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(Mo. Di) 58 Kabinetsorbre - vom bten mder 1835, 
Durch welche ber @tadt rzeniesjno bir revidirte Städte 
ordnung vom 17ten März 1831 verlichen iſt 

(Ro. 1084, erhöhte Kabinetdord:e vom 12ten Daher 1R35, 

bie. Verleihung ber repibirten Städteorbnung vom 17ten 
rz 1831 an bie Stadt Rogafen betreffend. 
(No 1685.) Mlerböchte Kabinersordre vom Ziften Dezember 1835, 
wegen ie — Mobififationen der Erbedungsrole 
— ** Zuſten Oktober 1831, in Bezug auf — 
abgaben. 


Berordnung des rom . Präfidenten der —* 


Brandenburg. 


= Gemaͤßheit einer Befiimmung des Koͤniglichen Minifertums a des ame und Bekanntma-⸗ 


der Poltzel vom 3tften,Oftober d. Joiſt eine von dem Landtags · Marſchall, Herrn 3 
Hof: — an Major von Rochow auf Stülpe unterm 3Often März v. J. gelte erte gen des im 





der Verhandlungen det. Stände det Marf Brandenburg und halt gr 

grafthums Miederlaufig auf dem —** 4 1834 gehaltenen Pu fänften Lan. 

—5 ——— Sr. Maj allerh ; Dias Bran 
Oktober d. N Beute übergeben 






—— 
Ser 
1835. 





denbura und 
1 des Markgraf; 
thume Nied er⸗ 
* betref⸗ 
en 


—X u ee 
Verordnungen der Koͤnigl Reglerung jza Frankfurth a. d. O. 
No. 1. Der Termin, bis zu welchem nach der Allerhöchften Kabinetsordre vom 17tem 
.un. Januar 1830 (Gefekfammlung für 1830 No. 1231.) die Beſchwerden gegen die 
der Klaflen- Deranlagung zur Klaffen- fo wie zur neumaͤrkſchen, Eurmärffcen und niederlauſitz · 
pr wre (en Kriegesſchuldenſteuer für das Jahr 1836 beiden Koͤniglich en Lan d⸗ 
fhuldenheuer raths a meern anzumelden find, wird hierdurch aftf Ya —— 
Le mden Siften Mär; 1836% | 
3e, Ro. 374, feftgefegt, wonach ſich die Steuerpflichtigen, ‚welche die Beſchwerden unmittelbar bei 
Dezember. den Königlichen’ Landraths · Aemtern anbringen muͤſſen, bei Vermeidung der nachthei- 
ligen Folgen der Praͤkluſion zu achten haben. --- 


Frankfurth a. d. D.,.den.21ften Dezember 1835. 


“ Ro.2. — — — mehrerer 
—— Kreiſe deſſelben iſt nich eine veränderte Begrenzung der kand · Bau · Belirke zweck ⸗ 
zungder fand» maͤßig gefunden worden: MT RER 27 ER — 
a Es werden daher —— Jahres 1836 an die im dieſſeitigen Beſitke 
iße Abt. 1567. vorkommenden⸗ nicht auf den Kunſtſtraßen · oder oͤffentlichen Strom. Vau bejuͤg · 
Dezember. lichen, Geſchaͤfte der Rand · Bahr Verwaltung nach der hlernaͤchſt bemerkten —* 
lung verſchen werden, “ · 5 — 
1) Der Erf Rand Hr Wale Getzt des Bau⸗Inſpector Emmi zu Fraukfurth 

a. d. O) umfaßt den ganzen Lehaſer Kreis nach deffen neuer Begrenzung, ein 
ſchließlich der Stadt Frank furth und ihres Gebietes. : — 

2) Der zwette Land⸗Bau ⸗Beylrk (jest des Bau-Inſpector Elkner zu Königs 
berg i. I.) umfaßt den Hanzen Rbnigeberger Kreis, nach deffen ‚neuer Begren- 
zung, desgleichen denjenigen Theil des Soldiner Kreiſes, welcher der Straße 
von Deetz uͤber Lippehne nad Soldin und dem Mickzel-Fluffe von Soldin ab 

weſtlich liegt. 
„.. Die Landbau» Geſchaͤfte in den Städten Lippehne und Soldin und allen von 
obiger Linie durchſchnittenen Ortſchaften und Feldmarfen gehören zu diefem Bau 

Bezirke. Demfelben wird ferner die techniſche Bearbeitung aller auf die Sol⸗ 

diner. Seen sund. den Mickel- Flaß, felbfk wo--Iehterer auf eine kuͤtzere Strecke 

den Landeberger Kreis beruͤhrt, bezüglihen DBorfluth- und Fluß · Polizei. 

Sachen zugeiheilt. : - ur i Zu 

Der dritte Landbau» Bezirk (fett des Bau⸗-Inſpector Schlieben zu Landsberg. 

a.d. Wi) umfaßt den übrigen Theil des Soldiner Kreiſes, den ganzen Landes ı 

bergen Kreis nach deflen neuen Begrengung. ' Bi gas, Dil 

FVFuͤt jeft schönen zu dieſenn Bau-DBezirfe ferner der Arnswalder und. Friede. 
berger Kreis ;. leerer mit Ausnahme der Stadt umd des Rent Amtes Driefen.’ 
Es bleibt aber vorbehalten, in letzterer Hinſicht eine anderweite, bereits ein⸗ 
geleitete Öefhäft- Verteilung einzufuhren und zur öffenelichen Kenntniß ju bringen. 

4) Der gegenwaͤrtig von dem Deich» Inſpector Bohrdt verwalteten Deich» In * 
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— 


tion zu Delefen find fir jetzt die in der Stade ind dem Ment- Amts. Bestrfe 

Driefen vorkommenden Land» Bau⸗Geſchaͤfte zugetheilt. Es bleibe auch hier- 
über die Bekanutmachung einer veränderten Einrichtung vorbehalten. 

5) Der vierte Land · Bau⸗ Bejirk (jet des Bau · Inſpeetor Leipold zu Zielemig) 


umfaßt den ganzen Sternberger Kreis nach deſſen neuet Begrenzung, den Zul 


lichau » Schwiebufer Kreis, und den am rechten Oder - Ufer .belegenen Theil des 
Eroffener Kreifes, mit Ausfhluß der zum Amte Eroffen gehörigen Ortfchaften. 
6) Der fünfte Land» Bau · Bezirk (jet des Bau⸗Inſpector Schiller zu Sorau) 
umfaßt den Sorauer und Gubener Kreis, den am linfen Oder- Ufer belegenen 
Theil des Eroffener Kreifes und die am rechten Obder-Ufer zum Amte Eroffen 
gehörigen Ortſchafteu. —VJ 
7) Der ſechſte Land- Ban-Bezirk (jetzt des Bau⸗-Inſpector Fritſche zu Cottbus) 
umfaßt die Kreiſe Cottbus, Spremberg, Calau und Luckau. 
3) Der Kanal -Bau⸗ Inſpection zu Muͤllroſe (jetzt von dem Canal · Bau Inſpee⸗ 
tor Kirſten verwaltet) werden die Land ⸗Bau⸗Geſchaͤfte in dem Luͤbbener Kreiſe 
nach deffen neuer Begrenzung zugetheilt. | 
Sranffurth a. d. O., den 2Iften December 1835. 
— — — — — — — — 
Perfonal.: Chronie. . 
Der Apotheker erfter Klaffe Carl Heinrich Ednard Marquardt hat die Krüger 
ſche Apotheke zu Woldenberg acquirirt und ſich dafelbft niedergelaffen. 
Frankfurth a. d. O., den Itften Dezember 1835. 
. Königl. Reglerung. Abtdeilung des Innern. 





Bermifhte Machrichten. 

Das Königl. Hohe Staats-Minifterium hat dem im 27ften Stücke der Geſetz⸗ 
fammlung pro 1835 befannt gemachten Allerhöchft genehmigten und beftätigten Regu⸗ 
iativ/ die .fanitätepolizeilihen Vorſchriften bei den am häufigften vorfommenden 
anftecfenden Kranfpeiten betreffend, vom 28ften Oktober d. J., eine Belehrung über 

anftecfende Krankheiten, in Form eines befondern Anhanges beigefügt. Da nun 
diefe Belehrung eine ſeht nuͤtzliche und populär abgefaßte Unterweiſung über die an- 
ecfenden Krankheiten, Überhaupt und die am häufigften vorfommenden ingbefondere, 
fuͤr jedermann enthält, folglich alle Klaffen des Publifums ein Intreſſe daran finden 
werden, ſich damit befannr zumachen, fo-ift ein befonderer Abdruck derfelben in Oktav⸗ 
format erſchienen, welcher zudem mäßigen Preife von 74 fgr. nicht allein im Debite- 
Eomtpir der Geſetzſammlung, fondern auch auf allen Koͤnigl. Poftämtern zu befom- 
nift. Wir nehmen Veranlaffung hiervon die Einwohner unferes Verwaltungs 
Be irfs in Kenntniß u fegen und fie auf Diefe Schrift aufmerffam ju machen. 
Vranffarth 2. d. O., den 2öfen Deyember 1835. 
Ä Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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18:%61.1250. Da die Kreischirurgen · Stelle iin Calauer Kreiſe erledigt iſt fo werden Mund. 
Deyember. Igte anfter Klaffe, welche die geburtshuilfliche und forenſiſche Staatsprüfung beftan- 
den haben, umd diefe Stelle zu erhalten wünfcpen, aufgefordert, fi, unter Einrel⸗ 
bung ihrer Zeugniffe, bei ung zu melden. | A ’ 
Frankfurth a. d. O, den 2bſten Degember 1835, 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


In Friedberg hat tm Monat November c. der Scheffel Erbfen nicht, wie un- 

richtig angejeigt worden, durchſchnittlich 1 Rihlr. 17 Sgr. 11 Pf., fondern nur 

1 Ahle. 7 Sgr. 11 Pf. gefofter. r SE ’ 
Frankfurth a. d. D., den 29ſten Dezember 1835. = Ser 


Königl. Preuß. Degierung. Abthellung des. Innern. 


Außer der jeigen, woͤchentlich zwelmaligen direften Verbindung zwiſchen 
Stanffurch a.d. OD. und Sorau vermittelt der Berlin Hirfchberger Sahrpoft, findet 
vom iften Januar f. ab, zuſolge höhern Orts angeorbneter Cours» Veränderung, 
noch folgende Verbindung mit Sorau über Eroffen ftart: aus. Frankfurth a.d.D. 

am Sonntag und Mittwoch 6 Uhr früh mit der Berlin-Breslauer großen 
Shnelpoft, und am Dienftag und Sonnabend 2 Uhr früh mit der Derlin- 
Breslauer Fahrpoft zum Anflug in Eroffen an die Sonntag und Mittwoch) 
2 Uhr Nachmittags abgehende Fahrpoft nah Sorau über Naumburg a. B. 

Ferner hoͤtt die jetige Reitpoft zwiſchen Guben und Sorau am Mittwoch, 
vom 1ften Januar k. J ab auf, und e# tritt dagegen eine Botenpoſt ein, welche aus 
Guben Sonnabend Abends, nah Anfunft der an demfelben Tage um 11 Uhr Dor- 
mittags aus Franffurth a. d. O abgehenden Echnellpoft dahin, auf Sorau abgefer- 
tiget werden wird. Dies zur Nachricht des Publifums. 

Sranffurrh a. d. D., den 2Iften Deyember 1835. 

Königl. Preuß. Poft- Amt. Mann. 


Befanntera Für das Jaht 1836 haben wir die Forftgerichtstage 1) bes Forftrevlers Börni- 
Kung. chen auf „den bren, 7ten und-Sten. April, bten, Tten und Btem Auli, den Sten, 
oten und Tten Oftober und 28ſten, 2Iften und 3Often Dezember,” 2) der Stadt 
Lübben auf „den 3Oſten März, den Aten Yuli, den Iften Oktober und Iiften De- 
zember“ Vormittags 9 Uhr angefcht, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Lübben, den 23ften Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Belaratma: Zur Unterfuchung und Beſtrafung der Forſt · Vergehungen in den Königl. Forft- 
Hung. Mevieren Alt · Lietzegoricke, Zaͤckerick und -Guftebiefe find die Termine für das abe 
1336 auf „den 13ten Febtuar, den täten Mai, den Iren September jedesmal Bors 

2 j .. mittags 








Bılanntma 


mittags 8,Ube und den 12ten Novemher Vormittags O Uhr‘ auf hiefiger Grrichte- . 


ſitube für das Königl. Forſt · Revier Brahlitz aber auf „den 2Often. Februar, den 
Siſten Mai, den 27ften Auguft, den 19ten Movember jedesmal Vormittags 8 Uhr‘ 
auf der Gerichrsftube in Veran angefetst, was in Gemäßheit des Geſetzes vom 
Tten Juni 1821 hierdurch de kan Kenntniß gebracht twird. 
Zehden/ den 2bſten Dezember 1835. | ! — 
" Königl. Land» und Stadt · Gericht. 


WVon dem unterzeichneten Gericht: wird hierdurch befannt gemacht, daß zur 

Unterfuchung und Aburtelung der Holzdichftähle und anderer Forftvergehungen in den 

Koͤnigl. Lagowſchen Forſten die Forfigerichtstage fir das Fahr 1836. auf den 2tem 

März 2iften Juni und Sten Oktober und zwar im Lagom augeſetzt worden find. 

Zielenzig, den 27ften. Dezember 1835, | | 
Königl, Preuß. Land- und Stadt · Gericht. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom Tten Juni 1824 find für das Jahr 1836 die 
Forfigerihterage zur Unterfuhung und Abnrtelung der indem Königl. Diegenbrücer, 
Juncker felder und Kayfermühler Forſtrevier verübren Holzdiebftähle und anderer Forft- 
vergehen auf „den 12ten' Märj, den ren Yuli, den Bren Oftober nnd den-19ren 
Movember e jedesmal Vormittags 10 Uhr⸗ im der Gerichtsſtube Hiefelbft angeſetzt 
worden, welches hiermit bekannt gernacht wirdi 

Muͤllroſe, den 2ten Januar 1846 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Unteroffizier Auguſt Salmemuͤllner von. der 
Yen Kompagnie des Königlichen Fuͤſilier · Bataillons AMen Fnfanteri-Meginente 
‚ons Mickelfelde, Soldiner Kreiſes, dur Provinz Brandenburg, gebürtig, ift dem 
21ſten November, c. Abends 7 Uhr vermißt worden. 


Wenn das Auffinden feines Ezafots in der Brahe auch vermuthen laßt, daß er 


auf eine bis jetzt, ungeachtet der ſorgfaͤltigſten Nachforſchungen nicht zu ermittelnde 
Art und Weiſe im diefem Strom ſeinen Tod gefunden hat, fo wird ergebenft gebetcht, 
im Ball fein Leichnam aufgefunden oder über deflen Verſchwinden etwag Näheres be- 
Panne werben folite, denr autetzeichneten Batalllon hierüber unverzüglich Nachetlcht 
zukommen zu laſſen. WBromberg, den töten Dezember 1835." SE 
Das Füflier- Bataillon 14ten Infanterie-Regiments. R. 
” " v. Salifb, Major aud Kommandeur. 
Be En ne Signalement. | 
Der ꝛ Saltmernüßnigs, iſt 31 Jahr 8 Monat alt, 3 Zoll 2 Strid groß, hat 

„braunes Haar, ovale Stirn, braune Augenbraunen und Augen, fpige Maſe -gewöhn- 
lihen Mund, braunen Bars und Backenbart, rundes Kinn, ovales * geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Statur, ſpricht deutſch und etwas polniſch und hat 
Feine beſonderen Kennzeichen BR P | 


= “ 


Befanntma 
‚Hung. 





Stetsrisf. 


Berichtigung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


— 6 — 


Beleidet war derſelbe mit ·einer alien Dienſtjacke, einen Paar grauien Tuch⸗ 
hoſen mie rother * einem Paar Halbſtiefeln, einer ſchwar jen kuchnen Halsbinde/ 
einem grauen Tuchmantel und einem Faſchinenmeſſer nebſt Koppel. | 

"Der hleſige Schwanjvichhäudler Cpriftopg Mahsfe if; nad feine Angab:, in 
der Nacht vom Fiften Dezember pr. bie zum 1flen zur ar Heinihe 
von Euftrin, etwa z Meile von hier, in der KRönigl. Icherſchen Forft von 3 Manns. 
perfonen auf der Landftraße angegriffen und ſein r gelbledernen Geldfage, worin 423 
Rthlr· Courant, naͤmlich 200 Rehlr im + und das Uebrige in + Stüchen befindlich 
getvefen fein follen, nebſt fetter Brieftaſche / worin fein Gewerbeſchen pro 1835, niebft 


"mehreren aideren Privatpapierän gelegen, "beraubt wotden. Die angeblichen Mäuber 


kann derxt. Manske nicht weiter’ beſchreiben, als daß deren jet won großer ,“der . 
dritre aber von Heinerer Statur geweſen ſein ſoll, und follen fie fanmtlich lange 
Ueberrbde getragen haben.’ Mudamm, den Aien Januar 1836. 
TEE Der Magiftrae er 
— — Sibherheits-Poliyei. IE 
Der vormalige Gutsbeſitzer und Oekonom, auch beurlaubte Landwehr⸗Unter ⸗ 
offizier zweiten Aufgebots, Heinrich Maßner, 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich 
groß, aus Swinemuͤnde gebuͤrtig, bis 18.33 zu Mandelkow Soldinſchen Kreifes, 
und nachher zu Froͤdau bei Gilgenburg in Oſtpreußen als Brennerelverwalter in Kom 
dition, hat Froͤdau zu Johanni d. 3. verlaffen und fein jetziger Aufenthalt iſt unbe- 
Fannt. Da er num angef&uldigeen Wilddiebſtahls auf Gewerbe wegen, zur Haft 
gebracht werden fol, fo weıden alle Behoͤrden erfucht, ihn, wo er fich betreten läßt, 
verhaften und an den unterzeichneten Commiſſarius durd) Transport gegen Erftattung 
der Koſten abliefern zuläflen: ee 
Soldin i. d. M., den 24ſten Diegember 1835, 
Koͤnigl Kreis: Juſtij ⸗ Rth Schul; 


MDas Signalement des durch den Steckbrief des hieſigen Koͤnigl Land- und 
Siadtgerichts vom 1tren d. Mis. verfolgten Jaͤgers Wudelm oder Sigismund 

ernau ift dahin, refp. zu berichtigen und zu vervollftändigen,, daß der Entwichene 
ungefähr 5 Fuß 8 Zoll’ groß, ſchlanker Statur ift, ein kleines rundes ‚volles Geficht 
befigt, einen kleinen dünnen Schnaugbart getragen hat und einzelne Wörter polnif& 
ſpricht. Als befondere Kennzeichen dienen einige Pocennarben im Geſicht. 

‚Meppen, den 28ſten Dezember 1835. 
Vermöge. Auftrages der Juſtitiarius (ge) Steuer. 


Die mittelſt Steckbriefs des Magiftrats zu Lübben vom 2öflen November d. 
% verfolgte unwerchellchte Hanne Dorothee Koſſack iſt an das unterzelinere Inqui⸗ 
fitoriat abgeliefert worden, und mithin der Steckbrief No. 48. des Amteblatts erledigt. 

Lübben, den YBften Dejember 1835. 
Königl. Preußiſches Inquiſitorlat. 


— 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Franſifurt ander Oder | 
— MM... — 


Ausgegeben den 13ten Januar 1836. 








ee — 
Verordnung des Königl. Schul - Ecllegiums der Provinz . 
Brandenburg. = 


Di Leitung des zu Juͤterbog beftchenden vorbereitenden Seminars. ift nach dem 
Abgang des zum Seminar. Direftor beförderten Rektors Kern dem Nachfolger def- 
felben Meftor Telle dafelbft übertragen worden. — 

Junge Leute, welche ſich dem Schulfache widmen, finden in dieſer Anſtalt Ge⸗ 
legenheit, ſich zur Aufnahme in ein Schullehrer · Seminarium zweckmaͤßig vorzube- 
reiten, und haben ſich, falls; fie die Aufnahme in das vorbereitende Seminar wuͤn 
ſchen, unter Beitringung ihrer Schuljeugniffe bei'dem Meftor Tele zu Juͤterbog 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden. > u 

Berlin, den Aten Januar 1836. 

6 Koͤnigl. Schul · Kollegium der Provinz Brandenburg. 


— — — — — — — — — 
Berordnungen-der, Koͤnigl. Regierung zu. Franffurth a. d. DO. 

‚; Yu weiterer, Ausführung der in dem Edikt über die Finanzen des Staats vom No. 3. 
27ſten Oftober 1810, (Geſetz Sammlung No. 3.) $. 4. c. und der Verordnung Yublifandum 
wegen fünftiger Behandlung des geſammten Staats- Schulden Wefens vom 17ten ——* 
Januar 1820. (Gefeg-Sammlung Mo. 577.) angeordneten Conſolidirung der furmärkicen 
Staats - Schulden ift nunmehr die Einziehung fammtlicher auf den Fonds der chema- —— 
ligen kurmaͤrkſchen Landſchafts Renten und Städte- Kaffe haftenden, durch den und Städte 
Staats- Schulden. Erat vom 17ten Yanuar 1820. en; die Staats- Schulden. Ron Zr 
Tilgungs- Kaffe übertragenen Obligationen der durch die Verordnung vom 17ten 
Januar 1820. (Geſetz Sammlung No. 578.) aufgehobenen Kurmaͤtkſchen Land. 
fchaft, befchloffen worden. " 

In Bolge deffen werden demnach alle bisher noch u ausgelofeten ———— 
and⸗ 


- 


— — = 


Londfpaftlichen- und Städte» Kaffın Obligationen, ohne Ausnahme, ihren Inha ⸗ 
bern hierdurch — 

Die Zuruͤckzahlung erfolge am Ifen Juli 1836. bei der Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs + Kaffe hier in Berlin, Taubenftraße No. 30., den zurückzugebenden Verſchrei · 
bungen gemäß, gezun Ausftellung einer vorfhriftsmäßigen Quittung, und wird, 
wie es dabei gehalten werden foll, noch vorher näher befannt gemacht werden. | 

Mit dem Iften Yuli 1836. hört die weitere Verzinſung aller hiernach an diefem 
Tage zahlbaren Landſchaftlichen · und Städte- Kaffen - Kapitalien auf. 

— Im uͤbrigen ergehen, um bei Zeiten jeden Anſtand, welcher die Zahlung beim 
Inhalte der Verbriefungen oder bei der Legitimation threr Inhaber ıc. aufhalten 
Eönnte, zu befeitigen, an die letztern und zwar an jeden von ihnen einzeln befondere 
Aufforderungen: die darüber fprechenden Obligationen und Legitimations - Stuͤcke 
jeitig vor dem Zahlungs - Tage jur nähern Prüfung derfelben originaliter bei uns ein- 
zureihen; worauf die Berheiligeen hierdurch ſchon vorläufig aufmerffam gemacht 


werden. 
Berlin, den 23ſten Dejember 1835. 
Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. von Schüge Beelttz. Deetz. von Lamprecht. 

Vor ſtehende Bekanntmachung wird hierdurch fir die Eingeſeſſenen des hieſigen 
Regierungs⸗Bezirks mit dem Bemerken publicirt, daß die Beförderung ſolcher 
Obligationen an die Staats- Schulden Tilgungs- Kaffe zur Erfparniß des Portos 
durch die hiefige Negierungs Haupt Kaffe bewirkt werden fan. 

Frankfurth a. d. D., den Öten Januar 1836. 


No, 4. Ein vorgefommener Fall giebt ung Veranlaſſung zw erflären, daß für die Er 
Bau fie jur theilung von Zeugniffen, zur Bekundung des Urfprungs inländifcher Waaren, die zur _ 
descfprunge Verfendung ins Ausland beſtimmt find, da diefelbe eine polizeiliche Obliegenheit iſt, 

— Feine Gebühren erhoben werden dürfen. 
4. Abt. 1589. Don dım Herrn Chef des Königl. Finanz -Minifterit find: die betreffenden 

Dezember. Steuer · Behörden benachrichtiat worden, daß, wenn die nach dem Großherzogthum- 

Baden und dem Herzogthume Maffau gehendın Waaren, nach dem deshalb getroffe- 
nen Uebereinfommen, von Ih fprungsjeugniffen begleftet fein: muͤſſen, diefe auf Frei ⸗ 
Papier auszuftellen find. 

Die Königliche Regierung hat hiervon dir Polizet-Behörden: und das Publikum 
in Kenntniß zu fen. | 

Berlin, den 20ſten Dezember 1835. 

' (ges) Rother. In Vertretung Er. Ercellen; des Herrn: 

Minifters von Rochow. Kochler. 

An die Königl. Regierung zu Frankfurth a.d. DO. 


Mo. 5118. Minifterium des Innern und der Polizei: 


Mo, 11998, A. Verwaltung für Handel, Fabrikation u. Bauweſen. * 
or⸗ 


=. 4 — 


Vorſtehende Beftimmung wird in Folge der erhaltenen Anmweifung hierdurch 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. D., den 29ſten Degember 1835. 


Es ift höhern Orts vorgefhrieben worden, daß zu allen gewöhnlichen Staats- 
bauten Fünftig feine Mauer» und Dachztegeln angefauft und verwendet werden ſol ⸗ 


len, welche in getranntem Zuftande nicht die nachftchenden Dimenfionen enthalten: . 


a. Mauerziegel, 
große Form, 114 Zoll lang, 55 Zoll breit, 25 Zoll did, 
mittlere Form, 10 Zoll lang, 4% Zoll breit, 25 Zoll di, 
Fleine Form, 95 Zoll lang, 43 Zoll breit, 25 300 did; 

b. Dachziegel oder Biberfhmwänze, 

15 Zoll einfhließlid der Naſe lang, 6 Zoll breit, 4 Zoll flarf. 

Diefe Vorſchrift fol vom Iſten Oftober d. J ab in Wirffamkeit treten, und 
wird folhe den Königl. Baubeamten zur Nachricht und pünfelichen Befolgung, den 
Ziegeleibefigern aber befannt gemacht, damit fie beim Streichen und Brennen der 
Mauer und Dachziegeln darauf Ruͤckſicht nehmen Fönnen, widrigehfalls bei vorfom- 
menden Staatsbauten von ihren Zregelm Fein Gebrauch gemacht werden wuͤrde. 

Sranffurth a. d.D., den bten Jannar 1836. 


Das Königl. Ober -Eenfur - Kollegium hat unterm Aten d. Mies. den vier nach- 
fichend verzeichneten außerhalb der Staaten des deurfchen Bundes in deutſcher 


Sprade erſchienenen Schriften die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. „lub 


Lande ertheile: 


1) Profeffor David und fein Vaterland, von’. B. Schid. Heft 1. Copenhagen 


1835. Im Verlag bei J. L. Bech, gedrudt bei H. G. Brill, El. 8. 

2) Ausgewählte Movellen und Dichtungen von Heinrich Tſcholke. Erfter Theil, 

drritte vollftändige Original» Ausgabe. Aarau 1836. Im Verlag bei Hein- 
rich Remig. Sauerländer, gr. 8. 1 Band. 

3) Reife nah Paraguay in den Yahren 1818 bis 1826., von Dr. J. R. Reng⸗ 
ger. Aus des Verfaſſers handſchriftlichem Machlaffe herausgegeben von U. 
Mengger: Mit einer Landfarte und drei Blästern Abbildungen. Aarau 1835. 

Im Verlag bet H. R.-Sauerländir. gr. 8. 1Bd. 

4) Rechenſchaft von unferm Glauben. Reihe von Predigten theils in Wolmar 
in Livland, theils in Berlin gehalten, von Dr. Yoh. Eduard Erdmann. Riga 
und Dorpat. Verlag von Eduard Franzen, 1835. gr. 8. 1 Heft. ” 

Dies wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Frankfurth a, d.D., den Zöften Dezember 1835. ? 
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. Tabelle 
von den Getreide und Rauchfutter · Preifen in den Kreis- Städten des Frankfurther Reglerungs · Bezirke 
pro Monat Dezember 1835. 






















































Getreide + Preife Rauch · Zutter 
Mamen —— — — 

Weiten | Droggen sehe | gar | Ersten | Keref | Heu | nos 
* Große | Kleine feln für den [für das 
Staͤd te.] für den Scheffel. für den Scheffel. für den Scheffel. Eenmer. | Schod. 
No rtir. fgr. pf. Lrulr. fgr. pf. Irtlx. ſgr. vf. Irtir. ſgr. pf. |rtle. ſgr. pf. Irtlr. ſgr. pf. Irtir. ſgr. pr. Irtir. far. pf. Irtlr. far. DA. 
1[Yrnswalde | 1110) —1—125| 3111511 4]10]— 
2lCalan .. | 1lı7l 6] ai 2l ol 1l 2] 6|——I—1—ios| 6 ls SIAVAAA 11) _} 4lısl— 
2) CTottbus | A114] 3} 1) 1| 8] 128] 8 —-I—I—la3] 9) 2 —I-1—l15| — 
Croſſen. . | 1121] 1] - 28110) — 127] 3) [241 S|—I20| 7] 122] 3] —10) 2|—127| 6] 4ltsl— 
SlCufein... | 1] 7 6187| 9-21] —120liof—lısi—| 1j1sl—i— 9) 6I—20—} 3] 7] 
6lFinfterwalde} 1155 — 11 4 2]—127| 6I—I—I—1—l04] at ılaulıol—12]. 6] LI 51 31 & 
71 Sranffurcg | 1l10] 4 —iası 4l—122| 5[—I2ıı 5I—l19l 2] 1) 9101 — siıtl—eıl 1] 3110,11 
8jFrtedeberg | 1112] 4] — 2710/11 —I2ıl 1) 7I sSI—11l— 1122| 6] alısl— 
9|Suben .. | Ajtıjtı —as| 9 —28] 9] —|23] 7] —Ieıl al 1125’ —|i12] 6|—I23) 9] 4.22] 6 
10] Königsberg | 1] 8 —I— as] | —a3l al—Bıl af—ı6l 4] 1] 3l 11 7 = 315 — 
11 | Landsberg. | 1] 9) 7] —28l | —23] 8] —[21j st—lısl 5] 1) 7] 5] —h10i—[—1221:6| Aalısı— 
12]Cübben . . | 115 —] 1l al ol 1l 2] 6I— 29] 6J—l25|—| 2] 1! ——16—1—- 1235| —| 5| 5 — 
12l&udau. .. bil sı of al alch al al 3 —I—lııl el Aha sl 1l al 6] —— 
14 Soldia . | 1] 8] 2] —127| 3] —I24] 8I—22] 6J—Iı8si—f 1] A| 8f—| 8| sj—I17| 6] A —— 
15/Sorau . . f 11151 —127| 61 — 127] 61 —|—I—1—l20/— | 1] 6I 3] —115|—] —— 415I— 
16) Spremberg | 1l15i—| 1) 3) 9] 1 —1—1—I—I—1— 25I—| 125I—1—l15i—1 1| 7| 6] 7110 
17% 2ielenjig . F ilıa] 6J—a7| 6 —|——1—. 20) 6l—I17| 9] 1110-1110 —]—20—1 4l15l— 
18[540hau:. | 1lısj1of—j27| 8S[—|27| s[—e3| aJ—Itsl1of 117] 7-14] 85-1 5 
Summa :- « [25]16] 9]17]20] af13]19] 5] 9] 1] Spt2jti] 6127]20] 14 618] 6fta] 21 4183]23] 9 
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| Perfonal.: EChromtiet. 

An bie Stelle des Gutsbeſitzers Labahe zu Clauswalde ift der Lehnſchulze Kar- 
nen zu Meichen zum Schiedemann im achten Bezirk des Sternbergfhen Kreifes 
gewählt und beftätigt worden. : — 

Frankfurth a d. O, den 29ſten Dezember 1835. 

.  Körligl. Preuß. Ober + Landes - Gericht. 

Der Apotheker erfter Klaſſe Albert Friedrich Langebecker hat die Aporhefe des 
Apothekers Giller zu Schwiebus kaͤuflich an fich gebracht und ſich daſelbſt niedergelaffen. 

Frankfurth a. d. D., den 7ten Januar 1836. 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

Wir bringen hlermit zur oͤfſentlichen Kenntniß, daß der Herr Juſtiz ⸗Rath 
Burchardt hier ſelbſt zum beſtaͤndigen Deputirten der unterzeichneten Land» Armen» 
Direktion erwaͤhlt worden iſt und ſeit dem 1ſten d. Mts. den mir dieſem Amte ver» 
bundenen Geſchaͤften vorftcht: 

Landsberg a. d.W., den 5ten Januar 1836. 

Ständifhe Land - Armen» Direfrion der Meumarf. 


Vermiſchte Machrichten. 
Witterung. Dieſelbe war im Laufe des Monats ſehr veraͤnderlich. Froſt 
und gelinde Witterung wechfelten in wenigen Tagen, ja oft an einem Tage fo plöglich 


den erften fünf Tagen des Monats war fiir die Jahreszeit überaus milde, und die 
Luft meift trocken und bel. Vom bten bis 1iten trat Froft ein, welcher am letzt 
gedachten Tage bis auf 15° gefteigere wurde. Doch fon am 13ten wich derfelbe 
dem Thauwetter und Regen. Am 15ten, 17ten, 18ten und 2Often fiel Schnee, 
jedoch nicht in fo bedeutender Quantität, daß die Saaten dadurch überall hinreichen- 
den Schutz gegen die Kälte erhielten. Der übrige Theil des Monats führte eine ger 
linde Winterwitterung mit fi, abmichfelnd mit Echneegeftöber und Regen. Die 
meiften Tage waren trübe und oft neblicht, und an einigen derfclben fanden heftige 
Sturmminde ſtatt. In der Naht vom 12ten zum 13ten wurde ſtarkes Wetterleud- 
ten bemerkt. Vorhertſchend waren Weft- und Suͤdweſtwinde. Der höchfte Baro- 
meterftand war am Liten Morgens — 23% 75, ber niedrigfte den 29ſten Dlir- 
tags —= 27 9,75% 5 der hoͤchſte Thermometerſtand den Iten Mittags + 7° R., 
der niedrigſte den Aiſten Morgens — 15° R. Den Winterfaaten hat der Froft 
nit gefchader, und der Landmann wuͤnſcht eine noch größere Menge des Schnees, 
um dem Erdreich die lange entbehrte Feuchtigkeit zu geben, wenn gleich dadurch das 
Behuͤten der Saaten mir den Schaafen gehindert wird, was bei dem allgemein:n Zut- 

termangel von großer Wichtigkeit iſt. 
Geuht-Pretfe. Die Preifeder Konfumtibilien find um ein Geringes gefallen. 
Gefundheirs,nftand. Der Geſundheits uſtand der Menfchen har im Wr- 
fentlihen gegen die vorigen Monate feine Derändsrung erlitten. Der Charafter 
der 


Hiflorifche 
Nachrichten 
aus dem Res 


mit einander ab, daß der Unterſchied bisweilen 10°. berrug.. Die Temperatur in ag 


ur den 
onat 


Dezember. 


1ſte 


bt. 375, 


Januar. 


der Kranfheiten iſt der katarrhaliſch · rheumatiſche mit großer Hinneigung zum Nervd: 
fen geblieben. Sowohl Erwachfene ale Kinder wurden vom nervöfen Fieber befal- 
len, welche vorzüglich Perfonen in dem Präftigften Alter von 18 bis 30 Jahren ge 
fährlih warden, fo daß manche derfelben eine Beute des Todes geworden find. Ka 
tarche, Huſten, Heiferkeit, Bruftaffectionen, Hals. und Tonfillarbräunen, rheuma- 
tiſche Affectionen aller Art, vorzüglich des Kopfes, der Zähne, Schultern und untern 
Gliedmaßen, Gichtanfaͤlle und katarrhaliſch · rheumatiſche Fieber kamen häufig vor. 
Demnaͤchſt zeigten fi fporadifch Pleurefieen, Pneumonieen und. gaftrifhe Fieber. 
Wechſelfieber erfchienen nicht häufig und waren felten neu entflanden. Kongeftionen, be- 
fonders im Pfortaderfyftem und nach dem Kopfe waren fehr gemeln und hydropiſche 
Leiden traten öfter, als gewöhnlich in die Beobachtung, fo wie Apoplerien hie und da 
‚eintraten. Scharlachfieber, Mafern und Roͤtheln zeigten fi in mehreren Orten, 
jedoch ohne großen Umfang; nur hin und wieder gewannen fie einige Verbreitung, 
waren aber im Allgemeinen gutartig. In mehreren Ortſchaften wurden einzelne, 
meiftens erwachfene Perfonen, von den natürlichen und modifizirten Pocken befallen. 
Im Ganzen hatte fih die Sterblichkeit in diefem Monate zwar etwas vermehrt, uͤber⸗ 
ſchritt aber nicht das normale Berhältniß. 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere war im Allgemeinen erwuͤnſcht; jedoch 
hat die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Vogelſang, Gubener Kreifes, in Tor- 
nom, Landsberger Kreifes, und in Oſtrow, Sternberger Kreifes, nod nicht gan 
aufgehört. Daffelbe gilt von der Klauenſeuche unter den Schaafen in Zollen und 
Brüggeim Soldiner Kreife. In Clausdorf, tm letztgedachten Kreife gelegen, find 
die Porfen unter den Schaafen ausgebrochen. 

Ungluüdsfälhle und Selbſtmorde. Ein Dienſtknecht wurde durd die 
Beſchaͤftigung mit rohen Häuten und Fellen angeſteckt, und ſtarb am Mil;brand- 
karbunkel. — Gleiches Unglück traf feine Mutter, die ihn in der Krankheit pflegte 
und von ihm angeſteckt wurde, indem fie ſich die Hand vorher mit einer Naͤhnadel 
verlegt hatte. — Drei Perfonen find erfroren und vier ertrunfen — Ein Bauer 
hatte das Unglück beim Schneetreiben mit einem Wagen und jimei Pferden in einen 
tiefen Graben zu fallen, ‘wobei er und eins der Pferde ums Leben kamen. — Zwei 
Menſchen wurden, vom Schlage getroffen, todt gefunden. — Eine Frau flürgte 
aus einem Kahne in die Spree, half ſich zwar aus derfelben heraus, flarb aber an 
der ſich dadurch zugezogenen Erkältung. — Ein Aderbürger ſtuͤrſte vom Schlage 
getroffen, von feinem Wagen herab, und Fonnte nicht wieder ing Leben zurück gebradyt 
merden. — Ein Schneibermeifter wurde bei einem Treibjagen aus Unvorſichtigkeit 
erſchoſſen. — Ein Mädchen von 27 Yahren fiel beim Wafferholen in einen Bruns 
nen und wurde fo befchädigt, daß fit wenige Tage nachher ftarb. — Ein vierjähriges 
Kind wurde vom Feuer in einem Backofen ergriffen, und flarb an den dadurch erhal. 
tenen Verlegungen. — Ein Halbbuͤdner wurde in einer Mergelgrube verſchuͤttet 
und zog ſich dadurch den Tod zu. — Ein fechsjehnjähriges Mädchen, dem von einem 
Schuͤtten ein geladenes Gewehr zum Halten übergeben werden war, wurde * br: 

fen 


— 
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linken Schulter verwundet, als ſich das Gewehr entlud. — Von vier Selbſtmoͤr⸗ 
dern ſtarben zwei durch, Erſchießen und zwei durch Erfäufen. 
Seuersbrünfte. Von den im Laufe des Monars vorgefommenen 15 Brän- 
den wurden drei im Entftchen gelöfcht. Die übrigen: waren fämmtlich von Peiner 
großen Bedeutung. Nur in Meu- Studnig, im Arnswalder Kreife, brannte am 
A1ten die herrſchaftliche Echäferei ab, wodurch der. Pächter des Guts Hein 235 
Schaafe, eine Menge Getreide und Futter und-einen großen Theil feines Mobiliarg 
einbüßte. — Ein gleiches Unglück traf am 2ten den Gutsbeſitzer Kowalski zu Mal; 
fow, im Sternberger Kreife, wo zwei Schaafftälle und in denfelben 220 Mutter 
ſchaafe nebft ſaͤmmtlichen Futtervorraͤthen und. ein Gehoͤft ein Raub der Flamme 
wurden. Der Geſammtſchaden des ıc. Kowalski wird-auf. 2000 Rehlr. angegeben. 
Sranffurth a; d. D., den Aten Januar 1836: . 
Königliche Regierung. Abtheilung des. Innern. 


— Bihberhetrs-Polizei 

Der Dienſtknecht Chriſtoph Flandreg aus Köbeln bei Musfan,. — welder ſich 
auch Gottlob Noack, aus Trebendorff, nenne — angeblich 26 Fahr alt, 5. Fuß 24 
Zoll groß, von ſchwarzbraunem Haar und Augenbraunen, bed. ter Stirn, draunen 
Augen und Bart, proportionirter Mafe, Meinem Mund und aufgewor fenen Lippen, 
guten Zähnen, rundem Kinn und Geſicht und kleiner unter fetzter Statur; iſt auf dem 
Transport von hier nach Muskau zwiſchen Trebendorff und Klein⸗Koͤlzig den Trans⸗ 
porteurs entſprungen. 

Bet feiner Entweichung war derſelbe mit einer blauen Tuchmuͤtze mit fhwarjer- 
Berbrämung und Lederſchirm, einem Halstuch mit blauen und gelben. Streifen, einer 
grau wollenen Unterzichjacke, blauer Tuchweſte und Nanquinjacke, leinenen Ucberzich- 
Beinkleidern, und einem Paar dergleichen Unterhofen, darüb:r lange-über die Kme 
hinausgehende rindlederne Stiefeln und einem großen Schaafpel; befleider, Ale refp: 
Poltzei-Behörden werden hierdurch ergebenft erſucht, auf den ıc. Flandretz zu vigili. 
ren, ihn im Betretungsfalle zu areetieen und: an das Fuͤrſtlich Pücklerfpe Hofgericht 
der freiem Standee herrſchaft zu Muskau. abjuliefern, wobet noch, zu. bemerfen,. daß, 
der ſelbe wendiſch und deutſch fpriche: 

Cottbus, den.dten. Januar 1836, 
Der Magiffrae 


——_ 


Der nachſtehend fignalifirte Ziegelftreicher- Gottfried Muͤller iſt dringend. ver-- 
bächtig, am 27ften v. Mes. Abends: bei dem. Bauer Kantg.in Hen;endorf ein Ge- 
findeberte entwendet ju haben, und har ſich feiner Verhaftung: durch die Flucht ent;o- 

gen: Zuletzt hat ſich derfelbe in: Vaͤrenk lau aufgehalten: 
Wir machen alle Wohlöhl. Orts -Obrigkeiten: auf den Muͤller aufmerffam: und: 
bitten: dienftergebenft,. denfelben: im. Berretungsfalle zu: verhaften: und ung: hiervon: 
Nachricht zu geben: 
Menjelle,. den: 7ten Kanuar 1836, - 
Herrfhafel:. Polizei» Amt: Sig⸗ 


Steckbrief. 


Stedbrief. 


Stedb rief. 


Bekannima⸗ 
chung. 
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| . Signalement. 

Der Ziegelſtreicher Gottfried oder Carl Muͤller iſt aus Kerkwitz bei Guben 
gebürtig, evangerifber Religion, ungefähr 28 Jahr alt, von großer Statur, hat 
blondes Haar und ift porfennarbig. — 
Er war bei feiner Entweichung mit einem runden Hute, einer kutzen bunten 
Gingham⸗-Jacke, blauen leinwandnen Hoſen, darunter ein Paar weiß leinene und 
mit Stiefeln bekleidet. Ct 


Der nachſtehend fignalifirge Bürger und Boͤticher Johann Heinrich Moegelin 
hat Gelegenheit gefunden aus dem Unterfuchu S-Arrefte hiefelbft am 3 Iften Dezem⸗ 
ber pr. zu entfpringen, feine Richtung nad Zechow zu, den Wartheſtrom entlang. 
genommen, und in demfelben wahrſcheinlich abſichtlich ſich erfäufr,, da man feinen 
Mod und feine Müge vor einer offenen Stelle auf dem Eife gefunden hat. Alle 
Eivil- und Militairbehörden werden indeß für den unerwarteten Fall, daß der ıc. 
Mosgelin noch leben follte, dienftergebenft erſucht, auf denfelben vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle arretiren, und an ung abliefern zu laſſen. ' 

Landsberg a. d. W, den Öten Januar 1836. . 

| Königk Land + und Stadt Gericht. ' 
Signalement. nnd; : 

Derfelbe ift hier fowohl gebuͤrtig als auch wohnhaft,‘ evangelifcher Neligien, 32 
Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, runde Stirn, blonde Augenbramen, 
blaue Augen, volftändige Zähne, runde Geſichtsbildung und blaffe Gefichiefarbe, 
iſt von unterſetzter Geftalt und fpriche nur deutſch ER — 

Bei feiner Entweichung war derfilbe bifleider ‘mit einem Paar blautuchenen 
Hofen, wollenen Strümpfen, falblevernen Halbſtiefeln, einer blantuchenen Wefte, 
und cinem Heide von feiner flächfener Leinewand m ‘ 


Dir Sattlergefele Herrmann Peter Koopmann auch Roppmann, aus Lüne- 
burg, hat angeblich das ihm von der Polizeibehörde zu Guͤſtrow unterm 15ten Juli 
1835. ausgeſiellte, zuletzt in Breslau am 7ten d. Mes. in die Heimath Lüneburg. 
über Frankfurth a. d. O. und Berlin viſirte Wanderbub auf dem Wege von Croſſen 
hierher verloren. Zur Vermeidung eins Mißbrauchs wird, das qu: Wanderbuch 
hiermit für ungültig erflärt und bemerft, daß der Koopmann mittelft Reiſeroute In 
feine Heimath Lüneburg gewicfen worden if. j 

Sranffurch a.d. D., den 2bſten Dezember 1835; Tas A IT EB 

x Y , Der Magifrart mt mc 
u * Ku GSignalemient. :- : :r "nun mid 
er ıc. Koopmann iſt 49 Jahr alıy 5 Fuß 4 Zoll groß, hat btaunes krauſes 
Haar, ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, a bar 
liegen Mund, rundes Kinn, ovals Geſicht, geſunde rothe Gefichrefaibe-und if 
mittler Statur. 








a Ser 
tanial 3 23 


— 6. 3. — 


Ausgegeben den 20ſten Januar 1836. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. 8.0. 


j as Königl. Ober-Eenfur-Colegium hat den drei nachbenannten, außerhalb Ne. 7. 
der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erfhienenen Schriften: a ei 
1) Die Geſchichte des Mittelaltere, ſechs Bücher. Won Dr. Friedrich Koftüm, Afte Abt. 457. 
Profeflor der Geſchichte an der Hochſchule zu Bern. Bern 1836. Verlag von Januar. 
E. X. Jenni, Sohn. 2 Bände. gr. 8.3 
2) Unfangegründe der theorerifchen und praftifchen Geometrie zum Gebrauche in 
Schulen. Von L. M. Desdutts, Profeffor am College Stanislas. Uns 
dem Franzöfifchen lberfegt von C. F. Deyhle. Mit zehn Steintafein. Bern. 
Druck und Verlag von E. Fifcher und Comp. 1835. 1 Band. 8.; 
3) Anleitung * — Pferdekenntniß. Ein Handbuch zum Selbſtunterricht 
und für Vorleſungen, von Dr. Conrad Ludwig Schwab, Koͤniglich Bat 
erfchen Rath c. Mit einem Regiſter und 1 1 lichographirten Abbiloungen, dritte 
verbefferte Auflage. Zurich, bei Orell, Zußli und Comp. 1836. 1 Band. 8.; 
unterm 18ten Dezember pr. die Debits-Erlaubniß erıheilt. Dies wird hiermit öffent 
lich bekannt gemacht. 
Frank a. d. O., den Iren Januar 1836. 


Für die im Verlage der Gebrüder Reichenbach in Leipzig bis jetzt erſchienenen No, B. 


erften beiden Bände, von Debits, 
„K. % von Knebels liter. Nachlaß, herausgegeben von Barnhagen, von u, auenif. 
Enfe und Th. Munde,‘ Jantıar, 


ift höhern Orts die Debirs-Erlaubniß innerkalb der Königlich Preußiſchen Staaten 
nachgegeben wordey. Dies wird hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. D., den Iten Januar 1836. 


4 Zur 
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No. 9. ur Verguͤtigung der bei der vereinigten Kur⸗ und Preumärffihen Städtefeuer- 


Beuerfaffen, 38. Seite 288 u. f. liquidirten Brandſchaͤden wird hierdurch das erfte nach den Ver⸗ 
reiben für und der Beitrag von jedem Hundert der Verſicherungs Summen 

die Kur, 5* der Klaſſe II. auf 6 Ser. 

Ste vo feflgefeßt. Hiernach tragen bei 


— 36, 
Verſicherungs Summe pro 1. Mai 184. 





Namen 
der | ad I. 
Klaffe I. [ Klaffe 1. Klaſſe I.FZufammen] , ? 
Städte. . 13 4 Sgr. 


F. Rthlr. Rthlr. Rthlr. Rtblr. Ntblr. far. pf. 
11 Arnswalde . . 2840751 1072001 4101251 251] 4l— 


2iDärwalde. . . 250525 54850] 330525] 26|26 
3 Berlinchen . . 127325 767505 216650] 16123 















4 PBernſteln . . . 58450) 42500] 106075] 6125 
51 Dobersberg . . 58650 3500| 69975] 10/13 
6lEallis .... 69100] 15250] 120975] 48125 
71Eoebus. . . . 4508550] 62625] 822500f 412) 13 
8 Croſſen 2121501 300001 3484501 141|22 
9 Cuͤſitrin 2409001 339001 6470001 496| 8 








"66500 14775 
139700 48325 
258300 20725 
181825 61150 
142025 21275 
192550 65750% 
266625] 136475 

71725 67950 

332450 91150 
133475 27125 
435475 58775 

33675 23300 


93075] 106/16 
204425] 21126 
292800] 18111 
327425] 112] 18 
170175 915 
296350) 50122 
426900] 31122 
1488751 121 8 
922875] 132] 11 
166400 7122 
948900] 72126 

59825 3124 


a1] Dramburg » - 
412] Driefen . . - » 
13] Drofln . . . . 
141 Falfenburg ... 
15| Sranffurth . . 
16] Sriedeberg . - - 
17 1 Fürftenfelde . . 
18] Sürftenwalde . 
19 Goͤritz. . . - - 
201 Rönigsbergi.d. N 
21] Königewalde . 



















I — TIEF IT LIEIEN 


22]Sagow ... . 5100| 11225] 163235] —\— 
23 WLandsberga.d. W. 659400] 216350] 1094050] 291| 2 
24lRcbus...... 78950 43025] 1407751 33] 2 
25Jliebenan. . . . 5850 19950 39400) 18| 4 
26]Eippehne. . . . 109225 89800] 2296255 40/241 — 
271 Mohrin. . . . 58300 20350] 415725 9113| — 
28 Müfrofe . . 83875 9|_ 
Latus 1408350] 80877502103] 4 — 





Sojtetät felt dem vorigen Ausfchreiben vom 15ten 1 September v. J. Amtsblatt Mo. 
a ne des Na Fer pro 1832. berechnete Aus fchreiben erlaffen, 




















Zen 











Klaffe I. auf 4 Sr. 
Klaffe III. auf 8 Ser. 
von jeden Hundert, Davon ab FDBleibt an die In⸗ 
— — a — — 
ad I. a gepturge- | KRommunal-Kaf- 
a 6 Ser. a 8 Ser. ao. büßren. fe abzuführen. 
Miblr. far. pf.J Rthlr. far. pf.J Rthlr. far. ve Mtblr. far. ve] Rthlr. far. pf. 
5681 A| 6] 2851201 — 879| 4| 6] 17117) 6 nn. — 
511441 1) 6) 146) SI— 684| 5/) 6] 13/20] 6 — 
254/19 6) 20420 — 476| 2] 6 9715| 8 466 ie 1 
116)27|—] 113] 10) — 237| 21 — 4|22| 3 232] 9 
117) 9I— 91101 — 137| 21 — 2/22] 3 134| 9 
138| 61— 40/201 — 2271211 — 4|16| 7 223 . 
901/215 —] 167 ——1 1481} 4 —1 29 181 SI 1451 
424 9 — 80 — — 646| 1|—] 12/27| 7 633 3 
4811241 — 90/12/—] 1008| 14|—] 2ılıi) ı 10417) 241 
133) — — 39/121 — 1581281 — 3123| 4 1855| 4 
279112] — 128 26 — 430| 41 — 8/18] 1 421 15 11 
5161181 — 55 8I— 590| 71 —1 11124| 2 57812110 
3631191 6 103) 2 — 6391 9| 6 123|23| 7 626! 15/11 
284| 1| 6 56122] — 349/25] 6 11—-I— 342/28] 6 
385| 3I—I . 175] 10) — 611) 5I—I 12, 6| 8 598128] 4& 
533| 7) 61 363128] — 928127] 6] 18/17] 4 910/10) 2 
--443|13| 6] 4181| 6) — 336127] 6 6122| 2 330! 5] 4 
664127] — 243] 2i—f 10401101 —I 2024| 2] 1019]15]10 
266128| 6 72101 — 3471—| 6 6/28] 2 340| 2] & 
870128) 61 156122) —] 1100 16 6 22 — 4 1078/16] 2 
67110] 6] : 62) 4i— 133| 8] 6 21201 — 131/18) 6 
10 6|—] 29128) — 40) 4|— | —|24| 1 39 9/11 
13181241—1 576/28I—] 2186|24|—] 43/22] 1f 2143| 1111 
157127 I|—I 114122) — 305 > — 6365 298/17| 7 
11/21) — 53) 6) — 83 | — 119110 81111 2 
21813 6] 23914 — als 6 9129| 3 488/22] 3 
1760/18|—]| 54| 8 47 240| a —I 4|j24| 2] 235[14|10 
167|22| 6 11/14 — 6 4| 8| 9 210} 61 9 
t0084| 3|—] 3915| 18 —| — —A 


Namen 
* Klaffe I. 
Staͤdte. 
F. Rthlr Rthlr 
Transport 1577350] 5042050 
29] Muͤncheberg . . 553751 171425 
30 INeudamm . . 7000] 180875 
31Neuwedell . . . 41251 127725 
32Peitz..... 529251 31200 
33 Reetz. .... 925 93525 
34Reppen .... 195501 91900 
35Rothenburg . . 4000 14850 
3b Scermeifel. . 1775 10825 
37 Scievelben. . 2700] 113800 
38lSchönflih . 14400| 130750 
391Schwicus . . 72900] 121325 
40 Scelow.... 24700] 130825 
411Soldin . ... 565751 279950 
42] Sommerfeld . 665950] 183550 
43 Sonnenburg . 39800] 173250 
44] Sternberg . . 35575] 24450 
45|Trebfhen . . . 4025 2250 
461 Woldenbirg.. - 82751 108750 
47|3chden . . . » 19200) 94700 
48 Zielenig . - - 83450] 233325 
151600 


49 Zulihau ... | 35425 


Eumma +» + - -. | 2187000 
Hierzu 

die Städte der Kur—⸗ 
Bee 
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Berfiherungs - Summe, pro 1. Mai 1852. 





Kloffe II TKlaffe TIL Buſammen. 


Mtbfr 













92960 


70650 








i } i 1 i NRtblr. Riblr. far. pf. 


280625 
216300 
179850 
115000 
128050 
204675 
31900 
29850 
167275 
226000 
287125 
198150 
407175 
31075 
242300 
71875 
8200 
193200 
132350 
343300 
337175 


80877501: 


Beiträge 


ad Il. 
a 4 Ser. 





7548900] 2466300}12202200]29 16 


Haupt Summa . . | abonui au siasasfsınon 9797 


4— 





5161075517091325] 366862552592102556881 | 13 


13 











von jeden Hundert. Davon ab [Bleibe andie Yn- 


— — — — — — — — — — 
2 Prozent J ſtituten · und 


ad II. ad II  j Regepturge- | KRommunal-Kaf- 
a6 Sgr. | & 8 Ser. aufm buͤhren. ſe abzufuͤhren. 


Mor. far. pf.J Ribir. Far. orl Mitte. fan peel Rible. far. pf.J Riblr. far. Pf. 































10084| 3)-—| 3915 |18|—] 16i02]25| | 322] 1) 8| 15780|23] 4 
342|25| eo} 1431161—] 560! 6] 6f= ni) 6) af 549] | 4 
361|22] 6]: 75l241—1 Blasi 2] 437|28| 4 
25513] 6]! 128|—1—|  388[28| 61° 7128|.af -381|°5| 2 

62lı2l—]| solıol—| a23| SF Alıa)—]| 218125] — 
187| 1) 6]: selısl—] 277|26| 6] 5li6l 9| 272] 9| 9 
ıs3[241—] asslisI—] -458l14|—| | 5) 1] 449] slıı 
29121 — 3424—]| 6935|] alle 6813] 1 
2ılı9l 6b Al -|—1 - 701] 6] alıa]—]  68lıs] 6 
227l1s|—| 135J121—|  366J18|—f 710] - 359) 8] 
273l15)—| 19olısı—| 492] 9I—]| 9125| 5] 4as2|ı3] 7 
242119] 6] 247j221—] 587J17| 6] A1l22| 7] 575124] 11 
201|19) 0] 113l20|)—| 4os| 7| 6] 8 alıı] 400l 2| 7 
559|271—| ısstt2)—] 823]j22|—] 1614| 3] - 807| 7| 9 
367| 3) -| 161l16l—| 617|j27|—| 1210) 9] .605|16| 3 
3461151 |. 78[—1—]| Arriızl] 9l16| 6] 468] —| 6 
481271 — 3118) — 127128] — 2116| 8 125 /11| 4 
ilis 1 —— —| Si — 14121] — 
2ı7lı5[—| 203) 4] 431201] slıal—]| 423] 11 — 
ısalı2]—| 49} 61] 2641 6 -|- 5) 8| 6| 258|27| 6 
466|19| 6 7022| — 648/19| 6 1229| 2 635 /20| 4 
363| 6|—| 320,12] —| 73025) — Ic 6| 7160| 6| 6 
15097\24|—| 6576|241—| 24590) ı8|—| 491/24] 4| 24098|23| 8 
34182] 19| 
2 1 
49280 | 13 5437 |: 22 i 73928|27| 1 














— 20 — 


Davon kommen zur Verguͤtigung: 


A. Fuͤr die affoziirten Städte des Regierungs— 
Bezirks Frankfurth ad. D.: 


Rihlr. far. pf. 





Arnswalde. 
1) Fuͤr den Brand am 12ten Juli 1836.... 122| 2] 6 
Bärwalde. 
2) desgleihenam Iten Maiejd. . 2. 2 2.“ 72) 2) — 
3) desgleihen am 16ten Juliejd. -. . 2 2 2 20. 683128 | — 
4) desgleihen am ſten Auguft ejd. . © 2 2 2.“ 356| 6| 6 
Berlinden. 
5) desgleichen am ten Mae -. . 2... 907|14| 4 
Eallies. 
6) desgleichen am 22ften Quniejd. . . 2. 2 2“ 176/25 | — 
Eüfrin. i 
7) desgleichen am ten September ld. . . 2 2.2 216|22|10 
Dramburg. 
8) desgleichen am Alten Sulieid.e -.  - 2 2 m.» 1374) —| 1 
' Sürftenfelde. 
9) desgleichen am Ziften Maiejd.. . 2 2 2 00... 1419| — |— 
Fuͤrſtenwalde. 
10) desgleihen am Iren Mai ejd. 69141191 
11) desgleichen am 7ten Mai ejd. ea 791118 
12) desgleichen am Iten Juni ejld.. ne. 174310] 9 
13) desgleihen am „ten Auguft ed . x eu.“ 2854121] 2 
14) desgleihen am —ften Auguft ejd. . x»: 20%. 3113| 9 
Goͤritz. 
15) desgleichen am 17ten Mai ejil.. =» 150 —|— 
Landsberg a. d. W. 
16) desgleichen am Teen Maäieid © » * 2 0. 177\23]— 
17) desgleichen am Sten Mat ejd. A a —— 3349]21| 6 
48) desgleichen am 12ten Juntejd © -» » 41 4 3202|14| 8 
19) desgleichen am 28ſten Suniejde » 0er 0. 6329| 3 
20) desgleichen am ASten Auguft ed. - » 2 00 0. 616| 9| 9 
Mohprin. 
21) desgleichen am Aften Suniejd. » » ran. 649| 8| 9 
22) desgleihen am 22ften Kuniejd: » >» 2 00... 5071151 — 
23) desgleichen am Zlften September ejd. . « 929/111 5 
Muͤncheberg. 


24) desgleichen am Löten Juli ejd. — —— 
u — — — — — 
‚ Latus . ] 49670j13| 6 


— 21 — 


Mtblr. far pf. 
R Kan. © | Transport - . 19670]13| 6 
25) Zür den Brand am Sten September 1835. . . ; 320 1201 — 
26) desgleichen am 22ften September ejd. . » 22. . 237110) — 
27) desgleihen am 1i1ten October eid.. - “E00. 799|22| 6 
Neudamm. 
28) desgleichen am ten Mat ejid. . 73) 4| 1 
NMeumebell. 
29) desgleihen am I 1ten Sei 23 RE era 942]27| 5 
ech. 
30) desgleichen am 28ſten Juli ed.» » >» 2 20. 398| 2] 6 
Seelow. 
34) desglelchen am 5ten Sulied » » 2 0 2 0“ 26/15 — 
. Sommerfeld, 
32). desgleichen am Zdften September ejl. 49/20) 6 
Sonnenburg. 
33) desgleichen am 26ſten Mai ejd.. 1192] — — 
34) desgleihen am 22ften Juli ejd. . » a a 1461221 — 
35) desgleihen am 26ften Auguft ed. . » . 2... 599115 
36) desgleichen am 17ten September ed - . . - = 1151/20) — 
Zehbden. 
37) desgleihen am zten Suliejd. » ©. 20.“ 546119 


38) dergleichen am 3ten Auguft ejd. . — — 
Summa A. 
B. Für die affozlirten Städte des Regierungs- 
bezirks Porsdam: 


Beelitz 
39) Fuͤr den Brand am 14ten Mai 1835.. . 





1411 7| 6 
Brandenburg. 
40) desgkichen am 16ten Juli ejd. . . 1786| 2 
Eremmen. 
41) desgleihen am 12ren Maiejd. . » 2». 177117] — 
Freienwalde. 
42) desgleichen am 2ten Quliede . » 2. 352] 1610 
43) desgleihen am 26ſten October ejd. . - -» 532120] 6 
Fürftenwerber. 
44) desgleihen am 19ten Mai ejd. . - » + « 2547| 4| 3 
Sranfee. 
45). desgleichen am 1 Iten Juli 1834, nachträglich 21] 5) — 


Latus . | 7152J13] 9 
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Transport . 
46) Fur ben Brand ı am {6ten A 1835. nachträglich — 
Greiffenberg. 
AT), desgleidhen am 12ren October ejd.: . ... . 
Seadimestal 
48) desgleichen am 23ſten Juni ejl.. 


49) desgleichen am 2ten September ejl.. . 
50) beegleichen am 181en October ejd. DAN: 


Kyrip. 
51) desgleichen am {2ten Dürer 1834. nachträglich A 
Luckenwal de. 
52) deszleichen am bten Juni 1835... 2... 
Nauen: 


53) Ausfall — Vetrigen⸗ 2 Rehlr. 12 ſgr. 2 pf. und 2 - 


21 fyr. 8 pf. er — 
Neuftadt- Eberswalde 
54) Für den Brand am Iten April 1835. . 2... 
55) desgleichen am 13ten September ejd. . ; 
DOderberg. 
506) desgleichen am 14ten Juniejd . 2.» 2 22. 
Potsdam. 
57) desgleihen am 5ten Zuliejd. « 2: 2 2 nn 
58) Ausfall an Beiträgen » - 20. 
renzlom. 
59) Für den Brand am 10ten Mai ejd. » 
60) desgleichen am 29ſten Juli ejd. 
61) desgleichen am 28ſten September ejd. 
Priswald. 
62) Ausfall an Beiträgen . - - v4 
Matheno w. — 
63) Für den Brand am 2bſten Januar 183335. 
64) desgleichen am 20ſten Auguſt ejd. 


Alt⸗Ruppin. 
65) desgleichen am 27 ſten ai si. nachträglih . 
Schwedt. 
66) desgleichen am 5ten a 1038. se 
Spando w. 


67) desgleihen am 29ſten Yuniejd. . 


« 
— — — — — —— —— — — — — — — — — — — 
— # ht . 


. for. pf. 


Ns] 
S 
oo » wa» arm 


ss1lıol—_. 


Latus 25455 23 11 


Strasburg. 
68) Ausfal an Beiträgen . Ey 
Strausberg. 
69) Für den Brand am .. Suli 1835. . 
Templin. 
70) desgleichen am Teen Mai ed. . s 
71) 


= desgleihen am Liten Juni ed... » 2 22 2. 
3 


74) desgleihen am 28ften Juni ejd. 
Trebbin. 
75) besgleihen am 26ſten Juli ejäd.. 2 2 co 
Wilsnad. - 
76) desglelch n am bten Inli 1834. nachtraͤzlih 
Wrietzen. 
77) desgleichen am 30ſten April 1835. . . 
78) Fuͤrſtenwerder Vorſchuß zur erſten Anſchaffomg einer fahr: 
baren Feuerfprige . 
79) Diäten and Fuhrfoften fiir die 1835. in 34 Städten ab» 
gehaltenen außerordentlichen Feuer» Revifionen . 


Summa B. 
Hierzu „» A. 
Haupt- Summa 
Auf das jetzige Ausfchreiben kommen — — m. 
ition baan ein. - . ... 
" Wird hierzu gti: 
1) der Beſtand nach dem vorigen — vom 15ten 
September v. J. mit 


2) der Betrag der wieder einkommenden neuern Vorſchuſfe jur 


Anfbaffung von Feuerfprigen nach dem Ausfchreiben 


a) vom 3 iſten Januar v. J. — Zn 350 Rthlr. 
b) „ 15ten September — 

Mo. 43. und 44. . . . 500, 
c) von heute Mo. 78. . 000. 13 


fo ergiebt ſich eine Einnapme-Summe von 


a.» 


Rthir. for. pf, 
25455 8 11 


119111 


bs F 


a 


4.389 20 
26480|27 


74870] 17 ]ı1 











73928 


[104974 21 11 
und 


Ro. 1. 


No. 2. 


No. 3, 


ener: und 

ege ⸗Poli⸗ 
zei ⸗ Verwal ⸗ 

tung. 
1. No. 1761. 
Dezember. 
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und es bleibt mithin nach Abzug der vorſtehenden Haupt Ent, a a 
ſchaͤdigungs Summe vn . » 2 2 2 ee ne: 74870] 1711 
zu den bereits vorgefommenen, aber noch nicht förmlich liqui⸗ | 


dirten Schäden ein Beftand von . » . . . — 30104} 4] — 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des Kiefigen Regierungs- Be. 
zirks müffen in der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäreftens den 16ten März d. J. bei 
der biefigen Inſtituten und Kommunal» Kaffe eingegangen find. Sollte dies nicht 

ri vo fo haben die Herren Landrärhe nach den Beſtimmungen unferer Eircular- 

Bet gung vom 10ten Mai 1832 zu verfahren, und ohne weitere Aufforderung 
daza von uns abzuwarten, das erecurivifche Derfahren gegen die fAumigen Magie 
ſtraͤte fofort einzuleiten, wenn diefe ihnen. fpäteftens am Aften April d. 3. die Ein 
zahlung des ganzen Betrages an vorgedachte Kafle nicht nachgewieſen haben follten. 

Sranffurth a.d.D., den 15ten Jauuar 1836. 


— — — — — — — — — ——— — — — 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

An die Stelle des in Ruheſtand verſetzten Reglerungeraths Schnackenburg zu 
Meichenbach iſt der Regierungsrat Reinſch zu Breslau zum Stempelfisfal in Schie⸗ 
fin vom 1ften Januar d. J. ab ernannt, welches mit dem Bemerfen jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß befonders die Gerichte des Hoyerswerdaer Kreifes in 
Stempelfisfalatfachen ſich an den ıc. Reinſch zu wenden haben, 
Frankfurth a. d. O., den Sten Januar 1830. 


Die von dem Königl. General-Auditeur Herrn Friccins herausgegebene Samm⸗ 
lung der Geſetze, Verordnyugen und Verfügungen, welche ſich auf die militairifche 
Mechtspflege bejichen, wird den Gerichten des Departements zum Ankauf empfohlen, 
foweit es die Fonds zulaffen. 

Franffurth a. d. O., den 5ten Januar 1836. 


Saͤmmtliche, mitder Haupt-Untergertchte-Salarien-Kaffe verbundenen Gerichte 
des Departements werden hierdurch angemicfen, bis zum Iften Mär; d. J. cin vof. 
ftändiges Inventarium aller aus Könial. Fonds angefchafften Gegenftände einzureichen. 

Frankfurth a. d. DO., den 8ten Januar 1836. 


Vermiſchte Machrichten. | 
Die Ortſchaften Wentdorf, Kemliz und Falkenberg, welche mit dem Iften d 
M.ron dem Juͤterbogker Kreife an dın Kreis Luckau übergegangen, find in Bezie⸗ 
bung auf die Fiuer- und Wege-Polizi-VBerwaltung dem Iten Diftrifte des Luckauer 
Kreifes, welchem der Landis-Deputirte Hauptmann von Larifh auf Kuͤmritz als 
Eommiffarius und der Oberamtmann Schlefinger zu Udro als Stellvertreter vor- 
fiehen, übermiefen worden. Dies wicd hiermit öffenslich befannt gemacht. ° 
Frankfurth a. d. O., den 2tem Januar 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Dis 
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Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 30ſlen 
Juli und 26ſten Dezember v. J. zu genehmigen gericht, daß das Vaſallengut Dro⸗ 
chow, fo wie die Ortſchaften Craupe und Radeusdorff, von dem Lucauer Rreife ge. 
trennt und dem Calauer Kreife einverleibe werden. Dieſe Veraͤnderung erfolgt von 
dem Iften Januar d. J. ab, was hiermit nachrichtlich bekanut gemadpt wird. 

Sranffurth a.d. D., den 1dten Januar 1836. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 2bſten März d. J. gegen Abend hatten 5 Männer aus dem Dorfe Gott 
ſchim im Friedeberger Kreife, welche Holz geflößt hatten, und in einem Fleinen Kahn 
mit gefpanntem Segel auf dem Warthe-Strom in ihre Heimarh zuruͤckkehren woll- 
ten, daß Ungluͤck, daß der Kahn, bei plöglich eingetretenem ftürmifchen Wetter, von 
einem ſtarken Windftoße ſeitwaͤrts erfaßt und umgeworfen wurde, in die Warthe 


te. 

Die Derunglücten fuchten fich theils an dem umgekehrt, von der Strömung 
fortgetriebenen Kahn, theils an einzelnen Brettern feftzuhalten und befanden ſich in 
diefem Zuftande in der größten Lebensgefahr. Ihr Hülferuf wurde von der in der 
Nähe des unglücklichen Worfalls wohnenden Wittwe des Schiffbauer Engel in 
Cuͤſtrin gehört; fie nahm feinen Anftand, den Verungluͤckten, troß der eingetretenen 
Sinfterniß und des ungeftümen Wetters, mit einem Pleinen Kahn zu Huͤlfe zu eilen 
und es gelang ihrer Beherztheit und Anftrengung nicht nur ſaͤmmtliche 5 Männer 
aus Lebensgefahr zu erretten, fondern fie nahm aus Menfchenliebe auch die Geretteten 
in ihre Wohnung gaftfrei auf und trocknete die Kleider. 

Für diefe ausgezeichnete menfchenfreundliche und entfhloffene Handlung ift der 
sc. Engel die Erinnerungs- Medaille verlichen und derfelben außerdem noch ein Ge⸗ 
ſchenk von 50 Rthlr. durch die Gnade Er. Mojeſtaͤt des Königs zu Theil geworden, 
welches mir hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Frankfurth a. d. O, den Itften Dezember 1835. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Nach der von des Herrn General. Poflmeifters Excellen; mitgetheilten Nach ⸗ 
weiſung wird der Poftenlauf von Wien nah Salonich und Seres im Jahre 1836 
folgender fein. j 

Aus Wien: im Januar Dienftag den 12ren, Dienflag den 26ſten; im Februar 
Freitag den 12ten, Freitag den 2bften, im März Dienftag den 15ten, Dienftag 
den 29ſten; im April Freitag den 15ten, Freitag den 2Iften, im Mai Freitag 
den 13ten, Freitagden 27ften, im Juni Dienftag den 14ten, Dienftagbden 28ſten; 
im Julli Dienftag den 12ten, Freitag den 29ſten; im Auguſt Dienftag den 16ten, 
Dienftag den 3Often, im September Dienjtag den 13ten, Dienftag den 27ſten; 
im Oftober Freitag den 14ten, Freitag den 28ften, im Movember Dienftag den 

‚ 1öten, Dienftag den 29ſten; im Dezember Freitag - 16ten, Freitag den 3Oſten; 
* was 


Kreie. Veraͤn⸗ 
derung. 
4. Abt. 799, 
Ganuar, 


Rettung aus 

Lebensgefahr. 

1fle Abi. 215, 
Sanuar, 


Belanntma: 
“hung. 





Belanntmas 
dung. 
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mas hiermit zur Nachricht des reiſenden und korreſpondirenden Publikums bekannt 
gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1836. 
Koͤnigl. Poſt⸗Amt. Mann. 


Der ehemalige Fuͤſilier der Alten Tompagnie des bten Infanterie ⸗Regiments, 
Auguſt Feiertag, aus Jakobsdorf im Lebuſer Kreiſe, Realerungs -Bezirk Zranf- 
furth gebuͤrtig, am 15ten Mär, 1818 in feine Heimath entlaſſen, wird hiermit auf- 
aefordert, bis zum 15. Aprilc. feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzugeben und voll- 
ſtaͤndige Fuͤhrunas · Atteſte von fiiner vorgeſetzten Militair- oder Eivilbehörde, imgleichen 
die etwa noch in Händen habenven, auf den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen-Orden 
Öter Klaffe bezuͤglichen Papiere, einzureichen, widrigenfals er ſich es felbft beizumeffen 
bat, wenn feine Anſpruͤche feine weitere Berücfichrigung finden ſollten. ben fo 
werden diejenigen, welche von dem Leben oder Tode des zc. Feiertag Kenntniß haben, 
ergebenft erſucht, dem unterzeichneten Regiment davon gefäligft Nachricht zu geben. 
Pooſen, den Iten Januar 1836 

Das Commando des Königl. bten Infanterie Regiments 


Das Königl. Land- und Sadtgericht zu Sorau hat für das Jahr 1836 fol 
gende Forftgerihtstermine anberaumt: 1) für das Königl. Sorauer Forfirevier in 
E orau dendten Fibruar, den sten Yuni, den 2öften Movember; 2) fir das Königl. 
Forſtrevier zu Chriftianftade in Chriftianftade den 26ſten Februar, den 22ften Juli, 
den Löten November, welches in Folge des $. 9. des Geſctzes vom 7ten Juni 1821 
hierdurch befannt gemacht wird. i 

Sorau, den Aten Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt. Gericht. 


In Gemäßheit des Gefetjes vom Teen Juni 1821 find zur Unterſuchung der in 
den Forftrevieren Sonnenburg, Limmrig, Kricfht, Trebow und Maͤckow begange- 
nen Forftdefraudarionen und Kontraventionen für das Jahr 18:36 die Forftgirichts- 
tage auf den Iren und 10ten März, den Aten und 5ten Mat, den 2Iften Yunt, den 
Tten September, den Löten November und den 2iften Dezember f. J. anberaumt 
worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Sonnenburg, den 23ften Diyembar 1835. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte find die Forfigerichtstage für das Yahr 186 
und zwar: 1) für die Königl Forft- Meviere Croffen und Sarfow d.n 22ften März, 
den Ziften Juni, den I3ten September und den L.iten December d. J. Vormittags 


um 9 Uhr; 2) für das Königl. Forſt Revier Braſchen den 15ten März, den 14ten 


uni, den bten September und den bten December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an. 
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angeſetzt, weldyes dem Gefege vom Teen Junl 1821 gemäß hierdurch befannt ge 
macht wird. i | 
Eroffen, den 13ten Januar 1836, 
 Königl- Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Es wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. hierdurch befannt 
gemacht, daß für das “ahr 1836. folgende Tage, als: der EUlte April, der Ste 
‚DOftober, der 15te Dezember zur Haltung des Forfigerichts wegen der in den jur 
Herrfchaft Forſt und Pförcen gehörigen Waldungen veruͤbten Holzdicbftähle ande 
raumt worden find. Ä 

Pförten, den Aten Januar 1836. 

Das Graͤflich Bruͤhlſche Forfigericht. 


Für das Jahr 1836 find die Termine zur Aburtelung der Forft- Defraudatio- 
nen und Contraventionen 1) des Königl, Meumuͤhler Forft-Meviers auf den 17ren 
Mär;, 14ten Yrli und Zien November früh 8 Uhr; 2) des Königl. Zicherſchen 
Forſt-⸗Reviers auf den Ziften April, 15ten September und Sten December früh 


Yublifandum 


Bekanntma ⸗ 
chung. 


8 Uhr in unferm Gerichts⸗Loeale hierſelbſt angeſetzt, was wir höherer Anordnung 


gemäß zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Quartſchen, din Tten Januar 18306, 


Königl. Preuß. Yufkiz- Ant. 


"Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forfiftraf- File für das Jahr 1836. 
find die Termine: 1) für das Königl. Hohenwalder Forft- Nevier auf den 221ten 
Februar, den ZUften Mai, den ?2ften Auguft und den Ziften November 1836. ; 


Brelanntms 
dung. 


2) für das Königl. Cladower Forftrevier auf den 15ten Februar, den 16ten Mai, - 


den 15ten Auguſt und den 14ten November 1836. jedesmal Vormittags I Uhr 
angefegt worden, weldes in Gemäßheit des Geſetzes vom Tten Suni 1821. hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. \ 
Landsberg a. d. W., den bten Dejember 1835. 
König. Preuß. Gerichts - Amt. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom Teen Juni 1821 wird hlerdurch bekannt ger 
macht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte jur Unterſuchung und Aburtelung der in 
den Revieren Dricfen, Schlanow und Lubiarhflich begangenen Hol, diebſtaͤdle und 
anderer Forſt · Vergehen die Forfigerichts- Termine 1) für den Monat Januar auf den 
27ſten Februar d. J.; 2) für den Monar Februar auf den 26ſten Mär; d J; 3) 
für den Monat März auf den JOften April d. J.; 4) ftir den Monat April auf den 
28ſten Mat d. J.; 5) für die Monate Mai, Juni, Jull und Auguft auf den 24ften 
September c.; 6) für den Monat September auf den 29ſten OÖftober c.; 7) file 
den Monat Oktober auf den 2bften November; 8) fir den Monat November auf 

den 


Befanntma; 
ung. 


Befannt; 
machung 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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den IIſten Dezember, M für den Monat Dezember auf den 28 nuar 1837 
für diefes * feſtgeſetzt worden find. a 


Driefen, am bten Januar 1836. 
Königl. Preuß. Gerichte - Amt. 


‘ 





In der Nacht vom 1äten zum-Löten Januar diefes Jahres find aus der Woh- 
nung des hiefigen Tifchlermeifters Knaut folgende Gegenftände, als: 

1) ein rother und ein blauer Bertüberzug, 2) ein vollftändiger brauner Ueber- 

zug über ein Kinderbett, 3) 20 Kinderhemden, 4) 10 Frauenhemden, 5) 6 

Mannshemden,' 6) ein braunleinwandnes Kleid mit furzen Aermeln, 7) ein 

halbes Dutzend feine Handtücher, 8) ein halbes Dutzend grobe Handtücher, 

9) drei große Tiſchtuͤcher, 10) drei Bettuͤcher, 11) eine Waſchleine 
geftohlen worden. Indem vor dem Anfaufe diefer Sachen gewarnt wird, fordern 
wir Sedermann, welcher über die Thärerfchaft, fo wie darüber, wo die erwähnten 
Sachen befindlich find, Wiſſenſchaft befigt, auf, uns davon unverzüglich Anzeige 
zu erftatten, wobei wir bemerken, daß Koften nicht veranlaßt, vielmehr die baaren 
Auslagen erftattet werden. 

Peig, den 16ten Januar 1836. 

Königl, Preuß. Gerichts - Commiffion. 


Zur Unterfuhung und Beflrafung der Holjdefrandationen und anderer Forſt⸗ 
vergehen in den zu unſerm Bejitk gehörigen Meuzellefcpen Stiftsforften haben. wir 
für das Jahr 1836. die Termine auf den 18ten März, den 17ten Juni, den 22ften 
September und den 12ten Dezember d. J. jedesmal Vormittags I Uhr in der Ge 


eichtsftube hiefelbft anberaumt. 


Fürftenberg, den dtın Januar 1836. 
Königl. Preuß. Gerichts · Commiſſion. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1824. wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß wir die Forſtgerichtstage zur Unterſuchung der Forftfrevel in den unter 
unferer Jurisdiktion belegenen Neujelleſchen Stifesforften für das Jahr 1836. auf 
den 2Often April 9 Uhr und 26ſten Oftober 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle anbe- 
taumt haben. Meugelle, den Sten Januar 1836. 

Königl. Preuß. Gerichts - Eommiffion. 


Siherheits-Polizei. 

Der nachſtehend fignalifirre Landwehrmann Auguft Heinrich Brofmannaus Ber- 
in, welcher wegen Conats zur thaͤtlichen Widerfeglichfeit gegen einen Gensd’armen 
eine A wöchentliche Jeſtungeſirafe hier verbüße hat, wurde mittelft Zwangspaffes am 
Ziften Dezember a. pr. nad feinem Aufenthaltsort Guben dirigirt, ift aber nach der 
Benachrichtigung des Magiftrats dafelbft dort nicht eingetroffen. a 

€ » 
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Alle reſp. Militair und Civil: Behörden werden daher ergebenſt erfucht, auf 
diefen übrigens gefährlichen ıc. Brockmann zu vigiliren und ihn im Betretungs falle 
an den Magiftrat zu Guben ablicfern zu laffen. 

Torgau, den 12ten Januar 1836. j 

Königlih Preußifhe Kommandantur. v. Roeder. 
Signalemente j 

Der ꝛe. Auguft Heinrich Brodmann ift 30 Jahr alt, hat 3 Jahr gedkent, 
ift 5 Fuß 6 Zoll greß, aus Berlin gebürtig, hiele fib in Guben auf, evangeliſcher 
Religion, fpricht deutſch, hat rorhblondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbrau- 
nen, blaue Augen, proportionirte Nafe, gemöhnlihen Mund, ſchwachen und hell. 
blonden Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift kraͤfti⸗ 
ger Geftalt, hat gemöhnlihen Gang und freien Blick. Als befonderis Kennzeichen 
dient ein Kleiner Schnurbart. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, einer ſchwarzen Tuchweſte 
mit weißen Perlmutter- Knöpfen, grauleinenen Hofen, einer blauen Tuchmuͤtze mit 
rorhen Streifen, einem Paar Schuhen und einem Hemde. 


Der unten fignalifirte Tagelöhner Gottfried Muller, welcher der Entwendung 
eines Bertes in Henzendorff dringend verdächtig ift, hat ſich feiner Verhaftung durch 
die Flucht entzogen, weshalb faͤmmtliche Eivil- und Milttairbehörden erfucht werden, 
auf denfelben Acht zu haben, ihn im Berrerungs- Falle zu verhaften und an ung ab- 
zuliefern. Menzelle, den 14ten Januar 1830. 

Königl. Gerichte. Kommifflen. 
| Signalement. 

Der Gottfried Miller hat ſich zuletzt in Baͤrenklau aufgehalten, iſt evangeli- 
fher Eonfefjion, cinige 20 Yahr alt und von Statur groß, hat blondes Haar, 
braune Augen, podennarbiges Geſicht und fpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit blauen Leinewandhoſen und einer Unterzichjacke von ge- 
fireiftem Gingham. 


Der nachftchend bezelchnete Kunecht Wilhelm Schul;e kat fih am Aten d. M. 


- mit folgenden erborgten Sachen, als: 1) einem graumelirten Tuchmantel, 2) einer 


Unterziehjae von graumelirtem Tuch mit grauer Leinwand gefüttert, 3) einer Ta- 
badspfeife, beſtehend aus einem Mohre von ſchwarzem u. einer hörwernen 
Schlammbuͤchſe mit dergleichen Spige und einem porzelainen Kopfe mit Blumen und 
meffingenem Beſchlag, von Lauſchitz, wo er zuletzt gedient, entfernt, und da der- 
felbe bis jetzt nicht zuruͤckzekehrt ift, der Veruntreuung dringend verdächtig gemacht. 
Wir erfuchen daher alle Wohllöblichen Orisbehörden dienftergebenft, den ıc. 
Schulje im Betretungsfall anzuhalten, Die bei ihm ſich vorfindenden Sachen in Be- 
flag zu nehmen und ung hiervon gefälligft in Kenntniß zu fegen. 
E Nenjeße, den 16ten Januar 1836, 
Herrſchaftliches Polizei » Amt. © 
ig 


Steckt rief. 


Sted britf 


Etedbrief. 


— 30 BR 


Signalement. | 
Der Knecht Wilhelm Schulje ift aus Seitwann gebürtig, 23 Fahr alt, evau⸗ 
gelifher Religion, hat blondes Haar, blaue Augen, einen blonden Bart, ift mittler 
Statur und hat Sommerfproffen im Geficht, auch dicke ſtark geſchwollene Hände. 
Bei feiner Entweihung war der ıc. Schulze mit dem erborgten graumelirten 
Tuchmantel, grauen Leinwandhofen, einer blauftreifigen Zeugweſte, «einer blauen fur- 
zen Tuchjacke und einer blauen Tuchmuͤtze mit breitem Deckel bekleidet. 


Der nachſtehend bezeichnete ruffifche Deferteur Iwan Iſtanioff, welcher zuletzt 
in Steinsdorf beſchaͤftigt worden iſt, und nunmehr ausgeliefert werden ſollte, hat 
am 13ten d. M. die Gelegenheit wahrgenommen, ſich von Steinsdorf heimlich zum 
entfernen und hat bis jetzt nicht zur Haft gebracht werden können. Wir machen alle 
Wohlloͤbl. Orts Obrigkeiten auf den ꝛc. Iſtanioff aufmerffam und bitten dienfterge- 
benſt, denfclben im Betretungsfalle zu verhaften und uns hiervon fehlennigft Nach⸗ 
richt zu geben. 

Neu,cle, den 14ten Januar 1830. 

Herrfchaftl. Polizei-Amt. 
Signalement. 

Deceer Iwan Iſtanioff ift ans Generalsfy- Moft bei Woroneſch gebürtig,, grie⸗ 
chiſcher Religion, 35 Yahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braunes Haar, eine mie 
drige und gewölbte Stirn, blonde Augentraunen, braune Augen, eine länglicy: 
fpige Nafe, einen gewöhnliden Mund, bionden Bart, gute Zähne, ein rundes 
Kinn, ift von länglicher Geſichtsbildung, hat. gefunde Gefihrsfarbe, ift ſchlank 
von Geſtalt und fpricht nur ruffifch. 

Wahrſcheinlich ift derfelbe bei feiner Entweichung mit einem alten rüffifchen 
Milicair: Mantel, weißen Leinwandhofen, Halbftiefeln, einem runden ſchwarzen 
Filzhute und einer alten blauen Leinwandweſte mit einigen meffingenen Knöpfen be⸗ 
Fleider geweſen. 


Die in No. 35. Seite 270. des Amteblatres vom vorigen Fahre ſteckbrieflich 
verfolgte unverehelichte Auguſte Friederife Sophie Jakob iſt geftern hierfelbft ergriffen‘ 
worden, und daher jener Steckbrief nunmehr erledige. 

Eroffen, den ten Sanuar 1836, 


Der Magiftras. 





Amts Blait 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
— M. 4 — 
Ausgegeben den 27ften Januar. 1836. 


+ Verordnung des Königl. Schul» Collegiums der Provinz 
\ Brandenburg. * 


$.1. Das Berlinifhe Seminar für Stadtſchulen hat den dreifachen Zweck: Nahricht über 
1) Leyrer für Stadtſchulen fowohl theorerifch als praktiſch auszubilden, 2) die Fort- tung des 8. 
bildung der hieſigen Huͤlfslehter durch Lehrkurſe und andere angemeſſene Mittel, na⸗ te 
mentlich durch die denfelben geftattete Benutzung feiner Bücherfammlung zu fördern, zu Berlin, 
3) den hier ſich aufhaltenden Kandidaten des Predigramts Gelegenheit zu geben, ſich 
mit dem Volksſchulweſen theorerifh und praftif befannt zu machen. 
Die Bildung tüchtiger Lehrer für Stadtſchulen wird jedoch in allen Beziehungen 
als der eigentliche Hauprzwed des Seminars betrachtet, welchen die unter No. 2. 
und 3. angegebenen Nebenzwecke fich unterordnen müffen. | 
6.2. Um das angegebene Ziel der theorerifchen und prafrifchen Ausbildung der 
Seminariſten zu erreichen, muß von den Eintretenden, außer den allgemeinen Eigen- 
ſchaften, welche zu ſegensreicher Führung des Echulamres erforderlich find, auch 
ein nicht ganz unbedeurendes Maaß von Kenntniffen gefordert werden. Wuͤnſchens⸗ 
werth ift im diefer Beziehung: 1) daß jeder Eintretende mit dem Inhalt der heiligen 
Schrift, mit den Hauptwahrheiten des chriſtlichen Glaubens, und mit den vorzüg- 
lichften Kirchenliedern befannt fei, 2) daß er im Stande fei, fi) in der deutſchen 
Sprache fehlerfrei auszudrücken „. feine Gedanken deutlich, wohlgeordnet und ohne 
Fehler gegen die Mechefehreibung nmiederzufchreiben, auch über die Worebildung und 
den Gehrauc der Caſus fomohl bei Verbis als bei Präpofitionen Mechenfchaft zu ge 
ben; 3) daß er die vier einfachen Mechnungsarten in ganzen Zahlen und gemeinen 
Bruͤchen und eine gewöhnliche Proportionsaufgabe mit genügender Fertigfeit zu be 
handeln, und über die Grunde dis Verfahrens Rechenſchaft zu geben wiſſe; 4) daß 
* — 6 er 
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er mit den geometriſchen Figuren, ſowohl ebenen als koͤrperlichen, mit ihren wichtig⸗ 
ſten Eigenſchaften und mit den Gründen befannt fei, auf welchen die Ausmeſſung und 
Berechnung derfelben beruht, 5) daß er die allgemeinen geographifchen Begriffe rich- 
tig aufgefaßt habe, und die Verbindung der Meere und Hauptländer in alen Welc. 
theilen, die Umriffe und Grenzen der europaͤiſchen Länder, und im denfelben die Ge- 
birgezüge und Flußgebiete, fo wie die Lage der Hauprftädte, angeben fönne; 6) daß 
er aus der Geſchichte wenigftens die Hauptbegebenheiten, wie fie in Bredows merf- 
mwürdigften Begebenheiten aufgeführt werden, kenne, mit der biblifchen- Geſchichte 
und Geograpfie aber fo weit befannt fei, als es für das Verſtaͤndniß der heiligen 
Schrift erforderlich ift, 7) daß er eine gute Hand ſchreibe, und im Gebrauch des Zir- 
fels, des Lincals und des Maafftabes wenigftens fo welt gebe fel, um geometrifche 
Figuren fauber und genam nach vorgefpriebenen Verhältniffen zeichnen zu fönnen ; 
8) daß er die nothwendigſten muſikaliſchen Vorkenntniſſe und die zu einer weiteren 
Ausbildung im der Muſik erforderlichen Anlagen befige. 


6.3. Da die Seminariften ſchon während ihrer Bildungszeit Unterricht erthei ⸗ 
len folen, fo kann die Aufnahme in der Megel erſt nach dem vollendeten achtjehnten 
Lebensjahre erfolgen; die Aufnahme jüngerer Zöglinge, fo wie ſolcher, welche das 
bildungsfähige Alter bereits überfchrirten haben, kann nur unter befonderen, eine Aus ⸗ 
‚nahme rechrfertigenden Umftänden erfolgen. 


6.4. Wer die Aufnahme nachſuchen wil, hat: 1) einen von ihm felbft verfaß- 
ten umd gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer den perfönlichen Verhaͤltniſſen des 
Aufzunchmenden, befonders den bisherigen Gang feiner Bildung darftellt, 2) feinen 
Taufſchein und Eonfirmationsfchein, 3) ein Zeugniß über feine Schulbildung, 4)ein 
Zeugniß feines Seelforgers oder der Ortsobrigfeit über feinen fittlichen Lebenswandel, , 
5) ein ärztliches Zeugniß über feinen Gefundheitszuftand, 6) eine von dem Vater oder 
Bormunde des Aufzunehmenden volljogene Erklärung, daß fir den Unterhalt deffel- 
ben während der Bildungezeit in dem Seminare geforgt fei, bei dem unterzeichneten 
Schul ⸗Colleglo der Provinz Brandenburg einzureichen, welches die Prüfung der 
Aufzunehmenden veranlaßt, und auf den Grund der Prüfungsverhandlungen über 
die Aufnahme oder Zurückweifung der Angemelditen entſcheidet. 

$.5. Es iſt die Einrihtunggetroffen, daß fechsjchn bis achtzehn Seminariſten 
in dem Lofale der Anftalt wohnen fönnen. Diejenigen Zöglinge, welche nicht bet 
ihren Eltern oder bei nahen Verwandten in nicht zu großer Entfernung von dem Se⸗ 
minar, eime dem Zweck ihrer Belhäftigung angemeflene Wohnung finden, find ver- 
pflichtet, in der Anftale ihre Wohnung zu nehmen, undhaben dafür ahtzehn Tha- 
ler jährlich in vierteljaͤhrlichen Raten zu entrichten. An Lehrgeld find beim Eintritt 
ein für ale Malfehszcehn Thaler zu entrichten. Ä 

6.6. Die Anftale hat zwar Peine eigentlichen Freiftellen, befindet ſich aber im 
Beſitz der nörhigen Mittel, um wuͤrdigen und bedürftigen Zöglingen im zweiten 
und dritten Jahre ihrer Bildungszeit einige Unterftügung ju gewähren, * 
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Der Betrag ber Unterflügungen im jweiten Sabre der Bildungszeit. ift von den 
Umftänden abhängig, erreicht aber in Feinem Falle eine ſolche Höhe, daß davon alle 
Bedürfniffe eines Zöglings beftrittem werben koͤnnen. In dem dritten überwiegend 
für praftifche Uebungen beftimmten Jahre wird denjenigen, welche ſich durch Fort 
ſchritte und Lehrgeſchicklichkeit auszeichnen, der Regel nach cine Unterflügung von 
achtzig Thalern gewährt. 

Mit Bezug auf vorſtehende Machricht von dem hieſigen Seminar für Stadt. 
ſchulen fordern wir diejenigen Schulamts-Präparanden, welche zu DOftern d. J. die 
Aufnahıne in dicfe Anftalt wuͤnſchen, hierdurch auf, fi unter Einreichung der nach 
$. 4. erforderlichen Beſcheinigungen bis zum 1ften März d. J. bei ung zu melden., 

Berlin, den 18ten Januar 1836, 2 

Königl. Schul - Kollegium der Provin, Brandenburg. 














Verordnungen der Königl. Megterung zu Frankfurth a. d. O. 
Don dem Königl. Hohen Minifterio der Geiftlichen-, Unterrichts. und Mediji- 
nal-Angelegenheiten ift bereits unterm Sten Mär; 1832 ein Reglement zu Exitlaf 
fungs-Prüfungen an ſolchen höheren Bürger- und Realfchulen erlaffen worden, welche 
durchihre Lehrkraͤfte und ihre Leiftungen ſich zurErreichung des zu diefem Reglement vorge» 
ſteckten Zieles befähigt gezeigt haben. Der Zweck diefer Prüfungen foll fein: 

1) denjenigen Juͤnglingen, welche den Unterricht in einer vollftändigen höheren Bür- 
ger- und Mealfchule genoffen haben, und mit genuͤgenden Kennrniffen aus derfel- 
ben entlaffen werden Fönnen, ‚die bisher an den Beſuch der oberen Klaffen der 
Symnaſien gefnüpfte Berechtigung zum Eintritt in den einjährigen freiwilligen 
Militairdienſt, in das Poft-,. Forft- und Baufah und in die Buͤreaus der 
Provinzalbehörden zaufihern; | 

2) den Eltern und Vormuͤndern einezuverläßige Benachrichtigung über den Bil ⸗ 
dungsftand des zu entlaffenden Zöglings zu gewähren, um darnach ermeflen zu 
können, ob er zum Eintritt in die fürihn beftimmte Laufbahngehörig befähigt fel; 

3) den Schulen eine Gelegenkeit zu geben, fich über ihre Leiftungen vor den ihnen 
vorgefehten Behörden auszuweifen, durch den günftigen Erfolg fich in dem Ber 

trauen des Publifums zu befefligen, und in den Lehrern wie in den Schülern 
den würdigen Eifer für die Erreichung eines beftimmren Ziels lebendig zu erhalten. 
Nachdem nun die hiefige Höhere Buͤrgerſchule fih zur Erreichung des in dieſem 

Reglement aufgeſtellten Zieles hinfichtlich ſowohl ihrer Lehrfräfte als ihrer Leiftungen 

befähigt gezeigt, diefe Befähigung auch durch die zu Michaelis v. J. bei derfelben ver- 

ſuchsweiſe mit: günftigem Erfolge gehaltenen Entlaffungsprüfungen' dargerhan hat, 
fo ift derfelben gegenwärtig höhern Orts das Mecht zur Haltung ſolcher Entlaffunge- 

Prüfungen ertheile worden. Wir empfehlen daher diebiefige höhere Bürgerfchule fowohl 

biefigen als auswärtigen Eltern und Bormündern jur Benugung für ſolche ihrer Söhne 

und Pfleglinge, welche nicht zum Studiren, fondern für eine folche praftifche Laufbahn, 
ſeles imöffentlichen Geſchaͤftsleben oder im — beſtiimt find, die * vr 
. gelehrte 


'No. 10. 
U. Ro. 1110, 
Deyember. 
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gelehrte Kenntniſſe, wohl aber eine tuͤchtige wiſſenſchaftliche Vorbildung, Sinn für das 
Praktiſche und einen Schatz von Kenntniffen fir das Leben namentlich in der Marhemarif 
und Naturkunde erfordert. Zur zweckmaͤßigen Unterbringung von Kindern, die von 
auswärts hierher Fommen, bietet die hiefige Stadt vielfache und wenig koſtſpielige 
Gelegenheiten dar. Frankfurth a. d. D., den 1iten Januar 1836. 


No. 11. Es kommen häufig File vor, daß Magifträte, Dorffpulzen und andere Be— 
—— A börden, in ihrer amtlichen Qualität, Attefte für Privatrerfonen in deren Privatan⸗ 
ey gelegenheiten ausftelen, und Fetere alsdann nach $. 22. des Stempelgefeges als 
vatangelegens Prodisgenten für die Machbringung des Stempels und für die Stempelſtrafe, salvo 
1. No 940, regressu gegen den Ausſteller, von der Behörde, bei welcher das Atteſt eingereicht 

Januar. worden ift, in Anfprudp genommen worden. Es wird daher hierdurch aufmerffam 
gemacht, daß ein jedes amtliche Atteſt in Privatangelegenheiten flets auf dem tarif- 
mäßigen Stempel von 15 Sgr. ausgeftellt, oder, In Fällen erwiefener Armuth, dieſe 
pflichtmäßig auf dem Atteſte beſcheinigt werden muß, widrigenfals nah Umftänden 

— = Produjent oder der Ausfteller des Atteſtes die gefetzliche Stempelftrafe 
verwirft hat. ra 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1836. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth ad. V. 
n frufsion EIN, 
über das DVerfahren bei Kompetenz» Konflikten zwiſchen den: 
Gerihten und Verwaltungs.» Behörden in denjenigen Landes- 
theilen, in welden das Allgemeine Landrecht und das 
. gemeine Recht gelten. | 
“ No. 4. Da das durch die Allerhöcfte Kabiners- Ordre vor 30. Juni 1828 (Geſetz⸗ 
fammlung Seite 86) bei Kompetenz - Konflikten zwifchen den Gerichten und den Ver⸗ 
waltungs» Behörden angeordnete Verfahren nicht immer gehörig beobachtet wird, 
Indem einer feits die Verwaltungs» Behörden keinen beftimmten, anf Einleitung des 
Konflites- Verfahrens ausdrücklich gerichteten Antrag aufftellen, und denfelben in 
der Megel nicht zeitig genug, ofe erft in der letzten Inſtanz anbringen, andererſeits 
auch die Gerichte die Entfbeidung des Konflikts in der vorgefchriebenen Art nicht fo- 
fort einholen: fo finden fich die unterzeichneten Minifterien zus Abhuülfe der hierdurch 
berbeigefüi;:ten Webelftände veranlaßt, Folgendes fir Diejenigen Landestheile zu ver- 
orduen, in wilden das Allgemeine Landrecht und das gemeine Mecht gelten. 
$. 1. Die Gerichte find ſchuldig, die bei Einleitung einer Klage über deren 
—— voranehmende Prüfung junächft darauf zu richten? ob die darin 
angeregte Streitfache zum Rechtowege geeignet, oder nach den gefeglichen Vorſchrif 
ten davon ausgefchloffen fet. a 
$. 2. Findet der Rechtsweg nicht flat, fo muß der Kläger zuruͤckgewieſen 
und über die Gründe, welche der Einleitung des Prozeffes entgegenftchen , befchte- 
den werden. ver | PR 
t 


Ze A ———— 


Hält das Gericht den Rechtsweg für zulaͤſſig, fo muß. der Betrieb des Prozef- 
fes fo lange fortgefetzt werden, bis die Berwaltungsbehörde den Konflikt ($. $. 3. 
und 4.) erhebt. | 

$.3. Die Verwaltungs + oder fisfalifhe Behörde hat ihrerfeits, fobald fie durch 
die Vorladung zur Beantwortung der Klage, durch Litiedenuncation, Adcitarion 
oder fonft Kenntniß von einem ihr Reſſort betreffenden Prozeß erhält, ebenfalls zu 
prüfen,. ob nad den beſtehenden gefeslihen Vorſchriften der Mechrsweg zu- 
läffig oder ausgefchloffen ſei 

Im letztern Falle has fie ohne Derzug und wo möglich noch vor der nächffen 
Projeß · Verhandlung, den Konflikt zu erheben: und. hierüber einen motivirten Be⸗ 
ſchluß abzufaffen. 

$. 4. Die Erhebung des Konflikts.erfolgt durch ein an den: Prozeß -Michrer 
zu richtendes: Schreiben ‚- weldpes enthalten muß : Ä 

1), die beſtimmte Erflärung , daß in der vorliegenden Sache der Rechtsweg niche 

ftatefinde und deshalb in Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets. Ordre vom 

30. Juni 1828 der Konflikt erhoben werde, 

2) den Antrag, das Rechtsverfahren bis zur Entſcheldung des Konflikts: einzu, 
ftellen. 
Diefem Schreiben wird der abgeſaßte motivirte Beſchluß in einer beſondern Aus- 
fertigung beig: fügt. 
$. 5. Sobald die Verwaltungs · oder fisfalifhe Behörde den Konfife auf 
die in den $. 6, 3. und 4. bezeichnete Weife erhebt, darf fie bis zur Entſcheidung deſ⸗ 
felben ſich auch nicht eventuell auf die Klage einlaffen.. 

. 6.. Wenn die bei dem Prozeß betheiligte Verwaltungs - oder fisfalifche 
Stelle eine Unterbehörde ift,. fo hat diefelbe zu vor die Ermächtigung zur Erhebung: 
des. Konflikts bei der ihr vorgefigten. Verwaltungs» Behoͤrde nachuſuchen. 

$. 7. Sobald der Konflikt auf die vorbefchriebene Weiſe erhoben worden, 
ſtellt der Prozeß ⸗ Michter das Rechtsver fahren einfiweilen ein," benachrichtige hiervon 
—— und berichtet über den. Konflikt an den: Juſtiz⸗Miniſter mit Einreichung 
der Akten. — 

. 8 Schwebt der Prozeß bei einem Untergerichte, ſo erſtattet daſſelbe dem 
Bericht an das vorgeſetzte Landes» Juſtij · Kollegium, welches ihn. unter Beifuͤgung 
feines Gutachtens dem Juſtiz · Miniſter uͤberreicht. 

$. 9. Die Verwaltungs⸗ Behörde erſtattet, nachdem fie den Konflikt erhoben: 
bat, ($. $. 4. 6.7.) ihrerfeiis Bericht an das vorgefegte Bermaltungs- Minifterium: . 
mit Einreichung der. Klage und ihrer Beilagen: | ; 
Berlin, den 1. Juli 1835. — 
gg. von Altenſtein. von Brenn. von Kamp Muͤhler. 
von Wizleben. von Ladenberg. Mother. von Alvensleben. 
Zür den Minifter des Innern und der Polizei. 
en Köhler: . * 
u - f- 


orftchende Inſtruction wird den ſaͤmmtlichen an des Departements 
gar- en bekannt gemacht. 
Sranffurch a. d. D., den 12. Januar 1836. 


No. 5. Da nach einer andertveiten Beftimmung des hohen Juſtiz- Minifteriums die 
Königl. Yuftiz- Kammer zu Schwedt diefe Benennung beibehalten fol, fo wird die 
Bekanntmachung vom 12. Degember v. J., wonach felbiger der Titel: ‚‚Rand- und 
Stadtgericht“ beigelegt werden folte, hiermit — 

Ftankfurth a. d. O., den 11. Januar 1836. 


No. 6, Sämmtliche Königliche und nicht Königliche Untergerihte d ds fin Departe- 
ments werben in Folge des ——— Reſcripts vom 31ſten v. aufgefordert, 
eine Ueberſicht der im Gefchäftsjahre 1835 anhängig gewefenen Unterfuchungen der Zahl 

1) wegen Gebrauchs der Schußwaffe gegen Gren;-, — Forft- und Privat. 

Forft- —— 2) wegen Verletzung von Grenz, Koͤnigl. Forſt und Privat- 

— 3) wegen Toͤdtung von Grenz, Koͤnigl. Forft- und Privat 
orfl-Beamten, 

binnen drei Tagen oder eine Vakat · Anzeige an uns einufenden, umd damit rünfeig 

jährlich zum 15ten Dezember fortzufahren a 

Frankfurth a. d. O., den Ole Sannar 1836. 


Perfonal. Ehromitf. 

Der bisherige Oberlandesgerkhts-Deferendarlus Dock ift zum uf Eommif 
farius für den Luckauer Kreis, mit Anweiſung feines — gu —— ers 
nannt worden. 

Frankfurch a. d. a den 12tem Januar 1836. 

Königl. Preuß. Ober - Landes · Gericht. 


Bermifhte Machrichten. 
— Der Wirthſchafts · Inſpelktor George Louis Eduard Pauli zu Neu Mellenthin, 
ie Abt, AT2 


gner Chriſt 
Ionvar. welcher beim Schafewafchen im fogenannten Kräppendräger - Pfubl einem fortge- 
ſchwommenen Schafe nacheilte und dabei in Lebensgefahr geraten war, errettet. 
Auch im Monat September deffelden Jahres hat derfelbe den auf dem herrſchaftlichen 
Hofe in Neu · Mellenthin dienenden Knecht e, welcher —* Auftrag erhalten 


gerettet. 
zur oͤffentlichen Kenniniß —* benewerthen Ha g 
DIR a.d. I, den 1äten Januar 1836. 
Königliche Megierumg. Abtheilung des Junern. 


— 


Dem 
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Dem Mechanikus Lange zu Neumarkt iſt unterm 13ten Januar 1836 ein Patent 
en einer mechaniſchen Einrichtung zum Reguliren der Blügelfläche einer Wind« 
le durch den Windftoß, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgetviefe 

nen Zufammenfegung auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für 
den Umfangder Monarchie ercheilt worden. s . 
Frankfurth a. d. O., den 23ften Januar 1836. 
Königl. Degierung. Abtheilung des Innern 


In der Buchhandlung des Leopold Voß zu Leipzig erfheint das von dem Ober- 
landesgerichtsrarhe Dr. Pinder zu Naumburg im Auftrage des Königl. Yufty-Mi- 
nifteriums bearbeitete Provinzialreche der Königl. Preuß. vormals Königl. Sähf. 
Sandestheile mit Ausfhluß der Lauſitz, bei unmittelbarer Beziehung von dem Verle ⸗ 
ger fr den Subferiptiongpreis von 2 Rthlr.; worauf befonders die größern Unter. 
gerichte des Departements hiermit aufmerffam gemacht werden, welchen die Subſcrip⸗ 
tions-Anzeige auf ihren Antrag jugefertige werden fol. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1836. 

Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Siherheirts-Poliyei. 


Der unten fignalifirte Dienſtknecht Gottlieb Miethe aus Bomsdorf bei Neu- 
zelle, welcher bereits Imal wegen Diebftahls in Unterfuchung geweſen und jetzt wegen 
2 gewaltfamer Diebftähle durch dag geftern publicirte Erfenntniß zu 2jähriger Zucht. 
bausftrafe verurtheilt worden, ift geftern Abend aus dem hiefigen Gefängniffe ent- 
fprungen. Wir erfuchen deshalb alle Eivil- und Militairbehörden dienflergebenft, 
den Inculpaten, wo er ſich betreten läßt, fogleich verhaften und mit ficherer Beglei ⸗ 
tung an uns abliefern zu laffen. Ä 

Fürftenberg, den 21. Jannar 1836. 

Königl, Preuß. Gerichts - Commiffion. 
Signalement. 

Der x. Mierhe ift 26 Jahr alt, ewangelifcher Religlon, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat bunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, volftändige und gefunde Zähne, run ⸗ 
des Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ift von kleiner unterfegter Statur, fpricht deutſch 
und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war derfelbe mit einem grauen Tuchmantel mit Sammerfragen und 
grauen Auffchlägen, einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen, einer alten 
ſchwarzmancheſternen Wefte mit blauen Tuchflicken und 2 blanfen Knöpfen, einem 
buntrothkattunenem Halstuch, einem Paar alten grauen Parchentbeinkleidern und einer 
dergleichen Unterjacke, einem Paar Ealbledernen Stiefeln, einem Hemde, einer 
blauen Tuchmüge mit Lederſchirm und dergleichen Eisurmriem. 








Der 


eilang. 
L. No. 
Januar. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Bekonntma · Der Schuhmachergeſelle und Tageloͤhner Johann Chriſtian Carl Heinrich 
Hu · ¶ Stegemann von hier, welcher bereite wegen Diebftahls, zweimaligen Raubens und 
Berdachts, «inen Mord begangen zu haben, in Unterſuchung gewefen und refp. mit 
Zuchthaus beftraft. worden iſt, hat die Erlaubniß erhalten, nad Letſchin bei Cuͤſtrin 
zu gehen, eventulaliter dort in Arbeit zu treten. Mach eingegangener Nachricht hat 
fih der Stegemann von Letſchin nad Pofedin bei Wrietzen begeben und ſich von 
dore nach einem 1Atägigen Aufenthalte bei. Verwandten jedoch wieder entferne. Es 
mangelt ung nun alle und jede Nachricht über feinen jeigen Aufenthalt, daher wir 
alle refp. Behörden auf diefen fir die menſchliche Geſellſchaft gefährlichen Menſchen 
hierdurch mit dem Erfuchen aufmerffan machen, denfelben, wenn er nicht irgendwo 
beftimmte Arbeit erhalten hat, twieder Hierher zurück zu weiſen. 
Frankfurth a.d D., den 2ten Januar 1836. 
Der Magiftrat.- 
Signalement 
Der ıc. Stegemann ift 50 Jahr alt, hat dunkelblondes ſchwaches Haar, hohe 
Stirn, dunfelblende Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Mafe, mittelmäßigen 
Mund, dunfelblondn Bart, gefpaltenes Kinn, ovales Geſicht, bleiche Gefichtsfarbe 
—* iſt — Statur. Er hat eine kahle Platte und auf dem Hinterkopfe eine 
iebnarbe: 


Der Schneidergefel Auguft Willy hat feinen vor wel Jahren in Bärmalde in 
Pommern ausgeftelten und vom Magiftrat zu Striegau Anfangs dieſes Monats 
zur Rüdreife nah Baͤrwalde viſirten Reiſepaß, fo wie den bei der Entlaffung vom 
Königl. 7ten Sufanterier Regiment am Iren September v. J. erhalterien Kriegs. 
Reſervepaß nebft Führungs» Atteſt zwiſchen Franffurch a. d. O. nach hier angeblich 
verloren und werden diefe Papiere zur Wermeidung eines Mißbrauchs hierdurch für 
ungültig erklärt. 


Cuͤſtrin, den 22ften Januar 1836. 
Der Magiftrat. 


Signalement. 

Der Auguft Willy ift aus Bärwalde in Pommern gebürtig und dafelbft wohn " 
haft, evangeliſcher Religion, 25 Zahr alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, har ſchwarzes Haar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, ftarfe Mafe, mittlen Mund, gute 
Zähne, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift Fleinet 
Statur und dient als befonderes Kennzeichen ein Schnurbart. * | 


Belanntmo: 
&ung. 


Der unterm 1%ten Januar c. verfolgte Landwehrmann Auguft Brockmann ift 
nad) * Benachrichtigung des Magiftrats zu Guben, am 14ten d. Mies. dort ein 
getroffen. 

Torgau, den 22ften Januar 1836. 

König. Preuß. Kommandantur. 





Ans Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Our 


Ausgegeben den 3ten Februar 1836. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a d. O. 


Sa die Schiffer und Schiffsknechte Öfters die ihren anvertraute Ladung verun- ‚No. 12, 
treuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, dar na mmnen 
mit fie das aledann ſich ergebende Uebergewicht umter dem Namen von Ueberfahn oder Beraubungen 
Sprott verfaufen können, fo verordnen wir, Wie folger: — 
1) Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in der Regel als geſtohlen von Seiten 
zu betrachten; — 
‘2) beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und aͤhn ⸗ Yaruar, 
lichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verfchaffen fucht, nder 
dieſes durch die natürliche Beuchtigfeit bewirfe wird, und er fodann den, das 
beſtimmte Gewicht überftetgenden Theil der Ladung. untir dem Mamen von 
©prott, Ueberfahn u. ſ. w.verfauft, - 
3) wer den Schiffern oder den Schiffsfnechten von der Ladung der Kähne oder 
Stromſchiffe mwiffentlich etwas abkauft, wird, tie ein Diebeshehler, dem 
Diebe gleich beftraft (Allg. Landrecht Thl. IL. Tie. 20. $. 1238); 
4) da Schiffer in der Regel nicht für Getreide» oder Holzhändler, oder Land» 
wirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden fönnen, fo ift auch der ale 
ein Diebshehler anzufehen, welcher unbefannten Schiffern oder Schiffefncdh- 
ten Getreide, Heu, Hol;, Kaufmanns-Waaren und andere gewöhnliche 
ng abfauft, wenn ‚auch diefe Sachen fi ‚außer dem Kahne 
efinden; 
5) auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Hol; , "Garten« 
oder Feldfrüchteanbaue, wird doch wegen des Aukaufes folder Sachen von 
dem Schiffer nur alsdann entſchuldigt, wenn * übrigen Umſtaͤnde des Kaufe 
an 


FERE ——— 


am der einen, und des Verkaufs von der andern Seite feinen gegründeten Ver⸗ 
dacht erregen koͤnnen. 
Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unſere hoͤchſteigenhaͤndige Unterfchrife und 
Beidruͤckung Unfers Königlichen Inſiegels voljogen. 
Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 
+ 01... 8.) Gez. Friedrich Wilhelm, 
o hna. Beyme. F 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung des Publikums be 
fannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten Januar 1836. 


No. 13. Die Departements -Rommiffion jur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
—— Militairdienſt wird zur Wahrnehmung ihrer Geſchaͤfte in Gemaͤßheit der Verord⸗ 
gen zum eins hung vom 31ſten März 1826 (Amtsblatt 1826. Seite 109.) am iften März d. J. 
abrigen Die wieder zufammentreten. 
1.No. 1646. Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjaͤh⸗ 

Januar. rigen freiwilligen Militairdienft Anſpruch machen, fordern wir hierdurd auf, ihre 

Kinder und Mündel, die zum gedachten Termin zur Prüfung zu gelangen wünfchen, 
unter Beifügung der vorgefchriebenen Atteſte zeitig genug bei der gedachten Kommif- 





fion anzumelden. 
Sranffarth a. d. O., den 21. Januar 1836. 





Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurth a.d.D. 
No. 7. ° Die Kreife Saarlouis, Saarbruͤcken und Ottweiler find von dem Bezirfe des 
Land» Gerichts zu Trier getrennt und für diefe Kreife mit Zulegung des Kreifes 
- Sc. Wendel ein Landgericht zu Saarbrücden organifirt worden. Dieſe Veränderung 
wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die den Landgericht?- 
Bezirk Saarbrücken betreffenden Requifitionen an den dortigen Ober - Procurator zu 
richten find. 
Frankfurth a.d. D., den 25. Januar 1836. 


No. 8. Mit Bezug auf unfer Publicandum vom 16. Auguft 1834. (Amtsblatt de 1834. 
-. Do. 37.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Hypotheken⸗ 
folien nachftehender Domainenguͤter: Dernftein, Bifhofsfee, Bleyen, Buchholz und 
Rietzig, Burterfelde, Sargig, Eloffow und Zellin, Driefen, Eroffen, Frauendorff, Him- 
meljtäde, Marienwalde, Neudamm, Neuendorff, Per, Pyrehne, Quarsfchen, 
Mer, Zehden, Zuͤllichau, Neu-Höfhen, Oppelwig, Carıhaus, Sonnenburg 
der Vorwerke Betten, Gölnig und Rutzka und des Staͤdtchens Liebenau; ferner dee 
Domainen» Forften Cargig, Eladow, Eloſſow, Drewitz, Lubiatfließ, Gbrlsdorff, 
Lietzegoͤricke Maffin, Muͤckeberg, Neuhaus, Neumuͤhl, Pyrehne, Deppen, 
Schlanow, Schwahenwalde, Staffelde, Tauır, Wildenow, Zachow, Zichen, 
Dammendorff, ruͤckſichtlich deren der Beſitztitel für den Königlichen Fiscus kerichtige 
gewe 
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geweſen iſt, geſchloſſen worden find. Im Betreff der jetzt zu unſerm Departement 
gehörigen, chemals churmaͤrkſchen Domainenguͤter wird anf die Bekanntmachu 
des Königl. Kammurgerihts vom 30. Mai 1832. (Amtsblatt de 1832. No. 
verwiefen. Die Untergerichte haben daher die Befiktitel der von den vorbenannten 
Domainen veräußerten Parzellen, ohne daß es der Abfchreibung von dem Hauptgute 
‚bedarf, jedoch nad) vorgängiger Prüfung. der Rechtsbeſtaͤndigkeit der betreffenden 
Kontakte, filr die Acquirenten zu berichtigen. Gleichzeitig wird deufelben auf Grund 
der hohen Fufti,Minifterial-Infteuction, von 1. Juli v. %., befannt gemacht, daf 
die ihmen im unferm gedachren Publicando gegebenen Anmweifungen in Betreff der 
Einfendung der über Domainen »- Deräußerungen, Verpfaͤndungen und Ablöfungen 
gefchloffenen Kontrafte, und Einholung unferer Genehmigung jur hypothekariſchen 
Eintragung der Beftimmungen derfelben ſowohl für die dem Hansgefig vom 6. Mo⸗ 
vember 1809. unterworfenen, als für die erft fpäter vom Staate erworbenen Do⸗ 
mainen gelten. | 

Srantfursh a. d. O., den 19. Januar 1836. 


Perfonal. Chronik. 

Der Stellvertreter im Iten Feuer-Poliget- Commiffions- Beſirke des Luchauer 
Kreifes, Kaufmann Mehnert zu Eonnewalde, hat fein Amt Mtershalber nieder 
gelegt und ift in diefe Stelle der Senator Rößler in Sonnewalde beftellt worden. 

Frank furth a. d. O, den 2Often Januar 1836. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern 


Es find berufen worden: der interimiſtiſche Schullehrer zu Cobbeln um evan⸗ 
gelifhen Schuflehrer in Dielow, der Seminarift Stange zum evangelifhen Schul. 
Ichrer in Cobbeln, Stifts Neuzelle; der interimiftifcp angeftelt gewefene Schullehwr 
Boͤttcher zum zweiten evangelifchen Schullehrer in Orthwig, der Seminarift Schul; 
zum zweiten cvangelifhen Schullehrer in Goljow, Ilte Franffurther Superintenden 
tur; der Schullehrer Kuͤmlau ju Meppen zum fünften evangelifhen Schullehrer in 
Sonnenburg, der Schulamts-Tandidar Lehmann zum evangelifchen Schullchrer 
Adjunfe in Brenfenhoffsfleiß, Ifte Sternberger Superintendentur; und der Schul 
amts» Kandidat Geweyer zum evangeliſchen Schullehrer In Staackow, Superinten 
dentur Luckau. 

Beftärige find: der Frübprediger an der Jeruſalemer + Kirche zu Berlin, Ober- 
beim, als evangelifcher Archidiakonus in Landeberg a. d W.; der Kandidar Hoßfeldt 
ols Diafonus und dritter evangelifher Prediger dafelbft, und der Kandidat Stahl 
als evangeliſcher Prediger an der Eonfordien » Kirche ebendafelbft,der Kandidat Ecclus 
als evangelifcher Prediger in Tiſchetzſchnow bei Franffurrh a. d. O., der Kandidat 
Aungemüller als cvangelifcher Prediger in Deutfch- Sagar bei Eroffen, der Rektor 
- Kauffmann an der lateiniſchen Schule gu Goloberg als evangeliſcher Prediger im 
Klemjig bei Zuͤllichau, der Küfter und Schullehrer Schulje zu Schmarfendorf als 
evangeliſcher Küfter und Schullchrer in Mieder · Kränig bei Königsberg i. d. = wi 


Weränderte 
Abhaltlung 
des 1fien 
Krammarfts 


Schullehrer Reichert zu Broß- Kirfhbaum als zwelter ebangellſcher Schullehrer in 
Sternberg, der Seminarift Herhol; ale evangelifher Schullchrer in Reetz, der 
Schullehrer Eindner zu Dornau als enangelifcher Küfter und Schullehrer in Nickern 
bei Zuͤllichau, der "Schulamts: Kandidat Granzin als evangeliſcher Schullehrer in 
Eolonie oder Neu Tucheband bei Eüftrin, der Schulamts- Kandidat Otto als evan⸗ 
geliſcher Schullehrer in Koppen bei Schwiebus, der Seminarift Lehmann als dritter 
evangilifcher Lehrer in Vetſchau, der Schulames- Kandidat Deutſch als evangelifcher 
Schullehrer in Neubrüc bei Beeskow und der bisherige Lehrer Krüger an der erften 
unterftädefchen Elementarſchule zu Frankfurth a. d. DO. als erfter evangelifcher Lehrer 
an der ftäbefchen Arbeitsſchule und als Jnfpeftor an der Gurſchſchen Anſtalt hleſeibſt. 
Geftorben find: die evangelifhen Prediger Magnus in Göhren bei Sommer: 
feld, Wittel in Rampitz bei Ziebingen und Uckert in Sellnow, Superintendentur 
Arnswalde; der evangeliſche Kuͤſter und Mädchen-Schullehrer Schnelle in Dobri⸗ 
lugk, der.evangelifhe Schullchrer Knoblauch zu Himmelftädter Hammer, Superin- 
tendentur Landsberg a. d. W., der emeritirte evangelifche Prediger Kieter in Lands. 
berg a. d W., der emeritirte Küfter und evangelifhe Schullehrer Albrecht in Arns⸗ 
walde und der-emeritirte Schullehrer Neumann in Maltha bei Sonnenburg. 

Ä Dem evangelifchen Küfter und Schullehrer Noßagk zu Comptendorff bei Cork 
‚bus ift der Kantor. Titel verlichen worden. 

Sranffurth a. d. D., den Löten Januar 1836. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. . 


Der Förfter Steffen zu Kleinſee in der Oberförfterei Tamer bei Peig wird vom 
Aften April d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und-die dadurch zur 
Erledigung kommende Stelle iſt dem invaliden Jaͤger Friedrich Klamann von gedach⸗ 
tem Zeitpunkte ab uͤbertragen worden 
Die durch die Penfiontrung des Foͤrſters Ortmann vom Lften April dieſes Jah⸗ 
res ab zur Erledigung kommende Foͤrſterſtelle zu Schoͤnhoͤhe, in der Oberförfterei 
Tauer bei Peitz, ift von da ab dem invaliden Jäger Epriftian Friedrich Bruchhagen 
uͤbertragen worden. 

Frankfurth a. d. D., den Bten Januar 1836. 

Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


VBermifdre Nachrichten. 
Der erfte Krammarkt in Ale-Döbern wird nicht, wie im diesjährigen Kalender 
‚angegeben worden, am Freitag nad Oftern den Sten April, fondern am Freitage 
vor Palmarum, den 2öften März c., abgehalten werden. DererfieBixh- 


sc ‚markt dagegen findet wie angefekt, Sonnabend nach Oftern den Oten April flat. 


ıde Ubt, 1590, 
Sanuar. 


Eranffurth a. d. D., den 22ften Januar 1836. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. — 


— He 


Den Pferdezichtern wird hiermit befannt gemacht, daß die vom Sächfifchen: ABekannt⸗ 
Tandgeftiite, fir die Befhäl-Starionen: Königsberg, Zäderid, Cloffom Medung. 
und Sellin beftimmten Königlichen Landbefhäler, tie im vorigen Jahre, ber -· 
reits den 1ften Februar c, aus dem hicfigen Marftalle abgehen, wogegen ſie aber 
auch den Iften Juni c. ihren Ruͤckmarſch wiederum antreten. 

Die nach den übrigen Stationen, als: Breitenau, Luckau, Lübben, 

Alt» Döbern, Degeln, Eroffen, Malta, Ztebingen und Langmeil 
beftimmten Hengfte werden, wie in den frühern Jahren, den Aften März c. aug 
dem hiefigen Marftalle abgefandt, und treten daher auch, wie gewöhnlich, in den. Ta: 
gen des Monats uni c. ihren Ruͤckmarſch ander an. 

Schluͤßlich wird annoch bemerfe, daß die Bedeckung allenthalben. 2 Tage nach 
dem Eintreffen der Befchäler an ihren Beftimmungs-Drten beginnen kann. 

Haupt » Geſtuͤt Gradig, am 20ſten Januar 1836; 

Der Königliche Landftallmeifter v. Ihielau. 


Den Pferdezüchtern des Frankfurther Regierungs⸗Bezirkes gebe ich nachftchend gand, Bert 
eine Nachweiſung der Stationen, welche in diefem Jahre mit Königlichen Branden- tung im Jahre 
burger Land » Befchälern befetzt werden, und der Termine, an melden die Bedeckung , 
der Stuten dafelbft ihren Anfang nimmt. Die Hengfle werden 3 Tage zuvor auf 
. den Stationen eintreffen: 









Namen 


der Befbäl-Stationen. Anfang der. Bedeckung. 











den Iten März c. 





— — ARE: 
Alt⸗Maͤdewitz re 
Meu + Trebbin } bei Wrietzen a. d. O. | — F 2 


Friedrich Wilhelms» Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. D., den: 20. Januar 1836, 
Der Landftallmeifter: Strubberg. 


Auf den nachſtehend verzeichneten Stations» Orten werden: gegen Ende des Mor- Beranntma, 
nats Februar c: Königliche Hengfte aufgeftelle fein,. und kann alsdann die Beſchaͤlaug Guns 
unter den bisher üblichen Bedingungen ihren Anfang wehmen:: i 
1), zu. Megbruch im. Friedeberger. Kreife; 
2). „». Alt-Gurforofcpe Bruch im Friedeberger Kreiſe, 
3): » Gennin: im Landsberger Kreiſe, 
4), » Meyershoff im. ge m 
5): » Adamsdorf im: Soldiner Kreife, 
6): » Zürftenau im dee sr. 
Arke, den 22. Januar 1836, 
Konigl. Preuß: Poſenſches Land-Geftüt: 
8 . 





— 


Befanntmas 
Kung. 


— 4 4 — 


Die Sorftgerichtstage zur Unterfuchung und Aburtelung der Holzdefraudationen 
A. in den von Schöningfben Stiftungsforftn haben w'r: a) pro Ijles Quar- 


- tal 1836 auf Dienflag den 14. uni 18365 b) pro Ilees Quartal 1836 auf 


Belarntmas 
dung. 


Bet a· 


chung. 


Dienflag den 11. October 1836; c) pro IIltes Quartal 1836 anf Dienſtag den 
6. Januar 1837; d) pro IVtes Quartal 1836 auf Dienftag den 6. April 1837; 
B. in der Cottbusſchen Stadtforft: a) pro Iſtes Quartal 1836 auf Dienftag - 
den Ziften Juni 1836; b) * Iltes Quartal 1836 auf Dienſtag den 18. Otto⸗ 
Ber 1836; c) pro Illtes Quartal 1836 auf Dienftag den 13. Januar 1837; 
d) pro IVtes Quartal 1836 anf Dienftag den 13. April 1837; jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unferer Kommiffionsftube hierfelbft angefetst, welches wir in 
Gemäßhelt des Geſetzes vom Teen Juni 1821 hiermit jur öffentlichen Kenntniß 
Bringen. * Cottbus, den 26. Januar 1836. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt. Gericht. 


Fir das Jahr 1836 werden die Zorftgerichtstage 
für die Königl. Dammendorfer Forft auf den 16. Juni und 15. Dechr. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an Gerichtsftelle in Friedland, | 


und 
fiir die Koͤnigl Ulersdorfer, die herrſchaftl. und die ſtaͤdtiſch Lieberoſer Forft 
auf den 9. Juni und 8. Decbr. Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle im Lieberoſe 
feftgefegt.  Lieberofe, den 26. Januar 1830. 
Königl. Preuß. Gerichts - Commiffion. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Königlich Tauer⸗ und Tauben. 
dorfſchen Forfirevieren veruͤbten Holzdiebftähle und begangenen Eontraventionen 
haben wir die Forft-Gerichtstage für das Jahr 1836 auf din 24. März, den 16. 
uni, den 15. September und den 15. December, jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, und bringen ſolche hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 
Peitz, den 26. Januar 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts Commiffion. 


Siherhetts-Polizei. 

Der am 15. Juli v. J. (Amteblatt pag. 299.) hinter dem Maurergeſellen 
and Mrb:itemann David Schulz erlaffene Steckbrief hat durch deſſen Ergreifung 
und Ablieferung an die betreffende Gerichtebehörde feine Erkdigung gefunden. 

Arnswalde, den 22ften Januar 1836 

Königl. Landraths + Amt. Stuͤnzner. 


Der Dienſiknecht Gottlieb Miethe iſt wieder verhaftet und der Steckbrief vom 
A. d. Mis. (Mo. A des Amtsblatts) daher erledigt 
Fuͤrſtenberg, den 27. Januar 1836 
Königl. Preuß. Gerichts ⸗Commiſſion. 
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Am Blaut 
Koͤnigl Preuls Kegierung 


su Franſifurt ander Oder. 
—.. 6. — 
Ausgegeben den 10ten Februar 1836. 


Seſetzſammlung für die Königl, Deeag Staaten pro 1836. 

Mo. 1. enchält (Mo. 1696.) —— wegen des AXſten Artikels des zu Wien am 

nr n pe 1815 polſchen Preußen und Rußland hinſichtlich 
des Herzogthums Warſchau abgeſchloſſenen Traktate. Dom 
Dagember 1835. 

(Ro. 1697.) Allerdöchfte Kabinetsorbre vom Wſten Dejember 1835, fiber 
bie Unmenbdbarfeit der, bie Einrichtung des Krebit » ri 
ſtituts für Schleflen betreffenden Verordnung vom Sten Juni 

„befielben Jahres auf Die Dberlaufig. 
£ (Ro. 1658.) Aderböchfte Rabinetsorbre vom 3 Iften Dezember 1835, wegen 
„ _ Bleichftellung bes Ealjverkaufd- Preifes im Kreife St. Wendel. 
No. 3. enthält (No. 1689.) Verordnung; ben Verkehr mit Spanifchen und fonftigen, auf 
’ jeben Inhaber lautenden Staats und Kommunalfcpuld » Par 
pieren betreffend. Vom 19ten Jamnar 1836. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffursh ad.D. 


u Verfolg der Defanntmachung vom ten Dezember pr. Amtsblart de 1835 No. 9. 

Seite 394 wird hiermit nachträglich jur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß au 
der Kurmaͤrt iſche zur Hertfchafe Storfom gehörige Antheil von Bretſchen netft 
dem Borierfe Amalicnhoff, mit Neujahr d. J. unter die Jurisdiction des König 
lien Kammer» Gerichts übergegangen if 

Frank furth a. d.D., den 25. Sannar 1836. 

Diejenigen Königl. Gerichte des —— welche der Verotdnung vom No. 10. 
Affen Dovember v. J. Amtsblatt de 1835 pag. 341.) wegen der Beiträge zum Un- 
terftügungsfonds für Kinder berftorbener ae noch nicht genügt > 


Bekanntma⸗ 
chung · 


= Ge 


Tagen bei 2 Rthlr. Strafe einzufenden. 
Frankfurth a. d. D., den Iften Februar 1836. 


Perfonal.- Ehromit. 


werden erinnert, Die zu erflattende Anzeige mit den gefammelsen Beiträgen binnen 8 


Bon dem unterzeichneten Königlichen Eonfiftorio find die Candidaten Route 


Heinrich Brode aus Zörtig, Conrad Wilhelm Heinrich Leopold Eltefter aus Ber 
lin, Carl Wilpelm Henfeler aus Zielenztqg, Chriſtian Friedrich Adolph Jaͤuchen aus 
Calau, Earl Gottfried Schüttge aus Wellersdorf, Wilhelm Trepte aus Drebfau 
und Heinrich Ferdinand Zinnow aus Berlin für wahlfähig zum Predigt Amte co» 
klaͤrt worden. 
Berlin, den 2ten Februar 1836. | 
Könial. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bermifbte Machrichten. 

Als muthmaßlich hier am letzten Jahrmarkt den 18ten d. M. geflohlen, find 
nachbenannte Gegenftände, als: 1) ein Reſt braunfarirte Leinewand von 104 Eile; 
23) ein Reſt dergleichen von 173 Elle; 3) ein Reft dunkelaruͤnes Tuch von 8 Ellen, 
gezeichnet V. H. im Vorſchlag; 4) eine ſchwarze Pelzmuͤtze mic ſchwarzem Bram; 
5) cin Paar grünliche Handſchuhe; 6) ein Paar weißwollene Sırumpffoden; 7) ein 
Paar graue Tuchſchuhe mit weißen Fries gefüttert, 8) eine kleine kurze Tabackspfetfe 
mit einem hölzernen Kopf und ftarfem gelben Befchlag; 9) ein Pfeifenrohr mit gelber 


 Biegefpige, 10) ein weißer Porzellainpfeifenfopf Mo 6., in Befchlag genommen wor« 


oriſche 
achrichten 
aus dem Re⸗ 


ben, Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 4 
Wochen und fpäteflens in dem vor dem Affeffor Born „am 1aten März d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr’ /anftchenden Termin geltend zu machen. Koften werden nicht verurſacht. 
Zuͤllichau, den 2Iften Januar 1836. 
Köntgl. Preuß. Land» and Stadtgericht. 


Witterung. Die große Weränderlichfeit der Witterung, welche in dem 


legten Monate des verfloffenen Fahres beobachtet wurde, blieb in dem erſten Monate 


des neuen Jahres. Froſt und Thaumester, Schnee und Regen, trübes uud helles 
Wetter wechfelten in kurzen Zeiträumen, oft in wenigen Stunden mit einander ab. 
Die Kälte war im Verhältniffe zur Jahreszeit fehr gemaͤßigt, und nur den 101m 


Tr. 
ebruar.  fank das Reaumurſche Thermometer auf 10 Grad unter dem Gefrierpunft, wogegen 


daffelbe den Ziften Mittags 5° über denfelben zeigte. In dem zweiten Dritcheile 
des Monats war es fehr ſtuͤrmiſch und vorzüglich herrſchte den Löten und 17ten ein 
ziemlich heftiger Sturm. Schnee fiel an mehreren Tagen und in ziemlicher 

befonders in der Nacht vom 18ten zum 19ten, wodurd die Felder reichlich bedeckt 
wurden. Wege und Landſtraßen wurden von den bei dem Schnergeftöber ftattfin- 
denden heftigen Winden fo mir Schnee angefüht , daß die Paflage dadurch an meh⸗ 
seren Stellen gehemmt wurde, und Leute zus Wegraͤnmung des Schnees beordert 


den Seo 
ur allmählich ſchmolz und den Boden mit Feuchtig 
ftand in den Strömen und Fluffen gewann einen beträchtlichen Zuwachs, und der 
Schiffer ficht einer minder: beſchwerlichen Schifffahrt als im vorigen Jahre entge · 
gen. — Am 17ten wurde ein ſtarkes Wetterleuchten bemerkt. —* 
er hoͤchſte Barometerftand war am Teen Mittags — 28% 9, der nie 

drigfte am 30ſten Mittags = 27% 15%. Worberrfhende Winde waren Süpd- 
weft und Nordoſt. | 


Fruchtpreiſe. In den Preifen der Confumtibilien ift Feine merkliche Ver⸗ 
änderung eingetreten, nur die des Nauchfutters find an einigen Orten geftiegen. 
Gefundheitszuftand. Der in den beiden vorigen Monaten herrfchend qe- 
wefene katarrhaliſch · rheumatiſche Character der Krankheiten erhielr fich auch im Mo- 
nate Januar mit: fortdauernder Hinneigung zum Nervoͤſen. Rheumatiſche und Fa- 
tarrhalifche Fieber, Huſten, Katarche, Heiferfeit, Bruftaffectionen, Halebräunen, 
rtheumatiſche und gichtiſche Leiden aller Art, befonders Kopfreißen, halbfeitiges Kopf- 
weh/ Zahnfchmerzen, Ohrenbrauſen, fehmerzhaftes Reigen in den obern und untern 
Gliedmaßen, Schmerz und Steifheis im den Gelenken u. f. w waren fehr gemein. 
und Augenentzündungen, meiftens rheumatifhen Charactıre, kamen 
äufiger, ‚als gewoͤhnlich vor. Wiele Menfchen litten an Unterleibsbefchwerden, 
aenframpf, Kolifen und Durchfall, vorzüglich an Haͤmorrhoidalbeſchwerden, 
fo wie denn überhaupt Kongeftionen, vorzüglich nad dein Unterleibe und dem Kopfe, 
mit ihren Folgen fehr vorwaltend waren. Die Wechfelficber zeigten ſich häufiger, 
oft verlaror und zu Recidwen geneige. Beguͤnſtigt durch die hert ſchende Konſtitution 
erfolgte bei den vorfommeuden Ficberfrantkeiten leicht und öfter, als man es fonft 
beobachtet, ein Uebergang in mervöfe Fieberformen, die gewöhnlich einen langfamen 
Verlauf hatten und manchen Todesfall herbeiführen. Kinder litten an ferophulöfen 
Krankheiten, Hautausſchiaͤgen, Augenentzündungen, Würmern und Keuchhuften. 
Scharlach und Mafern zeigten fich hier und da, waren aber meift gutartig. Aller 
angewandten Sicherheitsmaaßregeln ungeachtet wurden immer noch in einzelnen Ort- 
ſchaften Individuen vonden Menfchenblattern, vorzüglich in der Form der Barioliden, 


- griffen. In Forſte wurde eine Frau von den fogenannten ſchwarzen Pocken befal- 


den, welche fich fo raſch über den ganzen Körper verbreiteten, daß der Tod, alkr 

— wie Ey ungeachtet, fon in 48 Stumden erfolgte. Bei allen 
en Krankheiten erhiels fi jedoch die Sterblichkeit in von Schranfen des Normal: 

verhaͤltniſſes. F 


— x Ber 


m 48 — 


* Bedentende —— find nicht vorgefonmen. In Vogelſang, Gubener 
Kreiſes, dauert die Lung e, von welcher ‚blos Kühe ergriffen werden, noch 
fort, wogegen fie in Tornow, Landsberger Kreifis, faft ganz aufgehört har. Die - 

Klauenfeuche unter den Schaafheerden An Zollen: und: Brügge im Soldiner Kreife, 

und die Schaafpoden in Klausdorf find noch nicht ganz befeitige In Nampig, Her 

zogewalde und Oftrow haben fid) anfcheinend tolle Hunde, und in Droffen eine töd# 
liche Räude unter den Kagen gezeigt, wogegen die erforderlichen polizeilichen Maaf- 
regeln getroffen worden find. 

Sunglüdsfälleund Selbfimorde. De Cohn Anes Tagelöhners wurde 
Durch einen von ihm gefällten Baume erfchlagen. — Ein Dienſiknecht brach bei dem 
, Ummerfen des Wagens, worauf er faß, das Genid, — Ein Tagelöhner wurde beim 
Abpusen der Bäume von einem ftarfen herabftürzenden Afte fo hart getroffen, daf cr 
fur; darauf farb. — Bei dem am 171en ftattgefundenen heftigen Sturme wurde efn 
Dienftfnabe du: ch den herabfttirgenden Giebel eines Stalles erſchlagen. — Ein Haus 
mann verwundete durch unvorfichtiges Umgehen mie einem Schießgewehre feine Frau 
Icbensgefährlich. — Ein 14jähriger Knabe fand den Tod durch Herabftürjen von einem 
Scheunenboden auf die Tenne. — Eine Hausfrau zerſchmetterte ſich durch einen Fall 
auf dem Eife den Hirnfchädel fo, daß fie ſchon am Tage darauf farb. — Ein fehe- 
jähriges Kind ſtuͤrzte in eine Eisluhme, wurde aber von ihrer mit anweſenden adyt- 
jährigen Schwefter beim Auftauchen ergriffen und glücklich gerettet. — Ein Kutſcher 
. virfegte feiner Ehefram in der Wuth ſechs Meflerftichein den Unterleib, welche jedoch 
nicht tödrlich geworden find. — Ein dreißigiähriges Mädchen ſchnitt ſich in der Me⸗ 
lancolie in den Hals, und ftürzte fich demnächft in einen Brunnen, — Ein Kind 
farb in Folge der Mißhandlungen feines Stiefvaters. — Bon fünf Selbftmördern 
ftarben zwei durch Erfchießen, einer dur Erhängen und zwei durch Erfäufen. 

Feuersbrünfte. Mac den ung zugefommenen Anzeigen haben fich im Mo- 
nat Januar dreischn Brände ereignet, wovon jmel gleich im Entſtehen gelöfcpt worden 
find. Dur zwei derfelben verdienen einer befonderen Erwähnung, und zwar zunaͤchſt 

der Brand in Döljig im Eorauer Kreife, welcher am 15ten Mittags zwifchen 1 und 2 

Ahr im dortigen Hirtenhaufe ausbrach. Der größte Theil der Bewohner des 

befand fich grade um diefe-Zeit im Forfle, um —— Raff · und Leſeholz zu 

holen. Der Flamme konnte daher nicht augenblicklich Widerſtand geleiſtet werden, 

und es wurden 6 Wohnhaͤuſer und 11 Mebengebaͤude ein Raub ver Flammen. Fuͤnf 

Stuͤck Vieh Famen dabei ums Leben and außerdem verloren die Abgebrannten einen 

großen Theil ihrer Mobilten und Vorraͤthe. — Eben fo fam am Abend des Löten 

wiſchen 7 und 8 Lie bei beftigem Winde im Domalnen-Dorfe Krieſcht im Stern- 
berger Kreiſe in der Scheune eines Fifchers, wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit, 

Feuer aus, welches bald fo um fich griff, daß 13 Gehöfte dadurch zerſtoͤrt wurden, 

und viele Borräche und Vieh verloren gingen. 

F:anffurch a. d. D., den Iten Februar 1836, 
Königlihe Reglerung. Abtheilung des Innern. 
— — — * 
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Beanntma: 


Kung. 


Bekannt, 
dung. 
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a ar * 


Der 3te Jahrmarkt in Bobersberg wird nicht, wie im diesjährigen Kalendır 
angegeben, Mirtwoh nah Martini den 16ten Movember e., fondern Mittwoch 
—— Sud. den 2bſten October c abgehalten werden. 

Frankfurth a. d. O., den Iflen Februar 846. 

Königl. Meglerung. Abtheilung des Innern. | 

Die wegen Marfsdiebftahls bereits geftrafte Iedige Johanne Roſtue Biſchoff, 
47 Yahre alt, Fein, blond, hagern Geſichts, ſpitzer Naſe, in dem "benachbarten 


- Dorfe Anftcaß heimifch, ift im Beſitz eines faft ganz neuen Regenſchirms von baum- 


wollen:m blau und rothmelirten Koͤper mit gedructer ſchwarzer Kante, Fifchbein 
fläben, ſchwarzen Hölzernem Stock, Schieber und Spige von gepreftem Meffing 


befunden worden, den fie auf dem Jahrmarkt zu Lorenzfird anno 1834 von einer 
- Sandelsfrau Schneider, unbefannten Aufenthalts, angeblich gefchenfr erhalten haben 


mil. 2) Sol ihr Zuhalter, der Schudmachermeiſter Earl Friedrih Fritzſche aus 
Anſtroß, 51 Jahre alt, klein, blatternarbig, weicher Sprache, braungrauigt 
Haare, wegen Marft- und anderer Dichftähle öfter geftraft, auf dem Yahrmarfe 
zu Sinfterwalde unter andern Sachen buntes wollenes, auch roth - und grünftreifigtes 
Weftenzeug, das in FWeften, der Pfeffer -Kucen-Bäder Johann Friedrih Wil 
helm Boͤticher in Anftraß, 51 v. alt, bisher befeffen und auf diefem Markte von 
einem unbefannten Juden erfauft haben will, im Frühjahr 1835 entwendet, auch 
3) zu Kirchhain auf dem Jahrmarkte bald nachher eine Nindshane derſelbe Fritzſche 
ohlen haben. 

u. — erſuchen die Wohlloͤbl Polizei» und Gerichts. Behörden andurch ergebenſt, 
gefällig dasjenige, was ihnen wegen Entwendung eines ſolchen Regenſchirms, oder 
der bei Mo. 2. und 3. obbemelditen Sachen bekannt geworden, ſchleunig uns mit 
utheilen. 

au Die Beftohlenen aber fordern wir anf, hierüber ungefäumt umftändlidh: An. 


jeige uns zugehen zu laffen. Liebenwerda, am 28. Yannar 1836. 


Königl Preuß Inquiſitoriat. 
Sihberchetts-Polizeit: 

Der Schneidergefell Traugort Schubert aus Ellgnt, Kreis Neumarkt in Schle 
fien, hat angeblich feinen von dem Königlichen Landraths ⸗ Amt ju Neumarkt unterm 
21. Fchryar 1835 ausgeſtellten, zuletzt hier am 27. Januar c. nad) Frankfurth vifr- 
ten Wanderpaß auf dem Wege von Guben nah Meuzelle verloren. Zur VBermei- 
dung eines Mißbrauches wird der qu. Wanderpaß hierdurch fuͤr ungültig erklärt und 
bemerkt, daß der Schubert mittelſt Reiferoure in feine Heimath gewieſen worden ift. 

Croſſen, dent. Februar 1836 

Der Magiftran 
Sigonalement. 

Der Schubert ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, has brauneg Haar, be⸗ 
deckte ſchmale Etirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Murd, rumdes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt ſchwacher Statur. 


Amts⸗Blait 


Kbnigl. Preuſs. Regierung 
zu Frankfurt ander Odet. 


Ausgegeben den 17ten Februar 1836. 








Verordnungen der Königl. Megierung zu Franffurth a d. O. 


Mi Berugnahme auf die Paragraphen 15., 21., 34, 45., 47. der Mes 
ordnung für Sranffurth a. d. O. vom 31ſten Mai 1832. wird folgendes verordnet. 
6. 1. Die nahbenannten Waaren» Artikel, als: 1) Sarsanets (Futter-Kat- 
tune), 2)Printers (unbedrudte Kattune), 3) Schirtings oder Matapolams, 4)Nan- 
quins, engliſche und oſtindiſche, 5) Swandowns (Parchend), 6) Bandanoes (Ts 
der), 7) Beaverteens, 8) Sateen-Tops, 9) Cantoons, 10) Stormonds, 
41) Cotton Lastings, 12) ordinaire geftelfte Cambriks in den Gattungen bie 
mis 72 Keseenfäden in einem rheinländifhen Zoll, 13) Schweiger und Elfaffer 
rothgruͤndige Kattune und bergleihen Tücher, 14) engliſche wollne Tuche, 15) Hem- 
den. Flauelle, 16) Bobbinets und 17) Parfümerien (pos. 20. der Heberolle) koͤnnen 
nur dann zur Abfchreibung vom Mißfonto gelangen, wenn fie in demfelben ſpeciell 
angeſchrieben find. i 
| $. 2. Dieſe Waaren müffen demnach ſowohl in den Anmeldungen $. 15. der 
Meß - Ordnung, als in den Abmeldungen $. $. 34. und 44. fpeciell und in ſoweit fie 


No. 14. 
Yublifandum 
wegen ber 
Meffen in 
Frankfurth a, 
At Ki 5 
e . 889, 
Februar. 


mit andern Waaren in einem und demfelben Collo verpackt find, unter Angabe des 


Diettogewichts deflarirt werden. 
$. 3. Hat die Spezial. Anmeldung diefer Waaren zum Konto zwar ſtatt ges 


funden, die fpezielle Abmeldung ift aber unterlaffen worden; fo twird Die Abfchreibung 


der dahin gehörigen bei der Reviſion demnaͤchſi ermittelten Artikel vom Kohto ver- 
fagt und deren Abſetzung von demfelben erfolgt nur dadurch/ daß fie fofort zur Wer ⸗ 
fteuerung ge,ogen werden. | 


11 $.4. 


_ .8 '— 
$. 4. Eben fo foll zwar die Abſchrelbung vom Konto vermittelſt der foforti» 
gen Steuer · Entrichtung 1 wenn in Folge ein, wegen mangelnder oder un- 
zureichender Unfchreibung ein oder der andere der genannten Artikel bei der Waarcn- 
Abmeldung enttveder gar nicht oder unrichtig angegeben worden iſt, doch hat in diefen 


» Fällen der Eontravenivnt auch noch eine Strafe von 1.bie 10.Rthlr., der Zollord⸗ 


nung vom 26ſten Mai 1818 und deren ſpaͤteren Deklaration gemäß, verwirkt. 
$. 5. Die Verpflichtung zur fpeciellen Angabe der. mehr genannten Arrikel 


fotwohl bei der An» als Abmeldung erſtreckt ſich auch auf die Beſtauds-Guͤter ($.45.) 


und die Unterlaffung bderfelben zieht die im den vorhergegangenen $ $. diefes. Publi» 
kandi angegebenen Folgen nach in | 

. 6. Der fpeciellen Angabe in den An» und Abmeldungen unterliegen die 
mehr genannten Artikel auch dann, wenn fie unter andern kaufmaͤnniſchen Benen- 
nungen vorfommen, oder nah Maafgabe ihres Werthes und ihrer Fabrikation 
Art zu den nach denzur Zeit üblichen Benennungen im $. 1.diefes Publifandi aufge 


‘ führten Gattungen gehären. - Iſt der Einbringer oder Empfänger daruͤber zweifel⸗ 


haft, fo wird ihm geflattet, dies bei Geftelung der Waarın zur Reviſion vor der» 


 felben zu erflären, und jur Sicherung der Wieder -Abfchreibung vom Konto Pros 


‚ ben niederzulegen, oder auch auf Bezeichnung diefer Waaren anjutragen. 


No. 15. 


6. 7. Uebertragungen der einer ſpeziellen Angabe unterworfenen Waaren + Ar» 
tifel von einem Meß-Konto auf das Andere, unterliegen den obigen Beftimmungen 
ebenfalls und der Ceſſionarius iſt gehalten, von dergleichen Gegenftänden Proben der 
er‘ beizuftigen. £ 

$. 8. Die Meßverwaltungs -Deputation iff ermächtiger, die Spejlal- Konrk 
rung auch auf andere Meßartifel dem $. 15. der Mefordnung gemäß aus zudehnen, 
wenn fie fich hierzu beſonders veranlaßt finder. 

Frankfurth a. d. O., dem 14ten Februar 1836. 


Es Hl in Frage geforminen, ob das in der Alcrhächften Kabinets · Ordre vom 





Die Anwen, Mſten Mat 1833. als Regel geftellie Verbot des Bezichens fremder Univerfirären 


dung bes Bers 


bots wegen 
Bezie hens 
frem 


von Unterthanen des Preußiſchen · Staats auch hinſichtlich desjenigen Beſuches afader 
mifcher Borlefungen in Wirkung beſtehn, welcher den zur Staatsprüfung fi vorbe 


fremder Uni. geitenden Apothelern, nach Vorſchrift des Prüfungs Deglements für die Mevizinal- 


die Vbarma 


perfonen frei geſtellt iſt, einem Theile der fonft verordueten Serwirgeit zu firbftir 
tuirem Die Entſcheidung iſt nach einem Erlaffe des Königl. Hohen Minifters 
ums der Geiftlichen-, Unterrichts · und Medizinal · Angelegenheiten vom 16ten Januar 
d. J. dahin ausgefallın, daß auch auf Säle dieſer Art das geftellee Verbot, 
wenn auch demfelben hiuſichtlich der Pharmazeuten nicht die gleiche unmittelbare Kom 
mination einer Unfähigkeit zur Fünftigen Gefcpäfts-‘Praris, wie bei den Gtudiren- 
den der Medizin beigefügt worden, doch an und fi ebenfalls Anwendung 
Ruder, fo daß alfe jedenfalls dag ohue die vorfhriftsmäßige, von dem gedachten Ko— 


niglichen Hohen Minifterio zu ertheilende, befondere Erlaubuiß betriebene ur 


s N 
x 


— 53 — 


"auf auswärtigen Umiverfiräten ju feiner Anrechnung bei den reglementsmäßtgen Vor · 


bedingungen für die pharmazeurifche Staats. Prüfung fommen Fann. 


Diefe Beſtimmungen werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dw. 


mit die betheiligten rımajenfen darnach achten en. 
Bi —— ii 0. dem dran Februar 1830. 2 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts ju Srankfurch d.D. 


Durch ein Minifterial- Reſcript vom 11. Januar a. c. iſt beffimmt worden, 


daß Subalternenbeamte eines Gerichts bei demfelben nicht mehr als Affiftenten den 


erheien von Amtswegen beſtellt, oder als Mandararien in Prozeffen und andern 


gerichtlichen Berhandlungen zugelaffen werden follen, und es ift die Zudrdnung der ° 


Subalternen als Stellvertreter der Partteien nur in einzelnen Fällen, z. DB. als 
Schwurzeugen bei Eidesleiftungen und bei Teſtamentspublicationen in Ermangelung 
von —— — oder Referendarlen für zulaͤßig erachtet worden. 

* Die Untergeridhte werden daher angewieſen, fich nach diefer Beſtimmung zu 
achten. Frankfurth a. d. O., den 5. Februar 18.36. 


Perfonal.- Ehronit. 

Ä Es find a) zu Bürgermeiftern : bei dem Magiftrat in Neumedel der Bormerfs- 
beſitzer Bäsfe; in Schönfließ, der bisherige Bürgermeifter in Neuwedel Linde, in 

Dobrilugf, der Actnarius Stada; in Königsberg i.d.M., der bisherige Polizet- 

Commiſſarius und Kammergerichts.Neferendarius Zwick; In Sonnenburg, der 

. Actuarius Mann; in Schwiebus, dır * Oberlandesgerichts- Ausfultator Vic⸗ 


De. 11. 


debantt, b) zu Narhsherren: in Eüftein, der Seifenfiedermeifter Ehrib und der . 


Bäcermeifter Aßmy; in Landsberg a d. W., der Apotheker Ackermann und der 
Kaufmann Adolph Boas; in Zuͤllichau, der Schönfärber Jacoby; in Cottbus, 
der Reutier Maft; in Luckau, der Apotheker Horn, in Eroffen, der Satılr- 
meifter Timann und der Particulter Hahndorf; c) zu Rathmaͤnnern: in Muͤnche⸗ 
berg, der. Auctions» Commiffarius Schiele, der Schornfteinfegermeifter Dölle und 
der Bäckermeifter Dams; in Lebus, der Wicfenbürger Kranfe; in Ftiedeberg, dir 
Dädermeifter Bachmann und der Pofihalter Blum; in Schönfließ, der Aderbür« 
ger Preuß; in Sommerfeld, der Tabagie-Wirch Müller; in Bärwalde, der Ree— 
mermeifter Kerckow; im Schwichus, der Kaufmann Kolshorn, der Fabrifant 
Fraukbe und der bisherige Stadtverordneten - Vorficher Bauer; in Calau, der Gaft- 
wirth Henyde — in Lippehne, der Schmiedemeiſter Stendell gewaͤhlt und von uns 
— 


Zhierarzt zweiter Klaſſe Ernft Alexander Dietrich iſt als Kreisthierarze für 
und Geburtehelfer Dr. Ludwig Benjamin 
In 


Die * Luckau und — angeſtellt 
— — 


— io — 
In dem Niederlauſitzſchen Hebammen · Lehr · Inſtitute find nachſtehend benann⸗ 


te Frauen: F 
ee Chriftiane, verchelichte Bitterlich ans Forft, 
2) Marie Elifabeth, verehelichte Nebel aus Pitſchkau, 
3) Anne Marie, verehelihte Franke aus Dgrofen, 
4) Anne Eliſabeth, verchelichte Richter aus Bomsdorf, 
5) Anne Marie, verehelichte Filcko aus Straupig, 
In der Grburtsgülfe unterrichtet und nach wohl beftandener öffentlichen Prüfung als 
Hebammen approbirt worden. 

Sranffurth a. d. O., den 12. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Der Oberlandesgerichts- Meferendarius Granier zu Halberftadt iſt als Affeffor 
beim hiefigen Oberlandesgericht, der Oberlandesgerichts-Referendarius von Staff als 
Aſſeſſor beim Land- und Stadtgericht Guben, der Oberlandesgerihts-Deferendariug 
Klör als Juſtiz · Commiſſarius in Deutſch Erone, der Oberlandesgerichts-Referenda- 
tins Wenzel als Yufti,Commiflarins zu Croffen, und der Oberlandesgerihts-Refe- 
xeundarius Bod als Juſti Commiſſarius zu Finfterwalde angeſtellt. 

Der Dberlandesgerichts-Affeflor Schu ift als Affeffor zum Land- und Stadt 
gericht Eroffen verfegt. Der Oberlandesgerichts-Affeffor Mäder ift zum Stadtge- 
richt Fricdeberg, der Oberlandesgerichts-Affeffor Pitzſchky zum Land» und Stadtge⸗ 
richt Frankfurt und der Kammergerihts-Affeflor Balan I. ift zum Land- und Stadt. 

ericht Cottbus deputirt. Der Secretariats-Eleve Reyher ift als Actuariug beim 

and · und Stadtgericht Finfterwalde, der Secretariats-Eleve Durin als Regiftrator 
und Calculator bein Land- und Stadtgericht Zehden und der Secretariats-Eleve 
Klawe als Uctuarius beim Land» und Stadtgericht Guben angeftelt. 

Die Auskultatoren Wiefe, Müller, Hannemann, Dames, Hilſcher und Fritze 
find als Oberlandesgerichts-Meferendaricn beftärige. Der Regiſtrator und Calcu!a⸗ 
ler Schmidt zu Zchden ift als N nah fun Jacari in Schwerin angeftelle. 

Der Kanzlei-Gchülfe Lehmann ift als Kanzlei-Diätariug beim hiefigen Oberkan- 
desgericht angeftelt. Der Rechnungs. und Protofolführer Sachfenröder ift beim 
Inquiſitoriat Lübben zum Actuarius befördert und der Invalide Unteroffizier Baarts 
iſt als Kanzlift und Protofolführer dafelbft angeftelle. Der Actuarius Aeſche zu 
Zobten ift als Secretair beim Land- und Stadtgericht Landsberg angeftclt. 

Der Invalide Lamprecht ift als Bote beim Land- und Stabtgericht Zehden, der 
Hulfsbote Rau zu Cuͤſtrin als etatsmaͤßiger Bote beim Land» und Stadtgericht Son. 
nenburg, der Hülfsbote Lindholz zu Meuzele in gleicher Eigenſchaft beim Land» und 
Stadtgericht Eüftein, der Invalide Gensd'arm Wilhelm als Hulfsbote bei der Go . 
richts · Commiſſion Lieberofe, der Invalide Unteroffizier Kunft ale Huͤlfsbote bei der 
Gerichts· Commiſſion Neujelle, der Hülfsbote Schul; beim Land- und Stadtgericht 
Landsberg als etatsmäßiger Bote und der Invalide Unteroffizier Hahn ift als * 
bote daſelbſt angeſtellt 


% 


Dir Sekretair Herting und dee Bote Schufer beim Land · und Stadtgericht 


Laudsberg find penflonirr. 

Der Landgerichts · Rath Lehmann zu Cottbus, der. Kalkulator und Kanjlift 
Worgitzki beim Land» und Stadtgericht Fraukfurth a. d. O., der Land- und Stadt 
gerichts « Serretait Dittmann zu Coe⸗ebus und der Bote Zeidler zu Baͤrwalde 
find geftorben. Frankfurth a.d. O., den 9. Februar 1836. 

König. Preuß. Ober « Landes - Gericht. 


Bermiſchte Machrichten. 
In dem Dorfe Klein-Bademeuſel bei Pfoͤrten iſt in der Nacht vom 5. zum 
6. Februar c., zwifchen 10 und 11 Uhr, ein, von einem dabei getroffenen Hunde ſchon 
angefreffenes neugebornes Kind männlichen Geſchlechts, welches nach dem Gutachten 





Bekanntmas 


der Sachver ſtaͤndigen nach der Geburt gelebt und geathmet hat, völig nackt aufgefunden _ 


mwörden. Die Mutter deffelben ift bie jet moch nicht ermittelt. Wir fordern Jeder⸗ 

mann, ber über diefes Kind und deffen Mutter nähere Auskunft geben kann, hiermit 

auf, fich bei feiner Gerichts- oder Polizei- Obrigkeit, oder andy bei ung zu melden, 

und fiine Wiſſenſchaft darüber zur Protofoll zu geben. Koften werden ihm dadurch 

nicht erwachſen; es follen ihm die baaren Auslagen vielmehr fofort bezahlt werden. 
Sorau, den 13ten Februar 1836, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat 


Am 2Oſten September 1835 iſt in den ſogenaunten Seilertannen bei Kähmen, un- 
weit Eroffen, ein unbefannter männlicher Leichnam erhängt gefunden worden. Der 
felbe war dem Anfceine nach etwa 60 Yahr alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zol groß, harte 
blondes mit grau untermifchtes Haar, blaue Augen und fehadhafte Zähne, und auf 
dem Kopfe eine Platte. Außer einem blauen Streifen am Halfe, als Wirfung des 
Strides, womit ſich der Todte erhängt, waren Spuren äußerer Verlekung nicht ſicht ⸗ 
bar. Belleider war der Reichnam mit ſchwarz tuchenen gerriffenen Beinkleidern, einer 
ſchwatz mancdhefternen Kappe, einem alten zerriffenen Hemde, und einem Paar alten, 
an den Sohlenſpitzen zerriffenen Halbſtiefeln. 





Ein Jeder, der den Verftorbenen kannte, ed fonft über feine Perfon Auskunft 


geben kann, wird aufgefordert, entweder fofore uns davon fhriftliche Anzeige zu 
machen, oder ſich zu dieſem Behuf in dem auf „den 24ſten März d. J.“ in 
hicfiger Gerichtsftube anftependen Termine einzufinden. — Koften werden dadurch 
nicht verurſacht. 

Croſſen, den Item Febmar 1836. 


Das Patrimonial- Gericht von Kähmen und Murjig- 
In det Nacht vom 26. zum 27. December v. J. iſt angeblich das Dorfgerichte- 





Siegel zu Rieffen aus dem Haufe des Schulzen Halifch BE entwendet — 
a 


— 56 — 


| —— fuͤhrte pwiſ wei Zweigen die Umſchri „Dorf Eier 
geil ‚ und — *— keinen fih 4 Kornähren, —* Bein Der. e 


‚den 6. Februar 1836. 
— | —— Polizei» Amt 


Mie Bezug auf meine früßere Ve Befanntmahung vom 29ften — — 
*4 hierdurch an, daß das Sach · Regiſter zum Amtsblatte pro 1835. die Preſſe 
verlaffen has und verabreicht werden fann. Auch find noch Eremplare von den fru- 


a. d. D., * Aöten bruar 1836. 


| r — vorraͤthi 


Stedbrief. 


treibens, und weil er feinem 


— 74 Die Om Sadſe 


Sicher 7 eits-Poliz 
Der in untem folgenden Signalement näher — — 
Fetedrih Wilhelm Knappe aus Ujatz, Militzer Kreiſes, Regierungsbezirks Bres- 


lau, iſt yon dem Koͤnigl. Pol ee Directorio zu Potsdam, wegen beruflofen Umher - 


eifter heimlich enslaufen war, feiner Heimath mittelft 
u. jugetviefen worden, die er noch bei ſich führe. 


Er hat die vorgefchriebene Tour verlaffen, und fi) in der Nacht vom 29. zum 


30.9. M. im Kruge ju Weprit eines Diebftahls an den Sachen des Schuhmader- 


geſellen Brachmann, die nachftchend gleichfalls verzeichnet ſind, dringend verdächrig 
cht. 

Ale Wohlloͤbl. Polijei · Behoͤtden werden auf diefen Umbertreiber hierdurch 

aufmerffam gemacht, und dienftergebenft erſucht, ihn, wo er fich betreten läßt, zu 

arretiren und ung davon zu benachrichtigen, wobei bemerft wird, daß er murhmaf- 

lich die geftohlenen Sachen ſich jur — — bedient haben wird. 

Landsberg a. d. W., den 9. Februar 183 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der sc. Knappe ift aus Kode bei Zdnay gebiirtig und in Ujatz, Militzſcher 
Kreifes in Schleſien ortegchörig, 15 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat blondes 
Haar, ovale Stirn, blonde Augenbrannen, graue Augen, kleine ſpitze Nafe, ge— 
woͤhnlichen Mund, gute Zähne, ovalcs Kinn und Gefihrsbildung. gefunde Gefichts- 
farbe, ift kleiner unter ſetztet Statur und ohne beſondere Kenngeichen. 

Berzeihniß der geftohlenen Sacen. 


1) Ein gruͤn tuchener Ueberrock mit grün beſponnenen Knöpfen, die Ermel und 


und im Leibe mie ſchwarzer Leinewand gefüttere. 2) Ein Paar lange Beinkleider 
won ſchwarzem Tuche. 3) Eine gelbe Wefte, gefüpert mit ſchwarzen Blumen, ge- 
futtert mit Parchend. 4) Ein flaͤchſenes Hemde am Schlitze C. B. gezeichnet. 5) 
Ein weißes und 2 bunte Halstuͤcher 6) Ein Paar Stiefeln von Fahlleder, far;. 
7) Ein geſticktes weißes Vorhemdien. 8) Drei Stüf Vatermoͤrder 





J 


J — yo | 
mts⸗Blatt 
de 
Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
zu Srank furt an der Oder: 
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Ausgegeben den 24ſten Februar 1836. 











Gefegfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten 29 1836. 
No. 3, enthält (No. 1690.) Reglement für die Provinzial: Feuers Soristät der Rheins 
provinz, d. d. den äten Fanuar 1836. 
(No. 1691.) Verordnung wegen Auftöfung der bieberigen Feuers Eocies 
täten in der Rheinprovinz und Ausführung des Provinzials 
Feuer⸗Societaͤts-⸗Reglements, d. d. den Sten Januar 1836. 
No. 4. enthält (No. 1692.) Reglement für die Provinzial-Feuer:Sorietät der Provinz 
Weſtphalen, d. d. den 5. Junuar 1836. 

-(No. 1693.) Verordnung wegen Aufldſung der bisherigen Feuer⸗Socie⸗ 
täten in der Provinz Weftphalen und. Ausführung des 
Provinzial: Feuer: Societäts-Reglements, d. d. ben Öten 

' Januar 1836 
No. 5. enthält (No. 1694.) Reglement für die Provinzial: euer» Societaͤt der Provinz 
’ Poſen, d d. den äten Januar 1.30. 

(No. 1695.) Verordnung wegen Aufldfung der bisherigen Feuer-⸗So⸗ 
cietäten der Provinz Pofen und Ausführung ders Provin⸗ 
— Socieraͤts⸗ Reg!'ements, d. d. ben bten Jar 
nuar 1 . 
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Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


er Schullehrer Med;fch zu Braſchen im Eroffener Kreife hat das Ungluͤck 
gehabt, bei dem dafelbft am 27ften October pr. flattgefundenen Brande, wobei feine 
Amts» Wohnung gänzlih eingeaͤſchert worden, nach eibliher Ausſage von Zeugen 
über die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu einer Ent- 
(dadigung von 100 Rthlr. aus der Schullehrer-Mobiltar-Brandverficherungs- Kaſſe 
« berechtigt. Dazu haben die jezt vorhandenen Mitglieder Diefer Anftale unferes Regte 


| 1 


No. 16. 
il. No. 379 
Sanuar. 


— 


"No. 12. 


— Da 


a) bei den Stabtfhulen in den ehemals Kurmärffchen Städten 

jedes derfclden . —— . 3 Sgr. 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unſeres Bertvaltungsbe- 

zirks, ingleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen jedes derfilben . 2 Sgr. 


beizutragen. 


Die hiernach uͤber den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 1Rthlr. 6 Ser. 
werden ju der nächften fich ereiguenden Entſchaͤdigung verwandt werden. Saͤmmt ⸗ 
lie Herren Superintendenten unferes Berwaltungs- Bezirfs werden hierdurch aufs 
gefordert, dieſe Beträge einzuziehen und fpäreftens bis zum Iften April cr. au unfere 
Inſututen · Kaffe einzufenden. Der letzteren ift zugleich ein namentliches Verjeichniß 
derer, welche den Betrag entrichtet haben, und die etwa damit im Ruͤckſtande geblie ⸗ 
ben find, zu überfchicken. 

Frankfurth a.d. O., den 18. Februar 1836. 





WBerordnungen des Königl. Oberlandesgerihhts zu Franffarrha.d.D. 

Don den 17. Schiedemanng-Begiefen des vormaligen Cuͤſtriner Kreiſes find bei 
der mit dim Iſten Januar d. J eingetretenen Auflöfung deffelben die Bezirke von 1 
bis 9 an den Lebufer Kreis, der Ihre und 17te Bezirk an den Landebirger Kreis und 
die Bezirke 10 bis 15 an den Verwalturgsbejirf des Landrarys- Amts für den ſuͤd⸗ 
lichen Sei des nem gebilderen Königsberger Kreiſes übergegangen und da zu dem 
Icgteren noch drei Bezirke, namlich der 12re, 13te und 1-Ire des vormaligen Könige: 
berger Kreifes hinzugetreten; fo beftcht der jegige Verwaltungsbe,irk des Landraths⸗ 
Amts Cuͤſtrin aus neun Schledsmanns-B;;irfe und jwar: 

der erfle Bezirk aus den Ortſchaften: Drewiz, Schaumburg, Calenzig, 
Schneidemuͤhlen, Schirdsmann: der Gutsbefiter Bella zu Schaumburg; 

der zweite Bezirf aus den Ortſchaften: Neumuͤhl, Clewitz, Hälfe, al 
ckenwalder Parnefel und Feldichen, Schiedemann: der Muühlenbefiger Benjauin 
Krufe zu Neumäpl; 

der dritte Bezirk aus den Ortfhaften: Carlshoff, Wittſtock, Troffiner 
Parnefel, Nabern, Dorf Damm, Vorwerk Neu Damm, Schidsmann: der 
Amtmann Pietſch za Vorwerk Neu-Damm; 

der vierte Bezirk aus den Oriſchaften Kerſtenbruͤgge und Looſung, Zicher, 


fee Wilkersdorff, Schiedemann: der Drau» Krugbefiger Wilhelms Kucke 
. zu 


icher; 
der fünfte Bezirk ans den Ortſchaften: Dermletzel, Quartſchen, Kutz- 
dorff, Kutzdo ffer Hanımer, Schoͤnfelder Parnekel, Zorndorff, Schiedemann: der 
Huͤttenfactor Julius Schmidt zu Kutzdorffer Hammer; 

der ſechſte Bezirk aus den Ortſchaften: Kietz, Alt⸗Bleyen, Men-Bleym, 
Neu · Drewitz, Schaumburger Etabliſſement, Schiedsmann : der Regierungs Aſſeſſor 
kindenthal zu Alt ⸗Bleyen; 
der fiebente Bezirk aus den Ottſchaften: Bellin, Wartenberg, Belgen, . 


Goſſow, 


. * 


— 59 — 


Goſſow, Falckenwalde mit Graͤfendorff, Warnitz, Sellin, Schiedemann: der 
Ritter ſchaftsrath von Lewetzow zu Goſſow; 


der achte Bezirk aus den Ortſchaften: Geünrade, Bärfelte, Troſſin, 


en Voigtsdorff, Cloſſow, Schicdemann: der DOber- Amtmann Bohm zu 
** 


der nennte Bezirk aus den Ortfchaften: Zellin, Dleffin, Neu» Bleſſin, 


Seblpchen/ Schiedsmanu: der Lehnſchulze Defterling zu Zelin. 
Diefe Veränderung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurch a. d. D., den 10. Februar 1836. 


Sämmtlihe Königliche Untergerichte werden hiermit aufgefordert, die baar lic 
genden Summen ihrer Salarien-Kaffen zinsbar zu bel:gen und den Beſtand der Zin« 
ſen gegen Ende December einzufenden. 

Der Betrag wird unter nothleidende Officanten vertheilt werden. 
Stanffurth a. d.D., den 15. Februar 1836. 





— Wermiſchte Nacrichten. 

Die Wohlloͤblichen Landraͤthlichen Behörden und Magifträte, welche mit ung 
in Geſchaͤftsverbindung flehen, erfuchen wir, die Servis und Sarnifohnerwaltungs- 
Ausgaben, fo wie Marfchverpflegungs-, Marſchfourage und Worfpannfoften aus 
dem verfloffenen’ Jahre, fräteftens bis Ende des Monats Februar c. bei uns jur 
Lignidation zu bringen; and) die Einnahmen für vermiechete oder verpachtete Militair 
grundſtuͤcke bis dahin zur Einjichung zu offeriren, weil der Milizair- Kaffen- Verkehr 
dann gefhloffen wird, und die fpätere Erftateung vorgefhoffener Ausgaben Wei. 
terungen veranlaſſen würde. 

Berlin, den 11. Febrnar 1836. 

2 Königliche Yutendantur des Iren Armee» Corps. 


Sm Depofiterlo des unterzeichneten Gerichts befinder ſich das Teſtament dir 
Witwe Anna Schadowin, gebornen Albrebtin, vom Ten Febrnar 1774, deffen 
Eriftenz in Gemäßh:it der Vorfchriften.des Allgemeinen Land Nichts P. L Tit. 12. 
6. 218. 219. 220. denjenigen, welche ein Intereſſe zur Nicpfuchung der Publika- 
sion deſſelben haben möchten, mit der Auflage befannt gemadt wird, die Publication 
dieſes Teſtaments binnen 6 Monaten nachzuſuchen und jwar unter der Verwarnung, 
daß, falls die Puhlicarion innerhalb der genannten Frift nicht in Antrag gebracht 
twird, nach Ablauf derfelben wegen der den milden Stiftungen darin erwa ausgeſetz 
ten Vermächtniffe foldhes von Gerichtswegen eröffnet md nact dem den milden Stif 
tungen davon Machricht gegeben worden, wiederum verfisgele im Depofitorio nicdır- 
gelegt werden wird. 

Muͤllroſe, den 13. Februar 1836. 

Koͤnlgliches Stadtgericht. 


No. 13. 


Befanntma⸗ 
chung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Brlanntmas 
dung. 
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In der Macht vom 14ten d. Mes. find aus der Kirche zu Falkenwalde mittelſt 
gewalcfamen Einbruchs folgende Sachen geſtohlen worden: 1) zwei maſſiv ſilberne 
vergoldete Kelche, von denen der größere efwa 1 Pfund, der kleinere Pfund wiegt, 
im Innern des Fußes mit dem Namen des vormaligen Parrons, „Joachim Chri 
flian von Sydomw. 2) Zwei filberne Patenen mie ſchwacher Vergoldung, eine groͤ⸗ 
fer, als die andere. 3) Die Buͤchſe zu den Oblaten. 4) Zwölf Thaler in zwei +, 
in & und Stuͤcken in einem roth ledernen Beutel bifindlih. 5) Sieben Silben 
arofden in Kupfermuͤnze. Ebenſo werden aus ber Schmiede des dortigen Schmidt 
Richter, welche von den Dieben wahrſcheinlich zuerſt erbrochen worden, ein Rinfen- 
bohrer, zwei ziemlich neue Schur leder und eine Futterklinge, gegichner F. R., 
vermißt. 

Indem ich dieſen Diebftohl Hierdurch zur Öffentliben Kenntniß bringe, erfuche ich 
die MWohllöblichen Poligei- und Urtsbehörden, fomie die Gened’armirie, auf dicfe 


geſtohlenen Sachen, vor deren Anfauf noch insbifondere jedermann gewarnt wird, 


Belanntma- 
ung. 


Belanntma, 
chung. 


genau zu achten und im Ermittelungsfalle ſowohl dieſelben als die etwaigen Thaͤter 
ſicher an das Dominium Falkenwalde bei Baͤrwalde, abliefern zu laſſen. 
Cuͤſtrin, den 16. Februar 1836. 
Koͤnigl. Landrarhs » Amt. v. Waldam. 


Es find in der abgewichenen Nacht aus dem Prefhaufe des hieſigen Tuchſcheer⸗ 
meiſters Hirche mitrelft Einbruchs geftohlen worden: a) zwei Stück dunfelblaue 
Tuche mit grauen Leiſten und T D. gejeichnet; b) zmei Stück dunfelgrüne Tuche, 
ebenfalls mit grauen Leiften und T. D. gezeichnet, von dem einen waren aber 4 Ellen 
und vondem andern Z Ellen abgeſchnitten, und beide an diefen Enden geſiegelt; c) ein 
olivengrüngs Tuch ohne Zeichen mit gelben Leiften und gelben Schlägen; d) ein 
ſchwarzes Tuch mit R. gezeichnet, und mit grauen Leiften. 

Jedes diefer b Stück Tuche ift ohngefaͤhr 34 bis 38 Thaler werth, und find wir 
autorifirt worden, demjenigen, welder zur Eutdeckung des Diebſtahls führende Anjei« 
gen macht, eine Belohnung von 20 Thalern hiermit juzuficyern. 

Sommerfeld, den 16. Februar 18.36. 

Der Magiſtrat. 


Siherheirs-Polizei. 

Der Kahnknecht George Henze aus Zittendorf hat den von uns ihm zum Schiff · 
fahrtsbetriebe nach den inlandifhen Gcwäffern, zunächft über Berlin nad Magde- 
burg zu Lande ertheilten, und unterm 29ſten Januar cr. ausgefertigten Reiſepaß 
zwifchen Sranffurth a. d. O. und Müncheberg verloren, und dato sub Mo. 34. 
einen andern <rhalten. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs mit diefem Paffe wird ſolches zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Fürftenberg, den 16ten Februar 1836. 

Der Magiftrat. 


Amis⸗Blat 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Franſifurt ander Oder. 


Ausgegeben den 2ten Mär; 1836. 
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Verordnungen der Königl. Regterung zu Frankfurth a d. OD. 


Da höhern Anordnung zufolge bringen wir die Artikel 1. 2. und’4. des Bun» No. 17. 
des ⸗· VBefchluffes vom 14. November 1834 (Gefefammlung de 1835 Mo. 28. — — 
Seite 237 ic.) in Beſpug auf die Zengniffe, welche Studirende zur Univerficät mit- j 
bringen muͤſſen, welche folgendergeftalt lauten: 
Art.1. Die Negierungen werden auf ihren Univerfitäten fiir die Immatriku⸗ 
lation eine eigene Kommiſſion niederſetzen, weichet der außerordentliche Negierungs- 
bevollmächtigte oder ein von der Megierung dazu eruannter Stellvertreter deffelben 
beimohnen wird. — Alle Studirende find verbunden, ſich bei diefer Kommiffion in- 
nerhalb zwei Tagen nach ihrer Anfunfe zar Immatrikulation zu melden. Acht Tage 
nach dem vorfohriftsmäßigen Beginnen der Vorleſungen darf, ohne Genehmigung 
der von der Regierung hierzu beftimmten Behörde, Feine Immatrikulation mehr 
Natefinden. Dieſe Genchmiyung wird insbefondere alsdann erfolgen, wenn ein 
Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Der- 
hinderungsgründe zu entfchuldigen vermag. — Auch die auf einer Untverficät bereits 
immatrifulieten Studirenden müffen fi beim Anfange eines jeden Semeſters in den 
jur Immatrikulation angefegten Stunden bei der Rommiffion mielden und fi über 
den inzwiſchen gemachten Aufenthalt ausweiſen. 
Art. 2. Ein Studirender, welder um die Immatrikulation nachfucht, muß 
der Kommiſſion vorlegen: 
1) wenn er das afademifche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiffenfchaft- 
lichen Borbereinung zu demfelben umd feines fitrlichen Betragens, wie ſolches durch 
die Geſetze des Landes, dem er angehört, voraefchrieben ift. Wo noch feine Ver⸗ 
ordnungen hierüber beftchen,, werden fie erlaffen werden. Die Regierungen wer- 
- 14 den 


= —— 


den einander von ihren. über dieſe Zeugniſſe erlaffenen Geſetzen, durch deren 
Mittheilung an die Bundesperfammlung, in Kenntuiß feten: - 

2) Wenn der Studirende fih von einer Univerfirät auf eine andere begeben hat, 
* von jeder fruͤher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlichen 

etragens. 

3). Wenn ce die akademiſchen Studien eine Zeitlang unterbrochen hat — ein 
Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, mo er fich tm letzteren 
Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu Bemerfen iſt, daß 
von ihm eine öffentliche Lehranſtalt nicht beſucht fei. — Paͤſſe und Privatjeug- 
niffe genügen nicht, doch kann bei foldhen, welche aus Orten außer Deutſch⸗ 
land fommen, hierin einige Nachſicht flarrfinden. 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterlichen oder vormundſchaft⸗ 
lichen Gewalt noch unterworfen find? — ein obrigfeitlich beglaubigtes Zeugniß 
der Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Studirende von 
ihnen auf die Univerficät, wo er aufgenommen zu werden verlangt, gefandt 
fei. — Diefe Zeugniffe find von der Smmatrifulations - Rommiffion nebft 
dem Pafle des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. ft Alles 
gehörig beobachtet, fo erhältder Studirende die gewoͤhnliche Matrikel; die Regie 
rungen der Bundesftaaten werden aber Verfügung treffen, daß diefe in feinem 

derfelben ſtatt eines Pafles angenommen werden Fann. 
Art. 4. Die $mmatrifulation ift zu verweigern: 

1) Wenn ein Studirender fich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht genuͤ⸗ 
gend entfchuldigen kann. (Art. 1.) 

2) Wenn er die erforderlichen Zengniffe nicht vorlegen fann. Erfolgt auf die 
Erfundigung von Seiten der Univerficät längftens binnen Bier Wochen, vom 
Abgangstage des Sthreibens angerechnet, Feine Antwort, oder wird die Er 
theilung eines Zeugniffes, aus weldem Grunde es auch ſei, verweigert (Art. 
2. und 3.), fo muß der Angefommene in. der Regel fofort die Univerfität ver⸗ 
laffın, wenn ſich die Regierung nicht aus befonders ruͤckſichts wuͤrdigen Grün 
den betvogen findet, ihm den Befuch der Eollegien unter der im vorftchenden 
Artikel enthaltenen Befchränfung noch auf eine beſtimmte Zeit zu geftatten. 
Auch bleibe ihm unbenommen, wern er fpäter mit den erforderlichen Zeugnife 
fen verfehenift, ſich wieder zu melden. 

3) Wenn der Ankommende von einer andern Univerfität mirtelft des Consilu 
abeundi weggewieſen ift. Ein Solcher kann von einer Univerfität nur dann 
wieder aufgenommen werden, wenn bie Regierung diefer Univerfität, nad 
vorgängiger nothwendiger, mittelft des Megierungsbrvollmächtigten zu pflegen 
den Ruͤckſprache mit der Regierung der Univerfirät, welche die Wegwelfung 
verfügt hat, es geftattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten iſt naͤchftdem 
— der Reglerung des Landes, dem er angehört, erfor- 


J 4) Wenn 
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N Wenn ſich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß cr 
einer verbotenen Verbindung angehört: und er ſich von demſelben auf eine ber 


friedigende Weife nicht zu reinigen vermag.-— Die Megierungs- Kommiſſairr 
werden darüber wachen, daß. die Untverfitäten jede Wegweifung eines Studi . 


renden don der Univerſitaͤt/ nebſt der gemau zu bezeichnenden Urſache und einem 

Signalement des Weggewieſenen ſich gegenfeittg mittheilen, zugleich aber auch 

die Eltern. des Weggewiefenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen, 
hiermit’ zur allgemeinen Kenntnißß, und machen zugleich darauf aufmerffam, daß 
die Borlefungen dis Sommerfemefters bei den Univerfiräten in Berlin, Dont, 
Breslau, Greifswald und Halle und der afademifchen Lehranftale in Münfter am 
erſten Montage nach demi Sonntage Jubilate, bei der Univerfirät in Königsberg aber 
am erſten Montage nach dem Sonntage Mifericordias Domini, und die Vorleſun⸗ 
gen des MWinterfemefters bei fämmtlichen- Lniverfitäten und der afademifchert 
Lehranftalt in Münfter am erften Montage nach dem achtzehnten October eins 
jeden Jahres vorfhriftemäßig ihren Anfang nehmen. 

Frankfurth a. d. O., den 22. Februar 1836: 

Die mehrfach vorgefommmenen Fälle ‚daß, dem Domainen » Fiskus, abgabe- 
pflichtige bänerliche oder fonftige Beſitzungen parcellirt oder einzige Stuͤcke davon ab» 
gezweigt worden, che die geſetzlich vorgeſchriebene Repartitlion der Abgaben und res 
fpective Ablöfung derfelben erfolge ift, geben uns Beranlaffung, dem Publiftum und 
den: Behörden die „gefeglichen Beftimmungen des Landes«Eultur- Edicts vom 14. 
September 1811. und der Ablöfungs - Ordnung vom 7. Juni. 1821., mit. der Ver: 
warnung hierdurch in Erinnerung zu bringen, daß die Intereſſenten es fich felbft bei⸗ 
zumeffen haben, wenn fie, bet fernerer Ausführung folcher Parzellirungen oder Ab» 
— ohne vorherige Genchmigung der Abgaben -Wepartition und Erfüllung 
der Vorſchriften wegen Ablöfung der Abgaben, in Nachtheil kommen. 

Seanffurth a. d. O., den 2äften Februar 1830. 


Werordnung des KRönigl. Oberlandesgeriches zu Franffurch a.d.D. 
In Folge der Auflöfung des Cuͤſtriner Kreifes ift den Kreis ⸗Juſtizraͤthen Schwarz 
in Muͤncheberg und Ciala in Landsberg a..d. WB. der Lebufer und refp. Landsberger 
Kreis in ihrem jeßigen Umfange, ſowie dem Kreis · Juſthrath Falck zu Zehden der nörd» 


II a. 10.533, 
Tebruan 


liche Bezirk und dem Kreis ⸗Juſtizrath Graffunder zu Cuͤſtrin der füdliche Bezirk des - 


nunmehrigen Königsberger Kreifes ale kreisjuſtizraͤthliche Bezirke überwicfen. worden, 
rankfurth a. d. O, den 18ten Februar 1836. Ä 
Bermiſchte Machrichten 

Die Rendantur der hieſigen Ober-Oderbruchs- Deichkaſſe ift bei dem Abgange 

des bisherigen Rendanten dem Regiſtrator Karge hlerſelbſt intermiſtiſch übertragen 

worden, welches ich den reſp. Deichintereſſenten mit der Aufforderung bekannt mache, 
die Deichlaſſen⸗Beitraͤge von heute an nunmehr an diefen zu zahlen. 

Cuͤſtrin, den Bſten Schruar 1836. Der Deich» Hauptmann Kopp * 

ee N en & 


. —ñN 


Bekannt⸗ 
modhung. 


Berichtigung. 


Merlomer 
MW anderpaf. 


> 


dung. 


— 164 — 


Die nach der im Sten Stücke des Amteblatts pag. 60. abgedruckten Bekaunt ⸗ 
machung vom 16. d. M. geſtohlnen Tuche ad a. und.b. waren nie T. D. fondern 
F. D. Zejeichnet, welches hiermis-berichtige wird... „mi. ©... 
 : &ommerfeld, den Z7ften Februar 1836. . tr 5. 

83. Der Magiſtrat. 


Stherhetts-Polizei. | 

Der nachftchend näher fignalifirte Schuhmadhergefelle Johann Friedrich WiL 
Helm Otto ans Cuͤrtow, welcher ſich auch für einen Brennerknecht ansgieht, tunrde 
von ung unterm Tten d. M. wegen zweckloſen Umhertretbeng mit einer anf 3 Tage guͤb 
tigen Meiferoute nach Cuͤſtrin geroiefen. Da aber nad) der Beuachrichtigung des Ma- 
giſtrats zu Cuͤſtrin der ıc. Otto fihon mehrmals wegen Diebftahls beftrafe und unter 
polizeiliche Auffiche geftelt iſt, auch bis jege der ihm errheilten Melferoute nicht Folge 
geleiftet hat, fo ift es wahrſcheinllich, daß er fi vagirend umhertreibt, weshalb alle 
sefp. Poltzeibehörden auf den ıc. Otto aufmerffam gemacht werden. 

Marientalde, den 2Often Februar 1836. — 

Koͤnigl. Preuß. Domainen · Ant. | 

| Signalement. 

Der x. Otto Mans Cuͤſtrin gebürtig, 28 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 
Faß 8 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, grane An 
gen, proportionirte Mafe, blonden Bart, ovales Kinn, ſtarke Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichts farbe, dic Geftale iſt groß und ftark, ſpricht deutſch und bat feine 
befonderen Kennzeichen. en 


Zufolge Arteft des Schuljen- Amts zu Guͤſtebieſe ift bei demfelben der Wander. 
paß des Schneidergefellen Carl Helwich, ausgeftellt von dem Wohllöbl. Polijei · Amt 
zu Krotofhin, unterm Bten Mai 1835., gültig auf ein Jahr, verloren gegangen. 
Es ift dem ꝛc. Helwich heute von uns ein Wanderbuch, gültig auf ein Jahr ertheile 
morden, welches zur Bermeidung etwaigen Mißbrauchs mit dem verloren gegangenen 
Paß hierdurch bekannt gemacht wird. Zehden, deu 26ften Februar 1836. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Earl Helwich iſt aus el gebürtig, 26 Yıhr 4 Monat alt, evan⸗ 
geliſcher Religion, 5 Fuß 44 Zoll groß, har blondes Haar, freie Stirn, blonde Au— 
genbraumnen, blaue Augen, -mirtle Naſe, gemöhnlihen Mund, volftändige Zähne, 
blonden Bart, rundes Kinn, podennarbiges Geſicht, gefund: Geſichtsfarbe und iſt 
unterfegter Statur. 


Der von ung mittelft Steckbriefs vom 26ften December v. J. verfolgte Dienft 
junge Ferdinand Beil tft am 18ten d. M. in Topper ergriffen worden und daher der 
Steckbrief in Mo. 52. des Amtsblatts erledige. 

Neujelle, den 18, Februar 1836, 

Herrſchaftliches Polisci- Amt 
— — — — — 


Amte Blatt 


Konigl. Preuls. Kegier ung 


zu Frankfurt ander Oder 


—— M. De 


Ausgegeben den; Iten Mär; 1836. 


a —E — — — — 
| ammlung für die Köntgl, Preuß. Staaten pro 1836. 
a. Gi (Mo. 1696.) —— in dem Protokolle ber Rhein⸗ 


(Ro. 1697.) 


(Mo. 1698.) 


chifffahrts⸗Central Kommiſſion vom Iften Degember 1834 
enthaltenen ergänzenden Beftimmungen zur Rheinſchiff⸗ 
fahrts · Akte vom 3 Iſten ag ba d.d. ben 14. Juni 1835. 
Bertrag gwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, Würtemderg, 
Baden, Kurbeffen, dem Großberjogthume Heſſen und ben zu 
dem Thüringifchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen 
Staaten .einerfeitd und dem Herzogthum Naffau anderer 


. feitd, wegen Aufchließung bes legteren an ben. Geſammt⸗ 


erg der erfteren Staaten, d. d. den 10ten Dezem⸗ 

er 1835. 

Uderhöchfte Kabinetdorbre vom 13ten Februar 1836, bie 

Berleihung ber revibirten Sräbteördnung vom 17ten März 

m die Stadt Punig im Großherzogthume Pofen 
etreifend, . 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth.a d. D. 


ach einer Beſtimmung der Köntgl. Verwaltung für Handel, Fabrikation und 
Bauweſen vom 12ten d. M, fol bei den in der Maaf- und Gemwichtsordnung vorn 
16ten Mai 1816 vorgeſchriebenen polizeilihen Mevifionen der Maaße und Gewichte 
von dem Erforderniffe der Stempelung der Waagen abgeftanden, dagegen aber die 
Richtigkeit der Waagen forgfältig geprüft. werden, und gegen die in den $$. 12. und 
13. der Maaf- und Gewichtsordnung be;eichneren Perfonen, wenn die in ihrem 
Verkaufs. oder Gefhäftslofale vorhandenen Waagen untichtig befunden werden, vor ⸗ 
behaltlich der mach den beftehenden Geſetzen ſonſt etwa noch verwirften Strafe, eine 


Polizeiftrafe von Einem bis zu Zünf Thalern eintreten. | 


No. 19. 
Ifte Abt. 1300, 
Februar. 


re u 


Indem tie diefe Beſtimmung zur öffeneliden Kenntniß bringen, wollen wie 
Jeden vor dem Gebrauche unrichtiger Waagen ernftlih verwarnen, indem Contra- 


ventionsfaͤlle dieſer Art unnachſichtlich werden beftraft werden, 


No. 20, 
Debits⸗ 
Erlaubniß. 
Iſte Abt. 1456. 
Februar. 


No. 15. 


Frankfurth a. d.D., den 2öften Febryar 1836. 


Das Königl: Ober -Eenfurs Collegium hat den nachbenannten drei außerhalb 
der Staaten des deut ſchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen Schriften unterm 
Sten d. M. die Debits- Erlaubniß ertheile: 

1) Veränderungen der regel« und muregelmäßigen Zeitwörter in der franzöfifchen 
Sprache. Zum Schulgebrauch von Daniel Freydig, zweitem Pfarrer an der 

‚ framöfifhen Kicche in St. Gallen... . Verbeffere und vermehrt herausgegeben von 
Dr. 5. H. Meynler. Dritte Auflage, St. Gallen und Bern 1836., bei Hr 
bert u. Compagnie, 1. Bd. in 8. 

2) Anfangsgründe der theorerifhen und praftifchen Geomerrie zum Gebrauche in 
Schulen, von L. M. Desdouits, Profeffor am Eoflege Stanislas. Aus 
dem Franzöfifcherr überfegt von L. F. Deyhe. Mir 10 Steintafeln. Bern, 
Drad und Verlag von E. Fifcher u. Compagnie, 1835., 1. Bd. 8. 

3) Heft 1. dis erften Bandes der Zeitſchrift über das geſammte Baumefen, bear- 
beitet von einem Vereine Echweizerifcher und deurfcher Ingenieure und Archis 
teften. Herausgegeben von E. 5 v. Ehrenberg. Züri, bei der Schulcheffl« 
(hen Buchhandlung und dem Herausgeber. 1835., 1. Heftin 4. 

Dies wird hiermir öffentlich befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. D., den 23ften Februar 1836. 





Verordnung des KRönigl. Oberlandesgeridhts gu Franffurrhad.D. 
Saͤmmtliche Königl. Gerichte d:6 Departements werden angewieſen, die von 
den Beamten zu befteflenden Eautionen nicht an die Köuigl. General-Staats-Kaffe 
unmittelbar, fondern zur weitern Beförderung an ung hierher einzufenden. 
Branffurth a. d. D., den 2often Februar 1836. 








Perfonal.- Ehronit., 

Die bisherigen Kommiſſarlen für den 1Oren und 1iten Fener-Poltzel-Diftrife 
des Arnswaldſchen Kreifes, der Nittmeifter v. d. Marwitz auf Cölpin und Die 
tergutsbeſitzer Vetihauſen auf Silberberg find auf ihren Antrag von dem Amte ent- 
bunden und an deren Stelle 

9). für den 1Oten Diſtrikt der bisherige Stellvertreter Lieutenant Auguft v. Albedyl auf 

Licbenow als Kommiffarius und dee Lieutenant Pster v. Albedyl daſelbſt als 

Stellvertreter; 

b) für den Alten Diſtrikt der bisherige Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Eugmann 
auf Mantifow als Kommiſſat ius und der Amtmann Schröder zu Glambeck als 

Stelvertreter, | i 

ae⸗ 
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gewählt und von uns beſtaͤtigt worden. Dies wird hierdurch jur öffentlichen Kennt 
niß gebradbt. 


Frankfurth a. d. O, den Iften Mär, 1336. 
‚Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 





—Bermiſchte Machbrichten. 

Dem Tiſchlermeiſter Ferdinand Selle zu Potsdam iſt unterm 10ten Februar — 
1836 ein Patent auf ein durch Zeihuung und Beſchreibung dargeſtelltes neues 1abch. 466. 
Syſtem einer Sägemafhine mit endlofem Sägeblatt auf Acht Jahre, von jenem Terr Gerne, 
min an gerechnee und fir den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 

- Dem Salomon Landau zu Koblenz ift unterm t3ten Februar 1836 ein Patent 
auf eine in Hinficht ihrer ganzen, durch Zeichnung and Beſchreibung erläuterten! Zu- 
ſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Mühlen-Einrichtung mit Walzen, 
ohne Jemauden in der Anwendung von Walzen zu anderen Mühlen-Einrihtungen 
zu befpränfen, auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang der Monarchie, ertheilt worden. . 
Frankfurth a. d. O., den 2Iften Februar 1836. 
Königliche Regierung. Attheilung des Innern. 
L No. 2122. 


Der Apothefer zweiter Klaffe Friedrich Guſtav Schönberg hat die Richterſche Februar. 
Apotheke zu Müßrofe, Lebufer Kreiſes, kaͤuflich an fi gebracht und ſich daſelbſt 
niederaclaffen. 

Scanffurch a. d. O., den iften Mär; 1836. 

Köntgl. Reglerung. Abtheilung des nern. 


> Mach der BevölferungsLifte des Bezirks der Reglerung zu Frankfurth für das _ Brvätte 
Jahr 1835 find: | j * ö —— das le 
1. getraut: a) beim Eivilftande in den Städten - -» » ,. . 1717 Paar, " a 

| auf dem platten Lande -» » : von 2. 478 „ 

b) Beim Miltsdle ..: © 2 2 22 0 2.0: 16. 

zufammen 6591 Paar, 
IL geboren: a) bei dem Eivilftande in den Städten . . » 7439 Kinder, 
auf dem platten ande -- 0» » -.:18795 „ 
b) beim Mitttair . . . » 7. 312 „ 


.  jafammen. 20546 Kinder, 
III, geftorben: a) beim Eivilftandeinden Städten 5303 Menfchen, 

auf dem platten Lande . . 13335  ,„ 

b) beim Militav -. .». » ». 481  „ 


— berfaupt 18819 Menfehen, 
folglich mehr geboren als geftorben 7727 Dienfoen. . 
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Bei Vergleichung der Bevoͤlkerungs Liſte pro 1835 mit der vom Jahre 1834 
ergiebt ſich, daß im Jahre 1835 | 
221 Ehen weniger gefbloffen, 
1591 Kinder weniger geboren, und 
— 2726 Menſchen weniger geſtorben ſind, als im Jahre 1834. 
Von den Gebornen waren 
13575 Knaben und 
12972 Mädchen, 
anter welchen 332 Zwillings- und 4 Drilingsgeburten, incl. 2 Zwillingegeburten beim 
Militair vorgefommen. j | 

Gegen das Jahr 1834 haben 32 Zwillinge- und 1 Drillingsgeburt weniger 
Statt gefunden; andere" Mehrgeburten find im Jahre 1835 nicht vorgefallen. 

Die Zahl der unehelih Gebornen beläuft fich 

a) auf 1204 Knaben, 
b) „ 1067 Maͤdchen, 
° zufammen 2271, har fi alfo gegen das Jahr 1834 um 284 
verringert. 

Das Verhaͤltniß der unehelih Gebornen zu den ehelich Gebornen überhaupt ſtellt 
ſich wie 1 nahe zu 115, in den Städten ohne Militair wie 1 nahe zu 107, mit dem 
Militalr wie 1 nahe zu 11,, und auf dem platten Lande wie 1 nahe zu 12; im 
Jahre 1834 war das Verhälenig überhrupt wie 1 nahe zu 11. Im Kreiſe Arns- 
walde ift erft das 27fle ein uncheliches geweſen, mährend fi) in andern Kreifen das 
Verhaͤliniß wie 1 zu 177 u. f. w. ja bis 75 geftellt hat. 


Todtgeboren find ehrliche | unebeliche 
Kinder 
Knaben 573 
| Maͤdchen 453 Be 65 
R — 1 163, 


alſo 75 weniger als im Jahre 1834. 

Das Verhältniß der Todtgebornen zu den Gebornen überhaupt ftefle fih wie 1 
nahe zu 22%, 

in den Städten mie 1 nahe zu 23%, 
auf dem platten Lande mie 1 nahe zu 227: 

Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find an Entkraͤftung geftorben 
2682 Perfonen, worunter b9 männlichen und 30 weiblichen Geſchlechts ſich befin- 
dei, welche das IOfte Lebensjahr zurückgelegt harten. 

Durch Selbſtmord haben das Leben verloren: 

79 Perfonen männlichen und 

17 »; weiblichen Geſchlechts, 
96, alfo 10 weniger als Im Jahre 1834. 
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Durch allerlei —— * elnen gewaltſamen· Tod gefunden :- 
222 männliche und 
54 weiblihe Perfonen, - 
276, mithin: 43: weniger: als im: Jahre 1834. 

Dei der Niederfunft und im Kindbette haben 217 Mütter das Leben verloren, 
alfo 37 weniger als im Jahre 1834: Hiernach ift mit Beruͤckſichtigung der Zwil 
lings- und Drillingsgeburten von nahe 121. Gebährenden Eine geftorben. Durch die 
natürlichen Pocken haben 278 Menfchen das Leben eingebüßt alfo 292 weniger als 
im Jahre 1834... An der Waſſer ſcheu ftarb eine maͤnnliche Perſon, im Jahr 1834 
ebenfalls eine Perfon. 


Außerdem ftarben: 
durch innere hitige Krankheiten . . . Niet er Mh 
durch innere langwierige. Kranfheiten . . . 6278, 


durch ſchnell toͤdtliche Krankheitsfaͤlle, Blur, Sn und » Shlagflft 1975, 
an äußern Kranfheiten:und Schäden . . 331, 
ar. nicht beſtimmten Krankheiten.... 1078, 

jufammen 141U6. 
Nach der ri Tabelle für das Jahr 1834 betrug die Geſammt⸗ 


Ceelenzahl . . 699938. 
Rechnet man hierzu die im Yafr 1835 meh Gebornen als J 
benen mitttt 7727, 


ſo muͤßte ſi ch die Geſammt⸗ ‚Benblferung am n Shluff des Safıreg 1835. auf 707665 
Seelen belaufen. 
Hiervon find jedoch dur Abtretung der Herrfchaft Beeskow an die 
Königl: Regierung in Potsdam mit Zurcchnuug der in diefer Herrſchaft 
pro 1835 Mar Saernen — — am fen ——— d. uͤber⸗ 


gegangen...» in 13601, 
"Blaiben 694064, 


Dagegen find aus den von der Königl. Regierung in Potsdam hierher 
abgetretenen drei Dörfern Falkenberg, Kremlitz und Wentdorf, jedoch 
ohne die in erwähnten drei — a 1835 dr — als Ge⸗ 
ſtorbenen hinzugetreten.. 427 
fo daß die Geſammt⸗Bevoͤll erung * Veruls * Den iflen Januar d. 3 094491 
Seelen beträgt. 
Legt man die am Schluffe des Jahres 1835 vorhandene Seelenzahl von 707 = 
zum Grunde,. fo fiel aufnahe 27 Lebende it Geburt, auf nahe 31 Andividuen 1 T 
desfall, das Verhaͤltniß der getrauten Perſonen jur Gefamnit- Bevölkerung aber Rede 
fich wie 1 nahe zu 5 35, alfo der getrauten Paare zu den lebenden Menſchen wie 1 
nahe zu 1074. Sranffurch a. d. D.,. den 28ften Februar 1836. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
ar ee |: Die 


a: ie 


Die Ballen Die Kahres-Haupt-Berfanmlung bes Stiftungs Vereins finder ‚Mittwoch 
Ankalt fürdie den 16ten März; d. J. Vormittags 10 Uhr’ im Lofale des EivilMWaifenhaufes in 
— der Berliner- Straße Statt und werden ſaͤmmtliche Mitglieder hiermit dazu ein⸗ 
zu Klein-Glies geladen. 

miete betrefe · ¶ Morsbam, den IBten Februar 1836. 


fend. 
Der Vorſtand. 


SicherheitsPolitjei. 


Bekamnimas Der Börticergefell Carl Leopold Puhl hat fein im Juli 1835 vom Magiſtrat 
Bun · zu Schönlanfe ausgeftelltes Wanderbuch, welches vom Magiftrat zu Frankfurth a. d. 
D. am 2öften Februar c. zur Reife nah Neudamm vifirt war, angeblich in hiefiger 
Stadt verloren und wird daffelbe zur Wermeidung eines Mißbrauchs hierdurd für 
ungültig erflärt. Der ıc. Puhl hat auf geführten Nachweis ein neues Wanderbuch 

sub No. 60. auf 6 Monat erhalten. | 

Cuͤſtrin, den 29ften Februar 1836. 
Der Magiftrat. 


Signalement 
Der Börtichergefell Carl Leopold Puhl ift aus Schönlanfe gebürtig und dafelbft 
wohnhaft, evangelifcher Religion, 19 Yahr alr, 5 Fuß groß, hat braunes Haar, 
bedecfte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
ovales Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und iſt kleiner Statur. 


—— Der Scheerenſchleifergeſelle Carl Friedtich Otto aus Droſſen hat angeblich ſei- 
nen ihm vom Magiſtrat zu Wrietzen unterm 2ren Juli 1835 ausgeſtellten, zuletzt hier 
am 29ften Februar d. J. zur Reiſe nah Soldin vifirren Paß auf dem Wege von 
Schoͤnfließ nah Dobberphul verloren, Zur Dermeidung eines Mißbrauchs wird 
der qu. Paß hiermit fürungültig erklärt, und bemerkt, daß dem Otto zur Reife von 
hier nach Soldin ein neuer Paß ertheile ift. | 

Schoͤnfließ, den Aten Mär; 1836. 
Der Magiftrae. 


Signalemenrt. 

Der. Otto ft 45 Jahr alt, 5 Fuß 2+ Zoll groß, hatdunfelblondes Haar, be 
dere Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Nafe, 
blonden Bart, ovales Kinn und Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Sta- 
tur und Fann auf dem linken Auge nicht fehen. 








Auntg ⸗Blatt 


r 
Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— M. 11. — 


Ausgegeben den 16ten Mär; 1836. 











Geſetzſammlung für die Köntal, Preuß. Staaten pro 1836. 
Mo. 7 enthält (Mo. 1699.) Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtem⸗ 


\ 
‘ 


berg, Saden, Kurdeffen, dem Groß-Derjogthume Heffen ' 


und den zu bem Thüringfchen Zoll, und Handelsvereine 
verbundenen Staaten einer Seits, unb ber freien Stadt 
Srantfurt andrer Seits, wegen Anfchliefung ber leßtern 
an den Geſammt ⸗ Zollverein ber erftern Staaten. Vom ?. 
Sanuar 1836. 
Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. DO. 
Es ift zu unferer Kenntniß gefommen, daß einige ES chiedsmänner, deren ur⸗ 
fprünglicher Wirkungs- Kreis nach den höhern Orts ergangenen Beftimmungen dar 
- rin beficht, zur Vermeidung von Prozeffen, flreitige Angelegenheiten auf Anrufen 
der Intereſſenten guͤtlich zu ſchlichten und darüber eine Verhandlung zum Protofol 
zu regiftriren, — in die diesfällige Vergleichs Verhantlung auch wohl ee 
und fonftige Verhandlungen gleih mit aufnehmen, um dasjenige zur Ausfüh 
zu bringen, woruͤber die Intereſſenten ſich fo cben verglichen haben; ohne fich jedoch 
au ruͤckſichtlich diefer Verhandlungen des Stempelpapiers zu bedienen, weil fie der 
Meinung find, daß es nach der Verordnung vom 26ften September 1832 und ‚der 
Inſtruktion vom ren April 1834, ſowle nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 
14ten Auguft 1832 zu den fchiedsrichterlichen Verhandlungen der Anwendung des 
Stempelpapiers überhaupt nicht beduͤrfe. 
Wir finden ung daher veranlaßt, daranf aufmerkſam zu machen, daß die in 
den obigen Verordnungen bewilligte Stempelfreiheit ſich Iediglih nur auf die Bo 
freiung der ſchiedsamtlichen Vergleiche über die Art der Schlichtung des vorgeweſenen 
Streites vom Projeß- und Vergleichsſtempel, nicht aber auf dergleichen zur Aus- 
führung dieſer Vergleiche aufgenommenen — — — erſtreckt, ei 
— vie 





Na. 21. 
IV. So,17t. 
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vielmehr der Stempelpflichtigkeit eben fo unterliegen, als ob fie außer Verbindung 
mit dem Vergleiche abgeſchloſſen wären, und daß daher die Schiedsmänner in allen 
® Fällen, wo fie in ihre zur Schlichtung des vorgewifenen Streits aufgenommınen 
ſchiedsamtlichen Vergleiche, Behufs der Ausführung des letztern, derartige, der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit angehörige Verhandlungen, oder auch nur Punftationen 
darüber mit aufnchmen, Hierzu, nad den Beftimmungen des Stempelgeſetzes und 
der Allerhöchften Kabinet-Ordre vom 19ten Juni 1834 bei Vermeidung der für 
den Unterlaffungsfal geordneten Stempelfirafen, die Stempel, welche diefe befon- 
deren Gefdjäfte tarifmäßig erheifchen, bei eigener Vertretung gan; in derfelben Art 
ju verwenden haben, wie ſolches geſchehen fein würde, wenn die dicsfällige Ver- 
handlung vor einer gerichtlichen Behörde oder einem Motar aufgenommen wäre. 
Die ſchiedsamtlichen Vergleihs-Protofole, welche gleich den Verhandlungen 
aller übrigen Behörden der Kontrolle des Provinzial Stempelfisfals unterliegen, 
werden von demfelben von Zeit zu Zeit revidirt werden. 
Frankfurth a. d.-O., den Iten Mär, 1830. 


No. 22 In Gemäßhelt der Stiatsverträge vom 10ten Dezember v. J. (Geſetzſamm⸗ 
IV. N0.1302. fung Seite 126 u. f.) wegen Anſchließung des Herzogehums Naffen und vom 2. 
Januar d. J. (Geſetzſammlung Seite 141 u. f.) wegen Anſchließung der freien 
Stadt Frankfurt a. M. an den Gefammt-Zolloerein, tritt mit den beiden eben ⸗ 
genannten Bundes-Staaten nunmehr ſofort der freie Verkehr, nah Maafgabe 
der abgefchloffen.n Verträge in feinem ganzen Umfange ein, und es fallen die big. 
herigen Beſchraͤnkungen deffelben tea. 
Die Ausgleihunge-Abgaben, welche nach dem Artikel 8. beider Verträge nur 
von nachfolgend verzeichneten Erzeugniffen zu entrichten find, betragen: 
a) * Uebergange aus dem Herzogthum Naſſau nach den Koͤnigl. Preußiſchen 
anden: 


n: 
von Dier 7 Sgr. 6 Pf. vom Eentner, 
b) beim Uebergange aus dem vorgedachten Herzogthume und ber freien Stabt 

Frankfurt a. Main: 

von Brandwein 5 Rthlr. für die Ohm von 120 Preußifhen Quart 
bei 502 Alfoholftärfe nah Tralles, 

von ——— — —— 20 &gr. vom Eentner, 

vom Traubenmoft 2 r. und 

vom Wein 25 Ser. für den Centner. 

Eine Ausgleichungs-Abgab: von diefen oder andern Gegenfländen beim Ueber⸗ 
gange aus den Königl. Preufifchen Landen nach dem Herzogthum Maffau oder 
nad Frankfurt a. M. finder nicht Statt. 

| Frankfurth a. d. O., den 12ren Mär; 1836. 


No. 23. Degegnum In: 
Ile. Ro.642, Sandlcnte, a ae Kartoffeln Stärke zus — * 
er 


Sebruar e, 
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anfertigen, oder aus Kartoffeln und Kartoffelſtaͤrke Syrup zum Verkauf 

fabriziren, deshalb gewerbefteuerpflichtig ſelen; 
wird in Verfolg Neferipes des Königlichen Finanz» Minifterii vom Ziften v. M. 
(1IL 1975.) darauf aufmerffam gemacht, daß die DBereitung von Stärfe und 
Syrup zum Verfauf, auch wenn nur felbfigewonnene Produfte da 
zu verwendet werden, dir Gewerbefteuer vom Handel unterliegt. Die Roi- 
Ionbezirfe- Behörden haben daher zu veranlaffen, daß die bezeichneten Gemerbetrei- 
benden zur Gewerbefteuer herangezogen werden, infofern dies überfchen fein follte. 

Sranffurch a. d. O., den Bten Mär; 1836. 


Es find einzelne Fälle vorgefonmen, wo Lauferfteine in Mühlen zerfprungen No. 24. 
find, und in Folge deffen Unglück angerichtet worden ift. — 

Zur Verhütung dieſes gefährlichen Zerfpringens hat ſich das Anlegen eiſerner Serfprins 
Meifen um den Laufer für zweckmäßig bewährt, und wir fönnen din Müplenbefigern gen der Lau 


daher nur ancmpfehlen, von diefem Sicherungsmittel zur Verhuͤtung von Unglück at 


Gebrauch zu machen. Frankfurth a. d. O., den 11. März 1836. ; — 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurcha d. O. März. 


Die Königl. Minifterten des Innern und, der Juſtij haben ausgefprochen, No. 16. 
daß die Megulirung und Feftftellung der anderweiten Mormaltaren bei Dismem- 
brationen der nach dem Edikte vom 14ten September 1811 zu Eigenthumerchhten * 
verliehenen Bauerhöfe, wenn nicht die Rönigl. General. Kommiffion vermoͤge der 
mit den Parcellirungen zufammenhängenden Ablöfungen als forum speciale 
causae eintritt, von der Königl. Regierung zu bewirfen ift, und die Gerichte nur. , 
dafiir zu forgen haben, daß die Hypothekenbuͤcher in dieſer Bezichung in Ordnung 
gehalten, die genannten Behörden alfo von den eingetragenen Veraͤußerungen un: 
tereichtet, und feine den Mormaltaren zuwiderlaufende Geſchaͤfte eingetragen werden. 

Diefer Beftimmung gemäß werden die Gerichte des Departements angetvie- 
fen, der betreffenden. Königl. Regierung und, in dem gedachten, Falle, der Gene 
ral-Commiffion von vorfommenden Desmembrationen folder Höfe Behufs der 
weltern Beftimmung über die Normaltare Kenntniß zu geben und ſich wegen Bel- 
behaltung der Modifikation derfelben und Mer deshalb im Hypothekenbuche zu ma⸗ 
enden Vermerke, nach dem DBefchluße der gedachten Behörden zu achten. 

Frankfurth a. d. D., den 29ften Februar 1836. 


’ 


Perfonal. Ehronmit. 
An die Stelle des Amtmanns Kraufe in Hohenfränig iſt der Oberförfter 
v. Schägel zu Paͤtzig a, d. D. zum Stellvertreter des Kommiſſarius im Iſten Feuer 
Polizei- Diftricte Königsbergfchen Kreifes gerähle und von uns beftätige worden, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O, den Sten Mär, 1836. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
17* Der 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Am 23ſten v. Mes. gerleth die 3% Jahr alte Tochter des Holzuhrenhaͤndlers 
Pfaff in — Landsberger Kreiſes, durch Einbrechen des Eiſes auf dem 
dortigen See In Lebensgefahr. Durch die bereitwillige und eben fo ſchnelle als weck⸗ 
mäßige Mitwirkung der in der Mähe befindlichen Perfonen, unter denen fidh der 
Arbeitsmann Quaſt, der Sohn des Hirten Otto, fo wie der Blecharbeiter Wu 
dorff dafelbft durch Eifer und Thaͤtigkeit auszeichneten, wurde dag Kind aus dem 
Waller gezogen, und von dem ſonſt unvermeidlichen Tode gerettet. _ 

Mic nehmen gern Veranlaſſung, diefe Iobenswershe und menfhenfrenudlidge 
Handlung hiermit oͤffentlich bekaunt zu machen. 

Fraukfurth a. d. O., den Iren * 1836. 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Witterung. Der veraͤnderliche Character der Witterung, welcher in den 
beiden vorigen Monaten bemerft- worden war, erhielt fi) au Im Monate Februar. 
Froſt und Thauwetter, Schnee und Megen, ein bewölfter und ein heiterer Himmel 
wechſelten ſtets, oft in fehe geringen Zeiträumen, mit einander ab. Faſt in der 
Mitte des Monats, am 12ten, 13ten und 1aten, fiel viel Schnee, welcher durch 
den dabei flattfindenden heftigen Wind an manchen Stellen in ſolcher Maffe aufge 
häuft wurde, daß dadurch das Fortfommen auf den Wegen und Straßen faft um 
möglich gemacht wurde; doch noch che Auſtalten zur Räumung getroffen werden 
Fonnten, war der Schnee dem Thauwetter gewichen. Die Kälte war im Verhaͤlt⸗ 
niß zur Fahreszeit fchr gemäßige, und betrug nicht über — 65 ° Neaumur, wo⸗ 
gegen am dten Mittags eine Wärme von 4- 6° Reaumur Statt fand. In der 
Macht vom iiten zum 12ren nahm man ein Gewitter wahr, und «8 erhob fi ein : 
orfangleiher Sturm, welcher faft 24 Stunden anhielt. Für die Winterfaaten war 
die Witterung erſprießlich, und diefelben konnten bei Froftwetter mit den Schaafen 
behuͤtet werden, was für den Landmann bei dem bereits fehr fühlbar gewordenen Fut⸗ 
termangel fehr vortheilgaft war. — Der Wofferftaud in den Fluͤſſen und Strömen 
har ſich merklich erhöht. 

Der hoͤchſte Baromerterftand a gy often Abends = 28° 6”, der niedrigfte 
am 12rem Abends — 27” 6, 7% —F Der höchfte Thermometerftand war am 
Aten Mirage = —+- 6° Meaumur, der niedrigfte = — b+ ° Reaumur. Bor 
herrſchende Winde waren Suͤdweſt, Welt und Suͤdoſt. 

GefundHeirszuftand. Der Gefundheitszuftand dee Menſchen war fm 
Allgemeinen ertraͤglich, und die Sterblichfeit blicb während des Monats im normas 
len Verhältniffe. Der vorherrfhende Character der Krankheiten war forıdauernd 
katarrhaliſch · rheumatiſch mit großer Hinnelgung zum Nervoͤſen und oft mit gaſtri⸗ 
ſchen Komplikationen. Daher denn auch Katarrhe in allen Formen, Huften, He 
ferfeit, Halsübel, Zahn, und Ohrenſchmerzen, Gliederreißen, afute und chronifche 





men, 
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men, Augenentzuͤndungem Yruft und Kopfleiden haͤuſtz vorfamen. Lumgenentzün 
dungen, Peurefieen, fo wie Entzündungen des Unterleibes bei Woͤchnerinnen, gaftri- 
ſche und Schleimfieber und nervoͤſe Fteberformen, welche letztere nicht felten mit Frie⸗ 
ſel verbunden waren and gewoͤhnlich einen ſehr langſamen Verlauf hatten, nahmen 
die Huͤlfe der Aerzte oͤſters im Änſpruch. Kongeſtionen nach dem Kopfe, der Bruſt 
und dem Unterleibe, waren fehe gemein, Dlurflüffe, vorzuͤglich Anomalien der 
Menftruationen, wurden oft beobachten, and Schlag. find Stickfluͤſſe, befonders 
bri älteren Perfonen, maren nichs gar felren. Verdanungsbeſchwerden, Magen- 
frampf, Kolifen, Durchfaͤlle und Hämorrhotdalbefchwerden traten oft im die Ber 
obachtung. Hyſteriſche Leiden ſteigerten ſich, und bruſtkranke Perfonen wurden in 
ihrem Zuſtande verſchlimmert. Die Wechfelficber kamen häufiger vor, waren zum 
Theil verlarvt und vahmen gern den Quartantypus an. Die eranthematifchen 
Krankheiten: Scharlach, Mörkeln und Mefern, waren mäßig, nirgend epide- 
mifch verbreitet und gutartig. Die Pocken in ihrer wahren und mobificirten Form 
traten hin und wieder auf einzelnen Punkten hervor, ohne einen Umfang zu gewin« 
nen, —— groͤßteutheils Etwachſene, wurden auch bei manchen Erkrank⸗ 
int \ 

Der Gefumdheitszuftand der Hausthlere iſt im Allgemeinen erwuͤnſcht gervefen. 
Die Schaafpocken in Elausdorf haben aufgehört, wogegen aber die Klauenfeuche 
unter den Schaafen in Brügge und Zollen im Soldiner Kreife noch fortdauert. m 
Shlabendorf im kuckauer Kreife, in Gablenz, Schoͤnwalde und Schniebinchen im 
Sorauer Kreife haben fih, dem Auſcheine nad) tolle Hunde gezeigt, von welchen 
zwei Menſchen und einige Hunde gebiffen worden find, Erſtere find der ärztlichen 
Behandlung übergeben, und letztere getödtes worden. 


Ungluüdsfälle und Selbſtmorde. Ein Koffärhe derirrte fih auf dem 
Ruͤckwege nad) feinem Wohnorte, und wurde am folgenden Tage todt eingebracht. — 
Ein Schmiedemeifter, welcher einen von einem Berge herabgleitenden Holzfchlirten 
aufhalten wollte, wurde auf das Eis niedergeſtuͤrzt und zerfehmetterte ſich den Kopf 
fo, daß er nad wenigen Stunden flarb. — Einen Häusler fand man auf dem 
Wege erfroren. — Ein Müllergefele wurde vom Kammrade einer Mühle ergrif- - 
fen und erdrüdt. Ein Tuchmacher fiel vor dem Grundwerke eine Mühle ins 
Waffer und ertranf. — Gleiches Schicffal hatte ein Schifferknecht, welcher aus 
einem Kahn in die Oder fiel. — Die zweijährige Tochter eines Büdners fiel in ein 
mit heißen Wafler angefülltes Gefäß, und farb an den dadurch erhaltenen Beſchäͤ— 
digungen. — Ein Tageloͤhner wurde von einer ausgeradeten Kiefer erfhlagen. — 
In dog: der Unmäßigfeit im Trunfe fand ein Tagearbeiter durch einen Schlagfluf 
feinen Tod. — Ein anderer Tagearbeiter gerieth unter die Mäder feines Frachtwagens 
. und flarb an den dadurch erhaltenen Verlegungen. — Won vier Selbftmörderu gaben 
fi drei den Tod durch Erhängen und einer durch Erſchießen. 

Benersbrünfte Bon den im Monat Februar vorgefommenen 19 Brän- 
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den iſt keiner von beſonderer Bedeutung. Vier derſelben wurden gleich in der Ent⸗ 
ftehung gelöfcht. Frankfurth a. d. D., den Sten März 1836. ' 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zuber öffentlichen Prüfung, welche mit den Zöglingen der Koͤnigl. Realſchule Frei- 
tags den 25ſten Mär; d. %. ſtattfinden fol, merden die Eltern und Vormuͤnder un« 
ſerer Schüler, ſo wie ale Gönner und Freunde der Anftale und des Schulwefens 
überhaupt ehrerbietigft eingeladen. Anı Tage nach der Prüfung, den 26ſten Vor⸗ 
mittags, werden die Cenſuren an dig Schuler vertheile. Der neue Eurfus beginne 
am Liten April. 

Zudenbisher beftandenenvicr Klaffen: Serta, Quinta, Quarta und Tertia wird zu 
Oftern die Sekunda fommen, fo daß fich die Realſchule nunmehr mit rafchen 
Schritten ihrer Volftändigfeit nähere. Mit der Erweiterung der Anftalt haben die 
Anftellung neuer Lehrer, die Beſchaffung der nöthigen Unterrichtsmittel, unter 
denen viele Foftfpielige, z. B. für den Unterricht in der Phyſik, Chemie und Minera- 
logie, fo wie die Vervolfommmnung der innern Einrichtung der Anftalt, gleichen 
Schritt gehalten. Auch hat ſich die Theilnahme des Publitums fir fie durch manche 
werthvolle Schenkung befunder, für welche ich den verehrlichen Wohlthätern im 
Mamen der-Anftale den her lichſten Dank fage, 

So erfreulich im ablaufend:n Schuljahre der ſchnelle Zuwachs der Schuͤlerzahl 
gewefen ift, indem er für die allgemeinere Verbreitung einer richtigen Anſicht von 
der hohen Nuͤtzlichkeit diefer Anſtalt zu fprechen ſcheint, fo kann ich doch nicht umhin, 
auf einen Uebelftand in diefer Bezichung aufmerffam zu machen, der im Intereſſe 
der Schüler felbft von den Eltern oder Vormuͤndern derfelben mehr berücfichtige 
zu werden verdiente. Noch häufig befommen wir nehmlid die Schüler fo ſchlecht 
vorbereitet und in-einem fo vorgerücten Alter, daß diefilben kaum Hoffnung haben, 
je die oberfte Klaffe der Anftalt zu erreichen, wozu in der Megel ein ſechs bis fieben- 
jähriger Aufenthalt in derfelben erfordeglich ift. An den Beſuch der oberften Klaffen 
find nun aber ale Berechtigungen geknüpft, welche fonft nur den Gymnafien zuge 
fanden waren, auf die alfo eın Schüler, Per diefe Klaffen nicht erceicht, feinen 
Anfpruch hat. Aber auch für diejenigen Zöglinge, welche ſich nicht dem Staate- 
Dienfte, fondern einem höhern Gewerbe widmen wollen, ift erft der Unterricht in 
den oberften Klaffen vom größten Mutzen, da nur in diefen Klaffen Chemie, Mecha- 
nit und Maſchinenkunde in ihrer vielfeitigen Anwendung auf Gewerbe in der erfor- 
derlihen Vollſtaͤndigkeit gelehrt werden fönnen. 

‚Zugleich mache ich die verchrlihen Eltern und Vormuͤnder, welche ihre Söhne 
oder Pflegebefohlnen der Realſchule anvertrauen wollen, aufmerffam darauf, daß 
der Curſus in jeder Klaffe ein ganzes Jahr dauert, es alfo für die Schüler von 
erheblichem Nachtheile ift, wenn fie in der Mitte deffelben eintreten, weshalb ich 
bitte, die neuen Zöglinge der Anftalt jedesmal in den Ofterferien zus Prüfung 
und Inſcription zupuführen. — 

- Meferig, den bien Februar 1836. ge. Kerft. 
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Zur Unterfupting and Beſtrafung der in ben Königl. Diepperter, Neuendd 
und Polemiger Zorftrevieren verübten Defrandationen und Contraventionen find für 
das Jahr 1836 vom dem umtergeichneten Gerichte die Termine auf den Ziften und 
22ften April, 2öften Juli, 27ften October, 22ften und 23ften December d. J. 
jedesmal des Morgens von 9 Uhr ab in der hieſigen Gerichtsſtube anheraum 

Meppen, den 17ten Februar 1836. 

Köntgl. Preuß. Land- und Stadt. Gericht. 


Brandenburs Darch die tm Brandenbarger Land-Geftüt-Marflalle Lindenan bei Muftadt 
serkandge d Doffe, befindiicpen Königl. Cand-Wefchäler IE währeud der Beſcal Zeit im 
Jahre 1835 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon ber befte Erfolg zu 
erwarten ftcht, and welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Zu Amt Friedrichsaue Cuͤſtriner Kris . . -» » 28 Süruͤck 

FIrledrich · Wilhelms» Geftür, den 2öften Februar 136. 

Der Landftallmeifter. Strubberg. 
Am bten d. M. Vormi zwiſchen 11 und 12 Uhr find hier einquartirten 
Mannfchaften von der hiefigen Garnifon während ihrer Abweſenheit folgende Gegen- 
ftände aus dem Quartier entwendet worden: 1) eine zweigehaͤuſige filberne Uhr, auf 
dem Zifferblatte befinden ſich römifche Zahlen, im Werke das Wort „London“; 
2) ein leinenes Commißhemde ohne Zeichen; 3) ein Paar blane Nanguin- Hofen 
mit rother Bieſe amd blelernen Knöpfen; 4) eine blautuchne Militair ⸗Muͤtze mit 
rothem Streifen und ledernem Schirm, 5) ein Paar fehon befohlte zweinaͤthige 
Haibſtiefeln. — Der Verdacht faͤllt auf einen Menſchen, welcher mit einem blauen 
oder grünen Mantel bekleldet war und einen Fleinen Stod bei fih führte  Dicfer 
Menſch ift während der Abweſenheit der Soldaten in deren Kammer bemerkt worden, 
ann aber nicht näher bezeichnet werben. & 
Indem wir vor dem Ankanf der geftohleren Sachen warnen, erfuchen wir zu⸗ 
gleich / bei ſich ergebenden Berdachtsgründen zur Ermitselung des Thäters oder Wie⸗ 
derberbeifchaffung des geftohlenen Gutes behuͤlflich zu fein and uns davon ſchleunigſt 

Anzeige zu machen. 4 

Eroffen, den 41, Mär; 1836. _ 
Der Magiftrae. 


Siberheits-Polizet. 
Belanntme-  _ Der unterm 20ften v. M. verfolgte Schuhmadbergefelle Johann Ftiedrich Wil- 
Aung. helm Otto aus Cuͤſtrin (nicht Eurtom) iſt in Jahnsfelde bei Muͤncheberg ergriffen 
: und am ten d.M. an den Magiſtrat zu Cuͤſtrin abgeliefert worden; daher der 
Steckbrief in No. 9. des Amisblatts erledige ift. — — 
Amt Marienwalde, den Iten März-i83or | 
König. Domainen » Amt. 
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Koͤnigl Preis. Regierung 
zu Fran ſtfurt an der Oder. 
0 Ausgegeben ben 23ften Märj 1836. 
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Zugleich wird aber den Bittſtellern auf Allerhoͤchſten Befehl Folgendes be 
merllich gemacht: rer u I ) 
1) Eine Immediat - Entſcheldung kann überhaupt nicht erfolgen, bebor wicht 
der Weg durch die Orts«Provintal. ‚md Miniftertal- Behörden gehörig 

„ verfolge iſt. Geſuche und Beſchwerden, in denen dies nicht geſchiehet, wer⸗ 
den ohne Verfügung den betreffenden Minſſterien zur Befcheidung der Birtftel-. - 
ler. zugefertige, und auch dieſe find demnaͤchſt genoͤthigt, fie den untergeordneten ° 
Behörden zuzumeifen, wenn Letzztere übergatigen worden, Dadurch aber wird, 
En * Bi he mläffig find, "um eigenen’ Machtheil der Bittſteller, 

eitderin iefgeführt. - = 1 \ - De 

2) Es iſt durchaus erforderlich, daß der Immedlat Eingabe die abfehlägigen 
Beſcheide der Miniſterlen ud: der dehfelben untergeotdneten Behoͤrden, und 
zwar da fie gemöhnlicy bejirgemeife anf kinander abgefaßt find, insgeſammt bei« 
gefügt werden: Die’ Unterlaffung diefer Vorſchrift veranlaßt iri den mehrften 
Fallen, Zeltverluſt und hindert eine ſchnelle Erledigung der Sache. Mach Be 
mandniß der Umſtaͤnde ‚werdet den Blitſtellern dergleichen Geſuche ohne De 
ſcheid jüruͤckgeſandt onen," ee le Ebenſo 


YA — ve, 


3) Ebenfo find Wiederholungen bereits zuruͤckgewieſener SmmediatsGefuche, wenn 
keine neue — angefuͤhrt werden / ganz jwecklds und iſt fünftig darauf 
gar feine Beſcheldung zu erwarten. 

4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterflügung oder em 
ärfung ihrer Penfion bitte, verfennt, daß die Staatsimictel nicht hiureichen, 
ve Wuůnſche zu befriedigen; es iſt daher darauf jedesmal abſchlaͤgiger Beſcheid 

ju erwarten. Ebenfo wird: — 

5) auf Anftellungsgefuche ſolcher Perſonen, welche grundſaͤtzlich dazu nicht geelg⸗ 
net find, jedesmal Zutuͤckweiſung ecfolgen. 

6) Die Einfendung von Kunft-Producten, Manufactur Saden, Büchern 
und Mufikalien, darf niemals ohne vorgängige Anfrage und barauf errheitte 
Erlaubniß erfolge; "wein Lestere fehlt, werden den Einfendern dergleichen 
Sachen ohne Beſcheld, auf ihre Koften qurückgefendet werden. . -... 

Jeder, welcher beabfichtige hei Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt ein Geſuch oder eine Wi 

ſchwerde anzubringen, hat· obige Vorſchriften gehörig zu beobachten. 

Berlin, den. 1iten Maͤrz 1836 | 
"Der Ober-Präfident der Provin; Brandenburg. 
(gg) u Baſſewitz. 


Verordnungen der Königl. Megierung im Sranffurtg a d. O. 
No. 25. Des Königs Majeftät haben mittelſt Mlerhöchfter K e vom Zöften 
Unterfägun Jennat 9; $. zu beflimnen geruff, daß zur Bagger Da drang Ge 
littenen ude Beihilfen aus Staats- Fonds ni mehr in Antrag gebracht werden Tolles 
— Die Einſaſſen werden’ Daher: jn einer genügenden und zuläffigen: Werſicherung ihrer 
Ile Mbı. 613, Gebäude gegen Feuersgefahr aufgefordert, und hierdurch ausdruͤcklich darauf aufınert- 
Vi, Kam gemacht, dafs fie ſich in der Folge auf außerotdentliche Unterſtuͤtzungen aus 
Staats: Fonds zum Netabliffement eingeäfhperter Gebäude durchaus Feine Hoffnung 

machen dürfen. ' 

Fraukfurth a. d. O, den 2iſten März 1836, 

No. 20. Zum Ankaufe vor Remonten in der Provinz Brandenburg durch eine dazu 
rg ernannte Militair- Kommiſſion, find für diefes Jahr im Bezirke der Koͤniglichen 
Den Remon, Regierung ju Frankfurth a. d. O. und den angrenzenden Regierungs-Bereichen nad» 
tenfaufpro fichende, des Morgens beginnende Märfse anberaumt worden, und zwar: 

— den 3Oflen Mai in Grünberg, den Bſten Juni in Angermünde, den-29ften 

— Juni in Wriegen, den Iften Juli in Königsberg f. d. N, den Zten Juli m 

er Pyrig, den 2öften -Septeniber in Filehne, den. 2Iften September in Drie · 

fen, den Roſten Septbr. in Friedeberg, den Iften Oftober in Landsberg a. d. W. 
7 — erfauften Pferde werden wie bisher zur Stelle abgenommen und baar 
ahlt. 
Alle ſouſtigen Bedingungen bei dieſem Kaufe, fo mie bie erforderlichen Eigen⸗ 
fhaften der Pferde find aus den bisherigen jährlichen Defauntmacungen ju erfehen, 
und wird deren Kenntniß vorausgefeht. Außer 


Alußher den derljährigen werden aud⸗ vier⸗ fuͤnſ· auch fechsjährige Pferde, be 
ſonders aber ſolche/ die ſich vun let Zeugpint eignen/ ‚bei eniſprechender 
— gern erkauft. 
Wuderholt mir uur * dub xehreiſcic ann —— He 
Berlin/ den 1836. 
‚Krkege-Minifterium. - Abtheilung für die Memonte⸗ — der Armee. 
Mir: Deyug auf vorfichende Beanntmahung wird, hiermit zue öffentlichen 
Kinniniß gebracht, daß der dies jaͤhrige Remonte» Ankauf im eben der Art, wie in den 
fruͤhern Jahren ſtatt finden wird, wndıder Herr Major von Daflel zum Präfes der 
—— ernannt, der Here Major 8 Schulz vom Aten Ulanen · Regimente aber 
5* Zahlungs: und Marfbregülirungs Geſchaͤft beanftragt, und dieſen der 
Premier »Lieutenant v. Waldow l. ‚vom — — egiment als Hulfsoffi- 
der Begefi worden ift.. 
vn, 5 - Die. Herrn Sandpärher- in:denen Kısifen- ‚aber nahe Babel gelegenen Ortſchaften | 
Märfte abgehalten werden; follen, haben dafuͤr gu forgemmbaß obige Bekanntmachung | 
anoͤglichſt pir allgeme inen Keuntnißz gelange auch einige Wochen vor dem Eintritte 
— den Aueh wieder —— werde/ damit Die Termine | 
———— Die Herrn Landraͤthe aber, | 
—— —— felsmupng find, ‚wenden Insbefondere angewiefen, am Tage 
des Mares im Orte felbft zugegen zu fein, oder fich amtlich vertreten zu laflen, da 
ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung der nothwendigen Ordnung, als auch zum 
Entwurfe der Marſchrputen fuͤr die von den Märkeen nad den Berfammlunge- und 
Aufftellungs- Depais abgehenden Transporte, ſo wie zur Belchrung und Beilegung 
nugegruͤndetet Beſchwerden er forderlich iſt. — — wird es den Sinn Land» 
‚rärhen,zar Pflicht gemacht, bei Anprduung der Maͤrſche für-die Memonte dafür zu 
‚forgen, daß nach den Beftimmungen des Königlichen Kriege-Minifterii vom’ Ofen 
März: 1825: und 3ſten Septimber 1834. die Remonten nur Tagemaͤrſche von 
2 Meilen mocher, 3 Tage hinter eiaander marfpircn, und am aten Ruhetag) halten, 
auch foviel als irgend möglic ift, in Doͤrfern mmtergebraghr werden. Ueberhaupt ift 
für das gute Fortlommen, die-befimöglichfte-Unterbringung und Verpflegung der 
Memonten Sorge zu Fragen, und darauf zu ſehen, —— nicht durch unmörhige 
Ugamege und: za große Maͤrſche ‚angegriffen | 
5 ren Ba * Bee die a einen : 
aus eſultate deſſelben ‚bier ® 2 une) et 
>, Die in. ber, —— ** ung gepogenen, u indem — be * 000 
Sier beigefügten Verzeichnifle wach ihren Nummern, Litern und Geldbetraͤgen aup K-etink, 
geführten Staats ſchuldſcheine im Betrage von 804,000 Rthle. werden im Ferfolge ur baarın 
En Bekanntwachuug vom Lärm v. M. bade⸗ — und die Defiger, Ye m ea 





Ne. .- 


fer Staatsſchuldſcheine aufgefordert, den Nemerth derſelben dam Iflen Jull 1836 
bei der Konttole der Staatd: Papiere hier, Taubenſtraße No. —* in den Vormit⸗ 
en von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Die VBerzinfing'diefer Sraatsfdruldfepeime pört mie dem 1fken Yulk1836 auf, 
indem von da ab nach $. V. der Verordnung vom 17ten Januar 4820 (Grfer- 
Sammlung No.577.) die Zinfen dem Tilgungsfonds zumadhfen. Mit den Staat 
—5* ſelbſt müſſen daher auch die zu chnen gehoͤrigen Zinsconpons Ser. VIL 
Do. 4. bis incl. Mo. 8., welcho die Zinfen » Uſten Jull 1836 bis Iften Januar 
1839 umfaffen, an die Kontrole dev Staatspapiere unentgeltlich abgeliefert werden ; 
und wenn fie nicht volftändig beigebracht werden Fönnen; fo wird für: die fehlende 
ihr Betrag vom Kapitale des: betreffenden Staats ſchuldſcheins zuruͤckbehalten, damit 
en etwaigen ſpaͤtern Praſentanten — deren Rat ausgezahlt wer» 

fann. | 

In der über den Ra ical der Staarsfiulofihein: älspaflelenden Quiccung 
iſt jeder —S une Eirrer und Geldbetrag und mit der. Zahl 
der mit ihm unentgeltlich eingelieferten- Zinscoupons zu —— 

außerhalb Berlin wöhnenden Beſttzern won dergleichen auegelooſeten und 

am Iſten Juli 1836 zahlbaren Staatsſchuldſcheinen Sleibe Überlaffen,, dieſe — da 

weder bie Tontrole der Staats - Paptere, noch Die anterjeichnete Haupt Verwaltung, 

ſich dieferhalb auf Correſpondenjen anlaſſen kanu⸗ — an die chnen parat gelegene 
— zu 


EM der .} ur 
Ei v. Gölke *8* De ren —— A 
Sm —— det — Haupt · Verwaltung der Siaatsſchulden * vor⸗ 
ſtehendes Publikandum vom Iſten d. M. über'die Einloͤſung der am gedachten Tage 
"ausgelöofeten Staatoſchuld ſcheine unter Beifügung eines Verzeichniffes der ſelben hier» 
durch unter — ———— auf'die Bekanntmachung vom 30ften Mir 
* (Amtsblart Ro: 13. Pag: 1 U ee Sen Rananih gebeacht. — 
Strankfurth a. d. D.; Ü den 18. Maͤr; 1836. 
erıı. 


Durch umſere Anmniie v töten Kuguf 1830. and 17 


— 


a Februar v. J., im Sten Stuͤcke des Amtsblatts v. J., iſt zwar angeordnet worden, 
11%. R0.690, daß alle Geſuche um Freihol; aus Königlichen Forſten mit den von den — 


deteve e. 


*. 
27 


Bau · Bedienten revidirten und mit den Berechtigungs · und Holpverabfolgungs · 
teſten der betreffenden area eigen Obiefärfer * are 
[poreftens bis zum Iſten October jeden ** hier ei naehen ollen. 

: Da es indeſſen fuͤr forſtwirthſchaftlich — worden iſt, daß die 
Local · Forſtbeamten ſchon mit Anfang des Wadels, ale bie-jum Iſten October jebin 
Jahres, eine moͤglichſt volftändige Ueberſicht von den im Laufe deſſelben abzugeben · 
Zreihblzetn haben muͤſſen ſo tritt auch die Norhwendigkeit hervor, daß die — 


berechtigten die zur Vefelebigung ihres Hol;bidarfs für das nächfte Johr aufzun 
menden Anfipläge dergeftalt zeitig augarbeiten laflen, daß folche mit: allen Er im 
uiffen verfehen fpäreftens bis zum 1ften September jeden Jahres hier eingehen koͤnnen 
In der beitrhenden Vorſchrift, daß die Anträge der Königlichen Amts. Ein 
faffen auf Berabfoigung von Freibauholz durch die betreffenden Domainen · und Nent- 
amter an und gelangen, und daß die Bau» Anfchläge jedesmal von ben betreffenden 
Ober foͤrſtern beſcheinigt werden muͤſſen, wird hierdurch nichts geändert, 

Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich darauf 
aufmerffam,) daß diejenigen Holzberechtigten, welche dieſer Bekanntmachung 
nicht Folge leiften und nicht folhe Einrichtungen treffen folten, daß die gehörig jufti- 
fiireen Bau · Anfchläge fpäteftens bis zum tften September jeden Jahres an uns 

elangen koͤnnen, es ſich ſelbſt beijumeſſen haben, wenn ihr Anſpruch für das lau⸗ 
{mc de Jahr nicht mehr beruͤckſichtigt und, ihre Befriedigung erft im nächftfolgenden 

Wadel veranlaßt werde. 

Die. betreffenden. Bau + Inſpectoren, Domainen- und Nentämter und Ober- 
förfter aber — die ihnen zur Reviſion und Beſcheinigung zugehenden Anſchlaͤge 
uuverpüglidh weiter zu befördern und auf ale Weife mie dafür zu forgen, daf die 

‚obige, zür — — der Ordnung bei der Bewirchſchaftung der Königlichen Forſten 
durchaus nothwendige Vorſchrift puͤuktlichſt befolgt wird, 

Frautk furth a. d. D. ‚ den Sten März 1836, 


Bei Bergleichung der neueſten ſiatiſtiſchen Tabellen, die den Bevoͤlkerungs · No. 29. 
d am Schluffe.des Jahres 1834 auch, mit der Klaffenftener · Lifien für das a fnatmees 
1835, hatı fid) eine bedeutende Abweichung der Bevölferungs: Berhälmiffe 
nach diefen gegen pa bemerkbar gemacht, ae wie die desfallfigen Machfor ſchun⸗ ohne Be 
gen beftätigt haben, hauptſaͤchlich darin beruht, daß mehrere Kommunal» Behörden loaung zur 
die gefeglich von der Klaffenfteuer eye Haushaltungen und —— in die Sur ir. 
» &teüerliften nicht Aufgenommen, ſich auch inrden Haushaltungsſtufen nice ſtrenge “a 
‚ats: beit — — —— NEE LER, fordern ans den Liften Samb.ı<: u. 
Jahren. weggelaffen haben. —22 sie 
uns ren gaulafe, machfehene, img. 3. der Bekanntmachung vom 29.& 
4820:(Umtsblare. für 1820 Stuͤck 40. No 168.) eurhaltene Vorſchriften den 
ammal +» Behörden hiermiezur Nachachtung in Erinnerung zu bringen, und die Könige 
- u Aemter zugleich anzuweiſen, auf deren Brfolgung mit allem Mac. 
zu halten... . . 


Ueber das Verfahren bei ber Veranlagung der Sons gelten folgente nähere 

Die fe Aufnafme des ffeuerpfficptigen Perfonenftandes geſchicht —** der 

Steuer unterwor fenen Gemeinen allaͤhrlich, und zwar der Regel nach in ben 
— — Movember jeden Jahres fuͤr das darauf folgende Jahr. 


Die dlufnahme der Steuerliſten muß ſowohl gur Erleichterung der Arbeit, * 


wer 


8 - 
— — 


— 1 — 


fichften Könteoflirung der Reſultate gleichzeitig mit den Benöl- 
— een zum Be der. ftatiftifchen: ehem pin Bi Auf. 
nn ade — par d — auf Die fü 

| e er er e 
dergleichen Örtliche Bekanntmachungen jeden —* übliche Art. Den Eigenthu⸗ 


© mern ber bewohnten Grundſtũce oder deren Stelvertretern, : imgleicpen: vn Far 


miltenhäuptern llegt, bei Vermeidung der in dem Geſetze beſtimmten Strafen, 
die Verbindlichkeit zur richfigen Angabeder. Bewohner ihrer Häufer und refp. der 
Angehörigen iyrer Hausftände ob, und diefe Verflichtung erſtreckt fich ebenmaͤßig 


auf die im Laufe des Jahtes nach Aufnahme der Liſten vorfommenden Berän- 


derungen des fleuerpflichrigen Perfonenftandes, welche jedesmal fpäteftens bis Ab⸗ 
lauf des Monats, in welchem fie ftattfinden,: der Behörde anzuzeigen find, Won 
den Ausbläbenden werden die erforderlichen Machrichten auf ihre Koſten nachträg. 
lich durch Umlauf eingeholt, oder inſoweit den Ortsbehörden ‚uber ihre perſoͤnlichen 
und Haushaltungs-Werhältniffe die ndchige Kenntniß beiwohnt, von Amis⸗ 
wegen vermerkt. 

Die Liſten werden Überall. nach der Ordmung der. Hausnummern, ober nad) 


* Reihefolge der bewohnten Grundſtuͤcke aufgenommen. —* groͤßere 


Staͤdte, fo weit ſolche der Klaſſenſteuer unterworfen find, — die Liſten nah 
den Stadtvierteln oder Polizei-Bejirken abgethellt. 

Sie muͤſſen ein vollſtaͤndiges Berzeichniß aller im der Sermeine beftchenden 
Haushaltungen, ſo wie der dafelbft, ohne eine eigene Haushaltung zu führen oder - 


Ä —— anzugehoͤren⸗ A aufhaltenden Perfonen enthalten , und felbftidie gi» 


ſetzlich Bon der Steuer! befreleten Haushaltungen und ——— —* 


genommen werden. 


Sranefarth a.% D., den 18tem 18ten Mär, 1836. 
Der emeritirte Shulichrer Rensann Lehmann zu Sendlig, im ——— gt 





No.-30. - 
2. 8 204. 9a8 Ungluͤck gehabt, bei dem daſelbſt am 2bſten Oktober v 


bei 


gefundenen Bra 
nach eidlicher ... von Zeugen, beinahe’ die Hälfte feines‘ — — 


‚pi verlleten, et iſt alſo zu einer ac von fünfzig Thalern aus der "Schul. 


Ichrer-Mobiliar-Brandverfierungs- Kaffe — Dazu haben die: jet vorham 
denen Mitglieder dieſer Auſtalt unſers R gs⸗Bejſirks 
a) bei den Stadtſchulen in den ehemals —— Städten jedes ie 
EEE EEE 1 fgr.. 8pf. 
Bi beiden Stadeſchulen in den übrigen Thellen unfirs Bermaliunge 
ende iweleichen ba ſammtlichen daneſchalen —* Bere AfB—pf. _ 


Serdarc ee ie mp — —— — 
di i und 

m —S—— ee F Ichtern iſt uf Pr «in namentlidhes 

ers 


zeichniß derer, we den Betrag nei haben und du sr Dennis im Dicke 
—** find, gu uͤberſchicken. 
Sranffurch a. d. O., den 12ten Mir 1836, 


: Der: Schullchrer Weiß zu Seydlitz im — araſe — Ungikt No. 3t. 
se, bei dem daſelbſt am Boflen Oktober v. J fhattgefündenen Brande, wobel ?- Wir 204. 
feine Amtswohnung gänzlich eingeaͤſchert worden,. mach eidlicher Ausfage von Zeugen _ * 
über die Hälfte feines beweglichen Dermögens zu verlieren, er ift alſo zu einer Ente 
fbädigung von —— Thalern aus der Schul⸗ ehrer · Mobillar- BETEN 
rungs· Kaſſe berechtigt... 

Dazu haben die jetse — Mitglleber * Ainſtale unſers —— 

* bei den Stadtſchulen in. den chenials Kurmärkifhen Städten jedes dem 
felben en bet den Stadtſchulen tn den übrigen Theilen unfers Berwal⸗ 
—— in elchen bei fännmelichen Landfehuilen * — en 2 fgr.beizutragen. nr 
Sammiliche Herin Superintendenten unfers Berwaltunge. Beztrßs werden hi = 34.1 20 
—— etc —8 —— —— und fpäreftens zum i ſten Maid. anum 
fere Suftituren- Kaffe einjufenden. letzteren iſt ugleich ein namentliches Ber» 
zeichniß derer, welche den Beirag entrichtet haben und die etwa damlt im Ruͤckſtaude 
— ſind, zu uberſchicken. 
‚Branffurtg a. d. O., den 12ten Mär; 1836. 


Das Konigl. Ober · Ceuſor· Toegium hat den beiden außerhalb der Staaten No. 32. 
des deutſchen Bundes tu deuiſchet Sprache erſchlenenen Schriften: Re — 
1) Ideen über das Weſen und die Heilungsart der Gallen⸗, gaſtriſchen und Ner- 1 wbtb. 200. 
veuſieber, von Dr. Eduard Rüter, außerordentlicher Profeffor der Medizta und Min. 
Borftcher der polgffinifcben Anftalt an der Hochſchule zu Bern Bern, Ber- 
lag von C. A. enni Sohn. 1836. 1. Bo. 8, | 
2) über die höhere Beveutung der Nasurmwiffenfchaften und Ihren Standpunft in 
unferer Zeit. Eine afademifche Eröffnungsrede von eigen Periy Dr.x. 
Bern, 1835. Verlag von €. A. Jeun Sohn. 4. Heft. ‘8. 
die Debits- Etlaubniß ertheilt, welches hierdurch bekanut — wird. 
Srauffursh a. d. O, den bten Mär; 1836. 


Zur nachfchende, bei E. Löwenihal in Mannheim: erfepienem Schriften: , No. 3% . 
1) Moderne Charakteriſtiken von Heinrich Laube. Band 1 und. 2., | — 
2) Theater von Bauernfeld. Inhdalt: Die Bekenntniſſe, Franz Walger, se ab. 9. - 
iſt höhern Orts die Verkaufs Eilaubuiß ersheilt worden, welches hierdutch zur Mir- 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird J 
Frankfurth a. d. O., den Tien Mär, 1836. | | * 
— — — — — — — — — — — — 


—— en des Königl. Oberlandesgetichts zu Frankfarth aa D; 
Die Jurie diction über die Fuͤrſtlich Carolathſchen Majoraths · Doͤrfer Horna, Ho, 17. 
Brsöto und Meudörffch iſt feis dem Iſten Sepiembir 1834 an das Könlgl. Land- 


und 


u —— 


und Stadt - Gericht zu Guben übergegangen, welches * og Bermit, 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 4 ‘ to 
Frankfurt a. d. D., den Sren Mär; 1836: : Yan 2 


No. 18, In der im Liten Stuck desdiesjährigen Amtsblatts sub No. 16. enthaltenen 
Bekanntmachung vom 2Iften Februar d. J. wegen anderweiter Feftftellung der Nor⸗ 
„ mal» Taren bei Diemembrationen der nach. dem Edicte vom 14ten Septbr. 1811 zu 
Egenthumsrechten verlichenen -Bauerhöfe, -befinder ſich am Schluffe ein Druckfeh⸗ 
fer, indem es ſtatt der Worte; „wegen Beibehaltung der-Modificarion’ 
beißen fol: „wegen Beibehaltung oder Redificanten,nemf hier⸗ 
durch aufmerkſam gemacht wird. 

Frankfurth a.d.D., den 17ten Mir 1836. 


Bermifhte Machfrichten 
— Dem Oekonomen Chriſtian Leiſt aus Densborn iſt unterm isten — 1836 
1.Ro. 1164. di Patent 
Mär. auf eine durch Zeichnung und Veſchrelbung ähgegebene Vorrichtung, dem, Brenn 
geräche ſtoßweiſe Maifche zuzuführen, inſoweit fie ale neu und eigenthuͤmlich aner⸗ 
Eannt worden, ohne jemand in der Anwendung der befannten Theile zu andern 
— zu behindern, 
Schs Johre, von jenem Termine an gerehnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 
Dem Naͤhnadel · Babrifanten Johann Edmund Innen zu Stolberg bei Aachen 
iſt unterm 15ten Februar c. ein auf Zehn hinter einander folgende Fahre, vom 
Tage der Ausfertigung an gerechnet und fuͤr den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine fir nen erachtete, durch Zeichnung und Befoeehung dargeflelt Maſchne 
zum Scheuren und Poliren der Naͤhnadeln 
ertheilt worden. 
Franffurch a.d.D., den 16: März 1936. 
König. Megierung. 2 Ofbeheilung des Innern. 
Die Abbal⸗ 


tuma de6 Aten Der Im dem diesjährigen Kalmder auf den Löten Juli c. angefete Ate Markt 
atties m in Bernſtein wird nicht an dieſem Tage, fondern 8 Tage früher am Mittwoch vor 
ed. Kilian den bten Juli, und Tags vorher Vich · und Pferdemarkt abgehalten werden. 
1. No. 1178, Frankfurth = d.D:, den Ibten Mär; 1836. 
Dun Koͤnigl. Degierung. Abrheilung des Innern. 
— Unter Mitwirkung mehrerer ausgey ausgezeichneten Mitglieder des Vorſtandes = 
y. ge 38. deutſchen Geſellſchaft zur Erforſchung vaterlaͤndiſcher Sprache und Alterth 
Mi Leipfig werden auf Veranlaffung und unter dem Beiſtande der Koͤniglichen —* 
"seo ung m Merfeburg 
die Denkmals der Vantunft des ‚Mittelalters in der Preuß. — 
Sachſen 





= 87 — 


Sachſen von dem Dr. B. Puttrich zur Leipzig bearbeitet, und auf Sub⸗ 

feription herausgegeben. — ED RE pn 
Sc. Majeflät der König haben dieſem verdienftlichen. Werke, Allerhoͤchſt ihre 
Unterftügung zuzuſichern geruht, Sr. Königk Hoheit der Kronprinz haben die Zucige 
nung deffelber huldooll angenommen, und die Prinzen des Koͤnigl. Hanfes, ſo wie die 
bohen Staatsbehörden des Landes, die öffentlichen Bibliorhefen, viele hohe Perfonen 


umd Behörden des benachbarten Königreihs Sachſen, haben ihr lebhaftes Intereſſe 


an bemfelben durch Theilnahme und zahlreiche Subfeription ſchon bethaͤtigt. 
Das, Werf wird ſich auch auf die vormals fächfifchen Landestheile des hiefigen 
Reglerungs · Bezirks ausdehnen, und die Denkmale des vormaligen Klofters Dobri- 
lugk, und der Städte Guben, Lübben, Luckau, Calau, Cottbus, Sorau und 
Spremberg werden berücfichtigt werden, wobei zwar das Unternehmen mit möglich 


ſter Sparfamfeit ausgeführt, gleihmwohl aber das Werk felbft in der bildlichen Dars _ 


ftellung wie in der Ausarbeitung des geſchichtlichen Theils wuͤrdevoll ausgeftattet wer⸗ 
den foll. — Es wird in 12 Lieferungen innerhalb 4 bis 5 Jahren erfcheinen, und 
iſt der Preis jeder Lieferung neit. 4 lithographirten Blättern und 2 bis 4 Blatt Text 
fir die Subferibenten auf das ganze Werk, auf Belin-Papier zu 14 Rihlr., auf dir 
nefifchen Seidenpapier aber zu 24 Rihlr. feſtgeſetzt. 

Indem die,oben genannte Königl. Regierung meine Mitwirkung zur Beförde- 
rung diefes Unternehmens in Anſpruch genommen hat, bringe ip demgemaͤß daſſelbe 
niche nur hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und lade alle Freunde vaterländifcher 
Geſchichte und Baukunſt zur Beförderung und Theilnahme daran ein, fondern es 
find auch die Herrn Landräche des Bezirks, fo wie der Hiefige Magiftrat unter Zufer« 
tigung der zu diefem Zweck mir überfandten gedruckten Ankündigung, welche das Nä+ 
here enthält, noch befonders jur Sammlung der Unterjeichnungen auf das Werk 
beauftragt worden. Auch hat der Hofrath Schöne hier im Praͤſidial ⸗Buͤreau den 
gleichen Auftrag hierzu erhalten. 

Frauffurth a. d. D., den Idten März 1836. Er 

; t VDer Degierungs- Präfident. ;. (ge) v. Wißmann. 


Um die Inhaber der, durch die Convention vom 28ſten Auguft 1819-(Mnhang 
zur Gefegfammlung 1819 Seite 46 bis 51.) auf das Königl. Preuß. Herzogtum 
Sachſen übergegangenen, in verloosbate Steuer: Credit - Kaſſenſcheine nicht winge- 
mandelten, und deshalb bis jetzt unverloosbaren ſaͤchſiſchen Steuer-Schuldverfchreibun. 
gen, nicht länger von den mit der -Zurüczahlung derfelben verbundenen Vortheilen 
auszufhließen, ift von dem gegenwärtig laufenden Jahre ab eine arigemeffene Erhö- 
bung des Tilgungsfonds der verldosbaren Steuer-Eredit-Raffenfcheine bewilliget wor- 
den, und follen zu dem Ende die eben erwähnten unverwechſelten Steuerfcheine ſaͤmmt · 
lich im verloosbare dreiprocentige Steuer-Exedit-Kaffenfcheine, und zwar in Appoints 
von 1000, 500, 200, 400 und 59 Thalern umgeſchrieben und Diefen neuen. Schei ⸗ 
nen die zur Zinserhebung erforderlichen Talons und Zeugen em Die Tanine 

pe} | Bi BETTER meer |; 
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dieſes Jahres ab, beigegeben — die durch 50 nicht theilbaren Capitalreſte aber zur 
Abrundung baar ausgezahlet werden. u hut te | 
Dem gemäß‘ werben die Inhaber ſammtlicher vorfichend erwaͤhnter unverwech -· 
felter ſaͤchſtſcher Land · und Trank. ud ſonſtiger dahin gehöriger Steuerſcheine hier, 
vdurch aufgefordert, dieſe eben beſagten Scheine in der Friſt vom Uſten April bis ein⸗ 
ſchließlich den letzten Juni dieſes Jahres bei mir, hier in Merfiburg, einzureichen; 
and dagegen die Ueberſendung der dafür ausgefertigten neuen (verloosbaren) Steuer⸗ 
Credit · Kaſſenſcheine, mit den Talons und den dazu gehoͤr igen, von Oſtern dieſes Jah⸗ 
tes ab laufenden Zins Coupons, nebſt den baaren Abrundungs Summen zu gewaͤrtigen. 
Mer die ihm zugehörigen unverwechſelten Steuerſcheine, wiil fie ihm vielleicht 
entwendet worden, verloren gegangen, oder auf irgend eine Weiſe vernichtet worden, 
nicht follte beibringen Fönnen, hat mir folches, unter genauer Angabe der Klaffe, zu 
welcher diefelben gehören, der urſpruͤnglichen Inhaber und der Geloberräge, auf wel . 
che fie gelautet haben, der Zeit, zu welcher fie ausgefertige worden, fo wie die Art 
und Weife, auf welche er derfelben verluftig geworden, baldmöglichft: anzuzeigen, da» 
mit das wegen ihrer Mortification Erforderliche nah Maßgabe der Umſtaͤnde bei Zeiten 
eingeleitet werden kann; wobei es ſich jedoch von felbft verſtehet, daß vor erfolgter Mor. 
tififation die neuen Eapital-Documente fo wenig, als die Zinsleiften ausgereicht werden 
dürfen, und daß dem Betheiligten in ſolchem Falle in jedem Zing-Termine nur immer 
die Zins · Coupons für den nächftfolgenden Termin eingehändiget werben Fönnen. + 
Da übrigens ſaͤmmtliche neue Verſchreibungen ſchon für das jegt laufende Jahr 
in den Tilgumgsplan mit aufgenommen werden, und gleich den übrigen ſchon jetzt 
berloosbaren Steuer · Credit · Kaſſenſcheinen an den Ausloofungen Theil nehmen; fo 
wird es eines Jeden eigener Vortheil erfordern, alle Anftände zu befeitigen, welche ihn 
in dem Falle, wenn feine Steuerſcheine von der Werloofung betroffen werden, ander 
Erhebung der vom Werfalltage ab, unzinsbaren Capital-Balura hindern Fönnten. 
Merfeburg, am 15ten Mär, 1836. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt - Verwaltung der Staats » Schulden. 
Ä "Der Königl Preuß. Megterungs-Präfiden. v. Meding. 
—— Am Iten d. M., als am Tage des hier abgehaltenen Viehmarktes, iſt hierſelbſt 
einem Manne, der bisher nicht ermittelt werden konnte, aus feiner Weftentafhe ein 
Beusel mit Geld geftohlen worden. Der Beftohlene wird daher hierdurch aufgefor- 
‚dert, ſich bei. feiner ordentlichen Gerichtsbchörde oder bei ung zu geſtellen, um ſich 
‚über die nähern Umflände des Diebftahls vernehmen zu laffen. Koſten werden da- 
durch nicht verurfacht. — DL at 
Baͤrwalde i.d.M., den 16. Mär; 1836. 
Königl.. Preuß. Land- und Stabt- Gericht. 


Aus der Wohnung des Lehnſchuljen Goͤtze in Adlich Neck iſt in den Tagen vor 
Hten zum 10tem 8. das Diafifiegel verloren ‘gegangen: Daffelbe harte: einen 
Adler mit gehobenen Flůgeln, die Umfeprife: Adlich Men» Mech ; unter dem: Adler. 
ein Oval, mit den Buchftaben F. V. Zur 
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Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird daſſelbe fuͤr unguͤltig erklaͤrt, und der 


Ber e öffentlichen Kenntniß gebracht. 
’ re i. d. M, den 14. Mär; 1836. 
Königl. Preuß. Landrath. Bayer. 


In der Nacht vom 16ten zum 17ten d. M. find in Steinsdorff durch Einbruch 
unter andern: 1) 6 nene Frauenhemden mit gewebten Kanten beſetzt und vorn mit 
torhem Zeichengaen C. M. Do. 13. 14.15.16. 17. a. 18. gezeichnet, 2) ein dergleichen 
altes mit demfelden Zeichen, 3) ziwei blaugedruckte weißftreifige Kuͤchenſchuͤtzen, 4) 9 
Paar blau baummollene Kinderftrümpfe, entwendet worden. Jedermann mwi:d ror 
dem Ankaufe gewarnt und erfucht, feine etwa erhaltene Kenntniß davon ung, oder der 
nächften Obrigfeit anzuzeigen. _ Koften werden dadurch nicht verur ſacht. 

Neujelle, den Idten März 1836. 

- Königl. Preuß. Gerichts. Commiffion. 


In der Nacht vom L3ten zum Idten d. M. ift aus einem Stalle in der Zan- 
tocher Vorſtadt hierfelbft ein Königl. Dienftpferd, welches nachſtehend naͤher bejeich» 
net ift, geftohlen worden. Indem Feder vor dem Ankaufe diefes Pferdes gewarnt 
wird, werden zugleich Diejenigen, denen das Pferd zu Gefiche kommt, aufgefor- 
dert, der nächften Behörde fogleih Anzeige zu machen, 
Landeberg a.d, W, den 16. Mär; 1836. 
König!. Ites Dragoner -Megiment. 
Signalement . 

Dunfelrochbrauner Walah ohne Abzeihen, 5 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Preuß. Pferd. | 

Befondere Kennzeichen: An der linfen Backe die Narben eines frühern Haar- 
feils. An der Stirn einige weiße Haare und etwa einen Zof lange Wunde, melde 
noch etwas eitert, an ber linfen Seite des Halfes unter den Mähnen die Zahl 33 
oder 34, und hinten an der Lende eine Krone eingebrannt. 


Schon feit anderthalb Jahren befihäftige ich mich damit, junge Leute für das: 


Schullehrerſeminarium in Meujelle vorzubereiten. Durch ein Könige Hochwürd. 
Schul · Colleglum dir Provinz Brandenburg, fo wie dur Eine Königl. Hoclöbl. 
Megierung zu Frankfurth a. 8. bin ich aufgefordert worden, Hierin fortzufahren. 
Ich habe mich daher entſchloſſen, noch mehrere Zöglinge in meine Anſtolt aufjunch- 
men Die Koften für Unterritht, Wohnung (in meinem Haufe), Hei, ung und voll- 
-  fländige Bekoͤſtigung (bei achrbaren Leuren des Dorfes) betragen vierjig und cinige 

aler. Sollten Altern gefonnen fein, mir ihre Kinder anzuvertrauen, fü mögen 
fie fich ſchriftlich oder mindli an mich wenden. j 


Warnig, den 1.Mär; 1830. Dind, 
Prediger in Warnig bei Meudamm. 
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Sicherheits-⸗Polizein. 

Der Tageloͤhner, Wehrmann Martin Raͤtz, und die mie ihm lebende unver⸗ 
ehelichte Augufte Wilhelmine Weidemann, auf dem Menzelfchen Etabliffement zulegt 
mohnhaft, beide des Diebftahls unter erſchwerenden Umftänden verdächtig, haben 
ſich muthmaßlich mit falſchen Päffen verfehen und unter falfhen Namen unterm 14.März 
v. J. ans hiefiger Gegend entfernt. Die Abmeldung des Räg beim hiefigen Bezirks» 

eldwebel lautet nach Stettin, ohne daß die dort angeftellten Nachforfepungen von 
rfolg getvefen wären. 

Alle refp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden daher dienftergebenft erfucht, den 
sc. Raͤtz und die unverehelichte Weidemann, wo fie ſich betreffen laſſen, feftzunchmen 
und uns davon in Keuntniß fegen zu wollen. : 

Reppen, den 8. Mär; 1836. 

Königl. Land » und Stadt ⸗ Gericht. 


Signalement. Der Tagearbeiter Martin Raͤtz aus Beaulien im Stern 
berger Kreife gebürtig, ift 27 Jahr alt, hat fhwarzes fchlichtes Haar, volles, rundes 
Geſicht, braune Gefichtefarbe, ſchwarze, mittelmäßig ftark befeiste Augenbraunen, 
blaue Augen, ſchwachen Badenbart, proportionirte Nafe und Mund. Er ift von 
unterfegter Statur. Befondere Kennzeichen: zwei Mägeleindrücke auf der Bruft, ein 
Honigmaal am rechten Fuß. Bekleidet war derfelde mit einem braunen Tuch⸗Oberrock 
mit ſchwarzem Sammtfragen und braunen Tuchknoͤpfen, blauen Tuchhofen, hellblauer 
Muͤtze mit ſchwarzem Sammtſtreif und mefjingnem Adler nah Arc der Schwedtſchen 
Dragonermügen, langen Sticfeln, gewöhnlid die Hofen in denfelben, blau kat⸗ 
funenem Halstuch. 

Die unverchelichte Augufte Wilhelmine Weidemann aus Gollnow, oder Ym« 
menthal, oder Sroß-Cammin gebürtig, tft etwa 24 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
hat ſchwarzes Haar, gelbbraune Gefihtsfarbe, volles rundes Geſicht, ſchwarze Aus 
genbraunen, dunfelbraune Augen, Fleine flumpfe Mafe, Meinen Mund. Die bei- 
den Schneidegähne im Oberkiefer fehlen. Sie ift unterfeßter Statur, und der rechte 
Fuß im untern Gelenk lahm, fo daß fie denfelben beim Gehen etwas nachſchleppt. 

Belleidung. Hellblauer Tuchrock mit angefegtem Leibchen, alte grüne 
Tuchjacke; auch befaß fie ein Kattunkleid von aſchgrauem Grunde und braungelber 


-Blümchen, blaue Glat-Ohrringe, ein blaufattunenes Tuch um den Kopf und weiße 
Machtmutze, niedrige Schuhe und weiße wollene Strümpfe. 


Dar im diesjährigen Amtsblatt No. 2. verfolgte Dienſtknecht Chriſtoph Han- 
dretz — nicht Flandreg — aus Köbeln, ift in Senftenberg ergriffen, und der erlaffene 
Steckbrief erledgt. 

Cottbus, den 18ten Mär, 1836. 

Der Magiftrae. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der oder. 
Mr N 


Ausgegeben deu: 30ſten Mär; 1836. 


Verordnungen der Königl. Negierung ju Frankfurth a d. O. 


it anf unfere Befanntmachung vom .29flen Dezember v. %. (Amts No. 34. 
blatt no Io No, 1. Seite 2 ad 4) bringen wie hierdurch zur —— Kennt mung. 
niß, daß der Deich-nfpeftion zu Drieſen vom Iſten April c. ab zu den bereits ihr fener Did 


tenſtelle gehörenden Waſſer⸗, Deich» und Landbau · Geſchaͤfte ift an die Stelle des pen- 
fionicten Deich-Infpettor Bohrdt dem Waflerbaumeifter Adolph Cudteig Anders übers 
tragen. Frankfurth a.d.O., den 23ſten Mär; 1836. 


2. 
Sammtliche Ortsbehörden und Kommunen fordern wir in Folge höherer Wer: No: 36. 
fügung hierdurch auf, die fonntäglichen Uebungen der et ns Aus die Abhal, Die — 
tung der Schießubungen derſelben mit größter Willfaͤhrigkeit zu unterflügen, damit urn 
dieſe in ihrem Folgen für das Land fo nügliche und noͤchige Einrichtung ihren Zwedl Sm ng —— 
vollſtaͤndig erreiche. Alle zu unſerer Kenntniß kommenden Anzeigen von ſtattgefun · — 
denen Vereitwilligkelten werden mit befonderem Wohlgefallen aufgenommen werden. 1:#e. 766. 
drankfurth a. d. O., den 18ten Mär; 1836. 


20 Die 
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* Die * ge ringe Pers das gi Ho henwutzen über die Oder 
ie Bäpr-Uns gehende Fährtau bei der Ankunft von Schiffern in den Strom gelaffen wird, damit 
F a jene —— wegfahren koͤnnen, hat ſich nicht als zweckmaͤßig bewaͤhrt. Das Tau 
beiveifen! * ſenkt ſich nemlich bet ſtarker —— tief genug ins Waſſer, um von den Schif- 
März, fen nicht zu werden, es bleibe vielmehr häufig am denfelben Hängen, - und cs 
find dadurch ſchon einige Male die bei den Winden der Faͤtzranſtalt angeflelltcrn Arbei⸗ 
tet, da fie bei der Gewalt, mit welcher die Schiffe gegen das Tau anfähren, die 
Minden nicht zu Halten vermögen, von den Windebäumen niedergefchlagen und bedeu- 
tend verletzt worden. Um dergleichen Ungluͤcksfaͤllen für die Folge vorzubeugen und 
eine Befhädigung der Fähranftale felbft zu verhindern, fehen wir uns veranlaße, die 
Amtsblatt-Berordnung vom 7ten Jannar 1834. dahin zu deflariren: _ 
daß kuͤnftig jeder Schiffende von Neu⸗Glietzen ab Eis unterhalb der Ueber⸗ 
fahrt bei Hohen · Wutzen ſtromabwaͤrts fowohl die Seegel einzichen, als auch 
den Seegelbaum niederlegen muß, damit die Schiffe unter dem Windetau 
durchgehen koͤnnen. 
“ Wer diefer Anordnung zuwider handelt, verfälle außer dem Erſatze des, durch 
die Kontravention etwa entftandenen Schadens in eine Polizeiftrafe von 5 Rthlr, 
welche im Wiederholungsfalle noch gefchärft werden wird. 
Frankfurth a. d. O., den 2bſten Mär; 1836. 


No. 37. Die Gefhäfte des Domainen » Rent · und Polizelamtes zu Sonnenburg nebft 
3 > 180. der Aufſicht über das dortige Schloß find dem Domainen · Beamten Franf, und die 
I A pminiftration der Königlichen Bruchgrundſtuͤcke bei Sonnenburg dem Forflinfpeftor 
Reinecken mit dem Aften d. Mes. abgenommen, und diefe fammtlihen Gefchäfte zu 
einem Domainen-Kentamte vereinigt. Der bisherige Kreis⸗Secretair Reinbaben zu 
Cuͤſtrin ift als Domainen-Renrmeifter für diefes neue Rentamt in Sonnenburg an 
geſtellt, und hat michin vom Lfien d. Mes. am die obgedachten Geſchaͤfte zu beforgen, 
und ſaͤmmtliche Amtsgefäle und Einkünfte der Warthebruch⸗Adminiſtration zu erde · 
ben ;- welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

| Sranffurch a. — den 2Mſten März 1836. 


No. 38. Das Köntgl. Ober Cenſur · Kollegium hat den machbenannten, außerhalb der 
Debits Staaten des Deutſchen Bundes in deutfeher Sprache erfpienenen fünf Schriften - 
1.ubrb. 1600, Unterm Aten d. Mes. die Debits- Erlaubiuß ertheile. 
Mi 1) Wolksſchriften Mo. 1. Die höchft wunderbare, erſchreckliche und lehrreiche 
zu * Hamburger Knaben, welcher ꝛtc., Zurich bei Orell, Fuͤßli und 
‚omp, 3 
2) der Marrer als Armenbeforger in feiner Gemeinde. Ein Wort ıc. von J. R. 
Waſer, Dekan und Pfarrer in Baretſchweil. Zürich, gedruckt bei Drell, 
+... Fuüßliund Comp. 1836. 8. 

3) Unfere Kinderlehre mit Beriehung anf die Druckſchrift des Herrn Friedrich 

Höfeltn von Joh. Peftaloyi, Diakon beim Predigen. Züri, bei Orell, 

Fuͤßli und Comp. 1836, 8. | 3.04): Lehren 
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A) Lehrbuch der Phyſiologie des Menſchen, von Dr. Friedrich Arnold. Erſter 

| mit Abbildungen, au unter dem Titel: Die Erſcheinungen und Geſetze 

des lebenden menſchlichen Körpers im gefunden und kranken Zuſtande. Dar- 

geftellt von Dr. Sr. Arnold und Dr. J. W. Arnold, Profefforen an der Hoch 

ſchule in Züri. Erften Bandes arſter Theil Zurich, bei Ocell, Fuͤßli und 

“ Comp. 1836. gr. 8. Ä 

5) . Echrbuch der pathologifhen Phnfiologie des Menſchen, von Dr. Joh. W. 
Arnold. Etſter Theil, mit Abbildungen; auch unter dem Titel: Die Erjhel- - 

nungen und Gefitze des lebenden menfchliben Koͤrpers ıc., dargeſtellt von Dr. 

Fr. Arnold und Dr. J. W. Arnold, zweiten Bandes erſter Theil. Zürich, bei 
Orell, Fuͤßli und Comp. 1836. gr. B. . \ 

Dies wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Sranffurth a. d. O, den ?äften Mär 1836. 


Nerospnung des Köntyl. Oberlandesgerits zu Frantfarid a.d.V. 

Es ift der Fall vorgsfommen, daß ein Gericht die Stempelftrafgelder deshalb No. 19. 
erft nach Verlauf mehrerer Quartale an das betreffende Steueramt abgeliefert. dat, '. 
um in der Stempelftraflifte weniger Reſte aufführen zu dürfen. Dies kann jedoch 
nicht gebilligt werden; . es müflen vielmehr dieſe Strafgelder nah Vorſchrift 
der ircular- Verordnung des Königl. Finanz; -Mintfterii vom 12ren Mai 1822 
.. (Amtsblatt pro 1822, ©. 191, Stud 25) am Schluffe eines jeden Quartals ab» 
geführt und dabri die verbitebenen Mefte nach Anleitung diefer Verfügung und des 
dabei befinplichen Schemas nachgemiefen werden. Sowohl diefe Reſte, als die etiwa 
ſchon früher ftart gefundenen Abſchlagszahlungen find in der Arten, Öten und bten 
Eolonne der Straflifte überfichelich darzuftellen, die flattgefundenen neuen Einzah. 
lungen in der bten und Ten Colonne u repartiren, und in der Bten Eolonne die 
Grunde des Ruͤckſtandes anzugeben. 

Sämmtliche Gerichte des Deparfäiments werden angetwiefen, ſich hiernach zu 

achten. Frankfurth a. d. O., den 14ten Mär; 1836, 


PDPerfonal. Chronist. 
Der Apotheker erfter Klaffe Reinhard Meyer har fich zu Guben niedergelaffen 
und die Meyerſche Apotheke dafelbft uͤbernomiinen. 
Der bisherige ne im Xlten Diſtrict, Landsberger 
Kreifes, Schäffer zu Stoljenberg, ift auf fein Anſuchen als folcher enı- 
laffen und der Sutspaͤchter Bayer zu Stoljenberg an deffen Stelle für den gedachten 
Diftrict ale Wege · Polizel - Rommiffartus ernannt worden. 
Frankfurth a.d. D., den 18. Mär; 1836. — 
Koͤnial Preuß. Megteruma. Abtbeilung des Jnnern. — 
Bermiſqére abrıdten. aller 
Die Beforgung der u e Warthe von dem Eintritte in dem Regierungs · "gie we 
Bejirk bei Morrn bis zur Muͤndung, fo wie auf —— von dem Ende der en Kit, ans 


— 
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mark Goͤritz bis zur ſogenannten Zelliner Fahne vorkommenden Bau + Geſchaͤfte iſt 
nad) höherer Anordnung einem eigenen Waſſerbaumeiſter mit Anweiſung des Wohn - 
ſitzes in Cüftein Übertragen, die alfo gebildete Stelle aber vom Iſten April c. dem 
Waſſerbaumeiſter Zimmermann verliehen worden. 
Fraukfurth a. d. O., den 2Iften Mär; 1836. 
! Koͤnigliche Megierung. Abrheilang des Innern. 
—— Der Gutsbeſitzer Witte zu Morrn, Landsberger Kreiſes, hat auf der dortigen 
in · vi Zeldmark ein neues Vorwerk erbaut, welchem mit — Genehmigung der Name 


Wallho 
beigelegt worden iſt. | 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Mär; 1836. 
‚Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Batent, Den Zabrifanten J. C. Haarhaus Söhnen zu Elberfeld ift unterm 2bſten Fe⸗ 
ln. bruar 1836 ein Patent 
März. auf eine Anordnung des Harniſches, infonderheit der Litzen, bei gemufterten Ger 
weben, wodurch die Vorderkaͤmme entbehrlich werden, foweit die Anordnung 
egen bie bisherige abweicht und file neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
af a Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
fe ertheilt worden. 
Yetent, Das dem Gutsbefiger . van Romyn zu Brienen unterm 16ten uni 1835 
Eridiäung. ertbeilte Patent 
a auf eine Verbindung mechaniſcher Vorrichtungen jur Speifung der Dampffeffel 
mit deftillirtem Wafler, zu deren Sicherheit und zur Condenfation der Dämpfe 
bei Dampfmaſchinen, Ä 
ift für erloſchen erflärt worden. 
Sranffurch a. d. O., den 25ſten Mär; 1836. 
Königl. Megierung. Abtheillung des Innern. 











just. Stern en, nice länger von den mit der Zurüchahlung derfelben verbundenen —5*— 
loosbare be aus uſchließen, iſt von dem gegenwaͤrtig laufenden Jahre ab eine angemeſſene Erhö- 
etend. Kung des Tilgungsfonds der verloosbaren Steuer-Cxedit-Kaffenfcpeine bewilliget wor» 
den, und follen zu dem Ende die eben erwähnten unverwechfelten Steuerfcheine famnt 

lich in verloosbare e Steuer-Eredir-Kaffenfcheine, und zwar in Appoints 

von 1000, 500, 200, 100 und 50 Thalern umgefchrieben und diefen neuen Schei· 

nen die zur Zinserhebung erforderlichen Talons und Eotipons, vom Ofter- Termine 

Diefes Jahres ab, beigegeben — die durch 50 nicht eheilbaren Capitalsefte aber zur 

Abrundung baar ansgejahlet werden. | Dem 
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Dem gemäß werden die Inhaber ſaͤmmtlicher vorſtehend erwaͤhnter underwech ⸗ 
ſelter ſachſiſcher Land · und Trank· und ſonſtiger dahin gehöriger Steuer ſcheine hier» 
durch aufgefordert, dieſe eben beſagten Scheine in der Friſt vom Iſten April bis ein⸗ 
feplieglich den letzten Juni diefes Jahres bei mir, hier in Merfeburg, einzureichen; 
und dagegen die Ueberſendung der dafiir ansgefertigten neuen (verloosbaren) Steuer 
Eredit-KRaffenfbeine, mit den Talons und den dazu gehörigen, von Oſtern dieſes Jah⸗ 
res ablaufenden Zins Coupons, nebft den baaren Abrundungs- Summen zu 

Wer die ihm zugehörigen unverwechſelten Steuerſcheine, weil fie ihm vieleicht 
entwendet worden, verloren gegangen, oder auf irgend eine Weiſe vernichtet worden, 
nicht follte beibringen koͤnnen, hat mir ſolches, unter genauer Angabe der Klaffe, zu 
welcher diefelben gehören, der urfprünglichen Inhaber und der Geloberräge, auf wel · 
che fie gelautet haben, der Zeit, zu welcher fie ausgefertigt worden, fo wie die Art 
und Weife, auf melde er derfelben verluftig geworden, baldmöglichft anzmeigen, da- 
mit das wegen ihrer Mortificatton Erforderliche nah Maßgabe der Umftände bei Zeiten 
eingeleitet werden kann; wobei es ſich jedoch von felbft verftchet, daß vor erfolgter Mor ⸗ 
tififation die neuen Eapital-Documente fo wenig, als die Zinsleiſten ausgereicht werden 
. Dürfen, und daß dem Betheillgten in ſolchem Falle in jedem Zins-Termine nur immer 

bie ns für den nächftfolgenden Termin eingehändiget werden koͤnnen. 
Da übrigens ſammtliche neue Verſchreibungen fehon für das jetzt laufende Jahr 
‚in den Tilgungsplan mit ige werden, und gleich den übrigen ſchon jetzt 
verloosbaren Steuer · Credit · Kaſſenſcheinen an den Ausloofungen Theil uchmen; fo 
wird es eines Jeden eigener Vortheil erfordern, alle Anftände zu befeitigen, welche ihn 
in dem Falle, wenn feine Steuerſcheine von der Werloofung betroffen werden, ander 

Erhebung der vom Werfalltage ab, unzinsbaren Eapital-Baluta hindern fönnten. 

Merfeburg, am 15ten Mär; 1836. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt · Verwaltung der Staats ⸗ Schulden. 

Der Königl. Preuß. Megierungs-Präfident. v. Meding. 


Belanntmadhung 
die Tilgung der alten unverwandelten Saͤchſiſchen, als verjährt 
betradteten 1) Steuer-Scheine, und 2) Rammer-General. 
accis» und Banbegnadigungsfcheine betreffend. 

Zu den durch die Haupt» Eonvenrion zwiſchen den Kronen Preußen und Sach⸗ 
fen vom 28ften Auguft 1819 auf das Herzogihum Sachſen übergegangenen Säd- 
ſiſchen Schulden gehören auch die in din Beilagen B. und E. der gedachten Couven⸗ 
tion pag. 46. 47. und 63. im Auhange zur Gefegfammlung Jahrgang 1819 näher 
. fpedificirten Saͤchſiſchen Steuer-, Kammer, Generalaccis. und Baubegnadigungs- 
’ e, welche nicht allein im den mit dem 3 Iſten Januar 1764 und refp. mit dem 

Iſten Mär; 1766 abgelaufenen Friſten zur Umfchreibung in Stauer- und refp. Kam- 
mer » Credit · Kaſſen · Scheine, nicht eingereicht worden, fondern ſchon damals größ- 
tentheils während eines zur Verjährung binlänglichen Zeitraumes auch zur Zınfen- 
erhebung nicht mehr präfentirt oder angemeldet worden waren. Obgleich 
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> Obgleich num dem zufolge dieſe Scheine zeither ſchon als verjährt betrachtet, und 
tin Gemäßheit ber Eonchienlig Säcffiben Berortnung —— Mai 1794 von 
der Berzinfung gänzlid ausgef&loffen worden find, fo iſt doch, um den Eigenthuͤ⸗ 
mern derfelben eine nochmalige Öelegenheit zur Wahrnehmung ihrer desfallfigen Kapi- 
salsAnfprüche gu eröffnen, beſchloſſen worden, diefe Scheine Behufs ihrer 
— Realiſirung im Michaelistermine dieſes Jahres aufzu- 

rufen. 
Es werden demnach die Inhaber der in dem hier unter A, und B. angeſchloſſe- 
uen beiden Nachweiſungen fpeziell bezeichneten Scheine hierdurch aufgefordert, for 
wohl diefe Scheine felbft, als auch die zu ihrer Legitimation über den Beſitz derſelben 
erforderlichen Urkunden , noch vor dem biesj en Michaelis. Termiue an mid) ein» 
zufenden, und wenn dabei nichts zu erinnern gefunden wird, die baare Auszahlung 
ihres Rapitalbetrages — jedoch wie ſich von felbft verſtehet — ohne alle Entſchaͤdigung 
für die fammelichen Zinfen - Ruͤckſtaͤnde mit dem Eintritte des fommenden Michaelis 
Terming zu gerwärtigen. 

Merfeburg, am 16ten Mär, 1836. — 
Im Auftrage der Königlichen Haupt · Verwaltung der Staats » Schulden. 
Der Koͤnig liche aa Megierungs» Präfident v. Meding. 


Nachweiſun 

—— alten unverwandelten Steuerfcheine, beren Kapitals» Beträge in 

Bolge der gefchehenen Kündigung zu Michacli 1836 gezahlt werben ſollen, ale: 

| L Scheine aus ben Bermwilligungen 

a) von Fahre 1734 sub Litt. F. Ro. 209. 

b) u m vn u. R- „ Al. und 885. 

I. von alten Verſicherungs⸗Scheinen 

a) unter 100 Thalern. 

Mo. 24. 59. 64. 82. 94. 102. 129. 147. 148. 209. 256. 321. 378, 391. 410. 412. 416. 
465. 516. 517. 529. 544. 590. 602. 664. 707. 746. 781. 800. 834. 841. 868, 912. 
915. 928. 952. 975. 982. 985. 998. 1013. 1016. 1019. 1020. 1025. 1032. 1036. 
1053. 1133, 1145. 1162. 1204. 1251. 1273. 1278. 1324. 1346. 1380. 1504. 1513. 
1524. 1536. 1569. 1579. 1615. 1643. 1712. 1722, 1735. 1750. 1792. 1794, 
1828. 1867. 1882. 1994. 1888, 1912, 1948. 1953. 2139. 2062. 2082. 2085. 2103. 

2106. 2139. 2171. 2191. 2193. 2244. 2258. 2263. 2272. 2286. 2299. 2314. 3315. 
2319.2359. 2369. 2404. 2458. 2472. 2588. 2589, 2619. 2611. 2634. 2056. 2659. 
%63. 2697. 2736. 2746. 2764. 2792. 2796. W817. 2830. 2332. 


345 u 15 4 —u Heinrich Eramer 
962 " 12 nn ei Hand tiebrich don Moßborf, 
25 u — „— m Wanna Maria Vitzthum, lautend; - b) bie 
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b) bie unter dem Buchſtaben L. über 
an Rthle. 8 rer — df. auf die Juſtitien /Räthe gu Dresden, 
nn einrich Becker, 


* 
2 1 — 1 udolph don Ende, 

375 . — — Bernbardt Friedrich von Beuſt, 

104 u 17 n 2} "nn Job. Gottft Heinig, 

83 u 8 m — u nm Job. Hübners Witwe, 

10 ua — a-— an n &brifian Klemm, 

144 m 5 a — nr „ Lorifioph Miriety bon Meftermig, 

46. 5 s Pre ar a 

oo —— r, Quirin 

R; : un —58 Deren "Schlegelin binterlaffene Kiuber, 
"WW nn — n — nu „ &hrifkian Teenid, 

62 u 1 m — on Wolf Sriebr. Venus, 

541 mn 16 0 — 4 Matbes Zr von Alebeck, 

525 n". a nn Jacob Ebharbt, 

125 .  —_ Rn RD Balzer —* 

79 n 9 "nn Johann Hörnig, 

166 „, 16 m: — Anna Hermannim, 

875 u — n — nn m aspar Hütter, 

115 u 12 m 1 m m Ehriftöph Klemme Wittwe, 

3 un 8 mn — mn n Anna Magdalena von Miltig, 

07 nm 13 u 10 m m Frau Erbmuthe Sophie verw. Füt ſtin von Pommern, 

62 " 12 nn Ehriftian Earl, 

% n DD 2 — nn m Wolf Dito Thümmel, 

Ru 2 u — -⸗ 


ın Beorge Bra Venus, lautend. 


Nachweiſun 
ah ur Kammer⸗ Kredir-Raffen- Schuld gehörigen unangemelbeten 
und unverwanbelten Scheine, beren en Beirãge in Zolge der geſchehenen 
Kündigung zu Michaeli 1836  gejablt werben follen, a 
von Sammer Edeinen: 
No, 454. — 


H. von Seueral⸗Accis⸗ oder Daricpns-Sceinen: 
No. 3. 14. 36. 53. 70.140. 221. 248. 237. 297. und 402. 
It. von Beubpasb anugt. Schein 
Ro. 65. 315. 317. 573..609. 730. 803. 841. 898. 1667. 1741. "S158, 2159, 2160. 2191. 
3560. #34. 3087. 3328, und 3341. 

Die bei der medl;inifch » chirurgiſchen Echr-Anftalt zu Greifswald im — *— 
ſemeſter 1836 zu —— Vorleſungen werden den 25ſten April ihren Anfang 
nehmen. Junge Leute die ſich zu —5* erſter und zweiter Klaſſe ausbilden 
wollen und ihre Aufnahme bei der Anftalt wuͤnſchen, haben ſich vor diefem Termine 
bei der Direction zu melden und zur Begründung ihrer —— ein Zeugniß aus 
Tertia eines Gymnaſiums beizubringen, oder fi einer Prüfung vor der Direction 
—F unterwerfen. Zur Nachricht für dieſelben dient noch, daß der ganze Studien⸗ 
fus fi auf drei ae erſtreckt; daß die Zöglinge der Anſtalt in drei Klaſſen 
zerfallen, wovon die erſie für eigene Koſten ſtudirt; der zweiten freie Vorleſungen 
zuge: 


den, ber dritten aber den frei Unter 
IR keeukı anna an 3ap Bas ante ie ie Lam ak Bi 
— —— und gute en erworben, und durch ein gefeglipes TEE 


Brad. u idten Min 1836. 
Die Direction der mediciniſch ⸗ chirurgiſchen ccht ⸗ Anftale Dr. Berndt. 


Bekamte Gotilieb Schmidt, ein hier bekannter Dieb, hat waͤhrend ſeines Arreſtes im 
nung · hieſigen —— einem teen eflanden: daß er ſeit * * das 
Gewerbe der ſogen. 
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“u r welche fi als Eigenthiimer diefer Sachen legitimiren koͤnnen, 
werden aufge ‚ fihin 14 Tagen a dato bei ung zu melden. 


werden da 
durch eben den Wefetoen andere nicht verurfacht, wohl aber f Önnen fie. noch zu 


— — den often Das 1836. 


Hof. um und > Stadtgericht. 


Belonnt- Dem Dorfgericht zu Troſſin iſt in der vom 27. Februar bis 1. Maͤrz c. 
madung das Dorffiegel abhanden gekommen. enthält in der Mitte den Preuß. 
Adler, um denfelben die Inſchrift: „Dorf» Siegel⸗ unter demfelben einen Eleinen 

—— ‚, darunter den Namen „Troſſin 
Vermeidung von Mißränden wich diefes Siegel hiermit für ungültig 


N Eüftrin, den — | 
ö ——— v. Waldam. 


Bekannt, a ee 
mahung. hichowſchen Wiefen ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam, an dem feine äußere Ber- 
leungen wahrgenommen worden, gefunden. Die bereits in hohem Grade einge- 
— —— vermuthen, daß das Ableben ſchon einige Wochen vor der Aufe 
ndu olgt 
Der Verftorbene war von ſchwaͤchlicher Conftitution, 5 Fuß groß, die Zaͤhne 
unvolftändig, der Kopf von Haaren ganz entblößt, doch fanden ſich am Kinn der- 
—— bie gr ze waren, und auf ein vorgeruͤcktes Alter: des Verſtorbenen fließen 
efleivung beftand in einem groben leinenen Hemde, grau tuchenen 
nanası blau und weißbuntem kattunenen Halstuche, einem dergleichen 
nten um den Leib, weiß wollenen Strümpfen, dergleichen Handſchuhen, einer 
grau 


gran tuchenen ade, in deren leinenem Futter ein lederner Tabacksbeutel efngenähe 
war, und auf dem. rechten Fuß einen Holzfhuh. Die Beinfleider waren durch 
ledernes Trageband befeftigt, und die Beſchaffenheit der Bekleidung ließ auf große 
Dürftigkiit fließen. 5 

Mer über die Perſon des Verftorbenen nähere Auskunft zu geben vermag, wird 
erfucht, dem unterzeichneten Gericht ungefaumt davon Machricht zu geben, wodurch 
Beine Koſten verurfacht wirden. j 

Königsberg i. d. M., den 2iſten Mär; 1836, | 

Parrimonial » Geriht Hohen · Luͤbbichow. 


— — — 
Siherhetirs-Poliyet. | 

. Die nachftchend bezsichneten Strafgefangenen, Tagearbeiter Johann Ernft 
Stahl und Johann Gottlieb Weſtrack, erfterer twegen Auflauerns auf öffentlicher 
Straße und vor ſaͤtzlicher Beſchaͤdigung, und legterer wegen Diebftahls und Ent. 
weichung vom Transport, zur Verbuͤßung der ihnen zuerfannten Zuchthausftrafe 
hier in Haft geweſen, haben heute Abend gegen 5 Uhr Gelegenheit gefunden, vom 
Bau der hiefigen Anftalt, woſelbſt fie befhäftigt waren, zu entfpringen. 


Sämmtlihe Eivik und Militair- Behörden werden erfucht; auf diefelben Acht 


zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an mich gegen Erflattung der 
Koften, unter ſicherer Begleitung, gefeffelt abliefert zu laffen. 
Sormenburg, den Ziften März 1836. 
Die Königliche Dirsction der Straf-Anftale. | 
In Abweſenheit des Directors Borftendorff. 


Signalement. 


1) Der Tagearbeiter Johann Ernſt Stahl iſt aus Reppen bei Frankfurth gebuͤr⸗ 


tig, evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
flache und bedefte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, kurze und dicke 
Mafe, dicke Lippen, gute Zähne, fhmarzbraunen Bart, breites Kinn, volles Ge 
ſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Statur und hat Feine beſonderen Kenn⸗ 


eichen. 
Defleidet war derfelb: mit einer braum tuchenen Jacke, bunt carrirten Weſte, 
Furzen braunen Tuchhoſen, mır Schuhen, grau melirten langen wollenen Strümpfe, 


Steckbrief. 


einer braun tuchenen Muͤtze und einem Hemde, worin der Name ſchwarz gezeichnetifk 


2) Der Aıbeitsmann Johann Goͤttlieb Weſtrack ift aus Bernauen gebü 
und zu Lindow bei Frankfurth wohnhaft, evangeliſcher Religion, 25 Jahralt, 5 Zu 
4 Zoll groß, hat blondes| Haar, freie Stirn, ſchwarz gewölbte Augenbraumen, 
bräunliche Augen, fpite Mafe, gewoͤhnlichen Mund, volftändige Zähne, blonden 
Bart, ovales Kinn und Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und bat 
als befonderes Kennzeichen auf der linken Seite einen Leiſtenbruch. 


21 Delle 


Etedörkef. 


Stedcbrief. 


ae: SR 


Bekleidet war derfelbe mit einer braum tuchenen Yale, grau tuchenen Weſte, 
kurzen braun tuchenen Hofen, mit Schuhen, grau melirten langen wollenen Struͤm⸗ 
pfen, * braun tuchenen Muͤtze und einem Hemde, worin der Mame ſchwarz ge 





Der Dienfifnecht Johann Gottlieb Wächter von Nispenau, Sorauſchen Krei- 
ſes, der eines gewaltfamen Diebftahls in Naumburg am Bober dringend verdächtig 
iſt, hat ſich feiner Verhaftung durch heimliche Enrweihung aus dem Dlenſte beim 

er Schul; zu Frankfurth a.d. O. am 4. Februar c. entjogen. Er hat 
dabei eine geftohlene blaue Tuchjacke mit überzogenen Knöpfen, und mit hellgrauer 
Leinwand gefuttert, geträgen. Wir bitten, auf den ıc. Wächter zu. vigiliren, den- 
felben im Betretungsfall verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Grünberg, den 21. Mär; 18.6. 

Das Königl. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der Dienfifncht Johann Gortlich Wächter von Mispenau, Sorauſchen Krei⸗ 
fes, ift 38 Jahr ale, hat ſchwarzes Haar und ift feiner Starur. 

Bekleidet ift derfelbe wahr fcheinlich mic einer blau tuchenen Jacke. 


Der wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anordhungen unter befondere Auffiche 
des hiefigen Magiſtrats geftellte, nachſtehend figna'ifirte ehemalige Rektor Ehrenſtroͤm 
hat fi) troß des protefollarifh abgegebenen Verſprechens, den Ort ohne Vorwiſſen 
Des gedachten Magiftrats nicht verlaflen zu wollen, dennoch willk uͤhrlich von hier ent-, 
ferne. Da fein jegiger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln gewefen, fo werden 
Die velp. Polizei- Behörden etſucht, auf in zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an den hiefigen Magiftrat abzuliefern. x . 

eferig, den 29. Februar 1836. 
Königl. Landrath Meferiger Kreiſes. 
Signalement. I 

Der ehemalige Rektor Carl Ehrenſtroͤm ift aus Stendal In der Altmark gebuͤr⸗ 
tig und hiele fi in Meferig auf, iſt evangelifcher Meligion, 35 Yahr ale, 
5 Zuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, halb bedeckte Stirn, fhwarz- 
braune Augenbraunen, braune Yugen, ftarfe Naſe, proportionirten Mund, dun- 
keln Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, jedoch voll 
und far, gefunde Gefichtsfarbe, robufte Geſtalt, ſpricht den altmärkifhen Dia- 
left, und bat keine befonderen Kennzeichen. 





Amts⸗Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
| zu Frankfurt ander Oder 
— RK. 1. — 


Perfonal . Chronif. 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchfter Kabinets-Orbre vom 7ten 
März d. J. geruht, den bisherigen Negierungs-Affeffor Herrmann von Waldow, in 
Folge der freisftändifhen Wahl, zum Landrathe des Arnswaldeſchen Kreifes zu er- 
‚ nennen. In Verfolg diefer Alerhöcften Ernennung wird der Landrath von Waldow 
im Laufe des finftigen Monats die Verwoltung des genannten Kreifes übernehmen. 
In Folge der Ernennung des bisherigen Verweſers des Königlichen Landrarhe- 
Amts zu Eüftrin, des Megierungs-Affeflors von Waldow, zum Landrathe des Arnıs« 
waldeſchen Kreiſes, ift der Negierungs-Meferendarius Srüngner beauftragt, die land» 
rärhlihen Gefchäfte zu Eüftrin zu übernehinen, big die Ernennung eines Landraths 
in Folge der Preisfländifchen Wahl des Königebergfchen Kreifes erfolgt fein wird. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Sranffursh a. d. D., den Jiften Mär; 1836. 

Königl. Reglerung. Abthellung des Innern 


Vermiſchte Machrichten. 


Das dem FabrikÜnferfehmer N. Dreyfe zu Soͤmmerda unter dem 22. April Yatınl» Ber 
1828 fir den Zeitraum von Acht Jahren im ganzen Umfange des Preuß. Staats lo, aok. 
ertheilte Patent auf verfchiedene REN an Schießgewehren und Sort Tpri, 


- 
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Schloſſern, iſt, wie ſolches in der Staatszeltung vom 26. Juni 1828 Mo. 166. 


—— 
ſAchſ. teuer⸗ 
ſcheine in ver⸗ 
loosbare be⸗ 


treffend. 


fpezifigiet worden, um Vier Jahre, vom 22. April 1836, mut welchem Tage es ab» 
laufen würde, alfo bie * 22. April 1840, verlaͤngert worden. 
Frankfurth a. d. O., den 3. April 1836. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Um die Inhaber der, durch die Convention vom 28ſten Auguſt 1819 (Anhang 
zur Gefegfammmlung 1819 Seite 46 bis 51.) auf das Königl. Preuß. Herjogtyum 
Sachſen übergegangenen, in verloosbare Steuer Eredit- Kaflenfceine nicht umge 
manbdelten; und deshalb bis jetzt unverloosbaren ſaͤchſiſchen Steuer-Schuldverfhreibun. 
gen, nicht länger von den mit der Zurüdzahlung"derfelben verbundenen DBortheilen 
auszufchließen, iſt von dem gegenwärtig laufenden Jahre ab eine angemeffene Erhoͤ⸗ 
bung des Tilgungsfonds der verloosbaren Steuer · Credit · Kaſſenſcheine bewilliget wor- 
den, und folen zu dem Ende die eben erwähnten unverwechfelten Steuerfcheine Ama 
lich in verloosbare dreiprocentige Steuer-Eredir-Raffenfcheine, und zwar in Appoints 
von 1000, 500, 200, 100 und 50 Thalern umgefchrieben und dieſen neuen Schei⸗ 
nen die zur Zinserhebung erforderlichen Talons und Coupons, vom Ofter-Terming 
diefes Jahres ab, beigegeben — die durch 60 nicht theilbaren Capitalreſte aber zut 
Abrımdung baar ausgezahler werden. 

Dem gemäß werden die Inhaber ſaͤmmtlicher vorfichend erwähnter unverwech- 
felter ſaͤchſiſcher Land und Trank. und fonftiger dahin gehöriger Steuerſcheine Hier- 


. durch aufgefordert, dieſe eben befagten Scheine in der Frift vom Iſten April bis eim 


ſchließlich den legten Juni diefes Jahres bei mir, hier in Merfceburg, einzureichen; 


und dagegen die Meberjendung der dafuͤr ausgefertigten neuen (verloosbar.n) Steuer 
Eredit-Kaffenfbeine, mit den Talons und den dazu gehörigen, von Ofterndiefes Jah⸗ 
res ab laufenden Zins · Coupons, nebftdenbaaren Abrundungs- Summen zu gewaͤttigen. 
Wer die ihm zugehörigen unverwechfelten Steuerſcheine, weil fie ihm vieleicht 
entwendet worden, verloren gegangen, oder auf irgend eine Wiife vernichtet worden, 
nicht ſollte beibringen können, hat mir ſolches, unter genauer Angabe der Klaffe, zu 
welcher diefelben gehören, der urfprünglichen Inhaber und der Geldbeträge, auf wel 
che fie gelautet haben, der Zeit, zu welcher fie ausgefertigt worden, fo wie die Art 
und Weife, auf welche er derfelben verluftig geworden, baldmöglihfl anzuzeigen, da- 
mit das wegen ihrer Mortificatton Erforderliche nach Maßgabe der mftändebet Zeiten 
eingeleitet werden kann; wobei es ſich jedoch von felbft verſtehet, daß vor erfolgter Mor 
tififation die nenen Capital-Documente fo wenig. als die Zinsleiften ausgereicht werden 
dürfen, und daß dem Betheiligten in ſolchem alle in jedem Zing-Termine nur immer 
die Zins · Coupons für den nächftfolgenden Termin eingehändiget werden Fönnen. 
Da übrigens ſammtliche neue Verſchreibungen ſchon fuͤr das jet laufende Jahr 
in den Tilgungsplan mit aufgenommen werden, und glei) den übrigen ſchon jet 
verloosbaren Steuer · Credit · Kaſſenſcheinen an den Ansloofungen Theil nehmen; fo 
wird es eines Jeden eigener Vorthell erfordern, ale Anftände zu befeitigen, welche ihn 
in 


— 
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‚ in dem Falle, wenn feine Steuerſcheine von der Verlooſung betroffen werden, ander 
Erhebung der- vom Verfalltage ab, unzinsbaren Capital-Baluta hindern koͤnnten. 
Merfeburg, am 15ten Mär; 1836. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt - Verwaltung der Staatd » Schulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Praͤfident. v. Meding. 


Befanntmadhung — 
die Tilgung der alten unvekwandelten Saͤchfiſchen, als verjaͤhrt 
betradteten 1) Steuer-Scheine, und 2) Rammer-Öeneral« 
 accis- und Baubegnadigungsfheine berreffend. 

Zu den durch die Haupt. Convention zwiſchen den Kronen Preußen und Sach⸗ 
fen vom 28ften Auguft 1819 auf das Herzogthum Sachſen übergegangenen Saͤch⸗ 
ſiſchen Schulden gehören auch die in den Beilagen B. und E der gedachten Conven⸗ : 
tion pag. 46. 47. und 63. im Anhange zur Gefegfammlung Jahrgang 1819 näher 
fpecificirten Saͤchſiſchen Steuer», Kammer, Generalaccis und Banbegnadigungs- 
Scheine, welche nicht alein in den mit dem 3 Iſten Januar 1764 und refp. mit dem 
1ften März 1766 abgelaufenen Friſten zur Umfchreibung in Steuer» und refp. Kam⸗ 
mer» Credit · Kaffen- Scheine, nicht eingereicht worden, fonvern ſchon damals groͤß⸗ 
tentheils während eines zur Verjaͤhrung hinlänglichen Zeitraumes auch zur Zinfen 
erhebung nicht mehr präfentirt oder angemeldet worden waren. 

" Obgleich nun dem zufolge diefe Scheine jether ſchon als verjährt betrachtet, und 
in Gemäßheit der Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Verordnung vom Iten Mai 1794 von 
der Verzinfung gänzlich ausgef&loffen worden find, fo iſt doch, um den Eigenthü- 
mern derfelben eine nochmalige Gelegenheit zur Wahruchmung ihrer desfallfigen Kapi⸗ 
tal» QAnfprüche zu eröffnen, befebloffen worden, diefe Scheine Behufs ihrer 
baaren Mealifirung im Mihaelistermine diefes Jahres aufju- 
enfen. 

' Es werden demnach die Inhaber der in den hier unter A, und B. angefchloffe- 
nen beiden Nachweiſungen fpeziell bezeichneten Scheine hierdurch aufgefordert, for 
wohl diefe Scheine felbft, als auch die zu ihrer Legitimation.über den Beſitz derfelben 
erforderlichen Urkunden, noch vor dem diesjährigen Michaelis. Termine an mich ein⸗ 
zuſenden, und wenn dabei nichts zu erinnern gefunden wird, die baare Auszahlung 
ihres Kapitalbetrages — jedoch wie ſich von felbft verſtehet — ohne alle Entſchaͤdigung 
für die ſammmtlichen Zinfen - Ruͤckſtaͤnde mit dem Eintritte des kommenden Michaclie- 

Terming ju gewärtigen. . 
| Merfeburg, am 16ten Mär, 1836. or 
Im Auftrage der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats. Schulden. 
Der Königliche zn Regierungs» Präfident v. Meding. 


| Nahm ei fung | 
u ee underwanbelten Steuerfcheine, beren Kapitals + Beträge In 
Golge der gefchehenen Kündigung zu Michaeli 1636 geaplt werben follen, u Eqer 


er — 


L Scheine aus den Berwilligungen 
a) vom Jahre 1734 sub Lite. F. Mo. 209. 
b) n N 1737 u n R. n 441. unb 885. 

u. von alten Berficherungs, Scheinen 


a) unter 
min 59. 64. 82. 94. 102. 129, 2: 148. 209. 258. 321. 378. 391. 410. 412. 416. 
65. 516. 517. 529. 544. 580. 602. 664. 707. 746. 781. 800. 834. 841. 868, 912. 
915. 928. 952. 975. 982. 985. 998. 1013. 1016. 1019. 1020. 1025. 1032. 1036. 
1053. 1133. 1145. 1162. 1204. 1251. 1273. 1278. 1326. 1346. 1380. 1504; 1513. 
41534. 1536. 1568. 1579. 1615. 1643. 1712. 1722. 1735. 1750. 1792. 1799. 
1828. 1867. 1882. 1884. 1888. 1912, 1948. 1953. 2039. 2062. 2082. 2085. 2103, 
2106. 2139. 2171. 2191. 219. = 2258. 2263. 2272. 2286. 2299. 2314. 2315. 
2316. 2359. 2369. 2404. 2459. 2472. 2588. 2589. 3609. 2611. 2634. 2656. 2659 
2663. 2697. 2736. 2746. 2764. 27%. 27%. 3817. 2830. 2832. 
b) von und über 100 Thalern. 
No. 9. 2368. 753. 927. 1099. 1110. 
Il. von den auf bie Land» unb Trank» Steuer» Daupt-Raffe gerichteten - 
cheinen ohne Nummern. 
a) bie unter dem Buchftaben K, über 
262 Rthlr. 12 gEr. — Pf. auf Hans Kluge 
ne Dans Eiealii von Anfartke 
345 n 15 non 8 Heinrich Cramer, 
962 n 12 [Tl "a Hans Friedrich von Moſßbotf, 
435 4 — „— „ Anna Marla Vitzthum, lautend; 
b) bie unter dem Buchſtaben L.. über 
Rthir. 8 gSr. — Pf. auf die Juſtitien · Räche gu Dresden, 
nn inrich Bedır 


u a 
1406 u 1 nn —nn olph von 
35 . — u —n u PVernbarbt Friebrid von Beuſt, 
104 " 17 n 2: un Joh. Gottfr. Heinitz, 
833 n 8 n—un ob. Hübners Wittwe, 
100 — “U u u Ehriftian Klemm, 
161 7 5 nn — un nm Ebriftoph Mijisky von Meſterwit⸗ 
416 „u 16 m — ır: m George Meljer, 
94 u 12 „N. Dr. Duirin Schacher, 
525 — — un — „ Johannen Dorotheen Schlegelin hinterlaſſene Kinder, 
10 u — nu —n u &brifian Trenick, 
52 7 12 no Wolf Sriebr. Venus, 
5 u 16 u — nn Mathes Rubolph von Alebeck, 
15 u — u — 53 n Beaher Fiedler, 
u I u —u u Jobann Hörnig, 
166 » 16 u — n „ Anna Hermannia, 
875 n = — Caspar ütter, 
116 1; 12 „ 4 "u Chriſtop Klemms Wittwe, 
„ 8 mn — 44Anna Magdalena von Miltitz, 
37 4 23 u 10 m m Bram Erbmuthe Sophie verw. Fcſtin von Pommern, 
92 . " 12 n —ıın briftian Scharl, 
20 u» — 4 u Wolf Otto Thümmel, 
A 12 u — nn 1 George Frichrich Venus, lautenb. B: Nach⸗ 
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| . Nachweiſung 
berjenigen, zur Tammer⸗Kredit⸗Kaſſen ⸗Schulb gehörigen unangemelbeten 
und unverwandelten Scheine, deren Kapitald Beträge in Folge der geſchehenen 
Kündigung zu Michaeli 1836 gezahlt werden ſollen, als: 
1. von Kammer» Scheinen: 
No. 454. und 455. 


U. von Senerat⸗Accis- oder Darlehns⸗Scheinen: 
No. 3. 14, 36. 53. 70.140. 221. 248. 287. 297. und 4 7 

IN. von eb leungs ei aeinen: 

No. 65. 315. 317. 573. 609. 730. 803 841. 898. 1667. 1741. 2158. 2159, 2160. 2191. 
2560. 3084, 30874 33238. und 3341, 

Die zwifchen Sranffurth a. d O. und Meferiz beftchende,. teöchentlich zweima⸗ 
lige zweifpännige Fahrpoſt wird vom Aften April d. J. ab von Zielenzig aus über dem 
und Dade-Ort Gleißen nad), Meſeritz geleitet und der Ort Scermeifel, wel⸗ 

en dieſe Poft nicht mehr beruͤhrt, dagegen durch eine wöchentlich jweimalige Boten⸗ 
poſt nad und von Gleißen mit letzterer in Verbindung geſetzt. Den zwiſchen Zielen 
zig und Meferig vorkommenden Ertrapoften bleibe die Wahl des Weges uber Gleißen 
oder über Schermeifel überlaffen, 


Bon demfelben Termine ab tritt in Gleißen eine Poft - Sppedition in Wirf- 


famfeit. | 
Die gwifhen Zielenzig und Waldowstrenf, zum Anfchluffe an die Poften nach 
urd von Derlin und Pofen, eingerichtete Borenpoft nimmt ebenfalls ihren Weg über 
Gleißen. Berlin, den 21ſten Mär; 1836. 
General · Poſtamt. 


Das Dorf-Siegel der Gemeinde zu Krieſcht mit dem St. Johanniter · Mal⸗ 
theſer ⸗ Ordens Kreuje und der Inſchrift: „Gerichts⸗ Siegel des Ordens - Dorfes 
Krieſcht,“ ift bei dem am 16ten Januar c. dafelbft ſtatt gefundenen Brande verloren 
gegangen. Zur Vermeidung eins etwaigen Mißbrauchs wird daſſelbe hierdurch 
für ungültig erflärt. 

Sonnenburg, den 30ften Mär, 1836. —— 

Koͤnigl. Rent⸗ und Poltzei-Ame 


Es iſt hoͤheren Orts genehmigt worden, daß der bisher in der Woche nach 
Pfingſten hlet ſelbſt Statt gefundene Wollmatkt, von diefem Jahre an, am Freitag und 
Sonnabend der Aten Woche der Frankfurther Margarerhen-Meffe abgehalten werden 
darf. Diefer Wollmarkt wird daher im gegenwärtigen Johre am 22. und 23. Juli 


- 


abgehalten werden, welches wir mit dem Bemerken befannt machen, daß die noͤchl⸗ 


gen Einrichtungen wegen Lagerung der Wollen getroffen find, und der diesfällige ge 
werbliche Verkehr die möglichfte Unterſtuͤtzung und Beförderung finden wird. 
Cottbus, den 25. Mär, 1836. 
Der Magiftrae 
a tifte 


Bekimt- 
machung. 


Belanntua, 


chuns. 


Belonnt 
mahung, 
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Berlin, den 31. Dezember 1835. 
Konigliche Controle der Staats-Paplere 
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Mach der Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Majeſtoͤt des Königs in dem Land» 
tags · Abſchiede vom 29. Juni 1835. wird in hiefiger Stade alljährlich zwei Dial ei 
Wollmatkt ftattfinden. Es ift befchloffen worden, zunächft im dieſem Jahre einen 
Marke in der Herbft,ch anuberaumen, und als Marki-Termin find die Tage vom 
6. bis 3. Oktober c. beflimmt worden. | 

Wir laden die Wollproducenten ſowohl mie das handeltreibende Publikum zu 
diefem Markte ein, wobei wir bemerfen, daß das Publifum alle diejenigen Dequem- 


lichkeiten hier finden fol, welche es bei dem Wollmarft-Berkchr an anderen Orten an. 


zutreffen gewohnt iſt. 

Imgleichen wird auch dafuͤr geſorgt werden, daß eine beſondere Gelegenheit zur 

leichteren Beſchaffung der noͤthigen Geldmittel gegen ein maͤßiges Disconto durch 
Errichtung befonderer Geld⸗Comptoire hier am Orte dargeboten werde. 
er Magiſtrat. 


Siherheirs-Poligek, 

Dem Hausmann Kasper zu Logen im diefleitigen Kreife ift am Montag Nach 
mittag gegen 4 Uhr, den 7.5. M., ein Kind männlichen Gefchlechts, in einem Als 
ter von 2% Jahren, abhänden gefommen, was aller Bemühungen ungeachtet bis 
jetzt nicht zu ermitteln geweſen ift, und von dem man nicht weiß, wo «8 geblieben fein 





könnte. Daffelbe war nad) der Angabe der Eltern befleider: mit einem grünen 


MWarprof, wollenen Strümpfen, kurzen Schnürftiefeln, hat braanes oder auch 
blondes Saar und hört auf den Namen Earl. Nach den angeftellten weiteren Mac 
forfhungen hat fi) nun ermittelt, daß am 11.d. SM. drei Zigeuner-Weibsperfonen, 
‚deren Stgnalement nachſtehend erfolgt, in Berlinchen anmefend waren und dort einen 
von dem Magiſtrat zu Krojande in Weftpreußen nnterm 13. Februar c. anf den 
Kammrrjäger Johann Heinrich Jaͤger aus Krojande ausgeftellen Reifepaß vorzrige 
ten. In Diefem Paffe war nur die verehelichte Jaͤger mit aufgeführe. Die drei 
Weibsperſonen haberi vorgeblich ihren Weg nach Schwedt genommen, mohin auch 
der fragliche Paß von dem Magiftrate zu Berlinchen vifirt worden, und zwar de® 


Bekannt⸗ 
machims 


Bekanntma⸗ 
chung · 


halb, weil die 26, Jaͤger betheuerte, daß ihr dorthin der fehlende Gewerbeſchein durch 


den Magiftrat zu Krojancke nachgeſchickt werden würde. Außer dem Pafle hat die 
verchelihte Jaͤger ein Arteft des katholiſchen Pfarrers zu Oberſykow bei ſich geführt, 
wonach ihe Ehemann kuͤrzlich dort verftorben fein ſollte, and zu ihrem Fortkommen 
bedienten ſich die Weibsperfonen eines mit einem fchlechten Pferde befpannten War 
gene. : Da fie nächftdem auch ein Fleines Kind in dem bezeichneten Alter bet fich führ- 
ten, deffen Befleidung mit der völlig uͤbereinſtimmte, womit der abhänden gefommene 
Kasperſche Sohn verfehen geweſen; fo drängt ſich natürlich die ernfte Vermuthung 
auf, baf jene drei Weibsperfonen dies Kind vieleicht aufgegriffen und mitgenommen 
haben — beſonders da ein ſolches Im dem Paſſe der ec. Jaͤger gar nicht bekanut 


Die 
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Die Wohlloͤbl. refp. Poltzel-Behörden, fo wir die Gened'armerie mache I auf 
jene drei Weibsperfonen hierdurch aufmerffam, und erfuche zugleich ergebenft, auf 
felbige ein vorzuͤgliches Augenmerk zu haben und-dort, wo fle ſich etwa betreten laf- 
fen ſollten, wegen des verſchollenen Kasperfchen Kindes mit ihnen eine nähere und 

enaue De En und von dem Ergebniffe der unterzeichneten Behörde ger 
—* Mittheilung machen gu wollen, indem die armen Eltern ganz troſtlos find. 
Landsberg a; d. W., den 25. Mär; 1836. - 
Koͤnigl. Landrath. Sturm. 
I. Der verehelichten Säger: | 

Diefelde ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hät ſchwarzes Haar, bramm Au 
gen, eine gebogene Naſe, einen großen Mand amd ſehr anfgeworfene ftarfe Lippen, 
ovalcs Geficht, braumgelbe (Zigeuner) Geſichtsfarbe, weiße Zähne, ift groß und 
ftarf von Statur und befand fi, als befonderes Kennzeichen, hoch ſchwanger. 

| "U. Der angeblich verehel. $äger. 

tefelbe iſt 30 Jahr alt, 4 Fuß Ibis 10 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, eine 
freie Stirn, ſchwarze Augen, eine, breite Nafe und Geſicht, einen großen Mund, 
btaungelbe (Zigeuner-) Gefichtsfarbe, weiße Zähne, iſt miterſetzter Statur und har, 
als befonderes Kennzeichen, im Geſicht eine frifche lange Narbe. - 

II. Die dritte Weibsperfon war ebenfalls eine Zigeunerin, 20 Jahr alt, 4 
Fuß 8 bis 10 Zofl groß und hatte viele Pockennarben. . 

Uebrigens waren alle drei ihrem Stande nach aut gekleidet. 


Der Gärtnergehülfe Fran; Earl Litarſchek aus Wien hat das ſhm von dem dor- 
tigen Magiftrat anı 21. Yunt 1834. ausgeftcllte, zulegt am 28. September 1835 
viſirte Wanderbuch verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs mit dem qu. an. 

derbuche wird daffelbe hiermit fir ungültig crflärt. 3 

Tranffurch a. d. O, den 21. Mär; 1836. 

Der Magiftrae. 

Der ıc. Litarſchek it 24 Jahr alt, hat braunes Haar, flache Stirn, blaue Au- 
gen, fpitze Nafe, mittlen Mund, rundes Kinn, längliches Geficht, gefunde Gefkchre- 
farbe und ift miteler Statur. 

Der von uns mittelſt Stecbriefs vom 7. Jannar d. J. (Amtsblatt No. 2.) 
verfolgte Ziegelftreiher Gottfried Müler ift am 30. v. Mes. in Mirdorf ergriffen 
worden, und daher der Stedbrief erledigt. | 

Neujelle, den 1. April 1836, - 

Herrſchaftliches Polizei -Amt. 


Die aus der hiefigen Straf-Anftalt entwichenen Strafgefangenen Johann Ernft 
Stahl und Johann Gottlieb Weftrad find wieder ergriffen und hier eingeliefert wor. 
den, fo daß alfo der hinter diefelben unter dem 21. d. Mes. ene und in Do. 13. 
des 8 abgedruckte Steckbrief erledige iſt. 

Somnenburg, den 31. März 1836..." R 

Königl. Direktion der“ Anſtalt. 


Amts Dlatt 


König J Breus Regierung 
zu —— rt am der Oder. 


I. 15. — 


Ausgegeben den 13ten April: 1836. 














Verordnung des Königl.Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


HD. neuerdings wieder Fälle vorgefommen find, wo den Kindern bei der Taufe, 
nach den Willen der Eltern, unſchickliche Vornamen beigelegt wurden, fo wird den 
"Superintendenten und Predigern der Provinz die in dieſer Bazichung erlaffene Ver: 
fügung vom 2iften November 1816 — de 1816 ©. 623.) hierdurch in 
Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 28ften Mär; 1836. - 





Verordnung der Köntgl. Regierung zu Frankfurth ad. O. 


Der Prediger Schiffer zu Niewiſch im Lübbenfden Kreife hat das Unglück ges 
habt, bei dem dafelbft am 24flen November pr. Kattgefundenen Brande, mobei ſei⸗ 
ne er g gänzlich eingeaͤſchert worden, nach eidlicher Ausfage von Zeugen 
über die Hälfte feines beweglichen Vermoͤgens zu verlieren, er ift alfo zu einer Ent 

ſchaͤdigung von 400 Thalern aus der Prediger-Mosiliar-Brandverfidierungs- Kaffe 
berechtigt. — haben die jetzt vorhandenen 503 Mitglieder * Anſtalt unſeres 
Regicrungs · Bezirfs, jedes derſelben 24 Sgr. beijutragen. Die hiernach über 
den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 2 Kithlr. 12 Sgr. werden zu der naͤch · 
ſten ſich —— Entſchaͤdigung verwandt werden. 

Saͤmmtliche Herren Superintendenten unferes Verwaltungs - Bejirks werden 
hlerdurch a, diefe Beiträge einzuzichen und fpäteflens zum Iften Juni c. 
an unfere Inſtituten · Kaffe einzufenden. 

Sranffurıh a. d. D., den Teen April 1836. 
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Verordnung des Rönigl. Oberlandesgerichts ju Franffurtha.d. O. 


Mach der Beftimmung der Köntglihen Minifterien der Yuftiz und der Finanzen 
find die den Auskultaroren und Referendarien, Behufs ihrer Zulaffung zu den höhern 
Prüfungen von den Gerichten oder deren Direktoren zu erthellenden Artefte ſtempel ⸗ 
5 wonach die Gerichte des Departements und deren Direktoren ſich zu achten 

a 


n. 

Frankfurth a.d. O., den Itften März 1836. i 
Eee q h— re TTS ER 
Perfonal.- Chronik 

Von dem unterzeichneten Eonfiftorlo find die Predigtamts · Candidaten: 
Friedrich Wilhelm Eduard Bultmann aus Berlin, Friedrid Herrmann Albrecht 
Buffe aus Paderborn, Auguſt Eduard Carfted aus Wichmannsdorf, Rudolph 
Friedrich Julius Wilhelm Cruſius aus Calehne, Herrmann Drude aus Erme- 
Icben, Wilhelm Auguft Heinrih Wohlthat aus Halberftadt und Ernft Ludwig 
Friedrich Wolff aus Steinchaleben, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den 2öften März 1836. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der prafeifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Siegmund Zabulon 
Dembitz, hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Droffen verlaffen und fi in Min 
cheberg nicdergelaffen. Ä 

Frankfurth a. d. D., den Sten April 1836. . 

- Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Es find berufen worden: der Prediger Stan in Canig bei Guben zum evau⸗ 
gelifchen Prediger in Bayersdorf, Superintendentur Landsberg a. d. W.; der Se⸗ 
minarift Lange zum evangelifhen Schullchrer in Wendifh-Riesfau, Superintenden⸗ 
tur Spremberg; der Schulamtscandidat Grünenthal zum evangelifchen Schullchrer 
in Limedorf, Superintendentur Beeskow; der Seminarift Piper zum evangelifi 
Kuüfter und Schulehrer in Spremberg, der Seminarift Riedel zum evangelif 
Schullchrer in Dachow, Superintendentur Eroffen; der Schullehrer. Baade in Saab 
haufen zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Deutſch⸗Lieskau; der Seminartft 
Schuͤtz zum zweiten evangelifben Schullehrer in Wilhelmsaue, iiten Frankfurther 
Superintendentur; der Seminariſt Dietrich zum evangeliſchen Kuͤſter und Schul- 
Ichrer-Adjunct in Gruͤneberg, Superintendentur Königsberg i. d. M; der Semina⸗ 
riſt Braatz zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Clausdorf, Superintenden- 


tur Soldin; der Seminarift Grunow zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in 


Heinersdorf, und der Schullehrer Lehmann zu Jeſſern bei Lieberoſe zum evangeli 
ſchen Kuüfter und Schufleprer in Tornow, Superintendentur Landsberg a. d. W.3 
der Seminarift Schulze zum evangeliſchen Schullchrer in Waldow, Superintenden- 

tur 
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tur Lübben und der Schullehrer Ludwig in Calau zum evangelifchen Kuͤſter und 
Schulkhrer in Dobrilugf. = 

Biſtaͤtigt find: der Disconus Petren; als evangelifcher Archidiaconus an der 
Oberkirche zu Cottbus, die Kandidaten des Predigtamts Krieger als evangelifcher 
Prediger zu Radach, bei Droffen, Carmefin als folder zu Glambeck bei Arnswalde, 
Steinbart als folder zu Bieberteich bei Droffen, Koßling als evangeliſcher Archidla⸗ 
conus zu Senftenderg, Genſichen als evangeliſcher Prediger zu Falfenftein bei Frie 
deberg, und Friederici als evangelifcher Mector und Collaborator ministerü zu Lie 
berofe, der Schullchrer Albin in Sergen bei Cottbus als evangelifher Küfter und 
Schullehrer zu Borkow bei Landsberg a. d. W., der Seminarift Holz als evangeli- 
ſcher Schullehrer zu Hildesheim bei Reppen, dir Semfnarift Knuth als eifter Ele⸗ 
mentar-Schulehrer zu Droffen, der Seminarift Friebe als evangelifer Schullchrer 
zu Brinsdorf bei Eorau, der Seminarift Graff als evangelifcher Küfter und Schul · 
lehrer⸗Adjunct zu Alt⸗Gurkowſch Bruch bei Friedeberg, der Schulamtsgehülfe Nein 
mann als ewangelifher Schullehrer zu Reichenwalde bei Ziebingen, der Seminariſt 
Schellack als evangeliſcher Lehrer an der Toͤchterſchule in Eroflen, ver Schulamte- 
Bandidat Böhme als evangelifcher Mector zu Kirchhayn, der Seminariſt Weiß als 
evangelifcher Kuͤſter und Schullehrer zu Seydlig bei Landsberg a. d. W., der Se 
minarift Gräber als evangelifher Schullehrer zu Schegeln bei Eroffen, der Semi⸗ 
narift Herrmann und der Schullchrer Weber in Oggerfhuß bei Schwichus als evan- 
gelifcher Elementarſchullehrer zu Zielenjig und der Seminarift Krügel als wangeli« 
ſcher Schullehrer zu Weiflenfpring bei Frankfurth a. d. O. 

Geftorben find: der Paftor Primarius Lauriscus in Guben, der evangeliſche 
Prediger Burſcher in Leuthen bei Cottbus, der emeritirte evangelifche Prediger Zo⸗ 
chow in Gruͤneberg bei Aruswalde, die. evangeliſchen Schullehrer Lorenz in Brecfen 
bei Zielenzig, Kranz in Guben, Kaul in Statpel bei Schwiebus, und Danfe in Ha 
thenow bet Cuͤſtrin, die emeritirten Küfter und Schullehrer Domann in Wormlage, 
Faber in Groß · Beucho bei Calau, Bonneß in Sammenthin bei Acnswalde, Ramus 
in Alt-Golßen bei Ludan, und Hoffmann in Breslagf, Stifts Neuzelle. 

Dem Superintindenten Scherwinjfy in Reppen ift der rothe Ädlerorden IIIter 
Klaffe und dem evangelifchen Küfter und Schullehrer Gellert in Buckow bet Zuͤllichau 
das allgemeine Ehrenzeichen verlichen worden. 

Sranffurth a. d. O., den 2iſten Mär; 1836. 

Königl. Negierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


In die Stelle des verſtorbenen Schledemann Burgermeifters Heyne zu Dobri⸗ 
Inge ift der Buͤrgermeiſter Stada dafeldft zum Schiebtmann gewählt und als fol- 
cher beftätigt worden. 


Frankfurth a. d. D., den 2ten April 1836. 
Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 
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Dem Königlichen Domeainen · Beamten Franf zu Sonnenburg ift ber after 
eines Königlichen Ober-Amtmanns und dem Königlichen Domainenpächter v. enn 
zu Plagow der Charakter eins Königliben Amtmanns verlichin worden. 

Fraulfurth a. d. O., den Bren April 1836. - 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Bermifbte Machrichten. 5 


Verbeſſerung Im Verfolg der Bekanutmachung im 52ften Stuͤck unſeres vorjaͤhrigen Amts⸗ 
— blatts, wonach dem hieſigen Glockengießer und Spritzenfabrikanten Lange auf ein, 
1. Abt. 1554, von ihm erfundenes, bewegliches Spritzenmundſtuͤck ein Patent ertheilt worden iſt, 
Mir, machen wir das Publifum darauf aufmerffam, daß die Handfenerfprisen durch die 
Erfindung des ıc. Lange eine fehr wefentliche Werbefferung erfahren haben und des 
- halb von uns zur Anfhaffung empfohlen werden koͤnnen. 
Frankfurth a. d. O, din 31ſten — 1836. 
Königliche Reglerung. Abthellung des Innern. 


—— die In Folge der mit dem Iften Januar c. in Wirkſamkeit getretenen neuen 
nd Kreis-Organifatton gehören im füplichen Königsberger Kreife: 
VolizerDir 1) Zum Iften Wege. Polizei- Difteict: 
a Bine die Bußlerſche Plantage, das Dorf Damm, Glambecker Waſſer -Walkmuͤhle, 
berger Arcife. Kerftenbrügge mit Theerofen, die Kolonie Loofung, Mabern, Stadt und Bor, 
J— werk Neudamm mit der großen und kleinen Mühle, Stadt und Vorwerk Fuͤr⸗ 
fienfelde, Dorf und Vorwerk Wittſteck. Commiffarins: Ober - Ammann 
Kriele zu Wittſtock. 
2) Zum Ilten Diſtrict die Oriſchaften: 
Dorf und Vorwerk Batzlow mit Theerofen, Dermitel, Dorf und Hammer 
Kusdorf, Dorf und Vorwerk Quartſchen, Dorf und Vorwerk Wilfersdorf, 
Dorf und Vorwerk Zicher mit Hofebruch, dem Steinkrug und der Windmühle, 
Zorndorf incl. Birkbuſch, Stadt Cuͤſtrin und zwar das gan;e Gebiet auf dem 
techten Ufer der Oder und Warthe mit Einfchluß der Windmühlen bei der fur» 
zen Vorſtadt, der Ziegelei, der Narhs- Schäferei und den Exchneide- Mühlen 
(Lagard’s Mühlen). Commiſſarius: Ober-Amtmann Schoͤun zu Quattſchen. 
3) Zum IIIten Diftrice die Ortſchaften: 
Calenzig, Earishof, Elewig, Alt» Drewiz mit Theerofen und Unterförfterci, 
Falfenwalder Parnekel, Feldichen, Hälfe, die Etabliffements Klock und Mün- 
how, Neumuͤhl, Schaumburg, Schönfelder und Troſiner Parnefel Con 
miffarius: Oberförfler Herzberg zu Neumuͤhl. | 
4) Zum 1Vten Diftrict die Ortfchaften: 
Belgen, Dorf mit den Vormerken Beltn, Dorf Wartenberg mit der Muͤhle 
und dem Vorwerk, Jehanneshof, Dorf Warniz mit dem — der 
einen 
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kleinen Waſſer muͤhle, der Ziegelei, dem Seehaus, dem Vorwerk Hammelſtall 
und dem Warnitzer Babin; Falkenwalde incl. Graͤfendorf, fo wie die Falken⸗ 

walder Ziegelei und das Vorwerk Wilhelminenhof, Carlsfelde und Goffow. 
Commiſſarius: Ritterſchafts⸗Rath v. Wirte auf Falkenwalde. 

5) Zum Veen Diftelck die Ottſchaften: N 
Bärfelde mie dem Babin, der Waffermühle, dem Theerofen, der Ziegelei 
und dem Vorwerke Herrnhauſen, Charlottenhof und Friedrichehof; Gruͤnrade 
mit der Kuckucks ⸗Muͤhle und dem Vorwerke Kloppin; Dorf Sellin nebſt dem 
alten und neuen Vorwerk und dem Vorwerk Kiewitz. Commiſſarius: Gurs- 
befiger v. d. Often auf Warnit, 

6) Zum VIten Diftetct die Orsfchaften: 
die Stadt Bärwalde mit der Uuterförfterei, der Ober- Mühle, der Plantage, 
der rorhen Mühle und dem Schuͤtzenhauſe; Dorf Bleſſin mit den Mühlen und 
Kornhäufern, Men-DBleffin; Dorf und Vorwerk Cloſſow nebft Schaͤferei, 
den Ziegeleien, der Mühle und der Hegemeiſterel, fo wie dem dabei gelegenen . 
Erabliffemenes Mufchen und Mohr, Dorf Troffin mit Waffermühle, Ziegelei 
und dem Vorwerfe Eapernaum; Dorf Schönfeld mir Mühle und dem Vor⸗ 
werf Schulzendorf; das Borwerf Stoͤlpchen nebft Unterförfteret, der Stölp- 
chenſche Iheerofen genannte; Dorf Woigredorf nebft Haideläuferhaus und 
Mühle, Marktflecken und Vorwerk Zellin nebft den 3 Windmuͤhlen, den Fa 
miltenhäufern und der Grundſchaͤferei. Commiffartus: Ober-Amtmann Bohm 
zu Cloffow. Endlich gehören 

7) zum Vilten Wege-Poliget- Diftrife die Ortſchaften: 

Vorwerk, Familienhäufer und Ziegelei Bleyen;z Neu⸗Bleyen; Stadt Cüftein 
mie dem Gebier auf dem linfen Oderufer; Men» Dremig, Kiez und das 
Schaumburger Exabliffement. Commiffarius: Regterungs-Affeffor Lindenthal 
zu Alt⸗Bleyen. 
Frankfurth a. d. O., den 28ften März 1836. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Herren Landraͤthen und den Magiſtraͤten machen wir hiermit nachrichtlich ——— 
bekannt: daß die lithographirte Karte des Soldiner Kreiſes erſchlenen iſt und den ten Kartevom 
Pränuseranten zugefertigt werden wird. Uebrigens beziehen wir ung, wegen des Soltiner 
Debits der bisher ſchon erſchienenen und wegen ber noch offen fichenden Pränumera- 1, No. 2209. 
ron auf die noch zu erſcheinenden Kreigkarten, aufunfere früheren Befanntmachungen. März 

Frankfurth a. d. D., den Teen April 18306. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abthellung des Yunern. 


Dam Haarflcchter und Pofamentier J. €. Held zu Elberfeld ift unterm 23ften _ Yatınt- 

“ Mär, 1836 ein Patent auf eine an der gewöhnlichen Flechtmaſchine angebrachte, Bi re 

durch Befcpreibung und Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung HONEMERSE —* 
au 
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auf Fuͤnf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und file den ganzen Umfang der 
Monarchie, erteilt worden. ® EN tung 
Frankfurth a. d. O., den 10tem April 1836. 
Königl. Regilerung. Abrheilung des Innern. 

Der In den diesjährigen Kalender auf Mittwoch den 7ten September co. ange» 
feßte dritte Marke in Lippehne wird wegen des Zufammentreffens mit dem Markte 
in Pyritz nie an diefem Tage, fondern Montag den dten September c. 
abgehalten werden. fe. 

Ftankfurth a. d. O., den Sten April 1836, & 

Königl. Negterung. Abtheilung des Innern. 


Das von ber Spejlal-Forftfaffe in Finfterwalde geführte Dienftfiegel iſt bei der 
—— dieſer Kaffe an den zeitigen Rendanten am bten Dezember v. J. abhaͤnden 
gekommen. 

Daſſelbe enthält in der Mitte in einem Schilde den Preußiſchen Adler mit 
Reichsapfel, Zipter und Krone, hat über dem Schilde eine große Krone und die 


Umſchrift: 
Königl. Preuss. Forst-Amt Finsterwalde. 
: * Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird dieſes Siegel hiermit fuͤr ungültig 
erklaͤrt. 
Frankfurth a. d. O., den 2Iften März 1836. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen‘ und Forften. 


Der Gottlob Schmidt zu Niewerle — Sorauer Kreifes — hat den ihm für 
bas laufende Fahr unter No. 1221. ertheilten Gemwerbefhein zum Lumpenfammeln 
für den Steuerfag von Zwei Thalern, auf den dieſſeitigen Megierungs-Bezirf gültig, 
angeblich auf dem Wege von Groß · Saͤrchen nach Triebel verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbrändhen wird der bezeichnete Gewwerbefchein unter 
dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem zc. Schmidt ein Duplifat-Gcwerbefchein 
unter Mo. 1221. ertheilt worden ift. 

Frankfurth a. d. O., den 2Iften März 1836. 

| Koͤnigliche Reglerung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung 
die Tilgung der alten unverwandelten Saͤchſiſchen, als verjähre 
betrabteten 1), Steuer-Scheine, und 2) Rammer-General- ⸗ 
accis, und Baubegnadigungsfcheine betreffend. 
Zu den durch die Haupt Convention zwiſchen deu Kronen Preußen und Sach- 
fen vom 28ſten Auguft 1819 anf das Herjogihum Sachſen Übergegangenen — 
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ſiſchen Schulden gehören auch die in den Beilagen B. und E. der gedachten Conven⸗ 
tion pag. 46. 47. und 63. im Anhange zur Gefegfammlung Jahrgang 1819 näher 
fpechficirten Sächfifhen Steuer-, Kammer, Generalaccis und Baubegnadigungs 
Scheine, welche nicht alein tn den mit dem Fi ften Januar 1764 und refp. mit dem 
Iften Mär; 1766 abgelaufenen Friften zur Umfchreibung in Steuer + und refp. Kam 
mer» Eredit · Kaſſen ⸗ Scheine, wicht eingereicht worden, fondern ſchon damals größ: 
tentheils während eines zur Verjährung binlänglichen Zeitraumes auch zur Zinfen- 
—— nicht mehr praͤſentirt oder angemeldet worden waren. 

Obgleich nun dem zufolge dieſe Scheine zeicher ſchon als verjährt betrachtet, und 
in Gemaͤßheit der Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Verordnung vom Ieen Mai 1794 von 
der Verzinfung gänzlich ansgefhloffen worden find, fo iſt doch, um den Eigenthü- 
mern derfelben eine nochmalige Öelegenheit zur Wahrnehmung ihrer desfallfigen Kapi- 
tal⸗Anſpruͤche zu - eröffnen, beſchloſſen worden, diefe Scheine Behufs ihrer 
N Mealifirung im Mihaelistermine diefes Jahres aufzu— 
enfen. 

Es werden demnach bie Inhaber der in den hier unter A, und B. angefchlofle 
nen beiden Nachweifungen fpeziell bezeichneten Scheine hierdurch- aufgefordert, ſo⸗ 
wohl diefe Scheine felbft, als auch die zu ihrer Legitimation über den Beſitz derfelben 
erforderlichen Urkunden, noch vor dem diesjährigen. Michaelis- Termine an mich ein- 

. zufenden, und wenn dabei nichts zu erinnern gefunden wird, die baare Auszahlung 
ihres KRapitalbetrages — jedoch wie fich von felbft verſtehet — ohne alle Entſchaͤdigung 
für die ſaͤmmtlichen Zinfen ⸗ Muückftände mit dem Eintrirte des fommenden Micaclis- 
Terwmins zu gewärtigen. . 

Merfeburg, am 16ten Mär; 1836. 

Im Auferage der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats »- Schulen. 


Der Königliche Preußiſche Regierungs ⸗ Präfidene v. Meding. - 
| A. 


Nachweiſung 
berjenigen alten unverwandelten Steuerſcheine, beren Kapitals» Beträge In 
Bolge der gefchehenen Kündigung zu Michaeli 1836 gezahlt werben ſollen, ale: 
1. Scheine aus den Berwilligungen 
a) dom Jahre 1734 sub Litt. F. No. 209. 
b) n „ 1737 un R. " 441. und 885, 
U. von alten Verfiherungs-Sch einen 
a) unter 100 Thalern. 

Mo. 24. 59. 64. 82, 94. 102, 129. 147. 148. 209. 255. 321. 378. 391. 410. 412. 416. 
465. 516. 517. 529. 544, 580. 602, 664. 707. 746. 781. 800. 834. 841.868. 912. 
915. 928. 952. 975. 982. 985. 998. 1013. 1016. 1019. 1020. 1025. 1032. 1036, 
1053. 1133. 1145. 1162. 1204. 1251. 1273. 1278. 1326. 1346. 1380; 1604. 1513. 
1534. 1536. 1568. 1579, 1615. 1643. 1712. 1722. 1735. 1750. 1792. 179. 
1828. 1867. 1882. 1884, 1888, 1912, 1948. 1953. 2039. 2062. 2082. 2085 2103. 

2106. 
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2106. 2139. 2171. 2191. 2193. 2244. 2258, 2263. 2272 2286. 2209. 2314. Bı5 
2316. 2359. 2369. 2404. 2459. 2472. 2588. 2589. 2609. W611. 2634, 2656. 2659. 
2663. 2697. 2736. 2746. 2764. 2792. 2796. 3817. 2830. 2832. 
| b) von und über 100 Thaler. 
Mo. 95. 268. 753. 927. 1099. 1110. 
ill. von den auf bie Land und Trank⸗Steuer⸗Haupt⸗Kaffe gerichteten 
Scheinen ohne Nummern. 
a) die unter dem Buchſtaben K. über 
26% Rthle. 12 gr. — Pf. auf Hans Kinge, 
09 16 m 6 1 Dans Siegfried von Koferig, 
345 "n 15 nn 7 Heinrich Eramer, 
nr n 12 a = nn nm Hans Friedrich von Mofbdorf, 
4 n — — Unna Maria Vitzthum, lautenb 
b) bie unter dem Buchflaben L. über 
= Rthlr. 8 gSt. — Pf. auf die Juftitien» Räche zu Dresden, 


n n — nn Deinric, Becker, 
1896 5 1 nn = nn Rudbolph von Enbe, 
35 „  — nun — nun u Bernbardt Friedrich von Beuft, 
104 17 n 2} un Koh. Gottfr. Heinitz, 
833 ) 8 nn nn Sob. Hübners Wittwe, 
IM u — — „Ektriſtian Klemm, 
161 5 — LUdtriſtoph Mizisky von Meſterwithh, 
46 — 16 1 — u m George Melzer, 
4 u 12 u — nn mn Dr. Duirin her, . - 
525 7 — — 34 —— Dorotheen Schlegelin hinterlaſſene Kinder, 
WW) x — —4 rifian Trenid, 
52 M) 12 u-_ııH Bol Sriebr. Venus 
541 „ 16 u — 55Waches Rubolph von Alebeck, 
55 u — u — nn Jacob Ebhardt, 
125 " — 1 — nn Balzer Siedler, 
79 un I u — nn Johann Hörnig, 
166 [7] 16 "on Anna Hermannin, 
875 — „— nn nm Kaspar Hütter, 
115 12 vn Mun Ehriftoph Klemme Wittwe, 
33 un 8 un — nm n Anna Magdalena von Miltitz, 
307 mn 13 m 10 1 FGFrau Erbmurhe Sophie verw. Flitſtin von Pommern, 
52 "n 12 — btiſtlan Scharl, 
95 un DD u —n nm Wolf Dtto Thümmel, 


Y u 12 „ m un George Friebrich Venus, lautenb. 
B. 
Nachweiſung 
derjenigen, zur Rammer-Krebit:Kaffen- Schuld gehörigen nnangemeldeten 
und unverwandelten Scheine, beren Rapinald: Beträge in Folge der geſchehenen 
Kündigung zu Michaeli 1836 gezahlt werden follen, als: 
L von Sammer: Scheinen: 
No. 454. und 455. 


IL von General-Hccis. oder Darlehns⸗Scheinen: | 
No. 3. 14. 36. 53. 70.140. 221. 248. 287. 297. und 402. = 
. vor 
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IM. von ap nedieungs.© einen: 
No. 65.315. 317. 573 609. 730. 803. 841. 898, 1667. 1741. 2158. 2159, 2160, 2191. 
2560. 3084. 3087. 3328. und 3341. | 


Bei dem Brauer Auguft Rothe ans Finfterwalde, welcher fich wegen veruͤbter —— 
Diebſtaͤhle hier in Haft und Unterſuchung befindet, find fünf Stuͤck, muthmaßlich 
4 bis 8 Wochen nach Michaelis v. J. irgendivo entwendere Bienenkörbe mit Bienen 
in Beſchlag genommen worden. | 
Die unbefannten Eigenthuͤmer derfelben werden aufgefordert, fich bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Land · und. Stadtgericht zu Binfterwalde, welches die Blenenkoͤrbe vorzeigen 
wird, zu melden, und wo möglich Beweismittel darüber anzugeben, daß fie ſich in 
deren DBefik; befunden haben. Koften werden ihnen dadurch nicht verurfacht. 
Luͤbben, den Aten April 1836 , 
Königl. Preuf. Ynquifitoriae. 
Es wird hlerdurch bekanut gemacht, daß die im 1836 für das Koͤnigl. Forſt · Bekanntma⸗ 
Revier Regenthin abzuhaltenden Forftgerichtstageau "folgende Tage feſtgeſetzt find: den Pins 
JOften April, den 28ften Mai, den 3Often Juli, den24ften September, den 26ften J 
— — * 24ften Dezember 1836 und den 28ſten Januar 1837 jedesmal Vor⸗ 
mittags r. T 
Martenmalde, ben 5ten Apeil 1836. 
König Preuß. Juſtiz⸗Amt. | e | 


Machfichende, muthmaßlich geftoplne Sachen find im Dorfe Letſchin in Ber Bekamntma ⸗ 
flag genommen: | Hung. 
1) eine weiße Theefanne von Steingut aus der Roͤſtelſchen Fabrik zu Frankfurth; 
2) ein weißer Salznapf von Steingut; 3) eine große weiße Kaffeefanne; 4) ein 
Dugend dergleichen neue Taſſen; 5) fiben neue blecherne Eglöffel; 6) ein neues 
bledernes Einvierte-&uartmaaß;, 7) ein neuer blecherner Durchſchlag; 8) eine 
Kaffeetrommel; 9) eine Halsbinde mit feidenem Zeug (Revantin) bezogen; 10) 
‚ ein Reſt (hiwarjfeidenes, dret Finger breites Band; 11) eine kleine hölzerne Band» 
rolle; 12) ein gelbes, roth geblümtes, noch ungefäumses kattunenes Zub; 13) 
zwei Kopffiffen-Inlerte von grauer, blau- und weißgeftreifter Leinwand ; 14) ein 
— eben ſo mit etwas breiteren Streifen; 15) eine neue Peitſchen⸗ 
nur. 


Diejenigen, welchen derglelchen Sachen entwendet find, werden aufgefordert, 
ſich bei der Orts-Behörde in Letſchin zu melden, die in Be genommenen Gas 
hen in Augenſchein zu nehmen und, wenn fie ſolche für ihr genthum erachten, 
daſſelbe bei uns näher madhzumeifen. a 

Eöftsin, den Aten Aprik 1836. 

Koͤnigliches Rent » Amt. 


24 Sther 
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Sicherheits-⸗Polizei. 

Der nachſtehend näher ſignaliſitte Militairſtraͤfling Karl Friedrich Wilhelm 
Sengpiehl hat heute Gelegenheit gefunden von der hieſigen Feſtungsarbeit zu entwel- 
Ken. Alle reſp. Militair- und Civilbehörden werden demnach dienftergebenft erſucht, 
auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter ſiche⸗ 
ver Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

üftein, den bten April 1836. 
Königl. Preuß. Kommandantar. Koͤhn v. Jasky. 
Signalement. | 

Der ıc. Karl Friedrich Wilhelm Sengpiehl ift aus Meuguſchterbruch, Friede: 
berger Kreifes, Frankfurther Regterungs-Bezirfs, gebürtig, evangelifcher Religion, 
von Profeffion Stellmacher, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strip groß, hat bran» 
nes Saar, mittelmäßige Statur, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blane Augen, dicke Mafe, breiten Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, ftarfes und 
breites Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deutſch und hat 
Peine befonderen Kennzeihen. 

Bekleidet war er mit einem alten grünen Kalmuckrock, einem Paar blau tuch⸗ 


nen Hofen, einer blau euchnen Mütze mit gelben Streifen, einem Paar Halbftiefeln, 


einer blau tuchnen Weſte, einem blauen Halstuch mit weißen Pickeln. 


Ddeer von dem Landrath Sturm zu Landsberg a. d. W. unter dem 25. v. M. 
erlaffene und im 14ten Stüdfe des Amtsblatts abgedructe Steckbrief Hinter die 
Zigeunerin verehelichte Jaͤger und zwei andere Zigemnerinnen wird hiermit auf 
gehoben, da der Verdacht, das 2}jährige Kind des Hausmannes Kasper zu Lotzen 
mit fih genommen zu haken, ſich als unbegründet erwiefen hat. 
Frankfurth a. d. O., den Tten April 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der mitrelft Steckbriefs vom Sten Mär; c. (Amtsblatt No. 12.) verfolgte Tas 
gelöhner Martin Friedrich Raͤtz und die unverehelichte Lduiſe Chriftiane Weidemann 
find in Schwabow bei Stettin, Randower Kreifes, ergriffen, rorshalb ſich der gedachte 
Steckbrief erledige. 

Reppen, den Iten April 1836. 

Koͤnigl. Land» und Stadt Gericht. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 14ten Januar c. (Mo. 3. pag. 29. des Amts- 
blatts) verfolgte Tageloͤhner Gottfried Müller iſt ergriffen worden und daher jener 
Eteckbrief erledigt. | 

Meuzelle, den Bien — 1836. 

Önigl. Gerichts⸗Commiſſton. 








Amts⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt an der Oder 
— M. 16. — 


Ausgegeben den 20ſten April 1836. 
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Verordnang des Koͤnigl Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg 


De Königs Majeftät haben den zweiten General» Superintendenten der Pro» 
vinz Brandenburg, Wirklichen Ober - Eonfiftorfal- Rath Herrn Probſt Dr. Roß, 
unter Erteilung der bifhöflihen Wurde und Belaffany feiner hiefigen Wirffam« 

- keit ale Probft, zum General» Supirintendenten der Rhein, Provin, und der Pro- 
vinz Weftphalen zu ernennen, und dabei hinſichtlich des von demfelben verwalteten 
Theils der General» Superintendintur der Provinz Brandenburg zu beftimmen ge - 
ruht, daß davon die Stadt Berlin auf den evangelifen Bifhof, Wirklihen Ober 
Eonfiftorial- Rath und erſten General Euperintendenten Herrn Dr. Meander über 
geben, der von dem Herrn ꝛc. Roß beauffihtigte Theil des Regierungt-Bezitks 
Sranffurth aber, dem General. Superintendenten Herrn Dr. Brescius übermwiefen 
werde. Es ift demnach die General» Superintendentur -Verwaltung hinfichtli der 
Stadt Berlin, dem Herrn Biſchof Dr. Meander überfoicfen, und hinſichtlich desje⸗ 
nigen Theils des Regierungs -Bejitks Frankfurth, welcher bisher zum Geſchaͤſtskreiſe 
“des Herrn ıc: Dr. Roß gehört hat, dem General» Superintendenten Herin ıc, Dr. _ 
Drescius übertragen worden. 

Die vörftehenden Beſtimmungen und Anordnungen werden mit Bezugnahme 

» anf die in den Amtsblättern enchaltenen Befanntmabungen vom 2iften Jun 1829 


und l5ten Februar 1831 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den bten April 1836. | 


— — — — — — —— — — — 
Vermiuſcchte Machrichten. Heer 
Witterung. Die ſchon in den vorigen beiden Monaten beobachtete große — 
Veraͤnderlichkeit der Witterung dauerte im Monat März fort. In der erften Hälfte dire für den 
5 .  beffel- Monat März. 
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deffelben war der Himmel meift bewölft. Es traten häufige Megenfhauern ein, 
welche von heftigen Sturmwinden begleitet waren Der Zroft hatte fafl gan; nach- 
gelaffen, und war nur in wenigen Mächten bemerflih. In der zweiten Hälfte 
des Monats Plärte fih der Himmel auf, und es folgten mehrere fonnenhelle, 
warme Frühlingstage, in welchen das Reaumurſche Thermometer bis auf 144° 
über den Gefrierpunct flieg. 

In der Nacht vom 15ten zum 16tem, fo wie am Abend bes 23ften und 24ften 
wurde am mitternächtlichen Horizonte ein ftarfes Werterleuchten wahrgenommen, 
und ferner Donner gehört, ohne daß die fonft gewöhnliche Folge, eine fühldare 
Kälte und Froſt, eingetreten wäre. Der hoͤchſte VBarometerftand fand am 19ten 

s — 28% 6, 8" flat, der niedrigfte am 151en Mittags 27 5, 8%; 
der höchfte Thermometerfland am 22ften Mittags — + 144° Reaumur; der nie 
* 28ſten Morgens — — 2° Reaumur. Worherrſchender Wind war 

we 


Die äußerft milde und vun Witterung hatte auf die Vegetation einen we ⸗ 
ſentlichen Einfluß. Die Blätter und Blüchenfnospen der Bäume fingen an zu 
treiben, und die jungen Saaten erhoben fi im üppigen Grün. Die Feuchtigkeit, 
welche dem Boden in diefem Winter im größeren Maoße, als in den beiden letzten 
Fahren zu Theil geworden, if filr das Gedeihen der Saaten fehr wohlthaͤtig, und 
gewährt dem Landmanne die Ausſicht auf eine reichliche Erndte. Schon beginnt 
diefer die erfte Sommerfaat der Erde anzuvertrauen, und mit dem Pflug, der Egge 
. and dem Spathen merfrhärig zu fein. Auch die am den Flüffen gelegenen Wie 
fen, welche zum Theil noch jetzt überfhwenamt find, verſprechen einen befleren Gras- 
wuchs, als im vorigen Jahre. Mur die Mübfaaten haben hier und da durch das 
Verfaulen eines Theils der Pflanzen etwas gelitten, fo wie auch die als, Klecbrachen 
benußten Ackerſtuͤcke an einigen Orten einen geringeren Ertrag gewähren dürften, 
—* ber Trockenheit des letzten Sommers die Wurzelfafern zum Theil verdortet 


Benätpecife, In den Preifen des Getreides und der übrigen Lebensmittel 
ift ein wefentliches Steigen und Fallen nicht bemerkbar gewefen. 


Gefundheits-Zuftand. Der Gefundgeitspuftand der Menſchen war im Allge- 
meinen gut, und die Sterblichfeit uͤberſchtitt nicht die gewöhnlichen Gränzen. Durch 
die unbeftändige und feuchte Witterung wurden die cheumattfch-fatarrhalifchen Kranf« 
heits formen, welche auch in diefem Monat herrfchend blicben , fehr begünftige, ſo wie 
diefelben häufig eine gaftrifche Komplikation verrierhen. Bruſtentzuͤndungen, Katar 

in allen Formen, Huſten, Schnupfen, Heiferfeit, Kopf- und Bruftfepmerzen, 

matiſches Gliederreißen, gichtiſche Leiden, Hals und Augenentzuͤnd ungen nahe 
men die Huͤlfe der Aerzie häufig in Anfpruch. Außerdem waren rofenartige Ent 
zundungen befonders am Kopfe und Geſicht, Schlag. und Stidfluffe, DEE, 
" a⸗ 
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Magenkrampf, Verdauungsbeſchwerden, Koliken und Durchfaͤll⸗ nicht gar ſelten. 
Hin und wieder wurden geſiriſch · nervoͤſe Fieber, fo wie gaſtriſch entzündliche Pleure · 
fieen beobachtet. Die Neigung zn Kongeftionen, beſonders nach dem Kopfe und der 
Beuſt war fehr allgemein. Bruſtkranke litten viel und mancher derfelben eilte dem 
Grabe zu. Die Wechfelficber wurden häufiger und geigten ſich in allen Typen. Kin- 
der litten häufig an Würmern, Durcfällen, chroniſchen Ausfchlägen und fcrofu- 
löfen Zrankheiten. Die Pocken zeigten ſich immer noch an einigen Ortſchaften und 
bei einzelnen Individuen in ihrer wahren und modificirten Zorm, jedod; im erfteree 
nur felten. Maſern und Scharlach kamen ſelten and nur ſporadiſch und gutar- 
tig vor. \ 
Der Gefundheitszuftand der Hausthiere Kat fid im Weſentlichen gegen den des 
vorigen 5* —— und iſt im And erwuͤnſcht geweſen. Die Lun · 
genſeuche unter dem Rindvich in Oſtrow, Sternberger Kreifes, und Tornow, Lande 
berger Kreifes, aufgehört. Dagegen hat fich in den Dörfern Ptoſchin und 
Bahnsdorf, im Spremberger Kecife, fo wie in einigen Senftenberger Amtsortfchaf- 
ten unter dem Rindvieh eine Krankheit gejeigt, deren eigentlicher Charaftır durch 
Sachkundige noch nicht hat feftgeftele werden Fönnen. Mech den bisherigen Wahr- 
nehmungen beginnt die Krankheit mit Lähmung der erfranften Haͤupter, und endiget 
nach vier bis ſechs Wochen gewoͤhnlich mit dem Tode. Dis jetzt ſind erſt wenige 
Haͤupter davon befallen worden. Man hält diefe Krankheit, welche nicht anſteckend 
zu fein ſcheint, für eine Folge der mehrjährigen trocduen Witterung, | 

Die Pferde litten häufig an catarrhalifchen Kranffetten, Bräunen und Rheu- 
mat'smen. An einigen Driſchaften des Eroffener Kreifes zeigte ſich unter denfilben 
die Rotzkrankheit, gegen. deren weitere Verbreitung die zwecfdienlichften Maafregeln 
getroffen worden find _ i 
Die Klauenſeuche unter den Schaafen des Dominit Zollen und des Erbfchul. 
zenguts Brügge, im Soldiner Kreife, dauert noch fort, und auf dem rothen Vor · 
werke, nahe bei hiefigeer Stadt, und in Schwetig find die Poden unter den 
Schaafen ausgebrochen, 

_ Sm der Herrſchaft Deuzelle in Blockwinkel, Landsberger Kreifes, und in 
Witen, Sorauer Kreifes, haben fi tolle Hunde gezeigt, welche aber, fo wie die vor 
ihnen gebiffenen Hunde getödter worden find, 

Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Acht Menſchen und darunter 3 
Kinder ertranken — Ein Arbeitsmann kam bei Reinigung einer Kragmafchine 
ums Lehen, indem er von dem an der Walze befeftigten Riemen fortgeriffen und 
über die mirtelft eines Roßwerks getricbene Walze gefchleudere wurde. — Ein 
Brauerknecht verbruͤhete fi den Leib: mit Fochender Maiſche, und ftarb zwei Tage 
nachher. — Ein mit einem ſchweren Stücke Hol; beladener Eigenthuͤmer hatte das 
Unglüc zu fallen, und wurde dadurch fo verlegt, daß er den Geift aufgab. — Ein 
Dienflöneht verlor fein Lehen, indem er von eim mit Mauerfteinen —— 


Wagen herabfiel und übergefahren tuurde. — Gleiches Loos traf einen Tageldhner 


auf der Ehauffe. — Ein Lehrling gerierh zwiſchen Kammrad und Getriebe eine 
Walfmühle und wurde zerquerfht. — Eine Frau warde durch überfandte vergiftete 
Nahrungsmittel getödeet. — Von 14 Selbſimoͤrdern ftarben 10 durch Erhängen, 
3 durch Erfäufen und 1 durch Erſchießen. 

Feuersbrünfte. Unter den im Laufe des Monats März vorgefornmenen 
zwanzig Braͤnden iſt nur einer im Enrftchen gelöfhe worden. Won dem übrigen 
berdienen drei einer befonderen Erwähnung, nämlich der Brand am 12ten zu Kd 
mgeberg 1. d. N., welcher neun Scheunen und zwei Ställe, die mit 4450 Rıhle. 


* perfichert find, in Aſche verwandelte. Moch bedeutender war die am 28ften in Hohen 


Bekanntm⸗⸗ 
chung. 


Walde, Randsberger Kreifes, ſtatigefundene Feuersbrunſt, die 11 Wohntäufer, 6 Ställe 
und 9 Scheunen zerflötte, wodurch 35 Familien, aus 130 Perfonen beſtehend, obdach⸗ 
[08 wurden. Der dritte bedeutende Brand fand am2Iften Februar in der Feauendorfir . 
Vorwerkeſchaͤferei im Steruberger Kreife ſtatt. Das Feuer brach Abends gegen 
9 Uhr in einem Schaafftalle aus, und verbreitete ſich bei hefrigem Winde fo ſchnell, daß 
drei Stäle nebft dem Wohnhaufe in kurzer Zeit niedergebrannt waren. 1804 alte - 
Schaafe, 583 Lammer, 80 Fuhren Heu, 10 Winſpel Kartoffeln, 50 Schof Stroh 
and 200 Schaaffaften, welche jufammen den Werth von 13,620 .Rıplr. haben, 
wurden ein Opfer der Flamme. Die drei Schaafftäle find in der Landfeuerfocetät 
mit 5325. Thule. verfichert, 
Frankfurth a. d. O., den bten April 1836. 


Königliche Negierung. NAbıheilung des Innetu. 





Zur Truppen Verpflegung find vom Iften bis Bten Juni d. 5%. bil Lippefne cirea: 
1000 Stuͤck Brode A 6 Pfb, 
24 bis 25 MWinfpel Hafer, 
170 bis 180 Centner Heu, 
25 Scheck Roggen -Stroh, 


| erforderlich, welche in magajinmäßiger Beſchaffenhelt unmittelbar am’ die dort 


zu verfammelnden Esfadrons geliefert werden ſollen. Lieferungs · Uebernehmer wer» 
den daher eingeladen, uns ihre verſiegelten Submiſſionen (wozu es keines Stempel⸗ 
papiere bedarf) portofrei, unter genauefter Angabe der Preis Forderungen, fpäte 
fteng big zum Iften Mai d. J. zugehen ju laffen, worauf dann der Beſchluß bis zum 
1dten Maid. J. vorbehalten und bis wohin Jeder an feine Offerte gebunden bleibt. 
Wer bis zu öbiger Frift feine Untwort erhält, darf annchmen, daß feine Offerte 
niche annehmbar befunden worden. | 


Stittin, den Ilten April 1836. | 
Königliche Intendantur des 2ten Armee · Corps. 308. 
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Der ehemalige Feldwebel Martin Reuter, am 2Iften Mai 1815 als Invalide 
nach Magdeburg enslaffen, wird als nädhfter Erbberechtigter eines im Regiment erle- 
digten St Georgen-Drdens Ster Klaffe hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Re⸗ 
giment binnen hier und 3 Monaten Nachricht von feinem jetzigen Aufenthalte zu ge» 
ben, fo wie den Erbberechtigungs ⸗Schein und ein Zeugniß über feine Führung von 


der ihm vorgefegten Behörde einzufenden, widrigenfals die Dererbung auf den fol- 


genden Erpectanten übergehen wird. 
- Srantfurch a. d. O., den 10ten April 1836. 
Königl. 1218 Infanterie ⸗Regiment. 
v. Werder, Oberſt und Kegimente-Commandeur. 


Siherheits-Polizei. 
Der ehemalige Muͤhlenbeſitzer Callis, welcher jet als Geſelle wandernd um- 





ver, ift dringend verdächtig einen Diebftahl durch gewaltfamen Einbruch ver- 
t zu haben 


Ale refp. Militair⸗ und Eivils Behörden werden daher erſucht, auf den Callis, 
welcher zuletzt in dem Dorfe Radach in Arbeit geftanden und von dort aus die Flucht 
genommen hat, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ju arrefiren und uns gegen 
Erftattung der Koften zu überliefern. 

Droffen, den 13ten April 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
Signalement. 

Der Callis iſt einige 40 Jahr alt, von ſtarkem Körperbau, etwa 5 Fuß 7 
bis 8 Zofl groß, mit einem alten blauen Tuchüberro und einem Paar alten Tuch 
hoſen befleider. Als Fußbedeckung follen ihm ein Paar lederne Pantoffeln dienen. 

Der Ort feiner Herkunft ift unbekannt. 


Der unterm bten d. M. defertirre Militair- Sträfling Carl Friedrich Wil- 
helm Sengpiehl ift am Iren d. M. zu Gufchterholänder im Friedeberger Kreife wie- 
der ee und geftern per Transport hier eingeliefert worden. 

uͤſtrin, den 16ten April 1836. 

Ä Königl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jasky. 


Die von ums mittelſt Steckbriefs vom 26ften Oktober 1835 (Amtsblatt No. 
44. pro 1835.) verfolgte verehel. Schiffer Kapper, Maria’ geb. Sauer, iſt in 
Derlin ergriffen worden, und daher der Steckbrief erledigt. 

Meppen, den 14ten Aprıl 1836. 


Patrimonial» Gericht Ziebingen. 








Amts Blatt: 


König . Breuls —— 


zu rn an der Oder. 





Ausgegeben den 27ften April 1836. 


Gefegfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 


No. 8. enthält (Mo. 1700.) 


Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
einerfeitd und, Ihren Hochfürſtlichen Durchlauchten dem 
* von Anhalt⸗Kothen und bem Herzoge von Anhalt⸗ 

eſſau andererſeits, die Erneuerung der Verträge über die 


- Zoll ⸗ und Verkehrsverhältniſſe zwiſchen dem beiderſeitigen 


(Mo. 1701.) 


(Ro. 1702.) 


(Mo. 1703.) 
(Ro. 1704.) 


(Ro. 1705.) 


Landen, imgleichen die Befteuerung der Innern Erzeugniffe 
—* den Her oglichen Landen betreffend. Vom 26ſten Januar 


Anrhöge Kabinets⸗Orbre vom Hten Februar ET —* 
bie foridauernde Gültigkeit des $. 654. Tit. 20. Th. II 
Allgemeinen Landrechts, wonach einem Heben, ber jum . 
bern Bürger, ober zum Adel⸗, ober iliteir&tandeg gehört, 
frei ſteht, eine ihm von einem Andern wieberfahrene Ehren; 
Eränfung nebſt den Bewelsmitteln über Die Thatſache bloß 
dem Richter zur Einleitung einer ——— arjugeigen. 
Alerböchfte Kabinets: Drbre vom Zöften Februar 1836., die 


Abänderung. bed Regulativs vom 2iften Dezember 1819. 


Dear = Abgaben für bie Benugung bed Klodnig: Kanals 

betreffen 

zum zur Erhebung eines Brückengeldes su Pafchenbrüäd, 
Vom 2öflen Februar 1836. 

Allexböchſte Kabinets Ordre vom 19en März 1836., bie 

Deklaration der Vorfchrift im $. 264, ber Iandfehaftlichen 

Krebitordnung für das Großherzogthum Pofen betreffend. 

Allerhöchſte Kabindts. Drdre vom 23ſten März 1836., bes 

treffend bie Anwendung bes Edikts vom 2oſien Oktober. 

1810., wegen Aufhebung bes Mahl-, Bier» und Brannk 


weinwanges inden neuen und wieberdereinigtem Provinzen. 
——— ee nee 3 


27 Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


No, 40. n Folge des Beitritts der freien Stadt Frankfurt zum Zofverein, treten dem 
—— IIIten Abſchnitt der dritten Abtheilung der mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets · Ordre vom 
IV. 90.1994, 18ten Movember 1833. publizieren Abaͤnderungen der Erhebungsrolle der Ein⸗, Aus 

und Durchgangs · Abgaben vom 3Often Oftober 1831. diejenigen Waaren hinzu, welche 
an ber nördlichen Gränze des Vereins jwifchen dem Rhein end der Elbe landwaͤrts 
eingeführt und von dem Freihafen zu Frankfurt a. M. oder Main; ab, ftrommärts 
ausgeführt werden, oder welche umgekehrt aus dem Freihafen zu Franffurt a. M. 
oder Main; tüber die nördliche Gränze des Vereins zwiſchen dem Rhein und der Elbe 
ausgeführt werden, und es wird als höchfter Durchfuhrzoll auch von den bei der Ein. 
gangs- und Ausgangs-Abgabe höher belegten Waaren in dicfer Durchfuhr ⸗ Richtung 
nur erhoben vom Eentner 10 Ser. 

- Ferner ift von Waaren, welche rheintwärts eingeführt, aus dem Freihafen in 
Main; oder Franffurt a. M. landivärts auf der Gränze von Eimeldingen bis Mit- 
tenwalde in Balern wieder ausgeführt werden (Allerhoͤchſte Cabinets · Ordre vom 2iften 
Dezember 1835 Gefegfanımlung Mo. 29.), oder welche umgekehrt auf letztgedachter 
Gränzlinie in das Vereinsgeblet eingeführt und von dem Freihafen zu Franffurt a. 
M. oder Mainz ſtromwaͤrts wieder ausgeführt werden, an Durchfuhrzoll nur zu enc- 
richten vom Centner 45 Sgr. 

Vorſtehende Aenderungen werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18ten April 1836. 
Sinan; · Minifterium. 
(gg.) Graf v. Alvensleben. 

No. 41. In der General · Inſtruction für die mie der Verwaltung der Paß · Polizei ber 
25* auftragten Behörden, vom 12ten Jull 1817, iſt $. 25. ausdruͤcklich vorgeſchrieben, 

im Yrts, daß verlorne Paͤſſe, auf Koſten derjenigen, welchen fie ertheilt worden, durch die 
* enger Amtsblätter zu mortificiren find. Dies gilt auch analog von den Wanderbuichern 

Heitihe Be, der Handiverfsgefeßen, verlornen Gewerbs · und Haufirfceinen und ähnlichen Legt. 
fanntmahım timations · Documenten, worüber Bekanntmachungen in das Amteblart eingerüct 

nt" worden. Es müffen demnach für alle dergleichen Bekanntmachungen für den erfolg- 

I No. 893. en Abdruck derfelben im Amtsblatte die Inſertionskoſten bezahle werden. 

BE Die Redaction des Amtsblatts ift angewwiefen worden, die letztern don den be 
treffenden Polizei Behörden einzuzichen, wogegen diefe diefelben von den beteiligten 
Perfonen einzuziehen J 

Sollten diejenigen, welche Reiſepaͤſſe, Wanderbuͤcher oder aͤhnliche Documente, 
deren Unguͤltigerklaͤrung durch das Amtsblatt erfolgen muß, fo unvermoͤgend ſein, 
daß die Juſertionskoſten von denfelben nicht eingezogen werden koͤnnen, fo muß die 
betreffende Behörde, welche die Inſertion der darauf bezüglichen Bekanntmachung 
bei der Medaction des Amtsblatts nachſucht, In jedem fpeciellen Falle fogleich ein amt- 
liches Zeugniß über die Zahlungs» Unvermögenheit des Zahlungs ag 
n, 
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fügen, damit auf den Grund deſſelben die Miederſchlagung der Inſertionskoſten er- 

Igen kann. Behoͤrden, welche dies umnterlaffen, werden es ſich felbft zuzufchreiben 
we wenn fie alsdann wegen der Zahlung der Inſertionskoſten in Anſpruch ge 
nommen werben. 


Ferner müffen für alle, im Amtsblarte abgedrudte Steckbriefe hinter Ver · 


brecher, welche entweder aus den Gefängniffen entweichen, oder auf dem Transporte 
entſprungen find, die Inſertionskoſten von denjenigen gezahlt werben, durch deren 
Schuld oder Machläffigfeit das Entweichen oder Entfpringen der Verbrecher veran- 
laßt worden ift. Sin allen diefen Fällen werden die Inſertionskoſten von der Redak⸗ 
tion des Amtsblatts liquidirt werden und die betreffenden Pollzei- umd Gerichte. Be- 
hdoͤrden find verbunden, für die Einziehung und Berichtigung derfelben zu forgen, 
indem fie dafür verantwortlich bleiben. Sollte aber in einem gegebenen Falle Nie» 
mand etwas hinſichtlich der Entweichung der Verbrecher zur Laft fallen, oder diejente 
gen, welche eine Verſchuldung trifft, zur Zahlung der nfertignsfoften zu unvermös 
gend fein, fo hat die betreffende Behörde unter Beifügung eines amtlichen Zengniffes 
darüber, worin zugleich angeführt fein muß, ob und in welcher Weiſe diejenigen, 
welche eine Verſchuldung trifft, anderweitig beftraft worden find, auf die Nieder⸗ 
ſchlagung der Inſertionskoſten —— 
Erndlich muͤſſen die Polizeiv Behoͤrden auf die Verfügung vom 26ſten Januar 
1829 (Amtsblatt pro 1829. Stuͤck 4. S. 26.) hingewleſen werden, nach welcher 
die unentgeldliche Einruͤckung von Steckbriefen in das Amtsblatt nur hinter wirkliche 
Verbrecher, keinesweges aber. hinter Betiler, Vagabonden und umter polizeilider 
Auffiche ſtehende Perfonen, denen fonft fein Werbrechen zur Laft fälle, erfolgen fol. 
Die Nedaction des Amtsblatts ift beauftragt worden, alle dergleichen bei ihr einge 
hende Steckbriefe unberücfichtigt zu laſſen. | 
Sranffurth a. d. O, den 20ften April 1836. 


Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen · Preifen haben eine gleich 
mäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tar-Preifen mehrerer Arzneien noth⸗ 
wendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchienenen Tar- Beſtim⸗ 
mungen treten mit dem iften Mai d. J. überall in Wirffamfeit. 

Berlin, den Iften April 1836. 

Minifterium der Geiftlichen«, Unterrichts. und Medijlnal · Angelegenheiten. 
(94) v. Altenftein. 

Indem wir das vorftchende Publitandum des Könsglichen Minifterii der Geift- 
lichen · Unterrichts- und Medizinal» Angelegenheiten zur öffentlichen Kenntniß der 
Apotheker, Medizinalbeamten, Polizeibehörden und des Publifums bringen, weiſen 
wir die ſaͤmmtlichen Apotheker unfers Verwaltungsbejirfs an, ſich vom 1ften Mai 
d. %. ab, nach den vorgefchriebenen Tar- Veränderungen der Arznelen auf das ge- 
nauefte zu -achten, und ſich die Weränderungen der Arznei» Tare pro 1836. fofort an« 
wifwaffen, Dieſelben find bei dem Amen unferer Gebuͤhrenkaſſe, Lange, er 
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gleichen bei dem Buchhändler E. F. Plahn zu Berlin und in allen andern Buchhandlun 
gen, das Eremplar zu dem Preife von Einem Silbergroſchen zu haben. Gleichjeitig 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den Apotheken für dag 
laufende Jahr vom Iften Mai bis zum 31ſten Oktober auf Einen Silbergroſchen, 
vom iften November diefes, bis zum ZOften April fünftigen Jahres aber auf zwei 
Silbergroſchen für das Stuͤck feftgeftelt worden ift. 
Frankfurth a. d. O , den Ziften April 1836. 


No. 43, Das Königliche Ober-Eenfur-Eollegium hat den nachbenannten, außerhalb 
Debits. der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen Schriften bie 
„reunit. Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande erteilt, welches hierdurch jur 
Aprit. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Movellen und Erzählungen von Fr. v. Heifen. Erfter Band, auch unter dem 
- Ziel: „Der Ring der Rattenfänger.” Zwei Movellen von Fr. v. Heifen. 
Baltimore Md. Verlag von C. Scheld u. Comp. Dresden, Walchırfche 

‘  Hofbuchhandlung 1836. 1 Bd. 8. 

2) Die lichographifche Hochaͤtzkunſt oder ꝛc. Hiſtoriſch und technifch dargeftelle 
von Dr. 3. E. Lawsher, 3.R.E — Balıtmore Mod. 1835. Verlag von 
E. Scheld u. Comp. 

3) Missouri und Minois. Taſchenbuch für Eihmanderer und Freunde der Län 
der» und Voͤlkerkunde, auch unter dem Titel: „Jllinois.“ Eine geogtaphiſch⸗ 
ftatiftifche - topographifche Skijje für Einwanderer und Freunde der Länder. 
und Völferfunde, mebft einer Karte. Baltimore Mod. Verlag von E. 

. Scheld u. Comp. Dresden, Waltherſche Hofbuchhandlung 1835. 1 Heft 8. 
Frankfurth a. d. O., den 1dren April 1836. 


Perfonal. Ehromit. 
Der Apotheker erfter Klaffe Muͤhlmann zu Frankfurth a. d. O. ift geftorben. 
Die Apotheke deffelben har der Apotheker erfter Klaſſe Friedtich Auguft Jakob Gillet, 
welcher 11 Jahre hindurch Befiger der Apotheke zu Schwiebus gemwefen ift, Fäuflich 
an ſich gebracht und ſich zu Franffurth a. d. O. niedergelaffen. —— 
Zrankfurth a. d. O., den 19ten April 1836. 
Koͤnigl. Reglerung Abtbeilung der Innern. 


— VBVermiſqcte achrichten. 
ee In Folge der mit dem Iften Januar d. J eingstretenen nemen Kreis-Organt- 
imfüdti.nd. ſation iſt der ſuͤdlich Koͤnigebergſche Kreis in ſechs ländliche Feuer-Polizel-Diftrifce 
migsberger getheilt und es gchören: | 
1. Ro. 1138, Zum Affen Diftrifte die Ortfchaften: 
April. Buſelerſche Plantage, Dorf Damm, Fürftenfelder Vorwerk, Glambecker Waffen 
und Walkmuͤhle, Kerftenbrügge nebft Theerofen und Loofung, Nabern, Vorwerk 
Meudamm mit der großen und Pleinen Muple, Dorf und Vorwerk Wittſtock. Com ⸗ 
miſſatius ift der Oberamtmann Kriele zu Witiſtock und Stellvertreter der Amtmann 
Pietſch zu Neudamm. Zum 
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Zum 2ten Diſtrikte die Ortſchaften: 

Dorf Batzlow nebſt Vorwerk und Theerofen, Dermitzel, Kutzdorff mit dem fe 
hammer, Lagards Mühlen, Quartfchen, MWilfersdorf, Zicher mit Hofebruch un 
dent Steinfrug, Zorndorfinel. Birkbuſch. Commiffarius: der Oberammmann Schönn 

zu Quartſchen und Stellvertreter : der Ammann Herzer zu Zicher. 
Zum Iten. Diftrifte die Ortfcaften: 
Calenzig, Carlshoff, Elewig, Alt⸗Drewitz nebft Theerofen, Falkenwalder Parnedkel, 
Feldichen, Hälfe, die Erabliffements Klo und Muͤnchow, DorfMeumühl, Schaum- 
burg, Scönfelder und Troſſiner Parneckel. Commiffartus: der Oberförfter 
Herzberg zu Neumühl und Stelvertreter: der Lehnfhulze Borchart zu Clewitz. 
um dten Diftrifre die Drtfchaften: 


Dleffin mit den Mühlen und Kornhäufern, Men, Dleffin, Cloſſow mit der Hege- 


meifterei und den Etabliffements Mufchen und Mohr, Vorwerk Kapernaum, Ober- 
mühle bei Bärwalde, Schönfeld, die Vorwerke Schuljendorff und Stoͤlpchen mit 


Theerofen und Unterförfterel, Troffin, Voigtsdorff nebft Heideläuferhaus, der 


Marktflecken und das Vorwerk Zellin nebft den 3 Windmühlen, ven Zamilienhäufern 
und der Grundſchaͤferei. Commiſſarius: der Oberamtmann Bohm zu Eloffow 
und Stellvertreter: der Lehnſchulze Oefterling zu Zellin. 
ar 5ten Diftrifre die Ortfchaften: 
Baͤrfelde mit dem Babbin, der Waflermüßle, dem Theerofen, der Ziegelei und 
den Vormerken Friedrichshoff, Herenhaufen, Charlortenhoff und Wilhelminenhoff, 
Belgen, Dorf Belin mit Vorwerken, Falfenwalde incl. Gräfendorf mit dem Vor⸗ 
werfe Carlsfelde und der Ziegelei, Goſſow, Grünrade mit dem Vorwerke Kleppin 
und der Kuckuksmuͤhle, Dorf Sellin mit dem Vorwerke Kiewig und dem alten und 
neuen Vorwerke, Warnig mit dem Vorwerke Hammelſtall, dem Babbin, dem 
Theerofen, der Fleinen Waflermüple, der Ziegelei und dem Seehaus, Dorf War- 
tenberg mit dem Vorwerke Johanneshof und der Mühle ommtffarins: der Rit- 
—— v. d. Oſten zu Warnitz und Stellvertreter: der Ammann Steinbach 
zu Belgen. 
Zum bten Diſtrikte die Ortſchaften: 
Neu · Bleyen mit dem Vorwerke, den Familienhaͤuſern und der Ziegelei, Meu-Dre- 
wit, Kiez und Erabliffemene Schaumburg. Commiffarius: Regierungs- Affcflor 
Lindenthal zu Alt · Bleyen und Stellvertreter: der Schulze Tismer ju Kick. , 
Fraukfurth a. d. O., den 18ten April 1836. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da die zur Convertlrung der big jetzt noch nicht gekuͤndigten 4prozentigen Kur⸗ 
und Neumärffchen Pfandbriefe in 35 Prozent Zinsrragende, gegen eine Prämie von 
27 Prozent, den Pfandbriefsinhabern geſetzte Friſt nach Inhalt unferer Befanntma: 
Kung vom 23ſten Dezember v. J. mit dem 16ten Mai d. J. zu Endelänft, fo glau- 
ben wir die Pfandbriefs · Inhaber, welche von dem Anerbieten diefer Praͤnie Gebrauch 
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machen wollen, hlerdurch nochmals auf den Ablauf dieſer Friſt mit dem erwähnten 
age, aufmerkfam machen zu muͤſſen. F 

® Zugleich machen wir hierdurch befannt, daß wir von dem noch zu kuͤndi 
Pfandbriefen, deren Summe ſich nach einer heute angelegten Berechnung auf 
1,054,400 Rthlr. Gold und 6,050,850 Mehle. Courant, im Ganzen alfo anf 
7,105,250 Mehle. beläuft, am 15ten Mai c., jur Einziehung am 2ten Januar k. 
%., 2,000,000 Rehle. Fündigen, und die Convertirungs- Prämie für die dadurch 
gekuͤndigten Pfandbriefe von diefem Tage ab auf 15 Prozent, und für die dann noch 
ungekuͤndigt verbleibenden auf 2 Prozent ermäßigen werden, fo wie daß wir am 20ften 
Juni d. %. Em Pe Kündigung, ebenfalls zur Einziehung der Pfandbrlefe am ren 
Januar k. J. erlaffen, amd die Prämie dann nochmals um Z Prozent, alfo auf refp. 


12 and 14 Pr bfeßen werden. 
— 


den 19ten April 1836. 
Kur» und Meumaͤrkſche Haupt ⸗ Ritterſchafts⸗Direktion. 
(ge) Gr. Schalenburg. Gt. v. d. Schuleuburg. € vu. Voß. 


Dem Schloſſermeiſter Matheus Franziskus Witt zu Koͤnlgsberg 1. Pr. iſt 
unter dem 19ten April d. J. ein auf Acht hinter einander folgende Fahre und für 
den ganzen Umfang des Prenfifchen Staats gültiges Patent: 

auf einen durch Modell und Zeichnung erläuterten, im feiner ganzen Zufammten- 

fegung fir nen und eigenthuͤmlich erachteten Wagentritt, der fich beim Oeffnen 

und Schließen der Wagenthür von felbft auslegt und wleder zulegt, 








„ ertheilt worden. 


ranf a. d. D., den 2ften April 1836. 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des JInnern. 


Am Zöften d. M. iſt bei dem Dorfe Cunitz Im der Oder ein zum Theil ſchon 
in Faͤulniß übergegangener männlicher Leichnam gefunden worden. Der Werftorbehe 
war 5 Fuß 6 Zoll groß, harte einen ſehr Präftigen Körperbau, ftarfes branncs Haupt. 
haar umd eine dunfelbraune Geſichtsfarbe. Die Kleivungsftüce beftanden in dunfel- 
blauen Beinkleidern, ledernen Hofenträgern, kurzen, weißwollenen Strümpfen, ei- 
nem leinenen Hemde ohne Zeichen umd noch guten Schuhen. Jeder, der über dem 
Verſtorbenen Auskunft geben kann, wird hierdurch aufgefordert, davon aufs ſchleu⸗ 


nigſte, fpäteftens aber am 2ten Mai c. Vormittags 10 Uhr, dem Deputirten, 


Bekannima ⸗ 
chung. 


Land» und Stadtgerichts ·Rath Jordan, Anzeige zu machen. 
Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Zrankfurth a. d. O., den 31ſten Mär, 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Hypotheken · Tabellen der unter Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts belegenen Dörfer Haaſow, Kerkwitz, Kuͤppern, Gaderedorff, 
Schlagsdorff, Schenkendorff und Taubendorf liegen in den Monaten 

unt 
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uni d. J. in der Hypotheken - Megifiratur zur Einficht der Intereſſenten vor, und 
foflen, wenn big zum 3Often Juni d. J. gegen diefelben Feine Erinnerungen angebracht 
werden, in die Hnpothefenbücher übertragen werden. 
Guben, den Löten April 1836. 
- Königl. Preuß. Land und Stadt. Gerkht. 


Dei der Königl. Poft- Erpedition in Limritz ift eine Land-Boten- PoR einge- ie 
richtet, und bereits in Gang gefegt worden, welche den Zweck hat, alle, für die Ort- 
ſchaften im Umfreife von 2 Meilen, bei der genannten Poft-Erpedition eingehenden 
Driefe und Eleinen Handpadere bis incl. 6 Pfund zu beftellen. Ä 

Der Landbriefbefteler wird wöchentlich regelmäßig Montags und Donnerftags 
früh von Limrig aus die Borengänge in die verſchiedenen Gegenden und nach den 
befimmten Touren verrichten. 

Außer der Beftellung der Briefe ꝛc. an die refp. Empfänger, iſt der Beſteller 
auch zur Sammlung von Briefen ꝛc. auf dem Lande, welche mit den Poften von 
Limrig ab ihre Weiterbeförderimg erhalten (jedoch mit Ausnahme derjenigen, welche 
franfirt werden) follen, angewicfen. 

Bei Ueberlieferung ſolcher Briefe muß jedoch das tarifmäßige Beſtellgeld von 
dem Abfender gleich baar an den Beſteller entricptet werden. Daſſelbe gile, wenn 
der Befteller von den Landbervohnern Briefe nach einem anderen, in feinem Reviere 
belegenen Dorfe, zur Beftellang’erhäle. — ° | 

. — neue Poft-Anlage wird hiermit auf hohen Befehl zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Eiftrin, den 14ten April 1836. | , 

Königl. Poft-Ame. Reinecke. 

In den erſten Tagen des Monats Februar d. J. hat ſich der hieſige Viktuallen ⸗ Bekanntma⸗ 
händler Johann Gortlich Deckam in Handelsgeſchaͤften von hier angeblich nach Frank. Huns. 
furth a. d. O. begeben, und da er bis heute noch nicht zu feiner Familie zuruͤckgelehrt, 
auch Feine Nachricht von ihm eingegangen ift, fo flcht zu vermurhen, daß ihn ein 
Unglüd betroffen. | 

Indem wie dies, auf Antrag der Ehefrau des xc. Dedam, zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, werden die Wohlloͤbl. Polizei Behörden ganz ergebenft erſucht, 
über das Verbleiben des Deckam, welcher nachftchend ſignaliſirt tft, genaue Nachfor- 
ſchungen anzuftellen, und uns, im Falle derfelbe ſich ermitteln folte, davon gütigft 
in Kenntniß zu felgen. 

Mündeberg, den 19ten April 1836. _ 

Der Magiſtrat. 





Signalenient. 
Der Viktualienhaͤndler Johann Gottlieb Dedam iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß & 
Zoll groß, Kat brannes etwas gefräufeltes Haar, braungraue Augen, dergl. Yugen- 
braunen, fpite Mafe, gewöhnlichen Mund, braunen ſchwachen Bart, ur 
| pe⸗ 
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Zähne, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und hat als beſonderes Kennjeichen 
am Schienbein des linken Fußes einen Brandfleck. | 

Bei feiner Abreife war derfelbe belleidet mit einem braunen Ueberrock, ſchwarzen 
Beinkleidern, ſchwarzer Tuchwefte, ſchwarzſeldenem Haletuche, einem roch wollsnen 
Ehaml, einer braunen Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, kurzen Stiefeln, einem 
Hemde von weißgarnener Leinewand und Unterbeinfleidern von Parcheut. 


Siherherts-Polizei. 

Der nachſtehend fignalifirte Tuchfcheerergefille Wilhelm Sachs aus Cottbus hat 
fein ihm von dem dafigen Magiftrate am 7ten März 1836 ausgeftelltes Wander» 
paßbuch, welches zulege am 15ten d. M. hier vifice worden, verloren. Daffelbe 
wird zur Vermeidung jeden Mißbrauchs hiermit fuͤr ungültig erklärt. 

Finfterwalde, den 19ten April 1836. 

| Der Magifirae | 
Signalement. —— 

Der Sachs iſt aus Cottbus gebuͤrtig, evangeliſcher Religlon, 19 Jahr alt, 
5 Fuß + Zoll groß, hat blondes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, kleine langliche Mafe, mitteln Mund, gute Zähne, keinen Bart, breites Kinn, 
rundes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift Fleiner unterſetzter Statur und hat Fine 
befonteren Kennzeichen. 

Der bei dem hier garnifonirenden Zen Bataillon 14ten Linien · Infanterie ⸗Re ⸗ 
giments gediente, am 13ten d. M. auf unbeftinnmte Zeit beurlaubte Musquetier 
Friedrich Barz, welder zu Breitenftein im Schubiner Kreife der Provinz Pofen ge» 
bürtig, 4 Zoll 1 Strich groß, von mitelerem Körperbau ift und dunfelblondes Haar 
hat, hat angeblich feinen, ihm von dem Königl. Oberft und RegimentsCommau⸗ 
deur v. Kawecjynski ertheilten, nad Barcin im Schubiner Kriife lautenden Urlaubs⸗ 
paß, de dato Stargardt, den 10ten April 1836, vor hiefiger Stadt verloren. 

Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauhs wird der verlorne Urlaubspaß 
hierdurch für ungültig erklärt. 

Soldin, den übten April 1836. 

Der Maaiſtrat. | 


Der nachſtehend fignalifirre Sciffefncht Michael Spaͤth aus Schwerin hat 
vorgeblich feinen unterm 26ften Januar c. in Schwerin ausgeftelten und zulıgt am 


Utten Aprilin Breslau viſirten Paß auf der Oder verloren, weshalb derfelbe hiermit 


für ungültig erflärt wird. 

Muͤllroſe, den 18ten April 1836. 

Der Magiftrae. 
Eignalement. 

Der ıc. Spaͤth ift Fatholifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, länglibe Nafe, 
klelnen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichts farbe 
und ift ſchlanker Statur. 


Yntsdlatt 


Konigl. Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den 4ten Mai 1836. 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Mac höherer Entſcheldung follen nur ſolche Alkoholometer zur Eichung ange- No. 44. 
nommen und geeicht werden, welche allein die Trallesſche Scala enthalten; Indem — 
dieſe das einzige gefeglihe Maaß zur Ermittelung des Alkoholgehaltes bilder. — ————— 
duͤrfen daher namentlich ſolche Alkoholometer, welche neben der Trallesſchen die end. 
Richterſche Scala und ein Thermometer oder eines von beiden enthalten, kuͤnftig nicht '' April, ii 
geeicht werden. | ar . 

Desgleichen machen wir hlerdurch befannt, daß mit höherer Genchmigung bei 
der Eichungs-Commiffion hier die Einrichtung zur Prüfung und Stempelung der Al⸗ 
koholometer zur Erleichterung für das Publifum getroffen worden ift, und daß diefe 
Eihung jeden Sonnabend Mittag von 11 bis 12 Uhr ſtatt finder. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten April 1836. 


Die Amtsdiener, Forftlaffenboten oder Executoren, welchen die Eintreibung No. 45. 
rüchftändiger Gefälle und Zahlungen an die Königl. Domalnen- oder Forſt · Kaffın 3 No, 8. 
anfgegeben wird, find nicht befugt, jene Gelder felbft in Empfang zu nehmen, fon« ie 
dern haben von den Reſtanten nur den Nachweis zu erfordern, daß die ſchuldige Zah. 
lung an die Königl. Kaffe wirklich abgeführt worben iſi. 

Wer deffen ohngeachtet die Zahlung am jene Unterbeamte leiftet, und nicht an 
die betreffende Kaffe, thut dies auf feine Gefahr, und muß alfo, wenn jene Perfo- 
* das Fr unterſchlagen, ſolches nochmals an die Kaffe zahlen, welche es zu em⸗ 
pfangen 
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Da obige allgemeine Vorſchrift nicht immer beobachtet wird, ſo dient vorfle- 
hende Wiederholung derfelben zur Öffentlichen Warnung vor dem Machıheile, dem 
fich diejenigen ausfeen, welche dagegen handeln. 

Sranffurth a. d. O., den 30ſten April 1836. 


— — — — — — — — — — — —— 
Verordnung des Königl. Oberlandesgeriches ju Fraukfarth a.d.D. 
‚Die collegtalifch formirten Land- und Stadtgerichte des Departements wer 

den hiermit autorifirt, die von dem Zuchthaus. Direfior Heinze in Börlig herausge- 


“ gebenen, dem fechften Titel der Kriminal- Ordnung eingeſchalteten Geſetze und Ver⸗ 


Behanntmas 
Kung.‘ 


ordnungen: u 
die Einliefi ber Verbrecher in Straf. Anftalten und die Entlaffung aus 
denfelben betreffend, 

welche bei Kuhlmen in Liegnit verlegt find, anzufaufen. 
Sranffurch a. d. D., den 26ſten April 1836. 





Perfonal.- Ehromil. . 

Der Wunbdarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Johann Paul Friedrih Simon 
zu Sranffurch a. d. O. ift zum Kreis-Chirurgus des. Lebufer Kreifes ernannt und 
beftelle worden. | 

Die praftifchen Aerzte Dr. Kiehl zu Mohrin und Dr. Lehmann zu Bärwalde, 
Königsberger Kreifes, find geftorben. Der praftifche Arzt Dr. Schumann hat ſei⸗ 
nen bisherigen Aufenthalt zu Cuͤſtrin aufgegeben und ſich zu Baͤrwalde niedergelaf 
fen. Der Wundarzt erfter Klaffe Kunz ift von Bärwalde weggejogen und hat ſich 
zu Krieſcht, Sternberger Rreifes, niedergelaffen. 

Frankfurth a. d. O., den 23ften April 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Machbrichten. 

Bel der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der zur dieffeitigen Steuer · Kre · 
dit» Kaffe verordnneten Ständifhen Herren Deputirten Statt gehabten 29ſten Ver⸗ 
loofung der vormals Sähfifhen Steuer - Kredit» Kaffın- Obligationen find folgende 
Nummern gezogen worden: — 

1) von Litt. A. 3 1000 Rthlr. " 

Mo. 1405,, 2064., 2480., 2943., 4090., 4315., 4384., 5052, 5197., 
6567., 7575., 8216., 9019., 9391., 9628, 10598., 11042, 11312,, 
11448., 11788., 12587., 14227., 14263. und 14457. - 

2) von Litt. B. & 500 Rehlr. 

No. 68., 1553., 1568.,2225,, 2358., 2409., 3871., 4082., 4192., 504t., 

6174., 6479. und 7602. * 
» 3) von Litt. D. à 100 Rthlr. 
Mo, 560., 1296.; 1371., 2263., 5340. und 6646. 





Die 
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Die Einlöfung dieſer Obligationen wird Michaelis d. J. bei der hleſigen Haupt · 


IJuſtituten und Kommunal ⸗Kaſſe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu 
gehörigen Talons und Coupons erfolgen. 
Merfeburg, den 2bften April 1836. 
Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staats · Ehulden. 
Der Königl. Regierungs · Präfident. v Meding. 


Bei der heute in Merfeburg erfolgten 29ſten Berloofung der vormals Saͤchſi⸗ 
ſchen Kammer» Kredis- Kaſfen · Scheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B. a 500 Rtihlr. 

Mo. 117., 156. und 595. | 
von Litt. D. A 50 Rehlr. 
Do. 52, 84, 186. 324., 409., 607,, 613, und 630. 

. von Litt. Aa. & 100 Rıhlr. 

Me. 19., 361., 641., 671., 788., 795, 852., 1297., 1625, 1650, 
1995., 2111., 2586, 2600. und 3013. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer «Kredit + Kaflen» Scheinen Litt. 
E & 27 Mthle. die Scheine von Mo. 13533. bis 15059. und von den Scheinen 
Litt. E. a 29 Rthlr. die Scheine von No. 121. bis 1080, zur Zahlung ausgefegt 
worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und reſp. zur Zahlung aufgefegten Scheine 
werden daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des diesjährigen Michaelis- Ter- 
mins, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons 
und Coupons bei der hiefigen Haupt - Inflituten- und Kommunal Kaffe zuerheben. 

Merfeburg, den 19ten April 18306. - 

Im Auftrage der Königl. Haupt · Verwaltung der Staats · Schulden. 
| Der Königl. Preußiſche Regierungs - Präfident. v. Mebding. 


Da die zur Convertirung der bis jetzt noch nicht gefündigten Aprogentigen Kur 
und Neumaͤrkſchen Pfandbriefe in 34 Propmt —— gegen eine Praͤmie von 
24 Prozent, den Pfandbriefsinhabern geſetzte Friſt nach Inhalt unſerer Bekanntma ⸗ 
chung vom 23ſten Dezember v. J. mit dem 16ten Mai d. J. zu Endeläuft, fo glau⸗ 
ben wir die Pfandbriefs · Inhaber, welche von dem Anerbieten diefer Prämie Gebrauch 
machen wollen, Hierdurch nochmals auf den Ablauf diefer Ftiſt mic dem erwähnten 
Tage, aufmerffam machen zu muͤſſen. 

Zugleich machen wir hierdurch befannt, daß mir von den noch zu Fündigenden 
Pfandbriefen, deren Summe ſich nach einer ‚heute angelegten Berechnung auf 
1,054,400 Rihlt. Gold und 6,050,850 Rihlr. Courant, im Ganzen alfo auf 
7,105,250 Mthfr. beläuft, am 15ten Mai c., jur Einziehung am 2ten Januar €. 
J., 2,000,000 Rthlr. kündigen, und die Eonvertirungs Prämie für die dadurch 
gefündigten Pfandbriefe von diefem Tage ab auf 14 Prozent, und für die dann noch 
ungeündige verbleibenden auf 2 Prozent — werden, ſo wie daß wir am * 


Bekamnima⸗ 
chung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


- 46 — 


uni d. J. cine pl Kündigung, ebenfalls zur Einiehrung der Pfandbriefe am ten 


Bekannima⸗ 
Aung. 


Bılanntma: 
Yung. 


Januar F. J. erlaffen, und die Prämie dann nochmals um + Prozent, alfo auf refp. 
12 und 15 Prozent herabfeen werden. 
‘ Berlin, den 19ten April 1830. | 
Kur- und Meumaͤrkſche Haupt» Mitterfchafts - Direkrton. 
(g4) Gr. Schulenburg. Gr. v. d. Schulenburg E vo. Voß. 

Mach der Allerhöchften Beſtimmung Sr. Majeftät des Königs in dem Land. 
tags-Abfchiede vom 29. Juni 1835. wird. in hiefiger Stadt alljährlich zwei Mal ein 
Wollmarkt ftattfinden. Es ift beſchloſſen worden, zunächft in diefem Jahre einen 
Markt in der Herbftjeit anzuberaumen, und ale Markt-Termin find die Tage vom 
6. bis 8. Dftober c. beſtimmt worden. N 

Wir laden die Wollproducenten fowohl wie das handeltreibende Publikum zu 
diefem Marfre ein, mwobel wir bemerken, daß das Publifum alle diejenigen Bequem- 
lichkeiten hier finden fol, welche es bei dem Wollmarkt ⸗Verkehr an anderen Orten an- 
zutreffen gewohnt ift. 

Imgleichen wird auch dafür geforge werden, daß eine befondere Gelegenheit zur 
leichteren Beſchaffung der nöthigen Geldmittel gegen ein mäßiges Disconto durch 
Errichtung befonderer Geld-Eomptoire hier am Orte.dargeboten werde. 

Pofen, den 27. Mär; 1836. 

Der Maauiſtrat. 

Dem Fuhrmann Labiſch aus Frankfurth a. d. DO. ift am Löten d. Abends vom 
Hofe des Gafthofes zur Stade Nom, ein Stüd Tuch vom Wagen geftohlen worden. 

Daſſelbe ift von theegrüner Barbe mit gelber Borte H. J. gezeichnet. 

Wir warnen vor dem Anfauf, fordern vielmehr Jedermann auf, von etwa 
bereits bekannten oder Fünftig ſich ergebenden Verdachts Umftänden, : Behufs der. 
Entdeckung des Thäters und Herdeifchaffung des geftohlenen Guss, unverzüglich uns 


Anzeige zu n. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


mache 
Cuͤſtrin, den often April 1836. | 
Der Magiſtrat. 


In der Nacht vom 22ften zum 23ften d. M. ift dem Kaufmann Salomon 
Fuͤrſtenheim zu Lerfehin dur gemwaltfamen Einbruch eine bedeutende Quantitaͤt 
Waaren geftohlen worden, wovon der größere Theil aufgefunden iſt, die nachſtehend 
verzeichneten aber noch nicht haben ermittelt werden fönnen. 1) 18 Ellen kaffee- 
braunes Hofentuch, 2) 6 Ellen feines blaues Tuch, 3) 19 Ellen ordinaires blaucs 
Tuch, 4) 23 Ellen braungeblümter Mancyefter, 5) 73 Ellen rorhgeblümter Mans 
cheſter, 6) 12 Ellen blauer Sammtmanchefter, 7) 16. Ellen grüner Sammtman- 
cheſter, 8) 2 Stücken feiner Cambric, 9) 1 Stuͤck desgleichen, 10) 6 Ellen brauner 
Sammtmanchefter, 11) 2 Stuͤcke ordinairen Cambric, 12) 15 Stüd feidene We · 
Stuͤck mistlere +2 Tücher, 16) 6 Stück dergleichen 4 Tücher, 17) 4 u Pr 


’ 
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2 Tücher, 18) 6 Stuͤck dergleichen $ Tücher, 19) 3 Stück dergleichen Tuͤcher, 
20) 30 Ellen wollenes Hofenzeug. Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß bringen, und die Wohlloͤbl. Polizei-Behörden erſuchen, zue Entdeckung der 
Sachen mitzuwirken, warnen wir jedermann vor dem Ankauf derfelben und fordern 
diejenigen, welchen davon etwas angebotch oder zur Anficht fommen möchte, auf, 
entweder uns unmittelbar oder der nächften Polizei-Behörde davon und von der Per» 
fon des Inhabers der Waaren Anzeige zu machen. Cuſtrin, den 30. April 1836, 
N Königliches Ment » Amt. 


Ausführlihe Nachricht über die Weiblibe Bildungs - Anflalt 


(befiehend aus Lehr- und Erziehungs» Anftals) des Direftor Shw 
bart in Berkin. Berlin 1336 

Diefe Eröffnungsfhrift über eine in der Hauprftade mit Unterflügung des 

Staates errichtete Erziehungs. und Bildungs-Anftale für die weibliche Jugend, über 

welche bereits ein ausfüßrlicheres Ankuͤndigunge⸗Blatt mit der Staatszeitung (Jahr⸗ 


gang 1836. No. 37.) erſchienen ft, kann in der Regiſtratur der Königlichen Wer 


gierung unentgeltlich in Empfang genommen werden. 


Siherheirts-Polizet 


Der ermann umd Tageloͤhner, ehemalige Soldat Mathes Platta, aus 
Sedlitz bet Senftenberg gebürtig, iſt aus dein hhfigen Gefängniffe, im dem er fi 
wegen Diebftahls befand, entfprungen. 

Alle reſp. Militair · und Civil · Behoͤrden werden daher erfucht, auf den Mathes 
Platta zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und an ung gegen Erflat- 
sung der Koften abjuliefern. . 

Senftenberg, den 28ſlen Aprit 1836. 

— Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Platta iſt 30 Jahre alt, evongehfcher Religion, 5 Fuß 5 Zell 3 Strich 
groß, und unterſetzter Statur. Derſelbe hat graublaue Augen, blondes Kopf- und 
Batthaar, bedeckte Stirn, blonde Augenbrannen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, 
ovales Kinn und Geſichtsbildung, gut erhaltene Zähne und gefunde Gefichtsfarbe. 

Bekleidet war er mit einer Schirmmüge von blauem Tuche, einer blauen Tuch 
jade, grauen Beinfleidern mit einem rorhen Etreife, kurzen Stiefeln, blaukattune ⸗ 
nem Halstuche und blautuchener Weſte mit weißen Perlmutter Knöpfen. Er fpriche 
dentſch und wendiſch. 


Die nachſtehend ſignaliſirte Ehefrau des Kammerjaͤgers Muſikus und Equili⸗ 
briſten Strauß, Juliane geborne Strauß, deren letzter Aufenthaltsort Garuſee bei 
Marlenwerder geweſen, die indeß dort nicht mehr aufjufinden noch nachpuweiſen, iſt 
auf den Grund einer von dem unterzeichneten Inquiſitortate geführten Unterfuchung, 
wegen unerlaubten Cutirens, durch den Eriminal-Senas des Königl. nn 

* richts 


Weibliche 
Bildungs 


Anlalt in 
B ? tlin. 


Stedbrief. 


Stedbrief. 
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richts zu Marienwerder am 21ften November v. J. mit 14taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe 
belegte. Wir erſuchen daher ſaͤmmtliche Ortspolizei-Bechörden ergebeuft, die genannte 
Sultane Strauß, welche wahrſcheinlſch mit ihrem Ehemann ein vagirendes Leben führt, 
im Betretungsfalle zu verhaften, und uns davon, daß dies gefchehen, ſchleunig zu 
den Unterfuhungs-Aften wider die 2c. Strauß zu benachrichtigen, 

Jaſtrow, den Ziften April 1836. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement der verchelidten Sultane Strauß. 

Diefelbe ift aus Berlin gebüürtig und hielt ſich in Garnfee auf, evangelifcher Re 
liglon, 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, freie Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, mangelhafte 
Zähne, fpites Kinn, ovale Geſichtsbildung, ge Geſichtsfarbe, ift mitıler Ge 
ftalt, ſpricht deutſch und dienen als befondere Kennzeichen an der rechten Hand zwei 
frumme Finger und an der linfen iſt der Pleine Finger gekrümmt. 

Die Belleidung beftand in einem alten braumfattunenem Kleide, welches ſchon 
geflickt ft, einer rorhgeftreifeen, ſchon zerräffenen Schürze, einem alten fehwarjfeidenen 
Halstuch, einem desgleihen Kopftuch, einer ſchwarzſammtnen Muͤtze, einem bunten 
Eattunenem Handtuch, einem leinenen Hemde und ohne Fußbedeckung. 


Der wegen Metneides zu einjähriger Zuchthausftrafe rechtsfräftig verurtheilte, 
nachſtehend fignalifirte Handelsmann Adam ig Rieß aus Deurfh-Erone, hat, um 
fi der Strafvollfirefung zu entzichen, feinengenannten. Wohnort heimlich verlaffen, 
Wir erfuchen daher alle refp. Polizeibehörden, den 2c. Rieß im Betretungsfalle per 
Transport an ung zu fenden. 

Jaſtrow, den 22ften April 1836. 

-  Königlib Preußifches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der ic. Adam Itzig Rieß iſt aus Deutſch · Crone gebürtig, jeßiger Aufenthaltsort 
unbekanut, früher Deurfh-Erone, moſaiſcher Religion, ungefähr 55 Jahr alt, 5 Fuß 3 
bis 4 Zol groß, hat fehwarzes mit etwas grau untermiſchtes Haar, hohe Stirn, 
graue Augenbraunen, braune Yugen, lange und [male Nafe, gewöhnlichen Mund, 
grauen Bart, fpitges Kinn, lange Geſichtsbildung/ blaſſe Geſichtsfarbe, ift ſchlauker und 
magerer Geſtalt, fpricht deutſch und juͤdiſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


In der Macht vom 20ften zum 2iften d. M. find in dem Dorfe Neuftudnig, 
Arnewalder Kriifes, 2 Koſſaͤthen und 3 Buüpner-Gchöfte abgebramnt. Bei der 
polizetlichen Unterſuchung hat ſich ergeben, daß das Feuer von dem Buͤdner Gottlieb 
Quade aus Meuftudnig an 10 verfchiedenen Stell angelegt worden iſt. Der ıc. 
Quade hat ſich gleich nach vollfuͤhtter That feiner Verhaftung durch die Flucht ent 
sogen. Seine Spur führte zwar nach einem See; da fein Leihnam indeß bis jetzt 
nicht gefunden worden, fo ift es wahrſcheinlich, daß er nur die Abficht gehabt hat, 
dadurch die Verfolger iere zu führen. Der ıc. Quade iſt ungefähr 40 Jahr g . 
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Fuß 3 Zoll groß und leidet an Tieffinn; er foriche faſt mit Miemand und beantwor- 
tet die an ihn gerichteten Fragen entiveder gar nicht, oder mit ja und nein. Die Ber 
Hleidung kann nicht angegeben werden. Auf der Flucht hat er die Strümpfe verloren, 
fo daß er wahr ſcheinlich barfuß geht. | 
Ale Wohlloͤbl. Behörden werden ganz ergebenſt erfucht, den ıc. Quade im Betrer 
tungsfalle zu verhaften, und gefeflelt an den Vertreter des Dominlums Meuſtuͤdnitz, 
Bürgermeifter Harder zu Eallies abliefern zu laſſen. 
Arnswalde, den 26ften April 1836. ; 
Königl. Landrat. v. Waldow. 


Die nachſtehend bezeichneten Strafgefangenen, Dienftfneche Friedrich Wilhelm 


I) 


Landow und Arbeitsmann Ernft Heinrich Vroͤhl, welche wegen Diebftahls zur. 


Verbuͤßung der ihnen zuerfannten Zuchthausſtrafe hier in Haft gewefen, haben in der 
Nacht vom 28ſten zum 2Iften April c. Gelegenheit gefunden, aus dem Lazarcıh 


hieſiger Anftale mittelt gewalsfamen Ausbruchs zu entweichen. 


Saͤmmtliche Eivil- und Militair + Behörden werden ganz ergebenft erfucht, anf 
diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu yerheiten und-an unterjeidmete 
Behörde gegen Erftattung der Koften unter ſicherer Begleitung gefeflele abliefern zu 
laſſen. Sonnenburg, den 2Iften April 1836. 
Dirie König Direktion der Straf - Anftalt. 
Signalement. 


Stedbrief. 


Der ıc. Friebrich Wilhelm Landow iſt aus Rohrbeck gebuͤrtig und hielt ſich da⸗ 


felbſt auf, evangeliſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwar;⸗ 
braunes Haar, bedecfte Stirn, fehtwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, 
Naſe, gewöhnlichen Mumd, fchwarzbraunen Bart, gut: Zähne, rumdes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Geftalt und ſpricht deutſch. Ein 
Gelenk des linfen Daumens ift in Folge eines Schnittes verfrüppelt, und am rech⸗ 
sen Buße iſt er ſcheinbar lahm, welches als befonderes Kennzeichen dient. 


Der ıc. Ernft Heinrich Broͤhl ift aus Landsberg a. d. W. gebürtig und hielt fih 


dafelbft auf, evangelifcher Religion, 23 Fahr alt, 5 Fuß 33Zoll groß, hat braunes 

Haar, gewöhnliche Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe 

und Mund, blonden Bart, gure Zähne, rundes Kinn und Gefihtsbildung, gefunde 

Geſichts farbe, iſt unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und hat Feine befonderen Kenne 
en. | 

Bekleidet war der ıc. Landow mit einer grauen Zwillichjacke, einem Paar dergl. 
kurzen Hofen, einer grauen Tuchwefte, einem Paar Schuhen, einem Paar langen 
graumelirten wohnen Steümpfen, brauner Tuhmügeund einem Hemde, worin der 
Name ſchwarj gezeichnet iſt. 

Der x. Broͤhl war bekleidet mit einer braunen Tuchjacke, einem Paar dergl. 
furzen Hofen, einer grauen Tuchwefte, einem Paar Schuhen, einem Paar langen 
graumelirten Strümpfen, brauner Tuhmüße, einem Hemde, worin der Name 
fhmwarz gejeichner, Die 





Stecbrief. 
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Die nachſtehend näher bezeichnete unverehel. Caroline Guftmann, welche des 
Diebftahls verdächtig und auf Nequifition des Magiftrars zu Königsberg i. d. N. 
von der Polizei-Behörde zu Franffurch a. d. O. auf den Transport gegeben war; 
bat Gelegenheit gefunden, In vergangener Macht aus der Wache zu entweichen. 

Wir erfuchen daher alle refp. Behörden dienftergebenft, auf die ıc. Guflmann 
gu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arrctiren und per Transport an den Magiftrat - 
zu Königsberg i. d. N. abzuliefern. ; 

Baͤrwalde i d. M., den 25ſten April 1836. 

Ä Der Magiftrae. 
Signalement. 

Die umverehelichte Caroline Guftmann tft aus Köntgsberg i. d. M. gebürtig, 
evangelifcher Religion, 28 Yahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat brannes Haar, freie 
Stirn, braune Augenbraunen und Augen, mitte Mafe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt, fpricht 


deutfch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Bekleidet war diefelbe mit einem blau gedruckten Ueberrod, einem bunt kattu⸗ 
nenen und einem ſchwarz wollenen Unterrodf, einer‘ Gingham Jacke, einer weißen 
Muͤtze mit ſchwarz feidenem Kopftuche, wollenen Strümpfen und ſchwarzen Sam- 
met-Schuhen. | Ä 


Der blödfinnige Judenburſche Joſepyh Iſaak Friedberg hat fih am 13, d. M. 
heimlich von hier entferne und eine filberne zweigchäufige Tafchenuhr, einen grau 
tuchenen Ueberrock, ein Paar gran tuchene Beinkleider und 8 Hemden mit genom- 
men. Die Wohllöblichen Polizel-Behörden erfuchen mir ergebeuft, auf den Fried⸗ 
berg vigiliren, ihn im Betretungsfale verhaften und mit den bei fich führenden Ef. 
feften durch Transport an uns abliefern zu laflen. 

. Er ift hier geboren, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, eine gebogene Naſe und auf- 
geworfene Unterlippe, gute Zähne, ovales Kinn und Gefichtebildung, gefunde Ge 
fichtsfarbe und ift von hagerer Geſtalt. 

Seine Bekleidung beftand in einem grau tuchenen Ueberrode, einer gelben 
Pique · Weſte, einem Paar blau tuchenen Beinkleidern, einem weißen Halstuche, Stie- 
feln and grüner Tuchmuͤtze mit Schirm. ’ 

Sriedeberg 1. d. N., den 22ften April 1836. 

Der Magiftrat. 


Der von ung mittelft Steckbriefs vom 22ften September pr. im Amteblarte 
Mo. 39. pro 1835. verfolgte Dienſtknecht Michael Paͤtzel ift zu Pyrehne ergriffen 
und heute an uns abgeliefert worden. 
Diendamm, den 22ften April 1836. . 
Der Magiftrat. 





Amts⸗ Blau 


Konigl. Breuds, Regierung 


zu *— an der Oder. 
— M. 19. — 


Ausgegeben den liten Mai 1836. 











Gefegfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 


No. 9. enthält (Mo. 1706.) —n Kabinetsordre vom 14ten Rovember 1835., we: 
gen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffenanweifungen. 

(Mo, 1707.) Alerhöchfte Kabinetdordre vom 5ten April 1836., die Er: 

gãnzung ber $. $. 12. und 13. ber Kreisorbnung für bie 

REN und Wefphalen vom 13ten Juli 1827. betrefi 


f 

(Mo, 1708) Alerhöchfte Kabinetsorbre vom Iten April 1836, betref: 
fend bie Mobifitation der Worfchrift ber Subdpaftationd 
ar An für bie Rheinprovinz vom 1ften Auguft 1822. 


$ 
(No. 1709.) Alerhöchkte — an das Staatsminiſterium vom 


Yten April 1836. die Ausdehnung der Allerhöchſten Ordre 


vom Znften Auguft 1825. auf alle bäuerlichen Auseinander⸗ 
fegungen betreffend. 





————— der Koͤnigl. Regterung zu en a. d. O. 


Bekanntmachun 
die Ausgabe neuer Ein- ‚Apaler- Raffen-Anwelfungen betreffend. 


Andem wir in Gemäßhelt der Beſtimmung unter No. IL der Allerhoͤchſten Kabi- 
nets-Ordre vom 14ten November v. J. (Gefekfammlung von 1836 &. 169 ) wegen 
Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffen - Anmweifungen, die anliegende Befchreibung 
der mit dem 1ften Juli d. %. in Umlauf zu feßenden Ein-Thaler-Kaffen-Anmeifungen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenneniß bringen, machen wir zugleich darauf aufınerffam, 
daß mit der auf den Betrag der bereite eingejogenen alten Kaſſen⸗ — — 


ie 


— —— 


No. 46. 
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ſchraͤnkten Ausgabe dieſer neuen Ein. Thaler» Kaſſen · Anwelſungen gegenwärtig ein 
Austauſch der alten Kaffen- Anmeifungen nicht verbunden wird, vielmehr nach dem 
Artikel ILL. der vorerwähnten Alerhöchften Kabinets-Dcdre vom 14ten November 
v. %. die Einlöfung der letzteren almäylig erfolgen fol und der Austauſch derfelben 
fünftig auf die unter Mo. IV. eben dort vorgefchriebene Art durch die öffentlichen 
Blaͤtter bekannt gemacht werden wird. | 
* Die Koͤniglichen Regierungen find deshalb angewieſen, bei dem Umtanſche be- 
ſchaͤdigter alter Kaffen-Anmweifungen gan; in der bisherigen Art zu verfahren und da- 
her nur folde Eremplare einzulöfen, welche wirklich unbrauchbar geworden find. 
Berlin, den 3Often April 1836, 
Haupt» Derwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 


Befhreibung 
der neuen Ein» Thaler- Kaffen- Anmweifungen. 
Die neuen Ein» Thaler» Kaffen- Anwelſungen enthalten in einem gelblichen Pa⸗ 
pier ein netzfoͤtmig den Grund bedeckendes Wafferzeihen. 
I. Die Schaufeite: 
zeigt in der Mitte das Königliche Wappen; oberhalb zu beiden Seiten deffelben befin- 
det ſich die Serien. und Zolien-Zahl und unten in fünf Zeilen die Worte: 


Ein Thaler Eourant, 
nach dem Münzfusse von 1764 vollzültig in allen Zahlangen, 


ın.. den 2ten J. 
gem! JJ—— 


Haupt · Verwaltung der Staats. Schulden. 
Die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behoͤrde: 
Bother, v. Schütze, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 


Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindli- 
chen Tert umfchließen, find: 
1) In den Ecken vier Preußifche Adler mit ausgebreiteten Flügeln, Scepter und 
Neichsapfel in den Klauen halten. 
2) Eine Leifte über dem Königlichen Wappen, mit den Worten auf einem dunflen 
verzierten Grunde: 
KOENIGL: PREUSS: CASSEN - ANWEISUNG. 


3) Zur linken Seite, die Tpemis, Schwerdt und Waage, die Embleme dir Ger 
rechtigfeit, haltend. 


4) Zur rechten Seite, der Merkur, das Sinnbild des Handels, den Dlivenfiab, 
um den ſich zwei Schlangen winden, als Symbol des Friedens haltend. 


5) Uns 
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5) Unmittelbar über und unter den Bildern der Themis und des Merkur befinden 
fih die Embleme der vier Yahreszeiten. 

6) Unter dem Text der Kaffen-Anweifung eine Leifte mit Verzierungen’ auf ſchwar⸗ 
sem Grunde; innerhalb derfelben die Androhung der Strafen, welche nach den 


Landes-Gefeten die Verfälfcher und Machmacher der Kaffen- Anmweifungen und ' 


die Derbreiter falfher Eremplare treffen. 
11. Die Kehrfelte: | 


Die oben zunächft fihrbare Koͤnigliche Krone ift mittelſt eines Lorbeer · Gewindes 
mit den auf beiden Seiten befindlichen Verzierungen in Verbindung gefigt; line 
. die Boruffia, Preußens Genius mit den Emblemen der Weisheit und Stärfe; rechts 

der Genius des Gewerbefleißes, mit den Sinnbildern des Ackerbaues, des Fabrikwe⸗ 
fens und des Handels. 

Im Mittelpunfe unter der Krone . die Worte: 


x THALER COURANT. 
unter denfelben ein ſchwarzer Adler auf dem Mohr einer Kanone fiend. — Su den 
die Unterlage bildenden drei Leiften befinden ſich die Litera, die gefchriebene Nummer 
der Kaffen-Anweifung mit dem beigefetsten Namen eines Beamten des Ausfertigungs- 
Buͤreaus und die Yahreszahl 1835. 

Den Grund bedeckt ein Met von Wellen - Linien, zwiſchen denen ſich auf drei 
Seiten des äußern Randes die Wicderholung der gefeglihen Straf-Androhung, zur 
Warnung gegen die Verfaͤlſchung und Nachbildung der Kaſſen ⸗Anweiſungen, bsfindet. 
. Vorſtehendes wird mit Bezug auf die oben angezeigte Allerhoͤchſie Kabinete- 
Ordre vom 14ten November v. J. hledurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a.d. D., den Iren Mai 1836. 





BPublitfandum. 


Zuruͤckzahlung fänmeliber auf den Domainen in der Rur- und 
Meumarf, in Pommern, Oftpreußen und Litthauen no 
haftenden Pfandbriefe 


Nachdem durch unfer Publifandum vom Iften Mai 1830. in Gemaͤßheit der 
Beſtimmungen des Artikels 4. des Edikts über die Finanzen des Staats vom 27ften 
Oftober 1810. (Geſetzſammlung No. '3.) die fammtlichen zu 5 Prozent verzinslichen 
Domainen-Pfandbriefe gekuͤndiget und eingezogen worden, iſt nunmehr auch die Ab- 
fragung aller auf den Köntglihen Domainen in der Kur- und Neumarf, in Pom- 
- mern, fo wie in Preußen und Litthauen noch haftenden, vier Prozent Zinfen fragen« 
den Landfchaftlichen Pfandbriefe zuläffig und befchloffen worden, und fündigen wie 
demnach hiermit ſaͤmmtliche eben bezeichnete Domalnen » Pfandbriefe, deren Zinfen, 
wie wir beiläufig zugleich bemerken, bei der Staats-Schulden-Tilgungs- Kaffe hier- 
felbft zahlbar find, ihren Inhabern hlermit und mit - Aufforderung: diefe de 
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brieſe bei Gelegenheit der Zinszahlung auf den am Iften September d. J. faͤlllgen 
Coupon der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe hier in Berlin, Taubenftraße No. 30., 
einzureichen, und deren vollen Nennwerth gegen die zum Nechnungs-Belage erfor- 
derlihe Quittung in Empfang zu nehmen. 

Da von diefen Pfandbriefen vom Iften September d. %. ab Feine Zinfen weiter 
gezahle werden, fo find auch ſaͤmmtliche zu denfelben gehörigen Coupons über die erft 
vom Iften September c. an laufenden Zinfen mit den Pfandbriefen felbft unentgelt- 
lich einzuliefern, und wird die Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe für jeden fehlenden 
dergleichen Zins · Coupon deffen Geld-Betrag vonder Kapitol--Baluta des betreffenden 
Pfandbriefs in Abzug bringen, und für den Zal inne behalten, daß der Coupon fpa- 
ter zur Realifirung präfentire würde. 

Berlin, den 20ſten April 1836. 


. * Haupt» Bermaltung der Staats. Schulden. 

Mother. v. Schüse Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 

Vorſtehendes Publıfandum wird hiermit jur öffentligen Kenntniß gebracht. _ 
Stanffurth a. d. D., den dten Mai 1836. | 


Es find von dem Direftor der Straf-Anftale zu Görlig, E T. E. Heinze, die 
ſaͤmmilichen geſetzlichen Beftimmungen und Vorſchriften, melde fid) auf die Einlie- 
ferung von Strafgefangen:n in die Straf» Anftaleen und auf die Feſtungen, fo wie 
auf die Entlaffung folder Gefangenen beziehen, in einer Schrift zufammengeftelle 
worden, welche in der Buchhandlung von J. 3. Kuhlmey zu Liegnig unter dem 
Titel: 


der ſechſte Titel der Kriminal- Ordnung für die Preußifchen Staaten, 
von der Vollſtreckung des Erfenntniffes, nebſt den dazu gehörigen Er- 
gänzungs-Referipten und Deflarationen. Ein Handbuh für Feſtungs- 
Kommandanten, Yuftiz;- Beamte, Straf Anftalts-Beamte, Landrärhe, 
Ders» Polizei» Behörden und Gensd’armen. Liegnig, 1836. 

erſchienen iſt. 

Da diefe Schrift eine vollſtaͤndige und nad den Materien geordnete Samm- 
lung aller die erwähnten Gegenftände betreffenden Vorſchriften und Beftimmun- 
gen, mach ihrer wörtliden Faſſung enthält, fo gewährt dieſelbe , eine fpegielle 
Weberfiht, und ift ganz dazu geeignet, in vorfommenden Falen Auskunft dar- 
aus zu fhöpfen. Wir nchmen daher Veranlaffung, die ſaͤmmtlichen Polizei- 
Behörden darauf aufmerffain zu machen und denfelbes die Anfchaffung des 
Werkes zu empfehlen. Daffelbe ift übrigeng für den Preis von 1 Rthlr. 5 
Sgr. aus alın Buchhandlungen zu bejichen. | 

Sranffurch a. d. D., den 5Sten Mai 1836, 





Dub 
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Nachdem der Bau einer nen errichteten Straf-Anftalt zu Sonnenburg im We 
ſeutlichen feine Vollendung erhalten hat, iſt diefe Anftale mit dem Iften April d. J. 
förmlich eröffnet worden und in Wirffamkeit getreten. Die Verwaltung derfelben 
wird durch eine Direfeion geführt, welche dem zum Direktor beftelten Hauptmann 
Hunde übertragen worden ift. Alle Behörden und Perfonen, melde mit der gedach · 
ten Straf -Anftalt in Gefhäfts- Verbindung und Schriftwechfel treten, werden refp. 
erfuche und angewieſen, ihre Erlaffe und Geſuche inter der Addreſſe: 

‚An die Königl. Direftion der Straf-Anftale ju Sonnenburg‘’ 
ergehen zu laffen | 

Frankfurth a. d. O, den Iten Mat 1830. 

- Es ift zur Sprache gefommen, daß aufgetretene Militairpflichtige fib an die 
Geiſtlichen ihres Heimathsortes wenden, um von ihnen die Erteilung ihres Geburts. 
ſcheines und die Bewirfung ihres Aufgebots in ihrer Heimath zu erbitten. Da durch 





die Gewährung folder Anträge die Ausgetretenen einen Vorſchub erhalten, im Aus⸗ 


lande zu verbleiben um ſich ihrer dieffeitigen Milicatrpfliche weiter zu entziehen, fo 
wird in Gemäßhelt des Reſcriptes des Könial. Mintfteriums der Geiftlichen- und 
Unterrichts Angelegenheiten und des Königl. Miniſterlums des Innern und der Po» 
lizel vom 26ſten Mär; d. %. den Herren Geiftlichen hierdurch ausdrücklich unterfagt, 
den ausgetretenen Miltairpflichtigen, ſowie den Deferteurg dergleichen Geburtsſcheine 
zu ertheilen, oder deren Aufgebot zu bewirken, umd ihnen zugleich zur Pflicht gemacht, 
im Falle Anträge von Perfonen, mweldye noch in militatrpflichtigem Alter fichen, um 
Ertheilung von Geburts. oder anderen kirchlichen Atteften, um Bewirtung des Auf- 
gebots zc. an fie gemacht werden follten, bei denen fie vermurhen Pönnen, daß fie auszetre- 
ten find, die Geſuche an die Ortsbehörde zur wiireren Verfügung abzugeben. 
Sranffurch a. d. O., den 2bften April 1836. 


Diejenigen Elementarfhulamtepräparanden, melde ihre Bildung für das 
Schulamt nit in einem Schullehrer- Seminar erhalten und fein Zeugniß der An- 
ſtellungsfaͤhigkeit von einem ſolchen aufzuweiſen haben, gegenwärtig aber für die An 
ftelungsfähigfeie im Elementarſchulfache geprüft zu werden wuͤnſchen, werden auf 
gefordert, fi unter Einreichung der in der Bekanntmachung vom 10ten September 
1831. (Amtsblatt 1831. &. 322.) bezeichneten Zeugniffe, ſoaleich bei dem Su⸗ 
perintendenten oder Schul-nfpector des Bezirks, in welchem fie ſich aufhalten, zu 
melden. Die Herrin Superintendenten und Schul -Inſpectoren haben demnächft, 
wie im vorigen Jahre, nicht nur über diefe Geſuche unter Einreichung der ſich dar» 
auf bezichenden Zeugniſſe unverzögert und fpäteftens bis zum 15tın Juni d. J. 
gutachtlich zu berichten, ſondern auch, wie unterm 2ren October pr. angeordnet wor⸗ 
den, ſolche Schulamispräparanden, denen vor Erflärung ihrer Anſtellungsfaͤhigkelt 
die Verwaltung eines Schulamts verfuchsweife und. unter der Bedingung, daß fie 
die nächfte Prüfung fir die Anftelungsfähigkeit beftchen, zu diefer Prüfung bis zu 
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dem oben gedachten Termin unter näherer Angabe der Fortſchritte, welche fie in ihrer 
Ausbildung gemacht haben, anzumelden. 

Franffurch a. d. O., den 30ſten April 1836. 


Der Kufter und Schullehrter Sahr zu Kerkow im Solbiner Kreife hat das 
Unglück gehabt, bei dem dafelbft am 23ſten Januar v. J. ſtatt gefundenen Brande, 
wobei feine Aınts- Wohnung eingeaͤſchert worden, durch nähere Ausmittelung und cid» 
libe Ausfage von zwei Zeugen über die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu 
verlieren; er tft alfo zu einer Entfhädigung von 100 Rthlr. aus der Schulkkhrer- 
Mobiliar» Brandverfiherungs s Kaffe berechtigt. Da derfelbe aber bersits in Folge 





des unterm 22ften September 18.35. erlaffenen Ausfchreibens (Amtsblatt pro 1835 


pag. 304 ) hierauf 25 Rthlr. erhalten har, fo Fonmen demfelben nur noch 75 Rrhle. 
zu. Dazu haben die jegt vorkandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Regierungs ⸗ 


zirks: 
a) bei den Stadtſchulen, in den ehemals Kurmaͤrkiſchen Städten, jedes ber- 
ſelben . ’ ; : . 2 Bor. 3 Pf. 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unfercs Ber- | 
waltungsbezirfs, ingleichen bei fammılichen Landſchulen 
jedes derfelben . . 2 . 1 Ser. 6 Pf. 
beizutragen. 


Sämmtlihe Herren Superintendenten unferes Virwaltungsbejirfs merden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuziehen und fpätefteng zum Iften Juli d. J. 
an unfere Inftituten» Kaffe einzufenden. Der legteren ift zugleich ein namentliches 
Verjeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa damit im Nick 
ftande geblieben find, zu uͤberſchicken. 

Frankfurth a. d.D., den 2Iften April 1836. 


Das Königl. Ober-Eenfur-Eolegium hat der außerhalb der Staaten des deut. 
ſchen Bundes erfcbtenenen Schrift: 
Husgewählte Movellin und Dichtungen von Henri Zſchokke. Zweiter 
Theil. Dritte volftändige Original · Ausgabe. Aarau, 1836. Im V 
lage bei Heinrich Remigius Sauerlaͤnder. gr. 8. 1. Band, 
die Debits-Erlanbniß ertheilt, welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 
Franffureh a. d. O., den Iren Mai 1836. 





Perfonal.- Ehronit. 
Der Waundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer George Heinrih Weber hat 
ſich in dem Dorfe Letſchin Lebuſer Kreifes niedergelaffen. - 
» Der Wundarjt erfter Klaffe und Geburtshelfer Carl Gottfried Pfeiffer iſt zum 
Kreischlrurgus des Kalauer Kreifes ernannt und beftelle worden. 


Der 
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Der Apotheker zweiter Klaſſe Johann Gottlob Kieß hat die Apotheke des Apo⸗ 
thekers Mehnert zu Senftenberg, Kılauer Kreiſes, kaͤuflich an ſich gebracht und 


ſich daſelbſt niedergelaſſen. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Mai 1836. 


Der Oekonomie ⸗·Amtmann Meinicke zu Rietz-Neuendorf iſt als Stellvertreter 
des Feuerpolizet- Commiffarli in dem bten Diſtrikte des Luckauer Kreiſes beſtellt 
worden. 

Scanffurth a. d. O., ben 28ften April 1836. 

Köntgl. Regierung. Abtheilung des mern. 
—— — — — — — — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

ee Waſſerbau » Iuſpektor Roͤßler zu Aachen iſt unterm 21ften April 1836. 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zu- 
fammenhange als neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung, um Laften 
auf Eifenbahnen übers fteile Anhöhen fortzufhaffen, jedoch ohne Jemand 
in der anderweitigen Ausführung des zum Grunde liegenden Prinzips oder 
in der Anwendung der befannten Theile zu befhränfen, auf Zunfjchn Jahte, 
von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 
. Dem dirurgifhen Inſtrumentenmacher H. Griebel zu Berlin iſt unterm 21 ften 
April 1836. ein Patent 
anf eine neue Art von Spargelftecher, wie foldyer in einem beigebrachten 
Exemplar dargeftellt worden ift, 
auf Schs Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Mo- 
narchie, ertheilt worden. 
Sranffurth a. d. D., den 8ten Mai 1836. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Del den, wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfuchung gezogenen Vogelſtellern 
Herrmann und Gellert find nachfichende Sachen als muuchmaßlich geftohlen in Be⸗ 
flag genommen worden: 1) eine flarf vergoldete Halskeite, 2) ein goldener Ring 
mit violettem Steine, 3) zwei Ohrringe mir blauem Fluß, 4) eine filberne Taſchen⸗ 
uhr, 5) drei Schnüre blaue und ſchwarze Perlen, 6) ein ſchwarz feidenes Kleid, 
7) ein weiß geſticktes Kleid, 8) fünf Ellen weißen Flanell, 9) drei Ellen gedruckte 
blaue Leinwand, 10) theegrünen Thiber zu einem Kleide, 11) eine blau geflreifte 
Ginghamſchuͤrze, 12) drei Enden Parchend, 13) ein Packet weiße Gardinenfran- 
gen, 14) ein weißes Tultub, 15) zwei Stuͤckchen Sanspeine, 16): em Packet 
roth und ſchwarz geftreiftes Zeug, 17) zwel Packet roth und blau geftreiftes Zeug, 
18) ein Reſtchen blau geftreiften Gingham, 19) eine feidene Tafche, 20) mei Reſt⸗ 
Gen Kattun, 21) 33 Elle braunss Tuch, 22) eine fehwarz tuchene Weſte, 23) 

sine 
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eine grau feidene Weſte, 24) ein buntes Umſchlagetuch mit ſchmaler Kante, 25) ein 
buntes Umſchlagetuch mit breiter Kante, 26) ein bunter Schlafrod, 27) eine Me 
rinohülle, 28) ein grauer Mantel mit grünem Vorſtoß, 29) eine Tabackepfeife 
mit ſchwarzem langen Rohre und bemaltem Pfeifenfopfe, 3U) eine grün ladirte Aftral- 
lampe, 31) 14 Stüf neue gelb plattirre Fleine Knöpfen, 6 Stüd knoͤcherne, 6 
Stuͤck Perlonmurter Knöpfe, 32) zwei Taſchenmeſſer mit grüner Schale, 33) ein 
geſticktes Vorhemdchen von Baſtard mir 3 blau emalırten Knoͤpfchen, 34) zwei 
ſchwarz geblümte ſeidene Weften, 35) 6 Stud Eplöffel vom Compofition, 36) eine 
gelb geblümte Cambrai-Wefte, 37) ein Punfclöffel von Compoffitton, 38) eine 
runde ſchwarze Tabacksdo ſe von Schildfröte, 39) eine bunte langhaarige wollene Dede, 
40) drei Reſichen weiße Leinewand, 41) acht Stuͤck Kalbfelle, 42) eine Menge furje 
Waaren, als Knöpfe, Pfeifenföpfe, Bleiſtifte, Siegellack u. f. m. 

Die unbekannten Eigenthiümer und diejenigen, welche über die Sachen Aus 
funfe zu errheilen im Stande find, werden aufgefordert, binnen 14 Tagen und fpä- 
tefteng in termino „den 19ten Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Dberlandesgerichts-Referendarius v. Ols;ewefy zu ihrer naͤheren Vernehmung Im 
hiefigen Gefangenhaufe fi ein;ufinden. Koften werden dadurch in feinem Falke 
verurſacht. 

Frankfurth a. d. O., den 29ſten April 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur Erörterung und Aburtelung der Forftitcaffälle der Mevier - Verwaltung 
Maffin für das Fahr 1836. haben wir ; 
den 16ten Juni, den Sten September und den Löten Dezember 
feftgefegt. 
Soldin, den 2ten Xpril 1836. 
Königl. Zuftiz- Amt Pyrechne. 


Da fo häufig von Einem Wohlöblihen Dominlo Oblath Klage darüber ge. 
führt worden: daß Schwarzvich-Heerden von der ihnen vorgefhriebenen Heerſtraße 
von Karge nach Zullichau über Wonnomo und Langmeil abweichen und den Commu- 
nicationg-Weg über Qualin, Schmoͤllen und das Oblathſche Territorium einfhlugen, 
fo werden alle in Karge Gefhäfte machenden Schmwarzvichhändler hiermit ernſtlich 
aufgefordert: nicht von der beſtimmten Strafe abzuweichen, midrigenfalls fie es fich 
felbft beizumcflen haben, wenn fie ohne Weiteres gepfändet werden. \ 

Zulihau, den 28ften April 1836. 

Königliches Landrärhliches Amr. 


Am Iten v. Mes. haben fich die beiden nachftchend fignalifirten Töchter des Zim- 
mergefellen Farrnftäde hiefelbft, Namens Henriette und Augufte Zarınftädt, von 
ihren Eltern heimlich entfernt, ohne daß bis jetzt ihr Aufenthalt hat ermittelt werden 
Fönnen: Da uns daram gelegen ift, den Aufenthalt diefer Kinder zu iviſſen, fo 
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erſuchen wie alle refp. Poltzei- Behörden, genannte Kinder, wenn fie fih betreten. 


laſſen folten, gefäligft anzubalten, hieher transportiren und an uns abliefern zu 
laffen * Golbin, den 2bſten April 1836. ' 
Der Magiftrae. 
Signalement. 

Die Henriette Farrnftäde ift 144 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat ſchwarzes 
Haar, freie Stirn, ſchwarze Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, dicfes und run- 
des Kinn, randes und volles Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe und Feine befonderen 
Kennzeichen. Bekleidet war fie mit einer blaugedruckten Jade, blauftreifigen Schür- 
e, einem rorhftreifigen Warprock, blam würflichem Tuch, weißen wollenen Strümp- 

en und Holpantoffeln. | 

Die Augufte Farrnſtaͤdt ift 83 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat furjes und 
weißes Haar, freie Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, dicfis und 
rundes Kinn, rundes und volles Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ein Maal unterm 
linken Auge. Bekleldet war fie mit einer weißflanellenen Jacke, blau gedruckten 
leinenen Schürze, einem blan gedruckten leinenen Rock, blau und weißem Eafimir- 
tuch, weißen wollenen Strümpfen, Holzpantoffeln, weißen leinenen Muͤtze und roth 
und weiß gewürfeltem Kopftuch. 


Det dem unterzeichneten Pof-Amte ift vom 1ften Mai c. ab eine Landboten⸗ 
Poft zur Beftelung der Briefe für die Stadt Görig und Umgegend, eingerichtet, 
und in Gang gefet worden. 

Der Landbriefbefteller wird regelmäßig Montag und Freitag früh von Cuͤſtrin 
aus die vorgefchriebenen Botengänge verrichten. 

. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Bemerkung, 

daß bei diefer neuen Poft-Anlage ganz diefelben Grundfäge ih Anwendung fommen, 
welche in der Poftamtlichen Bekanntmachung vom 14ten April c., Amtsblatt der 
Köntgl. Regierung in Frankfurth, No. 17. Seite 131., in Beziehung auf die ganz 
gleiche Einrichtung bei der Poft-Erpedition in Limritz, ausgefprochen worden find. 

Euftein, den 1ften Mai 1836. 

Königl. Poft - Amt. Reinicke. 


Siherheits-Polizei. 

In der Nacht vom Lten zum Iren d. M. find bei dem hiefigen Kaufmann 
Abraham Noha mitrelft Ocffuung eines Schloſſes durch einen Nachſchluͤſſel, Ein- 
fleigens, Entwendung eines vor dem Bette der Ehefrau des Moha liegenden Schluüſ⸗ 
felbundes, Oeffnung der Gemächer und Spinde mit dinfelben, nachbenannte G.lder 
und Sachen entwendet worden: 1) 33 Mehr. in +, 1 Rthlr. Heffifde £ in einem 
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alten grünfeidenen Pompadour;, 2) 6 bis 8 Rehlr. in verfchtedenen Münjforten in 


einer Börfe von Band, gelb,. weiß und lilafarbig karrirt; 3)eine Wefte von ſchwar · 
zem Tuche; 4) zwei Unterziehjacken von weißem Flanell; 5) zwei Paar Mannsflie 
feln, zweinäthige; 6) ein gramer Tuchmantel mit granem Kaıtun gefuͤttert; 7) — 
30 alter 
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alter Ueberrock von grauem Tuche; 8) 5 Ellen neues Tuch, grau melirt; 9) ein 
Paar Beinkleider von grauem, Tuche mit weißen Parchent gefüttert, hinten mic 2 

‚Strippen, an denen fi) ein großer Knopf von gelbem Merall befindet; 10)-ein Ue⸗ 
berrod von grünem Tuche, darin ein feidenes Schnupftuch, braun mit gelben Blu⸗ 
men, und eine gewöhnliche runde Schnupftabacksdoſe mit einer gemalten Landſchaft 
auf dem Deckel; 11) ein Ueberrock von braunem Tuche mit befponnenen Knöpfen, 
darin ein gelbfattunenes Schuupftuch auf einer Seite mit braunen Blumen bedruckt; 
12) zwei Paar faft neue Beinkleider von ſchwarzem Tuche mit ſchwarzem Kuͤper go 
futtert; 13) ein Bund mit 9 Schlüffeln. 

Auch haben die Diebe ein Dorlege- und ein a en Tiſchmeſſer aus der 
Küche genommen und neben dem Spinde, aus dem die Befleidungsgegenftände eiite 
wendet find, wahrfcheinlich zu ihrer Vertheidigung bereit gelegt. 

Mehrere dringende Spuren deuten darauf hin, daß diefer Diebflahl von dem 
Zimmerlchrling Ernft Heinrich Broͤhl, welcher in der Nacht vom 28ſten jum 2Yften 


April aus dem Zuchthauſe zu Sonnenburg entflohen ift, verübt worden und daß der 


mit demfelben entfprungene Dienſtknecht Wilhelm Landow in feiner Begleitung ges 
wefen ifl. Da Beide die geftohlenen Belleidungsgegenftände benutzen werden, fo 
machen wir ſaͤmmiliche Wohlöbl. Polizeibehörden hierauf ergebenft aufmerkſam, mit 
dem Erfuchen, bei der Ergreifung der Entflogenen, Behufs Ueberführung dieſes 
Verbrechens, das Auffinden diefer Gegenftände bei denfelben gefälligft zu beachten. 
Wegen der Signalements der Verdächtigen bezichen wir uns auf die Bekanntmachung 
der Königl. Zuchthaus-Direftion zu Sonnenburg, | 
Landsberg a. d. W., den Iten Mai 1836. 
j Der Magiftrat, 


Der Zimmermann und Tayelöhner Mathes Platta, aus Sedlltz bei Senften⸗ 
berg gebürtig, hat ſich am 29ſten d. Mes. Abends im hieſigen Gefangenhauſe wieder 
eingefunden, und wird deshalb der Steckbrief vom 28ſten d. Mes. wieder zuruͤckge⸗ 


nommen. 


Brlamtma: 
dung, 


Senftenberg, den 30ften April 1836. ; 
Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. 


Der hinter den Büdner Gottlieb Quade aus Meuftüdnig unterm 26. d. M. 
erlaffene Steckbrief wird hierdurch aufgehoben, da der Quade bereits wieder ergriffen 
iſt. Arnswalde, den 2ten Mai 1846. 

Königl. Landrath. v. Waldom. 

Der Judenburſche Friedberg hat ſich heute. hier wieder eingefunden, und es wird 
daher der Steckbrief vom —— — ——— a 

Friedeberg i d. M, den Sten Mai 1836. | " 

Der Magiſtrat. 


— — — — — 








 Huns Blatt 


 Konial. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt ander Ööder. 
— I. 20. 


Ausgegeben den 18ten Mai 1836. 











Verordnungen der Königl. Megierung zu Fraukfurth a. d. O. | 


Publitandum. e 
Zurüdzahlung fämmtliher auf den Domainen in der Kur. und 
Meumart, in Pommern, Oftpreußen und Litthauen no 
| haftenden Pfandbricfe i 


MM acpem durch unfer Publifandum vom Iften Mai 1830. in Gemaͤßheit der 
Beflimmungen des Artikels 4. des Edifts über die Finanzen des Staats vom 27fien 
Oftober 1810. (Geſetzſammlung No. 3.) die ſaͤmmtlichen zu 5 Prozent verzinglichen 
Domainen-Pfandbriefe gekuͤndiget und cingezögen worden, ift nunmehr auch die Ab» 
tragung allee auf den Königlichen Domainen in der Kur- und Neumark, in Pom- 
mern, fo wie in Preußen und Lirchauen noch haftenden, vier Projent Zinfen tragen« 


den Landſchaftlichen Pfandbriefe zuläffig und befchloffen worden, und Fündigen wir 


demnach hiermit ſaͤmmtliche eben bezeichnete Domatnen » Pfandbriefe, deren Zinfen, 
wie wir beiläufig zugleich bemerfen, bei der Staats. Schuiden-Tilgungs- Kaffe hier- 
felbft zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung: diefe Pfand- 
briefe bei Gelegenheit der Zinszahlung auf den am 1ften September d. %. fälligen 
Eoupon der Staats-Schulden-Tilgunge-Kaffe hier in Berlin, Taubenftraße Mo. 30., 
einzureichen, und deren vollen Dennmerch gegen die zum Nechnungs- Belage erfor⸗ 

derlihe Quittung in Empfang zu nehmen. a 
Da von diefen Pfandbriefen vom Iften September d. J. ab feine Zinfen weiter 
gezahlt werden, fo find auch ſanmtliche zu denfelbigen gehörigen Coupons über die erfl 
vom iften September c. an laufenden Zinfen mit den Pfandbriefen felbft unentgelt- 
lich einzuliefern, und wird die ae Ye für jeden fehlenden 
ber» 


No. 54. 
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derglelchen Zins · Coupon deſſen Geld · Betrag vonder Kapital · Valuta des betreffenden 


Na 55. 
Wegen Ber 
nugung bes 
Königlichen 
Gewerbe In⸗ 
Bitute u Ben 


in. 
I. No. 895. 
Mai, 


Ne. 22. 


Pfandbriefs in Abzug bringen, und für den Fall innebehalten, daß der Coupon fpä- 
ter zur Realifirung präfentirt würde: 
Berlin, den 20ften April 1836. | 
Haupt« Derwaltung der Staats: Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 
Vorſtehendes Publikandum wird hiermit jur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Sranffurth a; d. D:, den dten Mai 1836. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom titen Apeil 1826. (Amtsblatt 
pro 1826: Seite 126.) werden die refp. Eltern und Vormuͤnder darauf aufmerffam 
gemacht „ daß die Anmeldung ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, deren Aufnahme 
in das Königl. Gewerbe ⸗ Inſtitut zu Berlin zu Michaelis d. J. gemünfcht wird, bis 
zum 15ten Juli d. J. hier eingegangen fein müffen, wenn ſolche zur Beruͤckſichtigung 
kommen follen. Sranffurch a. d. O., den Iten Mat. 1836. 


Berordnung des Königk Oberlandesgerihts zu Frauffurch a.d.D. 

Saͤmmiliche Untergerichte des Departements werden angerviefen, die Akten zur 
Entſcheldung über tie bei ihnen als den Gerichten erfter Inſtanz angebrachten Mich» 
tigkeits · Beſchwerden unmittelbar dem Königl. Geheimen Ober- Tribunal in Berlin: 
einzureichen: 

In den Fällen „ wo eine Inſtruction in zweiter Inſtanz beim Ober-Landes-Ge 
richt geſchwebt hat, haben diefilben die Zufertigung der hicfigen Akten, Behufs deren: 
Beifuͤgung, in Antrag zu bringen. 

Frankfurth a: d: O., den 29ften April‘ 1836: 


—  Perfonal.- Ehronkrt. 

Der Eollaborator an der Saldirnfhen Schule zu Brandenburg, AdolphLeo- 
pold Friedrih Wilhelm Hahn, tft zum Oberlehrer an dem Schullehrer · Seminar zu: 
Meuzelle beftelt worden. 

Berlin, den 2ten Mat 1836. = 


Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Gerlach ift zum Juſtt · Com · 
miffarius für den Sprembergſchen und Hoyerswerdaſchen Kreis, mit Anmweifung * 
feines Wohnorts in Hoyerswerda, beftellt worden. 

Der Zuftij,-Eommiffarius Drabittus ju Drebkau ift im gleicher Eigenfchaft an 


das Königl. Land» und Stadtgerihe zu Cottbus verfegt worden: 


Fu, die dur das Ableben des Gutsbeſitzers v. Zobeltig zu Topper erledigte 
Schledsmanns · Stelle für den Iten Bezirk des Croſſenſchen Kreiſes, iſt der Amt- 
mann Berger zu Eunersdörff als ſolcher erwaͤhlt und von uns beflärige worden. 

Sranffurth a. d. O., den 7ten Mai 1836. 

Königl. Preuß. Ober » Landes + Gericht. — 
— — er⸗ 


— 153 — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Für die, mit dem Iften Januar d. J zu dem Landeberger Kreiſe übergegan- 
‚genen, nachbenannten Ortſchaften des ehemaligen Küfteinfchen Kreifes: „Blum ⸗ 
berg mit dem Chauffechaufe, die Bufh-Schäferei, Groß-Cammin nebft der Zör- 
fteref, den Mühlen, dem Iheerofen und der Schäferel, Klein Cammin, Ludwigs⸗ 
grund, Scharnhorft, Springwerder, Tamſel, Kleinvorcheil, Warnick und Wit- 
helmebruch, welche jegt den, durch die Auflöfung des Huͤttenwerks Himmelftaͤdt ein- 
gegangenen dritten Zeuer-Poligei-Diftrift des Landsbergſchen Kreifes bilden, iſt der 
Wirthſchafts⸗Inſpector Seiffert zu Groß-Cammin als Commiffarius, deffen Stel. 
vertreter der Inſpector Thederan zu Tamſel bleibt, beftelle, und find die zu dem vor- 
- maligen Himmelftädter Hurtenwerfe gehörig gewefenen Buͤdnerhaͤuſer nebft dem jeßt- 
gen Paptermüplen-Erabliffement, dem Aten Seuer-Polizei-Difteikte zugelegt worden. 
Auch ift 

4) an die Stelle des verftorbenen Eigenthtͤmers Meffinger zu Landeberger-Hol- 
länder, der Entreprifenbefiger Damice zu Friederihshorf, «als Stellvertreter 
des Feuer-Polizel-Rommiffarit in dem Sten Difteicre, fo wie 


Feuerpollzei⸗ 
—2** 
rien des 
Lands ber⸗ 
‚ger Kreiſes. 
1. Ro. 212. 
Mai, 


2) an die Stelle des Eigenrhümers Montour zu Worholländer, welcher fein Grund · 


ftüc abgetreten hat, der Schulje Schwar; dafelbft als Commiffarius des 12ten 
Diftricts beftelle worden. 
Sranffurch a. d. D., den Sten Mai 1836. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die von dem Königl. Medizinalrathe Dr. Vogel in Glogau am 25. Dejember 


1831 geſtellte, im dieſſeitigen Amtsblatte pro 1832 Stuͤck No. 9. Seite 83 und 84 
abgedructe Preisaufgabe, für die moͤglichſt zweckmaͤßige und gefahrlofe Einrichtung 
eines Heitz und Sparofens, ift, da die urſpruͤnglich zu ihker Cöfung ausgefetzten drei 
Jahre verfloffen find, und Niemand den ausgebotenen Preis gewonnen hat, nunmehr 
"als erlofchen zu betrachten. _ ee 
Frankfurth a. d. D., den 13ten Mat 1836. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Es find im Bereich der Neumaͤrkſchen Land-Feuer-Socierär vom Affen Plovem- 


ber 1835 bis legten April 1836 überhaupt 28 Brände vorgefommen, und jwar im 
Soldinſchen Kreife 1, Königsbergfhen Kreife 7, Landsbergſchen Kreife 4, Frieder 


Erlofhene 

Preis: Aufgas 
be für die 

Conſtruktion 
eines eigens 
tbirmlichen 
Hei» und 
Spar: Dfens, 
1. No. 790, 

Mai. 


bergſchen Kreife 1, Arnswaldfchen Kreife 3, Dramburgſchen Kreife 2, Sternberg - 


ſchen Kreife 7, Croſſenſchen Kreife 3._ Bet 22 Bränden find die EnrftehungsAr. 
fachen unausgemittcle geblieben, 5 entftanden murhmaßlih durch Brandftiftung und 
1 durch Fahrlaͤſſigkeit. . 

Es brannten gan; ab, 46 Wohnhäufer, 57 Ställe, 35 Scheunen, 8 Meben- 
gebäude, 1 Brennerel, 2 Waffe, 2 Wind. und 2 Schneidemüplen und nur befchä- 
digt wurden 1 Wohnhaus, 1 Stall und 1 Mebengebäude. Hiervon gehörten in die 
Ifte Klaffe 2 Wohnhäufer, Ilte Klaffe 1 re und 2 Nebengebäude, Staff 

F * = alle 
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Klaſſe 44 Wohnhaͤuſer, 58 Ställe, 35 Scheunen und 7 Mebengebaͤude, IV 
Kaffe 1 Bremneret, 2 Waffer, 2 Wind- und 2 Schnetdernüßlen. 
An Entſchaͤdigungen wurden liquidirt: 
Fuͤr die Ifte Kaffe » » + +. 260 Dahle. — for. — 
le le»... 1 — . — 
lute Alle - :  .. S665 + - 12. 6 


Ive Slle - » : :. 80 : — ⸗ 
Für die Totalitaͤt: . 


1) Sprigen-Prämie incl, eines 
Nachtrags für Gol, im 
Dramburgſchen Kreife 574 Rthlr. — ſgr. —pf- 

2) Meilngbr . . 109» 7. 6» 

3) Procentgelder für neu 
angefchaffte Sprigen 1014 + 27. — + 

4) Prämien für perfönli- ” 
che Thaͤtigkeit beim Lö- 
m»... +. 0.» 

5) Entfhädigung nach $. 
55. des Reglements . 4 · — ⸗Ê — «⸗ 

6) Abſchaͤtzungskoſte. 5 + 5er— + 


1783 . u 6» 


und das ganze Aufbeingungs-Soll würde betragn 34102 Rthlr. 22 fgr. — pf. 
Durch die neue Anlage wirden aber auffomumm _. 348989 : — . 1. 


N —— — — ——— — 
alſo mehr 796 Mehlr. 8 ſgr. 1 pf. 

weil bei der Iſten und IIten Klaſſe der F. 79. des Reglements zur Anwendung kommt, 
und ſowohzl bei den einzelnen Klaſſen, als bei der Totalitaͤt Zuſchlaͤge und Gutſchrei-· 
bungen theils ang der vorigen Anlage geblieben, theils im Derlaufe des Semefters 
wieder neu hinzugefommen find. " 
Mob wird bemerkt, daß der Haupt-Lager-Buhs-Abfhluß, welcher dem jegigen 

Aus ſchreiben zum —— gelegt iſt, folgende Affefurationen zeigt: 

Ifte — — 


laſſe 1378625 Rthlr. 
Hte Klafe » -» » . 28312175 » 
IIlte Klaffe . - » .» » 724300 +» 
IVte Klafe . . 2.399225 - 


= 11839325 Rıhlr. . 
und die Auftringung pro Hundert in der Iften Klaffe 2 fgr., Uten Klaffe 2 for., 
Ulten Klaffe 11 far. 1 pf., IVten Klaffe 1 Rthlr. 1U fgr. beträgt. 
Weißig, den dt. n Mat 1836. j 


Meumaͤrkſche General-Land-Feuer-Socetäts- Direktlon. 
——— — Ta 
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Witterung. Die erſten Tage des Monars April waren ziemlich unfre nd 
lich, ſtuͤrmiſch und Fühl, und in einigen Mächten fror cs. Am erften Ofterfeiertage, 
fo wie am Tten fiel eine Menge Schuee, der jedoch ſich bald wieder aufloͤſ'te. Dar- 
auf trat eine mildere Witterung ein, und es folgten wärmere Frühlings. 
tage, an welchen es mitunter regnete; die Nächte waren jedoch meift Fühl. Der hoͤch ⸗ 
ſte Barometerftand fand am 20ſten Morgens = 28% 44 ftatt, der nicdrigfte am 
2ten Mittags = 27 63°, der höchfte Thermometerftand am 24ſten Mittags — 
+ 15? Reaumur, der niedrigfte am bten Morgens — — 1° Reaumur. KBor- 
herrſchende Winde waren Suͤdoſt und Nordweſt. 

Auf das Gedeihen der Saaten und der übrigen Degetation war die Witterung 
von fehr wohlchätigem Einfluffe, und mit der Beftellung der Sommerfaaten ift in 
der letzten Hälfte des Monats raſch vorgefchritten worden. 

Fruchtprelſe. Die Preife des Getreides und der übrigen Confumtibilien 
haben ſich gegen die des vorigen Monats wenig geändert. 

Geſundheitszuſtand. Der rheumatifch » Fatarrhalifhe Charakter der 
Krankheiten blieb auh im Monat April herrſchend. Auch die Hinneigung diefer 
Krankheiten zum Merpöfen dauerte fort. Schnupfen, Katarrhalfieber, Huften oft 
hartnäcig und heftig, Bruftbeflemmungen und Anginen gehörten zu den gewoͤhnlich ⸗ 
ften Krantheiten, fo wie denn überhaupt Affectionen der Lunge, des Bruftfelles, der 
Deglurionsorgane häufig vorfamen und fi) zuweilen bis zur Entzündung fleigerten, 
fo daß Pleureficen und Prreumonien in die Beobachtung traten. Rheumatiſche und 
gichtifche Leiden fahe man häufig und die vorfommenden rheumatifchen Fieber waren 
nicht felten ſehr intenfiv und zum Uebergange in die Mervöficär geneigt. Nervoͤſe 
Fieberformen, die ſich hin und wieder zeigten, hatten gewöhnlich einen langfamen 
Verlauf und wurden nicht felten von Friefelausfchlägen begleitet. Gaftrifche Krank. 


“ beiten, befonders Magenframpf, Berdauungsbefhwerden, Neigung zur Verſtop⸗ 


fung und zu Durdfällen, Kolifen, gaftrifhe und biliöfe Fieber waren nicht gar 
felten. Kongeſtionen nah dem Kopfe, der Bruft und dem Unterleibe, waren 
fehe gemein, über Haͤmorchoidalbeſchwerden wurde viel geflagt, fo tie die Mei 
gung zu Blurflüffen ſehr hervortrat. Apoplexien und Sticfflüffe zeigten fi hin und 
wieder. Die Wechfelficher hielten fi) in einer mäfigen Frequenz. Unter den Kin⸗ 
dern beobachtete man Wurmbefhwerden, Keichhuſten und ferophulöfe Affectionen, 
befonders häufig ferophulöfe Augenentzündungen. Bon den erantemat!fchen Kranf- 
heiten zeigten fi die Maſern felten und gutartig. Haͤufiger fam Scharlach vor, 
und verbreitete fich in einigen Ortſchaften epldemiſch, wobei die Krankheit in einzel« 
nen Fällen bösartig und tödlich wurde. Die Pocken, theils in ihrer urfprünglichen, 
theils in ihrer modificirten Form, traten auf mehreren Punften auf, und wurden, 


ohne eigentlich bösartig zu fein, für einige erwachſene Perfonen toͤdtlich. 


Im Ganzen war indeffen die Zahl der Kranken fehr mäßig, und die Sterblich⸗ 
keit war geringer, als fie in diefer Jahreszeit gewöhnlich zu fein pflegt. Die mei- 
ften Todesfälle betrafen bejahrte Perfonen und chroniſche Kranke. Br 

| er 
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Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere iſt im Ganzen erwuͤnſcht geweſen. In 


der Schaafheerde des Dominli zu Clauswalde im Sternberger Kreife iſt die Klauen⸗ 


ſeuche ausgebrochen, auch ſolche in Zollen und in. Brügge noch nicht befeitige.. Die 


Pferde haben in einigen Ortſchaften des Gubener Kreifes an drüfenartigen Uebeln 
gelitten, welche aber ohne nachrheilige Folgen wieder verſchwunden find. In Treps 


pendorf, Lübbener Kreifes, zeigte ſich die Raͤude unter den Pferden: In Ziltendorf, . 


Krebsjauche und Rießen, Gubener Kreifes,. kamen drei, dem Anfcheine nach tolle 
Hunde zum Vorſchein, wovon zweh getödtet worden find. Außer mehreren Hun ⸗ 
den find auch drei Menſchen vom denfelben gebiffen worden, welche ſich unter ärzt- 
licher Behandlung befinden. | 

Unglüdsfälle uud Selbſtmorde. Sechs Perſonen ertranfen: und 
vier wurden, von Schlage getroffen, todt aufgefunden. - Dei dem am--10ten: 
zu Orthwig flattgefundenen Braude wurde ein Buͤdner durch Herabſtuͤrzen eines 
Sparrens fo befhädigt, daß er bald nachher ftarb. — Ein Kind wurde dur das. 
Herabſtuͤrzen eines Theils der Stadtmauer getoͤdtet. — Ein Fiſcherwitth wurde bet 
dem Aufrichten des Sparrwerfs einer Scheune vom Sturmminde herab geworfen, 
und gab am folgenden Tage feinen Geiſt auf. — Ein Krüger wurde durch das Her- 
abſtuͤrzen eines gefällten Baumes getoͤdtet. — Einem Bauer wurde beim Abladen- 
von Holz der Schenkel zerſchmettert, welches feinen Tod jur Folge harte: — Ein 
Gärtner endete fein Leben durch Herabfallen. von einer Leiter. — Zwei Kinder flar- 


ben in: Felge erlirrener harter Mißhandlungen dur ihre Mutter. — Von fehs 


Selbftmördern haben ſich fünf erhänge und einer erfchoflen. 


Seunersbrünfte Won 26 Braͤnden, welche ung im Laufe des Monats: 


April angezeigt worden find, wurden 3 im Entftehen geloͤſcht. Die Mehrzahl der⸗ 
ſelben war von geringer Bedeutung, und-nur einer verdient eine befondere Anzeige. 
Er entſtand am 2aſten Abends gegen 10 Uhr in dem Dorfe Niemaſchkleba, im Gu- 


bener Kreife, und verbreitete ſich bei. der gedrängten Lage der mit Stroh bedachten: 
Gebäude mit einer faft unglaublihen Schnelligkeit, fo daß bei der thätigften Hülfe- _ 


leiſtung der aus der Nähe und Ferne herbeigeeilten Ortſchaften des Gubener und be- 
nachbarten Eroffener Kreifes 16. Bauern, 5 Koffächen und 5 Buͤdner ihre fammt- 
lichen: Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude mie Ausſchluß von 11 Echeunen und eini- 


gen kleinen Ställen,. verloren: Außer einem Mädchen von. 20 Jahren, welches 


vom Brande bedeutend beſchaͤdiget worden ift, find Menfchen dabei nicht verlegt wor- 
- Dagegen haben die meiften. Abgebrennten: ihre ganze Habe nebft dem Viehe 
verloren: 
Frankfurth a. d. O., den 6ten Mat 1836: 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern 





Am Läten April‘ d. J iſt ein männlicher Leichnam: einer Perſon, die angeblich, a 


den Namen: Mehls führt, und früher zu Gerlachsthal gewohnt haben fol; in der 
Scheuer des Gaſtwirths Greier zu Wepritz gefunden worden, Der Berftorbene war 
dem: 


ung. 


u ME — 
dem Anfehen nach 40 bis 50 Jahre alt und 5 bie 6 Zoll groß. Seine Beflelbung 


‚ beftand in einem alten blau tuchenen Ueberrock, blau leinenen Belnkleidern, blau ti 


chenen Unterbeinkleidern, roth bunter Weſte, einem Paar langen zweinaͤthigen Sti⸗ 
feln, einem leinenen Hemde, einer Pelzmuͤtze und einem ſchwar, feidenen Halstuche 
Un Kennzeichen find nur eine längft vernarbre Wunde an der linken Bade und eine 


“gleiche über den linken Auge vorhanden geweſen. 


Bekannt, 
machung. 


Bekanniwa⸗ 
chung. 


Alle diejenigen, welche über die Perſoͤnlichkeilt und das Leben oder die Todesart 
des Verftorbenen Auskunft geben Fönnen, werden aufgefordert, ſolches dem unter. 
zeichneten Gericht binnen 8 Tagen anzuzeigen. 

Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 
Landeberg 9. d. W., den 29ſten Apirl 1836. 
Königl. Preuß. Land- und Siadtgericht. 


In der Nacht vom Sten zum Iten d. Meg. find mittelſt gewaltfamen Diebftahls 
im Haufe des Schneidermeiſters Dorn hierfelbft folgende Gegenflände entwendet 
worden: 1) fieben Stuͤck Deckbetten mit blau und weiß geftreiften Inletten, von 
denen fünf Stüf mit No. 1. 2. 3. 5. und 6. und den Buchſtaben R. E. W. roth 
gezeichnet find, 2) ein desgleichen mit einem feinen roch und weiß aeftreiften Inlett; 
3) ein desgleihen mit Inlett von roher Leinwand mit breiten blauen Streifen; * 
4) ein Unterbett mie Inlett von roher Leinwand. 

Die Diebe haben eine alte 14 Fuß lange Leiter zurücgelaffen, welche am obern 
Ende an der dritten Sproffe mit einem gewundenen alten Stride zuſammengeknebelt 
iſt, und einige alte birfne unbeſchaͤlte Knuͤttelſproſſen hat. 


Indem wir vor dem Anfaufe der geRohlenen Sachen warnen, fordern mie 


gleichzeitig Jeden, der über den Verbleib derfelben, über die Perfonen der Diebe - 


Nachricht geben, oder den Eigenthümer der oben beziichneren Leiter benennen kann, 
auf, biervon dem Inquirenten, Land und Stadt. Gerichts · Affeffor Born hierfelbft, 
entweder ſchriftlich oder mündlich, bei Werficherung der Verſchwelgung feines Na- 
mens, ungefaumt Anzeige zu machen. 

Koften werden dadurch nicht verurfacht, vielmehr wird demjenigen, welcher zur 
MWiedererlangung der geftohlenen Sachen oder auch nur zur Entdefung des Thaͤters 
behuͤlflich ift, eine Belohnung von 10 Rthlr. zugefichert. 

Zuüllihau, den 13ten Mat 1836. 2 / 

— Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. 


In der Nacht vom 10ten zum Liten Mat d. %. gegen 2+ Uhr Morgens find 


aus der Stube, der Küche und dem Hausflur des Gerbermeifters Meiſer hier, durch 


Einbruch und Diebftahl die nachverzeichneten Gegenftände entwendet worden, 
wird gebeten, auf diefelben vorfommenden Falls Acht zu haben, fie gerichtlich abzulie» 
fern und Nachricht über die entdeckten Thäter und darüber, was zu ihrer Entderfung 
führen kann, anber zu ertheilen. Ealau, den 1dten Mai 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. ee. 
1 


+ 
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WVergeihniß der geſtohlenen Effeften: 

16 leinene Weibs und 4 Mannshemden, alle am Schlige mit C. M. roth gegeich 
netz 2 Dugend Tuͤcher, darunter 8 Weiber · Halstuͤcher von Baummelle, 2 dabei von 
roth- und grünftreifigem Gingham, ganz neu, mehrere Mannshalstücer, dreleckig, 
einige grob leinene gedruckte und blaufireifige Tücher zum Einbinden, weiß leinene 
Schnupftuͤcher, rorh gezeichnet C. M.; ein weißes Tiſchtuch von feinem Zwillich, 
das Mufter und die Kante gewuͤrfelt: cin Sophien-Dufaten mit goldenem Henkel, 
auf einer Seite die Buchftaben H. S., aufder andern: „Wohl dem, der Freud an fei- 
nem Kınd erlebt; cin Goldſtuͤck, auf einer Seite zwei gegen einander gefehite 
Männer in Harnifchen, wah: ſcheinlich mir Schwerdtern in der Hand, auf der Ge⸗ 
genfeite ein großes Wappen, darum als befondere Einfaffung von "old ein gewunde- 
ner Kranz, ein eben foldyer Henkel, mit dem Kranze hat die Münze die Größe eines alten 
Achtgroſchenſtuͤcks gehabt, durch den Henkel ift das Goldſtuͤck an eine ſchwarz feidene 
Schnur befeſtigt geweſen; ein Trauring von Dufatengold, auf jeder Seite ein 


Peiner Rand eingegraben, auf der Innern Slächedie lateiniſchen Buchſtaben C.F.L., 


ein dergleichen Fleinerer Trauring mit den Buchftaben 8. R auf der innern Fläche; 
ein Fleiner Fupferner Zifchkeflel; eineiferner, innen weißglafirter Topf, welcher Außer. 
lich erhaben das Zeichen hat: P. M. 14 ; ein zinterner Speiſeteller; ein großer lei⸗ 
nener Sad mit ſchmalen grauen Streifen, ohne Zeichen. 


- Der Muͤhlenbeſitzer Müller in Letrersdorf wird vom 5ten bis 1?ten Yuni 
d. J. die Brücke über das Auͤhlenfließ bauen, modurd die Paffage der großen Poft- 
firage von Eroffen nach Zuͤllichau während diefer Zeit über die Kädniger Mühie ges 


- nommen werden muß, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Srirfchendorff, den 14ten Mat 1830. 
| Königl. Landrath Eroffeuer Kreiſes. v. Reinbaben. 


Es ift höhern Orts genehmigt worden, daß der bisher in der Woche nach Pfing- 
ften hierfelbft flatt gefundene Wollmarfe, von dieſem Jahre an am Freitag und 


Sonnabend der 2ten Woche der Franffurcher Margarechen. Meffe abgehalten mer» 


den darf. Diefer Wolmarft wird, daher im gegenwärtigen Yahre am 22ften und 


Z3ften Juli abgehalten roerden, welches wir mit.dem Bemerken bekannt machın, daß 


Befanntma: 
hung. 


die nörhigen Einrichtungen wegen Lagerung der Wollen. bereits gefroffen find und - 
ber diesfällige gewerbliche Verkehr die möglichfte Unterflügung und Beförderung ' 


finten wird. 
Cottbus, den Iten Mai 1836, 
Der Magiſtrat. 


Dem handeltreibenden Publikum machen wir hierdurch bekannt, daß der Kier- 
felbft mit dem Werihnachtsmarkt bisher verbundene Viehmarkt verlegt, und allemal 


"den Tag vor Aegidi abgehalten werden wird, 


32 Pro 


Bekanntma⸗ 
ung. 
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Pro 1836 faͤllt dieſer Viehmarke, mit dem auch ein Pfer demarkt verbunden 
merden fol, den IAften Auguſt. Indem wie um recht zahlreichen Beſuch dieſes 
Biehmarkts erſuchen, bemerken wir zugleich, daß der hieſige geräumige Marfrplag 
ag re zur Aufftellung von Pferden eignet, und daß für die zum Verkauf zu 
bringenden Pferde vorläufig Fein Standgeld erhoben werden fol. 


Triebel, den 13ten Mai 1836. 
Der Magiftrae. 


Sicherheits: Polizei. 

Der nachſtehend näher fignalifirte 12jährige Sohn des Schuhmachers Gabel, 
Namens Johann Friedrih Wilhelm, hat fi von hier heimlich entfernt und treibe 
fi) vagabondirend umher. Wir machen daher ale Polizei» Behörden auf den ıc. 
Babel hierdurch mit dem Erſuchen aufmerffam, ihn im Betretungsfalle anzuhalten 





‚und uns davon Machricht zu geben, 


Frankfurth a d. D., den dten Mai 1836. 
| Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der Johann Friedrich Wilhelm Gabel tft aus Frankfurth a. d. O. gebürtig, 
evangelifcher Meligion, 12 Fahr alt, 3 Fuß einige Zol groß, has braunes Haar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, mittleNafe und Mund, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift kleiner Geftalt, 
fpricht deurfch und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war derfelbe mit blauen 
Tuchhoſen, dergleichen Tuchjacke, langen Stiefeln, blau wollenen Strümpfen, einer 
hellblauen Tuchmuͤtze, rothftreifiger Kattunweſte und einem ſchwarzſeidenen Halstuche. 


Der nachftehend fignalifirte Schiffsknecht Carl Krol aus Weißenfpring hat 
feinen hier uriterm Iren Februar c. ausgeftellten Neifepaß zwiſchen Hangelsberg und 
dem Erkner angeblich verloren, weshalb diefer hiermit für ungültig erklärt wird. 

Muͤllroſe, den 13ten Mat 1836. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der ıc. Kroll ift evangelifcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 2+ Zoll aroß, hat 
bfondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnlichen 
Mund und Mafe, blonden Bart, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichts farbe, 
und iſt mittler Statur. 


Die von ung mittelſt Steckbriefs vom 25. v. M. (Amtsblatt pro 1836 No. 
18. Seite 140.) verfolgte unverehelichte Caroline Guflmann ift in Cuͤſtrin ergriffen 
und heute an den Magiftrat zu Königsberg 1. d. M. abgeliefert. 
Bärwalde 1. d. N., den 11ten Mai 1836. 
Der Magiftrae 
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Verordnung des. Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Ds Königs Majeftär haben wittelſt Aller hoͤchſter Kabinetsordre vom I0ſten Maͤrz 
d J· zu enehmigen geruhet, daß mit Wegfall der bisder von der Staͤudiſchen Ober · 
Steuer-Kaffe zu Lübben aus den Landes-Anlagen des Markgrafenthums Niederlauſitz 
an das Icrenhaus zu Goran, fo wie an die Straf- Anftalt und das Korrigenden 
Haus zu Luckau gezohlten, nunmehr den Brundftenerpflichtigen erlaffenen Zufhuß- 
Summen Innerhalb der Niederlauſitz nach ihrer früheren Begrenzung ein Qandarmen- 
. gebildet, und die für denfelben nörhigen Geldmittel durch einen Beiſchlag zur 
affenftener in Verbindung mit dem Be⸗ ſchlage Behufs Verzinfang und Amortifa 
fon der Kriegesfchulden aufgebradhe werden. Zur Befolgung des gleichzeitig ergau⸗ 
genen Allerhoͤchſien Befehls ift wegen Beftimmung und Verwendung des Landarmen⸗ 
Fonds ein Regulativ entworfen, und unterm Sten Aprild. J. von dem Königlichen 
Minifterium des Innern und der Poltzei, fo wie von dem Königlichen Finanz. Mir 
nifterium beftätige worden, welches nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß der Be⸗ 
theiligeen gebracht wird, und wegen deffen Husführung die betreffenden re 
mit der nörhigen Anweiſung verfehen find, 
Berlin, den 11ten Mai 1836, 


Der Ober-Präfdent der Provin, Brandenburg. 


(93) » Baffewig. 
33 Regu⸗ 
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Regulativ 


über die Gründung und Verwaltung eines Landarmen⸗Fonds für das 
Markgrafthum Niederlaufig, u — ug ung, welche derfelbe 
übernehmen fo 


Die von dın Ständen des er Niederlauſitz gegründeten Juſtitute, 


— a) die Irren · Anſtalt zu Soran, 
b) das Strafhaus zu Luckau, und 
e) —— —2— und Arbeits· Anſtalt ebendaſelbſt, 


ſ ee Anftalten ugehörigen Fonds, 
2) —— die auf landecherrl che Wen gung fich gründenden Zuſchuͤſſe aus Staars. 


3) dur ala der erforderlichen Koftgelder aus dem etwanigen Bermögen 
der Derinirten felbft, oder ihrer hierzu verpflichteten Verwandten, 
4) ns Beiträge, welche von den betreffenden Kommunen fr unbemittelte Ge- 
mürhsfranke aufgebradyt werden müßten, und endlich 
5) durch Diejenigen Summen, welche die Stände des Markgrafihums Niederlauſitz 
aus ihrer Landes-Ober-Steuer- Kaffe für jene Zwecke zahlen ließen. 

Wenn es nun auch in Betreff der ad 1., 2.und 3, aufgeführten Geldmittel noch 
fernerhin fein Bewenden ten, und fowohl die Benutzung der ihnen zugehörigen 
Fonds, als auch jener Zuſchuͤſſe aus Staatskaſſen den Anflalten ade zer fol, auch 
die Verpflichtung nicht aufgehoben werden kann, daß die erforderlichen Suftenta- 
tions-Gelder vor allen Dingen aus dem etwanigen Vermögen des Detinirten felbft, 
oder von feinen hierzu verpflichteten Anverwandten, fo weit fie die Mittel dazu beſitzen, 
sahlt werden muͤſſen, fo fol doch mic den ad 4. und 5. bemerften Zahlungen von 
jetzt an eine andere zwedimäßigere Einrichtung getroffen werden, damit die Laſt der» 
felben fernerhin nicht einzelnen Kommunen mehr zufalle, oder aus der Landes · Ober- 
teuer» Kaffe gedeckt und mithin nur von dem beſchatzten Grundeigenthume aufge 
bracht werden muͤſſe. Die Stände des Markgrafthums Miederlaufig haben unter 

Genchmigung vielmehr befloffen, daß die ad 4. bemerften, von 
den Kommunen gezahlten Suſtentations ⸗· Gelder, welche ſich dermalen jährlich “4 
210 Nele. belaufen, ihnen von jest an erlaffen, auch die ad 5. aufgeführten, aus 
der Landes-Ober-Steuer-Kaffe jährlich mit 2088 Rehlr. geleifteten Zahlungen niche 
mehr aus diefer Kaffe, fließen, fondern an den Grundftenern abgeſchrieben werden, 
Dagegen aber die nörhigen Geldmittel nach einem Maafftabe aufgebracht werden ſol 
len, der, weil der Zweck und Nutzen diefer Anftalten ein Allgemeiner if, auch die 
Verbindlichkeit zu — mehr dem Allgemeinen auflgt. 

6. 1. Ch folen demnacp von jet an ein Landarmen · Fonds in der Micderlaufig 

gegründet ob De Bette da wach dm Manfflae aufgebracht werden, m 
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chem ſeit dem Jahre 1835. die Krieges⸗Schulden · Steuer im dieſer Provinz erhoben 
wird 


Sollten die Kriegsſchulden nicht gänzlich amortifirt fein, und hiermit die Kriegs· 
Schulden · Steuer felbft aufhören, fo bleibt es den Ständen vorbehalten, den Auf⸗ 
bringungs · Maaßſtab noch weiter für die Landarmen · Beitraͤge beizubehalten, oder hler · 
zu unter Genehmigung der Staats · Behoͤrde einen andern zu wählen. 

$. 2. Die für den Candarmen- Fonds nörhige Summe wird durch den Com. 
mumnal-Landtag der Miederlaufig, oder in deſſen Auftrage von der Landes-Deputation, 
unter Communication mit den Verwaltungs. Commiffionen der oben genannten In⸗ 
ftitute feftgeftellt, und die Autorifation zu deren Aufbringung von dem Konigl Ober- 
- Präfidio der Provin; Brandenburg ertheilt. Die Beiträge felbft aber werden nach 
dem im $. 1. gedachten Maafflabe als ein Zufchlag zur Klaffenftener mit diefer von 
den Koͤnigl. Kreis. Kaffen erhoben, und mit den Kriege-Schulden-Beiträgen an die 
Staͤndiſche Landes,Ober-Steuer- Kaffe abgefuͤhrt. ; 

$. 3. Der Landarmen+ Fonds wird zwar filr fi und abgefondert, jeboch von 
den Beamten der Ständifchen Landes-Ober-Steuer-Kaffe, unter Aufficht der Landes» 
Deputation zugleich mit verwaltet. Die Rechnungen werden von der jur Abnahme 
der — von den Ständen ernannten Deputation 

abgenommen, dem Kommunal» Landtage vorgelegt, von ihm die Decharge erteilt, 
zen Reſultat alljährlich öffentlich befanne gemacht. % 
$. 4. Aus diefem Candarmen- Fonds follen beftritten werden: 
a. bie erforderlihen Suffentationsgelder an die Srren-Anftalt in Sorau; 
b. ber bisher aus der Ober · Steuer · Kaffe gejahite Zuſchuß an das Strafhaus ju 


Luckau; 
c. die Unterhaltungskoſten für die Rorrectiong- und Arbeite-Anftale zu Luckau; 
d. die weiter unten im $. 17. erwähnten, das Armenweſen der Provinz betreffenden 
anderweiten Verbindlichkeiten; und endlich 
e. die Zahlungen, welche die Stände des Markgrafthums Nicderlaufig fr das 
Zaubftummen · Inſtitut, welches mit dem Seminar und Waifenhanfe in Neu- 
zelle vereinigt werden fol, beiwilligen werden. 
$. 5. Die Irren⸗Anſtalt zu Sorau, welche von einer aus zwei Königl. und 
zwei Ständifpen Commiſſarien zuſammengefetzten | 
Direftorial » Commiffion 
nach Inhalt des Regulativs vom-Iften Februar 1825. und auf den Grund der Ge 
ae a er Ä —— 
„wegen er Verſor und Arbeits t oran, vom 
pr November 1819. . e 
verwaltet wird, fol von jest an und nachdem in Luckau eine eigene Korreftions- und 
Arbeits Anftalt errichtet worden, lediglich als eine Aufbewahrungs- und Heilan- 
ſtalt für gemürksfranfe Perfonen, feinesweges aber zugleich als eine Korreftions- 
und Arbeits · Anſtalt betrachtet, und fol demnach von et Verpflichtungen — 


— ti — 

den werden, milde ihr in letzter Bezlehung durch die obengenannte General⸗Verord⸗ 

nang vom 16ten November 1812. aufgelegt und dur das Regulativ vom tften 

Sebruar 1825, 9 19., erneuert worden find. 

6. 6. In Betreff der Aufnahme der Gemuͤths⸗Kranken in diefe Anſtalt bleibe 

es bei den Beſtimmungen des Regulatirs vom Iften Februar 1825, $. 13., 
daß nämlich jsder Gcmürhsfranfe aus der Miederlaufig, deffen Aufnahme in 
die Jrren-Anftalt nachgeſucht wird, bei der Königl, Negierung zu Franffurch 
a.d. D. angemelder werden muß, welche die geſetzliche Zuläffigkeit und die po» 
ligelliche Nothwendigkeit der Aufnahme prüft, und, wenn fie dieſe für be» 
gründet erachtet, das Geſuch mit dem diesfallfigen Vermerk an die Dirckto- 
rlal⸗· Kommiſſion jur Ercheilung der Aufnahme-Ordre abgicht. 

6. 7. In Hinſicht der Receptions- oder Verpflegungs-Gelder für die Ge⸗ 
mürhsfranfen aus der Miederlaufig aber ſollen von jet an folgende Grundſaͤtze beob⸗ 
achtet werden: W 

Es find nämlich dieſe Zahlungen von jetzt an zu entrichten, entweder 
a) aus dem Vermögen des Gemüchsfranfen felbft, 
- b) oder aus dem Wermögen der Verwandten deffelben, die zu feiner Unterhal- 
tung rechilich verbunden find; | ⸗ 
c) oder, wenn beides nicht zureicht, was jedoch genau recherchirt und durch die 
Orts» und Kreisbehörden glaubhaft nachgewieſen werden muß, aus dem kaud · 
armen⸗Fonds der Miederlaufig. 

6. 8. Die Direftorial- Kommiffion hat in den beiden erften Faͤllen unter Be 
rücfichrigung des Standes und der größeren oder geringeren Koftbarfeie der Berpfle- 
gung des Gemürksfranfen die Höhe der jährlich für ihn an die Anftalt zu zahlenden 
Verpflegungrgelder feftjufegen. Im Icgteren Falle aber, wo bei nicht zureichendern 
oder gänzlich mangelndem Vermögen des Gemüchsfcanfen, fo tole der für ihn ver- 
pflichteten Verwandten, der Londaemen · Fonds theilweiſe oder ganz eintreten fol, 
hat die Direftoriol-Rommiffion nach den Normalfägen, welche durch eine zwiſchen ihr 
und den Ständen der Micderlaufig getroffene Uebereinkunft feftgeftele worden, ditfe 
Verpflegungsgelder bei dem Niederlaufiger Landarmen ⸗Fends vierteljaͤhrig zu liqui⸗ 
diren und von demſelben zu erhalten. —* 

G. 9. Da jedoch zur Unterhaltung der Irren ⸗Anſtalt zu Sorau, und um die 
Laft der Verpflegungsgelder den Derpflichteten in der Miederlaufit zu erleichtern, 

1000 Rehlr. aus Staatsfaffen und durchſchnittlich 175 Rthlr. 24 for. 
durch Allerhöchft genehmigte Kolleftengelder und Gebühren für Beſtaͤtigung des RE 
niglichen Oberlandesgerichts bei Kauf- und Erbverträgen aus der Micderlaufig al 
jaͤh lich an die Inſtituts⸗Kaſſe gezahle werden, fo follen diefe Zahlungen dem Micder- 
lauſitzer Landatmen ⸗ Fonds zu gut gehen, und derfelbe befugt fein, auf die durch die 
Direfrorial-Rommifiion an ihn liquidirten Verpflegungsgelder, melde unter Berüd. 
ſichtigung aller möglichen Erfparniffe nab dem wirklichen Bedarf pro Kopf von fünf 
zu fünf Jahren zu berechnen, jene Summe als eine für ihn an die Anftalt bereits ge» 
leiſtete Zahlung aljähılip vorweg In Anrechnung bringen zu du fen. $ 10. 
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$. 10. Es ſollen wwar von den betreffenden Communen bei mangelnden Ver⸗ 
moͤgen des Gemuͤchskranken, oder der zu ſeiner Unterhaltung verpflichteten Verwand 
ten, nach Gruͤndung eines Landarmen · Fonds feine Verpflegungsgelder mehr verlangt 
werden dürfen; dagegen bleibe ihnen aber doch in jenem Falle die Verpflichtang fuͤr 
den ſichern Transport des Gcmürhsfranfen bis im die Anſtalt, und für die Beſchaf⸗ 
fung feiner Lagerſtaͤtte und erften Bekleidung, welche nach der beftchenden Verfaflung 
aa aufzunehmende Gemüthsfranfe in die Irren ⸗Anſtalt mitbringen fol, forgen zu 
müffen. | 

$. 11. Die Straf-Unftale zu Luckau, welche ebenfalls darch eine eigene, aus 
zwei Köntgl. Commiſſarien und zwei Staͤndiſchen Deputirten beftchende 


Verwaltungs »- Commiffion 


nach dem Megulativ vom 10ten Auguft 1826. verwaltet wird, und die ſich faft aus- - 
ſchließlich durch ihre Fonds, durch die Zufhuffe aus Staats. Kaflın. und dur den 
Arbeitsverdienft der Sträflinge erhält, Kar bisher aus der Ständifchen Landes-Ober- ⸗ 
Eteuer-Kaffe einen Zufhuß von 400 Rehlr. erhalten, der ihr nicht entzogen werden 
kann. Auch dieſer Zuſchuß fol von jet an nicht mehr aus der Landeg-Ober-Steuer-- 
Kaffe, fondern ebenfalls von dem Landarmen · Fonds In halbjährigen Zahlengen an 
Die Straf-Anftalt geleiftet werden müffen. 


6.12. Im Jahre 1833. iſt zur Aufnahme der Vagabunden und Korrigen-⸗ 
den aus der Micderlaufitz ein eigenes Haus In dem zur Straf-Anftalt gehörigen Rau- 
me in Luckau erbaut und ſomit eine eigene Korrections- und Arbeits-Anftale für die 
Provinz eröffnet worden, welche ebenfalls von der dem Strafhanfe vorftchenden Ver- 
waltungs Commiſſion und den bei dem Strafhauſe angeſtellten Jnfpectiong- und Kap 
fin- Beamten verwaltet wird. 

$. 13. In dieſe Korreitions- und Aıbelts- Anfale werden nur folche in der 
Miederlauſitz befindliche Perfonen aufgenommen, welche, obgleich fie arbeitsfähig find, 
dennoch nicht arbeiten wollen, ſich vielmehr dem Betteln oder dem Muͤßigqonge er- 
neben, ein unordentliches oder vagabı.ndirendes Leben führen, und nicht nachmeifen 
konnen, wovon fie ſich auf eine ehrliche, der öffenrlichen Sicherheit nicht Gefahr brin- 
gende Weife ernähren. 

$ 14. Den Antrag um Aufnahme eine folhen Arbelteſcheuen oder Vaza⸗ 
bunden haben die mit der Polizei-VBerwalrung beauftrageen Magiſtraͤte unmittelbar, 
alle übrige Obrigfeiten aber durd) den Landrath des Kreifes unter Beifügeng der Acten 
bei der Königl. Regterung anzudrinzen, welche aledann, tm fofern der Antrag be- 
gründ,t iſt, über die Emnlicferung und dis Zeit der Detention das Mörhige verfügen 
wird. 

5 15. Die Koften der Einlieferung ſolcher Perfonen bis in das Korreftione- 
Haus werden, wenn die Eingeliefertin einem Dominio, einer Kommune oder einer 
Korporation angehören, von diefen, Dagegen aber, wem fie nach $. 17. ic. den Land- 
armen Fonds zur Laft falen, von ketzterem beftritten. er 

. 16. 


$. 16. Die Koſten der Erhaltung und Bekleldung der Korrigenden In der 
Korrektions · Unftalt feleft werben aber, in fo weit der Arbeitsnerdienft der Detinirten hier · 
zu nicht zureicht, vom Landarmen- Fonds getragen, umd war: 
a) durch eine jährliche fire Zahlung zur Beſoldung der für dag Korreftiong- 
Haus befonders angeftellten Beamten und Auffeher, und 
b) durd Zahlung derjenigen Suftentations- Gelder, welche nach einer zwifchen 
den Eränden und der Verwaltungs. Rommiffion jener Anftalt getroffenen 
Uebereinkunft, nach Abrechnung des Arbeitsverdienfles der Detinirten noch 
zugeſchoſſen werden muͤſſen, und nach der Kopfzahl und der Zeit der Deten- 
tion derfelben vierteljährlich von der Inſpektion liquidirt werden follen.. 
$. 17. Außer den im $. 13. benannten Perfonen liegt dem Randarmen- Fonds 
auch die Fuͤrſorge für alle diejenigen Armen ob, zu deren Verforgung nad) den ge 
fetzlihen Beftimmungen innerhalb der Miederlaufiz weder Verwandte, noch Korpo- 
rarionen, oder Inſtitute, noch Gemeinden verpflichtet find. In fo fern die fernere 
- Verforgung folder Perfonen, oder die Erftattung der durch die einftweilige Aufnah- 
me, oder der im $. 18. angegebenen Verſorgung derfelben entflandenen Koften von 
außerhalb der Miederlaufiz befindlichen Verwandten, Korporationen, Inſtituten, 
Gemeinden, Landarmenfonds, Provinzen, fisfalifhen Fonds, oder fremden Staa 
trn verlangt werden kann, ift die Verwaltungsbehoͤrde des Landarmen» Fonds ver⸗ 
pflichtet, dieſerhalb die noͤthigen Schritte zu thun. 
$..18. Die Verſorgung ſolcher Perſonen wird dadurch geſchehen: 
daß ſie entweder und vor allen Dingen in der in Luckau errichteten Korrek⸗ 
tions. und Arbeits - Anſtalt ebenfalls Aufnahme und Beſchaͤſtigung finden, 
und nach demfelben Verhaͤltuiſſe, wie für Die Korrigenden, und nach Abrcch- 
nung ihres etwanigen Arcbeitsverdienftes die Verpflegungs-Koften für fie aus 
dem Landermen- Fonds an jene Anftalt gezahlt werden, 
oder, daß bei etwa in der Anftalt mangelnden Plage über ihre ander- 
weite Unterbri gegen cin billiges aus dem Landarmen- Bonds jährlich 
zu entrichtendes Koftgeld ein Abkommen getroffen; 
oder endlich ihnen felbft ein jaͤhrliches Almoſen aus dem Landarmen- 
Fonds bewilligt werde, wofür fie ihren Unterhalt felbft beforgen müffen. 
$. 19. Die Beftimmung, ob jemand wirklich als ein völlig heimathlofer 
Armer zu betrachten, und feine Unterhaltung deshalb auf den Landarmen · Fonds zu 
verweifen fei, oder ob er als Ortsarmer einem Dominio, einer Commune oder einer 
Corporation zufalle, geht von der Koͤnigl. Regierung aus, doch hat diefelbe die ber 
treffenden Verhandlungen jedesmal der Landes- Drputation, als der Verwaltunzs ⸗ 
Behörde des Landarmen- Fonds, mitzuthellen, welche darüber, ob eine ſolche heimath · 
lofe Perfon in das Arbeitshaus zu Luckau aufgenommen, oder auf die $. 18. ange, 
führte Weife anderweit untergebracht und unterftüßt werden fol, ſich mit der DBer- 
waltungs · Commiſſion jener Anftale zu vernehmen und nad Befinden der Verhaͤltniſſe 
das Mörhige feftzuftellen hat. Falls die berheiligteen Dominien, Communen und Cor. 
pora · 
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porationen einerſeits, ober die Landes. Deputation andererſeits mit ber Entſcheidung 
der Königl. Regierung nicht einverftanden fein follten, kann gegen diefelbe der Necurs . 
an das Ober-Präfidium ergriffen werben. 

$. 20. Enplich fol aus dem Landarmen- Fonds auch diejenige Summe gezahlt 
werden, welche die Stände des Markgrafthums Micderlaufig zu Gründung einer mis 
dem Seminare und dem Waifenhaufe zu Meuzelle zu verbindenden Taubfinumen-An- 
ftalt bewilligen werden. _ 

Vorſichendes Regulativ wird hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 5ten April 1836, 

Der Minifter des Innern und der Polizei. Der Chef des Finanz Mintfteriums. 
(g.) v. Rochow. (Gez) v. Alvensleben. 


Verordnungen der Königl. Regterung zu Frankfurth a. d. O. 

Mit Hinweifung auf das vorſtehend abgedruckte Regulativ uber die Gründung _No. 56 
und Verwaltung eines Landarmen · Fonds für die Niederlaufig, werden die ſammili⸗ gr zu 
chen Polizeibehörden auf die darin enchaltenen Beftimmungen aufmerffam gemacht, Yufnabme 
welche in Beziehung auf die Aufnahme, die Einlieferung und Unterhaltung der Ge — 
muͤthokranken, welche der Irrenanſtalt zu Sorau übergeben werden follen, $$ 6. bis ten in die Ir⸗ 
10., und auf die Einlieferung der Korrigenden in die Straf. und Beflerungs-Anftalt — 
zu kuckau, $$ 12. bis 16. erlaſſen worden find. vonKorrigen; 
Die Aufnahme eines jeden Gemuchsfcanfen aus der Micherlaufit in die Itren Smith, 

anftale zu Sorau, infofern die Fürforge des Landarmens Fonds für denfelben in An⸗ Beilerunge:. 

fpruch genommen wird, muß aus den Städten von den Magifträten oder Ortspolizel „Unieit, 
behörden und auf dem platten Lande von den. Landrärhen bei der unterzeichneten Re find. 
gierung, unter Einreichung des rechtsfräftigen .._ oder Blödfinnigkeit - Erkennt. !. —— 
niſſes, nachgeſucht werden. Gleichzeitig find die Beweismittel beizubringen, daß j 
der betreffende Gemuͤthsktanke felbft unvermögend iſt und Feine vermögende zu feiner 
Unterhaltung geſetzlich verpflichtete Verwandte vorhanden find, um die Verbindlich 
keit des Landarmen - Fonds zur Fürforge prüfen und feftftellen zu koͤnnen. Bei der 
erkannten Zuläffigkeit der Aufnahme des Gemuͤthskranken in die Irren · Anſtalt 
wird ſodann dee Direftorial-Rommiffion der legtern davon Mittheilung gemacht wer- 
den, um die Aufnahme-Ordre zu erlaffen. Ä 

Die Eintieferung eines foldyen Gemuͤthekranken muß von der Kommune, wel- 
her derfelbe angehört, bewirkt werden, welche auch dafiir zu forgen verbunden iſt, 
daß der Gemuͤthekranke bet feiner Einlieferung die verfaffüngsmäßige Ausflattung in 
die Irren · Anſtalt mitbringe. Diefe Ausftattung beflcht in einem doppelten Klei⸗ 
dangsanjuge, 4 guten Hemden und eben fo viel Paar Strümpfen. Außerdem muͤſ⸗ 
fen je des mitzubringenden Bettes Zehn Thaler an die Juſpektion der Irrenanſtalt 
gezahlt werden. 
Sollte aber der Gemuͤthskranke heimathlos und Peine Eommune oder Korpora- 

ton vorhanden fein, welche fich deffelben anzunehmen hat, fo erfolgt die — * 
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tn die Jeren · Anſtalt für Rechnung des Landarmen-Fonds, and fällt in diefem Falle 
die Ausftattung weg. . 

| Auf vermögende Gemuͤchekranke, deren Aufnahme in die Seren Anflalt ges 
wuͤnſcht wird, finden die vorfichenden Beftimmungen feine Anwendung. Die Auf 
nahme derfilben kann unmittelbar bei der Direftorial-Kommiffion der Irren » Anftale 
nachgefucht und wegen der zu zahlenden Unterhaltungsfoften und der übrigen Bedin 
gungen mit derfelben unterhandelt werden. j 

Arbeitsſcheue, dem Muͤßiggange, der Liederlichkeit und dem Vagabondiren er- 
gebene Individuen können nur auf Verfügung der unterzeichneten Regierung in Die 
Straf. und Beflerungs- Anftalt zu Luckau eingeliefert werden. In vorfommenden 
Fällen der Art find die erforderlichen Anträge in den Städten von den Orts-Polizei- 

° Behörden und bezüglich auf das platte Land von den Landrärhen anzubringen, mor- 
auf fodaun, wenn die Korreftion für nothwendig erachtet wird, Die Autorifarton zur 
Einlicferung des Korrigenden ertheils und wegen Aufnahme deffelben und der Dauer 
der Korreftion Verfügung erlaffen werden wird. 

Der Transport in die Sıraf- und Befferungs- Anftalt erfolge bet Korrigenden 
ans der Niederlauſitz auf Koften der betreffenden Kommunen, bei heimathlofen aber 

=, auf Koften des Landarmen- Fonds. F 

Die bei Einlieferung eines einhelmiſchen Korrigenden autoriſitte Behoͤrde muß 
dafür forgen, daß derſelbe gehoͤrig bekleidet der Straf- und Beſſerungs · Anſtalt uͤber⸗ 
geben werde. Wenn dies unterlaſſen werden ſollte, fo wird die Anſchaffung der nork- 
wendigen Belleidungs-Gegenftände durch die Inſpektion der Anftalt auf Koftın der 
betreffenden Behörde erfolgen. Die Bekleidung heimathlofer Korrigeuden ift degegen 
der Straf. und Befferungs-Anftalt zu überlaffen. 

Was die Fürforge des Miederlaufigfchen Landarmen-Fonds für heimarhlofe oder 
folche Arme in der Micderlaufig betrifft, für welche weder Werwandte noch Koıporas 
tionen oder Kommunen und Inſtitute zu forgen geſetzlich verpflichtet find, fo enfhal- 
ten darüber die 69. 17., 13. und 19. des Negnlativs genaue Beftimmungen, nach 
welchen d'e betreffenden Behörden in vorfommenden Fallen zu verfahren haben. - 

Sranffurth a. d. D., den 2Often Mai 1830. 


No. 57. Die fo vielfach vorfommenden Borftelungen und Meflamationen gegen bie 
Die Anbrin- Einſtellung der Militairpflichrizen und um Entlaffung der im ftchenden Heere dienen 
en, regen den Soldaten vor abgeleiſteter Militairpflicht mit Umgehung der Inſtanzen veran- 
— laſſen ung, das in dieſer Hinſicht zu beobadtende Verfahren in Erinnerung zu brin- 
Sındeuung gen. Jeder Militairpflichtige, der feine Zurückſtellung tn Anfpruch nehmen will, iſt 
und wegen verpflichtet, fi mit den zur DVegrundung feiner Reklamationen erforderlichen Ber 
— weismitteln bei feiner Vorſtellung vor die Kreis · Erſatz Kommiſſion zu melden, in⸗ 
dient vor ad» dem auf Verheißung eines nachträglich zu führenden Beweiſes Peine Ruͤckſicht ger 
FH nommen twerden darf. Die diesfüligen Atteſte fonnen nur infofern als Mittel zum ° 
Io. 156. Beweiſe der darin angeführten Thatſachen angenommen werden, als ſolche von teirk- 

Far lcch im Amt und Pflicht ſtehenden obrigfeielichen Perſonen ausgeftelle find. 
e 


[2 
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Die Orts Borfiände haben bei ihrer Anweſenheit vor der Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miffion darauf zu fehen, daß die ihnen als begründet befannten Neflamationen von 
den Militatepflichtigen ihres Wohnorts zur Sprache vorſchriftsmaͤßig belegt, gebracht 
werden und fi) dieferhalb bei Berichtigung der Stammrolle, welche bis zum 15ten 
Auli jeden Jahres an die Landraͤthe eingefandt werden follen, durch Noticung der ber 
treffenden Individren darauf vorjubsreiten. 

Wenn der Militairpflichtige fih bei der von der Kreis-Erfag-Rommiffion er» 
folgten Entſcheidung auf feine vorfhrifesmäßig bei derfelben angebrachten Reklama⸗ 
tion nicht beruhigen zu fönnen glaubt, dann kann derfelbe den Rekurs an die Depar- 
tements · Erſatz⸗ Kommiffion bei deren Anweſenheit im Kreife ergreifen. Gegen de 
ren Entf&eldung fann nur bei dem betreffenden General- Kommando und dem Ober- 
Präfidenten der Provinz eine Aenderung nachgeſucht werden. 

Die Entlaffung vom ftehenden Heere vor zurůckgelegter gefesmäßiger Dienſtzeit 
. Kann nur nachgefucht werden, wenn durch den Tod des Vaters oder eines Verwand⸗ 
ten dem noch im Militairdienft befindlichen Individuum ein Grundftüc, eine Hand⸗ 
lung oder eine Fabrik, worin mehrere Arbeiter befchäftige werden, jufällt, wodurch 
feine perfönliche Berwaltung nothwendig wird; anderweite Neflamationen find aber 
in diefer Beztehung unzulaͤſſig. Dergleihen Entlaffungegefuche müffen zunächft bei 
der vorgeſetzten landrächlichen Behörde angebracht werden, welche felbige nach erfolg. 
ter Prüfung der Verhäleniffe entweder bei uns den Antrag unterflügend einreicht, 
oder die Birtfteller abweifend befcheider. 

Glaube der Reklamant ſich bei dem von der landrärhlichen Behörde erhaltenen 
Beſcheide nicht beruhigen zu koͤnnen, dann kann derfelbe bei ung mir Einreichung des 
landrärklichen Beſcheides auf Memebur antragen. Gegen unfere Entfcheidung ſteht 
demfelben der Rekure, mit Einreihung unferes und des landrärhlichen Beſcheides, 
bei dem Koͤnigl. General-Kommando und dem Ober-Präfidenten der Provinz offen. 
- Wenn die Anträge, fowohl in Ruͤckſicht der nachzuſuchenden Zuruckftelung 
des Milicairpflichtigen von der Einſtellung, als auch hinſichtlich der Entlaffungen 
von dem ftehenden Heere vor abgelaufener geſetzlichen Dienſtzeit nicht auf dem hier 
angegebenen geordneten Wege gefchehen, fo haben die Birrfteller nur deren Zurüc- 
weifung zu erwarten. 

Die Ortsvorftände und die Herrn Prediger, von denen zu derarfigen Anträgen 
Artefte nachgeſucht werden, haben die Birrfteller auf diefen vorgeſchriebenen Gang 
ausdruͤcklich zu verweifen, anch haben die Schulgen den Inhalt diefer Verfügung 
ihren Gemeinden befannt zu machen 

Die Departemente-Erfat-Kommilfion wird in diefem Jahre Behufs der Erſatz 
Aus hebung in nachftchenden Orten anweſend fein: 

1. im Aten Armee-Eorps Bezirk | 
den 2Iften September in Cottbus, den 1ften October in Spremberg, den Iten Ofto- 
ber in Calau, den Arten October in Luckau, wohin die Mannfchaften des zu diefem 
UArmee-Eorps gehörigen Theils des Lübbener Kreifes mitgeftelt werden. 
„934 U. Im 


* 
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den been Oetober in Lübben, den Sten October in Guben, den 10ten October in So⸗ 


rau, den I2ten October in Croſſen, den täten October in Zuͤllichau, den 24ften 
October in Ztelenzig, den 26ſten October in Cuͤſtrin, den 27ften und 28ſten October in 


Sranffurth. 
II. Im 2ten Armee-Eorpe-Be;irf 
den Teen Movember in-Arnswalde, den Bren Movember in Friedeberg, den Iten No. 
vernber in Landsberg, den 10ten November in Soldin, den 12ten November in 
Königsberg I. d. M. 
Sranffurth a. d. O., den 14ten Mat 1836. 


Ä 


BPublitand um. 
Zurädzahlung fämmesliber auf den Domainen in der Kur- und 

Meumart, in Pommern, Oftpreußen und Litthauen nod 

baftenden Pfandbriefe 

Nachdem durch unfer Publifandum vom 1ften Mat 1830 in Gemäßhelt der 
Beflimmungen des Artikels 4. des Edikts über die Finanzen des Staats vom 27ften 
Oktober 1810. (Geſetzſammlung No. 3.) die fammtlichen zu 5 Prozent verzinslichen 
Domainen-Pfandbriefe gefündiget und eingegogen worden, iſt nunmehr auch die Ab» 
tragung aller auf den Königlichen Domainen in der Kur- und Numark, in Pom- 
mern, fo wie in Preußen und Litthauen noch haftenden, vier Pro;cnt Zinfen tragen 
den Landſchaftlichen Pfandbriefe zuiäffig und beſchloſſen worden, und Fündigen wie 
demnach hiermit ſammmtliche eben bezeichnete Domainen » Pfandbriefe, deren Zinfen, 
wie wir beilaͤuſig zugleich bemierfen, bei der Staars-Schulden-Tilyungs-Kafle hier 
felbft zahlbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung: diefe Pfaud- 
briefe bei Gelegenheit der Zinsjzahlung auf den am 1ften September d. %. fälligen’ 
Eoupon der Staat-Schuldin-Tilgungs-Kaffe hier in Berlin, Zaubenftraße No. 30.7 
ein,ureichen, und deren vollen Nennwerth gegen die zum Rechnungs · Belage erfor- 
derlihe Quittung in Empfang zu nehmen. 

Da von diefen Pfandhriefen vom Iften September d. J ab feine Zinfen weiter 
gezahle werden, fo find auch ſaͤmmtliche zu denfelbigen gehörigen Coupons uber die erſt 
vom Iften September c. an laufenden Zinfen mit den Pfandbriefen felbft unentgelt ⸗ 
lich einzuliefern, und wird die Staats-Schulden- Tilgungs · Kaſſe für jeden fehlenden 
dergkicdben Zins-Eoupon deffen Geld-Berrag vonder Kapital · Valuta des betreffenden 
Pfandbriefs in Abzug bringen, und für den Fall inne behalten, daß der Coupon fpä- 
ser zur Realifirung präfentirt würde, | 

Berlin, den 20jten April 1836. " 

Haupt- Derwaltung der Staats- Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz Deetz v. Lamprede. 
Vor ſtehendes Publikandum wird hiermit zur oͤffentlich en Keuntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O, den Aten Mai 1836. 
N rer Die 
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Die Departements · Kommiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienft woird zur Wahrnehmung ihrer Gefchäfte in Gemaͤßheit der Verord⸗ 
nung vom Fiften März 1826 (Amtsblatt Yahrg. 1826 Seite 109.) am iſten Juli 
d. J wieder zufammen treten. —* 

Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, melde auf den einjähri- 
gen freimilligen Militairdienft Anfprud machen, fordert wir hierdurch auf, ihre 
Kinder und Mündel, die zu dem gedachten Termin jur Prüfung za gelangen wuͤn · 
(hen, unter Veifügung der vorgefchrichenen Atteſte jeitig genug bei der gedachten 
Kommiffion anzumelden. 

Frankfurth a.d. D., den Ihren Mat 1836. 


In den, zum Kur und Neumaͤrkſchen Feuer-Socieräts-Verbande achöriyen, 
Städten des hiefigen Regierungsbezirks haben im Jahre 1835. Sieben und Sechs 
zig Brände flattgefunden. Davon iſt I dur Blig, 5 durch muchmaßiliche und 
2 durch vorfäglihe Brandftiftung, 1 dur fehlerhafte Bauart, 2 durch Fahrläffig- 
keit und 56 durch niche ermittelte Urfachen veranlagt worden. 

Bei diefen Bränden haben 207 Affociirte an ihren Gebäuden Schaden gelitten 
und es find denfelben 47 Wohnhäufer, 52 Eeiten: und Staflgebäude, 103 Schen- 
nen, 1 Schuppen, 1 Schmicde, 1 Windmühle und 1 Ziegelofen gänzlich abgebrannt, 
außerdem aber 34 Wohnhäufer, 42 Seiten und Stallgebäude, 1 Brauhaus, 10 
—— und 3 Schuppen mehr oder weniger beſchaͤdigt. Die Verguͤtigung dafur 

efrägt: 
J fuͤr verficherte Gebäude - » » 2.» 
b) für nicht verſicherte Gegenftände, Feuer⸗ 
löfhgerächfhaften . 20... 


40,873 Rihlt. 21 Ser. 3-Pf. 


3,24 1 ” 1 . nn 8 


- _. zufammen 44,114 Rthlr. 22 gr. 3 Pf. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Mai 1836. 


— — — — — —— EEG — ———— nn 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurch a.d.D. 
Die Inquiſitoriate und Untergerichte des Departements werden angewiefen: 
ı der Direfrion der Strafanftalt zu Sonnenburg bei der Einli.ferung von Verbre⸗ 
dern jedesmal ein volftändiges Stgnalement und außer der Urtelsformel auch die 
Urtelsgründe mitzuteilen, fo weit ſolche fih auf das Berragen während der Unter- 
ſuchung, die perfonlihen Verhaͤltniſſe und den bisherigen Lebenswandel des eingelie- 
ferten Verbrechers beziehen und insbefondere Notizen darüber enthalten: ob und mie 
oft diefelben zuvor ſchon Zuchthausſtrafe erlitten haben. 
Sranffurth a. d. O, den 16ten Mai 1836. 


Die Königl. Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerichte des hiefigen Departe 
ments werden hierdurch angemiefen, die in der Verordnung vom 19ten November 
1833 Amtsblatt pag. 382. vorgeſchriebene Ueberficht der überhaupt im Jahre ge 
ſchwebten Unterfuchungen, ingleichen die art der im Jahre anhängtg 

34” gewe · 
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eweſenen Unterſuchungen nach Gattung der Verbrechen mit der Gefammtzahl ter 
Berbrecer, nach Geſchlecht, Alter und-Religlon bei den beendigten Unterfuchungen, 
künftig mit der Kriminal» Prozeß» Tabelle unmittelbar an den Kriminal» Senat des 
Dberlandesgeridhts einzureichen. 

Die aus früheten Jahren unbeendigt geblichenen Unterſuchungen müffen in die 
nächftfolgende Ueberficht Übertragen werden, fo daß die Zahl diefer und der im Fahre 
neu hinzugekommenen Unterfuhungen mit der Hauptfumme der in der Öeneral-Licber- 
fiht nach Gattung der Verbrechen nachjuweifenden Unterfuchungen übereinftimmt. 

Sranffurch a. d. O., den 10ten Mat 1836. 





Perfonal. Ehronmit. 

Die Förfter Jacobi und Meißner, in der Oberförfterei Brafchen, haben fich 
durch Treue und Thätigfeit in der Erfüllung ihrer Berufspflichten ausgezeichnet und 
ſich dadurch des Beifalls ihrer Vorgeſetzten würdig gemacht. 

Zur Auszeihnung ihres Dienfleifers iſt jedem von ihren die Erlaubniß er- 
theilt worden, den Hirſchfaͤnger an der grünen Saffian-Koppel mit dem Adlerſchloſſe 
tragen zu dürfen. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Mat 1836. 

Der Regierungs · Praͤſident. (94) Wißmann. 


Der praktiſche Arzt und Operateur Dr. Carl Julius Alexander Boͤckh hat 
ſich zu Luckau — 
Fraukfurth a. d. O., den 16ten Mai 1836. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des unern. 


Der Oberlandesgerichts-Referendartls Ladewig ift als Affeffor bei dem hiefigen 
Oberlandesgericht und der Oberlandesgerichts Meferendarius Mayer als Affeffor bei 
dem hiefigen Land- und Stadtgericht augeſtellt. Der Kammergerichts-Affeffor Schlott 
ift zum Stadtgericht zu Droffen deputirt. Der Oberlandesgerichts - Affeffor Spie- 

elberg ift als Affeffor bei dem Land» und Stadtgericht zu Cottbus angeftclt. Der 
Frei. Juſtizrath und Land» und Stadtgerihts-Direftor Hirſchfeld zu Lübben iſt 
nach Goldberg, und dagegen der Kreis-Yuftizrach und Land- und Stadtgerichts ⸗Di⸗ 
reftor Suͤßenguth von Goldberg nach Lübben verfeßt. Der Oberlandesgerichts- 
Aſſeſſor Granter ift nah Glogau verfest. Der Land- und Stadtgerichts-Affcffor 
von Staff zu Guben ift als Juſtiz⸗Kommiſſarius in Heiligenftädt und der Ober- 
. Iandesgerichte-Referendarius Gerlah als Yuftiz-Kommiffarius in Hoyerswerda an- 
geſtellt. Der Yuftiz-Kommiffarius Drabitius zu Drebfau iſt nach Cotibus ver- 
fegt. Der Regiftratur-Affiftene Dreßler zu Briedeberg ift als Kanzlei-Diätarius 
zum biefigen Oberlandesgericht verſetzt und der Regiftratur-Gchülfe Walther ift als . 
Diätarius in der Regiftratur des Stadtgerichts zu Friedeberg angeſtellt. Der in 
valide Etaabs- Trompeter Heine wird als Aktenhefter bei dem Land» und Stadtge 
richt zu Landsberg beſchaͤftigt. = 

20 | Die 


’ 


— 173 — 


Die Auskultatoren v. Britzke, Tirpitz, Borchmann, Genntich, Koppin, Win- 
chenbach und Boͤlke And als Oberlandesgerichts ⸗Referendarien beſtaͤtigt. Der Ober⸗ 
landesgerichts · Referendarius Boͤttcher zu Mohrin iſt nach Inſterburg und der Oberlan⸗ 
desgerichts-Meferendarius Wieſe zu Soldin nah Stettin verſetzt. Der Oberlandesge⸗ 
richts- Vote Rogge ift als Kaftellan und Erecutor und der Invalide Gefreite Koska ale 
Huͤlfsbote bei dem hiefigen Oberlandesgericht angeftellt. Der Invalide Unteroffizter 
und Armeer-Öensd’arım Teſch ift als Bote und Executor bei dem Land- und Stadtge 
richt zu Guben und der Invalide Gensd'arm Getſchmann als Gefangenmwärter beidem 
Etadtgericht zu Friedeberg angeftellt. Der Stadtrichter Eltefter zu Neck, der Af- 
tuarius Rehberg zu Lübben und der Bote Lehmann zu Guben find penſionirt. Der 
Juſtiz⸗ Kommiffarius, JuſtizRath Vogel zu Hoyerswerda, der Aktırarius Neu 
mann zu Küftein, ber Oberlandesgerihts- Kaftellan Klog, der Oberlandesgerichts« - 
° Kanzlift Pfeiffer Hierfelbft und der Gefangenwärter Kumnick zu Friedeberg find ge⸗ 

orben. 
e Sranffurth a. d. D., den 13ten Mai 1836. 
Königl. Preuß. Ober - Landes « Gericht. 


Der Oberpräfivial-Regifiraror Kabifh zu Potsdam iſt zum Regierungs · Se 
fretair erfter Klaffe ernannt worden. 
Potsdam, den 17ten Mai 1836. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Mineralquellen zu Frankfurth a. d. O., auf welche wir ſchon wiederholt 
und zuletzt unter dem 24ſten Mai 1835 im 21ften Stuͤcke unſeres Amtsblatts für 
das genannte Jahr, die öffentliche Aufmerffamfeit geleiter Haben, find durch eine nen 
aufgefundene und zur Benutzung eingerichtete Quelle eines eifenhaltigen Mineral 
waflers vermehrt worden. Mach einer durch den hiefigen Apotheker Dr. Molden- 
hawer unternommenen chemifchen Analnfe enthalten 6 Preuß. Pfund diefes Waſſers: 
Saljfaures Natron . 8,290 Gran. Galjfaures Magnefia . 5,856 Gran. 
Salzfaures Kali . . 0,297 » Kohlenfauren Kal „. . 1,920 » 
Koblenfaures Eifenopydul 4,128 ⸗ Salzjaures Eifenorydbul 1,920 ⸗ 
Zhonere 2. 2... 2,880 » Salzfaures Diongan . 0,144 ⸗ 
Kiefelerde -. . -» . 0,960 » Ertiactivftoffund Humus 1,920 ⸗ 
Kohlenfaures Gas . 72,90 Kub. Zoll. Schwefelwafferfioff Gas 0,67 8.3. 

Wenn fhon die hiefigen Mineralquellen nach ihren Beftandrheilen zu den fräf- 
tigen eifenhaltigen Waflern gehören, fo haben fie ſich, wie ſchon feit einer langen Reihe 
von Jahren, auch im Fahre 1835. durch ihre ſehr Heilfamen Wirkungen ausgezeich- 
net, und in allen den Kranfheitsfällen, welche in unfern fruͤhern Bekanntmachungen 
namhaft gemacht worden find, die erefflichften Dienfte gelifter. Wir nehmen daher 
ag Beranlaffung, dem Publifo und den Aerzten auch außerhalb der Stadt Franf- 

urth a. d. O. die hiefigen Mineralquellen abermals zu empfchlen, und dabei zu bemer⸗ 
En, daß die mit einem freundlichen, an den Oderſtrom ftoßenden Garten verfchenen 
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Bade-Anftalten ſehr weckmaͤßig eingetichtet und mit einem gut konſtrulrten Ruſſiſchen 
Dampfbade in Verbindung geſetzt, anſtaͤndige Wohnungen zur Aufnahme der Ba- 
degäfte vorhanden find und für die Bequemlichkeit und Beduͤrſniſſe derjenigen, welche 
die Bäder benutzen, aufs Beſte geforgt ift. 

Auswärtige mögen fib mit Anfragen und Beſtellungen an den Vefiger der hie 
fisen Mineralbades, &öfhfe jun., wenden. j 

Feanffurcy a d.O., den Wſten Mai 1836. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanutma⸗ Am lOten d. M. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam hinter der fogenann- 

Wr gm Plantage in der Warthe unterhalb des Zufammenfluffes derfelben mit der Oder 
gefunden worden. Ä 

Da ber Leichnam von der Faͤulniß ſchon ſtark zerftört war, fo läßt fih auf ein 

vor geraumer Zeit erfolgees Ableben fließen. Der Verſtorbene war 5 Fuß aroß, 

mit blauen, weißgeftreiften leinenen Beinkleidern, wilde mit grober grauer Leine 

wand gefüttert waren, einer grautschenen Wefte und leinenem Hemde befleidet gemwe- 

fen, kann jedoch, wegen des hohen Grades der Verweſung, weiter nicht beztichner 


werden. 

Mach Vorfchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verftorbenen Fennen, oder 
Nachricht von demfelben, oder von der Act fiines Todes, mirzutheilen im Stande 
find, hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht darüber fofort, und ſpaͤte . 
ſtens in termino „den 2Often Juni c.” vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Refe⸗ 
rendarius Koppin Ausfunft zu ertheilen. | 

Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 

Küftrin, den 13ten Mat 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der vormalige Musferier im Königlichen bten Jufanterie Regiment, Chriftian 
Borchmann aus Fcauendorf, des Sternberger Kreifis, Negierungs-Bezirf Franf- 
fureh, gebürtig, hat für Auszeichnung in der Schlacht bei Ligny im Jahre 1815 
das Erbrecht zum 54ſten im Regiment jegt erlediaten eifernen Kreutze Zter Klaffe er- 

- halten. Da nun fein gegenwärtiger Aufenthalts-Ort big jetzt wicht har ermittelt wer. 
den können, fo wird derfelbe hiermit aufgefordere, ſich fpäteftens bis zum Iſten 
September c. beim Regiment zu melden, und den in Hänten habenden Erbberechtis 
gungs · Schein ju diefem Orden Mo. 54. nebft einem Führungs-Aıtefte von feiner 
refp. Militair« oder Eivil-Dehörde einzureichen; widrigenfalls er ſich es felbft zuzu · 
fpreiben haben würde, wenn nach Derlauf der Zeit das Erbrecht dann auf den fol- 
genden Erpeftanten übertragen werden müßte. 

Eben fo werden alle Diejenigen, welche von dem Leben oder Tode des ıc. Borch⸗ 
mann Kenntniß haben, ergebenft erfucht, dem Regiment davon gefäligft Nachricht 
zu geben. Poſen, den 17ten Mai 1836. 

Das Kommando des Königl. brem Infanterie» Megiments. 





u 


ER, 


In der Mache vom 19ten zum 2Often dieſes Monats find der Wittwe des 
Martin Hilliges zu Güftcbiefe zwei Pferde, beides Stuten, nebft Gieljeug umd einem 
Kaleſchwagen geftohlen worden. Das eine Pferd iſt fehsjährig, ſchwarzbraun und 
ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, das andere ift neunjährig, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll 
groß, gelbbraun mit Stern und Schnidbe, und hat an beiden Hintecfuͤßen ſehr viel 

lußgalle. 
2 ar Wohlloͤbl. Polizei- und Ortsbehörden werden hierdurch erſucht, auf be» 
ſagte Pferde und Wagen ihr genaues Augenmerk zu richten, betreffenden Falls ſolche 
nebft 7 Fuͤhrer anzuhalten, und gefaͤlligſt ſofort davon Nacht icht hierher gelangen 
zu laſſen. 


Bemerkt wird noch, daß die Diebe ihren Weg nach Muͤncheberg zu genommen 


haben. 
Königsberg i. d. M, den Atſten Mat 1836. 
Koͤnigl Preuß. Landrarh. 
In deffen Abweſenheit, v. A., gez. Runge, Königl. Kreis-Seretair. 


Siherheits-Poltzer. 

Am 8. d. M. Abends in der Stunde zwiſchen Fund 10 Uhr iſt die Ehefrau 
des hiefigen Tuchmachermeiſters Friedrich Buchholz in ihrer Wohnftube durch einen 
Beilhieb gefährlich am Kopfe verwundet worden. 

Der Verdacht der Thäterfhaft fällt auf die nachſtehend näher bezeichneten drei 
Indiv duen, Namens Fau ſeit, Heidert und Tapnert alias Kranert, und gewinnt 
dadurch an Wahrſcheinlichkeit, daß dieſelben ſeit Begehung des Angriffs ſich von hier 
entfernt haben und aller Nachſforſchungen ungeachtet bis jet noch nicht aus umitieln 
geweſen ſind. A 

Wir erfuchen deshalb alle refp. Polizei-Behörden ergebinft, auf die genannten 
Perſonen forgfältig vigılicen und felbige im Betretungsfalle wohlverwahrt an uns ab- 
liefern zu laffen. 

Spremberg, den 18ten Mai 1836. | 

Der Magiſtrat. 


Signalement des Quhmadhergefellen Samuel Fanlfeit aus 
| Spremberg. 


Der ıc. Samuel Faulfeit it 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, kat blondes h 


Haar, eine freie Stirn, blaue Augen, fpige Naſe, breiten Mund, ſpitzes Kinn, 
ift ſchlanker Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mir einer blautuchenen Unterziehjacke und chen folden 
Knöpfen, braun grauen Tuchhoſen, dergleichen Wefte mit blanfın Knöpfen, einer 
Muse von Wacsleinewand mit Schirm und einem Paar Halbfliefeln. 


- Sig 


Bekanmt. 
machung. 


Stedbrief 


Berlorner 
Reiſepaß. 
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Signalement des Tuchmacherlehrlings Wilhelm Heidert aus 
Spremberg. 

Der Wilhelm Heidert iſt 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, be- 
deckte Stirn, blaugraue Augen, länglihes Geficht, blaffe Gcfichtefarbe, dicke Maſe 
und einen Fleinen Mund: N 

Bekleidet war derfilbe mit einer erbsgelben Tuchjacke, einer theegruͤnen Wefke 
mit blanfen Knöpfen, ſchwarzgrauen Tuchhoſen, einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm, 
einem Paar Haldftiefeln und einem graubaummollenen Halstuche. 
Signalement des Tuhfcheergefellen Carl Wilhelm Tannert, alias 

Kranert aus Spremberg. 

Der c. Carl Wilhelm Tannert, alias Kranert ift 27 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat blondes Haar, fpige Naſe, langes Geficht, einen Bart im Entftchen, ge» 
funde Gefichtsfarbe, tft ſchlanker Statur und als befonderes Kennzeichen diene eine 
Marbe am Spitzfinger der rechten Hand. 

Befleidet war derfelbe mit einem braunen Oberrock, einer blauen Tuchweſte, 
blauen Tuchhofen, einen Paar Halbftiefeln und einer dunfelblauen Tuchmuͤtze mic 


Schirm. 


Der Brenner Friedrich Jaͤnicke will feinen unterm Aten Mai c. vom Landrathe- 
Amte zu Buck ausgeftellten, zulegt hier am 10ten d. Mes. vifirten Gratis-Reifepaß, 
gültig auf 4 Wochen, in Erbfpafte-Angelegenheiten nah Neuftadt-Eberswalde, am 
15ten d. Mes. in Frankfurth a, d. O. verlorem haben. Diefer Reifepaß wird hier- 
mit für ungültig erklärt. 

Dem ıc. Jaͤnicke iſt ein neuer Pag zur Fortfegung der Reiſe nach Gersdorf bei 
ee anf 14 Tage gültig, unterm heutigen Tage sub Mo. 198. er- 

eilt worden. . 
» Droffen, den 16ten Mai 1836. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Brenner Friedrich Jaͤnicke iſt aus Bralitz gebuͤrtig, zu Woygenowice ðohn⸗ 
haft, evangeliſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braun:g Haar, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
fehlerhafte Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Gefichts- 
farbe, ift ſchlanker Statur und ohne befondere Kennzeichen. 


Der mittelſt Stecfbriefs vom 29ften April c. verfolgte-Strafgefangene Ar- 
beitgmann Ernft Heinrich Broͤhl ift wieder ergriffen und an die hiefige Anftalt abges 
re — welches zur Erledigung des obigen Steckbriefs hierdurch bekannt ge⸗ 

£ wird. 
Sonnenburg, den 18ten Mai 1836. 
Die Direktion der Straf. Anftalt. 


———— 


Auts Blatt 


er 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— M. 22 — 


Ausgegeben den üſten Junt 1836. 





Gefegfammlung für die Koönigl. Preuß. Staaten pro 1836. 

Mo. 10. enthält (Mo. 1710.) Werordnung wegen Abänderung und näherer Beſtimmung 
einiger Vorfchriften des Parents dom 2tem April 1803, 
toegen Abwenbung der Bichfeuchen. Bom 27. März 1836. 
(Mo. 1711.) Allerhöchſte Kabinetsotbte vom 25. April 1836, betreffend 
bie Beflimmung, daß bie Verortnung vom ten Auguft 
1832. auch auf das Verfahren wegen ber Geldentfchäbi« 
gungen für bie Yu Feſtungswerken erworbenen Grund» 
Rüde in allen Theilen der Monarchie, in welchen bag all, 

gemeine Lanbdrecht gültig If, angewendet werden fol. 
(No. 1712.) ——— —9 ber Wittwe und den Erben des Pros 
effors und Prediger Dr. Schleiermacher eriheilte Privi⸗ 

legium betreffend. Vom 14ten Mai 1836. 


— — — — — — — 
Verotdnungen der Königl. Regierung ju Sranffurch a d. O. 


a8 Königliche Ober - Eenfur- Collegium hat unter dem 13ten d. M. den nachbe · No. 61. 
nannten beiden, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes erſchlenenen Schrif⸗ Debits. 
‚ ten bie Debits· Erlaubniß erteilt, welches hierdurch öffentlich befanne gemacht wird. ee 
1) Dolftändige Anleitung zur franzöfifchen und deutſchen Touverfation Phraso- Mai, 

logie frangaise et allemande par M. G. Fries, professeur à Paris. Zmeite 
vermehrte und verbefferte Auflage. Aarau 1836. Ym Verlag bei H. R. 
Sauerländer. 1 Br. 8, 

2) Nouveau dictionaire proverbial complet Frangais-Allemand et Allemand- . 
francais, Par Albert de Harschedel et G. Fries, professeur à Paris, 
Aarac 1836. chez Henri Remi Sauerländer., 1 Bd. 8. 

Sranffurth a. d. O., den 17ten Mai 1836, 
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an fruftion 


| m Allgemeinen. 

$ 1. Zur Qualififation eines Defonomie-Rommiffartus gehören eins Theils 
bie Fähigkeiten, Kenneniffe und Fertigkeiten eines oͤkonomiſchen Technifers, anderen 
Theils Gewandtheit in der Behandlung der öffentlichen Gefchäfte. In der erfteren 
Beziehung muß er mit dem praktiſchen Betriebe der Landwirthſchaft im Bereiche min- 
deſtens einer oder der andern Provinz des Landes vertraut fein, in dem Maaße, daß 
er nicht nur die Tüchtigfeit und Zweckmaͤßigkeit der handwerksmaͤßigen Arbeiten zu 
würdigen, zu Eontrolliren und erforderlichen Falls zu verbeffern, fondern auch den 
ganjen Bettieb einer Gutswirthſchaft von Bedeutung in allen Einzelnheiten nach ge- 
läuterten Grundfägen ein;urichten und zum leiten verfiche. Seine Kenntniß der land- 
wirthſchaftlichen Gewerbelchre muß ferner zu einem wiffenfbaftlib geordneten und 
durchdachten Wiffen arsgebilder fein. . Er muß mit den beffern Schriften über die _ 
Landwirthſchaft und über die landwirthſchaftliche Bonitirungs- und Det xations · Kunſt 
vertraut fein. Er muß fi die Fertigkeiten eines Boniteurs angeeignet haben, um 


- andere Boniteure bei dem Geſchaͤfte der Bonitirung zu leiten und zu Pontrolliren, alfo 


bie Klaffen in welche sie Bodenarten auseinander zu feßen find, und die bei dem Werthe 
derfelben in Anſchlag kommenden Mebenumftände gehörig zu unterfheiden, das 
MWerthsverhältnig ſowohl im Allgemeinen, als nach befonderen örtlichen Beziehung:n 
angemeffen zu bercchnen, auch die wirthſchaftlichen Werhäleniffe jeder Gegend, jedes 
Orts und jeder Wicthſchaft, und zwar — der Vorwerke als der baͤuerlichen Grund» 
ſtuͤcke richtig und beſtimmt aufzufaſſen ihre Beduͤrfniſſe und ihren Ertrag zu erfen- 
nen, und die anderteitigen Einrichtungen, wodurd ihre Eigenthuͤmlichkeiten am 
weckmaͤßigſten benutzt werden, anzugeben im Stande fein. Won der mit der Land» 
wirthſchaft im engeren Sinne jufammenhängenden Forftwiffenfchaft, dem Jagdweſen, 
Gartenbau, Torfbau und den mit derfelben häufig verbundenen Gewerbsanftalten, 
Ziegeleien, Brau⸗ und Brennereien, desgleihenvon dem für die praftifche Landwirth · 
ſchaft fo wichtigen Bauweſen, muß er eine allgemeine hiſtoriſche Keuntniß ihres De 
triebes und ihrer Regeln beſitzen. 

In Beziehung auf feine Ausbildung ale Gefhäftsmann iſt von ihm die Be- 
kanntſchaft mir der rechtlihen Natur der ländlichen Befisftände, als Eigenchum, 
Lehn, Erbzins, Nießbrauch, Pacht und der bäuerliben Befigverhältniffe, den. Ge 
meinheiten und Servituten, tnsbefondere mit den auf Sicherung und Verbeſſerung 
der Land-Eultur abzweckenden und die ländliche Polizei betreffenden Vorſchriften, na 
mentlich von Gemeinheltstheilungen, bäuerlichen Regulirungen, Vorfluthſachen zu 
fordern. Er muß im Allgemeinen mit den Vorſchriften des ordentlichen Prozcffes, 
den Gerichte- und Hypotheken⸗Einrichtungen; den in den Geſchaͤftskreis der Defono- 
mie · Kommiſſarien einſchlagenden, theils das Reſſort der Negierungen, theils der Ge- 
neral-Rommiffionen betreffenden Berwaltungs-Grundfägen , den Steuer-Einrichtun- 
gen, den ſtaͤndiſchen Gemeinde und anderen provi Korporations-Berfaflungen 

be 
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bekannt; insbeſondere aber mit den Vorſchriften über das Verfahren in Angelegen ⸗ 
heiten der Gcmeinheitsiheilungen, Abloͤſungen, guteherrlich⸗baͤuerlichen Regulirungen, 
Vorfluths · und andern jum Geſchaͤftskreiſe der Defonomie-Rommiffarien gehörigen Ans 
gelegenheiten , nicht minder mit den Grundfägen und Verfahren der Domainen · Ver⸗ 
anſchlagung und den Iandfchaftlichen und gerichtlichen Taren der Provinz ganz ver⸗ 
traut fein. Er muß fich endlich über feine praktiſche Fertigkeit In der Behandlung 
aller zum Wirfungstreife der Oekonomie / Kommiffarien gehörigen Gefchäfte, als in 
der Direktion der Auseinanderfegumgsgefchäfte, Bildung der Theilungspläne, In 
ſtruktion fireftiger Punkte, Ausarbeitung von Auseinander ſetzungs · Rezeſſen, Tarauf- 
nahmen und Erſtattung techniſcher Gutachten ausweiſen. 
$. 2. Zur Erforſchung dieſer Qualiſikation genuͤgt es an der Beibringung 
ſchrifilicher Probearbeiten und einer muͤndlichen Prüfung nicht; vielmehr muß die 
Laufbahn des Kandidaten von der Art gemwefen fein, daß man aus derfelben und den 
Zeugniffen über feine Fuͤhrung und feine anderweitig beftandenen Prüfungen, die 
Ueberzeugung von feiner angemeflenen Vorbereitung gewinnen fann. Das mündliche 
Eramen und die Probearbeiten Fönnen alfo nur zur Betätigung der hieraus fich er⸗ 
gebenden Erwartungen dienen, insbefondere, um von feiner Urtheilsfraft, dem Um⸗ 
“ fange und der Grundlichkeit feines Willens und feinen Fähigkeiten, in deutlicher, for 
wohl mündlicher als ſchriftlicher Entwickelung feiner Kenntnifle und Ideen Ueberjeu- 


gung zu gewinnen. 

$. 3. Wer ſich dem Dienfte als Defonomie-Rommiffarius widmen will, muß 
ſich bei der Behörde über feine Borbildung dazu ausweifen und die weiterhin beſtimm ⸗ 
ten Stufen feiner ferneren Ausbildung verfolg.n. 

Der Megel nach follen nur Geſchaͤftsleute, welche die Qualififation der Mefe- 
rendarien (dev Oberlandesgerichte oder Megicrungen) haben, und praktiſche Landwirthe, 
zu der Laufbahn der Defonomie-Rommiffarien verftattet werden. 

Mähere Beflimmungen ruͤckſichtlich der Vorbildung der Oekono⸗ 
mie-Kommiffarien aus der Klaffe der praktiſchen Landwirthe. 

. 4. Praktiſche Landwirche, welche fi zu Oekonomie ⸗Kommiſſarien qualis 
füieen wollen, müflen eine wiſſenſchaftliche Ausbildung in dem Miaafe beſitzen, daß 
fie nicht nur im Stande find einen wohlgeordneten deutlichen und bündigen fehriftlichen 
Vortrag zu machen, fondern auch die Gegenftände ihres Wiſſens auf deutliche und ber 
ſtimmte Begriffe und Grundfäge zuruͤckzufuͤhren, die ihnen beiwohnenden Kenntniſſe 
nad) ihren Gründen zu entwickeln, fich folchergeftalt der Gewißheit und Zuverlaͤßigkeit 
derfelben bewußt zu werden, und durch eigenes Studium dir vorkandenen Schriften 
fi weiter ausjubilden. | 

6.5. Diefelben müffen ſich darüber ausweifen, daß fie ein oder mehrere große Ouͤter 
(Rittergüter, Domainen ⸗Vorwerke ic.) mindeftens drei Jahre lang, ſet es als Eigen- 
thümer oder Adminiftratoren felbfiftändig und mit Erfolg bewirthſchaftet haben. 
Hat es ihnen dazu an Gelegenheit gefehlt, ſo müffen fie doch mindeftens 6 Jahre lang 
als Gehůlfen in einer ſolchen Landwirthſchaft — gewe ſen fein. Haben ge 
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einer anerfannten landwirthſchaftlichen Lchr-Anftale ſtudirt: fo wird ein Jahr dieſes 
Studiums zweijährigem Wirthſchaftsbetriebe in der Stellung eines Admluiſtrators 
oder Gehülfen gleich geachtet. 2 
$. 6. Sie haben ſich einer erfien Prüfung zu unterwerfen, 
a) * ihre wiſſenſchaftliche Vorbildung mindeſtens in dem K. 4. bezeichneten 
Umfange; 
b) darüber, daß fie ſich mit der landwirthſchaftlichen Gewerbslehre in rationeller 
(wiſſenſchaftlicher) Begründung vertraut gemacht haben. 

Bei diefer Prüfung muß zugleich ihre Uerheilsfraft und ihre Faͤhigkeit in der 
Anwendung ihrer Kenntniffe auf landwirthſchaftliche Einrichtungen näher erforſcht 
werden. Um diefes ihr Wiffen und ihre Faͤhigkeiten zu erforfchen, follen ihnen zwei 
bis drei Aufgaben zur fchriftlichen Ausarbeitung — und es ſoll dann eine muͤnd · 
liche Prüfung veranftaltet werben. Be 

$. 7. Berechtigt hlernach der Kandidat zu der Hoffnung, daß er ſich die Fer- 
tigfeiten in der Anwendung feiner Fähigkeiten und Kenntniffe auf die öffentlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte zu eigen machen werde: fo foll er 

4) einem Defonomie-Rommiffarius als Protofolführer zugeordnet werden, und in 
diefer Eigenſchaft, je nach der Entwickelung feiner Faͤhiakeiten, ein bis zwei Jahre 
befchäftiget werden. Die DBefchäftigung deffelben fol aber keineswegs auf bio» 

ses Protofolführen beſchraͤnkt; vielmehr, je nach den Fähigkeiten des Kandi ⸗ 
daten, auf alle Eutwürfe zu den unter Verantwortlichkeit des Ocfonomie-Kom- 
mifferius zu erlaffenden Verfügungen, Berichten, Berechnungen, Planbil 
dungen u. f. w. gerichtet werben. Auch fönnen ihm die eigene Faflung der Pros 
trofolle, und die Bernehmungen der Intereſſenten, beiverlei Gefchäfte, jedoch 
nur in Gegenwart und unter aufmerkfamer Theilnahme des Ocfonomic-Rom- 
miffartus überlaffen werden. Zugleich fol ihm dur Zuzichung bei den Boni⸗ 
tirungsgefhäften vielfache Gelegenheit gegeben werden, ſich darin zu üben; 

2) wenn der Protofolführer ſich nach dem Zeugniſſe des Defonomie-Rommiflarius 
tuͤchtig gemacht hat, um als Commiffionsgehülfe zugelaffen zu merden, fo fol 
der Behörde davon unter Einfendung einiger von demfelben gelieferten Ausar⸗ 
beitungen, insbefondere von den Auseinanderfeungs-Plänen, die der Kommiſ⸗ 
farius feinen Verhandlungen hat zum Grunde legen fönnen, Anzeige gemacht, 
und wenn die Behörde diefe Arbeiten tuͤchtig findet, der Prorofolführer zum 
Eommiffions-Gehülfen ernannt werden. 

Hiernaͤchſt fol er 

3). mindeftens ein Jabr lang an den Vorträgen und Arbeiten des Collegil der Ge» 
neral-Rommifjion oder der an ihrer Stelle die Geſchaͤfte ihres Reſſorts leitenden 
Megierungs-Abrheilung Theil nehmen; und 

A) nad diefer Vorbereitung no ein bis zwel Jahre, nach näherer Beſtimmung 
des $. 58. der Verordnung vom 20ſten Juni 1817, durch Thellnahme an den 
örtlichen Auscinanderfegungen beſchaͤftiget werdetj. Zugleich fol ihm die ji 


— 


wi. Be 


‚Rändige Bearbeitung. einiger Auseinanderfegungen unter Controlle eins Oeko⸗ 
nomie-Rommiffarius oder Mitgliedes des Collegli aufgetragen werden. Nach- 
dem er zwei diefer Auseinanderfegungen bis zur Rejeß · Vollziehung abgef&loffen 
und ein Zeugniß desjenigen Ocfonomie-Rommiffarius oder Departementsraches 
"unter deffen Controlle er geftanden, darüber beigebracht har: 

daß derfelbe ihn zu dem Examen als Ockonomie-Rommiffarius gehörig 
vorbereitet rate, — 

ſoll er zu demſelben verſtattet werden. ! — 

$. 8. Die Prüfung iſt auf den ganzen Umfang der Kenntniſſe umd Fertigket- 
ten, welche nad) $. 1. yon einem Oefonomie-Rommiffartus gefordere werden, zu rich⸗ 
sen. Insbeſondere find die Urtheilskraft des Kandidaten und feine praftifchen Fertig- 
kelten in der Behandlung der Gefhäfte mit vorziiglicher Sorgfalt zu erforfchen. 
Diefe bei den Koͤniglichen Megterungen oder General. Kommifjionen zu veranftaltende 
Prüfung geſchieht theils mündlich, theils fehriftlih. Bei der muͤndlichen Prüfung, 
die hauptſaͤchlich auf den Umfang des Wiſſens und der natürlichen Sähigfeiten des 
Kandidaten zu richten ift, fol derfelbe unter andern einen mündlichen Vortrag in 
einer auf öfonomifche Streitigfeiten hinauslaufenden Spruchſache halten. Ueber die 
praftifche Sertigkeit des Kandidaten in der Behandlang der zum Bereiche der Oekono⸗ 
mieRommiffarien gehörigen Gefchäfte müffen ſich die Examinatoren vornehmlich aus 
den von demfelben in feiner Eigenfchafe als Oekonomie · Gehulfe gefertigten Arbeiten 
Ueherzengung verfhaffen. Zu dem Behuf muͤſſen ihnen nicht nur die abgeſchloſſenen 
Probe-Arbeiten($.7. Do. 4.) vorgelegt werden, fondern es ſteht auch bei ihnen, ſich eine 
oder die andere von den übrigen durch denfelben felbftftändig bearbeiteten Sachen 
einzufordern. Weiter fol dem Kandidaten eine ſchon beendigteuseinanderfegung vor- 
geleat werden, um ſich in einem ſchriftlichen Wortrage über die Richtigkeit und Zwed. 
maͤßigkeit der Behandlung gutachelic zu äußern: 

$. 9. Ergrebe ſich bei der Prüfung ein Mangel an natürlichen Fähigkeiten, 
insbefondere an Urtheilsfraft, welder Mißtrauen erregt, fo muß der Kandidat für 
immer zurückgewiefen werden. Zeigen fich aber die Mängel in feinem Wiffen und 
feinen praftifchen Sertigfeiten, fo muß er mit diefen Mängeln befannt gemacht und 
ihm eine Friſt beftinume werden, in welcher er ſich über die Ergänzung derfelben aus 
zumeifen hat. Diefe nachträgliche Pruͤfung kann dann auf Diejenigen Gegenſtaͤnde 
beſchraͤnkt werden, in welchen fich feine Ausbildung als mangelhaft gezeigt hat. 
Naͤhere Beftimmungen rüffichtli der Vorbildung und Prü- 

- fung der Deferendarien. 

6. 10. Bevor Referendarlen der Re ierungen oder Oberlandesgerichte zu der 
Ausbildung für den Dienft der OckonomiKommiffarien verſtattet werden, muͤſſen 
dleſelben und zwar die Regierungs · Reſerendarien mindeſtens wei Jahre lang, und 
Die Oberlandesgerichts-Referenbarien, d. 1. diejenigen, welche in dem zweiten Examen 
beiden Yuftig- Behörden beftanden find, mindeftens ein Jahr lang bei einer Königli- 
hen Regierung oder General-Rommiffion gearbeitet haben. Die einen wie die ande- 


ren 


— . 182 — 


zen muͤſſen entweder ein Jahr lang den Unterricht auf einer vom Staate anerkannten 
landwirthſchaftlichen Lehr · Anſtalt genoffen haben, oder zwei Jahre lang als Gehülfen 
in dem Wirthſchaftsbetriebe eines großen Gutes beſchaͤftiget gewefen fein. 
Machdem fie ſich über ihre gute Führung und ihre Application in diefen Vorſtu⸗ 
fen gehörig ausgewiefen haben, werden fie zu dem Examen der Ockonomie⸗Gehuͤlfen 
verſtattet. Dies Eramen fol nur darauf gerichtet werden, daß fie ſich die landwirth ⸗ 
ſchaftliche Gewerbelehre, fo weit fle aus Schriften erlernt werden kann, augecignet 
und fih anſchauliche Kenntniß des Erlernten erworben haben. | i 


$. 11. Mach beftandenem Eramen werden fie einem Defonomie-Rommiffarlus 
als Gehuͤlfen zugeordnet, dergeftalt, daß fie ale diejenigen Geſchaͤfte felbfiftändig ver» 
richten koͤnnen, wozu es der Qualifikation eines oͤl onomiſchen Sachverſtaͤndigen nicht 
bedarf. Sie muͤſſen in dieſer Stellung mindeftens zwei Jahre lang arbeiten. Waͤh—⸗ 
rend dieſer Uebungszeit ſollen fie von dem Oekonomie-Kommuſſarlus moͤglichſt ju allen, 
auf Einnahme des Augenfheins gerichteten Verhandlungen, insbefondere beiden Bo⸗ 
nitirungen zugezogen und überhaupt in den techniſchen Theilen der Auseinanderfczunge 
Geſchaͤfte vielfältig geübt werden. Es verſteht ſich jedoch von felbft, daß die Leitung 
der Bonitirungen und die Feftftelung der Refultate des eingenommenen Augenſcheins 
dem Decfonomie-Rommiffarius verbleibt, nicht minder, daß die übrigen dem Gehuͤl⸗ 
fen zu überlaffenden techniſchen Ausarbeitungen von dem Oekonomie · Kommiſſarlus 
zu prüfen und dem Befinden nach zu berichtigen find, fo daß fie nur durd) das Aus» 
erkenntniß des letzteren als Grundlagen der Verhandlung oder der Entſcheidung recht ⸗ 
liche Wirfung erhalten. | 
Machdem die Gchülfen in der Behandlung der Geſchaͤfte, namentlich in dem 
öfonomifchen Theile derfelben, Uebung gewonnen haben, fol es wegen. der ihnen zur 
felbftftändigen Leitung zu überragenden Auseinander ſetzungs · Geſchaͤfte, wie im dem 
- Falle des $.7. Mo. 4. gehalten werben. | 2 - 9 5 
$. 12. Bevor diefe Klaffe von Oefonomie-Gehülfen in die Stellung der Oeko⸗ 
nomie⸗ Kommiffarien eintritt, muß mit befonderer Aufmerffamfeit darauf gefehen 
und gehalten werden, daß fie in dem oͤkonomiſch ˖techniſchen Theile ihres Berufs viel⸗ 
fälrige Uebung gehabt und zureichende Sicherheit darin gewonnen haben. Sie muͤſ⸗ 
en alfo: iu a 
1) ein Zeugniß des Oekonomie ⸗ Kommiſſarius, dem fie als Gehuͤlfe beigeorbnerwa- 
ten, und des Departementsrarhs fiir den Diſtrikt beibringen, daß fie der Bo⸗ 
nitirung kundig find und zur Leitung derfelben, inebefondere der Boden-Llaffifi- 
Fation und Feftftelung der Werthsverhaͤltniſſe ſich rüchtig gemacht, überhaupt 
bei den ihnen aufgefragenen Arbeiten in dem techniſchen Theile derfelben gruͤnd⸗ 
liche Kenntniffe, Sicyerheit und Gewandrheit an den Tag gelegt haben; 
2) der Provinzial- Behörde zwölf ihrer techniſchen Arbeiten (Entwürfe von Sepa ⸗ 
rationsplänen, Gutachten über einzelne dkonomiſche Punkte ıc.) namhaft ma 
den, aus welchen diefe drei zur P ihrer Fähigkeiten auswaͤhlt; ar 
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bie von ihnen felbfiftändig bearbeiteten Auschnanderfeguingen und den aktuellen 
” Stand jeder Sache angeben, aus welden die Behörde zwel jur Prüfung aus- 
waͤhlt. Wie die ſchriftlichen Probearbeiten, fo iſt auch ihre mündliche Prüfung 
vornehmlich auf ihr öfonomifch-technifches Wiflen, deffen Umfang, Gruͤndlich⸗ 
Reit und praftifche Gediegenheit zu richten. Im Uebrigen finden die Beſtim⸗ 
mungen in den $$. 8. und 9. auch auf dieſe Klaſſe von Kandidaten Anwendung. 
Vorbereitung der Gefhäfrsleute anderer Klaffen 

$. 13. Wollen Gef&äftsleute anderer als der oben bezeichneten Alaffen, z. 
B. Felomeſſer, fih zu D'cfonomic-Kommiffarien ausbilden, fo koͤnnen fie dayu nur 
dann zugelaffen werden, wenn fie in einer oder der anderen, der Geſchaͤftsfuͤhrung 
der Oekonomie · Kommiſſarien entſprechenden Beſtehung eine ausgezeichnete Vorbil. 
dunz gewonnen haben, 

In dieſem Zalle haben die Behörden die Genchmigung des Minifterli wegen 
deren Zulaffung nachzuſuchen, und dabei den Bildungsgang, welcher einem ſolchen 
Kandidaten, Behufs feiner Vorbereitung zu dem Eramen eines Gchülfen und ſpaͤ⸗ 

terhin eines Ockonomie-Rommiffartus vorzuziehen iſt, in Vorſchlag ju bringen. 
Berlin, den 11ten April 1836. 

Vorſtehende Inſtrukcion wird höherer Anmeifung zufolge hierdurch jur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Mat 1836, 


Perfonal. Ehpromik.- -. 
Der bisherige Forft- Inſpektor von Brixen iſt von des Könige Majeftär jum 
Forſtmeiſter ernannt, und das darüber ſprechende Patent Allerhoͤchſt eigenhändig 
voljogen worden. 
Frankfurth a. d. O., den 26flen Mai 1836, 
Der DMegierungs-Präfident. (gg) v. Wißmann. 


—— er ee 
In dem Hebeammen · Lehrinſticute zu Frankfurth a. d. O. find waͤhrend des vom 
Monst November 1835 bis zum Mone April d. J abgehaltenen geburtshuͤlflichen 
Lehtkurſus nachſtehend benannte Frauen aus dem hiefigen Regierungsbezirke unterrichtet 

und nad wohlbeftandener Prüfung als Hebeammen approbirt worden: 

1) Dorothee, verchelichte Juhrmann aus Frankfurth 0.d.O., 2) Henrictte, ver- 
chelichte Jahrmarter aus Kichnwerder, 3) Dorothee, verchelichte Ladewlg aus Po⸗ 
delzig, A) Charlotte, verwitiwete Schäste aus Seelow, 5) Dorothee, verıhel. 
Meißner aus Zielenzig, 6) Anne Dorothee, verehelichte Mehl aus Tempel, 7) Louife, 
verehelichte John aus Langenphul, 8) Charlotte, feparirte Heinicke aus Soldin, 
9) Charlotte, verehelichte Ramſchutz aus Soldin, 10) Caroline, verchel. Zembcke 
aus Nufen, +1) Friederife, verehelichte Hamann aus Barow, 12) Caroline, ver» 
ehelichte Gellert aus Woldenberg, 13) Johanne, verehelichte Flemming aus Alt⸗ 
Karbe, 14) Amalie, verehelichte Lefebre aus Schlanow, 15) Johanne, * 

ri 
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Prillwitz aus Kloſter felde, 16) Wilhelmine, verehelichte Jieck, eben daher, 17) De. 
rothee, verehelichte Metcke aus Croſſen, 18) Anne, verehelichte Tuͤrck aus Meuen⸗ 
dorf, 19) Friederike, verehelichte Meißner aus Neubruͤck, 20) Marie, verehel. 
Binder aus Falkenwalde, 21) Marie, verehelichte Guhde aus Vietnitz, 22) Do⸗ 
rothee, verehelichte Fabian aus Warnick, 23) Anne Lonife, verehrlichte Traber aus 
Dermietjel, 24) Charlotte, verehelichte Friedrich aus Ziecher, 25) Johaune, ver 
ehclichte Adam aus Radewitſch, 26) Charlotte, verehelichte Berk aus Eortbue, 27) 
Anne, verehelichte Schög aus Werben. 

Der praktiſche Arzt, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Johann Yullus Kies 
hat ſich zu Cottbus niedergelaffen. 

Sranffurrh a. d.O., den 27ften Mai 1836. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Die durch die Penſionirung des Foͤrſters Ortmann vom Iften April d. J. ab 
erledigte Förfterfielle zu Schoͤnhoͤde in der Oberförfterei Tauer bei Peitz, iſt nicht, 
wie unterm Bten Januar d. J. befannt gemacht worden, dem invaliden Jaͤger Bruch⸗ 
hagen, fondern dan invaliden Jaͤger Friedrich Baͤht von oben gedachtem Zeitpunfte 
ab inrerimiftifch übertragen worden. 

Sranffurrh a. d. O., den 2iften Mai 1836, 
Königl. Megierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen nnd Forflen. 


Im Einverftändniß mit dem Königl. Oberlandesgeriht zu Frankfurth a. d. O. 
ift der Kammer- Gerichts. Meferendarius und Yuftitiarius Hebicht zu Muͤncheberg 
zum Kreis- Juſtiz / Commiffarius für den nordwefllihen Theil des Lebufir Kreifes in 
den zu unferm Reſſort gehörigen Geſchaͤften beftelt und ernannt worden, welches 
hiermit befannt gemacht wird. 

Eoldin, den 14ten Mat 1836. 

Königl. General-Eommifjion für den Frankfurther Megierangs-Bezirf und die Laufig- 
Te ———————— ——— — 


Vermiſchte Machrichten. 

Dis Könige Majeſtaͤt haben geruhet, dem bisherigen Landrath des Mieder⸗ 
Barnimfchen Kreifes, von Maſſow, die durch die Verſetzung des geheimen Obet · Re⸗ 
gierungsraths und Megterungs» Bice- Präfidenten du Vignau nad Muͤnſter erledigte 
Stelle des Vorftchers der Milttair» und Bau -Kommiffion zu Berlin zu übertragen 
und demfelben den Titel cines geheimen Regierungsraths zu verleihen, und hat der · 
felbe die bezeichneten Gefhäfte am 20ſten d. M. übernommen. Solches wird im 
Auftrage Sr. Ercellen; des Herren Ober» Präfidenten ‚wirklichen Geheimen Raths 
von Baſſewitz hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften Mai 1836. 

. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


a — 
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Das Mineral» und Koplenfhlammbad in dem Dorfe Gleißen, Sternberger i. Be 10 
Til, 


Kreifes, hat ſich nich einer von dem Babearjte Dr. Gutjahr und dem Freiherrn €. 
v. Zedlig herausgegebenen kleinen Schrift unter dem Titel: Das Mineral» und 
Konlenfhlammbad zu Gleißen, nach feiner gegenwärtigen Einrichtung und feinen 
Wirkungen, Berlin, 1836., aud in dein Jahre 1835. fehr heilkraͤftig beiviefen und 
in mehreren Fällen feines Gebrauches die trefflichften Dienfte geleiftet. Da num auch 
. burd den Bursbefiger von Gleißen, Herrn Henoch, für die Einrichtung der Badean- 
ftaleen, fo wie für die Bequemlichkeit und Aufheiterung der Badegäfte aufs Befte 
geforgt worden ift: fo — ai wir hiermit Beranlaffung, das Publitum anf diefes 
vaterländifche Bad aufmerffam zu machen und daffelbe zur Benugung zu empfehlen. 
Branffurch a. d. D., den 20ften Mai 1836, | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Mach der Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Majeftät des Königs in dem Land. 
tage-Abfchicde vom 29. Juni 1835. wird in hiefiger Stadt alljährlich zwei Mal ein 
Wollmarkt ftattfinden: Es iſt beſchloſſen worden, zunächft in diefem Jahre einen 
Marke in der Herbftjeit anzuberaumen, und als Markt-Termin find die Tage vom 
6. bis 8. Dftober c. beflimme worden. 


Wir laden die Wollproducenten ſowohl wie das handeltreibende Publitum zu | 


biefem Markte ein, wobei wir bemerken, daß das Publikum alle diejenigen Bequem- 
lichkeiten hier finden fol, welche es bei dem Wollmarkt · Verkehr an anderen Orten an⸗ 
zutreffen gewohnt iſt. 

Imgleichen wird auch dafuͤr geſorgt werden, daß eine beſondere Gelegenheit zur 
leichteren Beſchaffung der noͤthigen Geldmittel gegen ein maͤßiges Disconto durch 
Errichtung beſonderer Geld⸗Comptotre hier am Orte dargeboten werde. 

Pofen, den 27. Mär; 1836. ——— 

Der Magiſtrat. 





SicherheitePolizei. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Strafgefangene Tageloͤhner Johann Anton Fürbitt, 

wehdher wegen gewaltfamen Diebſtahls jur Verbüßung der ihm zuerfannten Zucht · 

fe hier in Haft geweſen, hat heute gegen Mittag Gelegenheit gefunden aus 

Anftale zu entweichen. Saͤmmtliche Eivil- und Militair- Behörden werden 

ergebenft erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver- 

md an unterzeichnete Behörde, gegen Erftattung der Koften, unter ee 
eitung gefeſſelt abltefern zu laſſen. 

Sonnenburg, den 26flen Mai 1836. 
Königl. Direftion der Straf ⸗ Anſtalt. 


36 Sig⸗ 
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Signalement. 

Der Johann Anton Fuͤrbitt iſt aus Zulichan gebuͤrtig und Biele ſich daſelbſt 
auf, evangeliſcher Religlon, 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, 
eine hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flarke Naſe, ordinairen 
Mund, blonden Bart, defecte Zähne, etwas breites Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, 
gefunde Gefichisfarbe, ift mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und als befondere Kennzeichen 
dienen eine Narbe am Kinn und eine dergleihen am kleinen Finger der linfen Hand. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Zwillichjacke, mit dergleichen Hofen, 
einer braunen Tuchmüge, einer gelbfattunenen Weſte, einem Paar graumelirten 
wollenen Strümpfen, einem Paar Schuhen und einem Hemde worin der Dame 
ſchwarz gejeichnet ift. | | 


Der dur den Steckbrief vom 22ften April d. J. (Amtsblatt Mo. 18.) verfolgte 
Handelsmann Adam tig Rieß hat fi in der Straf-Anftalt zu Graudenz eingefun- 
den, wodurd der Steckbrief erledigt worden ift. 

Jaſtrow, den 14ten Mai 1836. 


Königl. Inquiſitoriat. 


Der am 2äften v. M. aus hiefiger Feſtung defertirte Fuͤſiller Samuel Friedrich 
Zechner tft am Zöften d. M. hier wieder eingeliefert worden. 
Euftrin, den 27ften Mai 1836. 


Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jasky. 





Die beiden von ung unterm 2bſten v. DM. verfolgten Töchter des Zimmergefel- 
len FZarınftäde find zu Himmelftäde ergriffen und an ung abgeliefert worden und iſt 
dadurch unfere Bekanntmachung im Amtsblatte No. 19. erledige. 

Soldin, den 2öften Mai 1836. j 


Der Magiftrat. 





Bon den unterm 18. d. M. diesfeits ſteckbrieflich verfolgten Perſonen iſt der 
Tuchmacherlehrling Wilhelm Heidert heute wieder hierher zuruͤckgekehrt. 
Der ꝛc. Faulſeit und Tannert alias Kranert ſollen dagegen nach Böhmen über- 


getreten ſein und heißt der erſtere eigentlich Samuel Wuſchack, worauf wir hiermit 


unter dem Bemerken aufmerkſam machen, daß derfelbe jetzt mit einem ſchwarzen Tuch» 
Oberrock und weiß leinenen Hofen befleidet ift. 
Spremberg, den 25ſten Mai 1836. 


Der Magiftrae 





* 
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Koͤnigl. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
— %. 3 — 


Ausgegeben den Sten Juni 1836. 





Verordnung des Tönigl. Eonfifioriums der Provinz 
Brandenburg. 


Zufoige einer DBeftimmung der Königl. Mintfterien der Geiſtlichen⸗, Unter» 
richts. und Medizinal- Angelegenheiten und des Kriegs, follen die beurlaubten Iu⸗ 
Dividuen der Landwehr, welche mit dem Urlaube, für die Dauer deflelben, aus ber 
Militair - Gemeinde ausfcheiden und von da an zm der betreffenden Eivilgemeinde ge 


hören, auch während ihrer Einberufung zu den gewöhnlichen Uebungen zu der letztern 


gerechnet werden. — 
Berlin, den Iſten Juni 1836. 


Verordnung des Königl. Schul⸗Collegiums der Provinz 
| Brandenburg. 

In Folge unſerer Cirkular- Verfiigung vom 24ften Februar 1834. find nad 
Indhalt der von den Herren Superintendenten und Schul · Inſpektoren erftatteten Be 
richte für 1835. an mehreren Punkten des Regierungs · Bezirks Frankfurth Fleinere 
und größere Präparanden- Nuftalten gegründet worden, von denen die mehrſten ihre 
Zöglinge für den dreijährigen Curſus in dem Seminar zu —— einige aber ſo 
weit vorguberetten hoffen, daß fie durch Thellnahme an einem en Eurfus in 
der gedachten Anflale fi zur Verwaltung eines Lehramtes befähigen und einer Pruͤ⸗ 
fang ihrer Anftelungsfähigfett unterziehen Fönnen. 

Wir behalten uns vor, von den Leiftungen der Präparanden -Anftalten fowohl 





bei den Aufnahme ⸗ Pruͤfungen in Meuzelle, als an Ort = Stelle duch unfere —* 


Be 
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miſſarien bei deren anderweltigen Gefchäftsreifer Keuntniß zu nehmen, und im Ein 
verftändniß mic der Königl. Regierung zu Franffurch a. d. D. die etwa erforderlichen 
Anordnungen zu treffen. 

Wegen mehrerer theils ſchon beftchender, theils in der Organifation begriffener 
Präparanden-Anftalten, haben wir bereiss Verfügung zu treffen Beranlaffung ger 
habt; hinſichtlich der übrigen wird die Verfügung bis dahin, wo ung deren Leiftungen . 
genauer befannt fein werden, vorbehalten, wir haben jedoch geglaubt, das Ergebniß 
der bisherigen Bemühungen einzelner Geiftlichen und Schul ·Inſpektoren zum Zeichen 
der Anerfennung zur Öffentlichen Kenntniß bringen zu müffen. 

In dem Regierungs- Beutel Frankfurth wurden im Jahre 1835. überhaupt 123 

Präparanden für das Schulfach vorbereitet. Won diefen befanden ſich: 


1) in der Buperintendentue Arnsmwalde, unter Leitung des — m. 
tendenten Koch und der Orts-Tchrer zu Arnswalde . . . 


2) in der Superintendentur Cottbus . . 4 16 
darunter 7 unter Leitung des Lehrers ri zu Eeurgen; 

3) in der Superintendentur Eroffen . .. A —— 
4) in der Superintendentur Cüfterin.. . . 9 
darunter 4 unter Leitung des Oberpredigers eimmerhirt zu Nar 

damm; 


5) in der Superintendentur Debrilugee⸗ 7 
6) in der Superintendentur Forfle .. —— 4 
7) m der erſten Frankfurther Superintendentur u TE 
8) in der zweiten Frankfurther Superintendenue . . .». 4 
9) in der Superintendentur Friedeberg.. . 9 
10) in der Superintendentur Guben . . E ee — 
11) in der Superintendentue Landsberg a. d. W. .. 8 
darunter 5 unter Leitung des Lehrers Jaͤnſch zu Dedfd; 

12) in der Superintendentur Königsberg i. d. 3 ‚ unter Leitu 
des Herrn Predigers Biel zu Warnig - . - — 

13) in der Superintendentur Lübben. . . » ... 8 

“ . darunter 6 unter Leitung der Orts Lehrer zu Straͤupitz; 

14) in der Superinsendentur Muͤncheberg, größtenteils unter Lei⸗ 
tung des Guperintendenten EUER und der — u Min * 
cheberg · 

15) in der Superintendentur Soran. . . . . 18 
darunter 8 unter Leitung des Predigers Schade und des Cam 
tor8 Großmann zu Benau; Ä 

16) in der Superinendentu Zullidaun . io. 1 


— . + 123. 
Bei 


* 


rs. 


Bet einigen Anſtalten iſt die Zahl der Präparanden nicht angegeben worden, 
und hat daher in die vorftehende Nachweiſung nicht aufgenommen werden koͤnnen. 

ir wuͤnſchen, daß die Herren Superintendenten und Schul- Infpeftoren, fo 
tie die Herren Geiftlichen und Schuffchrer fortfahren mögen, der Heranbildung tuͤch - 
tiger Präparanden ihren Eifer und ihre Thaͤtigkeit zu widmen. 

Berlin, den Tten Mai 1836. 


a En De re En — — — 
Verordnungen der Königl. Megierung zu Sranffurth ad DO. - 

Es wird hierdurd in Erinnerung gebracht, daß alle die Perfonen, welche eine No 63. 
Grundfläche von 6 und mehr Quadrat · Ruthen mit Taback hepflanzen, geſetzlich ver Die Deftara- 
pflicptet find, vor Ablauf des Monars Juli demjenigen Steuer» Amte, in Zabart bes 
deſſen Be;irf die Anpflanzung erfolgt ift, die bepflanzten Grundftücke einzeln nach ig. Planen er 
ver Lage und Größe in Morgen und Quadrar-Kuthen, genau und wahrhaft anjuge- , end. 
ben. Jeder Tabackpflanzer muß fi von der Größe der bepflanzten Tabadländer, No. 2568. 
bevor er die Anmeldung beim Steuer-Anıte bewirkt, gehörige Meberzeugung verſchaf · 
fen, indem unrichtige Angaben, gleich der bis Ende Juli unterlaffenen Anmeldung, 
laut $. 7. des Geſetzes vom 29ſten Mär; 1828. (Seite 39. der Geſetzſammlung pro 
1828.) Strafen nad) fich ziehen. | 

Die Anmeldungen fönnen: 

a. mündlich, 


b. ſchriftlich 


| dem Falle zu a. nimmt das Steuer- Amt die mündliche Angabe In ein. ge- 
drucktes Deflarations-Formular auf, wogegen in dem alle zu b. der Steuerpflichtige 
von feiner Orts-Behörde ein Anmeldunge-Mufter, das gratis verabfolge wird, ſich 
- erbitten, diefes ausfüllen und dem Steuer »Amte zuftellen muß. Läßt der Steuer 
pflichtige das von der Orts- Behörde empfangene Mufter durch einen andern ausfül- 
len, fo mufi, bevor die Anmeldung dem Steuer-Amte übergeben wird, deren Be: 
glaubigung durch den Gemeinde-Borftcher oder deflen Stellvertreter erfolgen. 

Wenn übrigens nicht alle mit Tabacksbau ſich befaffende Perfonen dag Amts: 
blatt Iefen, und daher mit dem Inhalte der gegenwärtigen Bekanntmachung unbefannt 
bleiben können, fo werden die Orts- Behörden hierdurch aufgefordert, den Grund» 
Eigenthümern und Tabakspflanzern die erforderliche Kenntniß noch befonders zu ge» 
ben, und felbige vor den Machtheilen zu warnen, welche etwaige unrichtige oder ver- 
fpätete Anmeldungen ihnen zujichen würden. _ 


Sranffurth a. d. D., den Aften Juni 1836. ee No. 64. 


— ee 


nen er Degen er noch offen ſtehenden Prämmmeration auf die noch zu erfepeinenden 
Kreiskarten hei unfern frühern Bekanntmachungen verbleibt. 
,  Sranffurch a. d, O., den Ofen Mai 1836. 


Berordnung der Königl. Seneral-Eommiffion zu Soldin 


Es kommt häufig der Fall vor, daß vor Gerichten oder Motarien abgeſchloſſene 
Verttlige, melde unferer Beſtaͤtlzung bedürfen, bei uns nur in einfacher Ausferti⸗ 
gung eingereicht werden. Da es jedoch außer den Epemplaren für die Intereſſenten 
auch einer Ausfertigung für das Landraths · Amt des Kreifes bedarf, und wir bei fol. 
chen, blos zur Beftärigung eingereichten Berträgen die Ausfertigung nichs veranlaf- 
fen, fo beingen wie zur öffentlichen Kenntniß, daß die unferer Beſtaͤtigung bedürfen» 
den vor unfern Commiſſarien nicht abgefchloffenen DBerträge in fo vielen Ausferti- 

en bei uns eingereicht werden müflen, daß aufer den für die Intereſſenten er⸗ 

derlichen Eremplaren noch eins für das Landrahe-Amt übrig bleibt. 

Wenn wir zugleich wahrgenommen haben, daß hinſichtlich der Ablöfungen von 
früßer von uns feftgefessten Renten durch Kapital hin und wieder die Meinung ftart- 
findet, daß folde Abloͤſungs · Verträge unferer Beftärigung nicht bedürften, fo ma⸗ 
chen wie darauf aufmerffam, daß diefe Meinung irrig ift, vielmehr dem 6. 29. der 
Ablöfungs » Ordnung vom 7. Juni 1821. und dem Mefcripte des Koͤnigl. Minifterti 
des Junern vom 19. April 1828. gemäß alle Verträge über dergleichen Rente⸗Abloͤ⸗ 
fangen entweder in unferm Auftrage abgeſchloſſen, oder ans doc zur Beſtaͤtigung 
vorgelegt werden muͤſſen. i 

Soldin, den 3 iſten Mai 1836. 


Berfonal- Ehronit. 


In dem Micderlaufizfchen Hebeammen · Inſtitute zu Luͤbben find während des. 
erſten diesjährigen geburtshuͤlflichen Lehrkurſus nachſtehend benannte Frauen unter» 
richtet und nad wohlbeſtandener oͤffeutlichen Prüfung als Hebammen approbirt 
worden: 

1) Marie Elſſabeth verchelichre Humpel zu Cummeltitz, 

2) Johanne Roſine verchelichte Kicßling zu Trebbus, 

3) Johanne Chriftiane verehelichte Junker zu Oderin, 

4) Dorothea Elifaberh verehelichte Künzel zn Albrechruderf, 

5) Anne Elifaberh verehelichte Loha zu Zedel, 

6) Johanne Ehriftiane verehelichte Berger in Ober-Ufrichedorf. 

Frankfurth a. d. O., den Iiften Mai 1836. 

Könige, Regierung. Abrheilung des Ynmern. 
Der bisherige Oberlandesgerichts »-Meferendarius Pfleßer iſt zum nftip Com- 


miſſarius für den Luckauer Kreis, mit Anweifung feines Wohnfiges in Luckan, be 
ſtellt worden. j | | 
- An 
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An die Stelle des verſtoͤrbenen Garnwebermeiſters Fablan senior iſt der Koſſaͤthe 
Chriſtian Pank zu Burg zum Schiedsmann des erſten Bezirks bes Cottbueſchen Kreis 
fes gewählt und als folder von ung beftutige worden. 

Frankfurth a. d. = ‚ den 19ten Mai 1836. 
— Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes - Gericht. 


Ä Bermifbte Nabhridbten. 

In der Macht vom Itften Mai zum iften Juni d. J. find durch gewaltfamen 
— aus dem Geſchaͤfts⸗Lokal des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge · 
richt 

a) ein Amtsfiegel von Meffing mit fdiwarjem policten hölzernen Griff, auf wel. 
chem der Preußiſche Adler mit der Umſchrift: „Rönigl Preuß. Land» und 
Stadtgericht Zchden‘’ erhaben gravirt iſt; 
b) ein Amtsfiegel des ehemaligen Königl. Zuſtiz⸗ Anıts Grüncberg, von Meſſing 
mis ſchwarzem Hölzernen Griff, oval, auf welchem der Preußiſche Adler mit 
der Umſchrift: „Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Grüneberg‘’ vertieft graviet iſt; 
cy «ein Schluͤſſel von einem franzöfifhen Stubenegürs Schloß; 
d) zwei kleinere Schluͤſſelz; 
e) ein leinenes blau gebrudt:e Taſchentuch; 
H jehn bis funfzehn Silbergroſchen Scheidemuͤnſe, 
eniwendet worden. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs der Amtefiegel, ſowie 
zur Beförderung der Entdeckung der Thaͤter, machen wir dies mit der Aufforderung 
befannt, die geftoßlenen Sachen, wenn:fie zum —— kommen ſollten, anzuhal⸗ 
ten und uns davon ſofort Nachricht zu gebett. . 
Zehden, den dr uni 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und- Stadtgerlcht. 


: ar 2eſten d. DM. iſt der Leichnam eines unbekannten Knaben von 8 — 9 Jeh⸗ 
ren auf dem rechten Ufer des WartheArme, niche weit von der Landſpitze, wo diefer 
- indie Warrhe fällt, gefunden worden Da derfelbe von der Faͤulniß fchon fehe 

oͤrt war, fo läßt ſich auf ein vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben fließen, Der 
Werftorbene war 4 Fuß groß und befleidet mit einem aiten. grauen Tuchrock, grünen 
Quchbeinfleidern, einer alten blauen Zeugweſte, einem weiß Icinenen Hemde ohne 





Zeichen, einem halben buntlarirten wollenen Halstuche und zerriffenen weißwollenen _ 


Strümpfen. Das Haupthaar fehlte gänzlich, die Augen waren bereits durch Zäul- 
niß und Ungeſlefer zerflört, die Geſichtsbildung aber gewoͤhnlich. . 
Beſondere Kennjeichen und Spuren äußerer Gewalt wurden nie wahrge- 


nommen 
Nach Vorſchrift der Geſehe werden. Alle, welche den Verſtorbenen kennen, oder 
Machricht von demſelben, oder von der Art feines Todes mitjutheilen im Stande 


find, hierdurch aufgefordert, EEE: und —— 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Steckbrief. 


den 7ten Juli c. vor — Here Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Koppiu 


Auskunft zu ertheilen. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 


Cuͤſtrin, den er Mat 1830. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Wegen einer nothwendig gewordenen Reparatur der Fähre zn Koltſchen muß die 
Paſſage dort uͤber die Warthe vom Aten bis — Juni c. gefert Dielen, welches 
hierdurch bekannt er * 16 Ä 

ielenzig , den Iſten | 

> j Königl. Sandrath Sternberger Keeifie. Enden. 


Bei einer des Diebflahls dringend verdächtigen Perfon find folgende Gegen 
Minde, Bi die fie an dem a biefigen Jehemarkte am iften und 2ten d. M., gekauft 
ben will, vorg 
" 1) ein großes — Kopftuch, 9) ein ſchwarzes Merinotuch mit bun⸗ 
ten Kanten, 3) ein kleines buntes Halstuch, 4) ein Stuͤck Tuͤll, 5) drei kleine 
leinene Tücher mit rother Kante, 6) mehrere Enden Leinewandband, 7) ein Reſt 
weißen Kattun von 1 Elle, 8) drei Enden pommerſche Kanten von circa 20 
Elen, 9) drei Ellen gelbftreifigen Gingham. | 
Alle diejenigen Handelslente, denen Gegenflände der Art am 1ften und 2ten 
d. M. auf dem hiefigen Jahrmarkte entwendet worden find, werden hiermit aufgefor- 
dert, ſich bei ung zu melden und als nn der zu legitimiren. Koſten 
erwachfen dadurch den ſich Meldenden durchaus nicht. | a 
Landsberg a. d. W., den Aten Yumi 1836. - - 
Der Magiftrat. 


TI ne 

Der Dienſtknecht Johann Gotrlich Wächter aus Nispenan, Sor auſchen Krei- 
ſes, der eines gewalrfamen Diebftahle in Naumburg a. B. dringend verdächtig iſt, 
bat fich feiner Verhaftung durch heimliche Eutweichung aus dem Dienfte des Flei- 
ſchets Schul; zu Frankfurth a. d. O. am Atem Februar c. entzogen. Er hat dabei 
eine geflohlene blaue Tuchjacke mit überzogenen Knöpfen und mit hellgrauer Letnewand 
gefuttert, getragen. Wir bitten auf den ıc. zu viglliren, denfelben im We- 
tretungsfaße zu verhaften und an * — zu laſſen. 

Grünberg, den 31ſten Mat 1 

Das. 343 Inquiſttoriat 
Signalement. 

Der x. Wächter iſt 38 Jahr al, har ſchwarzes Haar and iſt kleiner Statur 

Bekledet u derfelbe wahrſcheinlich mitt einer‘ blautuchenen Ya e. | 
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Alumts Blau 


Konigl. Preui⸗ Regierung 
—— —* an der Oder. 
mar 
Ausgegeben den —— — 


Verordpungen der Königl Regierung ju Zrankfurth ad. 9. 


Die feit längerer Zeit uͤberhand nehmenden in den meiſten Fällen ganz unbegruͤndeten 
Geſuche, melde von den bereitganerfannten Invaliden oder längft entlaffenen ehemaligen 
Soldaten direft andes Königs Majeftät, an das Koͤnigl Kriege-Minifterium und an die 
Abthellung für das Invaliden · Weſen im Königl. Kriegs-Minifterio gerichtet werden, 
haben die letztere veranlaßt in Erinnerung zu bringen, daß die bereits erfolgten ab- 
ſchlaͤglichen Be ſcheldungen der Landwehr · Bataillons · Commandos, an melde fi die 
Bittſtellet ſtets zunaͤchſt zu wenden haben, ihren Vor ſtellungen an die gedachte Koͤnigl. 
Abtheilung füc dus Invaliden Weſen beigelegt werden muͤſſen, widrigenfalls die Ein- 
gaben den Abſendern ohne Weiteres unter portopflichtiger Rubrik zuruͤckgeſchickt wer⸗ 
den ſollen. Hiernach haben ſich die Invaliden, welche ſich bei den Beſcheidungen der 
Koͤnigl. Landwehr-Bataillons · Landwehr · Beigade und GeneralCommandos nicht # 
beruhigen zu koͤnnen glauben, bei ihren diesfaͤlligen Eingaben bei der gedachten Koͤnigl. 
Abtdeilung genau zu achten. 
Sranffurch ad. O., den Tten Tten Juni 1836. 


Der Prediger Müller ju Grof- Krausnigf, im Luckauer Kreife hat das Unglüc 
gehabt, bei dem dafelbft am 27ften Mai c. flate gefundenen Brande, wohel feine 
Amtswohnung gaͤnjlich eingeäfchert worden, nach eidlicher Ausfage von Zeugen bei 
weitem den größten Theil : feines berveglichen. Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu 
‚einer Emfbädigung von 400 Rrfir. aus der: Prediger Mobiliar: Brandverfüihrrungs- 
Kafle berechtiat. 

Dau haben bie jegt —— Wieglieder dieſer Anfele unſeres Megierunge- 
Bejirks und zwar jedes det ſelben 25 fgr. —— ei 
mmit- 
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Sämmtlihe Herren Guperintendeniten unferes Verwaltungs-Bejirfs werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuziehen und fpäteftens zum Iften Auguſt d. 
X. an unfere Inſtituten - Kaffe einzufenden. Der letzteren ift zugleich die Zahl der 
Mitglieder und der Betrag anzuzeigen, auch die etwa damit im Ruͤckſtande Gebliebenen 
nambaft zu machen. | 

Sranffurch a.d. O., den Iten Juni 1836. 


No. 67. -- Die Schullehrer Schneider und Günther zu Groß. Krausnige, Im Lucfauer 
U, No. 325. Kreife, haben das Unglück gehabt, bei dem dafelbft am 27ften Mai c. ftatt gefunde- 
Zuni. nen Brande, wobei das Schulhaus gänzlich eingeaͤſchert worden, nach eidlicher Aus⸗ 
fage von Zeugen bei weitem den größten Theil ihres beweglichen Vermögens zu ver- 
lieren, fie find alfo zu einer Eutſchaͤdigung für jeden von, 100 Kehle. aus der Schul. 
Ichrer-Mobiliar-Brandverfiherungs-Kafle berechtigt. " 
Dazu haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anſtalt unferes Regierungs- 


irks 
bet den Stadtſchulen in ben ehemals Kurmärkfchen Städten jedes 
Vefhen -» oe 2 2 000 ner. 6far.tpf. 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unſeres Verwaltungs 
Bezirks, imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen jedes derfelben . 4 far. 1 pf. 


fragen. | | : 

E Saͤmmtliche Herren Superintendenten unferes Verwaltungs» Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beträge einzuzichen und fpäreftens zum 1ften Auguft d. 
J. an unfere Fnftituten-Kaffe einzufenden. Der letzteren iſt zugleich die Zahl der Mit, 
glieder und der Betrag anzuzeigen, auch die etwa damit im Ruͤckſtande Gcblichenen 





namhaft zu machen. 
Frankfurth a. d. O., den Iren Juni 18306. 
No. 68, Das Kgl. Ober-Einfur-Eollegium hat die nachbenannten, in deutfcher Sprache 
Debitt: außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erfbienenen drei Schriften zum Debit 


} 3" m den Koͤnigl. Landen verftattst, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
"guni, 1) Volftändige Sammlung der Statute des Eidsgenoffifden Cantons Zürich mit 
Ausnahme der bereits gedructen „Sag und Ordnungen Eines Frei-löblichen 

Stadt ⸗Gerichts von Anno 1715 und des Erbrechts der Stadt Zurich von Anno 

1716.” In zwanglofen Heften herausgegeben von Dr. Jacob Peftalo,. Zü- 

ri. Fuͤrſprach Bd. I. Heft l. Zurich, bei Friedrih Schultheß. 1830. 8, 

2) Allgemeiner Ucberblic der verſchledenen Arrondiſſements, in welche das Ruffi- 

z ſche Reich —— feiner Land und Waſſerverbindungen gegenwärtig einges 
tthheilt iſt, mit Berückfichtigung des auf biefen Wafferftraßen flatıfindenden Han⸗ 


dels and innert Werfchrs, nebft einem Vorworte / das Sefchichrliche des Ad» 


niſtrations weiges betreffend, und einem befonderen Anhange, mehaltend eine 

umſtaͤndliche Befhräbung des neuen Windau» Canals.: Riga und Dorpat, 

30. Frantzens Buchhandlung, in Commiſſion. 1833. 8. 3:2 
er 


Li 
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3) Der Ruſſiſche Merkur, Zeitſchrift zur Kunde Rußlands, in geſchichtlicher, geo⸗ 
graphiſcher und belletriſtiſcher Bezichung. Herausgegeben von Auguſt von 
Oldekop, wirklichem Mitgliede der Kurlaͤndiſchen Geſellſchaft fuͤr Literatur und 
Kunſt zu Mitau. After Jahrgang. After und Lter Band, Sr. Peters 
burg im Verlage der J. Brieffſchen Buchhandlung: 1831. 8. 


Sranffurth a. d. D., den Iten Juni 1836. 





Derfonal. Chronik. 

Am heutigen Tage find die Kandidaten: Friedrich Wilhelm Eccius aus Letſchin, 
Ernft Ludwig Nikolaus Marimilion Hufeland aus Danzig, Carl Eduard Yung: 
meifter aus Zeilenrode Neuß-Graij, Johann Earl Gotthilf Adolph Kelch aus 
Berlin, Guftav Heinrich Kräumer aus Müncheberg, Auguft Wilhelm Mulnier 
ans Zehlendorf, Herrmann Eduard Tiſchabran aus Alt» Döbern gebürtig, für 
wahlfähig zum Predigtamte erklärt worben. 


Berlin, den Iten Juni 1836. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Es ſind berufen worden: — 

der Prediger Leßke in Schaumburg bei Cuͤſtrin zum evangeliſchen Prediger in Neuen ⸗ 
dorf, Ile Fraukfurther Superintendentur; der Euperintendent Schule in Muͤn⸗ 

um evangelifchen Oberprediger in König 1. d. M.; der Kandidat des 
Predigtamts Kräufel zu Fuͤrſtenberg zum evangelifchen Pfarradjunct in Rampitz, Ilte 
Sternberger Superintendentur; der Schullehrer Hänfeler in Langenpfußl zum evan- 
gellſchen Schullehrer in Hampfhire, Iſte Sternberger Superintendentur; der Schul · 
lehrer Cuno in Seltwann bei Guben zum evangelifchen Käfter und Schullehreradjunct 
in Pyrehne, Superintendentur Landsberg a. d. W.; der Schullehrer Granjin in 
Neu · Tucheband zum evangelifchen Kuͤſter und Schuflehrer in Hathenom, Ilte Franffur- 
there Superintendentur; und dee Seminarift Senff zum evangelifhen Kuͤſter und 
Schullehrer in Grauftein, Superintendentur Spremberg. 

Deftärige find: .. " ET | 
die Kandidaten ‚des Predigtamts Pohlad als ewangelifcher Prediger zu Friedersdorf 
bei Sorau und Pallmann als folder zu Stöbrig bei Calau; der Lehrer und Jnſpi⸗ 
cient an der Ritierakademie zu Brandenburg, Carl Guſtav Brent als evangelifcher 
Lehrer an der höhern Buͤrgerſchule zu ed a.d. D.; der Semlnariſt Eidberg 
als evangelifcher Küfter und Edullchrer zu Wietnig, Superintendentur Königsberg 
i.d.M.;, der Schulamtsfandidat Domann als evangeliſcher Kuͤſter ind Schullchrer 
ji Groß-Ejettrig, . Superinundentur Landsberg a. d. W.; der "Schullchrec Holz in 
Hildesheim als evangeliſcher Schullehrer in Wildenhagen bei Reppen; der Schulamts- 
Kandidat Hausmann ale evangeliſcher Kuüfter und Schullehrer in Hanfeberg; der 
Schulamtskandidat Gruͤtzmann als eben ee in Raduhn und ag 
" 39 * ehrer 
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Lehrer Hentze als eben ſolcher zu Rehdorf, Köntgsbergfchen Krelſes; der Seminariſt Buder 
als evangeliſcher Schullehrer in Lucaitz, bei Calauz der Kuͤſter Fleiſcher an der wen⸗ 
diſchen Kirche zur Senftenberg als evangeliſchet Kufker ander deutſchen Kirche und 
als Schul-Eolaborator daſelbſt; der Küfter und Schullehreradjum Roch in Errega 
als Organift und Lehrer an der hoͤhern Buͤrgerſchule in Guben; der 2teLchrer Trepte 
als Eantor und 1fter Lehrer und der interimiſtiſche Lehrer Noad als DOrganiftund 2er 
enangelifcher. Lehrer in Drebfau, und der Schullehrer Moad in Deutſch · Lieskau als 
evangelifcher Küfter umd Saulihexr zu Greiffenhayn, Euperintendentur Calau. 

Geſtorben find: 

der ebangeliſche Kantor Echudart an der Schloßfirche zu Eroffin; bie ewangelifchen 
Nuſter und Schullchrer Kreffe in Steunewitz, Zander in Duͤhringshof bri Landsberg, 
Fröhlich in Neu⸗Coͤrtnitz bei Aruswalde, Naumann in Neffelgrund bei Soldin, Bär 
Im Albrechtsbruch bei Droffen 3 die evangelifhen Schull. # cr Herrmann in Biſchofsſee 
bei Franffurth a.d.D., Haupımann in Kuſchkow bei Lübben; Siegert in Friedeberg 
und die emeritirten Küfter und Säullchrer Midi in —— bei Cottbus, 


Sranffurtg « ». D., ., ben Iren Yuni 1836. 
Koͤnigliche Reglerung. 


Alu für die Airchenverwaltung und das Schulweſen. 





Eerrmihhte Nachrichten 

> Der ehemaltge Wehrmann Valentin Prufowely von dir Iten Compagnie d:8 
vormals Iten Schieſiſchen Landwehr-Fufanterie-Negiments, aus Polen gebuͤriig, im 
Sanuar 1816 in feine Heimath entlaffen, wird hiermit aufgefordert, bis zum 15ten 
September c feinen gegenwärsigen Aufenthaltsort Se und vollftändige Fuͤh⸗ 
rungs-Attefte von feiner vorgeſetzten Milicair- oder Etoilbehörde, dergleichen die etwa 
in Händen habenden auf, die Eobberechtigung des eiſernen Kreuzes Ater Klaſſe bezüg- 
lichen Paptıre einzureichen, widrigenfalls er ſich es ſelbſt beizumeſſen har, mern ferne 
Anfprüche Feine weitere Beruͤckſichtigung finden follten. Ebenſo werden diejentgen, 
welche von dem Leben oder Tode des ıc. Prukowsky Kenntniß haben, ergebenft ragt, 
dem unterzeichnet. Valailon davon gelaͤligſt Kenntniß zu geben. 


Ceoſſen, den Hm Jun 1836... 
Das mn dus: Bla iſten Batalllons Coſuſtn 12ien —— 
Regments 2 


de Maͤrche, Major. 
Tar 
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Witter un g. Die Witterung im Monat Mai war im Allgemeinen iin. 


ee, freumdlich amd Fühl. In den Mächten vom Tten bis Liten fror es fo flarf, daß ein⸗ 


3 


nat Mai, 
1, Ro. Al}, 
Suni. 


jelne Waſſerſtellen mit Eis bedeckt wurden. Am 10rem fiel in mehreren Gegenden 
des Bezirks Schnee in folder Menge, daß er den Boden + Zoll hoch bedeckte, und 
die blühenden mit Schnee behangenen Bäume gewährten einen ungewöhnlichen Ans 
blick. * erquickte ſelten das Erdreich, und die falten meiſt heftigen Winde ent ⸗ 
ogen dem Boden die wenige Feuchtigkeit vollends, deren er zum Wachsthum und 
Garcihen der Saaten und Pflanzen fo fehr bedurfte. Erft am 2Iften trat ein Land⸗ 
regen ein, der den gefunfenen Much des Landmanns von neuem belebte. Am 2ten 
und Iten fanden Gewitter ftatt. Der hoͤchſte Barometerftand war am 16ten Mor- 

ens — 28 6, 4/4, der niedrigfle am 2ten Morgens — 28’ 0, 2/7; der hödhfte 
Shememtafienb am 3ten Mittags = + 18° Reaumur, ber niedrigfte: am 7ten 
— — — 1° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren Nordweſt und 

ordoſt. | 

Durch die anhaltend alte und trockene Witterung find die Saaten und Gewaͤchſe 
in ihrem Wahsıhum merklich zurückgeblieben, auch hat der Froft hier und da den 
Sommerfaaten, dem Flachſe, der Ruͤbſaat, den zarten Kuͤchengewaͤchſen, dem Gras- 
wuchſe, Weinftoc‘, den Obftbänmen, namentlich den Nußbäumen und felbft den zar- 
teren Forſtbaͤumen etwas geſchadet; dennoch aber ift diefer Schade nicht von großer 
Bedeutung, und man dar um fo puverſichtlicher einer wenigſtens mittelmäßtgen Erndte 
entgegen fehen, als im Anfange des Monats Juni eine recht warme und günftige 
Witterung eingetreten ift, und ſich die Feld- und Gartenfrüchte durch dieſelbe ſowohl, 
als durch den reichlich gefallenen Megen merklich erholt haben. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der übrigen Eonfumtibilien find 
von denen des vorigen Monats wenig abweichend. 

Seſundheitszuſtand. Die Falte Witterung war jur Hervorbringung 
cheumatifch-Patarrhalifher Krankheiten fehr geeignet, daher diefe auch im Mona Mat 
berrfchend blieben; jedoch war die Hinneigung diefer Krankheiten zum Nervoͤſen im: 
mer noch bemerklich. Die ganze Heihenfolge katarrhaliſch · rheumatiſcher Krankheiten 
trat im die Beobachtung. Katarche in allen Formen, Huſten, Bruſtaffektlonen, 
katarrhaliſch · rheumatiſche Fleberformen, zehn und Ohrenſchmerzen, Kopf. und Glie⸗ 
derreißen, Zonfilar- und Halsbräune, -Anfhwellungen der Ohrfpeicheldrüfen, rheu⸗ 
matiſche und fcrophulöfe Augenentzündungen famen häufig vor. Gichtiſche und rheu- 
matiſche Leiden, zuweilen mit intenfiven und hartnädigen Fiebern verbunden, waren 
nicht felten: Entzündungen der Mefpirationsorgane zeigten ſich hin und wieder. Die 
Drgane der Verdauung wurden mehr oder weniger beeinträchtigt, Magenbefchwerden, 
Magenfrompf, Koliken, Durchfaͤlle, Obftructionen, Anfhoppungen im Pfortader 
ſyſtem, gaftrifche und nervoͤſe Fieberformen waren ziemlich Häufig. Die leigteren hat- 
ten gewöhnlich einen langfamen Verlauf und wurden felten toͤdtlich. Die Wechſel⸗ 
ficber hatten eine mäßige Frequen; und waren nicht hartnädig. Kongeftionen nad 
Kopf, Bruſt und Unssrleib waren ſeht gemein. Oefter als gewöhnlich beobachtete 


— 199 — 


man Haͤmorthoidalbeſchwerden und Anomalieen der Menſtruation, welche letztere bei 
jungen Mädchen nicht ſelten mit Bleichſucht verbunden waren. Bruſtkranke hatten 
viel zus leiden. Das höhere Alter harte mit aſthmatiſchen Beſchwerden zu kaͤmpfen, 
auch traten in demfelben Kin und wieder Apoplerien ein. Kinder litsen häufig an 
Scropheln, Würmern und ſchweren Zahnen. Neſſelausſchlag, Varicellen, Ma 
fern und Scharlach zeigten ſich an mehreren Orten, jedoch ohne Verbreitung und 
DBösartigkeit. Auch die wahren und modificisten Pocken erſchienen auf mehreren 
Punkten, gewöhnlich einzeln, und waren nicht eigentlich bösartig, obgleich fie nicht 
ohne Todesfälle blieben. 

Ka Im Ganzen war die Sterblichkeit nur geringe und überfchrist das Normal-Ber- 

ltniß nicht. 

Landesfultur. Der Gefundheitsguffand der Hausrhiere war im Ganzen 
gut, doch dauert die Klauenfeuche unter den Schaafen in Soldin, Zollen und Brügge, 
Soldiner Kreifes, noch fort, und unter den Gemeindefchaafen in Glambeck, Arns- 
walder Kreifes, find die Pocken ausgebrochen. Unter den Pferden hat fich in Bey- 
ersdorf, Landsberger Kreifes, die Rotzkrankheit, fo wie im Zuͤllichauer Kreife die 
Mäude gezeigt, gegen deren weiteren Derbreitung die zwecfdienlihen Maafregeln 
getroffen worden find. Auch finder unter dem Rindvieh im Amtsbejirk Senftenberg, 
Calauer Kreifes, die Klauenſeuche flat. Der Tollfranfheit verdächtige Hunde 
zeigten ſich im füdlih Königsberger Kreife, in Freusdorf, Luckauer Kreifes, in der 
Herrfchaft Meuzelle im Gubener Kreife, in Friedrichsdorf, Friedeberger Kreifes, in 
Baudach, Eroffener Kreifes, in Hindenberg, Ealauer Kreifes, und zu Lübbenau, 
von welchen nicht nur andere Hunde, Rindvieh und eine Zuchtſau, fondern auch zwei 
Menfchen gebiffen worden find. Die Hunde find getödter und die gebiffenen Menfchen 
der ärztlichen Behandlung übergeben worden. Bei einem gebiffenen Rinde in Hin- 
denberg iſt die Tollfranfpeit zum Ausbruch gefommen. 

Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Bauerſohn fiel unter die Raͤ⸗ 
der feines Wagens und flarb an den dadurch erhaltenen Verlegungen. — Ein Kind 
von 5 Fahren wurde durch das Herabrollen eines Segelbaums erſchlagen. — Ein 
neunjähriges Mädchen wurde übergefahren und lebensgefährlich verletzt. — Ein 
Dienſtknecht wurde durch den Schlag eines Pferdes gerödtet und cin eilfjähriger 
Knabe gerierh in das Getriebe der Mafchiene in einer Tuchfabrif und buͤßte das Leben 
ein. — Ein Brauergefille fand feinen Tod in einer Braupfanne, in welde cr auf 
dem Rande derfelben figend, ſchlafend gefallen war. — Durch das Zerfpringen dee 

beim Voͤgelſchleßen wurde einem Tageloͤhner der Daumen und der Zeige: 
finger der linfen Hand zerſchmettert. — Sechs Menfchen erıranfen in Folge ihrer 
Unvorfichtigfeit und zwei Perfonen wurden vom Schlagfluſſe getroffen und todt auf 
frelem Felde gefunden. — Bon acht Selbſtmoͤrdern gaben fi fünf den Tod durch 
Erhängen, zwei durch Erfäufen und einer durch Erſchleßen. 

Benersbrünfte. Es find uns fir den Monat Mai 28 Brände angezeigt 
worden, von welchen einer durch den Blitzſtrahl enrflanden, und ein anderer, welcher 

am 


Stedbrief. 


Steckbrief. 
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am täten im Luͤbbenichen ftatt gefunden Hat, durch die Bosheit eines noch nicht 


zmötfjährtgen nahen bewirft worden iſt. Zwel Brände marden gleich Im Entſtehen 
geloſcht. Der erheblichſte iſt der in der Nacht vom Aften zum dten in Ziebingen, Stern» 
berger Kreifes, entfland:ne, durch melden 16 Bauerhöfe, 9 Koffarhen und 9 Häue- 
feıfteflen, welche zufammen mit 9275 Rehlr. beider Land» Feuer · Societaͤt verfibere 
find, zerſtoͤtt wurden. Die Entſtehungs · Urfach If bis jene nicht ermittelt worden. 
In der Wulfower Haide bei enhardenberg brach am 27ften ein Waldbraud 
ans, wodurch acht bis neun Morgen Schonung verloren gingen. 
Ftankfurch a. d. O., den bein Junl 1836. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
Siıhberheits-Polizet 
Der nachftchend fignalifirte Burſche Johann Gottlieb Strauß hat ſich nach 
der Veruͤbung eines Diebſtahis der Haft durch die Flucht entzogen. ARTEN: 
Alle refp. Militau · und Civil-VBchördin werden dienftergebenft etſucht, anf 
den Strauß ju vigiliren, ihn im Berritungsfale zu arritiren und an ung abjuliefern. 
Weeskom, den Alten Juni 1836. | 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht. 
Signalement. 
Der Johann Gottlieb Strauß iſt aus Storfow gebürtig, Hat feinen beftimm- 


- sen Aufenthalts. Ort, iſt katholiſcher Religion, 17 ahr alt,, 5 Zuß 13 Zoll groß, 


bat braunes Fraufes Haft, gewoͤlbte Stimm, fhwarzbraune Augenbraunek, braure 
Augen, gewöhnliche Naſe, Fleinen Mund, gute Zähne, ovales Kinn und Geſichte 
bildung, gelbbraune Gefihtsfarbe und tft mitiler Geſtalt. — 
Bekleidet war derſelbe mit einem alten ſchwarzen Hute, grauer Tuchwefte, 
ſchwarzer Tuchjacke und grau leinenen Deinfleidern. 


Der Tagelöhner Chriftian Wittke, aus Kay hiefigen Kreifes, wurde unferm 
15ten April cr. a. vom Magiftrare zu Droffen wegen mangelnder Legitimafion und 
pweckloſen Umhertreibens, mittelſt beſchrankter Reiſe · Route auf mel Tage. gültig, 
nadp feiner Heimath gewieſen, iſt aber bis jetzt dort nicht angelangt, auch aller Mühe 
ungcadpret nirgend zu erfosfhen gewefen, Es werten Daher alle refp. Milıtair- und 
Polyei- Behörden; vorzüglid aber die Gened’armen hierdurch erſucht, auf den *. 
Wittke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und Dem unterzeichneten Amte 
gefälige Anzeige machen zu wollen. | 

Zuͤllichau, den Iren Juni 1836. 

Königl. Landraths- Amt. 
Signalement. > 

Der Wittfe it aus Lochow hiefigen Kreiſes gebürtig, evangeliſchet Religion, 
63 Jahr alt, 5 Fuß aroß, hat fhwarjes Haar, * und runzliche Stirn, braune 
Augenbraunen, kleine ſchwarze Augen, lange Naſe, gewoͤhnlichen Mund, brannen 
Bart, unvohftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geficptebildung,, blaße Geſichts⸗ 
farte, geht ein wenig gebücke und ſtammelt etwas. 





Amt Blaut 
Konigl Preuis Regierung 


34 Frankfurt ander Oder. 
Ausgegeben den 22ften Juni, 1836. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


Ee nr darauf angetragen worden, anſtatt der bisher zur Anwendung gekomme⸗ 
Ken gemauerten Schornſtein⸗ Röhren, die Aufſtellung ſolcher Röhren aus Gußelfen 
nacdjugeben, und da fi nach technifcher Prüfung des Gegenftandes ergeben hat, daß 
Letztere unter Umftänden und mit Beobachtung der deshalb befonders zu ertheilenden 


Vorſchriften nicht allein zuläffig find, fondern auch Bortheile vor dem gemauerten- 


Möhren gewähren fünnen, fo follen dergleichen gußeiferne Schornftein- Möhren unter 

folgenden Bedingungen allgemein zugelaffen werden. 

., 3) Die’eifernen Röhren find entweder in Mauern in der in der Jaſtruktlon vom 
14ten Januar 1822. (Gefepfammlung 1822. No. 3.) vorgeſchriebenen Entfer⸗ 
sung von allen brennbaren Gebäuderheilen, oder, wenn fie freiftehen, von fol- 
chen wenigftens 14 Fuß entfernt, aufzuſtellen, mithin auch da, wo fie eine hoͤl⸗ 
gerne Dede oder,die Dachfläche durchſchneiden, nicht nur zu ummaͤnteln, for 
dern auch durch eine hinreichend große Platte von gewaljtem oder Gußeiſen oder 
von anderm Metall zu führen. 

2) Eine Ummauerung oder eine Ummäntelung in Blech mit ifolirender Luftſchicht 


[7 


No. 69. 
1. bt. 97, 
mi, 


iſt nörhig auf Die game Höhe der Nöhre mit Ausflug des Geſchoſſes, in wel -· | 


chem bie erfte Ofen⸗Rauchroͤhre ausmuͤndet, weil in den übrigen Geſchoſſen und 
im Dachraume brennbare Gegenftände, beider Benugung der Fenerung unbe 
merft, der Möhre nahe ſtehen koͤnnten. | 

3) Zur die Stabilität nicht vermanerter Möhren muß durch Verankerung oder Ver» 
ſchienung gehörig geforgt werden. 

4) Ym Uebrigen behält es ruͤckſichtlich der Richtung, und wo diefe ſich ändert, dee 
Abrundung und der Weite der Röhren, fo wie won der Deinigungeöfinungen 
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bei der — Inſtruktion überall das Versenden Die Koͤnigliche Re 
erung hat hiernach das Erforderlihe durch Ihr Amtsblatt zur öffentlichen 
—— zu bringen. 
Berlin, den Tten 8* 1836. Fie den € fi 8 
Vertretung des Herrn Miniſters des Eden ef der Verwaltung f anbel, 
* Innern der Polis. "Yabrifation und Bau N 
Gep) Köpler. ge Beuth. A 


An 
die — — Bu Sranffurt a. d. ö. 
2075. P. 4. Miniſterium des Janern und ber Polizei 
8 4217. A. Verwaltung für Handel, Fabrifatton und uweſen. 
Vorſtehende Beflimmungen werden hiermit belaunt — 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Sunt 1836. 1836. 


Waͤhrend der Zeit vom 20ſten d. Mts. bis zum 6. bis zum 15ten September d 3. werden 

die menge und Verftärfungs- Arbeiten auf der noch nicht hauffirten Danm- 
cke zwiſchen Sonnenburg und Cuͤſtriu vollendet werden. 

leſe Straße wird daher während des angegebenen Zeitraumes zwar fr leichtes 

Zuhrwerk fahrbar erhalten werden, für ſchweres Frachtfuhrwerk aber muß fie gefperrs 


* bleiben, indem die Nebenwege von legterem nicht gebraucht werden Fönnen und dürfen. 


Die Frachtfuͤhrer werden daher augewieſen, ſich bis zum 16ten September c, nur der 
von Schwerin a. d. W. über Landsberg nady Cuͤſtrin führenden Straße — bedienen, 
da ihnen das Befahren der Chauſſeeſtrecke zwiſchen Cuͤſtrin und Sonnenbutg unnach · 
ſichtlich wird verboten werden. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Juni 1836. 


GENRE 2 DALE SR 
Bekanntmachung der Koͤnigl. General Commiſſion zu Soldin. 
In dem Vermwaltungs-Beztrfe der unterzeichneten Behörde haben ſich bis zu Ende 
des Jahres 1835. folgende Reſaltate der Auseinanderfegungen ihres Neflorts ergeben. 
Durb 569 ausgeführte Regulirungen der gutsherrlich-bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
haben 6969 bäuerliche Wirche das Eigenthum ihrer Höfe zum Berrage von 419971 
Morgen erworben, wornnter 280295 Morgen Ader, 34725 Morgen Wiefen, 
50034 Morgen Hütung und 54917 Morgen Forfl. Die Höfe haben einen durdy 


ſchnlttlichen Werth von 4836683 Rthlr. Die Wirthe find von jährlichen 406931 


Spann- und 1256472 Handdienfttagen und von anderen Leiftungen zu einem Kapi- 
talswerthe von 681874 Mehlr. befrelt worden. 576- Gursherrfhaften haben dafür 
die Ent ſchaͤdigung in 145274 Morgen Land, morunter 103272 Morgen Acer, 
19301 Morgen Wiefen, 16745 Morgen Hutungen und 13956 Morgen Forſt, 


“ferner durch einen jährlichen Rentebetrag von 3546 Scheffeln Roggen und 34644 


Rthle. Geld, desgleichen durch Ruͤckerſtattung von 203089 Rehlr. Hofwehrgelder 


und durch ein Kapical von 32I215 Rtehlr. erhalten; der Werth * erſpatien Ge⸗ 


genleiſtungen beläuft ſich in Kapital auf 1016989 Riehir. 


Durch 


Ä — 08 — | 

Durch 1019 ausgeführte Ablöfungen find 16945 Eigenthumer und Erbpächter 
threr bisherigen Froßudienfte und Natural-Leiftungen enthoben worden. Crftere be 
liefen fi jährlich auf 308653 Spantt- und auf 1103799 Handtage. 1678 Be 
zechtigte find für die Dienfte-und fonftige Natural» Leiftungen dur 37085 Morgen 
Land, 684979 Kehle. in Kapital und durch ‚jährliche Nenten von 6628 Scheffel 
Roggen und 87193. Rrhlr. Geld entfhädige worden, die Erfparniß an Gegenlei- 
ſtungen beträgt 1133262 Rehlr..in a 

Bermitrelft; 1220 Gemeinheitsthellungen find die Grundftücke von 48134 Guts⸗ 
befigern, Stadt- und Landbewohnern zufammengelegt-und von läftigen Servituten _ 
befreie worden. Ganz feparirt. find 2457937 Morgen, von Servituten befreiet 
751461 Morgen, gufammen 3209398 Morgen, darunter 1710446 Morgen Ader, 
250556 Morgen Wiefen, 340215 Morgen Hürung, 908181 Morgen Forft. Ein 
- großer Theil der Huͤtungen iſt entwäflert und urbar gemacht worden. 

Dei den vorgedachten Auseinanderfeungen find? 560 Schulſtellen mit 2552 
Morgen nahgelegenen Landes durch 162 Rthlr. jährlichen Renten und 186 Kuhtwet- 
den verbeflerf worden. 

Als unmittelbare Folge der Anselnanderfegungen find 193 neue Vorwerke, 458 
Hofe ⸗ und 1214 Familienwwohnungen errichtet worden. 

Die mittelbaren Folgen treten in einer verbefferten Einrichtung der Wirch. 
fbaften, in der erhöheten Kultur der Wecker, Wiefen und Forften, in der Veredelung 
des Wichftandes bei Einführung der Stallfürterung und Ausdehnung des Futterfräu- 
terbaues, in der Vermehrung des Nutzviehes, in dem ausgedehnten Betriebe der 
Obſtbaumzucht und in dem erhöheten Ertrage und Preife der Grundftücke hervor. 

Eoldin, den 2ten April 1836. 


Bermifhte Machrichten. | 

Die Polijeis» Verwaltung in den Orrfehaften der Aemter Wollup und Kienig Die Volizei, 
iſt vom iften Jull d. J. ab von dem Rentamte Cuͤſtrin getrennt und dem Amtsrath — — 
oppe zu Wollup übertragen worden. Dies wird hiermit jur oͤffentlichen Kenntniß tem Yodup 
gebracht.  Zrankfurth a. d. D., den 10ten Juni 1836. * 
ER Koͤnigliche Regierung. 1. #0. 546, 
Abthellung des Innern und AÄbtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Juni. 

| Steuern, Domainen und Forften. 


. Die Herren Landrärhe umd die Magifträte benachrichtigen wir hierdurch, daß Wagen der 
die lithographirte Karte vom Kreife Juterbogk » Luckenwalde erſchlenen iſt und den gun marapdir. 
Pränumeranten zugefertigt werden wird. | Güterboof, 
Wegen des Debits der bisher ſchon erſchlenenen und wegen der ferneren Prä, !"Temalder 
numeration auf die noch zu erfheinenden Kreis- Karten, behält es bei unfern frühern ). Abtb. 769. 
Bekanntmachungen fein Bewenden. | Suni, 
Sranffurth a. d. O., den 1öten Juni 1836. | 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
40* Auguſt 


Belannimas 
chung. 
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Auguſt Ludwig Zernbach, einziger Sohn des Ober - Ammann Zernbach zu 
Krieſcht, gericth dafelbft am 2IfEen Januar v. 3. tif ſeinem Vater in Heftigen Wort · 
wechſel, der damit endete, daß er vorſaͤtzlich zuerſt den Water erſchoß, md gleich dar⸗ 
auf deſſen Wirthſchafterin Wilhelmine Miclenz durch mehrere Stiche und Schnitte 
ain Halſe mit einem Brodmeſſer toͤdtete. Wegen dieſer Mordthaten iſt er durch yiver 
gleichlautende Erfenntniffe des hleſigen Koͤnigl. Ober-Landes-Gerihts zur Strafe der 
öffentlichen Stäupung, der Schleifung zur Richtſtaͤtte und des Rades von uncen her⸗ 
auf verursheilt, und find diefe Urtheile von Sr. Majeftät dem Könige Allerhoͤchſt be 

ätigt worden. | 
— Noch vor der Publikation des Endurrheiles hat Zernbach ſich am 29ften v. M. 
im Gefängniffe zu Sonnenburg felbft entleibe, und esift darauf fein Körper durch 
Schar frichterknechte bei Nachtzeit auf der Richtſtaͤtte verſcharrt worden. - 
Sranffurth a. d. D., den 101m uni 1830. 
Kriminal · Senat dis Königl. Ober + Landes «Gerichte. 


Die Stelle eines Kreis. Chirurgen im Wohlauſchen Kreife ift noch unbefegt, 
Wir fordern deshalb dazu Qualifizirte auf, fich bei ung unter Vorlegung ihrer Qua⸗- 
Hfifations-Dofumente zu melden, und bemerfen dabei, daß zum Wohnſitz des Kreis 
Chirurgen die Stade Winzig beſtimmt ift, woſelbſt ſich außer dem Königl. Kreis 
Phyſikus feine zur ärztlichen Praris berechtigte Medicinalperfon befinder, > 

Breslau, den Iten Juni 1836. Ä 


Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Ueberſicht des Zuſtanbdes ber Waiſen⸗Verſorgungs-Anſtalt gu Klelm 
| — . Glienide am Schluffe. des Jahres 1835. _ 

An der Haupt: Verfammlung der Mitglieder bes Stiftung» Vereins biefer Anftalt, 
welche am 16ten März d. J. ftatt fand, wurde zudörderſt von bem Borfteber ber Stiftung, 
dem Regierungsrarh von Türk, über ben gegenwärtigen Zuftand berfelben Bericht er 
Rattet, woraus wir bier folgende Stellen mittheilen: 

Die Haupttendenz ber Stiftwig ift nicht etwa nur einige Waiſen, ble fonft derlaſſen 
Baftehen würden, zu verforgen, fondera fie zu möglihft brauchbaren Männern ju bilden, 
theils für bie Gewerbe, theils für den Feld» und Gartenbau, ganz vorzüglich aber biejeni« 
gen, bie von Seiten ihres Gemüthe, ihres fittlichen Verhaltens, ihres Fleißes unb ihrer 
Anlagen ſich vortheilbaft auszeichnen, für ben Lehrerſtand, um bertinft als Schullehrer 
auf dem Lande und al® ElementarsLehrer in den Stäbten, bem Staate Dienfte zu leiften. 

In biefer Abſicht werden fie zu allen Arbeiten, bie beim Acker⸗ und Gartenbau, bei 


‚der Obftbaum- und BlenensZucht, beim Seidendau, verfallen, angeleitet uub darin pras 


tiſch geübt. | 
Ber wiffenfchafiliche Unterricht befchränft fich auf den Religions-Unterricht, dem ine 
gen vorzügliche Sorgfalt gewidmet wird. Sodann’ auf den Unterricht in ber beurfchen 
prache, verbunden init Styl- und Declamationd + Uebungen, in ber Geograppie, Inden 
Elementen ber Naturkunde, in einigen biftorifchen Renntniffen, im Rechnen, 3 
Gefange. Diejenigen, welche für den kLehrerſtänd beſtimmt find, erhalten auch Unterricht 
im Klavierfpielen und. werden dadurch, daß fie umellen die jüngeren Zöglinge unterweifen 
mäffen, bazu vorbereitet. u 


Den Unterricht ertbeilt ein eigende angeſt elter und mit dem Zeugniß der Anſtellungs ⸗ 
fähigkeit von dem Königlichen ProdinziaSchul-Eolleghuns zu: Magdeburg verfihener Lehr 
zer, dem hinfichtlich feiner Kenatniſſe unb- feines Erjiehungs«Talents, fo wie feines wohl 
mwollenden Benebmens gegen die Zöglinge dag beſte Zeugniß gegeben werben kann. 

Die practifche Anleitung zum Gartenbau ertheilt ihnen ein gefchiekter Gärtner. Im 
inter find einige von ihnen im Korbflechten unterrichtet. worden. 

Ale baden auf der vom Vorſteher der Stiftung gegründeten und fortbauernd geleite, 
ten Schwinm · Anſialt das Schwimmen rent.” — | 

- den beiden Jahren 4834 und 3835 umd His heute iſt nut 2 Dal der Fall eingetres 
ten, einen der Zöglinge deftrafen gurmäffen, —X 

Ihre Gefundheit war ſtets gut, — nur ein Einziger hat ein paar Monate mit dem 
Sieber zu fämpfen gehabt, ift aber volltommen hergeſtellt. Ihe Ausfehen ift frifch und 
gefund, ihr Betragen offen, befeheiben, anfländig, wie alle bezeugen werben, Die fie zu 
fehen Gelegenheit hatten. m 

Zwei Zöglinge, bie bereits in die Seminarien zu Potsbam und Neu⸗Zelle übergegans 
gen find, haben ein gutes Zeugniß von ihren Voraefegten. ° 

Bon den 9 Zöglingen ber Stiftung find 4 Söhne von Vätern, die den Befreiungs⸗ 
Krieg mitgemacht haben. | 

Es wurde nach beenbigtem-Bericht von Seiten des Rendanten ber Stiftung, des - 
Herrn kLandrentmeiſters Bartelheim bie Weberficht des Zuftandeg des Stiftungs- Vermögens 
gegeben. Zu biefem Behufe Üderreichteberfelbe bie für 1835 abgelegte und von dem Bor« 
ftande bereitd durchgegangene Rechnung, nach welcher fich folgendes Refultat ergab: 


Der Beftanb laut vorjähriger Rechnung betrug inel. 2000 Rthlr. Staats, Schuld» 
KGann 
Tit. L Einkommen aus dem Vermögen ber Stiftung: 

a. bon ben Grundbflüden: 

1) von dem Regierungs» Mathe von Türk, an 
Mierhe des Kofals . s Ä 600 Rihlr. 
b. von ben Eapitalien: 
1) Zinfen von bem Capitalvermögen ber 
2000 Rıbir. Staat: Schuldfheime 80 — 
2) Dedgleihen von ben im Laufe bed 
Jahres capitalifirten 300 Rethlt. in 
Staats⸗Schulbſcheinenn — 

F —R — Ah 
Tit. U. Un Capital⸗Beiträgen und Geſchenken. 15% » — 
Tit. IH. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen ud 

Reſten Dre D . . . ‘7 . IB» ' it — ⸗ 
Tit. IV. Ad Extraordinaria: 

1) an Zinfen yon den, von dem Neglerungs,Rathe 

von Türk zu Ablöfung des Canons beponirten 
250 Rthlr. in Staatd-Schuldfcheinen... 10 Rehl. 
- ». .von ber Königl. Megierung für die durch ben 
Chauſſeebau deranlaßte Abbrechung eines ber 
Stiftung gehötigen Tagelöhnerhaufes 538t 1919. 30f. 
iz hb3 + 19 s» 3 


Summa 4495 Rıpkr. 19 fgr. 7 pf- _ 





Dir 


— a — 


— Die U usgabe hat betragen: ir» 7 
Ei. L —2 age IöBigungen: 2.0 wg nn 
2% 12 Ri fg mp : 
RE N Mo. DB. Ken. yt:sı 
2 Sichere hs⸗Entſchãdigung für die a f ir — 
en Miefen und bad ab» ze. ha Jin irre * 


gebrochene Tagelöhnerhaud ; 52 +: * 


‘ 81 J 
Tit. I. Zu Bauten und zu Unterhaltung der Srunbfüde : 116 + Bir 3. 
Tit. HI. Zur Unterhaltung und Erziehung der Waifen u 


1) dem Regierungs:Rath d. Türk für Unterricht, Et- 2 
iehung, Dapfegun und — jährlich für . 
eben Zögling 75 Kr. Rıl. 26 fgr: 3 pf. BE 
(NB. Der Ite Zögling if — 
+ Moiat at fpäter eingetretin.) Nr Du - 
2) Demfelben Miethe für bas — 
kokal ber Waiſen rn 


Aus ſtattun Ko r 
allen —— fen Mi 3 + Wr —i \ 


ru. IV. Un Amts-⸗Unkoſten: 


4) = ————— für 1834 
2) ——— 2 4 


3) dem Zuchbinder . - 1. et 


Ti. V. Ad Extraordinaria. 
1) Dem Buchbruder Sommer für 
eine neue Auflage ber Abhanb⸗ 
lung, die Stiftung und ihre Sta» dc ’ 
guten betreffend » . - Em 16 fg. 3 pf. 
9 Dem Buchbinber » DD» 6» 
3) Cours. und — 
für — Staats» ⸗Schulb⸗ * RE: 


fein 
W nblatt» ufertion 8 Sr lat * 
n Bede 3 r — ⸗ 12. — 


Dem Regierungs-Rath, v. Türt 
für die fäufliche Ueberlaſſung bed 
Inventaril an Mobilien, Betten, 
Bett» und ZTifchzeug, Büchern 


und Lehr-Apparat 0. BE | 


Ab ſ Be u? 
Die Einnahme war 4495 Kehle. 19 fer - pf- 
Die Ausgabe war a . 23 
Bleibt Beftand — ⸗ 
Hier: 


Tri —525 auch den» 


he 7 * "de Dart br I be wo ungen: um 
un 
er bie —5* des = heim, ber En, Kr Verwaltung 


des EC chagmeifter Mi? Brlben Be abgelehnt hatte, wurbe 
Ober · B ‚bei b Mn tsbam, S 
3* * * et = auf ein, zur 


—— fir 1836. vorgelegt und —— 
8 Upril 
= t der Waiſen Befrginge, Ant für bie Provinz Brandenburg pe 
son Türk. Eifenbart. Steinhäufen. Löffler. 


Am 1%ten Juni d. J. iſt unweit des Dorfes Meuendorff in der Oder ein unde- 
kannter männlicher Leichnam gefunden worden. Derfelbe war ſchon in fo hohem 
Grade in Verweſung übergegangen, daß fi auf ein vor längerer Zeit erfolgtes Ab- 
leben fließen läßr. 

Der Verftorbene, deffen u chtszuͤge nicht mehr kenntlich waren, hatte die 
Größe von circa 5 Fuß zwei bis drei Zoll, und war unterfegter Statur. Beſon⸗ 
dere Kennzelchen fehlen. Bekleidet war derfelbe mit einer blaumöllenen Jacke, einer 
blauen Tuchweſte, hinten mit weißer Leinewand gefüttert und mit blauen Stahl. 
Pnöpfen verfehen, grau leinenen Hofer, weißen wollenen Strümpfen (Soden), rinds- 
federnen Schuhen, blau geftreiftem Halstuch und einem leinenen Hemde. 

Die alu flarfe Berwefung des Berftorbenen ließ das Alter nicht ermitteln, jedoch 
kann ſolches —9 den Zaͤhnen zu urtheilen, melde, vollſtaͤndig und gut waren, nicht 
zu hoch geweſen fein. Nach Vorſchrift der Geſetze wird Jeder, der den Verſtorbenen 
fannte, und von ibm oder der Art feines Todes Auskunft geben fann, aufgefordert, 
dem unferzeichneten Gericht entweder fofort fehriftliche Anzeige davon zu machen, 
oder fi zur Wernchmung in dem hierzu auf 

„den 26ften Yuli d. J. Vormittags 9 Uhr” 
vor dem Herrn Juſtij · Rath Birdebantt anberanmten Termine zu geftellen. Koften 
werden dadurch nicht veranlaßt. 

Eroffen, den 16ten Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Don dem Gerichtsſchulzen Schlen;, im hiefigen Kreisdorfe Eichberg, iſt dem 
Deenfitnet Carl Yuguft Häuert, , —5— ans Meferitg,,‚unter dem: bteu d. Mis. 
en eh nigung, mit dena Orisfieg —— ertheilt worden, daß der Haͤ⸗ 
— A RR — in Eichberg 3 — u und ſich gut auf- 
gefuhrt An Km re 


vs... — Ze — Da 


Beloantma: 
dung. 
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Da der ie. Haͤnert fich eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht hat, ſo wird die be⸗ 
——— Fee rein mt 13 


ritſchendorf, den 16gen Juni 1836. RINDE Pau 
Königl. Landrarh Eroffener Rreifes, v. Meinbaben,, 


Siherhetes- Polizei .. Pr 
Befanntma- In der Nacht vom 5ten zum Gten d. M. find’in: Zänickendorf: ee nike 
duns. wel Pferde, beide Stuten, fünfjähria, das cine Rothfuchs git großer Blaſſe ufid 
| andere Brandfuchs mit ſchmalet Schuippe, — Magen mit Loch sap! 
md Dünger-Leitern und zwei vollſtaͤndige Pferdegefchirre eutwendet. worden. D 
Rothfuchs iſt bei einem Bauer in. Bauda bei. Großenhain, der Brandfuchs und die 
übrigen Gegenftände aber find Bei dem Dorfrichter in Muͤnchhauſen bei Dobrilugk be 
reits aufgefunden worden.,, Dagegen hat * muthmaßliche Dieb bieher nicht 
Haft gebracht werden koͤnnen, und wir bitten Leshalb, auf denſelben zu vigiliren, 
im Betretungsfalle zu verhaften und davon ung ſchleunigſt Machricht zu geben. Der 
Dieb ift bei dem entwendeten Geſpanne yon Jaͤntckendorf über Zinna und Juͤterbogk 
bis Pahlsdorf allein, und von diefem Dorfe über Finfterwalde, Rubland, Pulsnig 
und Ortrand, wo er. am Iren d. Mes. den Viehmarkt befucht hat, bis Muͤnchhauſen 
mit dem Pferdehäudfer Kraufe auf Brauers zu Pahlsdorf gefehen worden und har 
ſich angeblich in feine Heimath begeben. a 
Schloß Sonnemwalde, din 14ten Juni 1836, 3 tr 
Das Etandesherrl,, Polizei- und Nent-Amt. Deichler. 
Signalement. 
Der Dieb fol Neumann heißen, aus oder bei Bärwalde In der Neumark gebuͤr⸗ 
tig, einige 30 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und auf einem, vieleicht dem linfen 
Fuße lahm fein; ſchwarzes Kopfhaar, ſchwarzen Schnurr- und Backenbart, halb 
volles Geficht und weder zu gefunde noch zu blaffe Geſichtsfarbe Haben und mit einem 
Furzen dunfeln, blauen oder ſchwarzen Tachrock, Kell» oder dunfelblauen Tubhofen, 
“dergleichen Tuch» oder ſchwarzen Zeugweſte und ſchwarztuchenen fogenannten Balgen⸗ 
Muͤtze mit ledernem Schirm bekleidet fein, auch fol er an einer weißmetallenen Kette 
eine Uhr mit einem Pettſchafte von einem gelblichen Steine und goldner Einfaffung 
bei fich führen., | 
ar Mir Bezug auf vorfichende Bekanntmachung vom 14ten d. M. bringen wir noch 
— zur oͤffentlichen Kennmiß, daß der angebliche Neumann mit dem in den Merkerſchen 
Mittheilungen, Steckbr. Mo. 19176. und Bel. Mo. 11859. und 11908., näher 
befchriebenen Friedrich Wilhelm Landow aus Rohrbeck identifh zu fein ſcheint, und 
jet vielleicht ein ungefähr 12jähriges Pferd, welches eine Falbe mit ſchwarzen Strei- 
fen auf dem Ruͤcken, auf dem rechten Auge blind, Stute und 11 Wiertel hoch fein 
fol, bei fich fuͤhrt. Auch jeden andern Beſitzer diefes Pferdes, als den Neumann 
° oder Landow, bitten wir, anzuhalten und ſchleunigſt ung davon zu benachrichtigen. 
Schloß Sonnewalde, den 1Bten Juni 1836. 
Das Standesherrl. Polizei» und Rent- Amt. Detler. 
—— DD 11 2 
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Ausgegeben den 29ften Juni 1836. 


Verordnungen der Königl: Megierung zu Sranffurth a. d. ©. 


Die Königliche wiſſenſchaftliche Deputation file das Medijzinal ⸗Weſen hat ſich No. 71. 
über die Frage: * die * 
ob die Anwendung von Zink zu ‚Sekte in den Zuckerſiederelen in fanitäts- · zu berd: 
polizeilicher Hinfiche zuläffig fe? then i 
verneinend erklärt, dagegen aber dem Gebrauch kupferner Geraͤthe für pulaͤſſig er⸗ 


achtet. . Mo. 438, 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes der Königlichen Verwaltung für Handel, Zabel. IM 
katlon und Bauweſen wird. daher hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß «s 
1) allgemein verboten. it, in Zudferraffinerien bei den Geraͤthſchaften ſich des 
Zinfg, wie es auch Immer fei, zu bedienen, daß dagegen 
2) kupfernes Geraͤth in Zuckerficdereien nach wie vor gebraucht werden kann, 
Den mit unbedingrer Ausnahme Fupferner Brodformen, deren Sebrauch 
unt wird. 
Die Ss Ranträthe und die — haben eventuell darauf zu halten, daß 
dem Verbote nicht entgegen gehandelt werde. 
Frankfurth a. ‚ den 17ten Juni 1836, 


5 etanntma 8 
die Steuer- Vergütung bei der dnefadr Fe inländifhem 
Branntmwein betreffend. 

Dur Vervollkommnung der Branntwein ⸗ Fabrifarion iſt die Produftion No, 72. 
Zaͤhlgkeit der inländifhen Branntweinbrennereien fo fehr geſtelgert worden, daß da- 
Durch ein erhebliches Mißverhälmiß zwiſchen den bisherigen Vergutungs · Saͤtzen für 
ausgeführten Branntwein nach der rt der Sing Binifert, die 
n 
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26ſten Dezember 1825 und der fir denfelben wirklich verlegten Fabrikationsſteuer 
zum Machtheil der Steuerkaſſe eingetreten iſt. * 
Zur Beſeitigung dieſes Mißverhaͤltniſſes und um zugleich den Wuͤnſchen der 

Exportanten, wegen Erleichterung des Abfertigungs- Derfahrens bei der Brannt⸗ 

wein-Ausfuhr im Großen nad) dem Auslande, in zuläfliger Weife ju entſprechen, 

werden in Gefolge allerhöchfter Kabinets Drdre vom Aten d. M., mit Aufhebung 

"der vorgedachten Bekanntmachung, und insbefondere der darin bewilligten Verguͤ— 

tungsfäte folgende anderweite Beflimmungen getroffen und hierdurch jur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. — 

1. Vom iften Juli d. J. an fol für das Quart des im Inlande gefertigten 
Branntweins; wenn derfelbe mindeftens eine Alkoholftärfe von Fünf uad dreißig 
Grad nah Tralles erreicht, bei der Ausfuhr über die Grenzen des Zollvereinsge- 
biets hinaus nach dem Auslande, eine Steuer- Vergütung nach folgenden Sägen 
gewährt werden, als 

bei einer Stärfe - Eilbergr. Pfennige. 

von Fünf und dreißig bis Neun und dreißig Gcd . . . — Sechs 

. ** bis Vier und vierzig Grad. : Sieben 


Fünf und vierzig bis Neun und vierzig Grad . . . . — Acht 
Funfzig bis Vier und funfjig Grad.. — Neun 
Fuͤnf und funfzig bis Neun und funfzig Grad — Zehn 
Sechs ig bis Vier und fehsgig Grad . . » 2... — Eilf 
Fünf und ſechszig bis Neun und fechsjig Grd. ee z 
In in 


Siebenzig bis Vier und fiebenzig Grad a 
Fünf und fiebenzig bis Neun und ſiebenzig Grad . « . Ein wet 
Achtjig und Ein und achtzig rd . . » 2 Ein ier 
Zwei und achtzig und Drei und achtzig Grad..... Ein Fünf 
Vier und achtjig und Fünf und achtzig Grad a 
Schs und achtzig und Sieben und achtzig Grad -. . Ein Siceben 
Acht und achtzig und Neun und achtzig Grad . . '.. Ein Acht 
MNeunjig Grad und daruͤbei.Ein Neun 
2. Mur diejenigen Brennerei ⸗Inhaber haben Anſpruch auf die vorſtehende Verguͤ⸗ 
tung, welche die Maifh-Steuer nach dem vollen Satze von Ein und einem halben 
Silbergroſchen für 20 Quart Maifhraum entrichten und mindeftens nah Ver⸗ 
haͤltniß einer Produktion von Einhundert Eimern Branntwein zu 50 Grad Stärfe 
jährlich feuern. ’ 
3. Eine Steuer-Vergütung findet nur bei Berfendungen Statt, welche mindeftens 
Einen Eimer Branntwein betragen. " 
4. Der Betrag der einem Brenneret-Fnhaber zu gewaͤhrenden Ausfuhr- Vergütung 
darf in der Regel in einem Fahre nicht über Zwei Drittheile der von ihm in dems 
felben entrichteren Branntweinſteuer betragen, wobei nah Maafgabe der Um- 
flände, auf den am Anfange des Igre⸗ erweislich vorhandenen Brauntwein ⸗ Be⸗ 
ſtand Ruͤckſicht genommen werden ſo Brenu⸗ 
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Brennerei ⸗Inhaber, welche lediglich Branntwein zum Abſatze nach dem Aus- 
lande fabrijiren, koͤnnen Ausfuhr» Verguͤtung bie zum vollen Betrage der von 
ihnen etlegiten Brauntweinſteuer erhalten. Daſſelbe kann ausnahmsweiſe auch 
bei andern Brennereien dann Anwendung finden, wenn beſondere Konjunkturen 
einen Abfag von Inländifchem Branntwein im Großen nad dem Auslande außer 
gewöhnlich herbeiführen. Mähere Borfchrifren für ſolche Fälle ertheilt die Pro- 
vinzial» Steuer Behörde. an | 
Behufs der Ausfuhr» Vergütung erhält der Brennerets Inhaber von der Provin⸗ 
zial» Steuer» Behörde einen für eine beſtimmte Frift — 
Schrein, im welchem die Grenz⸗Aemter, über welche der Ausgang des nt⸗ 
weins erfolgen darf, beſtimmt und die ſonſt bei der Exportation überhaupt oder ins- 
befondere zu erfüllenden Bedingungen vorgefchrieben werden. Auf den Grund 


dieſer Haupt-Zufagefcheine oder beglaubter Abfchriften derfelben, welche das Haupt- 


e 


NE 


amt, in deflen Bezirk die Wretinerei liegt, in Fällen des Bedarfs ertheilt, Finder, 
die Abfertigung des ausgehenden Branntweins Statt. -'; 
Die Ausfuhr darf in der Regel nur über ein Haupt-Follamt gefchehen. ; - 
Wird diefelbe über ein zu dergleichen Abfertigungen ausnahmsmweife befugtes 
Mebenzollamt 1. geftattet, fo beſtimmt der Haupt-Zufagefchein hierüber das Nähere. 
Bei der Vranntwein · Ausfuhr ift folgendes Abfertigunge- Verfahren die Regel: 
Jede Verfendung witd mie dem Hauptzufagefchein oder einer beglaubten Ab. 
ſchriſt deffelben bei demjenigen Haupt-Amte, in deffen Bezirk die Brennerei liegt, 
zur Reviſion geftelle und dicfe fpegiell auf Srärfe und Menge des Branntmweine . 
gerichtet. Der Befund der Mevifion, die zu bewitkende Verſiegelung an Spund 
und Zapfen der Gebinde, nebft deren Zahl und Nummern, werben auf dem Zu- 
ſageſchein amtlich vermerft, wonaͤchſt der unter Begleitung wirklich erfolgte Aus- 
gang der Verfendung, fofern derfelbe bei dem nämlichen Hauptamte Statt finder, 
auf dem Zufagefchein befeinige wird. Sol dagegen der Ausgang in einem an- 
dern Hauptamtsbezitk, oder über eine andere Amtsftelle Statt finden, fo muß 
der nachden obigen Vorſchriften abgefertigte Branntwein, Binnen’ einer auf dem Zu⸗ 
fagefyein ju beftimmenden Friſt mit demfelben zu dem Ausgangsamte gebracht 
werden. RE 
Dit dieſem wird die'fpezielle Reviſion wiederholt, umd wenn ſich dabei nach uns, 
verletzt befundenem Derfchluße, mit dem Nefultare der Reviſion bei dem erften 
Abfertigungs-Amte, Webereinftimmung ergiebt, der Zufagefchein in derfelben Art, 
wie beim unmittelbaren Ausgange erlediger, und mir der amtlichen Beſcheinigung 
der Erportation verfehen, an dasjenige Hauptamt zuruͤckgeſandt, in deſſen Beztrf 


die Brennerei belegen und von welchen die Vorabfertigung des Transports bewirft 


iſt. Won dem letztgedachten Hauptamte wird auf den Grand und unter Beifuͤ⸗ 


gung der Zufagefibeine die Verguͤtungsberechnung aufgeftelle und in doppelter 
—— an die Provinzial. Steuer · Behörde jur Anweiſung der Verguͤtung 
eingefandr. ne, 
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8, Als Ausnahme von obiger Regel wird geſtattet, daß bei größeren Verſendungen 
aus Brennerelen, die fi nicht an dem Orte, wo das Hauptamt feinen Gig har, 
befinden, die Hinfhaffung des Branntweins jur. Amtsftelle, Behufs der Worab- 
fertigung durch Revifion und Verfiegelung der Gebinde, dann unterbleiben kann, 
wenn der Brennerei» Inhaber bei Anmeldung des Transports darauf anträgt und 
amitlich Ueberzeugung davon genommen iſt, daß ſich noch eine mit der Anmeldung 
übereinftimmende Menge von Branntwein der angegebenen Stärfe, wirklich im 

Beſtande der Brennerei befinder. 

Der Brennerei» Ynbaber muß die Verfendung in folben Fällen dem Haupt. 
amte mit Angabe der Menge und Stärfe des Branntweins und der Anzahl der 
‚Gebinde, aus welchen der Transport beſteht, fbriftlih anmelden, wonaͤchſt der 
Zuſageſchein ausdrücklich auf den Grund diefer Anmeldung ansgefertigt wird. 

Es find:t ſodann erft beim Ausgangsamte die fpegielle Reviſion der Gebinde 
und ihres Inhalts Statt, auf deren Grund die Ausgangs-Defceinigung auf dem 
Zuſageſcheine erfolge. Geringe Differenzen bei der Menge und Stärke des 
Branntweins ji: iſchen der erften Anmeldung und dem Mevifionsbefunde der fehlich- 

Uchen Abfertigung koͤnnen, befonders wenn’ das Ergebniß der Ermitrelung hinter 
. der Anmeldung zurücbleibt, uͤber ſehen werden, auch wird Die Ueberciuftimmung 
‚der An;ahl und Groͤße der einzelnen Gebinde, aus welchen der Transport beflcht, 
mit —— Anmeldung des Brennerei ⸗ Inhabers in ſolchen Fällen nicht durch · 
aus ugt. — 
Welchen Brennerei-Ynhabern und für welche Transporte die vorſtehende Aus- 
—* * beftimmt die Provinzial» Steuer · Behörde durch die Haupi · 
X age r ©. . 
9. In der Regel haben nur Branntweinbrennerei- Inhaber für den unmittelbar von 
ihnen nach dem Auslande abgeſetzten Branntwein, Anfprud auf Steuer · Vet · 


: Zur Erleichterung der Branntwein - Erportation im Großen nad dem Aus- 
lande, insbefondere zur. See, wird aber geftattet. daß diefer Aufpruch auf ſchrift⸗ 

: liche Anmeldung bei dem Hauptamte des Bezirks, in welchem die Brennerei bele- 
gen ift, auf einen Dritten übertragen twerden kann. 

In der vorfehrifesmäßigen amtlichen Abfertigung folder Branntwein · Trans 
porte, wird hierdurd nichts geändert, fondern der Erportant erhält durch die auf 
dem Zuſageſcheine amtlich vermerfte Lebertraaung nur die Befugniß, nach bewirf- 
ter Ausfuhr des Branntweins, auf den Grund des durch amtliche Beſcheinigung 
vollig erledigten Zuſage ſcheins, die zufländine Verguͤtung hei dem H⸗uptamte des 
Be, irks, zu welchen die Bremmerei gehört, a Conto des Brenneret-nhabets und - 
ſoweit dieſe Zahlung nach der Steuer ⸗ Abrechnung mit demſelben umd nach den 
allgemeinen Borfäpriften fällig ift, gegen feine Quittung in Empfang zu nehmen. 

Worſtehende Erleichterung muß von dem DBrenneret-Fnhaber bei dem am die 
Provinzial Steuer-Behörde zu richtenden Antrage auf Ertheilung des m. 


- 
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fagefbeines jedesmal befonders nachgeſucht, und von derfelben durdy Vermerk auf 
dem Scheine, unter Feflfegung der geringften Menge des jedesmaligen Transports, 
für welchen Uebertragung Statt finden kann, bewillige werden. 

10. Unter Be;ugnahme auf die Beſtimmung des 6. 6. der Bekanntmachung des 
Finanz · Minifterii vom 27ften Dezember 1825 wegen Eredietrung der Brannt- 
meinfteuer, wird ferner die Abfihrung dm infändifbem Branntwein zu einer 
Padhofs-Micderlage Behufs der zu bewirfenden mitrelbaren Ausfuhr aus der fel- 
ben nach dem Anslande gegen Vergütung geflattet. 

Die Abfertigung des Pranntrecins nefbicht auch In ſolchen Fällen nad) den vor- 
ſtehenden allgemeinen und fpeziellen Fefifegungen mit dem Unterſchiede, daß Die 
Beſcheinigung des Hauptamtes in der Packhofsſtadt über die richtige Ablieferung 
des Branntweins nad Menge und Stärfe jur amtlichen Mirderlage, die Stelle 
der Exportations · Beſcheinigung vertritt und die Dergürung oder Steuer⸗Abſchrei⸗ 
bung vom Credit · Conto des Brennerei» Inhabers in derfilben Art, mie bei er- 
folgter Ausfuhr des Branntweins nad dem Auslande Start finder. 

Da der zu Packhofs⸗Niederlagen abgeführte inlandıfhe Branurmein, durch die 
dafür gewährte Verguͤtung, dem unverfteuerten Lagergute hinzutriit, fo kann der- 

‚Felde nur gegen Erlegung einer der Eingangsabgabe für- fremden umverfteuerten 
Branntwein gleich fommenden Steuer, in den freien Verkehr zuruͤckverſetzt wer: 
den, wogegen die Ausfuhr aus der amtlichen Niederlage nach dem Auslande,, in- 
nerhalb der durch die Packhofs-Reglemeuts vorgeſchriebenen Lagerfrift, völlig 
fteuerfrei erfolgt. 

11. Eine erwiefene Defraudarion der Fabrifattonsfteuer, oder eine heimliche Wieder: 
einbringung des zur Ausfuhr beftimmten Branntweins, zicht außer der gefetzlichere 

Beſtrafung den Verluſt des. fernern Aufprubs auf Stiwer- DBergütumg bei der 
Erportatien nad) fib, fo wie durch jeden Mißbrauch der übrigen, überhaupt wi- _ 
derruflichen Erleichterungen, die Entziehung derfelben verwirkt wird. 

Berlin, den 19ten Juni 1836. 
Finanz - Miniftertum. Gr. v. Ulvensteben 

Vorſtehende Befanntmabung wird fi.rmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. D., den 2öften Juni 1836. — 


Perfonal- Ehronmit. . 
. Der Wundarjt erſter Klaffe und Gehurtshelfer Carl Heinrich Stellmacher hat 
fi in der Stadt Friedebiry niedergelaffen. 

Sranffurth a.d. O., den Ihten Jum 1836. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 
Bermifbre Machtetchten. 

Der Earl Wilycdın Euderwig zu Woldenberg hat den im für das laufende en 
Jahr unter Mo. 1420. eriheilten Gewerbeſchein zum Lumpenfammeln für den j 
Sreueı fo von zwei Thalern, anf den diesfeirigen Regierungs · Beſirk gültig, — 

* e 
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Es wird daher zur Vermeldung von Mißbrauͤuchen der begeldhnete Gewerbe⸗ 
ſchein mit dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. Enderwig cin Duplifat- 
Gewerbefchein unter der gedachten Nummer erfheilt worden iſt. . | 

Sranffurth a. d. O., den Iten Juni 1836. 
Königl: Regierung. . 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften. 


Behufs. Ausführung der diesjährigen Reparaturen an den Bauwerken des 
Friedrich · Wilhelms- Kanals wird der Kanal für die Schifffahrt und Flößerei vom 
1ften bis 31ſten Auguft c. gefperrt fein. 

Sranffurth a. d. O., den 14ten Yunt 1836. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Das im Landsberger, Kreife belegene und den Ober - Amtmann Hanckewitzſchen 


Erben gehörige Etabliffemene Bayershorſt wird mit unferer Genehmigung künftig 


den Damen Hanckewitzruhe führen. | 
Sranffurıh a. d. O., den Ziften Juni 1836. 
* Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Buchhandlung von L. Steffen K Comp. zu Berlin erſcheint ein Werk 
unterdem Titel: „Denkmäler mittelalterliher Kunſt inden Brandenburgifchen Mar- 
fen, in lithographirten Abbildungen, begleltet von kunſtgeſchichtlichem Tert von Alerander 
v. Minneoli”. Die Herausgabe erfolgt in einzelnen Lieferungen lithographirter Plat- 
sen und dazu gehörigem Terte in Groß-Folio. Bei der Pränumeration beträgt der 
Preis des ganzen Werks I Rthlr., beider Subfeription aber 12 Rthlr., und ber 
nachherige Ladenpreis wird auf 15 Rthlr. zu ftehen fommen. Indem wir die Freunde 
vaterländifcher Gefchichte und Kunſt auf diefes Werf aufmerffam machen, bemerfen 
wir, daß der Profpefeus darüber bei den Herren Landräthen eingefehen werden kann, 
und daß alle foliden Buch · und Kunſthandlungen Beftelungen darauf annchmen. 

Sranffurth'a. d. O., den 24ften Juni 1836. 

Königl. Reglerung. Wbrheilung des Innern. . 


In der Nacht vom Tten zum Sten Mat 1833. entftand Feuer in den vor Kö- 
nigswalde am Zielenziger Wege belegenen Scheunen, wodurch 15 derfelben, zum 
Verfiherungswerthe von 775 Rthlr. und außerdem noch über 300 Rihlr. Wirth. 
ſchaftsgeraͤthſchaften, ein Raub der Flammen wurden. Die Thäterfchaft fiel auf einen 
Unſchuldigen, welcher aber freigefprochen wurde, big endlich der Schneider Gottfried 
Shönfifh aus Königswalde, vom Gewiffen fogar Bis zum Verſuche eins Selbft- 
mordes gefoltert, fi als den Mitwiffer und den Tagelöhner Auguft Wilhelm Don. 
uerberg zu Königswalde als den Thäter angab. Auf Grund der beiden gleich lauten- 
den und Allerhöchften Orts beftätigten Erfenntniffe des Kmigl. Holöbl. Kriminal- 
Senats vom 11ten September 1835. und bten uni 1836. iſt der Donnerberg we⸗ 
gen vorfägliher Brandftiftung mit lebenswieriger Zuchthausftrafe, der ıc. Schoͤnfiſch 

aber 


* 
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aber wegen unterlaſſener Verhinderung des Verbrechens des Koinquiſiten mit dem 
Berluſte des Rechts zur Tragung der Nationalkokarde und fünfjähriger Zucrhaug- 
ſtrafe belegt und die Strafe von ihnen bereits während der Unter ſuchung in der Straf ⸗ 
Anſtalt zu Sonnenburg angetreten worden. 

Zielenzig, den 18ten Juni 1836. 
. v. Waldom und Rettzenſteinſches Patrimontalgeriht Koͤnigswalde. 


In der Nacht vom 20ften zum 21ften d. Mes. find mittelſt gewaltſamen Ein- 
bruchs aus dem Kaufe der Einwohner Draͤgerſchen Eheleute allhier folgende Gegen- 
ftände entwendet worden, als: 1) eins Recke, mie einem D. gezeichnete, weiße flaͤch⸗ 
fene Leinewand;, 2) ſechs Stuͤck nicht gezeichnete flaͤchſene ſchon gebrauchte Laken; 3) 
zwel weißleinene ungezeichnete Handtücher, wovon an dem einen ein Stuͤck angenäht 
iſt; 4) vier weißleinene Manns. und 5) acht dergleichen Frauenshemden , ungezeicy- 


net; 6) ein rorhruthiges großes Batiſttuch; 7) ein gruͤn und blau geblümtes großes - 


Cattuntuch; 8) ein roches Batiſttuch mit gelben Blumen; 9) ein braunes Atlastuch, 
welches auf der einen: &eite eine rorh und grün geftreifte und auf der andern eine 
braun und gruͤn geftreifte Kante hat; 10) ein ſchwarzſeidenes noch neues Kopftuch; 
11) ein flächfenes, in der Mitte etwas geftopftes, und ein hedenes drillichenes Tiſch⸗ 
tuch; 12) eine weißfattunene ein Blatt große Schürze mit weißem Band; 13) vier 
Stücken weißheden Garn und drei Strehnen weißen Zwirn; 14) zwei Paar weiß. 
baummwollene Strümpfe, 15) ein Paar grünlederne Pantoffeln, 16) ein Paar 
fpwarjlederne Schuhe, 17) fieben Stüd alte Säde, auf welden oben der Name 
Dräger mir Rothſtift gefchrieben ſteht; 18) dreiblaugemürfelteleinene Pfühl-Ueberzüge. 

Die Diebe haben vor der Hausthuͤre ein altes blaugedrucktes ſchon fehr ſchadhaf · 
tes leinenes Schnupftuch verloren. 
Indem wir nun vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warnen, erfuchen 

“mir gleichzeitig jeden, der über den Verblieb derfelben , oder über die Perfonen der 
Diebe Nachricht geben kanu, uns oder dem hiefigen Königl. Stadtgericht entweder 
ſchriftlich oder mündlich, bei Verſicherung der Verſchweigung feines Namens, unge. 
ſaͤumt Anzeige zu machen. 

Soldin, den Ziften Juni 1836. 
Der Magiftrae. 





Der wegen verfuchten Mordes zur Unterfuchung gejogene Bäder Earl Auguſt 


Dünow, aus Frankfurth a. d. O. gebürtig, hat fi nad Entlaffung aus dem Ge _ 


fängniß feiner weitern Vernehmung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlide refp. Eivil- und Polizei-Behörden werden hierdurch dienftergebenft 
erfucht, auf die Wicderhabhaftwerdung des x. Duͤnow vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle verhaften und gegen Erftattung der Koflen an uns abliefern zu laffen. 

Ftantfurth a, d. O., den 24flen Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* — Sig ⸗ 


Stedbrief, 


Steckb rief. 


Befanntmas» 
chung · 
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| Siıaonalement. 

Der ıc. Duͤnow ift evangelifper Religlon, 24 Yahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat hellbraunes etwas gelodres Haar, halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaugraue Augen, ſtarke Mafe, gemöhnlihen Mund, rafirten Bart, ſchwarze Zähne, 
von welchen einige in der obern Meihe fehlen, owale Geſichtsbildung, blaffe Geſichts · 
farbe, ift von ſchlanker Geſtalt umd fpricht deutſch. Derfelbe hat übrigens cin be 
fheidenes ftiles Benchmen und trägt den Kopf nach der liufen Eeite gerichtet. 

Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Tuhüberrof mit Sammtfragen, 
filbergrauen Hofen, einer ſchwatzen runden Tuchmuͤtze und bebluͤmter feidener Wefte. 
Er trägt einen Haar» und einen Trauring an den Fingern und führt einen Yagdhund 
mit Doppelnafe bei ſich. 


Der Baͤckermeiſter Wilhelm Meſſerſchnudt von hire, welcher nachſtehend näher 
gnalifirt und eines großen gemeinen Diebſtahls dringend verdächtig iſt, hat ſich 
aft durch die Flucht entjogen. * 
Ale refp. Mültait · und Clvil · Behoͤrden werden deshalb dienſtergebenſt erſucht, 
auf den ꝛc. Meſſer ſchmidt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter 
ſicherer Begleitung an uns abzuliefern. 
Peig, den 22ften Juni 1836. - 
Königl. Preuß. Gerichts - Commiffion. 
Signalement. se 
Der ıc. Meſſerſchmidt ift 30 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Zuß 2 Zoll 
groß, hat dunkelbraunes Haar, gewölbte Stirn, hellbräunlidhe Augenbraunen, grau« 
blanc Augen, länglihe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, ovales Kinn, 
laͤngliches Schicht, gefunde Gefihtefarbe und feine befonderen Kenn;eichen. 


Dem n ichſtehend fignalifirten Börrchergefelen Johann Carl Künzel, aus Klein- 
Mayna bei Weißenfels gebürtig, iſt in der Nacht vom Lurin zum 17ten Mai c. im 
Kruge zu Treplin, dieffeitigen Kreifes, duch Fahrlaͤſſigkeit des Gaftwirche, fein un- 


term Hirn Februar c. vom Magiftrat zu Weißenfils ausgeftellter Reiſepaß verloren 


gegangen. Beſagter Paß war nur bis zum töten Auguſt c. ausgeftellt und in Tor« 
gau, Wittenberg, Potsdam und Nowa - Weſt bei Potsdam viſirt. Dies wird jur 
ar Mißbrauch Hierdurch öffentlich bekannt gemacht und der Paß für un- 
gültig t. 

Sranffurrh a. d. O., den 2Often uni 1836. > 

Koͤnigl. Landrath Lebufer Kreifis. Karbe. 
igualement. 

Der ıc. Künzel ift aus Klein · Rayna bei Weißenfels gebuͤrtig, evangelifcher Ne 
Itgion, 21 Jahr alt, 5 Fuß groß, har ſchwatzbraunes Haar, braune Augen, flarfe 
Mafe, Pleinen Mund, ſchwarjen Bart, ift übrigens one befondere Kennzeichen und 


fpricht deutſch. 





> Und lt 


18: 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— M%. 27. — 


Unsgegeben den bteu Quli 1836. 


—— EEE —— —— — — 
Verordunungen der Königl. Megierung jzu Fraukfurth « db. O. 
Publitandum. 


Das bibliographifche Inſtitut zu Hildburghauſen hat durch eine öffentliche Be- No, 73, 
kanntmachung, de dato Hildburghaufen, Amſterdam und Mew-Yorf den 1. Mai 

1836, ſaͤmmtlichen Subferibenten auf mehrere in ihrem Verlage herauszugebende 

Werke einen Prämien» Ver looſungs · Schein verfprodpen, um an einer angefündigten 
Verloofung von 1000 Dufaten Theil zu nehmen. Da num dieſes Unternehmen 

offenbar als eine Lotterie, und die auszugebenden Verloofungs- Scheine als Lotterie. 

Loofe zu betrachten find, fo wird das Publifum gegen die Erwerbung von Verlofungs- 

Seinen folder Art, und Infonderheit werden die Buchhandlungen vor Vertheilung 

dieſer Scheine verwarnt, weil, im Contraventiong-Fale unausbleiblich die in den 

$. $. 1. und 2. der Verordnung vom 17. Degember 1816 gegen die Theilnchmer 


an auswärtigen Lorterien und die Verbrelter der Loofe derfelben, feftgefeten Strafen 
In Anwendung fommen müffen. = 


Berlin, den 19ten Juni 1836. 
Minifterium des Innern und der Polizei. Finanz Minifterim. 


Vorftchendes Publikandum wird hiermit jur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Sranffurth a. d. O, den ten Yuli 1836. 


SP au d No. 74. 
Da ſelther noch häufig Fälle zu unferer Kennenlß gelangt find, in denen von SBetreffend 
Seiten der Orts-Obrigfeiten und Polizet-Behörden die Beftimmungen des $. 15. des = 5 
miitelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗ Ordre vom 28ften Oftober pr. (Geſetz · Sammlung ihh der mu en⸗ 
pag. 245.) beſtaͤtigten Regulativs, die ſanitaͤtepolijeilichen Vorſchriften bet anftedten- Kehle 
den Kranfheiten enthaltend, außer Acht gelaffen worden, ß find wir veranlaßt, den —— 
o lauten: 


gedachten Behörden jene Beſtiminungen, welche wörtlich al 1. Mo. 1067. 
43 An Zum. 
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‚An Perſonen, welche an anſteckenden Krankhelten leiden, dürfen feine Reife 
Päffe eriheilt werden. Kommen dergleihen Perfonen an einem Orte an, fo 
find die Orts-Obrigkeiten und Polizei-Behörden verpflichtet, fie nicht weiter reis 
fin zu laffen, fondern anzuhalten, und fo lange unter Aufficht zu ftellen, bis der 
mit der mediztmal-poligeilichen Aufficht beauftragte Sachverſtaͤndige fie felbft md 
ihre Sachen für nicht mehr anſteckend erkläre hat. Sind diefe Perfonen nicht 
im Stande, fich felbft die noͤthige aͤrztliche Huͤlfe zu verfhaffen, fo har die Poli. 
zti⸗Behoͤrde dafür Sorge zu tragen, daß ihnen diefelbe durch eine dazu verpffich- 
tete Medizinalperfon zu Theil werde, Im welcher Hinſicht die Beftimmungen der 
KabinetsOrdre vom 14ten Aprıl 1832 , den Umfang der amtlichen Verpflich⸗ 
tungen der Kreisphyſiker betreffend, zu betrachten find.’ 
jur genauen Achtung und Befolgung, bei Vermeidung der nach $. 23. a. a. O. fell 
zuſetzenden Ordnungsſtrafen, hiermit einzufhärfen 
Franffurth a.d. O, den 2Ifen Juni 1836, 


PDPerfonal- Ehromtf. 

In der Oberförfterei Neuhaus bei Berlinchen tritt vom Iften Oftober d. J. 
ab, der Förfter Anton zu Breitebruch mit Penfion aus dem Dienft, dann in diefe 
Stelle der Förfter Schooff zu Schmiddelbrüd und ift der daducch zur Erledigung 
kommende Förfterdienft von Schmiddelbrüd dem invaliden Oberjäger Stauiſch von 
gedachtem Zeitpunkte ab, übertragen worden. 

Fraukfurth a. d. O., den Ojten Yuni 1836. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direfeen Steuern, Domalnen und Forften. 

Dem von Drebfau nach Eortbus verfegten Suftiz-Kommiffaring Drabitius ift 
die Braris in dem ganzen Eortbuffer und einftweilen auch im Calauer Kreife geftatter. 

Franffurth a. d. O., den 18ten Yunt 1836. 

Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Der bei dem unterzeichneten Kollegto angeftellte Oberlandesgerichts - Referenida- 
rius Maß ift zum Kreis. Juſtiz · Commiffarius in den Gefchäften unfers Reffores 
für die Kreife Landsberg und Soldin ernannt worden. 
Soldin, den Iren Sant 18306. 
Koͤnigliche General. Kommiffion für den Frankfurther Regierungsbezitk und 


die Laufig. 
F Vermiſchte Machrichten. 
neue s = Während des zu Landsberg a. d. WB. in diefem Monate abgehaltenen Haupt 


Wollmartts find eingebracht und ſaͤmmtlich virfauft worden: 
überdbaupt 2 2 2 2 ee ee. 16,060 Err. 44 Pfd. Welle, 
ins vorigen Jahre .. > 2 2 020.4. 15708 - 8 » - 


— —— —— — — 
mithin in dieſem Jahre 351 CEtr. 6b Pſfdb. 
mehr. Un- 


d. W. 
1, No, 1114. 
Juni, 


- HR — 


Unter den erwähnten dießjährigen Gefammt - Quantum befanden fih: 
ertra feine. Wolle 60 Err:, feine Wolle 3100 Eer., fein mirtle Wolle 7200 Ctr., 
mittle Wolle 4300 Ctr., gering mittle Wolle 1000 Err. 44 Pfd., welche 
u den Preifen von refp. 105 bis 125, 85 bis 105, 70 bis 85, 60 bis 70 und 
45 bis 60 Rthlr. pro Centner verfauft worden find. 
Sranffursh a. d. O., den Ziften Juni 1836. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des nern. 





Den Banquiers G. M. und C. D. Oppenfeld zu Berlin ift unterm 18. Juni— 
1836 ein Patent wegen einer rotirenden Dampfmafchine in der durch Zeihnung und 
Befcpreibung nachgerviefenen Zuſammenfetzung auf Acht Jahre, von jenem Termin 
an gerechnet und für den Lmfang der Monarchie, ertheilt worden. 

Sranffurth a. d. D., den JOften Juni 1836. 

Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


In der Nacht vom 2iften zum 22ften d. M. find durch Einſtelgen mittelſt einer 
Leiter den Tuchweber Jaͤſchkeſchen Eheleuten hleſelbſt: 1) ein Paar ſchwarze Tuchbeinklei⸗ 
der, 2) ein runder Hut mit dem Namen des Fabrikanten Hiller gezeichnet, 3) mehrere 
weiße und bunte Taſchen / und Halstucher, 4) eine Haube, 5) ein Stuckchen Spid 
eirca 2 Pfd., 6) zwei Stüc kleine Mehlſaͤckchen entwendet worden. 

Die Leiter, welche von den Dieben zurücfgelaffen, ift 14 Fuß lang, unten 15 

Zuß, oben 1 Fuß breit, iſt nicht mehr neu, hat geſchnittene Ratten zu Seitenwänden, 
zähle 13 Stuͤck Sproffen, von denn 3 Stuͤck am untern Ende derfelben fehlen und 
3 Stüd aus birfenen, ungefchälten Knitteln beftchen. 

Der Eigenthuͤmer der Leiter, oder wer deifelben namhaft machen, über die Perſo⸗ 
nen der Dicbe, oder über din Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, 
wird hlerdurch aufgefordert, fich bei dem Inquirenten Herrn Land- und Stadtge- 
richts· Aſſeſſor Born ungefäumt zu melden. Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 

Zulihan, den 27ſten Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht 


Die Hyvorhefen Tabellen von den, eigenthůmlichen Beſttzungen der bäuerlichen 
und andern Grundbefiger in ſammtlichen fünf Antheilen des Rittergurs Großbrefen 
Liegen in den Monaten Yull und Auguft d. J. bei dem unterzeichneten Patrimoniol- 
Gerichte zur Einficht den Intereſſenten vor; und follen, wenn bis zum 16ten Sep» 
tember a. c. gegen diefelben Feine Erinnerungen angebracht werden, in die Hypothe ⸗ 
kenbuͤcher übertragen werden. “ By 

Großbrefen, den Iften Yuli 1836. £ 

Das Porrimontal. Gerlört dafefbfl. 
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Yatent: 
Ertheilung. 


Bekanntma⸗ 
un}. 


Belammimas 
dung. 
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Zu Deckung der für den Zeitraum vom Iſten Ofrober v bis ült. März d. J. 
erforderlichen Bedarfs der Feuer » Socierät für das Herzogthum Sachfen, find ber 
fage des jetzt erlaffenen Ausſchreibens für den diesjährigen Oftertermin 
125256 Rthlr. — Sgr. 5 Pf. zu Vergütung von Brandfchäden, 

2072 — 4 * 3». zu Vergütung der Feuergeraͤthsſchaͤden, 

70 + 7 +. 6 + für die Inſinnation der Ausſchreiben, 


127399 Kehle. 2 Sgr. 2 Pf. in Summa, aufjubringen, und dazu von den 
vormals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen Stiftern Merſeburg und Naumburg. 
Zeig, von der Miederlaufig, fowie von dem Cottbuſſer und Schleufinger Kreife, in⸗ 
gleichen von dem Königl, Preuß. Antheile der Oberlaufis, überhaupt von dem 
68,947,3314 ihr, 

betragenden Haupt» Verſicherungsquanto 

Fünf Silbergrofhen Acht Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 

Den fämmtlichen Intereſſenten wird ſolches hierdurch befannt gemacht und zu 
glei) bemerfr, daß fi in obigem Zeitraume _ 
108 Brände 
ereignet haben, wovon 2 durch Blitz, 3 durch Verwahrloſung, 26 durch murhmaß- 
liche Brandftiftung, „2 durch erwiefene Brandftiftung, 2 durch fehlerhafte Bauart 


und 73 durch unermittelte Zufäle cutfianden, und dadurch 


399 aflociirten Grundſtuͤcks⸗ Befigern 
203 Wohnhäufer, 72 
«214 Seiten · und 
Stallgebäude, 41 
202 Scheunen, 16 
16 Schuppen, 
2 Badhäufer, 
4 Brau- Mal; u. 
DBrennhäufer, 
2 Schmieden, 


apjydup ꝙyluyb 
who 
applg >panpdı 


Thurmgebäude, 
worden find. 
Merfeburg, den Iften Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Feuer · Socetäts · Direftorial · Deputation. 


_—— 1 — 


Mit Bejuguahme auf $. 16. des Megularivs über die Haupt · Spar Kaffe des 
Markgrafthums Niederlaufig, de dato Lübben den 28ften Juni 1824., werden 
hiermit de in nachfolgendem Verzeichniffe aufgeführren Einlagen bei gedachter Anftalt, 
deren Inhaber dem Mamen und Wohnort nach bieher unbefannt geblieben, andurch 
gefündiger und die Inhaber aufgefordert, ihre Einlagen zum, 1ften Oftober d. J. bei 
den betreffenden Kaffen in Empfang zu nehmen, unter der Verwarnung, daß widri« 


. genfalls wegen Deponirung diefer Einlagen das gerichtlihe Verfahren eingeleitet wer- 


den muß. 
Lübben, den 3Often uni 1836, 
Landes. Deputation des Marfgrafihums Micderlanfig. 















Petrag in run- Betrag in run⸗ 
Neben, der — Neben, Conto yer — 
Spar · Kaffe. I Spar: Kaffe. 
Ri d R: —* Diez 9%: JM i ft pe IF 
Lübben Latt. / 36 750I—I—] Ealan .... 1SsT 5251 —|1— 
— 3861 600 — — 3171 6900 —— 
— 9991 950 — — — 1 3181 600 — 
— 1088] 17001 — — — 5161 800 —I— 
— 1092] 11001 —— — 10184 500 —— 
— 13131 775 — — — 10731 625 —— 
— 1509] 6351 — — Spremberg .. 3361 600 —— 
— 17661 6001 — — — 3561 700 —— 
— 24711 660 —ã— ie 4351 5001 — — 
— 28201 600 —— — 4981 600 —— 
— 34461 800] - — — 610] 1000) — | — 
— 3646] 500 —— — 6371 700 —— 
kuckau .... 9711 700 —— — 6581 1000 — | — 
Dobriluge.., | 407] 500) —|— — 669] 600 — | — 
— 4091 5001 —|— — 7001 600 — — 
Buben .... 650] 9501 —I— — 7621 5001| —— 
— 9151 6251 —— — 9381 1050| — I — 
Deuenzelle... | Sof 1000 — | = 945] 500 —|— 
— 515 1000 —I— | Golßen .... 881 600 — 
— 2931 600 — — — 961 800 —— 
— 4821 800 —— — 1021 600 —— 
Sorau ... - 239] 5001 —|— — 1691 700 — — 
— 4491 5501 —— — 1761 550 — — 
— 8421 6751 —— — 1964 675 — — 
— 8731 2500) — —I Lieberoſe . . . 881 500) —|— 
Ya 


* 
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In der Nacht zu Qbften d. M. iſt dem Knecht Gieche eine Taſchenahr aus 
einem der Amts⸗Pferdeſtaͤlle, in welchem dieſelbe in einer Kammer an der Wand 
gehangen, entwendet worden, 

Sie war von mitlerem Umfange, batie cin ziemlich ftarfes filbernes Gehäufe, 
maille, Zifferblatt, Stahlzeiger und arabische Zahlen. Das Zifferblatt ift am 
Schluͤſſelloche etwas abzriprungen, auch hatte das Gehäufe am aͤußeren Rande eis 
nige erbabene Verzierungen in der Grflalt von Blumens oder MWeinranfen. Die 
aͤußere Plätte der Uhr war theilweije mir Silber ausgelegt. Die ftäßlerne Stell⸗ 
fcheibe bildete am Rande dir Platte einen Halbfreid und der Kloben war von Silber. 

Don den auf der Plate befindlichen Wörtern Fann nur der Name Paris ange» 
geben werben. 

Die Uhr befand fih an einer grünwellenen runten Schnur, an der auch cin 
meffingener Uhrſchlüſſel mittelſt eines feitenen dunfelfarbigen Bändchens gebunden 
war. 

Keber, der ben Berblieb der Uhr oder ben Dieb nambaft machen kann, wird‘ 
aufgefordert, der nächfien Polizei s Behörde oder uns fchriftlich Anzeige zu machen, 
auch wird, wenn bie Ubr-etwa ſchon veräußert fein follte, unter den im Gefe bes 
ſtimmten Modififationen die Erftattung des erweislichen Kaufgeldes zugefichert. 
Koſten werden durch die Anzeige nicht verurfacht. 
Zellin a. d. O., den 30ſten Jani 1856 
Koͤnigl. Domainen-⸗Amt. 


Es iſt bei der am Aſten Februar d. J. von Berlin nach Colberg abgeſandten Fahr⸗ 
poft ein mach Colberg beſtimmtes Kaͤſtchen, worin ſich zwei goldene Damen⸗Uhren bes 
fanden, F. O. HS; sig., 16 Loth ſchwer, wahrſcheinlich auf der Strecke zwiſchen 
Zehden und Pyritz abhaͤnden gekommen. Die eine dieſer Uhren iſt in gewöhnlicher 
Groͤße dee Damen⸗Uhren, au beiden Seiten mit gravirter Goldarbeit, auf der einen 
ein Pleines eigene in mattem Golde umher mit 6 oder.8 Brillanten, weiche von 
mitteler Größe obngefähr wie kleine Erbjen find. Auf der anderen Seite befinden 
ſich ganz kleine Brillanten mir Zürfifen in Strahlen angebracht. Ferner enthält dieſe 
Ubr ein Spielmerf, welches vrrinöge eincs Drucdes an einem ganz unbemerfbaren 
Kudpichen die Arie: i 
Heil Dir im Giegerfranz ıc. 
bervorbringt. 

Dann war ticfelbe hinten zum Auffpringen eingerichtet und mit einer nıeffins 
genen Cuvette verfehen, worauf fland; 

Brezuet Echappentent à cylindre Quatra joyoux. 

Außerdem befinver fich an derjelben ein ſchwarz und weiß emaillirtes Kettchen, 
ein jogenanntes Weſtenkettchen, und ein ebenfalls dmaillirter Whrichlüffel, cin foges 
paunter Breguets Schlüffel. Der Durchmeffer der Uht war 15 Linien. 

Die ywerre Uhr ift eine gewöhnliche goldene Eylinder »Damen:Ubr in der Größe 
eines alten Pıeußifchen Thalere. An derfelben befindet fich cine Fieine goldene Kette 
mir Schluͤſſel. Hinten an derfelben und pwar in der Mitte befinber fich cin Eiern 
von Brillanten und auferiem ift der Raud der Uhr auf beiden’ Exiten dicht mit 
Briflanten beſetzt. r 
Indem $edermann’vor dem Ankauf diefer Uhren gewarnt mwirb, fell demjenigen, 
welchet dieſelben im unverlegten Zuftande dem hiefigen Poſt-Amte ablicfert, cine 
VBelobnung von, 49 Kible. zuychert werden. 
dranffurrh a, d. D., den 2bften Zuni IN36. 
Königl. Preuß. Poft > Yhnt. - Mann. 
—— — — — - Öl 


‘ 


— 223 — 


Siherheitrs-Poliyget 

Der Schifſsknecht Jakob Muͤncheberg iſt wegen gemaltfamm Dichftahle nom Stedbrief. 
ung inhaftirtund in der Nacht vom 26. zum 27. d. M. aus feinem Gefaͤngniſſe auf. 
gebrochen und entwichen. Saͤmmtliche Civil» und Miltrair» Behörden werden’ cr- 
gebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
an ung gegen Erſtattung der Koften unter ſicherer Begleitung gefeffele ablicfern ju 
laffen. Sonnenburg, den 27ften $uni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Ignalement. 

Der Jakob Muͤncheberg, welcher ſich auch Bergemann und Schulz nennt, ift 
in Neu⸗Glietzen bei Wrietzen a, d. O. wohnhaft, aus Eichwerder bei Wrietzen a.d O. 
gebürtig, evangeliſcher Weligion, 41 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, blondih flarfen Bart, volftändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefichrebil. 
dung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfester Geſtalt, fpricht deutſch und har keine 
befonderen Kennzeichen. | 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchjacfe mie rorkem Unterfutter, einer Blau n 
Tuchweſte mit Metal-Knöpfen, grauleinenen Hofen und einem weiß- und rothge⸗ 
ſtreiften Halstuche. Fuß- und Kopfbedeckung fehlen ihm. 

Aus dem Gefaͤngniß har er eine neue Schuhburfte und ein Paar ihm nicht ge» 
börige Schuhe, die er jedoch nicht anzichen kann, weil fie für ihn zu Mein find, mit- 
genommen. i 


Der bii ung In Unterfuhung und Haft befindlihe Steuermann Carl Fried. Stetbrief, 
rich Jaͤnſch aus Köben ift geftändig, im vorigen Herbft aus dem von ihm geführren 
Oderkahne der Muͤllerſchen Erben zu Beurhen, in Gemeinfbaft mit feinen Knechten 
Anton Seffner aus Maltſch und Carl Heider aus Altwaſſer bei Glogau bis 5 
große und 8 bis 10 Fleine Tonnen Königl. Sal; verfauft und den Kahn felbft hei 
Bober nig hiefigen Kreiſes im Stich gelaffen zu haben. — 

Wir erſuchen daher ſammtliche Polizei- Bchördn, anf die genannten beiden 
ur gefälligft vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften, und an uns abliefern 
zu laffen. 

Grünberg, den 25ſten Y$unt 1836. " 

Das Königliche Inquiſitoriat. | 
Signalement des Anton Seffner. 

Der Anton Seffner it aus Gleinau gebuͤrtig, katholiſcher Neligion, 20 Jahr 
alt, unterm Maaße groß, hat rörhliches Haar, runde Stirn, blaugraue Augen, 
gefande Geſichts farbe und dienen als beſondere · Kennzelchen Sommerfproffen. 

Er iſt am 7. Juni mit dem Schiffselgenthuͤmer Wilhelm Baumeyer aus New 
Zittau a.d Spree von Maltſch nady Berlin abgefahren und mit einem Paſ verſehen. 

VBekleidet war derſelbe mit leinenen Hoſen, ciner Tuchjacke und Tuchmuͤtze 

| RE ER Sig. 
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Signalement des Carl Heider. 
Der Carl Heider (oder — nach Angabe ſeines Bruders Chriſtian Heider) 
iſt aus Altwaffer, Glogauer Kreiſes, gebürtig, katholiſcher Religion, "32 Jahr alt, 
5 Zuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, ſchmale Stirn, blaue Augen, mehr 
weiß als fhwarje Augenbraunen, gewöhnlichen Mund und Mafe, volftändige Zähne, 
rundes Kinn, gefunde roche Gefichtsfarbe, runde Geſichtsbildung, iſt unterfegter, 
ziemlich ſtarker Statur und ſpricht deutſch. 
Derfelbewar (vor Weihnachten) bekleldet mit grauleinenen Hoſen, einer blau⸗ 
tuchenen Jacke mit Tuchknoͤpfen, einer blautuchenen Müge, einem blautuchenen 
Mantel mit großem Koller und Tuchknoͤpfen. Er raucht und ſchnupft nicht. 
— Der Tuchmacherlehrling Auguſt Milen, hat ſich am 22ften Yunt e von feinem 
I hieſigen Lehrherren heimlich enefernt und treibt fih wahrſcheinlich vagabondirend um- 
ber. Die refp. Polizei» Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf denfelben zu vi- 
gilieen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und auf unfere Koften mittelſt Trans- 
ports hierher zu fenden. 
Zehden, den 27ften uni 1836. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Der Auguſt Milenz ift aus Freyenmalde a. d. O. gebtirtig, ewangelifcher Reli. 
gion, 17 ab alt, unterm Maafe groß, hat gelbliches Haar, freie Stirn, gelb- 
liche Augenbraunen, blaue Augen, fpige Mafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, » 
fpitges Kirn, laͤngliches Geſicht, blaße Geſichtsfatbe und iſt ſchlanker Statur. 
Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Flanelljacke, einer Tuchwefte und einem 
Paar leinenen Hofen. 
Bekanntma · Der nachſtehend näher ſignaliſirte Baͤckermeiſter Gottlieb Eberling hat den 
Hung ihm unterm „ten d. M. von dem Gouvernement in Warſchau auf 4 Wochen jur 
Reiſe nah Bremen, um dafelbft Verwandte zu befuchen, auegeſtellten Reiſepaß 
angebli am 194 oder 20 d. M. zwifchen Pofen und Pinne verloren. Da er fib 
als unverdaͤchtig genügend legitimiert hat, fo ift ihm Kierfelbft heute ein neuer auf 3 
Wochen güftiget Meifepaß zur Fortfegung feiner Reife erteilt worden. In Beige 
deffen wird der verlorne Reiſepaß hiermie für ungültig erflärt und dies zur Öff 
ben Kenntniß gebracht. 
Guben, den 26ften uni 1836. 
Königl. Landrarhs- Amt. 
Eignalement. i 
Der ıc. Eherling ift aus Elze bei Hildesheim gebürtig und In Warſchau mohn- 
haft, evangeliſcher Confeſſion, 39 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes 
Haar, hohe freie Stirn, blonde Augenbrauen, bfaue Augen, eine einwärtsgebogene 
Mafe, gewöhnlichen Mund, gute ähne, blonden Bart, ſpitzes Kinn, ovales Ge 
fiht, gefunde Gefihtefarbe, ift mittier Statue und hat als befonderes Kennzeichen 
Dlatternarben und ſchnelle Sprache. 


Amts⸗ Dlatt 


Ronigl Dreuls, Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— Me: 


Ausgegeben den 13ten Jall 1836. 
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GSeſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1836. 


No. 11. enthält (Mo. 1713.) — —— betreffend bie Koſten der gutsherrlich-baͤuer⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen, Gemeinheitstheilungen, 
Abloͤſungen und anderer Geſchaͤfte, die zum Reffort ber 
General Rommiffionen, imgleichen der zweiten Abtheie 
lung des Innern bei ben —— der Provinz Preus 
i Een gebören. . Vom 25ſten April 1836. 
(Mo. 1714) Inſtruktion der Gencral:Kommiffionen in Begiehung auf 
2 das Koften:Requlativ vom Zöften April 1836, d, d. den 
16ten $uni 1836. 
Mo. 1715.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom bten Mal 1836., über bie 
MWirfung der von den Regierungen innerhalb der Ören 
dee, durch die Berordnung vom 2hflen Dezember 1508. 
und durch die Fnftruftionen vom 23ſten DOftober 1817. 
und 3iften Dezember 1825. ihnen verliehenen Executions⸗ 
rechtes angeordneten erecutiven Maaßregeln. 
(Ro. 1716.) Allerhoͤchſfte Kabinetsordre vom 22ften ei 1836., bie 
landesherrliche Genehmigung von Schenkungen und Tegte 
; willigen Zuwendungen zu Maffen betreffend. 
(Mo. 1717.) Allerboͤchſte Kabinctsordre vom Aten Juni 1836., wegen 
Aufhebung des fiskalifchen Worzugsrechts vor den ents. 
ie Seiten: Berwandten bei ber Sinteftat » Erbfolge 
m Herzogthum Schlefien und in der Graffıhaft Glag. 





Berorduung des Königl. Ober- Präfidenten der Provin; 
Brandenburg. 


Une Srnehmigemg der dem Cenfurmefen vorgeſetzten Königlichen Mintfterien 
iſt der Königlipe Regierungsrarh Herr Metzke auf ur Antrag von der Cenſur —* 
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wicht periodifäpen belletrittiſchen Schriften enthunden und das gedachte Cenfurgeſchäft 
dem bereits mit der Interimiftifchen Derwaltung deflelben beauftragt gewefenen Königl, 
Kammergerichts-Affeffor Herrn Grano definitiv übertragen worden, 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27ften Juni 1836. Ä 
Der Ober Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
Ju deffen Abmwefenheit und Auftrag. (gg) Boͤtt ger. 


Verordnung der Königl. Megierung ju Fraukfurth a. d. O. 


No. 75. Das Koͤnigl. Ober · Cenſur⸗Kolleglum hat die nachbenannten 20 außerhalb der 

Debitt», Staaten des deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen Schriften unterm 
— 12. v. M. zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande verſtattet, welches hiermit zur 
Zuni. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


1) Predigten von K. R. Hagenbach. Dritter Band. Baſel bei J. G. Neu⸗ 
kirch. 1835. 8. 


2) Anleitung zur Behandlung und Heilung der Leiftenbrüche von J. G. Rauch. 

Bern 1836. 1. Heft. 8. 

3) Reden über die ſchweizeriſche Bundes-Reform vom Appellationg-Bericte-Prä- 
fideut Dr. Cafimir Pfuffer, Gefandter des Standes Luzern, und vom Altland- 
ammann Yafob Baumgartner, Gefandter des Standes St. Gallen. Ge 

halten in der Sitzung der eidgenöffifchen Tagfagung den 28ften Heumonat 1835. 
Bern. Drud und Verlag von E. Fiſcher u. Comp. 1835. 1. Heft. 8. 

4) Sranzöfifche und deutſche Geſpraͤche nach J. Perrin. Ein Erleihterungs- 
—— * Bern, Druck und Verlag von C. Fiſcher u. Comp. 

. 1. Heft. 8. 

5) Gefpräche über die Ueberſchwemmungen im Seelande der weſtlichen Schmelz, 
über die Mittel zur Austrocdnung zc., von R. Schneider, Arzt in Nidau. 
Bern, Druck und Verlag von E. Fifcher u. Comp. 1835. 1..Heft. 8. _ 

6) Meden bei der Eröffnungsfeier der Mädchen-Secundarfihule eines Einwohner 
Vereins in Bern, gehalten den 3. Februar 1836 von den Herren Klaffen- 
Ichrern Rytz und Profiffor Zyeo. Bern, 1836. Druck und Verlag von ©. 

SFiſcher u. Comp. 1. Heft. 8. 

7) Encylopädie der gefammten theoretifhen und praktiſchen Pferde und Mind» 
vieh · Heilfunde in alphabetifcher Ordnung, bearbeitet von %. J. Rychner, auge 
übendem Thierarzte ꝛc. und Eduard Ym-Thurm, ausübendem Thierarjte m. 
Erfter Band. Erfie und zweite Lieferung. Aargau⸗-Bewegung. Bern 
1836. Druck und Verlag von E. Fifher u. Comp. 1. Band. 8. 

8) Die Pflege der Augen. Aus dem Engliſchen des Herrn John H. Enrtig, 
—* von W. J. Kinderlen. Luzern, bei Taver Meier 1836. 1. 

* 


2 
9) Kurze 


2 


9 Kurze Anweiſung zur. Pflege der Zähne rc. Nach dem töten engl. Driginal« 
h uflag des Herrn Edwin Saunders, überfekt von W. %. Kinderlen. Lupern, 
bei Kaver Meier 1836. 1. Heft. 12. : 

10) Thomas von Kempis Gebete und Betrachtungen von dem Leben und den 
Wohlthaten unfers Heilandes Jeſu Chrifti. Ueberſetzt und mit einem Anhange 
vermehrt von Jodao Egli, Pfarrer. Zweite Ausgabe. Luzern, Verlag von 
Kaver Meier 1836. 1. Bd. 8. 

41) Die Vortrefflicpkeit der chtiſtlichen Religion. Bon C. Wilhelm de la Lu- 
cerne, Bifhof von Lamgers. Aus dem Franzöfifchen überfegt von einem ka⸗ 
choliſchen Geiftlien. Luzern, Verlag von Kaver Meier 1836. 1. Heft. 8. _ 

42) Alpenblumen. Eine Lefe (dweljerifher Gedichte von J. A. Minnich. £ugern, 
Verlag von Kaver Meier 1836. 1 Bd. M. 8. 

13) Erläuterung des bürgerlichen Geſetzbuches des Kantons Luzern. Von Kafimie 
Pfnffer, Doktor der Rechte Zweiter Theil. Sachen-Recht, Erftes 
Hauptſt uͤck. Dingliche Rechte, Erftes Heft. Won dem Befite, dem 
Eigentum und den Dienftbarfeiten 1835. Luzern, bei Kaver Meier. 1. 

8 | 


Het. 8. 

44) Urkunden zur Geſchlchte der eldgenöffifhen Bünde. Herausgegeben und erlaͤu⸗ 
tert von J.E. Kopn. Lıyerm 1835, bei Kaver Meier. 8. 

15) Predigt, gehalten in dem Dom zu Roͤskilde bei Eröffnung der Berfammlung 
der Provinzialftände am 1. Oftober 1835. vom Dr. J. P. Münfter, Biſchof 
über das Stift Seeland. Uebafest von Theodor Echorn. Kopenhagen, 
Verlag von E. X. Weigel, gedruckt in P. N. Yorgenfens Buchdruderd. 1. 


Heft. 8. 

46) Berufstreue. Ein Wort an das Volk jur Zeit der Ständeverfammlung, in 
einer Predigt von Dr. 3. C. ©. Yohannfen. Copenhagen 1835, bei C. A. 
Meigel, gedrudt in P. NM. Yorgenfens Buchdrucere. 1. Heft. 8. 

17) Nur in Chrifto iſt wahres Heil. Eine für den Drud erweiterte Predigt von 
Dr. %. €. ©. Sohannfen. Copenhagen 1835, bei C. A. Reitzel, gedruckt 
bei P.R. Jorgenſen. 1. Heft. 8. 

18) —— für die jartere Volksjugend. Bern, bet C. U. Jenni 1833. 

2 .8. 


19) Die ebene Geometrie nach Legendre, von Moritz Beck. Zweite verbeſſerte 
Auflage. Bern, Verlag von C. A Jenni Sohn 1835. 18.8. 

20) Der Ruf des Herrn an die Muͤhſellgen und Beladenen. Eine Predigt, ge 
halten an: legten Eonntage des. Jahres 1835 im Münfker zu Bern, vom 
Dr. Matth. Schnectenburger, Profiffor an der Hochſchule ju Bern. Bern 
1836, Derlag von C A. Jenni Sohn. 1. Heft. 8. 


Frankfurth a. d. O.,, den Iften Juli 1836. 
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T b 11 8 
von dem Getreide» und Rauchfutter ⸗Preiſen in den Kreis. Städten des Frankfurther Degierungs- Bells 9 


pro Monat Yuni 1836. 
— ——ej. h — — — — — ——— — 
Getreide, Preife Rauch⸗ Futter. 
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Wermiſchte Nachrichten. 

Dem Doftor C. Wagenmann in Berlin iſt unterm bten Juli 1836 ein Pa⸗ 
tent, auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgeriefene Verbefferung des 
Pelletanſchen Verfahrens, einen Iuftverdünnten Raum Behufs der Verdampfung 
von Flüßigfeiten zu erzeugen, auf Fünf Jahre von jenem Termin an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden 

Frankfurth a. d. O, den 11ten Juli 1836. 


Königliche Reglerung. Abthellung des Innern. 


Am 2ꝛten d. M. iſt in der Oder bei Paͤtzig ein männlicher, ſtark in Faͤulniß über- 
gegangener Lelchnam gefunden. Der Verſtorbene war 5 Fuß 2bis 3 Zoll groß, 
unterſetzter Statur, anſcheinend zwiſchen 20 bis 25 Jahr alt, hatte dunkelblondes Haar 
und ſaͤmmtliche Zähne. Bekleidet war er mit einem leinenen Hemde, wollenen 
Strümpfen, rindsledernen. Stiefeln mit Hufelfen, zwei grauleinenen Beinfleidern, 
Tragbändern von grünen Tuchecken und ledernen Bändern, einer Wefte und einem 


VWValent⸗ 
Eriheilung. 


Bekanntma⸗ 
ung — 


Ueberrock von blauem Tuch und einem weißen Halstuche mit blauem Rande, worin 


mit rorhem Garne L. F. gezeichnet ftand. 
Wir fordern alle diejenig:n, die von dem Verſtorbenen oder der Art ſeines Able- 
bens irgend Kenntniß haben, hiermit auf, uns ſchriftlich oder mündlich die nörhige 


Ausfunfe zukommen zu laffen, und bemerken, daß dadurch feine Koften entſtehen 
koͤnnen. 


Schwedt, den Aten Juli 1836. 
Patrimonial-Gericht Hanfeberg und Paͤtzig. 


. Es ift bei der am Ziften Zebruar d. 3. von Terlin nach Eolderg abgefandten Fahr: 
poft ein nach Golberg beftinnites Käftchen, worin fich zwei goldene Damen : Uhren be> 


Belanntma, 
&ung. 


fanden, F. O. H. 8. si er} 16 Loth ſchwer, wahrſcheinlich auf der Strecke wiſchen 


Zehden und Pyritz abhaͤnden gekommen. Die eine dieſer Uhren iſt in gewoͤhnlicher 
Größe der Damensülhren, an beiden Seiten mit gravirter Goldarbeit, auf ber einen 
ein Pleines Zifferblatt in mattem Golde umher mit 6 oder 8 Prillanten, welche von 
mitteler Größe obngefähr wie Pleine Erbfen find. Auf der anderen Seite befinden 
fih ganz Heine Brillanten mist Türfifen in Strahlen angebracht. Ferner enthält diefe 


uhr cin Spielwerk, welches vermöge eines Drudes an einem ganz unbemerfbaren 
Knoͤpfchen die Arie: 


hervorbringt. 
Daun war dieſelbe hinten zum Aufſpringen eingerichtet und mit einer meffins 
‚genen Euveste verfchen, worauf fand: 
Breguet Echappement 5 cylindre Quatra joyoux. 
Außerdem befinder ſich an derfelben ein- ſchwarz und wriß emaillirtes Kettchen, 
ein ſogenanntes Weſtenketichen, und ein chenfalls emaillirter Uprfchlüffel, ein foges 
nannter Breguet:Schlüffel, Der Durchmeffer der Uhr war 15 Linien, 
Die zweite Ubr ift eine gewöhnliche goldene Eylinders-Damen-Uhr in ber Groͤße 
cines alten Preußiichen Thalers. An derfelben befindet vr eine kleine goldene a 
/ m 


Heil dir im Giegerfrang ac. 
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mit Schluͤſſel. Hinten an derſelben und zwar in der Mitte befindet ſich ein Stern 
von Brillanten und außerdem iſt der Rand der Uhr auf beiden Seiten dicht mit 
' Brillanten befeßt. ' 
Indem Zederinann vor dem Unfauf biefer Uhren gewarnt, wird, foll demjenigen, 
welcher dieſelben im unverlegten Zuftande dem hiefigen Poſt⸗Amte abliefert, cine 
en son 40 Rthlr. zugefichert werben. 





Sranffurth a, d. D., den 26ften Juni 1836. 
" Königl; Preuß. oft s Amt. Mann. 
Sidherheirts-Polizei. 
Sledbrief. Der nachſtehend näher ſignaliſirte Musketir Friedrich Marber, von der Sten 


Infantetie · Regiments · Garnifon-Kompagnie, iſt unterm iſten d. M. aus hieſiger 
Garniſon deſertirt. 

Ale reſp. Militair und Eivil-Behörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, 
auf denfelben vigilicen, ihn im Betretungsfalle arretiren und per Transport an die 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Kuͤſtrin, den Aten Juli 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. v. Reibnitz, Major. 
| Signalement. 


Der Friedrich Marber ift aus Silberberg in Schleſien gebürtig, 28 Jahr 3 
Monat alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat fhwarzbraunes Haar, freie Stirn, braune 
Augen, ſchwarzbraune Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, trägt einen 
kleinen Stugbart, hat gute Zähne, ovales Kinn und Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift mittler Statur, fpriche hochdeutſch und dienen als befondere Kennzeichen auf 
dem rechten Unterarm einige Buchftaben, wahrfcheinlid die Anfangsbuhftaben feines . 
Vor ⸗ und Zunamens, fo wie der Namensjug des Kaifer Fran; Grenadier-Regiments, 
welche eingeägt find. . 

Bekleidet war derfelbe mit einer Montirung, auf den Achfelflappeh mit 8 be⸗ 
zeichnet, einem Ezafots mit Ueberzug und ledernem Kinnband, kinem Säbel mit Trod- 
del und ſchwarzem Gehenge, einer Halsbinde von ſchwarzem Tuche, einem Paar 
mweißleinenen Hofen, einem Paar furzen Stiefeln, einem Paar ledernen Handſchu⸗ 
ben und einem Hernde. 


— Der in unſerer Bekanntmachung vom 14ten Juni 1836 verfolgte angebliche 
3. Meumann, welcher fi auch Eifendeder genannt hat, ift wirklich mit dem in unferer 
Bekanntmachung vom 18, ejsd. gedachten Friedrich Wilhelm Landow aus Rohrbeck 
identifch und nach einer heute bei uns eingegangenen Benachrichtigung der Sicher- 
heits · Behörde zu Leipzig dafelbft zur Haft gebracht worden. 
Schloß Sonnewalde, den 6ten Juli 1836. 


Das Standesherrl. Polizei- und Rent-Amt. 


——— 


Ans Blatt 
Roͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 

IND 


Ausgegeben den 20ſten Zuli 1836. 





Seſetzſammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1836. 


No. 12, enthält (Mo. 1718.) — die Emiſſion von Patlal» Obligationen 

ber bie von dem Fürften zu Wied bei dem von Roth⸗ 

ſcchilbſchen Haufe kontrahitte Anleihe betreffend, Vom 
Zaften Mai 1836, 

(Ro. 1719.) Allerhöchſte Kabinetdordre vom 19ten Juni 1836, bes 
treffend die Einziehung der Kirchen, Pfarr u. Schul: Abgas 
ben, —— ber Fordernugen von Medizinab Perſonen. 

(No. 1720.) Alerhöchfte Kabinetsordre vom 19ten Juni1 durch 
welche ber Artikel XIII. der Verordnung vom 17. Aus 

. guft 1825, wegen ber nach dem Ebdicte vom 1ften Juli 
1823 vorbehaltenen Beflimmungen für das Herzogthum 
Pommern und Fürſtenthum Rügen dahin abgeändert 
wird, daß in Neu Vorpommern bie Lanbtagskoſten 
künftig eben fo, wie in Alt-Pommern von jedem Stanbe 
In fi aufzubringen 


e b. 
Mo. 1721.) Allerbochſte Kabinetsorbre vom fen Juni 1836, bie _ 


Verleihung ber revibirten Stäbteorbnung vom 17ten 
Mär, 1831 an bie Stadt Gräg im Sroßherzogthum 
Poſen betreffend. 





Verordnung der Königl. Megierung ju Frankfurth a. d. DO. 


ie Bundes Derfammlung hat in der dritten diesjäßrigen Sitzuug befchloffen: 
daß Berichte und Nachrichten über Verhandlungen deutfeher Stände» Verfamm- 
lungen nur aus den oͤffentlichen Blättern und aus den zur Oeffentlichfeit beftimm- 


tem Alten des betreffenden Bundesſtaates in die Zeitungen und periodifchen Schrif⸗ % 


ten aufgenommen, und daß deshalb ——— und Redaktoren der u. 


No. 76. 
Abdruck der 
Berichte ımd 
Nachrichten 

er 

Verhaud⸗ 
lungen dent 
ſcher Stande⸗ 
erſamm⸗ 
lungen. 
N 


0. 
Juli, 
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lichen Blätter angehalten werden ſollen, jederzeit die Quelle anzugeben, aus wel⸗ 
cher fie ſolde Berichte und Nachrichten gefchöpft haben. 
Dies wird in Folge höherer Anordnung zur Nachachtung von Seiten der Be 


— sheiligten hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


No. 26. 


Frankfurth a.d. DO , den 12ten Juli 1836. 


Verordnungen des Köntgl. Oberlandesgerihts ju Frankfurth a. d. O. 
Diejenigen Untergerihte des hiefigen Departements, welche noch mit der Krk 
minal-Prozeß-Tabelle für die Zeit vom Iften Dezember pr. bis ultimo Mai c. im 
Mücflande find, werden hiermit angewiefen, folde binnen 8 Tagen bei 5 Rthlr. 
Strafe einjureidhen. j 
- Sranffurth a. d. O, den Iiten Yuli 1836. 


Den Königlichen Gerichten des Departements wird die Musfonderung und der 
Derfauf der alten Aften und Einfendung des Erlöfes, desgleichen die Ermittelung der 
berrenlofen Depofital-Maffen und refp. deren Ablieferung zue Juſtiz · Offiztansın- 
Wittwen · Kaſſe, fo weit fie dahin gehören, hiermit in Erinnerung gebracht, und die 
nen organifirten Land- und Stadrgerichte zugleich auf die deshalb unterm 7ten Januar 
amd Iften März 1834. und 23ſten Januar 1835. (Amtsblatt de 1834. Seite 18. 
und 91. und Amtsblatt de 1835. Seite 42 ) erlaffenen Verordnungen verwiefen. 

Sranffurch a. d. O., den 5ten Juli 1836. 








Verordnung der Königliden Gencral- Rommiffion. 


Die vielen, bei der unterzeichneten Behörde eingehenden Anträge auf Stundung 
der Regulirungse, Ablöfungs- und Separations-Koften, oder auf Bewilligung Flei- 
wer Abfhlagszahlungen in monatliben Raten in den jur Erhebung der Grundfteuer 
feftftehenden Terminen, haben fich in ſehr vielen Fällen bei veranlaßter näherer und 
genauerer Unterfuchung der Zahlungsfähigfeit ale ganz unbegründet dargeſtellt. Wir 
finden uns daher veranlaßt, mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. 
Mai 1826 (Amtsblatt der Koͤnigl. Negierungen zu Frankfurth a. d. O. und kLiegnitz 
Do. 24.) hierdurch jur Nachricht und refp. Beruͤckſichtigung befannt zu machen: 

daß Anträge auf Stundung der Koften oder Terminal;ahlungen ganz un 
beruͤckſichtigt bleiben werden, 


x en die Bittſteller nicht in jedem vorkommenden Falle gleih,eitig mit ihren ſchriftlichen 


ein von der Preislandrärhlichen Behörde ausgeftelltes Atteſt darüber beibrin- 
gen, daf fie die fällig gewordenen und ausgefchriebenen Regultrungs-, Ab- 
löfinige» und Gemeinheitsrheilungsfoften ex mandato vom (Datum) fogleich 
volftändig zur zahlen außer Stande, vielmehr dazu der nachgeſuchten Stun- 
dung oder der Berichtigung des Koftenbetrages in monatlichen · oder Quar · 
tal · Raten dringend beduͤrftig find. 
6 
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Es muß den Bittſtellern überlaffen bleiben, ſich wegen Erthellung eines ſolchen 
Atteſtes in vorfommenden Fällen an die landraͤthliche Behörde zu wenden. 

Anträge und Gefuche auf Stundung der Koftenrefte oder auf Bewilligung von 
Abſchlagszahlungen, melden ein foldes Zeugniß micht beigefügt worden, werden 


dem Abfendir unberücfichrige und portepflichrig zurückgefandt, die ausgeſchriebenen 


und völig gemordenen Koften aber mit Ernft und Machdruck eventualiter auf dem 


Wege der Erefution beigetrichen werden. 

Auch kann auf Srundungsgefuche und Terminol- Zahlungs - Anträge, welche 
- mach Ablauf des im Zahlungs- Mandate feftgeftelten Zahlungs» Termins eingeben, 
Feine Rüdfiht genommen werden, die Zahlunasflichtigen haben daher vor Ablauf 
des vorgedachten Termins ihre Anträge refp. bei der Freislandrächlichen und bei der 
“unterzeichneten Behörde anzubringen. 
Soldin, den 30ſten Yunt 1836. 

Königl. General Rommiffion 
für den Frankfurther Regierungs⸗Bezirk und die Lanfıg. 


Perfonal.- Ehromit. 
Der praftifche Ark und Wundarzt Dr. Gottfried Dückert hat ſich zu Kuͤſtrin 
niedergelaſſen 
Der Wundarjt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Carl Heinrich Stellmacher hat 
feinen Wohnſitz von Friedeberg nach Reetz, Arnswalder Kreiſes, verlegt. 
Frankfurth a. d. O., den Iſten Juli 1836. 


Das bisher zu dem Iften Feuer · Polijei · Diſtrilte des Beeskowſchen Kreiſes gehoͤ 
rig geweſene, beider mir dem iſten Januar d. J. eingetretenen neuen Kreisbegren. 
jung aber bei dem Lübbener Kreife verbliebene Dorf Groß-driefen iſt dem Ilten Feuer⸗ 
Doltzei- Diſtrikte des letztgenannten Kreiſes zugetheilt, auch find in diefem Kreife in 

(ge der vorgefommenen Erlediyungen 
Ur den Iren Diſtrikt der Geometer und Lehnſchulzen · Gutebefiger Härtel in Guͤn⸗ 
thersdorff ale Kommiffarius, und der Kreistage-Abgeordnete und Cchnfchule 
Schneider in Deiffen als Stellvertreter; 
für den IIten Diſtrikt der Polizei. Ammann Seipke zu Lieberofe als Kommiſſarius, 
und der herrſchaftliche Wirchfhafts - ıfpeftor Endier dafelbft als Stellver⸗ 
treter; 
für den IVten Diſtrikt der Forſt⸗Inſpektor Foͤrſchke In Straupitz als Kommiſſarius; 
für den Viren Diſtrikt der bisherige Stellvertreter, Mittergurs- Befiger Paſchke ju 
Wittmansdorff, als Kommiſſarius, und der Wirthſchafts · Iuſpektor Hochauf 
zu Pretſchen als Stellvertreter beſtaͤtigt worden. 
. Branffurth a. d. O., den 28ſten Juni 1836. | 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
IE De 








Feuer» Poli: 
zei⸗ Kommiſ⸗ 
ſarien im 
Luͤbbener 
Kreiſe. 

1, Ro. 1700. 
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Der —— Topp zu Loppow, in der Oberfoͤrſterei Maſſin bei Balj, wird 

vom iften Oktober d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt und die dadurch. 
Erledigung kommende Stelle ift dem invaliden Jaͤger Henning von 'gedachtem 
nfte ab übertragen worden. 
Ftankfurth a, d. O., den Zöften Yun 1836. 
Königl. Regierung. 

Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 
Le En 


Bermifhte Machrichten. 
Befanntma Am Aten d. M. iſt zu Meuftädtel, Freiftädrer Kreifes, ein unbefannter, tanb- 
Hu. ſtummer, junger Menſch aufgegriffen worden, der ſich über feine Angehörigfeit gar 
nicht verftändlich machen Fann. ' 
Sein Signalement ift folgendes: | 
Derfelbe ift 19 Jahr alt, hat ſchwarzes Haar und ſchwarze Augenbraunen, be- 
deckte und breite Stien, blaue Augen, flarfe und breite Mafe, aufgeworfenen Mund, 
vollſtaͤndige Zähne, einen Bart im Entfichen, ovales Kinn und Geſicht, braune 
Gefihtsfarbe, ift mittlere Statur und dient als befonderes Kennzeichen an der rech- 
ten Hand zwifdhen dem Daumen und dem Zeigefinger eine Schnittnarbe, ift am 
ganzen Körper von brauner Farbe und trägt im linken Ohre einen meffin- 
e genen Obrring. P 
Bekleidet ift Inhaftat mit einer furgen, grauen, abgetragenen Tuchjacke, einer 
blauen Tuhmüge mit Schirm, einem mouffelinenen Halstuche über einer Binde von 
Fiſchbein, einer weißen abgetragenen Pique-Wefte, einem zerriffenen Hemde ohne 
Abjeihen, einem alten geftickten Vorhemdchen, einem Paar groben Leinewand · Un⸗ 
terhofen, einem Paar alten, abgetragenen Zeughofen von lichtblauer Farbe, unten _ 
an den Füßen Leinwand Vorſchub und war derfelbe barfuß. 
Es wird Jedermann erfucht, welcher über die Heimarhsverhältniffe des Unbe- 
Fannten Auskunft geben kann, ſolche durch die naͤchſte Poltzel-Behörde an den Ma- 
giftrat zu Dieuftädtel gelangen zu laffen. 
Liegnitz, den Bten Juli 1836. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


iforifde Witterung. Die ungünftige Witterung des Monats Mai ſchwand bereits 
—— in den legten Tagen dieſes Monats. Es trat Sommerwaͤrme ein, welche den gan- 
—— jen Monat Juni hindurch mit geringen Abwechſelungen anhlelt. Warmer oͤfterer 
je eh Yumı. Regen erquichte die ausgedorreten Felver, Gärten und Wiefen, und belebte die bev 
reits fehr gefunfenen Hoffnungen des Landmanns. Die Wärnte ftieg bis + 24° 

# Reaumur, und cs fanden an mehreren Tagen Gewitter ftatt, namentlich am Aten, 
ten, 12ten, 17ten und 19ten Juni, welche zum Theil ſehr heftig waren und hier 

und da Schaden ancichteten. Der hoͤchſte Barometerſtand war am 27ften Abends 

== 28 6%, der nicdrigfte am 10ten Mittags — 27 10,3; der hoͤchſte The 
mometerfland am 171m Mittags = -—- 24° R. und der niedrigſte am Lten Mor- 
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—— + 70 R. VWorherrſchende Winde waren Nordweſt, Suͤdweſt und 


Dieſes guͤnſtige Witterungs · Verhaͤltniß war auf die im vorigen Monat in ih- 
rem me merklich zuruͤckgebliebenen Saaten und auf die Wieſen und Wei- 
den von wohlchätigem Einfluſſe. Auch die übrigen Feld» und Gartengewaͤchſe er- 
holten fih fo ſchuell, daß jede E dadurch übertroffen wurde. Man ficht 
daher einer reichlihen Erndte entgegen: e Heuerndte ift bereits im vollen Gange 
md wird durch die Witterung ungemein beguͤnſtigt. Nur dem Obfte haben die fri- 

Fröfte geſchadet, namentlich den zarteren und feineren Obftarten, als den 
Fire und Aprifofen; dennoch ift ein völliges Mißrarhen deffelben nicht zu be- 

en. , % 

. Sruchtpreife. Die Preife des Getreides und der übrigen Konfumtibilien 
find denen des vorigen Monats ziemlich gleich geblieben. 

Sefundheitszuftand. Die Sterblichkeit erhielt ſich au in diefem Mo- 
nate in ihren gewöhnlichen Grenzen. Die früher herrſchend geweſenen rheumatifch-fa- 
tarchalifhen Krankheiten dauerten fort. Gleichzeitig erfähienen aber auch gaftrifch- 
biliöfe Krankheitsformen, welche fich öfters mit den erfteren complicirten und zur 
Mervofität geneigt waren, wobei Kongeftionen nach dem Kopfe, der Bruft und dem 
Unterleib fi fehr bemerflih machten. SKatarshalifche Affeftionen der Reſpirations⸗ 
organe waren fehr gemein und rheumatiſche und gichtifche Leiden Famen häufig vor, 
Druftfchmerzen, Huften, zum Theil heftig und harenädig, Kopf-, Zahn. und Oh⸗ 
renreißen, Hals. und Mandelbräunen, afute und chronifhe Nheumatismen, die 
erfteren oft mic fehr intenfiven und hartnäckigen Fiebern verbunden, gehörten zu den 
herrſchenden Krankheiten. Gaſtriſche, Gallen - und Schleimficber, Verdauungs- 
befpwerden, Magenframpf, Kolifen, Brechruhren und Diarrhöen waren nicht fel- 
ten. Mervoͤſe Fieberformen famen hin und wieder vor. Wechfelficber waren nicht 
zu häufig. Pleureſien und Unterlibsentzündungen traten einzeln in die Beobachtung. 
Mofenartige Entzündungen, befönders Gefibt-, Kopf- und Fußroſen fah man öf- 
ters. Ueber Mafenbluten, Blutſpucken, Haͤmorrhoidalbeſchwerden und Anomalien 
der Menftruation wurde häufig geklagt. Aeltere Perfonen litten an Engbrüftigfeit, 
Kinder an Scropheln, Würmern, Keichhuften und Augenentzündung. Hydropiſche 
Leiden Fansen hie und da vor. Won den eranthematifchen Krankheiten zeigten fih 
Meffelausfhpläge und Varicelen am haͤufigſten. Mafern und Scharlach erſchienen 
in mehreren Orten und Öegenden, die erftern faft durchguͤngig fehr gutartig und ohne 
eigentliche Verbreitung. Das Scharlachficber dagegen griff da, wo es ſich äußerte, 
mehr am fi und war in cinigen Orten, z. B. in Trebſchen, Züllichauer Kreifes, 
jiemlich bösartig, indem dafelbft 19 Kinder ein Opfer diefer Ausſchlagskrankheit 
wurden. Die Poden, fowohl in ihrer wahren als modifizieten Form zeigten ſich, 
wie —— auf einzelnen Punkten, ohne ſich zu verbreiten und ohne eigentliche 


Der 
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Der Gefundheitszuftand ter Hausihlere hat ſich gegen den im vorigen Monate 
nicht geänders, und blieb fortwährend gut. Mur felten kamen Krankheitsfälle vor 
wie im Amte Quariſchen, wo 7 Pferde an einem bösartigen gafteifchen Fieber ers 
Pranften, eins davon ift geftorben. In Bayersdorf, Landsberger Kreifes, und in 
Kloſterfelde, Arnswaldſchen Kreiſes, zeigten ſich rogige Pferde. Einige der Toll. 
krankheit verrächtige Hunde im Sorauer und Arnswaldfhen Kreife find, fo wie die 
von ihnen gebiffenen Hunde getoͤdtet worden. ’ un rdad ' 

Unglüdsfälle und GSelbfimorde Der Sohn eines Tagelöhners 
wurde durch die Unvorfichtigfeit eines Fuhrmanns übergefahren, und ihm das Bein 
dadurch zweimal gebrochen. — Ein Zimmermann fand feinen Tod dur Herabfal⸗ 
len von einer Höhe. — Drei Menſchen wurden vom Blige erfblagen. — Der 
Sohn eins Gutsbeſitzers erſchoß fid aus Unvorſichtigkeit. — Ein Mädchen von 
drei Jahren wurde durch das Umfallen von Holjſchlitten, welche im Hofe aufgeſchich⸗ 
tet waren, erfchlagen und ein Kind, melches in einem Tuche getragen wurde, erftidte, 
— Ein Sattler verwundete feine gefchtedene Ehefrau aus Eiferſucht lebensgefaͤhr⸗ 
lich. — Zwei früher geſchehene Mordthaten wurden entdeckt, und die Thäter dem 
Gericht übergeben. — 22 Menfchen ertranfen durch Unvorſichtigkeit und darunter 
8 beim Baden. — Drei —— ftarben ploͤtzlich durch Schlagfluß, und wei Leich · 
name, wahrſcheinlich verungluͤckter Perſonen, wurden aus dem Waſſer gezogen. — 
Von 11 Selbſtmoͤrdern gaben ſich den Tod 5 durch Erhaͤngen, 6 durch Erſaͤufen 
und 1 durch Erſchießen. 

Zeuersbruͤnſte Von den uns angezelgten 25 Braͤnden find drei durch Blitz⸗ 
ſtrahl verurſacht, und vier gleich im Entſtehen geloͤſcht worden. Die meiſten derſelben 
find von feiner beſonderen Bedeutung, außer der in der Nacht vom 27 ften zum 28ſten Mai 
in Groß-Krausnige im Luckauer Kreife. Die ungünftige Bauart des Orts, fo wie 
die Dürre und die Heftigfeit des Windes waren Urſach, daß das Feuer mit umglaub- 
licher Schnelle um ſich griff, und in ganz kurzer Zeit 28 Wohnhäufer, 14 Scheunen, 
26 Stäle und einen Heuſchuppen zerftörte. Unter diefen Gebäuden befinden ſich 
auch die Pfarr- und Schulgebäude. Saͤmmtliche Gebäude find nur mit 4,975 Rehlr. 
in der Fenerfocietät verſichert; möhrend das Merabliffement derfelben wenigſtens 
bas Doppelte diefer Summe foften wird. Leider find auch zwei Menſchen in den 
Slammen umgefommen, nämli die 70jährige franfe Ehefrau des Schullchrers 
Schneider und der SOjähriae Vater des Gärtners Fıöfchfe, welde nicht zeitig genug 
gerettet werden konnten. Viele der Abgebrannten haben nur das Leben gerettet, und 
ihr ganzes Habe, fo wie einen großen Theil ihres Viehes verloren. — Am 17tem 
Abends entzündete der Blig die vor dem Muͤdlenthore der Stadt Reppen gelegenen 
Scheunen, wovon 20, welche mir 2500 Rrhlr. verfichert find, abbrannten. In 

er Zeit von 10 Minuten ftanden bei der herrſchenden Trockenheit und dem ftarfen 
inde ſaͤmmtliche Scheunen in Flammen, fo daß an eine Rettung derfelben gar 
wicht zu denken war. Wenige Minuten zuvor hatte der Blig in einer Entfernung 
von 300 Schritten von den — ein 19jaͤhri zes Mädchen getroffen und fie auf 
der 
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der Stelle getödset: — Auch zu Neujelle traf der Blitzſtrahl am Aten den Thurm 
und das Dach der katholiſchen Kirche, doch ohne zu zuͤnden und ſonderlichen Schaden 
zu thun. Frankfurth a. d. O., den bten Jull 1836. 


Koͤnigl. Meglerung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung, Die Fohleubrenn-Termine im Bereiche des 
Koͤniglich Preußiſch⸗Sachſiſchen Land-Geſtuͤts im 
Jahre 1836. betreffend. 
Den Pferdegüchtern wird hierdurch bekaunt gemacht, daß zum Einbrennen der 
in Folge vorjähriger Bedeckung mit Befbälern des Koͤnigl. Preußiſch Saͤchſiſchen 
Landgeſtuͤts in diefem Jahre gebornen Fohlen nachſtehende Termine anberaume find, 


dis: . 
1) für die Station Breitenau, Sonnabends den Iten September in Breitenau, 
2) FT 7 m Luckau, . Montags den Öten 7 ” Luckau, 
3) "nn „ Lübben, Dienflags den bien 7 "„ Lübben, 
4) nm 7) Reddern, Mittwochs den 7ten Altdoͤbern, 
6) u» m »  Degeln, Freitags den Iten „» „Degeln, 
0) » „ »  Biebingen,, Montags den 125: „„ Biebingen, 
7) Pe] ” Eroffen, Dienſtags den 13ten ” ” Eroffen, 
8) un „ Langmeil, Donnerflags den den u » Langmeil, 
V » Malta, Sonnabends ben 17ten „Malta, 
mw), „Cloſſow, Montags den 1Iten „„Cloſſow, 
1)» - ” Sellin, Dienflags den 20ften » „Sebllin, 
12)» » 7) Guhden Mittwochs den Ziften fr „ Ouhden, 
I13) . 4 », Königsberg, Donnerſtags den 22ſten 
Zäderid, Freitags deu 23ſten vn Zäderid 


Hauptgeſtuͤt Gradig, am Bten Juli 1836. 
" Der Königl. Landftallmeifter v. Thiebau. 


Es ift bei der am 2iften Februar d. J. von Berlin nach Eolberg abgefandten Fahr⸗ Betannima- 
pof ein nach Eolberg beſtimmtes Käftchen, worin fich zwei rn Damensüpren bee dmg. 
fanten, F. O. H. S. sig., 16 Loth fchwer, wahrfcheintich auf der Strecke zwifhen 
Zehden und Pyrig abhänden gefommen, Die eine diefer Uhren iſt in gewöhnlicher 
Größe der DamenUpren, an beiden Seiten mit gravirter Goldarbeit, auf der eimen 
ein kleines —— in mattem Golde umher mit 6 ober 8 Brillanten, welche von 
mitteler Gr Ge ohn efähr wie Pleine Erbfen find. Auf der anderen Seite befinden 
fih ganz kleine anten mis Tuͤrkiſen in Strahlen angebracht. Zerner enthält * 
r 
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Uhr ein Spielwerk, welches vermdge eines Drucdes an einem ganz unbemerkbarn 


Köpfchen die Arie: 

Heil Die im Giegerfranz x. 
bervorbringt. i 

Dann war biefelbe hinten zum Yuffpringen eingerichtet und mit einer meffins 
genen Euvette verfehen, worauf Rand: 

reguet Echa ent & cylindre Quatra joyooz. 

Außerdem befinder ich an derfelben ein ſchwarz und weiß «maillirtes Ketichen, 
ein fogenanntes Meftenfettchen, und ein ebenfalls emaillirter Wbrfchlüffel, ein foges 
nannter Breguets Schlüffe. Der Durchmeffer der Uhr war 15 £inien. 

Die zweite Uhr ift eine gewöhnliche goldene Eylinder «DamensUhr in der Größe 
eines alten Preußifchen Thalers. Un derſelben befindet > eine kleine goldene Kette 
mit Schlüffel. Hinten an derfelben und zwar in ber Mitte befinder fich ein Stern 
von Brillanten und außerdem ift der Rand ber Uhr auf beiden Seiten dicht mit 
Brillanten befegt. 

Andem Jedermann vor dem Anfauf diefer Uhren gewarnt wird, fol demjenigen, 
weicher biefelben im unverlegten Zuftande dem biefigen Poft⸗Amte abliefert, eine 
Belohnung von AO Rthlr. zugefichert werben. 

Sranffurth a, d. D., den 26ften Juni 1836. J 

Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. Mann. 
— — —— 


Sicherheits-⸗Poltjei. 
Der juͤdiſche Handelsmann Abraham Gottſchalk, welcher dringend verdaͤchtig 
PA während der gegenwärtigen Meßzeit bier eine bedeutende Betruͤgerel verübt zu 
en, hat fi feiner Verhaftung durch ſchleunige Entfernung aus dem hiefigen Ort 
entzogen. 

Ale Wohlloͤbl. Militair⸗ und Civil ⸗Behoͤrden werden erfucht, den x. Gott⸗ 
ſchalk, deflen Signalement fi unten befindet, im Betretungsfalle zu verhaften und 
mirtelft Transports hierher befördern zu laſſen. 

Frankfurth a. d. O., den 13ten Juli 1836. 

König. Preuß, Land- und Stadtgericht. 

Signalement. 

Der ıc. Gottſchalk iM aus Meuftettin gebürtig und hielt fich in Frankfurth a. d. 
D. auf, iſt mofaifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat fhwarzes 
Haar, bedecfte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue nnd große Augen, fpite Mafe, 
etwas großen Mund, ſchwachen Bart, breite Zähne, längliches Kinn, länglihe . 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch und die 
nen als befondere Kennzeichen daß er heim Sprechen mit dem rechten Auge zuckt und 
einen frechen und freien Blick har. 

Defleider war derfelbe mit einem blancn Leibrod mit ſchwarzem Sammtfragen 
— — Knöpfen, olivenfarbigen Tuchhoſen und einer grünen Tuchmuͤtze mit run 

em Dede. 


Der Wind, und Waffermüllergefelle Carl Wilhelm Hilfe aus Wederau, Bol⸗ 
kenhainer Kreifes, hat angeblich den ihm von dern Königl. Landrarhs-Amte zu ur 
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kenhain am Iten Juni c. auf ein Jahr ausgeſtellten, von uns am 29fien Juni e. 
nach Berlin viſirten Inlands ⸗Wanderpaß in der Gegend der hieſigen Waſſermuͤhlen 
verloren. 

Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird dieſer Poß hlermit für un 
gültig erflärt. 

Fraukfurth a. d. O., am Iren Yuli 1836. | 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Der c. Hilfe ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, runde 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, feinen 
Bart, rund:s Kinn, längliches Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statue 
und dient alsbefonderes Kennzeichen, daß er auf dem rechten Auge ganz blind ift. 


Das nachfichend näher fignalifirte, wohlgefleidere Frauenzimmer von ans 
fländigem und gefälligem äußern Benehmen, hat in Friedeberg unter falfchen Vor⸗ 
fpiegelungen ein Dienftmädchen, die fie für ein hohes Lohn zum Eintritt in den Dienft 
bei einer Verwandtin in Schwerin a. d. W. gemlethet hatte, bis hieher gelockt, die⸗ 
felbe ausgefandt um einın Wagen nah Schwerin anzunehmen und ſich während der 
Zeit mit den nachftchend bemerkten, dem Dienftmädchen gehörenden und einen Werth 
von 67 Rthlr. 20 fgr. habenden Sachen am 18ten d. M. nach kaum pweiſtuͤndigem 
° Aufenthalte in cinem hiefigen Gafthofe heimlich von hier entfernt. Die Beftohlene, 
welche die Frenide bei ihrer Heimkehr nach dem Gaftsofe nicht fand, allein von der- 
felben mußte, daß fie angeblich zu einer Freundin geladen war, beruhigte fich über das 


' 


Bekannkma ⸗ 
chung. 


Ausbleiben derfelben bis zum 19ten d. M. gegen Mittag, wo auf die uns gemachte 


Anzeige das verfchloffene Zimmer der Fremden im Gafthofe gewaltfam geöffner und 


der von derfelben veruͤbte Diebſtahl unzweifelhaft wurde. So verſchmitzt der Diebin 


auch jede Spur ju ihrer Verfolgung abzufchneiden leicht gemefen iſt, haben wir den. 
noch ermittelt, daß fie ihre Tour nah Cuͤſtrin genommen hat, und von dort nad) 
Sranffurch gereifer if. Da wir nice willen, op von Frankfurth aus, mo fie geme- 
fen, ihre Spur noch weiter zu verfolgen fein, und ju ihrer Ergreifung führen wird, 
fo bringen wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß und erfuchen dienftergebenft 
fammtliche Poltzeibehörden und Gensd’armen, auf diefe verſchmitzte Diebin gefälligft zu 
vigiliren und diefelbe, wo fie betroffen wird, u arreriren. Ob diefelbe cin Legitima« 
tions· Dokument bei ſich führe und welches ihre nähern perſoͤnlichen und heimathlichen 
Verhaͤlt niſſe find, iſt bis jetzt nicht zu ermitteln gewefen. 
Nachweiſung der entwendeten Frauenkleider und fonftigen Gegenflände: 


I) ein Mantel von grünem Merino mit braunem Futter von Kattun und kleinem 


Kragen von ſchwarzem Sammet, 2) cin Kleid-von ſchwarzem Merino, 3) cin der⸗ 
gleichen von grünem Kartun mit ſchwarzem Sammetfragen, 4) cin dergleichen von 
grauem Kattun, 5) ein Kleid von weißem Bafterd, 6) ein Unterrod von Flancll, 
7) ein Umſchlagetuch, weiß mit grüner Borte, 8) ein Tuch von braunem Merino, 

J 46 9) zwei 


- 


Bekamntma⸗ 
&ung. 
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Newei Tuͤcher von blau- und lillakarirtem Gingham, 10) ein kleines Tuch von 
braunem Merino, 11) ein kleines Tuch von ſchwarzer Seide mit Blumen, 12) ein 
dergleichen von Seide, braun farirt, 13) ein halbes Tuch von Tuͤll, du:chzogen, 
14) eine Peüerine mit Zacken, 15) 5 Hemden, gezeichnet IL D., 16) 12 Ellen 
flächfener Leinewand, 17) 4 Paar Strümpfe von Baummolle, weiß, 18) 3 Paar 
Strümpfe von Baummolle, blau, 19)2 Schnupftuͤcher von Baſtard, in jeder- 
Ede geſtickt, 20) 3 dergleichen leinene, 21) 2 Schürzen von gelbgeftreiftem Ging- | 
ham, 22) 1 dergleichen von fbwarzem Merino, 23) 1 Paar Schuhe von fdwarj- 
blaumolenem Zeuge, 24) 2 Armfhnallen und eine Guͤrtelſchnalle von Bronce, 
25) ein Gürtel von weißer Seide, 26) ein Paar lange Handſchuh ven weißen 
Glanzleder, 27), ein Paar kurze Handfhuh von weißem Glanzleder, 28) ein 

kleiner Kober von braumem Stroß, 29) ein weißer Strohhut mit weißem ſeidenem 
Band, 30) eine filberne Taſchenuhr mit 2 Gchäufen, an derfelben ein Schluͤſſel 
von Gold an einer Schnur von blauer und, weißer Wolle, 31) ein halbes Pfund 
Baumwolle, 32) ein kleiner Handforb mit einem Dedel, 33) drei Nachtmuͤtzen 
ron weißem Zeuge. 

Landsberg a. d. W., den 2öften Juni 1836. 

Der Magiſtrat. 
Eignalement 

Die dem Namen nach Unbefannte ift evangelifcher Religlon, 35 — 36 Jahr 
alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſpitze und eingebogene Mafe, 
ftarfen Mund, vorne ſchlechte Zähne, rundes Kinn, gute Gefichtebildung » blaſſe 
Geſichtsfarbe, iſt ftarfer Geftale, fprihe hochdeutſch und dient als befonderes Kenn- 
jeichen, daß“ fie mit dem Munde bein Sprechen eigene Züse mad, als wären «6 
Krämpfe. Diefelbe ann den Buchftaben r nicht ausſprechen und fpricht j. B. Brod 
wie Bwod, alfo das r wie w aus, 

Bekleidet war fie mit einen weißblümigen fattunenem Ueberrock, ſchon ausge 
blichen; 2) einem ungebleichten und weißen parchnem Unterrock; 3) einem braunen 
Merino-Umfchlagetuch mit einer rothbluͤmtgen angeſetzten Borte; 4)grau- und ſchwarz 
bunten Strümpfen;, 5) ſchwarzblauen Zeugſchuhen, da auf Fleine gelbe Schnallen, 
6) einem Glanzftrohhur mir gelbem Band; 7) einem goldene, Ringe mit Stein, 
auf dem linfen Ziigefinger. 


Der mittelft Steckbriefs vom 2bſten Mat c. verfolgte Strafaefangene, Tage- 
löhner Johann Anton Fuͤrbitt iſt wieder ergriffen und an die hieſige Auſtalt abge» 
liefert werden, welches zur Erledigung obigen Steckbriefes hierdurch befannt ge» 
macht wird. 

E onnenburg, den 13ten Yult 1836. 

Königliche Direftion der Straf · Anffalt. 





Hlerzu eine Außerordentliche Beilage, die General-Ueberficht von der Bermaltung die 
Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W. pro 1835. betreffend, 


Außerordentliche Beilage 


jum 
Amtsblatte No. 29. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu. Frankfurth a. d. D. 


Ausgegeben den 20ften Juli 1830. 


General: Weberficht 


von der 


Verwaltung des Landarmen— Hauſes 


Landsberg SR, pro 1835, 





Die bier beigefügte General: Uxberfiht von der Verwaltung der Neumaͤrkſchen 

Landarmen-Anjtale und Machweifunz von dem finanzichen Zuftande derfelben pro 

1835. bringen mir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. — 
Landsberg a. d. W., den Iften Juni 1836. 


Ständifche Landarmen⸗Direktion der Neumark. 


(cu.) Burchardt. 





Am 31ſten Dezember 1834. IIm Jahre 1835, find 


blieben Beſtand. liefert. 
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J. Anzahl der in der Anſtalt 


Am letzten Dezember 1835. 
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3. 4. 
Sträfinge Eorrigen: Stra Corrigen; 
Sträfinge. Be räflinge. den. 
* Iete£elzl8l:1 ss 
= 2115421131815 
* on zz * — E w = 
- 5 a .2 2 — 1'5 = 
E 2 18) E & E 21% 
3641 183 


Davon jınd verurtbeilit: 
zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe. 
über 30 Jahr. 
von 20 bis 30 Fahr. 
von 0 bis 20 Jabr, 
von 5 bis 10 Jahr. 
von 3 bıs 5 Jahr. 
von 1 bis 3 Jahr, 
unter 1 Jahr. 
unter 6 Monat. 
vor Abfaſſung des Erkenntniſſes eingeliefert. 
aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, nebenher von den 
aus andern Zuchthaͤuſern hierher verſetzt. 
von den verſchiedenen Inquiſitoriaten und Gerichten ein 





Von den aus der 








geſtorben. 


12. 


Straflinge. 


8 x ⸗ — * = 
=1$ ẽ— 
— 515 515151831512314— 
— * — ne] 8 8 
—1515185151315131 | 8 
5-1 ZI | Z1sS I SS 18171 Ss] 
E = = 2 = * = Be = = 2 
—U er “{-|-]#]- 


unterhaltenen Perfonen. ee | er 


Es find im Jahre 1835. nach vollenfBeträgt die tägliche Durch: futnter den Detinirten be— Unter den Rückfälligen find 
Zagen gerechnet überhaupt in ‘der ſſchnittszahl der in der An— 











Anftalt gewefen. ftalt geweienen Perfonen.f finden fich Ruͤckfaͤllige. unverbeiratbet. 
3. 6. T 8. 
Sträfinge, Errrigenden. Sträfinge, Sträflinge. ba = Sträfinge. Eorrigen: 
— — — — ———— 
srertie1 3218 ei 21j2/2J282|8]5]8 3 2 
elz18:|l821]8:15 si 1731336 E - 
Es Il 2 I = | = 15 1° EL» LEI E18] 2181 8 7 9 






















8 
& 
ei 


5583 | A se) 11951 






Es waren Nüdfällige: 
10T 119 6] 7184531m Aften male, 
5 il 26] al 368 . 2ten “ 
i 1 101 21171: sten . 
* — 1 —4 — Aten 
1 2 i 1 SI; sten 5 
— — 5) 4 6] : 6ten . 
— — I — AR; Tten s 
— — — 1 Sten 
a —/—I —! - 1-1. Yen s 
Commandanturen eingeliefert. . —— -/-I1I-—], 40ten — 
— | —I — -1-]. _ titen ‘ 
geliefert, 





Eumma | 20 1 us 2|1s 





Anftalt entlaſſenen Perſonen fird 


© 


0 {1 e r, 
nady dem Beſtim— 
als Ausländer über die mungsorte zuruͤckge⸗ Iin andere: Anftalten 


Grenze gebracht. bracht. abgeliefert. 
14. 16. 


15. 
Eorrigenden. | Goreigenzen. 


begnadigt. Summa. 


18, 





Erräflinge. Sträflinge. J Eorrigenden. 





männlich 





männlich, 


we 
* 
[= 
wu 
to 
un 
* 
— 





II. Die in der Anftalt vorhanden gewefenen 






















a, 








F8 bleiben alfo nodı 


beiten. 







ennochab 


arbeitsfä: 
























* 
Es find | Syat Tägliche Zahl der ar _ - arbeitöfäbige Per: en Dder 
 Aorbaupt — beite fabigen Perſonen Summa #8 fonen —— 
uber aupft „) — — — — — der en — 
darunter wegen on 5 Sa der arbeitsfä: zum vollen 
in der | hefindl F oe © hwärhlich irbeitsfaͤ⸗ e+: SE um voll zum x 
Anßalt * zur Bum vo feit oder da fich bigen BSEr ; ouen bigen Pers: | Penium, 
ıftal * eit un angelernt, Pperſonen. | & 85 halben 
gewefen. ee Penſum. |werden mi 22 E53] Venfum. Penſum ſonen. 
erſonen. jen ua ‚ba. 5558 x 
e enſfum. —— 





umd zwar 10 Kranke und a 
2 Kröppel, Kinder und geiftesichwache Perfonen, welche in der Anftalt. verpflegt. werben. 


1. Nachweiſung der allgemeinen 


A. Koiten der Speifung. B. Befleidungs, 
Für Selunde ür Kranfe 













Davon find zu 2, ho 
beträat pro Kopf beträgt pro Kopf Betrag rechnen dung 





über 


haupt. | jährlich. 





Abrchuupt, Iktrmänuckiär weinen 
lihe Geflihe Gefhen Ge 
fangene. J fangene. fangenen. 


rffr. fa. of.Irtir. fa. pf Irtlr. fa. pf Frtlr. fa. pf. i 





überhaupt. 


jahrlich. I tiglich. täglich. 






rifr. fa. pfhetie. fg. pf.frtle. fa. pfhettr. fa. ofhrtlr. fa. pf.Irtle. fa. pf. 


Setzt nette 2 —T 1orh2os2st 29 — 21 SE 14957 2Tiofrossirhläßsyrlısl 6f 51 315 
IV. Ber 











Perfonenzapl. 


118 arfunde Mannsperfonen . » 
5 franfe Manngperfonen . » > 0 0 0 0 nn 
41 Vrovinzial-Arme und geiftesfhwache Mannsperfonen . 
4 Werfon obne Belöltigung » +» «nn en 
33 — Weibsperſonen. nee 
5 frante Meibsperfonen . 2 He... nee 
41 Provinzial-Arme und geiftesihwache MWeibsperfonen 
184. Gumma ber Verfonen re en — — ———— 
Mitbin im Durchſchnitt eine 


Gey) 


arbeitsfähigen Perfonen haben verdient. 


Diefe baben verdient 
b, 












1 






Verbleibt rei— 
— ner Arbeitsver⸗ Es beträgt 

Eumma teriatien nach —— alſo 
Abrechnung des]; 7. "Ten I der Verdienſt 


; Mehrmerhe j arbeiten, Die Eh 
des Verdienſtes. Se ee nicht ın Mech: für jeden 


wirflich baar durch Arbeit fin 
bis anf das IMmf,;e Ynıalt incl. 
den noch nichtin., Fhrdie De; 


abgelegten Fa: e fund auszuarbei 
9urıtaten fonomie ıwöthig tendem Mate: 





































DIE Pertände nung geitellt Iopf jährlich. 
Bedenpe Mater —— ” DL X Beſtaͤnde. | norden find. * 
riale. Arbeitslohn. 
rtle. fg.ofl re. Save rtfr._faoF. rilr. fa.vfl rer. fanff| rer ſa. pfJurtir. fa.oF. 
3139120|2+ 5025126124 3628] $ 













Unterhaltungs- Koften der Anitalt. 









Koſten. Senerals Kolen. 
rn 















1. 2, 3. 


trägt bier: 


4, 
Reffei- Alle übrigen. Koiten, Remu— 


nerationen, Gchäfter, Speife 





















; Ueberver⸗ ea umma eſammter 
Arbeits: Ertraordi fgelder, Heigung, Erleuch: Summ: Beträgt pre 6 2% 
dienft ber — MT tung, Reinigung, Wirthichafte-Berä Betrag dir 
———— naire Ve 3 der Colonne 

fuͤr eine Gef Ikentilien: A Tel epe, Merisin,adeultumilivinum, [OT Colonnen Korf Adminifira 

weibliche efange: pflegungs: Gebäudeerbaltungs, Schreibmateri: k opf. 7 * 
— alten«, VPorio⸗ Zeitungs, Amte I1. 2. 3. u. 4. Koſten. 

Gefange⸗ nen Koſten. Koſten. Jlltenfiien:, Fransporifeiten, Pen tions. Ref 

ne. a ionen inch. urmark, Zchraelder, 














zufällige Ausgaben, betragen, 
rtir. fa. pf.frtlr. fa. pf.frtle. fa. pf. Ictir. fa. pe. rlr. fa. pf. 


LES IL -I- 1-0 osistst il 
gleidhung. 


rtir. ig. vf. 


12105125]1% 


rilr. fa. pf. 
100) 0] 7} 


rtlr. ſg. pf. 
3s[ 1775] 















" wen, 


Davon trafen pro Kopf 
Uebrige Unterbal: | Brutto» Sunime. | Nah Abrechnung | Netto-Summe, 





tungsfoiten. des Verdienites. jährlich. täglich, 
rffr, fa. of rilr. fa. pf. rtlr. ſa. vf. rtle. 6g. pf. rtir. g. pf. rtir. 9. vf. 
4553|12)— T616|—] ! 370112] 4 3111119} —-] 217 
192123] 3 350] 12]1+ 350112] 1! 761 2] 5 — 603 
4244141 1 776] 5lı1 756] 5] 11 zolts|t — 5/11 
38|17] > 46211 4 26l11| ı 2blıı) i —| 22 
1273112] 3 2129137] 2 41035|29] 4% 3'111 9 —| 217 
192]28] 5 380|12|1% 3so]12] 4} 761 2| 5 -lu 3 
Aral] ı 776] 5ltı 7761 5| 91 zoltölt — 54— 
— — ——— — —— ———— 
700) 6| 7 12105]25]| ı 5025|20]24+ 7079] 28] 10% — — —_|—| 
3817] 8 65/23] 9| 271 915 58/14] 4J 3sjth] A = N 
des Landarmenhaufes. 
Mehls. 


Nahweifung von dem- finanziellen Zuftande des —* Armen⸗ 
Haufes zu Landeberg a. d. WW. pro 1835. 












Einnahme 









































1. Un Zinfen und Activis. . va wen — 
2 An Urbeitdverdienl + -» > 0 2 2 0 2 0 0 24 
3. An Eollectengeldem - - > 2 2 2 nenne 
4. IE Un Beiträgen. — 3 
5. Un Strafgeldern . » — — a 6 
6. | Un Steuervergütigung - =: .» —— 6 
7. An Jasgemein . . —V — — 72 
8. Un Berpflegungstoften für Züchtlinge « . a — 
F 2849 144 
Hierjzu: 
A. u Beſfanddd an 27352]16/92 
BEE re a rn aha 4129| 4 
C. I Un Reften . F 66123124 
D. | Un wieder gu erflattenden Borfchüffen 45127] 9 
Summa 51319]21] 10% 
Berner: 
E. Un Kabrik-Einnahme laut befonderm HUN. 13172/2007 4 
F. Un Depofitis ber Detinirten . « . » 31110) 3 
Summa aller Einnahme . 64803122] 54 
— — un 
us gabe. 
1. I An Befoldungen . » 2 2 22a 33131207 — 
2. Zur Verpflegung - © - 2 2: 0 0 ne nr. 4062118] 4 
3. Für Hoch - re a BER a © 27810] — 
4. Für Licht und Dil i ee — ——— — 1161181 6 
5. Kür Kleidung und Wãſche. — —— 1493 210 
6. Zur Reinigung ber Kleider und wälhe RER 1453] — 
7. Zur Unterhaltung der — —— — — 182171 — 
8. Für Medizin und Band — — DE rn 256120] 1 
9, Ad cultum divinum oo 114 6 
955023] 34 


SerFP> 


a) 
€) 


























Transport 9850]23] 3+ 
Zur Unterhaltung der Gchäudbe . - 2: 22H 2. 34h! — 
üe SchreibsMaterialin 6 125/23] 3 
RBEBPBEO Hm. 5 oe ee 7712| — 
Für Zeitungen und andere Schrifen - » » ... 22 5i — 
2 Umtsutenfilien. : 0.2 000 ee 2129| — 
zu Diäten und Meifekoflen > 20 2 2 465 —— 
An Transportkoften für Bettle.. 2 2 20. 529110) 2 
‚ Bür Meceptur der Beiträge 2 run 335/16] 9 
An Venflonen -o in on 25 53333 1129|22] 9 
An Ueberverbienft der Detinirten. > > 2 0 2. 154/28] 3 
Für die in Pflege gegebene Kinder « 2 2 2 2... 884117 — 
Unterbaltungsfoften für Gemüchstrane . . . . . 6863| 71 6 
Zur Dispofition für ausgezeichnete Detinirte. . . . 4d—t — 
Zu unvorhergefehbenen Ausgaben’. ICP ROLIEREN 108813] — 
Zu Refervofondd .- . . . 2 — —— 
Summa . . 21883/28]114 
Hierin: 
Ge Woriuh : 2: 2 ja ae rn a em 1412112] 5 
u, 1 DR RER GER: 116) 8 
ER: REE. car es er m rn -— ui _ 
An rembourfirten Koflen -» >» 2 2 2 220 e. al. 
1 — — — — 
Summa . , 232971851 + 
Berner: 
An Fabriken Ausgaben laut befonderm Extra . . . 13172)%0 
Un Depofitis der Detinirtem 2: 2 2 oo 2. 189) 6 
nn 
Sumıma aller Ausgaben . . 36659/14| 42 
Balance. 
Die Einnahme RR. 2 2 rn, 64803]22] 52 
Die Außgabe il - . 2 2 2 2222202. 366 
m —ñ — — — — 
Bleibt Beftand . .. 231441 81 & 
Hierin tritt: 
Der an die Fabrik pro 1835 gemachte boare Vorſchuß 1262| 7| 5 
Die derfelden gemachten Vorfhüffe aus früheren Jahren 6912| 2] 2 
Un noch augftehenden Reften und ſonſtigen Vorfchüffen 376| 8| 94 
— Ú — — — r onſu— nenn 
Es betrãgt demnach bas Vermögen des Haupt: Fonds 
der Anſtalt ulümo Dezember 1833 u ar 36694l26) 


5 





Summa de — 
Balance. 
Die Einnabme {ft . 5 — 
Die Ausgabe iſt 


In ben vorhandenen Beſtänden und Jasentarknitüchen 
befindet fi) ein Werth von. . 
Davon find vom Haupt-Fonde gemachte Vorfchüffe 


Bleibt reiner Ueberſchuß 


Einnahme. 
1. Für verkaufte — ee —— 
2 An Jausgemein. ———— 
Summa . 
u EIN: 
A. Un Beftand ee ae WI α 
B. Un Defekten PÜeBEE? ER? BR 3 Baer GER Gen) BRETT Dal Di 
Ü. Un Backuf - . 2.02 2:00 2 Da 
D Un Reften Pie Tor To Er Ver Gar Se er er GEB Teer TEBRrTe Dr 
Summa aller Einnahmen . . 
Yusgabe. 

1. Für Wole . . a ar a re 
2. Für Möſchinen und Srärpe . RR 
3. Für Zutbaten . . . ee a 
4. Un Arbeitslohn und jwar: 

1) Gehalt dee Meiſter .» . 5 

2) Un Walter, Kärber und Sdeirenobn oe 

3) An Verdienſt der — — XR 
5. An Jusgemein. —T 

Summa 
Hierjiu: 
A. Ba BEE et — 
B. BEENWEEN: 14° 5. 008 en te Me 
C. An Reſten.. —F 
! 





899220). 7 
374110) 10 
7181261 9 
420 — 
4049| 11 


2100 — 
1585121 3 


13172120) 4 




















131720) 4 
13172120) 4 
3172201 4 
— — — 
Balancirt. 
195741 9| 7 
8174! y 7 
11400)-| — 


Die Sujpeftion | * Zandarmen⸗ Hauſes. 
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Amts⸗Blau 


er | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder: 
— 30 — 


Ausgegeben den 27ſten Quli 1836. 








Verordnungen ber Königl. Megterung ju Frankfurth a. d. ©. 


er Kriminal- Protokollfuͤhrer Thiele beabficheigt die vermöge feiner amtlichen No. 77. 
Stellung, insbefondere bei einer von der Kriminal · Deputation des biefigen Koͤnigl. Beranntma: 
Stadtgerichts geführten großen Unterſuchung zu feiner Kenntniß gelangten perfön- = dung. 
lichen Verhäleniffe von mehreren Hundert Gauner und Diebes- Familien und die ſich 
hieran reihenden merkwürdigen Beobachtungen zu einem ausführlichen Werke zu be- 
nutzen, welches er nicht für das Publifum, fondern nur für den amtlichen Gebrauch 
der Fuftiz und Polizei - Behörden beftimmt und in Form eines alphabetifhen Ver- 

.  gelchniffes, mit Angabe der Eharakteriſtik, Perfonsbefcpreibung, WVerhältniffe, Ver- 
brechen und Strafen ıc. der betreffenden Individuen herausgeben will. 
‘ Um daffelbe möglift volftändig und gründlich liefern ju fönnen, wuͤnſcht der 
Unternehmer dabei die jedenfalls für den Zweck erfpricßliche Unterftügung Seiteng der 
Juſttz · und Polizei» Behörden, an welche er ſich wegen Mitcheilung von Materia- 
lien wenden wird. > 
Bei der ſchon an früheren Verſuchen diefer Art erfannten Gemelnnuͤtzlichkeit 
eines ſolchen Werkes und in Erwaͤgung der nach den vorliegenden Zeugniffen wohl 
anzunehmenden Befähigung des ıc. Thiele zu dem Unternehmen, finden die Mini- 
ferien der Juftiz und des Innern und der Polizei ſich veranlaßt, ſammtlichen König · 
lichen Fuftiz« und Polizei» Behörden die thaͤtige Beförderung des Werkes durch be- 
reitwillige Mittheilung der von dem ıc. Thiele gewuͤnſchten Nachrichten aus den Un- 
terfuhungs-Akten, hierdurd befonders zu empfehlen. 
Berlin und Rekahne, den 3Often Juni 1836. 
Der Jufiz- Minifterr Der Minifter des Innern und der Polizei. 
Muͤhler. v. ER © 
12 


Vorfichende Vekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der betreffenden Be⸗ 
hoͤrden gebracht. 
Sranffurch a. d. O, den 19ten Suli 1836. 


No. 78. Das Verbot des Schießens und Abbrennens von Feuerwerfen in den Städten 
Das Scie: und von Menfchen befuchten Orten wird mit Bezug auf unfere Verordnung vom 
Henn Abbren Zoſten Zuli 1835 (Amtsblatt Jahrg. 1835 Beite 206.) Hierdurch zur Warnung 
denerwerten wiederholt in Erinnerang gebracht, indem in vorfommenden Contraventionsfällen 
td Die befimmte Freiheitsfteafe oder Geldbuße unnachſichtlich feſtgeſetzt werden wird. 
vonMenihen Die Polizei- Behörden werden angewisfen, genau darauf zu achten, daß diefer Ans 
ebhkerkens, Ordnung Folge geleiftet werde: 

L 2 11. Sranffurth a. d. O., den Öten Jull 1836. 
1 
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Berordnungen des Königl. Oberlandesgerichts ju Franffurıha.d.D. 
Ne. 27.- Die Inquiſitoriate und Untergerichte unfers Departements werden erinnert : 
1) von einer jeden wider einen beurlaubten Landwehr-Offizier eröffneten Unterfu- 
. bung, unter Angabe der Verdachtsgruͤnde, der vorgefesten Königl. Militair- 
Behörde Nachricht zu geben; 

2) über die Lage einer folden Unterſuchungsſache, fobald die im $. 218. der 
Kriminal- Ordnung vorgefhriebenen Bedingungen vorhanden find, dem Land 
wehr -Commandenr befondere Mitcheilung gu machen; und 

3) dieauf dem $. 22. der Inſtruction für die Inſpecteure und Commandenre 
der Landwehr vom 10ten Dezember 1816. beruhende Borfprift zu befolgen, 
wonach der betreffende Bataillons-Commandeur von allen gegen Landwehr-Dffl- 
jiere erfannten Strafen duch Mittheilung einer Abſchrift des Erfenntnißes 
und der Entfcheldungs - Gründe zu benachrichtigen iſt. 

Zrankfurth a. d. O., den ten Jull 1836. 
| Kriminal⸗ Senat des Koͤnigl. Ober Landes ⸗ Gerichte. 


No. 28. Die nachſtehenden Allerhoͤchſten Kabinets-Drdres vom Öten September 1833 
> April 1830, die Zwangs und Bauurechte der Brau-Eommune zu Eotibus 
treffend, 
Auf Ihren Bericht vom 5. v. M. erfläre Ich Mich damit einverflanden, daß die 
geſetzlich erworbenen Zwangs und Bannrechte der Brau- Commune zu Cottbus 
als aufgehoben nicht zu betrachten, vielmehr durch die Erfenntniffe der dieffeitigen 
Gerichte verfaffungs- und vorfohriftemäßig aufrecht erhalten find. Zur Vermei ⸗ 
dung wiederholter Prozeße wird aber auch der Commune der polizeiliche Schuß 
nicht verfagt werden dürfen, fo weit derfelbe innerhalb der Grenzen des polizeili- 
en Reſſorts nachgefucht wird. Sie haben hiernach weiter zu verfügen und das 
Brau-Direftorium auf die wieder beigchende Eingabe zu befcheiden. 
Schwedt, den Sten September 1833. | 
(a5) Friedrich Wilgelm. 
An die Staats - Mintfter v. Schumann und Maafen. Auf 


— 243 — 


Auf den Berlcht des Staats. Miniſterlums vom 28ſten v. M. erklaͤre Ich Mich 
damit einverftanden, daß gegen dem poltzeilichen Schuß, den Ich durch Meine 
Drdre vom sten September 1833 der Brau-Commume ju Cottbus gegen die Ge- 
fähedung ihres Bannrechts zugeſichert habe, eine Poflefforienklage niche zuläßig 
fein und diefe Beſtimmung anf alle bis zum Erlaß Meiner gegenwärtigen Deflara- 
tion nicht recbtefräftig entſchiedene Fälle angewendet werden fol. - Somohl Meine 
Ordre vom 5ten September 1833, als die heutige, find durch das Anıteblatt der 
Regierung in Frankfurth befannt zu machen. » | \ 
Berlin, den Iten April 1836. 
An das Staats - Minifterium. (Gez.) Friedrich Wilhelm. 
werden hiermit auf Vefehl des Herrn Juſttz · Miniſters Muͤhler Erzellen; zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. Sranffurrh-a.d. D., den 12ten Juli 1836, 


Perfonal. Ehronit. 
Der Ritter ſchaftsrath von Zychlinsky auf Treppeln ift als weiter Kreis: De 
putirte des Croffenfchen Kreifes gewählt und beftätige worden. 
er zweiter Klaffe Rudolph Friedrich Schade hat ſich zu Sorau 
niedergelaſſen. 
Der praktiſche Arzt und Geburtshelfer Dr. Hugo Buttmann iſt als Kreisphy- 
fifus zu Cuͤſtrin für den füdlichen Königsberger Kreis und den Theil des Lebufer 
Kreiſes, welcher zu dem vormaligen Cuͤſtriner Kreis, bis zu deffen Auflöfung gehört 
hat, angeftellt worden. | 
Esfind: a) zu Kaͤmmerern bei dem Magiftrat: in Friebeberg der Kaufmann Burom, 
In Seelow der bisherige Rathmann Mann, in Driefen der bisherige 
Aftuarius Born, in Schwiebus der Kaufmann Reimann, 

b) zu Stadtraͤthen: in Frankfurth a. d. O. der bisherige Stadtrarh Pro. 
—* Moͤller, 

c) zu Ratheherren: in Königsberg 1. d. N. der Galanteriehaͤndler Wendt, in 
Eotrbus der Premierlieutenant Kulfe, 

d) zu Rathmaͤnnern: in Driefen der Rathmann Haupt, in Bobersberg der 
Stadtverordnete Drendel, in Calau der Wolhändler Quandt, in Liebe» 
rofe der Kaufmann Richter und der Bäckermeifter Keiler, in Baͤrwalde 
der Scloffermeifter Steffen, in Triebel der Steuer -Rendant Dieckhoff 
und der Seifenſieder Harmuth, in Droffen der Tuchfcpeerermeifter Klop- 
ſtech, in Seelow der Bürger Latſch, in Schönfließ der Kaufmann Rein- 
hardt, in Berlinden der Lohgerbermeifter Böfe, in Soldin die bisherigen 
Rathmaͤnner Piepenhagen und Wuͤnſch und in Sonnenburg der Fifcher- 
gutsbeſitzer Beyer, 

gewählt und für die Jmmediar-Städte von ung beflätige worden. 
Frankfurth o. d. O., den item Juli 1836, 
Könige. Reglerung. Wbrheilung des Innern. 


47* Die 
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Die Predigtamts ⸗Candidaten Langbein aus Blumberg, Boͤttcher aus 
Herzogswalde und Eattten aus Forſte, find In der mit ihnen ſtattgefundenen Prü- 
fung für onftelungsfähig ale Rektor oder Echrer an einer allgemeinen Stadtſchule 
mit dem Prädikat: „gut vorbereitet’; der Candida Weidner aus Geibs- 
dorff aber ift vorläufig für proviforifc anftellungsfählg mit Worbehalt der wel 
tern Prüfung pro schola erflärt worden. 

Branffurth a. d. O., den 14ten Juli 1836. 

Koͤnigl. Regterung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


An die Stelle des verflorbenen Hauptmanns von Francois zu Eckartswalde ift 
der Gursbefisger Auguft Benno Leonhardt zu Haafel, zum Schiedsmann des 1bten 
Bezirks des Sorauer Kreifes gewählt und als ſolcher von ung beftätigt worden. 

Zrankfurth a. d. O./ den 11ten Jull 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes » Gericht 


Vermiſchte Macrichten. 


Beuerpoligeis Der Sternbergfehe Kreis ift in Folge der mit dem Iften Januar d. J. eingetre- 
Seren genen neuen Kreisbegrenzung hinſichtlich der Feuerpolizet des platten Kandes in 24 Di. 
ihen Kreifes. ſttikte gethellt, für welche folgende Kommiffarien und Stellvertreter gewählt und von 
Re 86 uns beftärige worden find: 
Für den Iften Diftrife, welcher die Ortfhaften Arensdorf, Theerofen, 
Vorwerk Teer, Koͤnigswalde, Berg-Eolonie, Tentſch, Meckow nebſt Förfterei, 
Herzogsmalde, Bergmuͤhle mit Ziegelei und Vorwerk, Gleißen, Fafanınfrug, Ge 
i —— Alaunenwerf, Mühle, Helminenwalde, Pofersfelde, Scidenfabrif, 
rochow, Oftdewalde, Wilhelmsrhal und Rothehirſch enthält, der Lieutenant von 
Kalkreuth auf Arensdorf als Kommiffarius und der Zörfter Pankow zu Königswalde 
als Stellvertreter. _ 
Für den 2ten Diſtrikt, welder die Ortſchaften Hammer, Altenhof, 
Schneidemühle, Worwerf Trenk, Glashütte, Rauden, Peiskerlei · Vorwerk und 
Foͤrſterei, Neudorf, Theerofen, Weiche ·Vorwerk, Sophienwalde und Arensdorfer 
Krug enthaͤlt, der Lieutenant von Waldaw und Reitzenſtein auf Hammer als Kom- 
miffarius und der Amtmann Fiſcher zu Neudorf als Stellvertreter. 
Sür den Iten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Burfhen, Temnel, Ser 
ren, Schoͤnow, Langenpfuhl, Egelpfuhl, Groß- und Klein Mühle enthält, der 
Lehnſchulze Karney zu Tempel als Kommiffarius und der Lehnſchulze Vollmer zu Bur- 
ſchen als Stellvertreter. 
Zür den dten Diftrift, welcher die Ortſchaften Spiegelberg, Neumuͤhle 
a. d. Pleisfe, Taubenmühle, Selchow, Neulagow, Bufhmühle, Grunow mit 
Förfterei enthält, der von Zobeltig auf Spiegelberg als Kommiffarius und der Amt- 
mann Scharnfe anf Selchow als Stellvertreter. Si 
. r 
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Fuͤr den 5ren Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Dominium Lagow, die 
Vorwerke Berg und Harte, Lagower Muͤhle, Stockvorwerk, Ziegelei (Zetſchſee), 
die Vorwerke Granow und Spiegelberg und Foͤrſterei, Kalkofen, Grunower Muͤhle, 
Petersdorf, Kirſchbaum, Lindow, Molkendorf und Wandern enthält, der Ober- 
Ammann Kuntze in Lagow als Kommiffarins und der Lehnſchulje Paulinus zu Lin» 
dow als Stelvertrerer. 

Für den bten Diftrife, welcher die Ortfhaften Wallwitz, Meißgunft, 
Malfow, Eoritten mit Theerofen, Kemnath, Armesleben, Muͤllersthal, Threrofen 
und Grabow enthält, der Gutsbefiger v. Schlichting auf Grabow als Kommiflartus 
und der Gutsbeſitzer v. Kowalefy auf Malfow als Stellvertreter. 

Für den Teen Diftrife, welcher die Ortſchaften Breeſen, Reichen, 
Tauerzig, Wilhelmshof, Oſtrow und Langenfeld nebft Mühle enthält, der Lehnſchulze 
Karncy zu Meihen als Kommiffarius und der Lehnſchulze Möflel zu Tauerjig als 
Stellvertreter. 

Für den Sten Diſtrikt, welcher die Ottſchaften Beelitz, Totnow, Bie⸗ 
berteidd, Alt und Meu⸗Vorwerk, Schneide · und Vordermuͤhle, Schoͤnwalde nebſt 
Ziegelei, Pinnow nebſt Schneidemühle und Bottſchow enthaͤlt, der Amtmann 
Benkendorf zu Beelitz als Kommiſſarrus und der Amtmann Schmiedicke zu Tornow 
als Stellvertreter. 

Für den Iren Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Greden, Matſchdorf 
nebſt Muͤhle, Aurith, Reichenwalde nebſt Ziegelei, Theerofen und Vorwerk, 
Echmwedtig, Reipzig, Cunitz und Pulverkrug enthaͤlt, der Lieutenant v. Riſſelmaun 
zu Maͤtſchdorf als Kommiſſarius und der Lehnſchulze Mattig zu Schwebtig als 
Stellvertreter. 

Fur den 10ten Diftrife, welder die Ortſchaften Bergen nebft Schäferel 
uud Meinberg, Balkow, Andreasmühle,. Grunmwald, Datersmill, Vormuͤhle, 
Wendiſchmuͤhle, Kloppitz, Sandow, Vorwerk Gründe nebft Mühle und Sierych, 
Ziebingen mit Buſchvorwerk, Sorgevorwerf, Mühle und Odervorwerk, Rampitz 
nebft Mühle, Buſchkrug, Eontegermühle, Therrofen und Wüffebergfrug enthält, 
der Lieurenant von Tauentzien auf Balkow als Kommiffarius und der Ober-Kriege- 
Kommiffarius Koch zu Rampitz als Stellvertreter. 

Für den Liten Diſtrikt, weldyer die Ortſchaften Hildesheim, Gerbitſch 
mit Ziegelei und Theerofen, Vorwerk Charlottenfeld, Groß-Gandern nebft Muͤhle 
und Förfterel, Klein-Gandern, Döbbernig nebft Mahlmühle und Theerofen, Grüne 
tiſch, Sorgevorwerf und Schneidvemühle, Leibhol; Dorf und Kolonie, Auauften- 
bof, Barſchlauck, Förfterei, Mühle, Sophienthal und Theerofen, Wildenhagen 
mit Muͤhle enthält, der Lieutenant v. Riſſelmann auf Gerbitſch als Kommiffarius 
und der Amtmann Brandenburg auf Hildesheim als Stellvertreter. 

Für den 12ten Diſtrikt, welder die Ortfchaften Clauswalde mit Mühle, 
Buchholj nebft Förfterei und Mühle, Drägersluft, Lieben, Vorwerk Frauenhof, 
Theerofeis, Vorwerk Liebenftein, Polenzig, Laubow, Friedrichewile und — 

| gore 
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gorei enthält, der Gutsbeſitzer Koffer auf Buchholz als Kommiſſarius und ker Amt⸗ 
mann Buſch auf Lieben als Stellvertreter. 

Zür den 13ten Diftrift, welcher die Ortfchaften Radach mit Hammer, 
mühle, Kupferhammer, Schneidemühle, Siegershof und Yohannenkof, Klein 
Kirſchbaum nebit Mühle, Trebom, Maustom nebſt Theerofen und Ziegelei, Hei- 
nersdorf und Mühle enthält, der Lieutenant Papprig auf Radach als Kommiffarius 
und der Förfter Kuntze zu Trebow als Stellvertreter. 

Für den 14ten Diftrift, welcher die Ortſchaften Limritz nebſt Vorwerk 
und Heidewärterei, Neu+-Limrig, Hedwigsau, Worfelde, Gartom, Oegnitz, Gru- 
now und die Entreprifen linfs vom Worfelder Damme enthält, der Oberamtinann 
Frank in Sonnenburg als Kommiſſarius und der Schulje Preuße zu Worfelde als 
Stellvertreter. 

Fur den Idten Diftrike, welcher die Ortſchaften Meudresden, Sara- 
toga, Jamaika, Freyberg, ſaͤmmtliche Entreprifen und Kolonien zwiſchen dem Wor- 
felder und Krieſchter Damme enthält, der Entreprifenbefiger Lansfy zu Savannah 
als Kommiffarius und der Entreprifenbefiger Grüneberg auf Deu-Limrig als 
Stellvertreter. 

Für den 16ten Diſtrikt, melder die Ortfchaften Louiſa, Boflanten- 
werder, Haͤuſchenwerder, Louifacr- Mühle, Ulrickenthal, Albrechtsbruch, Corfifa, 
Mannteim, Malta, Schartowsthal und Brenfenhofsfleiß enthält, der Adminiftra- 
tor Pfeil zu Louiſa als Kommiffarius und der Schulze Donarh zu Malta als 
Stellvertreter. . 

Für den 17ten Diftrike, welcher die Ortfchaften Groß-Sriedrid, 
Krieſcht nebft Mühle, Theerofen, Scharfrichterei, Vorwerke Neuzelle und Marp« 
land, Beaulieu, Yohannis, Stuttgard und Frauenmwerder enthält, der Braufrüger 
Schrödter in Krieſcht als Kommiſſarius und der Müller Leffelt daſelbſt als Stell. 
vertreter. 

Für den 18ten Diſtrikt, welcher die Ortfhaften Neuwalde, Gerpel, 
Treplin, Kortſchen nebſt Kalkmuͤhle, Erneſtinenberg, Streitwalde, Scheiblersburg, 
Dammbuſch und Ruͤchelshuld enthält, der Gutsbeſitzer Kosky auf Neuwalde als 
Kommiſſarius und der Hegemeiſter Witte zu Frauenwerder als Stellvertreter. 

Fuͤr den 19ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Meuendorf, Gruͤne⸗ 

tiſch, Auguſtmuͤhle, Reichenwalde, Theerofen, Steinfarth, Auermuͤhle, Neumuͤhle, 
Heidemuͤhle, Heidevorwerk, Menjzelſche und Schillerſche Etabliſſement, Drenzia, 
Kohlow, Zohlow und Groß -Luͤbbichow enthält, der Oberamtmann Salbach zu 
Meuendorf als Kommiſſarius und der Schulze Schul; daſelbſt als Stellvertreter. 

Für den 20ſten Diftrife, welcher die Ottſchaften Eumeredorf, Trettin, 
Leißow und Biſchofsſee enchält, der Ammann Schlunde zu Bifchofsfee als Kom- 
miſſarius und der Lehnfchulze Hahn zu Trettin als Stellvertreter. 

Für den 2iften Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Zerbow, Klein -Lübbt- 
how und Zweinert enthält, der Ammann Lehmann zu Zerbow als. Kommiffartus 
und der Schulze Nickel zu Kiein- Luͤbbichow als Stellvertreter. Für 
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Fuͤr den 22ſten Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Laͤßig, Oetſcher, Goh⸗ 
litz und Frauendorf enthaͤlt, der Amtmann Buchwald zu Frauendorf als Kommiſſa⸗- 
rius und der Lehnſchulze Heinrich auf Laͤßig als Stellvertreter. 

Fuͤr den 23ften Difteife, welcher die Ortfhaften Groß -Rade, Klein 
Kade, Storkow und Seefeld enrhält, der Ammann Köhler in Seefeld als Kom. 
miffartus und der Lehnfchulze Thieme zu Groß-Made als Stellvertreter. 

Für den 24ſten Diftrife, welcher die Ortſchaften Görig, Stemig, 
Spudlow, Säpjig und Tſchernow enthält, der Burgermeifter Schrader in Goͤritz 
als Kommiffarius und der Lehnfchulze Leidicke zu Saͤpzig als Stellvertreter. 


Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten Juli 1836. 
Königliche Degierung. Abteilung des Junern. | 


Der Lebuſer Kreis iſt nach Wiederherſtellung der alten Kreisgrengen, binfihrlich Sehcmelsek 
der Feuer-Polizel des platten Landes, in 18 Diftrifte getheile, für welche folgende im Lebufer 
Kommiffarien und Stellvertreter gewählt und von ung beflätigt worden find: en 

Für den 1ften Diftrife, welcher die Ortſchaften Kaifermühl, Hammer Mai. 
pfort, Weißenfpring, Ober-Lindow, Marfendorf, Neu-Lindow, Klirmühle, Brics- 
kow, Unter ⸗Lindow, Lichtenberg, Hohenwalde, Biegen, Dubrow und Schlaubcham- 
mer enthäle, der Ammann Selchow zu Lichtenberg als Kommiſſarius und der Muͤh⸗- 
lenmeiſter Klix zu Klirmühle als Stellvertreter. 

Für den 2ten Diftrife, welcher die Ortfchaften Jacobsdorff, Pillgram, 

Briefen, Kersdorf, Biegenbrüd, Kolonie Müllrofe und Neuhaus enthält, der Feld⸗ 
mefler Lehmann zu Jacobsdorff als Kommiffarius und der Gutsbeſitzer Sembad zu 
Pillgram als Stellvertreter. 

Fuͤr den Iten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Falkenhagen, Arnsdorf, 
Willmersdorf, Demmitz, Alt Madlitz, Neu . Madlitz, Sieversdorf, Petershagen, 
Petersdorf, Georgenthal und Falkenberg enthaͤlt, der Baron von Eckartſtein auf Fal⸗ 
kenhagen als Kommiffarius und der Amtmann Große in Demnitz als Stellvertreter. 

Für den 4ten Difteife, welcher die Ortſchaften Marpdorf, Meuentem- 
pel, Amt Lietzen, Dorf Lieen und Dolgelin enthält, der Oberamtmann Klewig zu 
Liegen als Kommiffartus und der Lehnfchul;e Nicol zu Neuentempel als Stellvertreter. 

Für den Öten Diftrife, welcher die Ortfchaften Trebus, Meuemuͤhle, 
Hoppegarten, DBienenwerder, Heidefrug und Wildemann enthält, der Ammann Goͤ⸗ 
rig zu Trebus als Kommiffarins: und der Lehnſchulze Haſelbach zu Hoppegarten als 
Stellvertreter. | 

Für den bten Diftrife, welcher die Orſſchaften Amt Fürftenwalde nebſt 
Kolonie, Hangelsberg, Wulkow, Jaͤnickendorf, Schönfeld, Bärfelde, Eggersdorf, 
Berkenbruͤck, Neuendorf, Honau und Lichenberg enthält, der Gutsbefiger Hamann 
sn Bärfelde als Kommiffarius und der Lehnſchutze Triebe zu Eggersdorf als Stel. 
vertreter. Zur 
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Fuͤr den 7ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften AltPodel ig, NeuPo— 
deljia, Reitwein. Wuhden, Cleſſin, Amt Lebus, — sa rg 
der Amtmann Maaß in Podeljig als Kommiffarius und der Amtmann Schuͤtz in 
Reltwein als Stellvertreter. 

Für den ten Diffrift, welcher die Ortſchaften Eliehow, Booßen, Ko- 
fengarten, Loſſow, Tiſchetzſchno w/ Wulkow, Schoͤnflies und Wuͤſte ⸗Kunersdorf ent- 
bält, der Amemann Huͤckel auf Clieſtow als Kommiſſarius und der Gutsbeſttzer Löfch- 
brand auf Wulfow als Stellvertreter. 

Zür den Iren Diftrife, welder die Ortſchaften Wle-Zefhdorf, Meu-Zefch- 
dorf, Mieder- Yehfar, Tarjig, Alt-Malifh, Döbbrin, Hohenjehfar, Meu -Maliſch 
und Treplin enchält, der Herr von Burgedorf zu Hohenjehfar als Kommiffarius und 
der Ammann Bleyfen zu Alt⸗Maliſch als Stellvertreter. . | 

Bür den 10ten Diftrike, welcher die Orrfchaften Haafenfelde, Stein- 
böfel, Bürfenbrüd, Buchholz, Tempelberg, Göhlsdorf, Behlendorf und Heiners- 
dorf enrhält, der Hauptmann Schwarz zu Haafenfelde als Konmiffartus und der 


Amitmann Heinrich zu Steinhoͤfel als Stellvertreter. 


Für den 11ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Buckow, Haafenholj, 
Gar in, Schlagenthin, Dahmsdorf, Obersdorf, Muͤnchehofe, Sieversdorf enrhält, 
der Rittmeiſter von Flemming auf Buckow als Kommiſſarius und der Ammann Ya 
nenfc zu Obersdorf als Stellvertreter. 

Für den 12ren Diftrife, welcher die Ortſchaften Trebnig, Yahnsfelde, 
Wohrin, Herrmersdorf und Wulkow enrhält, der Gutsbeſitzer Karbe auf Wohrin 
als Kommiffarius und der Ammann Schröder zu Jahnsfelde als Stellvertreter. 

Für den 13ten Diſtrikt, welcher die Octſchaften Görlsdorf, Dieders- 
dorf, Vogelfang, Gufow, Ratkow, Friedersdorf, Zerntfowund Vorwerk Seelow 
enthält, der Reutamtmann Zippel zu Guſow als Kommiffarlus und der ıc. Jannenſch 
zu Görlsto:f als Stellvertreter. 

Für den 14ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Nen-Hardenberg. Quap⸗- 
pendorf, Kieneuwerder, Meufeld, Neu-Roſenthal, Alt. Roſenthal und Eichendorfer 
Muͤhle enthaͤlt, der Rentamtmann Straube zu Neu-Hardenberg als Kommiffarius 
und der Foͤrſter Ernſt daſeldſt als Stellvertreter. | 

Für den 1dten Diftrifr, welcher die Ortfchaften Bayersberg, Gericken⸗ 
- berg, Amt Kienig, Dorf Kienitz nebſt Erabliffement, Lehmannshöfel, Letſchin, Reh 
feld, Sophienthal, Sydowswiefe, Amt Wollup nebft Erabliffement und Zechin ent- 
hält, der Amtsrarh Koppe zu Wollup als Kommiffarius und der Schulje Erdmann 
in Zechin als Stellvertreter. 

Zür den 16ten Diftrift, welcher die Ortfpaften Hackenow, Hathenow, 
Luͤbbenchen, Manfhnow, Neu⸗Manſchnow, Rathſtock, Sachſendorf, Tucheband, 
Tuchebandſche Etabliſſement, Herzershof und Herzersaue enthält, der Gutsbeſitzet 
von Dyjelsky zu Hathenow als Kommiſſarius und der Gutsbeſitzer Elwanger zu Hacke⸗ 
now als Stellvertreter. 


Fuͤr 
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Fuͤr den 17ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Amt Fricdrichsane nebſt 
Etabliſſement, Wilhelminenhof, Genſchmar, Goljow, Gorgaſt, Alt» Langfow, * 
Meu⸗Langſow und Werbig enthält, der Ober⸗Amtmann Preuß zu Fricdrichsaue als 
Kommiffarius und der Amtmann Herrmann zu Wilhelminenhof als Stellvertreter. 

Für den 18ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Giechof, Mehrin, 

Graben, Groß-Meuendorf, Klein-Meuendorf, Orihwig, Pofldin, Solicante und. 
Wilhelmsaue enthält, der Lehnſchulze Schlenner zu Orthwig als Kommiffartus und 
der Gutsbeſitzer Schmidt zu Mehrin als Stellvertreter. 
Dies wird hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. O., den 14ten Yuli 1836. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der urfprünglic auf den Ziften October jeden Jahres feftgeftellte, wegen des dorclegung 
Zufammentreffens mit dem Aten Marfte in Neudamm in dem diesjährigen Kalender Srarttes in 
aber auf den 19tem October angeſetzte Lte Marke in Vietz, wird, da an diefem Tage Vietz hetref. 
auch eine Störung des dten Marftsin Landsberg eintreten wurde, für das laufende Jahr ıı, fe. 
„Frettag den 14ten October c. abgehalten werden. Zuli, 
Frankfurth a. d. O. den 18ten Yull 1836. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Das von der Spezial» Forſtkaſſe in Finftermalde früher geführte, feit dem 6. 3b. No. 160. 
Dezember v. J. abhänden gefommene Dienftfiegel mit der ee —* 
„Koͤnigl. Preuß. Forſt · Amt Finſterwalde“ 
iſt wieder aufgefimden worden. 
Es erledigt ſich dadurch die Bekanntmachung vom 2Iften März d. J. im 15ten 
Stuͤcke des diesjährigen Amtsblarts, Seite 114, wodurch, zur Vermeidung von 
Mißbräuchen, diefes Siegel fr ungültig erklärt wurde, 
Frankfurth a. d. O., den 16tem Juli 1836. 
Königliche Reglerung. 
Abrheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domalnen und Forften. 


Ausyug aus ber gebrudten Nachricht von dem Alumnat des zn“ 
tbalfhen Spmuafiums gu Berlinvom dien Dezember 1831 

















- $. 1. Zur Yufnahme in das Alumnat des Yoachimsthal Symnaſtums, in 
welchem fliftungsmäßig hundert und pwanzig —* —— rd Hann nur die in 
ber Epur» oder Neumark gebommen Söhne Königlicher Unterthanen, aus andern Pros 
vinzen des Preuftfchen Staates nur die Söhne der geiftlichen und weltlichen Militate 
und Eivildiener des Staates gelangen In beiden Fällen müſſen die Aufjuncehmenbden edan⸗ 
rg *8* — Aufnahme erfolgt bei d Schul 

. 2. e Anme t ahme e en unterzeichneten Collegio 
ber Provinz Brandenburg Lore er . DER 
a) des Tauffcheind des Aufzunehmenden, aus welchem auch beffen Eonfefflon 
bervorgehen muß; i . 2) eier 

e 
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b) eines rptlichen Zeugniſſes Über beſſen Geſunbheitẽuſtanb; 

c) elues ausführlichen Zeuguiffes über bem bisher genoffenen Unterricht, bie Fäpig. 
keiten and Fortſchritte bed Uufzunchmenben entweder von ber Schule, bie er dis. 
ber befucht bat, ober von ben bisherigen Lehrern beffelben; ’ 

d) eine Befcheinigung, daß bie Eltern ober Bormünbder bie Roften bes Unterhalt ihrer 
Kinder oder Pflegebefohlnen in dem Alumnat des Joachimsthalſchen Gymnaſiums 
zu befireiten vermögen find. 
$. 3. Die Uufnahme erfolgt nicht vor bem 1Aten Lebensjahre bed Hufzunchmen 
ben; auch muß berfelbe bie erforderlichen Vorkenntniſſe für die Unter: Tertia bed Gymnas 
fiums beſiden. Das Maaß biefer Kenneniffe IR in der gedruckten Nachricht vom 31. Der 
gember v. J. genau angegeben. bi 
$. 4. Die zur Aufnahme angemeldeten jungen Leute werben zu einer Fur; vor bem 

Uufnahme-Zermin zu veranftaltenden Prüfung unter Ungabe ber Zahl ber erledigten Stellen 

und der zur Prüfung geeigneten Anwarter einberufen und bie Tüchtigften unter den Gepräfr 

ten zar Aufnahme außgewäblt. Den Aeltern und Vormündern bleibe es überlaffen, ebe fie 
ihre Söhne oder Pflegebefohlenen zur Aufnahme⸗Prüfung ſtell *, fich durch eine vorläufige 

Prüfung berfelben Die Ueberzeugung zu ſchaffen, baß fie ben $. 3. gedachten Forderungen 

engen. 

. $ 5. Die Ulumnen bed Joachimsthalſchen Gynnafiums erhalten Wohnung, Hei. 

sung, Beleuchtung, Unterricht und vollftändige Befähigung, (Frübſtück, Mittag und 

Abendbrot) für Rechnung der Anflalt; für Kleidung, Wäfche, Bücher und andere Bebürfs 

niffe hat jeder Alumnus aus eigenen Mitteln ju forgen. 

6. Haus. und Tiſchgeräthe liefert die Auftalt, alle für ben perfönlichen Gebrauch 
des Ulumnus beflimmten Gegenftände, namentlich ein Bert aus einer Matrage von See⸗ 
gras ober Pferbehaaren, einem Kopfkiffen von gleicher Befchaffenheit, zwei wollenen Deden 
und den nörhigen Uebergügen und Bettüchern beftehend, bat jeder Alumnus mitzubringen 
und ein Verzeichuiß aller mitgebrachten Gegenftände bem Lehrer, unter deſſen Aufficht er 
ſtehet, zu übergeben. 

6. 7. Yeber Alumnus hat an bie Anſtalt bei feiner Aufnahme ein für ale Mal fieben 

— iu er außerdem aber folgende fortlaufende jährliche Zahlungen zu leiften : 

a) an kebrged . » ... 

b) an Beitrag zur Bibliotpd A 

e) an Hausgelteen . . . 37 u 

in Summa 53 Thir., 

welche vierteljährlich vorausbezahlt werben. 

$. 8. Das fogenannte befreite Alumnat beftebt in einer Ermäßigung ber Hausgelber, 
welche für einen befreien Alumnus nur 18 Thle. betragen. Ein befreiter Alumnus hat 
baher jährlich : 

a) an kehrgeld » . .» » » 20 The. 

b) an Beitrag zur Bibliothet 1 

ec) an Haußgelbeen . . . . 18 u 


in Summa 39 Thlr. 
zu jahlen. igentliche Freiſtellen giebt es in ber Anflalt nicht. 
$.9. Zur Beftreitung ber $.$. 7. und 8. aufgeführten Uusgaben und ber fonfligen 
_ Bebürfniffe eines Alumnus ift bei deffen Aufnahme eine Summe von wenigfteng 36 Rıhir. 
an bie Ulumnenkaffe zu zahlen und vierteljäprlich durch Erftattung der für Rechnung des 
Alumnus geleifteten Bablungen zu ergänzen. de für einen Alumnus beftimmten Gelber 


find an ben Renbanten der Ulumnenkaffe, nicht an ben Alumnus feldft einzufenden. 
$. 10. Außer 
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6. 10. Außer den Alumnen werden auch Penfionäre in bie Anſtalt aufgenommen, 
welche für Wohnung, Heitzung, Beleuchtung, Unterricht und Beköſtigung oollſtändige 
Zahlung leiften, in allen anderen Beziehungen aber ben Alumnen gleich bebanbelt werben. 
Wegen ber Aufnahme junger keute als Penflonäre wendet man fi an den Direktor. 

$. 11. Jeder Penfionär bat dei feiner Aufnahme fieben Thaler zu entrichten, bie 8 
liche Penfion mit Einſchluß bed kehrgeldes und des Bibliothekgeldes iſt für je auf 160 
Tblr. beſiimmt, welche vierteljährlich mit 40 Rehir. an bie Schul-Hauptkafle vorauszu⸗ 
zahlen find. Bei elite Schluss muß bag Verbältniß als aufgelöft betrachtet werben. 

$. 12. Zur Beftreitung der Fleinen Ausgaben für einen Penfionär find bei deffen Auf- 
nahme außer ber nierteljäprlichen Penfion von a0 Thalern wenigſtens 25 Thlr. an bie 
Alumnenkaſſe eingugahlen. Ueber die Ergänzung und Verrechnung diefer Gelber gelten 
Die $ 9. enthaltenen Beſtimmungen. 

Berlin, den 18. Julius 1836. 
Konigliches Schul» Eolleglum ber Provinz Brandenburg. 


Zum Einbrennen der in dtefem Jahre von den Land-Befhälern des Königl, 
Brandenburger Land» Geſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem 
Buchſtaben B.- find nachſtehende Termine angefegt: 

1) Mittwoch den 17. Auguſt e. früh 8 Uhr zu Al-Mädemig) im Potsdamer Re 

2) Donnerftag» 18. + . . + MewTrebbin gierungsbejirk, 

3) Freitag· 19. ⸗ 8⸗Amt Feiedrichsaue, Lebuſer Kreis, 
weiches den Beſitzern diesjähriger Land⸗Geſtuͤts⸗Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mie Schwierigkelten verbun ⸗ 
den ift. 

Wenn gleich die No. 1. und 2. aufgeführten Derter, Alt ⸗Maͤdewitz und 
Meu»Trebbin, nicht zum Franffurcher Regierungsbestrke gehören, fo find dafelbft 
doch mehrere Sturen aus demfelben bedeckt worden. 

Wiegen des befhwerlihen Transports der fragendın Mutterfigten bei böfen 
Wegen im Frühjahre ſollen mit den diesjährigen Brenn-Terminen glefpjeitig die im 
Jahre 1837 durch Königl. Brandenburger Land⸗Beſchaͤler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorftchend bezeichneten Beſchaͤl · Stationen ausgewählt und aufgezeichnet wer» 
den, und wird wiederholentlich dazu bemerft: 

1) wird die Anzehl und Beſchaffenheit der auf den Beſchaͤl⸗Statlonen aufzuftel- 

Inden Hengfte möglihft nach den im vorhergehenden Termine gewählten und 

aufgezeihneren Stuten beſtimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 


Bekanntma⸗ 
chung. 


guter Stuten fuͤr eine Station aufgezeichnet werden kann, ſo koͤnnen auch in 


der Regel um fo weniger Beſchaͤler erfolgen, da ſolche noch an’ fo vielen an⸗ 
deren Orten vergeblicy nachgeſucht werden, 


2) ſtehen die nicht aufgegeichneren E turen denen im Termine gewählten immer nach, 


ja jene müffen häufig abgeriefen werden. 
Friedrich » Wilhelms, Geftür bet Meuftade a. d. Doffe, den 8. Jull 1836, 
En Der Landftallmeifter | Strubberg. 


Der 
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u Ya Dir Händler Chriſtoph Pfaffe zu Merfe, Gubener Kreifes, hat den ihm für 
das laufende Jahr unter No. 1845. ertheilten Gewerbeſchein zum Handel mir rohen 
roduften der Landwirthſchaft, der Bienenzucht, Gemüfe, rohen Thierhäuten und 
eh im Umberjichen, fr den jährlichen Ereuerfag von Zwölf Thalern, vorgeblich 
in der Gegend von Soran verloren. . 
F Vermeidung von Mißbraͤuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem 


emerken für unguͤltig erklaͤrt, daß dem x. Pfaffe ein Duplifat ⸗Gewerbe ⸗ 
ſchein unter No. 1845. ertdeilt worden iſt. 


Frankfurth a. d. O., den Z2iflen Juli 1836. 
ö Königlide Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





Deffentliche Es iſt am Sonntage den 12ten Juni c. ein Leichnam männlichen Geſchlechts 
ne hler in der Warthe gefunden worden, welcher dem ungefähren Alter nad wiſchen 
30 und 40 Jahr alt, mit ſchwarz wollenen Beinkleidern, zerriſſenen Stiefeln und 
Strümpfen, doch fonft unfheinbare Lappen ausgenommen, unbefleidet war. Der 
ſelbe war unterfetster Statur, der Kopf harte eine Platte, fonft ſchwarzes Haar, 
und Spuren einer äußeren Gewalt fehlten. Jeder der hiernach von der Perfon dicfes 
Verungluͤckten Machricht zu geben vermag, wird aufgefordert, fpäteftens in dem 
‚ben 13ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr‘ 
vor dem Herrn Land» und Stade-Gerihts-Affeffor v. Oertzen anberaumten Termine 
zu dieſem Behufe zu erfcheinen. Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 
Landsberg a. d. W.,, den Sten Juli 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Am ten Juli d. J iſt im Netzfluße oberhalb der Kolonie Mielitzwinkel ein 
unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden. Derſelbe ift ungefähr 5 Fuß 3300 
ob, unterſetzten Körperbaues, hat ſchwarzbraunes Haupthaar, iſt jedoch von der 
: fung ſchon fo zerftört, daß die Gefichtszüge ganz unkennilich find. Bekleidet 
ift derſelbe mit einem roth wollenen Shawl um den Hals, einer gelben Piquemwefte, 
einer jerriſſenen leinenen Jacke, an der ſich Theerflecke befinden, mit langen, an ver- 
ſchiedenen Stellen geflichten blautuchenen Beinkleidern, und rindledernen Schuhen. 
Muthmaßlich tft dies der Leichnam eines Schiffsknechts Kutnick aus Beuthen a. d. 
Oder, welcher nach der polizeilichen Ausfage des Steuermanns Peters und deffen 
Schiffsknechte, (die bei der gerichtlichen Befichrigung des Leihnams wicht mehr zu 
erlangen waren), am 29ften Juni d. J. oberhalb der Stelle, wo er gefunden, ins 
Waſſer geſtuͤrzt umd miche zw retten geweſen tft, auch ſtimmt die Beſchrelbung der 
Derfon des Kutnick in feinem eingereichten Reiſepaß im Wefentlichen mit der des 
Leichnams überein. Wer über die Todesart des Denati und uber feine Perſon 
nähere Nachricht geben kann, wird aufgefordert, ſolche dem unterzeichneten Gerichte 
ſchriftlich mitzurheilen, oder ſich Behufs der protofoflarifchen Vernehmung im Termine 
den 
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„den 31ſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Herrn Juſtiz · Rath von Rabenau zu geſtellen. Koſten werden hierdurch 
nicht veranlaßt. 
Driefen, den Sten Jull 1836, 
Könizl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Siberheits:Poltzei. 





Ym 13. d. M. Nachmittags find dem Schäfer Friedrich Bleßin zu Sellnow, 


mährend: feiner und feiner Ehefrau Abweſenheit aus dem verſchloſſenen Haufe und 

einem unverf&loffenen Kaften mehrere Gegenftände geftohlen worden, von denen für 

jege nur folgende namhaft gemacht werden fönnen, als: | 
1) 16 Manns und Frauenhemden, einige mit einem rothen B. gezeichnet, 
2) 1 Kopffiffen mit einem roth und blau, ganz klein Parirtım Ueberjuge, 
3) 6 Paar weiße Leinerwandhofen, 4) 2 filberne Ringe, B. W. gezeichnet, 
5) 1 Paar fon etwas getragene Eeder-Pantoffeln, 6) 1 ſchwarjſeidenes 
Kopftuch, 7) 1 weiß und rorhgeftreifte Gingham- Schürze, 8) 2 neue 
Leinewand · Laken, 9) 1 baummwollenes, blaues Tuch mit gelben Streifen, 
10) 4 blaurocher Warproc für eine Frau, ohne Aermel, 11) ungefähre 
20 Sgr. Geld. 

Dringender Verdacht faͤllt auf Zigeuner, die ſich zur Zeit des Diebſtahls im 
Dorfe befunden haben und die mit einem angefuͤllten Sacke auf dem Ruͤcken aus dem 
Bleßinſchen Haufe, welches waͤhrſcheinlich mittelſt Machſchluͤſſels geoͤffnet und dem ⸗ 
naͤchſt wieder verſchloſſen iſt, kommend geſehen worden. Die der That Verdaͤchtigen 
ſind, ein Mann von mittler Statur und zwei Frauenzimmer, das eine ziemlich dick 
und alt, das andere jung, welches letztere eine bunte Muͤtze und ein rorhhuntes Kopfe 


tuch getragen hut. Sie haben 4 bis 5 Kinder und einen Wagen mit einer alten 


jerriffenen Plane bedeckt und mit einem alten, fehr duͤrren ſchwarzen Pferde befpannt, 
bei abt. 

a Wohlloͤbl. Behörden werden ganz ergebenft erfucht, auf diefe Individuen 
gefäligft zu vigiliren, fals fih im Betretungsfall die oben fpecificirten Sachen bei 
- Ahnen vorfinden, oder ſich bei der Vernchmung fonfttge Verdachtsgründe ergeben 
ſollten, fie zu verhaften und mir davon Anzeige zu machen. 
Arnswalde, den Lösen Juli 1836. 

Königl. Landrath. v. Waldow. 


Die nachſtehend figmalifirte fremde Frauensperfon, welche hoͤchſt wahr ſdheinlich 
e · 


mit einer bei dem Koͤnigl. Inquiſitoriat hierſelbſt wegen mehrerer geoben Betruͤg 
reten und Diebſtaͤhle 1835 in Unterfuchung geweſenen und mit ſechsmonatlicher 
—— belegten Weibsperfon Namens Dorothe Friederike Marhower aus 
uͤgenwalde identiſch iſt, die als eine gefaͤhtliche Perſon bereits in den Mittheilungen 
zur Beförderung des Sicherheits ⸗Pflege pro 15. u 1835, St. 1685. m a 


Steddrief. 


11279 berekhtiet wird, und wegen grober Betruͤgereien und verübter Diebftägle 
fon fünf Mal mie Zuchthaus. und Gefängnißftrafe belegt worden ift, hatden Bauer 
Kerner auf Hammers Großbauergut in Creblitz Ludauer Kreifes, nad deffen zu 
rotokoll gegebenen Ausfage, auf eine ebenfo verſchmitzte, als gewandte und Fühne 
eiſe um 304 Kehle. baares Geld, welches fie mit Zuruͤcklaſſung eines an des letz⸗ 
tern Stelle mit Feldfteinen gefüllten Kobers, unbemerft vom Wagen fkiigend und 
entweichend mit fid genommen und um dag bedungene Zuhrlokn von fünf Thalern 
ogen. . 
*. der Wiedererlangung dieſer ſo gefaͤhrllchen Betruͤgetin, welche nach den 
angeftellten Recherchen von dem Ort ihrer Entfernung über Beesfom nad) Brent. 
furth, a. d. D. gereift fein fol, iſt fehr viel gelegen, und es werden daher ſaͤmmtliche 
Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Polijei · Behoͤrden hiermit angelegentlichſt erſucht, auf dieſe 
maoͤglichſt genau befchriebene Frauensper ſon forgfältig vigiliren, ſie im Betretungs 
falle verhaften und hierher an mich mittelft ſichern Transports gefälligft abliefern 
u laffen. - 
Lübben, den 16m Jull 1836, 
“ Der Landrark. dv. Datom. 
Signalement, 

Die ıc. Marhower, melde ſich auch für eing verw. Lemaine, geborne Weber 
ausgegeben, ift etwa. 40 Jahr alt, etwas über 5 Fuß groß, har ſchwarzes Haar, 
flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dunfelgraue Augen, eine getvöhnliche, mehe 
längliche Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, Tängliche Geficpesbildung , iſi großer 
und unterfegter Statur, und ſpricht deutſch und Fronoͤſiſch. 

Bekleidet war dieſelbe mit einem rofarothen Gingham · Sommerhnt, einem blauen 
ſchwar;gebluͤmten kattunenem Ueberrock, einem rothen Umſchlagetuche mit Frangen, 
einem rothgeſtreiften, wollenen Unterrock, einem Paar blauen Strümpfen und 
(dwarzledernen Schuhen. 


Die durch unfere Bekanntmachungen vom 18. und 25. Mai ce. (Amtsblatt 
g. 175. und 186) ſteckbrieflich verfolgten Perfomen: der Tuchmachergefell Samurl 
uſcheck, genannt Faulfeir, und der Tuchfcheergefel Wilhelm Tannerr, genannt 
Kranert, find auf der Herrſchaft Margarethen, hinter Wien ergriffen, an uns ab» 
geliefert, und demnaͤchſt dem König. Inquifitoriat Lübben überfender worden, 
Spremberg, den 21ſten Juͤ 18.46. 
j Der Magiſtract. 


Der von uns Igte Schiffsfneche Anton Seffner aus Mal ift im New 
a bei Kran — und = 12ten d. M. an ns A Sieck. 
vom 25fften Juni c. in Mo. 7. des Amtsblatts | © theilweiſe erledigt. 
- Grünberg, den Idten Juli 1836. EN * 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 
——— — 


Amtgs Blatt 


er 

Konigl. Preuls. Regierung 
zu Srankfurf ander Oder. | 

ee. , 


Ausgegeben den 3ten Auguft 1836. 


— 


Verordnungen der Königl. Megierung ju Franffurth a d. D. 
Publifandum - j 


Das bibliographifche Inſtitut zu Hildburghauſen hat durch eine öffentliche Ber No. 79. 
kanntmachung, de dato Hildburghaufen, Amfterdam und New York den 1. Mat 
1836, ſaͤmmtlichen Subferibenten auf mehrere in ihrem Verlage herauszugebende 
- Werke einen Prämien Berloofungs - Schein verſprochen, um an einer angefündigten 
Verlooſung von 1000 Dufaten Theil zu nehmen. Da nun diefis Unternehmen 
offenbar als eine Lotterie, und die ausjugebenden Verlooſungs · Scheine als Lotterie- 
Loofe zu betrachten find, fo wird das Publifum gegen die Erwerbung von Berlofungs 
Scheinen folder Art, und infonderheit werden die Buchhandlungen vor Vertheilung 
diefer Scheine verwarnt, weil, im Contraventions-Fale unausbleiblid die in den 
6. $. 1. und 2. der Verordnung vom 17. Dezember 1816 gegen die Theilnchmer 
an auswärtigen Lotterien und die Verbreiter ber Loofe derfelben, feftgefegten Strafen 
in Anwendung kommen müffen. 

Berlin, den 19ten Yuni 1836. 

Minifterium des Innern und der Polizei. Finanz. Minifterium. 
Vorfichendes Publifandum wird hiermit jur öffentliheg Kenntniß gebracht. 


Srankfurth a. d. D., den 2ten Suli 1836. No. 80. 


Die Quittun⸗ 


ten der Königlichen Haupt · Verwaltung der — den betreffenden wer — | 





— 256 


cial-Kaffen zur Aushändigung an die Intereſſenten überfandt worden, welche fi) da- 
her bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quittungen ju melden, und dabei die 
vorher erhaltenen Inter ims · Beſcheinigungen zurüd zu geben haben. 

Franffurch a. d. D., den 23ften Juli 1836, 


Ro. 81. Die Rönigl. Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden hat-nadhgelaffen, daß die 
Die Realifar durch deren Bekanntmachung vom 20ften April d. J. (in unſerm Amtsblatte Stuͤck 
Fünbigten 9", 49.20. und 21. wiederholt abgedruckt) gekuͤndigten 4 procentigen Domainen-Pfand- 
procentigen Briefe in der dort vorgeſchriebenen Art auch durch die Negierungs-Haupt-Kaffen re⸗ 
Dfandbriefe alifirt werden dürfen. Den Inhabern ſolcher Pfandbriefe wird dies mir dem Anheim- 

betreffend. geben befannt gemacht, daß hlernach auch bei der hirfigen Negierungs-Haupt- Kaffe 
8. u die Vabuta für jene Pfandbriefe erhoben werden kann. 

Sranffurih a. d. O., den 28ften Juli 1830. 





No, 82. Dur) die auch als Anhang zu der revidirten Apotheker. Ordnung vom Alten 
Die forafät: Dftober 1801. abgedructe Verordnung: „Ausfuͤhrliche Anwelfung für fammtlidye 
Bi „Apotheker und Materialiften in den Königl. Preußiſchen Landen, wie fie fich bei der 
Gifte Sch „Aufbewahrung und Verabfolgung der Gift-Waaren verhalten ſollen“ d. d. Berlin 
het den iOten Dezember 1800., find die geſetzlichen Vorſchriften erlaffen worden, in 
benden bes welcher Weife ſowohl die direkten als indirefeen Gifte, zu welchen erftern aud) das in’ 
AN sog, neuerer Zeit von den Deftilateuren zue Bereitung der Liqueure in Anwendung ge 

Zum brachte ärherifche Del der bittern Mandeln gehöre, aufbewahrt werden follen. Zur 

Verhütung von Unglücsfälen, welche aus einer unvorfigtigen und forglefen Auf- 
bewahrung der Gifte entſtehen fönnen, werden, auf Verfügung des Königl. Mini, 
ſterii des Innern und der Polijet, auch alle Gewerbtreibenden, welche Gifte bei ihren 
Geſchaͤften gebrauchen, oder zu ihren Erzeugniffen verwenden, den gedachten gefetli 
chen Vorſchriften unterworfen. 

Demzufolge iſt jeder Gewerbtreibende, welcher Giftwaaren zu feinem Gebrauche 
vorraͤthig hält, verbunden, dieſelben in abgeſonderten verſchloſſenen Behaͤltniſſen auf- 
zubewahren und den Schluͤſſel zu din letztern an ſich zu behalten und keinem andern 
anzuverfrauen. Die Gifte dürfen nicht in bloßen Papierhüllen enchalten fein, fon- 
dern es muͤſſen diefelben in forgfältig verwahren oder verbundenen Gefäßen von Holz, 
Steingut, Porzellan oder Glas aufbewahrt werden. Jedes diefer Gefäße iſt auf 
einer daran feſtgeklebten Signatur mit der Benennung des darin enthaltenen Giftes, 
außerdem aber noch mit dem Worte „Gift““ und dem Bilde eines Todtenkopfs zu be⸗ 
zeihnen. Bei dem Gebrauche felbft ift mit der größten Aufmerkſamkeit dahin zu 
fehen, daß fein Gift verſtreut oder verfchüüttet werde, oder in fremde Hände fomme. 

"Gewerbetreibende, welche diefe Vorſchriften nice in allen Stuͤcken befolgen, 
haben nad der Beftimmung der Eingangs gedachten Verordnung .eine fiskalifche 
Gcld oder Gefängnißftrafe zu erwarten, melde Strafen nach Befinden verftärft 
werden follen, wenn die Gewerbtreibenden bei etwa fich ereignenden Unglücksfällen 

. buch 
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durch Mißbrauch der Giftwaaren, uͤberfuͤhrt werden, durch Nachlaͤſſigkeit und Um 

vorfichtigfeit in der Aufbewahrung derfelben dazu Veranlaſſung gegeben zu haben. ° 
Die ſaͤmmilichen Poltzel-Bchörden werden angewieſen, auf die Befolgung die- 

fer Vorſchriften zu wachen, und von Zeit zu Zeit beiden betreffenden Gewerbtreiben⸗ 

den nachjufehen, ob fie denfelben auf eine angemeffene Weife nachkommen. 
Frankfurth a. d. D., den 2bſien Juli 1836, \ 


Zum Metabliffement der durch eine im Jahre 1834 flattgefundene Feuers 
brunft in der Stadt Schneldemuͤhl im Bromberger Megierungs- Bezirk zerflörten 
evangelifhen und Farholifhen Schulgebäude, wobei beide Gemeinden vicl gelitten 
und viele Samtlien den größten Theil igrer Habfeligkeiten eingebüßr haben, ift Behufs 
Unterftügung der fehr armen evangeliſchen und katholiſchen Kirchen-Gemeine höhern 
Otts eine allgemeine Haus- und Kirchen · Eollefte bei beiden Confeffionen bewilligt 
" worden. 

Wir fordern daher die Herren Landraͤthe, Superintendenten, Exjpriefter etc. und 
Magifträte in unferm Regierungsbezirk (mir Ausſchluß der Micderlaufig und der 
Stadt Franffurch) hierdurch auf, das Erforderliche deshald zu veranlaffen, und den 


No. 83. 
No. 532. 
Juli. 


* 


Ertrag dieſer Sammlung nebſt einem Verjelichniß der Muünzforten bis zum Iſten 


November c. an die hiefige Anflituren-Kaffe cinzufenden, gleicpjeitig auch den abge- 
führten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Fraukfurth a. d. O., den 15ten Yuli 1836. 


Das Koͤnlgl. Ober-Tenfur-Eoflegtum har den nachftchend verzeichneten ſechs au- 
ßethalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen Schrif⸗ 
sen die Erlaudniß zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande ertheilt, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Die Buchdruckerelen dee Schweij. Mit erlaͤuternden und ergaͤnzenden An⸗ 
merfungen. Eine Gelegenheitsſchrift zur Feier des vierten Jubelfeſtes der 
Erfindung der Buchdrurferfuuft, herausgegeben von P. W., Buchdruder, Er. 
Gallen 18306. Ya Kommiffiou bei Wartmann und Scheitlin, Buchdrucker 
und Buchhaͤndler. Ein Band 8. 

2) Zwölf ganz leichte Kinderlieder. Drittes Heftchen von Johann Jakob Schoch. 

ſte, zweite und Baßſtimme. Ibidem eodem anno, Gedruckt bei Wart- 
mann und Scheitlin. 3 Hefte, quer Octav. 

3) Großer Mugen aus dem Miftdampf, oder: Anleitung jede Jochart Adır, 
Mattenx. Von’. J. Waibel Ibidem eodem anno. Gedrudt bei Wart- 
mann und Scheitlin. 1. Heft. 8. 

4) Der Dorfmagnat. Ein fpweizerifches Gemälde aus der neueren Zelt von Dr. 
son Werd. Ibidem. Druck und Verlag von Wartmann und Sceitlin. 

. 1836. EinHef.8 i . 

5) Die Männer und die Baderchfen, oder: Sendſchreiben der Fran Amtmaͤnnin 
Hitzig an den Dr, Langenſchwarz, als Ertwiederung anf fein Gedicht * 
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Welber und die Baderelfen‘’, fo wie auch ıc., von Dr. Laugenſchwarz. Ibi- 
dem. Drud und Verlag von Wartmann und Sceitlin eodem anno. 1 


Heft. 8. 

6) FA 1. bis 16. des fechsten Jahrganges der Zeitung für Landwirthſchaft, Na- 
turfunde und G:werbe. St. Gallen, Verlag von Wartmann und Scheitlm. 
Gedruckt in eigener Officin. 1836. 4. .. 
Sranffurth a. d. O., den 2Often Yuli 1836. 


Perfonal. Ehronit. 

. Die durch die Emeritirung des bisherigen Superintendenten Zedelt zu Könige 
berg td. M. erledigte Oberpfarre und Superintendentur dafelbft tft dem zeitherigen 
Dberpfarrer und Superintendenten Schulge in Muͤncheberg übertragen worden. 

Berlin, den 18ten Yuli 1836, 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Protofolführer Hoffmann zu Friedeberg tft zum außergerichtlichen Auc- 
tions-Rommiffariug für die Stade und den Kreis Fricdeberg ernannt worden. 
Frankfurth a. d. D., den 2öften Yuli 1836. | 
Königlibe Regierung. Abthellung des Innern. 


Bermifbtre Macrichten. 
Den fammtlichen gerichtlichen Behörden und Beamten des hiefigen Ober-Landes- 


-  Gerichts- Departements wird nachtichtlich bekannt gemacht, daß der Unterzeichnere 


Bekanntma⸗ 
Kung. 

1. bt. 1624, 
Zuli, 


Rettung aus 

Lebensgefahr 

L No. 1033. 
Juli. 


heute ſein hieſiges Amt angetreten hat. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juli 1836. 
Der Ober · Landes- Gerichts Chef- Praͤſident. Scheller. 


Mit Bejug unfere Bekanntmachung vom 14. Juni c. (Amtsblatt Stuͤck 
Mo. 26. Seite 214) machen wir wiederholt darauf aufmerffam, daß der Feledrich ⸗ 


Wilhelms · Canal vom 
„Iſten bis 31ſten Auguſt c. 
für die Schifffahrt und Floͤßerei gefperrt fein wird. 
Sranffurch a. d. D., den 26ften Juli 1830. 
| Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 

Der 65 Jahr alte Ausgedinger Friedrich Graßmann aus Albrechtsbrud fuhr 
am 7. Mär; c. in einem Fleinen Fifcherfahn über die Warthe umd hatte das Ungluͤck, 
ruͤckwaͤrts in den Strom zu fallen. Er war bereits dem Ertrinfennahe, als der 
Eigenthümer Ferdinand Habermann aus Albrechtsbruch herbeiellte. Die Gefahr 
fehend, fprang derfelbe mit einem Ruder unter dem Arm in den Strom, holte zuerft 
mit großer Anftrengung den davon gefhwommenen Kahn ein, näherte ſich dem be 
reits unterfinfenden zc. Graßmann, j0g ihn in die Höhe und mit der einen Hand den 
Oberleib deffelben aus dem Waller an den Kahn haltend, ruderte er mit der anders 
Hand dem Ufer zu, wo er mit Hülfe des Sohnes des ıc. Graßmann und des —— 

nechtes 


| 19° — 
knechtes Stein, den ıc. Graßmann völlig aus dem Waſſer 108. Die ſoglelch ange, 


wandten Wiederbelcbungsverfuche hatten den beften Erfolg. | 
Fuͤr dieſe lobenswerrhe Handlung iſt dem ꝛc. Habermann bie Erinnerungeme. 


daille für Rettung aus Gefahr verliehen worden, welches hlerdurch oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. 
Öranffurth a.d. O., den 17ten Jull 1836, 
‚ Königliche Regierung. Abe eilung des Innern. 

Dem Uhrmacher Friedrich Thiede im Berlin tft unterm 17ten Jull 1836 ein 
Patent auf ein bei aftronomifhen Pende ‚Uhren antendbares Echappement mir 
gleichbleibender Kraft, in der für neu und eigenrhümlich erfannten , durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewleſenen Zuſammenſetzung, auf Zehn Jahre von jenem 
Zermin angerechnet und fiir den Umfang der Monarchie gültig, ertheilt worden. 


1) zu Netzbruch, Kreis Friedebetrg, den 27ffen Auguſt, 
2) in AlGorfowsBruh, - .» 2IMfen 
3) + MWildenom, J 30ſten » 
4) Bennin, Kreis Landsberg, - Zifen 
5) s Adamsdorf, ‚ Soldin, —⸗ 2ren September, 
6) » Zürftenau, - Arnswalde, » Aöten . 

Zieke, den 2bſten Juli 1836, 
Könige. Preuß. Pofenfches Land / Geſtuͤc. 


StberpeiessPoltipei, 

Der nachftehend näher fignalifirte Militair-Sträfling Carl Friedrich Wilhelm 
Sengpichl hat heute Gelegenheit gefunden, von der hleſigen Zeftungsarbeit zu ent. 
. Weichen. 

Ale refp. Militair⸗ und Civll. Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, 
auf denfelben genau vigflicen, im Berretungsfalle arretiren und unter ficherer Beglei⸗ 
tung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 29ften Juli 1836. 

Königliche Preußiſche Kommandantur. v. Reibnig. 
‚Signalement. 

Der ıc. Sengpiehl ifi aus Neuguſterbruch, Friedeberger Kreiſes, Frankfurther 
Megterumgsbejtrfs, gebürtig, evangelifcher Religlon, von Profefjion Stellma- 
der, 25 Jahr alt, 5° Fuß 6 Zoll 3 Strid groß, mittelmäßiger Statur, hat 
braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke vr 

BL. | tele 


Yatent, 
Ertbeilung. 
I. No. 1630, 
Juli, 


Belanntma. 
Kung. 
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breiten Mund, geſunde Zähne, blonden Bart, ſtarkes und breites Kinn, breite Ge 
ſichtobildung, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deutſch und hat Feine beſonderen Kenn 


en. 

* Bekleidet war derſelbe mit einer alten grauen Tuchjacke, einem Paar blau⸗ 
tuchenen Hoſen, einer biautuchenen Mutze mit Schirm und einem Paar Halbſtiefelu. 

Der Viehtreiber Ferdinand Hnefhfe aus Liebenau biefigen Kreifes, hat am 
flen d. M. feinen ihm unterm Teen Juli 1836 von dem unterzeichneten Magiftrate 
anf ein Jahr zur Vegleitung feines Waters, des Schwargichhändlers Heutſchle, 
ertheilten Relſepaß, der ſich mit noch and:ren Papieren in-einer ledernen Brieftaſche 
befunden, auf der Straße zwiſchen Frankfurth und Droffen verloren, welches wir 
zuc Vermeidung eines Mißbrauches mit dem Benterfen hierdurch bekaunt machen, 


daß der ıc. Hentfchfe unterm heutigen Tage einen neuen Paß, gültig auf die Dauer 


Stetbrief. 


des verlornen Pafles, erhalten hat. 
Sqhwiebus, den 2bften Juli 1836. 
| Der Magiftrat. r 
Signalement des Hentfehfe in dem verloren gegangenen Paſſe: 

Der ıc. Hentfchke ift 15 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat blondes Haar 
bedecfte Stirn, blonde Augenbrannen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Mafe, 
rundes Kirn, ovales Geſicht, gefunde und braune Gefihtsfarbe, iſt mittler Statur, 
und dienen als befondere Kennzeichen ein krummer Zeigefinger am der linken Hand 
und einige Sommerflecke im Gefict. 


Der dem Vagabondiren und der Dieberei ergebene und deshalb ſchon mehrmals 
mp Dienftjunge Karl Klebſch von hier, Kat ſich am 2iften d. M. von hier heim- 

ich entfernt. 

Ale refp. Civil- und Militalr · Behoͤrden erfuchen wir ergebenft, auf diefen ver- 
ſchmitzten Burſchen, der gewöhnlich bei feinem Bagabondiren Dienfte ſucht, auch 
annimmt, fich aber bald wieder aus denfelben entfernt, und in ber Regel dabei Dieb- 
ftäple verübt, zu vigiliren und ihn im Detretungsfalle durch Transport hierher ablic- 
fern zu laſſen. 

Reppen, den Zöften Juli 1836. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ꝛtc. Klebſch iſt von hier gebürtig, 17 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat 
bräunlihes Haar, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, propor- 
tionicte Mafe und Mund, volftändige Zähne, rundes Kinn, volles rundes Geſicht, 
— braͤunliche Geſichtsfarbe, iſt lleiner Statur und hat Feine beſonderen Kenn⸗ 
zeichen. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einer kurzen etwas zerriſſenen blauen 
Tuchjacke oder einem dunkelgruͤnen Oberrock von feinem Tuche, den er auch mitge⸗ 
nommen hat, einem Paar blauen Tuchhoſen, einer gruͤnen und braun geſtreiften 
Weſte, ſchwarzen Tuchmuͤtze mit Lederſchirm und kurjen Stiefeln. 


Amts Blatt 
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zu Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 10ten Auguſt 1836. 


Verordnungen der Königl. Megierung im Frankfurth a. d. D. 


Fur Vorbeugung aller und jeder Welterungen über die Anwendung der Be: No. 85, 
fiimmung des $. 88. des Neumaͤrkiſchen Landfener-Socistäts-Reglements vom 29. — 
Auguft 1825, die Beitragspflichtigkeit zu dem Feuer loͤſch · Anfialten betreffend, er, Anſezuen au 
klaͤre Jh auf Ihren Bericht vom A. v. M, daß, ſowie das Reglement uͤberhaupt Race in ber 
nicht ausſchlleßend von Socletaͤts - Verhaͤltniſſen handelt, fondern gleichzeitig allge» |, —— 
meine Vorſchriften wegen der Beuerlöfh”Anftalten enthält, auch die Defiimmung Yuli. 
im $. 88. als ein Polizei-®efeg anzufehen umd als ſolches auch auf die, bei der Land 
feuer Socletaͤt nicht verficherten Obrigfeiten, Gemeinden und Klechen anjumenbden, 
und deren Verpflichtung, die beftimmren Beltraͤge zu den Feuerloͤſch ⸗ Anſtalten zu lei⸗ 
ften, darin vorgeſchrieben iſt. Sch uͤberlaſſe Ihnen diefe Deciaration durch das 
ro ” —5— zu —— zur eV Kenntniß zu bringen und 
dem Meumärfi ommunal-Landtage nachrichtlich mitzurgeilen. 

Derlin, den 20ſten Mai 1836. F 

Gez) Friedrich Wilhelm. 

Au die Staats. Minifter Freiherrn v. Altenftein und v. dtochow. i 

Vorſtehende Allerhöhfte Kabinets-Ordre wird zur Nachricht und Achtung 
durch befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. D., den 30ften Jull 1836. 


Das Königl. Ober-Eenfur-Kolegium hat —— verjeichneten, außer: No, 86 


dalb der Staaten bes deutfchen Bundes in erſchlenenen 13 Schriften Debtts,. 
die Erlaubnif m Debie i vr K de 
— —— 
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1) Recursſchrift für die Herren Dekan Grothh, Pfarrer Kunſt, Beutler, 
Hafılin, Bauer, Waldesbuͤhl, Fiſcher ꝛc. an das hohe Ober ˖ Gericht des Kan- 
tons Yargau von Dr. Redolph Teer. Aarau 1835, gedruckt bei Gottlieb 
Friedrih Bock. Ein Hıft. gr. 8. 

* 2) Erinnerungen aus der Geſchichte der Stadt Schaffhauſen, zumächft für der- 

„» felben reifern Jugend. Zweites Bänden. Erfte Lieferung. Scaf- 
haufen in der Hurterſchen Buchhandlung. 1836. Ein Band, fl. 8. 

3) Der Glaube, das Gebet, das Geſctz der Chriſten, oder ıc. Allen Neuconfir⸗ 
mirten gewidmet. Scaffhaufen in der Hurterſchen Buchhandlung. 1836. 
Ein Heft. fl. 8. 

4) Menorah tehoralı, oder das reine Judenthum, als Gegenftüct des von Dr. 
M. Ereisenady, unter dem Titel Thariag, herausgegebenen Iften Theils feines 
Schulchan Aruch. In jwei Abrheilungen von J Lömwenflein, Bejirksrabbi · 
nr in Gaillingen, Großherzogthums Baden. Schaffhauſen in der Hurten- 
ſchen Buchandlung und bei dem WVerfaffer, 1835. Ein Band. kl. 8. 

5) Beitrag zur Statiftif der Preß Juſtij und des Konflifteuwefens im Kanton 
Zuͤrich. Zurich, bei Orel Fuͤßli und Comp. 1836. Ein Heft. 8. 

6) Gedanfen über die Einführung einer kirchlichen Bibel-Uecberfegung. Ein Vor. 
trag im Namen der diesfalls gefegten Kommiffion gehalten vor der Synode in 
Er. Gallen den 12ren Mai 1835, von J. J. Berner, V. D. M. Zurich bei 
Orc Fugli u. Comp 1836. 8. Ein Heft. 

7) Beleuchtong der Verhäleniffe des Staats zu den Erziehunge- und Unterrichts 
Anftalten der Privatın. Zur Begründung ıc. Züri gedrudt bei Orel Fuͤßli 
u. Comp. 1836. Ein Heft. gr. 8. 

8) Mappolıftein. Eme Wunderfage aus dem Mittelalter, dichteriſch bearbeiter 
von & Dürrbad. Zuͤrich, Drud und Verlag von Friedr. Schulteß. 1830. 
Ein Bind. gr. 8. 

9) Die Tieferlegung des Lungernfies im Kanton Unterwalden. Mebſt mehreren 

"Plänen. - Zürich bei Orel Füßlin Comp. 1836. Ein Heft. 8. 

10) Mircheilmmgen aus dem Gebiete der theorerifhen Erdfunde. Herausgegeben 
von Julius Fröbel und Oswald Her, Doctoren der Philofopyte und afadımi- 
ſche Echrer in Zuͤtich. Erfter Band. Zurich bei Orell Zupli u: Comp. 1856. 
Ein Band. 8, 

11) Die Formenlchre in Verbindung mit den reinen Elementen des freien Handjel- 
chens und ıc. Ein Handbuch für Lehrer in Elementarſchulen, bearbeitet von 
Buftan Adolph Tobler. Mit 12 Steindrudtafeln._ 1536. Burgdtof bei 
Longloi. Ein Band. 8. 

12) Fragen an die Rechtsgelehrten, die Inländifchen und auslaͤndiſchen über den ob» 
ſchwebenden Geſetzes · Vorſchlag, das Stift zum großen Münfter in Zurich iſt auf- 
gehoben und über das bisherige Verfahren gegen daflelbe. Bon Johann Saul: 
teß, Doctor Profeflor der Theologie und des Stifte. Mit, jwei Beilagen. 

Züri bei Friedrih Schulteß. 1832. 8. - 13) Das 


— HK 


13) Das Land und Wolf der Spedler tn Gichenbürgen In pfnf., polltiſcher, flati- 
ſtiſcher und geſchichtlicher Hinfihe. Won Dantıl G. Scheint, Dr. der Me⸗ 
di,in ic. Erfter und zweiter Theil. Die Landes: und Bolfsfunde, nebft 
einer Special-Karte des Spedler-Landes. Peſth 1833. K. U. Hartenglebens 
Verlag. 8. j 
Sranffurfh a. d. O., den 3Often Yuli 1R36. 


Zur Erlıdigung der Zweifel, welche nach Ihrer Anzeige vom bten v. M. über 
die Auelegung der Beftimmung zu 7. der Befreiungen vom Chauffergelde in dem 


No. 87 


IV. 90.3372. 
4 


Tarif vom 28ſten April 1828. erhoben worden find, verordne Ich, unter Aufhe · 
bung diefer Beftimmung in ihrer gegenwärtigen Faſſung auf Ihren Antrag, an de 


ten Stelle Folgende: 
Chauffeegeld wird nicht erheben : 
7. a. bet allen Hebeftellen von Fuhren mit thieriſchem Dünger; 


b. bei den Hebeftellen im der Gemeine oder Guts ⸗ Feldmark und bei dem Hebeſtel. 


len in der Feldmarf, wo die bewirthſchafteten Grundftüce oder Weiden liegen, 
von Wirchfehaftevich und ven Beftelungs- und Erndtefuhren, einſchließlich 
der Fuhren mit Aſche, Gips, Kalk ıc. zur Düngung; 
©. bei den Hebeftelen in der Gemeine- oder Guts⸗Feldmark von Fuhren mit Bau⸗ 
materialien zum eigenen Bedarf und mit Brennmaterialien zum eigenen His 
Bungs- und gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Bedarf, einſchließlich desjent- 
gen für die mit der Landwirchfchaft verbundenen Brau- und Brennereien, in 
fofern diefe Bau · und Brennmaterialien» uhren mit eigenem Geſpann oder 
durch Frohndlenſte verrichtet werden. 
Ich trage Ihnen, dem Chef des Finanz Minifteriums auf, hternach das Erfor- 
derliche zu verfügen, umd diefe Beſtimmung durch die Geſetzſammlung befannt zu 


machen. 
Berlin, den 19ten uni 1836. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


An 
die wirklichen Geheimen · Raͤthe Rother und Grafen v Alvensleben. 


Vorftchende Beſtimmungen werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Munmehr find als Wirchfhaftsfuhren nur die eigentlichen Beftel- und Erudte 
fuhren der Ackerwirthe anzufehen, wogegen alle gewerblich - wirchfchaftlihe Fuhren 
einſchlißlich der Marfrfuhren von der Befreiung ausgeſchloſſen bleiben.  Daffelbe 
gilt von den FZuhren mit Bau- und Brennmatertalien für diejenigen, welche damit 
einen Hande! treiben und von den Btennmaterlalienfuhren für Ziegeleſen, Kalfbren- 
nereien, Huͤttenwerke und Fabrifen, gleichviel, ob diefelben mit eigenem Geſpanne 
geſchehen oder nicht. | 

Sranffurch a. d. O, den 29ften Juli 1836. 
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Derfonal. Ehromtt. 

MNachdem der bisherige Verwefer des Landrarhsames zu Euftrin, Reglerungs- 
Meferendarius Stüngner für anderweite Geſchaͤfte abgerufen worden, iſt der Regie: 
rungs-Affeffor von Werde beauftragt, die landraͤthlichen Geſchaͤfte zu Cuͤſtrin zu 
übernehmen, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Der Degierungs-Referendartus Stuͤntzner ift beauftragt worden, die Iandräth- 
lichen Geſchaͤfte des Zuͤllichau⸗Schwiebuſſer Kreifes fo lange interimiftifc zu verwalten, 
bis die erledigte Landratheſtelle diefes Kreifes wieder befetgt fein wird. Dies wird bier. 
mit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Der praftifche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Wittchow har feinen 
Wohnſitz von der Stadt Rick nach der Stadt Arnswalde verlegt. 

Frankfurth a. d. O., den Sten Auguft 1836. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Oberlandesgetichts /Referendarius Hannemann iſt in den Geſchaͤften bes 
unterzeichneten Kolleglums zum Kreis- Juſtiz · Kommiſſat ius des Zuͤllichau · Schwie ⸗ 
buffer Kreiſes, mit der Anweiſung, feinen Wohnort in Zuͤllichau zu nehmen, er 
nannt worden. | 

Soldin, den 12ten Juli 1836. 

Koͤnigl. Preaß. General · Kommiſſion 
fuͤr den Franffarcher Regierungsbezirk und die Lauſitz. 


Bermiſchte Mabrihtenm. 
Munfelräben: Der Profeffer Dr. Schubarth In Berlin hat gegenwärtig eine Brochuͤre unter 
Zuder, Fabrb dem Titel: 


— Beiträge zur nähern Kenntniß der Runkelruͤben- Zucker⸗Fabrikatlon in 
rg Franfreih. 4. Berlin, in Kommiſſion bei U. Ruͤcker,“ 


heranfgegeben. 

Judem wir auf diefe Schrift aufmerffam machen, bemerfen wir, daß dadurch 
viele Anfragen über den Gegenftand, welche feicher an die hohe Verwaltung für Han- 
del, Fabrifation und Bauweſen gerichtet worden, ihre Beantwortung finden. 

Zrankfurth a. d. O, den Iten Auguft 1836. 

Königliche Megierung. Abthellung des Innern 


”- * Die allgemeine oͤffentliche Impfung der Schutzblattern in dem hieſigen Regie 
Impfung im FUNgE-Beytrfe hat, mie in den früheren Jahren, fo aud im Jahre 1835 den erfreu- 
rn 335. fichften Fortgang gehabt, indem die bedeutende Anzahl von 21,399 Yndividuen mit 
u volfländigem Erfolge unentgeltlich geimpft worden ift. Außerdem har auch bet einer 
Auguſt. nicht unbedentenden Anzahl von Perfonen, welche bereits fruͤderhin vacchnirt worden 
find, eine Nachimpfung flattgefunden, und es iſt Dadurch eine größere Sicherſtellung 

der Nevaccinirten gegen die Pocken ⸗ Anſteckung begründet worden. 
Die Herren Landrärhe, Kreis-Phyfifer und Impfaͤrzte haben zur Beförderung 
der Schugblattern- Impfung mit fortgefegtem Eifer und lobenswerther Thaͤtigkeit 


9. 
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rkt, weshalb wir gern Veranlaſſung nehmen, unſere Zufriedenheit hlermit 
entlich auszufpredhen. 
Die Anzahl der mit Erfolg Gelmpften In dem einzelnen Kreiſen war folgenve : 


1) im Arnswalder Kreife . 1150 

2) im Calauer Kreife . — 11143 

3) im Cottbuſſer Kteiſſie... —3 1240 

4) im Croſſener Kreiſe 1308 

6) im Cuͤſtriner Kreife 1198 

6) im Frledeberger Kreiſe — 1229 

7) im Gubener Kreiſe 1024 

8) im Königsberger Krelfe . , s ; . . 1456 

9) im Landsberger Krife . j ; ; . . 1567 

10) im Lebufer Kreife . i . . or . 1565 
11) im Lübbener Kreife & . .. . 1215 
32) im Lucfaner Kreife ; ; ; ? ‚ 1264 
13) im Goldiner Kreife . — — 1172 
14) im Sorauer Kreiſe —— A 1490 
15) im Spremberger Kreife . . j : . 5 428 
16) im Sternberger Kraft . i ; . . : 1396 
17) im Zuͤllichauer Kreife . . — — 1052 
15) in der Stade Frankſurth a.d. O.. } . i 532 
Summa 21,39. 


draukfurth a. d. O., den 2Iften Juli 1836, 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


. In der Mache vom Iſten zum Aten d. M. find dem hiefigen Faͤrbermelſter 
Schroͤder aus feiner Faͤrberel mittelft gewoltſamen Einbruchs ein blaues, feines, ge» 
fhorenes, fonft noch nicht zubereiteres, 2 Ellen breites, mit dem Buchftaben C. U. 
gezeichnetes Stück Tuch, ein Heft blauer Warp, eine Reeke lang, an welchem noch 
ein Ende angeheftet geweſen, und eine Menge weiße, zum Drucken beſtimmte, aus 
lauter Enden von verfehtedener Sorte beftchende Leinwand, ler ſich die Fär- 
berzeidhen befinden, entwendet worden. — 

Indem wir dies jur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir Jedermann, 
und ganz befonders die Wohlöbl. Poltzeibehörden und Gensdarmen, auf genannte 
Gegenftände und auf die Ermittelung der Täter genan zu achten und uns im etwal. 
gen Entdefungsfall Nachricht zu geben. £ 

Zuzleih wird Jedermann vor dem Anfanfe oben bezeichneter Gegenſtaͤnde ge» 
warnt, und gebeten, dieſelben vielmehr anzuholten und an die naͤchſte Polizei» oder 
Juftijbchörde abzugeben. 
Soldin, den Iten Auguſt 1836. 

Der Magiſrat. 
—— Gr — —— — 


Tabelle 
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— Tabelle — 
von den Getreide» und Rauchfutter · Preiſen in dem Kreis. Städten des Franffurther Regierungs · Bairks 
a pro Monat Yuli 1836. 
—— — he 

















Getreide - Pretfe Mauc - Rutter. 

Damen — — — — — — — — — — 

—4 Weiten | Moggen Pets — Hafer | Erbfen * Heu Stroh 

Große | Kleine ; fürden | für das 

Städte | für den Scheffel. | für den Scheffel. |- für den Scheffel. Eentner. | Schod. 
No ;  Kkttr, far of. Frtir, far. pf. |rtlr. far. vf. Perle. far. pf. Irtlt. far. ve. Irtlr. far. vf . Irilc. far. pf. |rtlr. far. pf. Irtlr. far. vf. 
11 enemwaloe I 11 91 58128] 41 —I— [2 1f 1—ftog—12]10]— [12] 6 41101 — 
9lSalan .. tit6l—F 1) —— — — — — 361 64 M181 -—IAI0 2] - [281 4] 61151 — 
31&orebus. . 115 8 A 8I— 129) 51 —1—I—I— 171] 3 2] —/—[— 15} 27 — [17 6 4118} 9 
4] Croſſen . . tlıaltıl —2sltıl 27) 61 — 231 3]—120] 3} VUt4 2]— 115] 4I—127] 6] 4115; — 
SlCäftsin . «5 3] 7] 61126110) — 122] 4] — [2011| — | 18] 1 1lıs|— 1 —lı7) 4I—I—I—[ 3] 06] 3 
61 Srantfurth tlıı) 3I—t2rltol— 23] 4al—I21liof—lıa] af 1) 8 4]—Ji5) 8] —J15| 5] 314 
7 | Seiedeberg. | 1113] 61—j27| 9] -1—1— 211 37-18] 1 1| 6) —[— 1141 —1— 115) 5I—/— 
8IGuben .. 14) 5I—I29! 8] - I2al 2]l— 23] s[—t21l 2] 1125 P— 20 $I—|20| — 6) 3j 9 
Ol Königeberg | 1.15] 6] 1 | 7125| 7124| 611201 3] al 6] 40] -1-1-1—- 1-1 
10 Randsbirg. I— - I— [—127. 2] —1— [2111 1 [17701] 1 5| 6) — 101 — I—115I— 1 di — 
11 |Rübben- . . tlıöl al ıl al ———] 1l—1— 1125| — 1 2-1] 120) —1—125I— —— 
12leudaun .. I alısl—] 1l 4 61—129) 4) —I—] - 1— 123] 6 2| 4 —— 189 3] 1] 2] 0] 6-|— 
131Sobin . 1 1151 - [1201 »] -125| 6] — 122] 9J—121] 3| 1] 7119 — 1811-22] Bu—— 
1418orau . . } ılı2] of - 1291] — 125] 6 —|—|—— 118] 9 1] 7] 67— 15] = 11 - 1-1 4 -|— 
151 Spremberg | 11151] 1} 0] 71-11-1124) 71-1111 — —} 1] 3| 9} 5125| — 
161 3ielenjig, - tıslııda-beliol Ar Sf 1ltol—] - [14] —F —-115/— | 410) — 
17] Z3ulliau . ıı3l 5I—sl alas! 6] - 1241 4] —120] >] ılt2] 4 —115| 3] —]16110| 3]17) 9 
18] Finfterwalde | 127] of 110) | 1) nl N Bl 122] 61——— 1).7| u] o]18| 9 








— — — — — 
Summa. ſoſisſ—in — 5] 9 31 81121 4 afsılı9l 3 
BAR 1 Bid ei Dede Wa ——— — — —— 


Im Durhfgniee] 1f141 6] 11 1] 11-271 9, —23| 2] -]2t] oJ 105) af 117] 1] 1227 91 41241 1 


— 
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Das unterzeichnete Curatorlum der hieſi en Ritter ⸗Akademie findet ſich voran. —— 


laßt, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß unter Zuſtimmung des 
Hobwürdigen Dom-Kapitels zu Brandenburg die, durch das Ableben des Superin- 
tendenten Dr. Schulte erledigte Direfiorftelle der Mirer-Afademie, dem zeitigen 
Direktor des Gymnaſii in Porsdam Heren Dr. Blume übertragen worden iſt, wel ⸗ 
&ber am Iften Oktober d. J. in feinen neuen Wirfungsfreis treten wird. Wir hef- 
fen durch die Anftellang dieſes ausgezeichneten Mannes den großen Verluſt, welchen 
die Ritter⸗Akademie din ch das Ableben des vorzüglich ehrenwerthen Direktors Schultze 
‘erlitten hat, zu erfigen, und den Angehörigen der unferer Anftalt anversrauten Zög« 
linge die Ueberzeugung zu gewähren, daß wir das Befte der Anftale in jeder Art zu für 
dern bemuͤht find. | 
Zugleich bringen wir gar Kenntniß, ‚daß, unter Zuſtimmung des Hochwuͤrdi⸗ 
gen Dom- Kapitels, mit, dem neuerdings revidirten und weſentlich verbefferten Lehr- 
plane der Ritter -Akademie auch die frühere Abficht, neben den im feitheriger Weiſe 
fortbeftchenden Studien-Klaffen eine Real⸗Sektion für den-Militair-Unterriche ein« 
zurichten, mit dem Iſten Oftober d. J., jedoch ohne die mindefte Beeinträchtigung 
der höheren wiſſenſchaftlichen Tenden; dee ganzen Inſtitus, ausgeführt werden wird. 
Die Lehrftelle an dieſer Meal-Seftion ift dem bisher zur 7ten Divifions- Schule fom- 
mandirt gewefenen Lieutenant Im 27ften Yufanterie-Regiment von Bennigfin- Förder 


übertragen worden. In der Real-Seftion werden in zwei auf einander folgenden . 


Chrgängen, außer dem allgemein, wiſſcuſchaftlichen Unterrihte, insbefondere 
diejenigen Digciplinen vorgetragen und praftifch geübt, welche in unmittelbarer Bezie- 
hung zum Portepee-Fätnrihs- und refp. Offizier-Eramen flehen. 

Bis zu Michaelis d. J. als dem oben gedachten Zeitpuhft des Eintritte des 


Herrn Direktors Blume, wird der erfte Profeſſor der Nitter-Afademie und ber 


Dom- Prediger Herr Dr. A. Schröder die Direktion der Anſtalt forrführen. 
Burg Brandenburg; den 3Often Yuli 1836. 
Das Euratorium der hieſigen Ritter- Akademie. 


Durch höhere Derfügung it der nach unferer Bekanntmachung vom 27. März 
d. J auf den 6. bis 8. Oktober d. J. beſtimmt gemefeue Wolmarkt 

hoben worden, weil nach ſichern Nachrichten über die Wolprodufte des laufenden 
Jahres, auf deren Zumarfebrtügung ju rechnen geweſen wäre, im Wefentlichen von 


den Producenten bereits disponirt iſt. Dagegen finder der erfte hieſige Wollmarft in 


den Tagen vom Tten bis Iren Juni 1837 ſtatt. 
Dofen, den 22ften Juli 1836. 
IE. ri yet. DIE Mia 
OT STE | 
Der eines großen gemeinen Diebfrahig verdaͤchtige Schuhmacherlehrling 
Johann Chriftian Strelter aus Fraukfurth a: d, O. hat ſich der wider ihn einzu. 
leitenden Unterfuchung durch die Flacht ent ogen. 


Ira 





hleſelbſt aufge 


Saͤmmt · 


Dekanntma⸗ 
chung · 





Bekanntma ⸗ 
chung. 


— 168 — 


Saͤmmtliche reſp. Civil· und Poltzei-Behörden werben hierdurch dienftergebeuft 
erfucht, anf die Habhaftwerdung des ꝛc. Streiter vigiliren, ihn Im Betretungefalle 
verhaften, und gegen Erſtattung der Koften an ung abliefern zu laſſen. 

Frankſurth a. d. O., dem 2Iften Juli 1836. 
Königl, Preuß. Land- und Stadrgerict. 
Eignalement. 

Der ıc. Streiter IE 20 Jahr alt, 43 Fuß groß, hat brünettes Haar, feinen 
Bart, blaue Augen, volle Zähne, blaffe Geſichtsfarbe, ovale Gefichrebildung, eine 
etwas flarke Mafe, mittel großen Mund und enndes Kinn. 

Bekleidet war derfelbe vor feine Entfernung mit einer grauen Tuchjacke, die 
auf der Ruͤckſeite mit grauer Leinewand gefüttert und mit Mo. 49. gezeichnet, gram- 
tuchenen Beinfleidern, einer blaugeftreiften Weſte, einem rorhgeftreiften Halstuche, 
einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit Schirm, einem Paar Meinen Halbftiefeln und einem 
Hemde ohne Namenszeichen. ; 

folge einer Mitrhellung des Magiftrats zu Schwlebus iſt die Dorothee Friede 

rife Marhower aus Nügenmwalde bereits am Sten Juli d. %. in Schwicbus arte 

tirt und wegen Annahme eines falſchen Namens und Verfälfcung eins Dienftatte 

fies zur Unterſuchung gezogen worden, und es kaun daher diefelbe den am 11. Jull 

in der Gegend von Lieberofe begangenen Betrug, auf welchen ſich die im 30. Stud 

en enthaltene Bekanntmachung vom 16. v. M. bejieht, nicht ausge 
n. 

Lübben, den 2ten Auguſt 1836. 

Der Landrath v. Patow. 


Dem Schmicdegefellen Wilhelm Spitka aus Willemberg bei Ortelsburg, 21 
Jahr alt, iſt fein am 22, d. M. vom Magiftrar zu WWrteß:n erhaltenes, auf 1 Yahe 
gültiges, und zunächft zur Reiſe nah Cuͤſtrin vifirtes Wanderbuch bei Gele 
eines gewaltſamen Anfalls von Seiten feines Neifegefährten Echmidrgefellen Kirmts, 
in der Gegend bei Eichwerder am 22. d. M. abhaͤnden gefommen, und wahrſcheinlich 
von dem Anfallenden weggenommen worden. Zur Bermeidung eines Mißbrauchs wird 
das bezeichnete Wanderbuch hiermit für ungültig erflärt, und bemerft, daß das 
a des Kirmis am 22. d. M. ebenfalls in Wrietzen auf Kuͤſtrin viſitt 
worden iſt. 

Frelenwalde a. d. O., den 26flen Jull 1836. 

Koͤnlgl. Landrath des Ober-Barnimfchen Kreifes. Graf von Zedlig-Tedgfäler. 


Der mittelſt Steckbtiefes vom 22. Juni d. %. (Amtsblatt No. 26. pag.216.) 
verfolgte Bäckermeifter Wilhelm Meſſerſchmidt Ift in Ratibot wieder ergriffen, wes⸗ 
halb die ſteckbriefliche Verfolgung ceffirt. . 

Peitg, den bten Auguft 1836. 

Köntgl, Preuß. Gerihts-Eommifflon. 








Amts Blatt 


er 
Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
au Frankfutt ander Oder. f 
— 


Ausgegeben den 17ten Auguſt 1836. 





Seſetzſammlung für die Köntgl, Preuß. Staaten pro 1836. 


. 13. enthält (Ro. 1722.) Alerhöchfte Kabinetdordre vom 28. Mai 1836, das fünf 
N ‘ fige Kang · und bedingte Ascenfiont:Verhältuig der wirt 
lien Domtapitularen betreffend. } 
Allerhöchſte Kabinetsordre dom 19. Juni 1836, eine De 
Hlaration ber Beſtimmung zu 7. der Befreiungen des Ehauf 
ſeegeld · Tarifs vom 28. April 1828 enthaltend. 

Mo. 1724) Aleerbochſte Kadinetsordre dom 21. Juni 1836, bie Mos 
bififation der AUlerhöchften Orbre vom 4. Juni 1828, wer 
gender Empfangebefheinigung bei Ynfintationen birffeitt» 
ger gerichtlicher Verfügungen im Austände betreffend. 

(No. 1725.) Aderhöchfe Kabinetsordre vom 23 Juni 1836, betreffend 
die Anwendung der Ullerböchften Kadinetdordre vom 19. 
Auguſt 1835, wegen Berichtigung des Schuldenverhältnif- 
fes mehrerer mit Korreatverpflichtungen bebaftefer Schie 
Be gandgemeinden, auf die Gemeinde Klebſch im Kreiſe 

r. 


(Mo. 1726.) Aderhöchfte Kabinetsorhre vom 29. Juni 1836, die Imme⸗ 
Biatgefuche der beurlaubten Landivehrmänner in militatrk 
ſchen Dienfangelegenpeiten betreffend. 

(Ro. 1737.) Deklaration und Abänderung des Seſetzes dom 8. April 
1823, über die Regulirung der gutähertlichen und bäuers 
lichen Berhältniffe im Großperzogthume Voſen und in den 
mit der Provinz Preußen wieder p en DI n: 
dem Culm· und Müchelaufchen Kreife und Bandgebicte 
der Stadt Thorn. Vom 10. Zuli 1836 
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(Mo. 1723.) 
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(Ro. 1728.) Ablerhoͤchſte Zabinetsotbre vom 13. Juli 1836, die Ber- 
lelhung ber rewibirten Stäbteorbuung vom 17. Märg 1831 
an bie Stade Gueſen im Großherzogthume Pofen betreffend. 

(Mo. 1729.) Deklaration wegen Nichtverpflichtung ber Butsherren, von 
den bäuerlichen Entfhädigungsländereien zu den Bau⸗ 

Ä und Unterhaltungstoften ber Eirchlichen und Schulgebäude 
beizutragen. Wow 1dten Zuli 1836. 





Berordnungen dee Königl. Regierung zu Frankfurth a d. ©. 


No 88. De höhern Anordnung zufolge bringen mir die Artifel 1. 2. und 4. des Dun 

11. No. 349, des Befchluffes vom 14. November 1834 (Geſetzſaumlung de 1835 Mo. 28. 

Auguß, Seite 237 ıc.) in Bezug auf die Zeugniffe, welche Studirende jur Univerfität mie. 
bringen mifffen, welche folgender Geſtalt lauten: 

Art. 1. Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Smmatriku 
lation eine eigene Kommifjion niederſetzen, welcher der außerordentliche Regierungs- 
bevollmaͤchtigie oder ein von der Megierung dazu ernannter Stellvertreter deffelben 
beiwohnen wird. — Ale Studirende find verbunden, ſich bei diefer Kommiffion tw 
nechalb 2 Tagen nach ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Tage 
nach dem vorfhriftsmäßigen Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung 
der von der Regierung hierzu beftimmten Behörde, Feine Immatrikulation meht 
fattfinden. Diefe Genchmizung wird insbefondere alsdanu erfolgen, wenn ein 
Studirinder Die Verzögerung feiner Anmeldung dur Nachtwelfung gültiger Ben 
Hinderungsgründe zu entſchuldigen vermag. — Auch die auf einer Univerfirär bereits 
immatrifulirten Studirenden müffen fi beim Anfange eines jeden Semeſters in den 
zur Smmatrifulation angeſetzten Stunden bei der Kommiffion melden und fi über 
den inzwifchen gemachten Aufenthalt ausweifen. 

Art. 2. Ein Studirender, welcher um die Smmatrifulation nachſucht, muß 
der Kommiſſion vorlegen: 

4) wenn er das afademifhe Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſſenſchaft 
lichen Vorbereitung zu demfelben und fines ſittlichen Betragens, wie ſolches duch 
die Geſetze des Landes, dem er angehört, vergefchriebenift. Wonoc Feine Ber» 
ordnungen hierüber beſtehen, werden ficerlaffentwerden. Die Negierungen wen 
den einander von ihren über diefe Zeagniffe erlaffenen Geſetzen, durch deren 
Mittheilung an die Bundesverfammlung, in Kenntniß ſetzen. 

2) Wenn der Sıudirende fih von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, 
auch von jeder früher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlichen 
Detragens. 

3) Wenn er die afademifchen Studien eine Zeitlang unterbrochen hat — din 
Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er fid tm letzteren 
Sabre längere Zeit aufgehalten har, im welchen zugleich zu bemerken ift, daß 

von 
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von fhm eine oͤffentliche Lehranſtalt nicht beſucht ſei. — Päffe und Privarzeng« 
nn nicht; doch kann bei foldyen, welche aus Orten aufer Darren 
land fommen, hierin einige Machſicht flarıfinden. 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterlichen oßer vormundfchaftli. 
Sen Gewalt nod unterworfen find — ein obrigfeitlich beglaubigtes Zeugnig 
der Eiern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Gtudirende von 
ihnen auf die Univerfirär, wo er aufgenomimen ju werden verlangt, gefande 
fel. — Diefe Zeugniffe find von der Immatrifulations- Rommiffion nebft 
dem Pafle des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. Iſt Alles 
gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche Matrifel; die Megie- 
rungen der Bundesflaaten werden aber Verfügung treffen, daß dieſe in feinem 
derfelben ſtatt eines Paffes angenommen werden kann. 


Art.d. Die Immatrikulation ift zu verweigern: 


1) Wenn ein Studirender ſich zu fpär dazu meldet, und ſich deshalb nicht genuͤ⸗ 
gend entf&huldigen kann. (Art. 1.) 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nice vorlegen kann. ‚Erfolgt auf bie 
Erkandigung von Seiten der Univerfiräe längftens binnen ler Wochen, vom 
Abgangstage des Schreibens angerechnet, feine Antwort, oder wird die Er- 
chellung eines Zeugniffes, aus welchem Grunde es aud) fei, verweigert (Art. 
2. und 3.), fo muß der Angefommene im der Regel fofort die Univerfltär ver- 
laffen, wenn fich die Reglerung nicht aus ‚befonders rücfihtswürdigen Grün 
den bewogen finder, ihm dem Beſuch der Eoflegien unter der im vorftchenden 
Artikel enthaltenen Befhränfung no ouf eine beftinimte Zeit zu geftatten. 
Auch bleibe ihm unbenommen, wenn er fpäter mit den erforderlihen Zeugnif. 
fon verfehen ıft, fich wieder zu melden. 

I) Wenn der Anfommende von einer andern Univerfität mittelft des Consilf 
abeundi weggewieſen if. Ein Solcher kann von einer Univerfität nur dann 
wieder aufgenommen werden, wenn die Megierung diefer Univerfität, nach 
vorgängiger nothwendiger, miitelſt des Regierungsbevollmaͤcht igten zu pflegen · 
den Ruͤckſprache mit der Regierung der Univerfitaͤt, welche die Wegweiſung 
verfügt hat, es geſtattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten iſt nächftdem 
—* Einwilligung der Regierung des Landes, dem er angehört, erfor. 

derlich. — ‘ ; 

4) Wenn fid) gegen den Anfommenden ein dringender Verdacht ergieht, daß we 
einer verbotenen Verbindung angehört und er ſich von demfelben auf cine be- 
friedigende Weiſe nicht zu reinigen vermag. — Die Regierungs-Kommiffatre 
werden daruͤber wachen, daß die Univerfiräten jede Weywiifung eines Studi 
senden von der Univerficär, nebſt der genau zu begeichnenden Urfache und einem 
Signalement des Wergemiefenen ſich gegenfeitig mittheilen, zugleich aber auch 
die Eltern des Weggewieſenen oder deren — davon benachrichtigen, 

b8* e hiermit 


No. 89. 
Nie Prüfung 
der Freiwilli⸗ 


No. 29. 
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hisemit und mit Bezug auf Mo. 9. des diesjährigen Amtsblatts, nochmals jur allge- 
meinen Kenntaiß, und machen zugleich) darauf aufmerffam, daß die Borlefungen des 
Sommerfemeflers bei den Univerfiräten in Berlin, Bonn, Breslau, Greifs- 
wald und Halle und der akademiſchen Cehranflale in Münfter am erſten Montage nach 
dem Sonntage Yubilate, bei der Univerfität in Königsberg aber am erften Montage 
nach dem Sonntage Mifericordias Domini, und die Vorlefunsen des Winterfe- 
mefters bei fammtlidyen Univerfitäten und der afademifchen Sehranftalt in Münfter 
am erfien Montage nach dem achtzehnten Oktober eines jeden Jahres vorfhrifts- 
mäßig ihren Anfang nehmen. 
Sranffurth a. d. O., den Liten Yuguft 1836. 


— — — — 
Die Departements - Kommiſſion zut Prüfung der Frelwilligen zum ‚einjährigen 
Militairdienft wird zur Wahrnehinung ihrer Geſchaͤfte in Gemaͤßheit der Werord- 


* nung vom 31ſten Mär; 1826. (Amteblait Jahr 1826. Seite 109) am Iſten Sep 


tember d. J. wieder zufammentreten, 
Die Eltern und Bormünder derjenigen jungen Leute, welde auf den einjährt- 


- gen frehvilligen Militairdienft Anfpru machen , fordern-wir hierdurch auf, ihre 


Kinder und Mündel, die zum gedachten Termin zur Prüfung zu gelangen münfden, 
unter Velfügung der vorgefepriebenen Atteſte zeitig genug bei der vorgedachten Kem · 
miſſion anzumelden. 


Frankfurth a. d. O, dem 1Oten Auguſt 1836. 


Verordnungen des Koönigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Es wird hierdurch, mie Hinweiſung auf das Publifandtum vom 19. Mat 
1818, Amtsblatt Seite 156, zur Nachachtung befannt gemacht, daß in Gemäßhete 
des Mefcripts des Herrn Juſtij · Miniſters Müpkr, Ercellen;, vom 7. Juli d. I, 
für alle Verbrecher, welche Behufs Vollſtreckung einer ſechsmonatlichen oder länge 
ren Zuchthausſtrafe in die Strafanftalt zu kuckau von den MNiederlauſitzſchen Gerich · 
ten, mit Äusſchluß derer des Cottbuſſer Kreiſes, abgeltzfert werden, die herkoͤmmli⸗ 
ben Kleidergelder mit 5 Rihlr. 1 Ggr. 9% pf. für eine Mars, und 5 Rehlt. 4 
Gar 8% pf. für ein: Weihsperfon entrichtet, dagegen nunmehr in diefen Fällen fonft 
gar keine Auszaben für Bekleidung folder Verbrecher mehr auf din Königl. Kr 
minalfonds angewieſen werden folen. 

Die Verbrecher find in der Bekleidung an die Strafanftalt zu kLuckau abzulie 
fern, welche fie in die Gefangen · Anſtalt mitgebracht haben, iſt es aber unzulaͤffig 


fie im derf.lden zu transportiren, fo muͤſſen ihnen zwar Behufs des Transports die 


unentbehrlichen Kleidungsftückz gegeben mwerd.n, jedoch iſt dafür Sorge au tagen, 
daß diefelben fofort nach der Ablieferung in die Etrafanftalt, dem beireffenden Ge- 
richte remitiire werden. 

Für 
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Für die etwa unentbehrlihe Ergänzung der Bekleidung während des Unterſu 
chungs · Arreſtes und für die Befleidung der Sträflinge, welche nicht zu einer ſechs · 
monatlichen Zuchthausftcafe verurtheilt worden, iſt im gewöhnlicher Art zu forgen 
und in denjenigen Fällen, wo hlernach Feine Kl gezahlt werden, das Pur 
blifandum vom 11. April 1834, Amtsblatt Seite 144, gu befolgen. 

Die diefen Anordnungen entgegenſtehenden Beſtimmungen des Publifandi vom 

. Zöften September 1835, Amtsblatt Seite 310, werden hiermit aufgehoben. 

Frankfurth a. d. D., den Iften Auguſt 1836. \ 


Nach dem $. 34 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts. Ordnung kann jeder 
Ausländer, welcher in den Preußiſchen Staaten beiwegliches oder unbetwegliches Ver⸗ 





" mögen befitzt, von einem Preußiſchen Unterthanen bei demjenigen Gerichte, unter wel · 


dem ſich dies Vermögen befindet, auch wegen perfönlicher Borderungen zum Zweck 
der Befriedigung aus dem im Lande befindliche Objekte in Anſpruch gronmmen 
werden. Ä 
Diefe Vorſchrift iſt durch Die Allerhöchfte Verordnung vom 7. Jull 1819 
Geſetz ſammlung Seite 212) im Verhaͤltniß zu deutſchen Bundesftaaten aufgchoben 
worden, indem dafelbft beftimme il: 
der $. 34. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung fol fünftig in denje⸗ 
nigen Theilen der Monarchie, wo er bis jetzt geltend ift, gegen die Einmohner 
der deutſchen Bundesflaaten nicht weiter zur Anwendung gebracht werden, jedoch 
wird das Wiedervergeltungsrecht in den dazu geeigneten Fällen vorbehalten. 
Zufolge des letzteren Zufatzes geht die Werordnung davon aus, daf: 
1) die übrigen deutſchen Bundesſtaaten gleiche Grundfäge, wie nach Aufhebung 


des $. 34 des Anhanges dieffeits gegen die Untershanen derfelben muürden in An⸗ 


wendung fommen, auch gegen Preußiſche Unterrhanen gelten laffen. mirhin, 
daß fie Preußifpe Unterthanen wegen perfönliher Forderungen nicht vor ihr 
Korum ziehen; 

2) daß fie, wenn fie ſolches gleichwohl thun, einem Princip der Gerechtigkeit, wor- 
auf die di.ffetrigen Vorſchriften wegen Begründung des Gerichtsſtandes beru- 
hin, zuwider handeln, hierdurch aber 

3) der dieffeitigen Regierung dag Recht geben, cin ähnlicher Verfahren gegen fie 

‚zu beobachten, weshalb denn auch die Anwendung dieſes Rechts durd) die Bir- 
ordnung in ben Dazu geeigneten Faͤllen ausdrüclich verbehalten wird. 


Den vorftehenden, der Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. Yuli 819 jur Grumd- 


lage dienenden Grundfägen zuwider, ift inder Kucheffi chan Berordunng vom 24. 

Juli 1825 beflimmt: 
daß Ausländer ohne Unrerfich, alfo auch Preußiſche Unterthanen aus allen 
Theilen der Monarchie, die mit Grundeigenthum jeglicher Art im Kurbefüfben 
angeſeſſen find, vor den dortigen Gerichten auch wegen aller perfönlihen Forde · 
rungen 


No. 30. 


Ko. 31. 
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rungen des Kurheſſiſchen Staates oder deſſen Unterthauen in Auſpruch genom- 


men werden koͤnnen. 

Die ſaͤmmtlichen Getichtsbehoͤrden werden daher kraft des im der vorgedachten 
Allerhoͤchſten Verordnung gemachten ausdrücklichen Vorbehalts hierdurch angerviefen, 
das nach vorſtehendem Gefege in Kurheſſen zu beobadhtende Werfahren gegen diefen 
Staat ebenfalls geltend zu machen, und demzufolge Klagen bieffeitiger Unterthanen 
gegen jeden Kurheſſiſchen Unterthan, der mit Grundeigenthum irgend einer Art im 
Preußen angefcffen ift, wegen perfönlicher Forderungen bei den diefeitigen Gerichten 


-ebenfo zuzulaffen, als dies gegen Preußiſche Unterthanen vor Kurheffifhen Ge 


richten gefchieht. 
Berlin, den I1ften Oftober 1835. 


Der Juſtij · Miniſter. (gg) Mühler. 


- An 
ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden. 
Ertraft aus der Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 2iſten Ol. 
sober 1835, die Zuläffigfeie der Dollmerfher- Gebühren 
betreffend. _ 
(cf. Refeript vom 23. April 1833 Jahrbuͤchet B. 41. S. 518. 

Uebrigens bin Ich ganz damit einverftanden, daß Dollmetſcher · Gebuͤhren uber 
haupt nur dann zu liquidiren und ven den Partheien ju erheben find, wenn ſolche 
bei dem betreffenden Gerichte entweder als wirkliche baare Auslagen zu eradıten, 
oder einem Beamten gan; oder zum Theil als Einfommen nach feiner Beftallung oder 
dem Etat angewieſen worden find, dagegen aber die Liquidirung der Dollmetſcher- 
Gebuͤhren ganz wegfallen muß, wenn folche blos für die Salaricn-Kaffe einzuzichen 
fein würden. | 

Berlin, den 2iften Dftober 1835, 

Zetedrich Wilhelm. 


An 

den Staars- und Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmungen werben deu ſaͤmmtlichen Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden zur Nachachtung befannt gemacht. | 
Berlin, den 2ten November 1835. : 

Der Juſtij » Mintfter Muͤhler. 

Die vorſtehenden Verfügungen werden hiermit zus oͤffentlichen Keuntniß ge 
. 


Fanffurrh a.d. Ö, deu Iren Auguft 1836. 
Das Befrk vom 25. April v. J. (Seſetzſammlung Sette 50.) ertheif den Dienft 


Behörden bei Beſchwerden üter Beamte, die ſich aus Webanlaſſang ihrer Autsweel 
famfete einer Ehrenkraͤnkung ſchuldig gemacht haben, die doppelte Wefuguiß: 


Brad 


2 
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a. über die Vor frage zu entſcheiden, ob der Beamte bei den angejelgten Hand⸗ 
lungen oder Aeußerungen innerhalb feiner Amrsbefugniffe geblieben fei, oder die, 
felben uͤberſchritten habe?. (ef. $. 2.); Ä une \ 

b. wenn der Beamte hierbei wirklich ftraffallig befunden wird, in dın 6. 4. a. b. 
des Geſetzes näher bezeichneten Fällen die Strafe feftzufegen. | 

Gegen die Eutſcheidung der Dienft-Behörde 
zu a. über die Dorfrage ift nach $. 3. dem Kläger Feine Berufung auf den 
Weg Rechtens, fondern nur der Rekurs an die hößere Dienfibehörde geſtat 
tet, dagegen kann derſelbe 
zu b. wenn. er die von der Dienftbehörde feſtgeſetzte Strafe für zu gelinde hält, nach 
$. 5. allerdings auf gerichtliches Verfahren und Erfenntniß provocigen. Ä 
Hiernach muß die neuerlich in Anregung gebrachte Frage: 
ob.die Dienfibehörden befugt find, in ſolchen Unter fuhungsfachen Zeugen eid⸗ 
lich zu vernehmen? | 
in Gemaͤßheit der in den Reſcripten som 29ſten Oftober und 10ten November 1824. 
und Ziften Oftober 1822. (Annalen Band 5. Seite 899., Jahrbücher Band 20. 
Seite 272.) ausgeſprochenen Grundfäge unbedenflic bejaht werden, da cine foldye 
Vernehmung der Zeugen auch ſchon zur Entſcheldung über die Vorftage, bei welcher 
die Gerichte nicht Foncurriren, oft norhwendig fein wird. Damit indeffen in denjeni⸗ 
‚gen Faͤllen, wo ruͤckſichtlich der eventuellen Frage, über das Maaf der von dem Be 
ainten verwirften Strafe, eine fernere Unterfuchung bet den Berichten eintritt, nicht 
eine nochmalige Vernehmung dee Zeugen geſchehe, fo wird hierdurch In Ueberein⸗ 
—— mie den Koͤniglichen Miniſterien dee Geiſtlichen · Unterrichts, und Medi. 
jinal-Ungelegengeiten, des Innern und der Finanzen, Folgendes beſtimmt: 

1) Die Dienft- Behörden haben die bei Unterfuhungen foldher Art von ihnen für 
erforderlich erachteten eidlihen Zeugen Bernehmungen nicht felbft vorzunehmen, 
vielmehr ſolche ſtets durch Requiſition desjenigen Gerichts zu bewirken, welches - 
bei einer Provocaflon des Kiägers auf riprerlihe Entſcheidusg über die even» 

tuelle Frage das fompetente fein wurde, je 
Den Dienft- Behörden bleibt jedoch jur Vermeidung von Weiterungen 
vorbehalten, in ſolchen Fällen, in welpen das eventuell kompetente Gericht vom 
Sitze der Dienft-Behörde entferne ift, die Zeugen aber in der Nähe befindlich 
find, die Vernehmung durch das Gericht des Wohn oder Aufenthaltsorss der 
Zeugen unmittelbar zu veranlaffen. RER 

2) Tritt fpäterhin der Fall der Provokation des Klägers auf den Rechtsweg ein, 
fo haben die Gerichte bei ihrer Unterfuchung und Entſcheidung jene, in den Ver⸗ 
handlungen der Dienfl-Behörde erfolgten Zeugen-Bernehmungen um Grunde 
zu legen, es fei denn, daß eine Wervollftändigung diefer Vernehmungen, die 
dann jedenfalls unter bloßer Hinweifang der Zeugen auf den ſchon geleifteten Eid 
geſchehen kann, den Umſtaͤnden nach als nothwendig fich darftellen ſollte. 


Dam 


I, Nie. A. fluſſe. In den naͤchſtfolgenden Tagen ſtellte ſich die frögere Wärme und Trockenhelt 
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Den betreffenden Unter · Behoͤrden find diefe Beſtimmungen zur Nachachtung 
mitzutheilen. | 
Berlin, den 18ten Juli 1836. ! 
Deceer Juſtiz⸗Miniſter. 
In deſſen Abweſenheit und vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags 
der Wirkliche Geheime Ober Juſtij Rath 
v. Goßler. 
An 


das Koͤnigliche Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. O. 

Das vorſtehende Miniſterial ⸗Reſctipt wird den Gerichten des Departements zur 
Machricht befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den 6. Auguſt 1836. j 





Perfonal.- Ehrontt. | 
Der Prediger Fritze zu Zichom iſt zum Superintendenten der Diözes Gramom 
beftelle worden. 
Berlin, den Bten Auguft 1836. 
Königl. Eonfiftorium der Provin; Brandenburg. 


Der praktiſche Arıt, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Victot Benignus Wi⸗ 
chura hat fi) zu Schwiebus niedergelaffen. 
Ftankfurth a. d. O., den bten Auguft 1836. 
: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die bisher vom Poſthalter Lieutenant Bergemann zu Limritz geführte Ver⸗ 
waltung der Sorft-Kafle für das Mevter Limritz iſt dem Domalnen- Rentmeiſtet 
Reinbaben in Sonnenburg übertragen worken. 

Fraukfurth a. d. D., den 11m Auguft 1836. | 

Königliche Reglerung. 
Abrhellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


Bermtfbte Machrichten. 


Die diesjäßrige öffentliche Prüfung des Schullehrer-Semtnars gu Neujelle wird 
am 2iften und 22ften September dieſes Jahres Statt finden. 
Derlin, den Löten Auguſt 1836. 
Koͤnigliches Schul - Eollegiam der Provin; Brandenburg. a 


Wirterung. Die Witterung im Monat Yuli war im Ganzen teniger 
guͤnſtig, als die im Monat zuvor. In den erften neun Tagen fanden heitere, warme 
Sommertage flatt; die Luft war trocken; erft mit dem 10ten trat Regen ein, und 
mar für dag Gedeihen der Feld- und Garten-Gewächfe von fehr wohlchätigem Ein- 
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wieder ein, und nur gegen Ende des Monats fielen haͤufigere Strichregen, welche 
meift durch Gewitter herbeigeführt wurden. Letztere bewirften faft immer eine große 
Verminderung der Wärme, und befonders waren die Mächte fühl. Vorherrſchende 
Binde waren Weft und Mordweft, welche dem Boden die Fenchtigkeit fehr mic» 
der entzogen, die ihm durch den Megen zugeführt worden war. Oefters gingen diefe 
Winde in Stuͤrme über, welche inebefondere den Obfibäumen einigen Schaden ju« 
fuͤgten. Der hoͤchſte Barometerftand fand den Aten Abende flat — 28 5, 2, 
der niedrigfte den Ziften Morgens — 27% 9, 1%; der hödhfte Thermomererftand 
den SUften Mittags — + 233 ° M., der niedrigfte den 2öften Morgens — 7° R. 
Der Einfluß der Witterung auf die Erzeugung der Landesprodufie war ſehr 
uͤnſtia. Beſonders förderte fie den Wachsthum der Kartoffeln und der übrigen 
urzelgewächfe, von melden man fidr eine reichliche Ernte verfprechen darf, Die 
Moggenernte. welche im Laufe des Monats begonnen hat, entfpricht ganz den Er- 
wartungen des Landmanns, und gewährt überall einen guten Ertrag an Körner 
und Stroh. Weniger günftige Refultate dürfte das Sommergetreide gewähren, 
welches durch die frühere Falte und trockene Witterung in cinigen Gegenden gelitten 
hat. Die bereits beendigte erfte Heuernte ift ebenfalls meift befriedigend ausgefallen, 
wenn gleich bier und da darüber geflagt wird, daß dag noch zu junge, im Wahsıhum 
zurücgeblicbene Gras nach der Math ſehr zuſammengetrocknet iſt, und dadurch in der 
Quantität verloren hat. Der Obfibaum verfpridht einen mittleren Ertrag, ber 
Weinſtock abır einen geringeren, da der frühere Froft und der Megen in der Bluͤthe⸗ 
zeit ungünftig auf ihn eingewirkt Haben. Es bedarf eines fehr ſchoͤnen Herbfles, um 

die vorhandenen Trauben zur Meife zu bringen: 
Fruchtpreiſe. In den Preifen des Gerreides und der Konfumtibilien ift 

ein auffallendes Steigen oder Fallen nicht bemerklich geweſen. 

Gefundpeitszuffand. Bei dem häufigen Wechfel der Temperatur, und 
den auf warme Tage oft eintretenden Falten Abenden und Mächten erhiele ſich die 
Patarrhalifchrheumatifch-gaftrifhe Krankheits ⸗ Konſtitution auch während des Mo- 
nars Yulius; jedoch wurde der Gaftricismus mehr vorwaltend. Neben mehrern 
katarrhaliſch · rheumatiſchen Affectionen, vom Schnupfen bis zum Brufificber, famen 
vorzüglic angtnöfe Beſchwerden, Zahnſchmerzen und Kopfreiffen, Augenentzuͤndun⸗ 
gen und afute und chroniſche Rheumatiemen vor. Demnächfl waren gaftrifc-biliöfe 
Fieberformen, die leicht nervös wurden, nicht gar ſelten. Abnormiräten des All 
mentarfanals, Koliken und Durcfälle gehörten zu den häufigen Vorkommenheiten. 
Ruhren waren felten, und nur hin und wieder auf dem Lande ſich zeigend. Dagegen 
beobachtete man öfter Brechruhren, welche gewöhnlich plöglich eintrasen, bisweilen 
fo intenfiv und rapid waren, daß der Tod bald erfolgte, in der Mehrzahl der Falle 
aber auch ebenfalls bald in Genefung übergingen. Bruſt · und Unterleibsentündun. 
gen traten hin und wieder auf; häufiger aber erſchienen rofenartige Entzündungen, 
befonders des Gefichts und der Füße Wechſelſieber bemerkte man in mäßiger Fre 
quenj, größtentheils mit Tertlantypus, zuweilen in a Formen. — 
ereig 
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ereigneten ſich häufiger als gewoͤhnlich. Bei Kindern kamen oͤfter chroniſche, oder 
mit leichtein Fieber eintretende anomale Ausſchlaͤge vor. Warijellen waren häufig; 
Mafern, in ſehr gutartigen Formen, traten hin und wieder auf, Scharlach zeigte 
ſich öfter und an einigen Orten in einiger Verbreitung, zwar nicht mit eigentlicher 
Bösartigfeit, aber doch manches Todesopfer fordernd. Pocken fanden ſich nur fpar- 
fam und einzeln auf einigen Punkten ein. Die Sterblichkeit war im Ganzen geringe 
und uͤberſchritt nicht das normalmäßige Verhaͤltniß. 

Der Gefundheicszuftand der Hausthiere war im Allgemeinen erwuͤnſcht. In 
Hindenberg, Ealauer Kreifes, wurden bei einem Ninde, welches mit einigen Andern 
von dem wahrfcpeinlich tollen Hunde des Hirten gebiffen war, Merkmale der Toll. 
krankheit wahrgenommen, und foldies deshalb fofort getoͤdtet. Durch dem Anfchein 
nach tolle Hunde find in Spremberg 3, im Dorfe Slamen 3 umd in Cuſtrin eben- 
ne 2 Menſchen gebiffen worden, welche aber fogleich der aͤrztlichen Behandlung 

eben find. ’ 

u nglücsfälle und Selbfimorde. Achtzehn Menſchen ertranfen theils 
beim Baden, theils bei anderen Gelegenheiten; drei fanden ihren Tod in den Flam⸗ 
men, und fünf Leichname männlichen Geſchlechts wurden im Waſſer aufgefunden. — 

wei Tagelöhner fielen von beladenen Wagen und farben auf der Stelle. — Ein 
Knabe kam durch die unrichtige Behandlung durch einen Fuſcher ums Leben, und ein 
Kind von zivel Jahren wurde mit kochendem Waffer fo verbruͤhet, daß es den Geift 
aufgeben mußte. — Der zehnjährige Sohn eines Zimmergefellen wurde von dem 
Waſſerrade einer Tuchwalke zerquetſcht. — Ein Arbeitsmann erftickte in einem Brun⸗ 
nen. — Drei Menfchen wurden in einer Sandgrube verfhütter, und es fonnte nur 
einer Davon gerettet werden. — Ein Dachdecker fiel vom Dache und zerſchmetterte 
fi den einen Unterfchenfel fo, daß er abgenommen werden mußte. — Ein 
wurde wegen Berheimlichung der Schwangerfhaft und Miederfunft mit einem aus- 
getragenen aber todtgefundenen Kinde, welches gelebt hatte, zur Unterfuchung ga 
gen. — Ein Häusler wurde von dem Sohne eines Schmids meuchelmoͤrderiſch uͤber⸗ 
fallen und lebensgefährlich gemißhandele. — Won 15 Selbftmördern gaben ſich 7 den 
Tod durch Erhängen, 5 durch Erfäufen, 1 duch Erſchießen und 2 durch Echnist- 
- wunden, die fie ſich beigebracht hatten. 

Fenersbrünfte" Won den uns angezeigten 33 Bränden, welche fih im Laufe 
des Monats ereignet haben, ift einer durch den Blig verurſacht, und vier find im 
Entſtehen gelöfcht worden. Der größte Theil diefer Brände ift von feiner Bedeutung 
und nur drei derfelben verdienen einer befonderen Erwähnung. In der. Nacht vom 
19ten zum 20ften brach in dem Dorfe Guhrow, im Cottbuſſer Kreife, Feuer aus, 
welches bei dem heftigen Winde und der gedrängten Lage der mit Stroh gededten 
Gebäude fo um ſich griff, daß ſaͤmmtliche auf der rechten Seite der. Dorf. Straße 
befindlichen Gebäude, mit Ausnahme einiger Scheunen, ein Raub der Flanımen 
wurden. 25 Wohnhäufer, 23 Scheunen, 25 Stall- und 12 Nebengebäude wur- 
den, zuſammen mit 8075 Rthlr. bei der Feuer / Kaffe verfichert, zerſtoͤrt. 9 IR 

en, 
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fen, 7 Kuͤhe, 8 Stüd Jungvich, 3 Kälber, 7 Schweine, 82 Schaafe und 104 
Gaäͤnſe fanden in den Flammen den Tod. Die Abgebrannten haben ſaͤmmtliche 
Mobilien, Kleidungsftüde, Haus- und Adergerärhe und über Die Hälfte des bereits 
in den Scheunen befindlichen Winter - Getreides verloren. Der Geſammtſchaden der 
Einwohner beträgt nach einer ungefähren Schaͤtzung 15000 Rthlr. Leider ift auch 
ein 12jähriger Knabe, der Sohn des Kofläthen Golz, in den Flammen umgefom» 
men. Don ninderem Umfange, aber immer bedeutend genug, war die in der Nacht 
vom ten zum Iten Yuli in dem jur Herrfhaft Amtig gehörigen Dorfe Laafo, im 
Gubener Kreife, entflandene Feuersbrunſt, welche, da die Einwohner fih im tiefen 
Schlafe befanden, auch die Strohdaͤcher und die große Trockenheit den Flammen 
viel Nahrung gaben, die vorhandenen Brunnen aber nur wenig Wafler darboten, 
in Zeit einer Stunde I Wohnhäufer, 5 Ausgedinge-Häufer, 17 Ställe md 9 
Scheunen, zufammen mie 3350 Rthlr. verfichert, im Afche legte. 

Auch in Groß-Lubol; im Luckauer Kreife brannten in der Macht vom 27. zum 
28. Juni 9 Gehöfte mit Ausnahme von 6 Scheunen ab. - 

Zrankfurth a. d. O., den bten Auguft 1836. 

Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. | 


Dem Mechanifus ©. C. Müller sen. in Berlin ift unterm 3 Iſten Jull 1836 
ein auf Fünf Hintereinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußi- 
ſchen Staats gültiges Patent, auf eine duch Model und Beſchrelbung erläuterte, 
für neu und eigenthuͤmlich erfannte, bei fogenannten Franzöfifhen Schlöffern any 
bringende Sicherung des Verfchluffes, ertheile worden. 

Tranffurth a. d. O., den Item Auguft 1836. 

| Königliche Megierung. Abtheilung des Junern. 


Bei dem am 2bſten May d. J. aus der hiefigen Koͤnlgl. Straf- und Belle 
rungs- Anſtalt entwichenen und. am 13ten v. Mes. wieder inhaftirten Tagelöhner 
Johann Anton Fuͤrbitt aus Zulicau haben ſich nachſtehend verzeichnete Gegenftände, 
als: 1) ein grüner Flauſchrock mit gelben Knöpfen und ſchwarzem Sammetfragen; 
2) ein Paar dunfelblaue Tuchhofen, 3) eine baummollene rorh und weißgeftreifte 
Toflinet-Wefte, 4) ein Paar Falblederne Stiefeln, 5) «ine alte zerrißene blaue 
Tuchmuͤtze mit Schirm; 6) eine blaue Mütze mit rothen Streifen, lafirtem Schirm 
und Ueberzug von Wachsleinwand; 7) ein ſchwarzer Tuchüberrocd mit zwel Reihen 
überzogenen Knöpfen, die Aermel mit Parchend und der Mücken mit blauem 
Sommerzeuge gefüttert; 8) ein blau und weißgeftreiftes Schnupftuch; 9) ein rork, 
grün und weißgeftceiftes Halstuch; 10) eine Militairjafe, 11) drei Ellen und 
eine Elle breitere Leinwand; 12) eine weiße ovale Brandweinflafche; 13) eine 
ſchwarze Schnupftabacksdoſe, worauf ein Gemälde mit der Unterfrift The Wed- 
ding Ring; 14) ein Zulegemeffer mit ſchwarzer Hornſchale und Feuerftahl; 15) ein 
Fleines Terzerol; 16) ein kleines weißes Pulverhorn; 17) eine zweigchäufige tom⸗ 
bachne Uhr nebſt tonibachner umd refp. Silberdrath- Kette und 18) ein weißes geftic- 


Stekbrief. | 
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tes Chemiſet, als muthmaßlich geſtohlen vorgefunden. Die Elgenthuͤmer der &a- 
ben werden aufgefordert, die Art der Entwendung derſelben hier oder bei den Ge⸗ 
richten ihres Wohnorts anzuzeigen. Koften ecwachſen ihnen nicht. 
Gonnenburg, den Bren Auguft 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Der hiefige Miffionsveretn gedenft, fo Gott will, am Mirtwoch den 3iſlen 
Augufl, Nachmittags um 3 Uhr in der Unterfirche die von Sr. Majıftät dem Koͤ⸗ 
nige genehmigte jährliche Miflionsfeter zu halten. Der Here. Prediger Goßner 
aus Berlin hat die Predigt übernommen, und werden ale Freunde der Miffions- 
ſache gebeten, ſich zahlreich dazu einzufinden. 

ZIrankfurth a. d. O, den 1iten Auguſt 1836. 


.-B@ibercheirs-Poliyei. 

‚Der nachſtehend näher fignalifirte Dienſtknecht Friedrih Wilhelm Landow, 
welcher unterm 29ften April diefes Yahres aus der Straf Anftalt zu Sonnenburg 
entfprungen, von der Sicherheits Behörde zu Leipzig ergriffen worden war und an 
das unterzeichnete Inquiſitoriat abgeliefert werden ſollte, iſt aus dem Gefängniffe zu 
Herjberg in der Nacht vom bten zum Tren diefes Monats entfprungen. 
Da an der Wiedererlangung diefes hoͤchſt gefährlichen Menſchen fehr viel gele⸗ 
gen ift, fo erſuchen wir fammtliche Behörden ergebenft, denfelben im Betretungsfalle 
zu arretiren, und an ung abyuliefern. 

Lübben, den 11ten Auguft 1836. 

Koͤniglich Preußifches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der Dlenſiknecht Friedrich Wilhelm Landow iſt aus Rohrbeck bei Koͤnigsberg 
i de MN’ gebürtig, 32 Jahr alt, kleiner Statur, hat ſchwarzbraunes Haar, gewoͤhn⸗ 
liche Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, lange Naſe, ſchwarzen 
Bait, vollſtaͤndige und gute Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, gebräunte 
Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. Als befondires Kennzeichen hat derfelbe an dem 
Daumen der linken Hand und zwar auf der inneren Flaͤche eine Schnittwunde, auch 
hinkt er mit dem rechten Fuße ein wenig. “ine 7 

Die Belleidung beftand' zur Zeit feiner Entweichung in einem ſchwarzen Tuch · 
rock mit dergleichen überzogenen Knöpfen, hellblauen Tuchpantalons, blauer Tuch ⸗ 
weſte mit Perlmutter knoͤpfchen, blauem Halstuch, Halbſtlefeln und einer ſchwar zen 
Tuchmuͤtze mit Schirm. 


| Der unterm 20ſten Juli c. dieffeits ſteckbrieflich verfolgte" Milieairfträfling 
Earl Friedrich Wilhelm Sengpiehl, iſt zu Tirfhtiegel wieder ergriffen und heute 
bier eingeliefert worden. . | 
Cuſtrin, den ilten Auguft 1836. RR 
Köntgl. Preuß. Kommandantur. _ Koͤhn v. Jaski. 





“ 


mts⸗Blalt 


— der 
KRonigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der öde 
— %. 34, — Ä 


Ausgegeben den 24ſten Auguſt 1836. 


Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Sränffurch a. d. O. 


te Gerichte des Departements werden auf die in der Nauckſchen Buchhand. „Ne. 32. 
lung zu Berlin erfhienene Schrift: 
Die Verordnungen vom Aten Mär, 1834 ıc., nebft ſaͤmmtlichen geſetzlichen 
und miniſteriellen Abänderungen, Ergänzungen und Erläuterungen, unter Bes 


nußung der Aften des Yuftiz;-Minifieriums, herausgegeben vom Kammer-Ge- 
riches-Affeflor Dr. Lömwenberg, derauegeg e 


hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Diefe Schrift zeichnet ſich befonders dadurch aus, daß fie nicht nur ſaͤmmt⸗ 
liche Juſttz⸗Min ſterial · Reſcripte umfaßt, welche in Bezug auf jene Verordnungen 
. ergangen find, fondern ſoweit es noͤtdig, auch die Berichte und Beſchwerden durch 

welche jene Verfuͤgungen veranlaßt worden. 

Da ſolche zum beſſern Veiſtaͤndniß der gedachten Geſetze beitragen wird, fo 
wird fie den richterlichen Beamten des Departements empfohlen. 

Frankfurth a. d. O., den Liten Auguft 1836. 





Perfonal. Ehronif. 
Der Superintendent Bando bean Sei ift, feinem Wunfche ge- 
mäß, von der Superintendentur- Dermaltung der Didces Neuftadr-Eberswalde ent- 


bunden, und ſolche dem Ober-Prediger Walther zu Joachimsthal übertragen worden. 
Berlin, den Sten Auguſt 1830. 


Koͤnigl. Confiftortum der Provin, Brandenburg. 
56 Es 
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Es ſind berufen worden: der Pfarrgehuͤlfe Reuſcher zu Groß · Neuendorf zum 
evangeliſchen Pfarrer in Schaumburg bei Cuͤſtrin, der Schullehrer Seuftleben zu 
Germersdorf zum evangelifchen Schullehrer in Seitwann bei Guben, der Schulleh⸗ 
rer Boſchan zu Wüftermarke bei Luckau zum evangellſchen Schullehrer in Kick bei 
Driefen, ‚der evangeliſche Schullehrer Knuth in Gennin zum gleichzeitigen Küfter 
dafelbft, und der Schulamts-Eandidat Kufchel zum Küfter an der katholiſchen Kirche 
und Iten Lehrer an der katholiſchen Schule zu Neujelle. - 


Beſtaͤtigt find: der Prediger in Friedland bei Wricken, Fran; Adolph Mari 
miltan Kayſer, als evangelifher Prediger an der Unterficche zu Sranffurch a. d. O., 
der Proreftor Wolff an der‘ Buͤrgerſchule zu Landsberg a. d. W., als evangelifcher 
Prediger in Altenforge bei Landsberg a. d. W., der Candidat Melcher, als evange 
liſcher Prediger in Nordhauſen bei Königsberg i. d. M., der Prebigr- und Schul. 
amts- Kandidat Voigt, als erfter Lehrer an der Wailenhaus-Schule zu Sorau, der 
Sandidat des Predigt» und Schulamts Miller, als Rektor an der evangelifchen 
Schule zu Soldin, der Lehrer Dreher in Görig, als eangelifcher Kuüfter und Schul. 
Ichrer zu Säpzig bei Goͤritz, der Schullehrer Naumann ju Seefeld, als enangelifcher 
Schullehrer zu Droffen, der Schullehrer Günther zu Liedefahle, als elifcher ° 
Küfter und Schullehrer in Golſſen bei Ludau, der Schulamts- Candldat Groger, 
als evangelifcher Küfter und Schullchrer in Woltersdorff bei Königsberg 1. d. M, 
der Schullehrer Anders in Marzelle, als evangelifcher Schullehrer in Wardin bei 
Arnswalde, der interimiftifche Schullehrer Bluͤmel in Stennewig bei Calau, als 
BSter evangelifcher Schullehrer zu Lübbenau, der interimiftifhe Schullchrer Range 
in Gahri bei Cottbus, als evangeliſcher Schullehrer dafelbft, der Schulamts-Eandi- 
dar Mättig, als ewangelifher Küfter und Schullehrer in Egloffftein bei Landsberg 
a. d. W., der 2te Lehrer Schulz in Goljow bei Cuͤſtrin, als evangelifher Elementar« 
Schullehrer zu Arnswalde und der Schullehrer Necdjch in Braſchen, als ewangeli- 
ſcher Küfter und Schulchrer za Logan bei Eroffen. 

Geftorben find: die evangeliſchen Prediger Eick gu Drenzig bei Droflen und 
Langora zu Niewerle bei Soran, die evaugeliſchen Küfter und Schullehter Werner 
a Mellenthin bei Lippehne und Klauck zu Trebitz bei Lieberofe, der evangeliſche Schul. 
Ichrer Schneller in Kribau bei Sorau, die emeritirten Schullchrer Budig in Groß- 
Lubolz, Schnitt in Radensdorff bei Lübben, Freigang in Boblitz bei Calau und Wie 
femann in Werbig bei Seelow. 

Dem evangelifhen Kantor und Schullehrer Rothenburg zu Teebitſch bei Drie⸗ 
fen iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worben. | 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Auguſt 1836. 


Königl. Megierung. 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Der bisherige Wege- und Feuer» Polizel⸗Kommiſſarius für den Sten 
Diſtrikt des Luckauer‘ Kreifes, Amtmann Haufe aus Beßdau iſt aus dem ge 
nannten Kreife verzogen und daher an Stelle deffelben der Mittergursbefiger 
v. Thuͤmen auf Beßdau ale Wege und Feuer » Poltzei » Kommiffarius gewählt 
und beftätigt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 17ten Auguſt 1836. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Vermiſchte Machrichten. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Juſtiz-Miuniſterii für die Geſetz ⸗Reviſion iſt von ei⸗ nr i 
ner dazu ernannten Rommiffion die Sammlung und Bearbeitung des Provinzial Rech · —— A 
tes für das Herzogthum Meu-Borpommern und Fürftenchum Ruͤgen erfolge. Die Neu Bor 
** diefes Werkes hat der Buchhändler Koch zu Greifswald in Verlag für Kir "eram, 
den Fall übernommen, daf die Druckkoſten durch eine hinreichende Anzahl von Sub- tyum Rügen. 
feribensen gedeckt werden follten, weshalb derfelbe jur Subfeription einladet. Der " Yun. 
Umfang des Werkes wird air 3 150 bis 170 Drucfbogen betragen und das Ganze 
re erfcheinen. Der Subferiptionspreis ift für den Drucbogen u 1 Ser. 

. feftgefeßt. 

Dies wird hlerdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Auguſt 1836. 


Koͤnigliche Reglerung. Abthellung des Junern. 


Der dritte diesjährige Jahrmarkt in Mohrin wird wegen des Zuſammentreffens Verlegung ° 
mit dem dritten Markte in Zehden, nicht wie im Kalender angegeben, Mittwoch den J sten Dil 


Sten Oktober c., fondern 8 Tage früßer, alfo Jabrmartict 
„Mittwoch den 28ften September c.” —. 
abgehalten werden. uuguf, 


Scanffurth a. d. D., den 1öten Auguſt 1836. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Junern. 


Dem Mechaniker Friedrich Overmanu zu Trier iſt unterm 11ten Auguſt 1836 _Watent, 
ein Patent auf eine dutch Zeihrung und Vefchreibung erläuterte Einrichtung der Srbeilmg- 


vo, 1127, 


Boden und Heerde bei den Flammen » Defen zum Srifchen des Moheifens, auf Acht Wuguf, 
* von jenem Termin angerechnet und für deu Umfang der Monarchie, ertheilt 


Feankfurth a. d. O., den 19ten Auguf 1836. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
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Bel einer in Worfelde vorgenommenen Hausſuchung find nachbenannte Sa⸗ 
chen, als: 10 Ellen weiße Schlefifhe Leinewand, 4 Ellen fehwarze Leinewand, 6 
Pfund Zucer von einem Hute, 12 Stüd Zitronen und 2 Paar vergoldete gemalte 
Taſſen, als muthmaßlich geftohlen aufg-funden worden. 

Die Eigenthümer diefer Sachen werden daher aufgefordert, die Art der Ent, 
wendung derfilben ums oder bei den Gerlchten ihres Wohnores anzuzeigen. Koſten 
erwachſen ihnen nicht. 

Sonnenburg, den Iten Auguft 1836. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Siherheits:Poltzei. 

Die verehel. Untersffijie Schiling, Charlotte geb. Beyetsdorff, 35 Jahr 
alt, evangelifchen Glaubens, welche wegen mehrfacher Betruͤgereien bet uns zur 
Unterſuchung gezogen ift, hat fi) mit einem Paß des hiefigen Magiftrars nach Ber 
lin begeben, ift aber dort nicht zu ermitteln gemefen. Ale Wohlloͤbl. Poltzei-Behör- 
den werden demzufolge erfucht, die ıc. Schilling im Betretungsfalle anzuhalten umd 
mittelft Zwangspaſſes hierher zu dirigiren. | 

Euftrin, den 11ten Auguſt 1836. 


Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Schiffsknecht Gottfried Meyer aus Moh⸗ 
rau, Zuͤllichauer Kreifes, ift in der Nacht vom 2ten zum Zten Zuli bei einer Haus. 








ſuchung in Steine bei Friedeberg a. D. in Schlefien entforungen. Derfelbe hat in 


Derbindung mit fünf anderen berüchtigten Dieben, eine Menge, größtentheils ge- j 


waltſamer Diebftähle und naͤchtlicher Embrüde im Monat Juni und in den erften 


Tagen des July c. um Friedeberg a. Q. verübt. Es werden daher alle Behörden 
erfucht, auf denfelben ftreng zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 


an uns abzuliefert. 


Goͤrlitz, den 14ten Auguſt 1836. 

Königl. Preuß. Inquſitoriat. 
| Eignalement. 

Der ıc. Meyer ift evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat ſchwar braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Furze 
Maſe, gewöhnliben Mund, feinen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 








Amts Blatt 


Roͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
BE — 


Ausgegeben den 31ften Auguſt 1836. 





Verordnungen ber Köntgl. Megierung ju Frankfurth a. d. O. 


n ber Amitsblatts · Verfügung No. 110. pag. 398. Stuͤck 51. pro 1832 ift No. 90. 
bezüglich der bei der Chauſſeegeld · Empfangeſtelle zu Clieſtow zu erlegenden Ehauffer- IV. do. 3544, 
gefälle angeordnet, daß von den Reiſenden zwiſchen hier und Seelow an dieſer Bas 
riere der Sof fir eine Meile nur dann erhoben werden fol, wenn die Reife von hier 
nah Seclow zu geht, wogegen von den, Yon dort hierher Kommenden, an diefer 
Barriere nichts entrichtet werden fellte. 

Diefe Beflimmung ift von dem Herrn General-Director der Steuern unterm 
17ten d. M. dahin abgeändert: 

1 daß von jet ab an ber Barriere zu Clieſtow, umgefchrt ein einmeiliges 
Chauffeegeld nicht ferner von den von hier nach Seelow gehenden Paffanten, 
—* von den von Seelow nach hier beſtimmten Fuhren ıc. erhoben wer- 
den fol. 

Wir bringen diefe Beftimmung hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß. 

ranffurch a. d. D., den 23ften Auguft 1836. 


Es find unferer Bekanntmachung vom Iren April 1834 Amtsblatt pro 1834 No. 91. 
No. 20. pag. 353. ungeachtet in den hiefigen Schifffahrts · Kanal Schiffsgefäße ein- Die Ordge 
gelaufen, welche größere als die vorgefchriebene Dimenfionen von 124 Fuß Länge —— — 
md 13 Fuß 6 Zoll Breite hatten, und nicht den Nachwels führen konnten, daß fie die Brabe u. 
—9 vor dem Iften Januar d. J. zur Schifffahrt auf dem bicfigen Kanal gebraucht en 

Bir bringen deshalb die gedachte Bekanntmachung in Erinnerung und bemer- u „betref, 
ken ausdruͤcklich, da der Termin, bis zu welchem Durchſchleuſen von 

5 
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größeren Schiffegefaͤße geſtattet werden konnte, mit dem iſten Januar d. J. abge- 
laufen iſt und daß wir ung genoͤthigt ſehen, alle Fuͤhrer derfelben zuruͤckzuweifen. 
DBromberg, den 13ten Auguft 1836. 
Köntglie Reglerung. Abtheilung des Innern. 
WVorſtehende Bekanntmachung wird hiermte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a d. O., den 25ſten Auguft 1830. . | 
> Den Herren Landraͤthen und den Magıfträten machen wir hiermit nachrichtlich 
kefannt, daß die lithographirten Karten von den Kreifen Landsberg a. d. W. und 
Beeske w· Storkow erfbienen find und den Pränumeranten werden zugefertigt werden. 
Zugleich bringen wir in Erinnerung, daf es wegen des Debits der bisher [bom 
erſchienenen und wegen der noch offen ſtehenden Pränumeration auf die noch zu er» 
wartenden Kreisfarten bei unfern früheren Bekanntmachungen verbleibt. 
Sranffurrh a. d. D., den 24. Auguft 1830. 


Die Nedaction der in Berlin herausfommenden ihrem Zweck und Inhalte nach 
empfehlenswerthen Preuütfben Volkeſchul ⸗Zeitung (Dr. Kobig und Wagenführ) 
will den Ertrag von diefer Zeitſchrift (Jahrgang 23 Rtehlr.) im dieffeitigen Negies 
rungs · Bezirk, nad Abzug von 40 Rethlr. zur Dedung der Berlagstojten, der Schul 
lehrer · Witwen ⸗ Kaffe zufließen laffen. 

Etwaige Theilnehmer fordern wir daher auf, von ihren bereits gemachten oder 
noch zu machenden Beſtellungen, der Ueberſicht wegen, die betreffenden Schul⸗Inſpec ⸗ 
tionen in Keuntniß zu ſetzen/ welche Letztere wir hiermit jur weitern Anjcige an ung, 
anmeifen. 

Frankfurth a.d D., den 20ften Auguft 1849. 


Der Kreisdeputirte, Ritterſchafſtsrath von Zychlinsfy auf Trevpeln, iſt ein 
fie allemal beauftragt. die Erelrertretung des Königl. Landraths Croſſenſchen Kret- 
ſes zu übernehmen, fo oft derfelbe auf länger als 14 Tage dur Krankheit oder 
durch Geſchäfte außerhalb des Kreifes verhindert fein folte, die Iandrärhlichen Ge⸗ 
ſchafte zu beforuen. " 

Frenkfurth a.d. O, den Ziflen Auguft 1836. 








Verordnungen des Kontgl Oberlandesgerihrs ju Franffurcha.d.D. 
Die Königl. Gerichre des Departements werden hiermit angemiefen, fünftig 
ren den AkrenVerkanſsaeldern nur 80. pro Cent des vollen Erlöfes für die Yufltze 
Offizianten · Wit wen · Kaffe eınzufenden; die übrigen 20 pro Eent dagegenzu den Kos 
fin für die Auefouderung und den Virfauf der alten Akten zurüc zu behalten und 
ju verwenden. 
Sranffurch 0. d D., den 17ten Auguft 1836 


Die Gerichte des Departem.nrg werden in Folge einer Allerhoͤchſten Kobincts- 
Ordre vom 19ten Sunt d. J. angemiefen, ſich in allen vorfommenden VBerhandlun. 
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gen und amtlichen Schriften der Bezjeichnung der Bekenner der juͤdiſchen Religion als 
„nmofaifche oder altteftamentarifhe Glaubensgenoflen‘‘ zu enthalten, und ſich ſtatt 
deffen der Ausdrüde: „Juden, oder juͤdiſche Religion, jüd iſcher Glaube u. ſ. 
w.’' zu bedienen. 

Durch den vorgedachten Allerhöchften Befehl ift zugleich die Kabinets. Ordre vom 
Z0ften November 1828 eingefchärft worden, worin angeordnerift, dahß die Juden feine 
&riftliden Bornamen führen, und die Polizei-Behörden ftreng darauf halten follen, 
daß diefe Unordnung ferner nicht Statt finde: 

Franffurch a. d. D., den 2Often Auguft 18:36. 


‚PD erfonal.«: Epdronıf. 

Der bei dem hiefigen Regterungs- Collegio befbäftigte bisherige Kammergerichts- 
Affeffor von Werde ift, uachdem derfelbe feine Eutlaffung aus dem Köntal. Yuftiz- 
Dienfte erhalten hat, von den vorgefegten Köniyl. Minifteren zum Negterunys 
Affeflor ernannt worden. 

Fraukfurth a.d D., den 28ſten Auguſt 1836. | 

Der Megierungs - Präfident. (a5) v Wißmann. 

Mir höherer Genehmigung find für die Angelegenheiten unferes Reſſorts zu 
Rreis-Ocfonomie-Rommiffaricn ernannt wo dın: 

1) der Defonomie-Kommiffarius v. Bremen zu Selnow für den Arnswolder 

Kreis, 2) der Defonomie-Rommiffarius Kuhlmay ju Zandeberg für den Friede» 

berger und Landsberger Kreis, 3) der Ocfonomte-Kommiffarius Zimmermann 

zu Soldin fiir den Soldiner Kreis, 4) der Drkonomie-Rommiffarıus Küfter zu 

Königsberg für die erfte und zweite Abıheilung des Königsberger Kreifes, 5) der 

Defonomie-Kommiffarius Ahlemann zu Fürftenwalde für den Lebufer Kreis und 

diejenigen Orifihaften des Beeskow · Storkower Kreifes, in melchen die Ausein⸗ 

anderfegungen von ung fortgefeht werden, 6) der Difonomie-Kommiffariug v. 

Stof& zu Droffen fir den Sternberger Kreis, 7) der Oekonomie · Kommiſſatius 

Schade zu Zuͤllichau für den Schwiebus-Zulichauer Kreis, 8) der Defonomie- 

Kommiffarius Kacnfer zu Groß-NRäpnig fr den Eroffener Kreis, 9) der Oeko⸗ 

nomie-Rommiffarius Gerife zu Sorau für den Eorauer Kreis, 10) der Defo- 

nomie-Rommiffarius Raſch jest zu Franffurch fünftig zu Beesgen bei Guben 
für ven Gubener Kreis, 11) der Oekonomie ⸗Kommiſſarius Flemming zu Corte, 
bus fir den Cottbuſſer, Spremberger und Hoyersmerdaer Kreis, 12) der Oeko⸗ 

‚nomie-Rommiffarius Vogt jegt zu Drebfau Fünftig zu Lübben für den Lübtener 

Kriis, 13) der Oekonomie Kommiſſarius Muͤller II. zu Calau für den Calauer 

Kreis mit Ausſchluß der zur Herrſchaft Lübbenau gchörigen Orıfhaften, 14) 

der Oekouomie ⸗Kommiſſatius Müller I. zu Calau für die Herrfhaft Lübbenau, 

15) der Ocfonomie-Rommiffarius Eunig zu Luckau für den Luckauer Kreis. 

Soldin, den Iren Auguft 1836. 
Königl. Preuß. General» Kommiffion für den Frankfurther Regierungs- Bezirk 
. . und die Lauſitz. Ber 


Vermiſchte MNabribten. 
Wegen des Zufammentreffens mit den Laubhüttenfeften der Juden wird ber 


⸗ legung 
ve vierten dte diesjährige Marke in Droffen nicht, wie im Kalender angefekt, Montag den 3. 


Marfts in 


Drofien. Oktober c. fondern 8 Tage fpätır, alfo 


1, Abth. 120 
Auguſt. 


Berlegem 
des dritte 
Marktes 


Zielenzig. 
l.ad No 888, 


Anguf, 


Balınts 
Ertbeilung. 


Bekauntma⸗ 
chung · 


„Montag den 10ten Oktober e.“ 

d 4‘ 

Sranffurıh a. d. O., den 2iften Auguft 1836. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Der dritte diesjährige Marke in Zielenzig wird wegen des Zufammentreffens 


m mit dem Verföhnungsfefte der Juden nicht, wie im diesjährigen Kalender angefegt, 


Mittwochs den Ziften September c., fondern einen Tag früher, alfo 
„Dienftags den 20ſten September ce.” 
und am Tage vorher Viehmarkt abgehalten werden. | 
Feankfurth a. d. O., den 19ten Auguft 1836. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern 


Dem Vorſteher eines Privat ⸗Lehr · Inſtituts J. B. H. Ney jun Trier iſt unter 
dem 2Oſten Auguſt d. J. ein auf Sechs hintereinander folgende Jahre, vom Dage der 
Ausfertigung an gerechnet und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gül. 
—* Patent, auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Maſchine zum 
Anfertigen durchftochener Patrone Behufs der Uebertragung von Zeihnung:n auf ge 
wibte Stoffe u. f.w., fo weit fie als neu und eigenthuͤmlich anerfannt worden, ertheilt 
morben. 

Franffurth a d. O., den 26ſten Auguſt 1836. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Der Bebarfan Körnern und an Rauchfutter für bie nachſtehend genannten Königlichen 
Militair Magazine pro 1837 fol dem Minderforbernden zu liefern überlaffen und es follen 
auf biefe Lieferungen bis fpäteftend zum „20ften September db. 3.4 fchriftliche Unerbietungen 
in wicht ftempelpflichtigen, jeboch franfirten Briefen bei und angenommen werden. - 

Wir fordern baher Probucenten und anbere lieferungsluftige Perfonen jur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken hierdurch auf, daß bie im germöhnlicher Art abgeraßten Bebin- 
gungen in unferm Büreau — Kronenftrafe No. 53. — zufeder Zeit eingefeben werben kön⸗ 
nen. Im Wefentlichen enthalten folche die Beftimmung: daß bie Naturalien von untadel⸗ 
bafıer, magazinmäßiger Beſchaffenheit — die Körner mit dem üblichen Uufmaaße — prompt 
und gegen pünktliche Bezablung geliefert werden müffen, und baß ber Unternehmer „';tel 
bed Lieferung®-Dbjectd als Eaution entweder baar, oberin Staatdpapieren beim Abſchluſſe 
des Contrakis beponiren muß. 

Detr Zuſchlag bleibt dem Königlichen Militair⸗Oekonomie · Departement im hohen 
Kriegs-Minifterto vorbehalten. 

Jeder Submirtent if aber bis vier Wochen nach dem Termin an fein Gebot, in web 
chem die mindefte Preidforderung deſtimmt und deutlich angegeben fein muß, gebunden, 
und hat anzunehmen, baß daſſelbe wicht acceptiet worden / wenu ihm bie dahin von hieraus 
Fein Befpeld zugegangen iſt. ax 
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- Der unterzeichneten Intenbantur bleibt es außerdem überlaffen, bie auf bas ganze kle⸗ 
ferungs · Object eingehenden Offerten nur partiell für ein einzelnes Magazin oder für eine 
Gattung Natural anzunehmen, und e6 fol der Submittent nicht berechtigt fein, feine Offerte 
in diefem Falle zurückzuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

Ju dem Falle, wenn nad bem Termin, jedoch oor dem Abfchluffe; bed Eontractd, noch 
—— eingebenfollten, behält berjenige Submittent ben Vorzug, welcher bis zum 
Often September c; a, bie billigfte Borberung gerhau hat, in fofern er nämlich die Lieferung 
für das geringere Nachgebot übernehmen mil. j 
Berlin, den 2Oſten Auguſt 1836. 
Königliche Iutendantur des Iten Armee⸗ Corps. 
Bebarfd +» Weberficdte. 
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. 545 Die Körner werben, je nachdem 





HRabensw ... . . 6AHfes bie Magazin-Räume geflatten, und 
31Bees kow ...... 683]e8 verlangt wird, in einzelnen Raten 
AlEüftin ...... ANfdergeftalt frei bis auf bie Böden gelie» 
Slärantfurth a. d. O. 273ffert, daß bie ganze Ablleferun häte. 
61Fürſtenwalde . : . 7 161ſtens big zum Iten Oktober 1837, und 
Tlkandsberg .... . 4381auf Erfordern auch früher vollendet 
8Schwedt ..... TO3hR. Die Bebarfs-Angaben beim Heu 


91Woldbenberg ..... . 16 347]und Strob find nur ald ungefähr zu 
betrachten, «8 mu$ baber das wirkliche Eonjumo bes Jahres 1837 dergeftalt frei big in 
= —— — werben, daß daſelbſt immer ein weinonatlicher Bedarf für die Trup⸗ 
orpanden If. 
r Außerdem müffen bie am Iſten Januar 1837 In ben betreffenden Magazinen verbliebe⸗ 
nen Beflände vorweg confumirt werden, ehe von ber fieferung bes Entrepreneurs Gebrauch 
gemacht weıben kann. 

Das Dorfſiegel der Gemeine Braſchen im biefigen Kreiſe iſt angeblich ver- 
brannt. Daſſelbe hatte den Umfang eines Zweigroſchenſtuͤcks, in deſſen Mitte ſich 
ein Stand mit Gerraideähren, Senfe, Rechen und Flegel befand, und Hatte die 
Umforift „Braſchener Schul,en-Gertchts-Siegel. 

Zur Vermeidung des Mißbrauchs wird daffelbe hiermit für ungültig erflärt. 

Fritſchendorf, den 24ſten Auguft 18306. 

Koͤnigl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Reinbaben. 


Am 8. September d. J. findet hier wiederum ein Vich- und Pferdemartt ftatt, 
wovon wir das Publifum hierdurch nicht nur in Kenntniß fen, fondern auch ein ⸗ 
laden und dabei bemerken wollen, daß auf den bisherigen Maͤrkten ſchon recht gute 
Käufe gemacht find, es aber doch immer. etwas an Käufern gemangelt hat. 
Soldin, den Ziften Auguft 1836. Ä 
Der Mangiſtrat. 
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Belanntmas 
Kung. 


Eretvrief. 
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BE ®Sihberhetrs:Poltyet. ö 

Der Brennerfnecht Hildebrandt ans Gleifen, im Kreife Sternberg, beffen 
Slanalement nachſtehend erfolgt, ift des Diebſtahls von Brennerei. Geraͤthſchaften 
auf dem Amte Himmelſtaͤdt im dieffeitigen Kreife ganz dringend verdächtig. Er treibt 


ſich jetzt umher und dürfte jedenfalls auch in anderen Brennereien eindringen und ähn- 


liche Diebfläpnle, wenn er dazu irgend Gelegenheit finden möchte, verüben. 
Die Wohllöbl Polizei-Behörden, fomie die Gensd’armerte made ich auf dicfen 


| Menfchen aufmerffam und erfuche zugleich um deffen Verhaftung und Ablieferung 


Bekanntma⸗ 
dung. 


an das hiefige Königl Land- und. Stadtgericht, fobald er fich etwa betreten läßt. 
Landeberg a. d. W., den Zöften Auguft 1836. | 
a Der Landrat: Sturm. 
Signalement. 

Dir ıc. Hildebrandt iſt kraͤftiger, unterſetzter Statur, 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 
bis 4 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, einen ſchwarzen Backenbart, dunkle Augen, 
eme ovale Geſichtsbildung und volles geſundes Geſicht. Bekleidet iſt derſelbe mir einem 
dunkelgruͤnen Ueberrocke, einer grünen Tuchmuͤtze mit Schirm und Streifen. Als 
befonderes Kennjeichen dient, daß ein Fuß, welcher, ift nicht genau anzugeben, kürzer 
ift und der Hildebrandt daher ſehr lahm geht. 


Gegen Ende des Monats Juni ift der Knabe Auguft Mieliſch aus Guben ver- 
ſchwunden und da er fhon früher einige Male einen Hang zum Vagabondiren gezeigt 
bar, alſo zu vermuthen ift, daß er ſich aus demfelben Grunde von feiner Pflegerm 
enıfernt habe, fo werden alle refp. Behörden erfucht. denfelben im Betretungsfalle ge» 
fäligft anzuhalten und per Transport anher zurück,ufenden. 

Guben, den 19ten Auguſt 1830. 

Der Magiftrae 
Signalement. 

Der Knabe Auguft Mieliſch ift aus Guben gebürtig, evangeliſcher Reltaton, 
11 Jahr alt, 3 Fuß 8 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augen- 
braun.n, fleine Mafe, gewöhnlichen Mund, volftändige Zähne, ovales Kinn, ift 


von runder Öefihrsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, kleiner Geftalt und ſpricht deutſch. 


Befanntnc, 
ung. 


Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung mir grauen Leinewandhofen, lich 


ter bauer Halbtuchjacke, einer blauen Tuchweſte mit Kleinen gelben Knöpfen, roth⸗ 


baumwollenem Halstuch mit weißen Streifen und einer grünen Gingham · Muͤtze. 


Dir mittelſt Steckbriefes vom 24ften Juni a. c. verfolgte Bädergefelle Carl 
Auguft Duünom ift wieder jur gefänglichen Haft gebracht worden. 
Grauffurch a. d. O, den 18ren Auguſt 1830. 
Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





AmtsBlaut 
Roͤnigl. Preuls. Kegier ung 


zu Frankfurt ander Oder. 
ee 


Ausgegeben den Tten September 1836. 





Verordnung des Königl. Schul - Eollegiums der Propin; 
Brandenburg. _ 


Mas den für die Verwaltung der hiefigen Taubſtummen · Anſtalt zur Zeit bes Bekanntmas 
ftehenden Vorſchriften fonnte die Aufnahme taubſtummer Kinder in die gedachte An- dung, 
ftalt bis zu deren vollendetem funfjehnten Lebensjahre Statt finden. Bei der großen 
Anzahl der zur Aufnahme notirten Kinder, welche in der legten Zeit immer zwiſchen 
achtzig und neunzig betragen hat und bei der geringen Anzahl Königlicher Freiftellen, 
deren Vermehrung noch nicht hat bewirkte werden koͤnnen, gelangten in der Regel nur 
ſolche Kinder zur Aufnahme, melde dem funfjehnten Lebensjahre nahe flanden, und 
deren Bildungsfähigfelt bei dem Mangel geregelter und zweckmaͤßiger Beſchaͤftigung 
oft fhon merklich vermindert war. Das Königliche Minifterium der Geiftlichen ꝛtc. 
Angelegenheiten hat deshalb auf unfern Antrag unterm 26ften Oftober 1834 gench- 
migt, daß für die Hiefige Taubftummen · Anftalt die Dauer des Aufnahme fähigen 
Alters beſchraͤnkt und die Grenze deffelben der Regel nach auf das zwölfte Lebens—⸗ 
jahr beflimmt; die bisherige Beſtimmung aber nur fir diejenigen taubflummen 
Kinder, welche wenigftens vom zwölften Lebensjahre an einen geregelten Unterricht im 
der hiefigen oder in einer andern Taubftummen-Anftalt erhalten haben, beibehalten werde. 
In Folge diefer Befimmung bringen wir folgende Anordnungen hierdurd zur 
öffentlichen Kenntniß: 

1) Ale diejenigen zur Aufnahme in die Hiefige Taubftummen- Anflalt notirten 
Kinder, welde im Jahre 1824 oder früher geboren find, folglich das zwoͤlfte 
Lebensjahr entweder ſchon vollender haben, oder der Bollendung deflelben nahe 
ftehen, bleiben noch bis zum 31ſten Dezember £. 3. aufnahmef in fo fern 
deren Eltern oder Vormuͤnder bis zum iften Januar k. J. durch glaubhafte 
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an den Tirektor Großhoff einzuſendende Befcheinigungen nachwelſen, daß thre 
gedachten Kinder oder Pflegebefohlene einen vorbereitenden Unterricht entweder 
in einer Taubftunmen -Anftalt oder bei einem des Taubſtummen · Unterrichts 

Fundigen Lehrer, oder endlich in dee Ortsſchule genleßen. 

2) Dom 3ſten Dezember k. J. ab merden alle diejenigen zur Aufnahme in die 
Taubftummen- Anftalt oder zum freien Unterricht in derfelben notirien Kinder, 
melde das zwölfte Lebensjahr vollendet haben, in der Anwartſchaftsliſte gelöfcht, 
wenn nicht von deren Eltern oder Wormuͤndern vor Ablauf des zwölften Lebens- 
jahres ihrer gedachten Kinder oder Pflegebefohlenen und ohne befondere Auffor- 
derung von Selten der Anftale durch glaubhafte an den Direktor der Taubftum- ⸗ 
men-Anftale einzufendende Beſcheinigungen nachgewieſen wird, daß and in mel. 
her Art fie einen geregelten Unterricht genen und daß fie auch außer der Un- 
terrichtg;eit zweckmaͤßig beſchaͤftiget werden. | 

3) Durch unfere Circular- Verfügung vom IIften Dezember 1834 find die Her- 
ren Superintindenten, Prediger und Schullehrer in der Provin YBranden- 
burg aufgefordert und mit Anweiſung verfehen worden, fir den erſten vorbe- 
reitenden Unterricht der fm ihren Auffichisfreifen oder in ihren Gemeinden bes 
findlichen taubftummen Kinder Veranflaltungen zu treffen. Durch einen fürp 
lich in der.hiefigen Taubftummen-Anftatt gehaltenen ſechswoͤchentlichen Lehrcut- 
fus ift auch der Regierangsbezirk Potsdam mit einer Anzahl von Lehrern ver- 
fehen worden, welche über die Methode des Taubſtummen ⸗Unterrichts rheore- 
tifhe und praktiſche Belehrung erhalten haben, und es liege in unferen Wuͤn⸗ 
ſchen, daß im nächften Sommer ein ähnlicher Eurfus für Lehrer aus dem Re 
gierungsbezirk Frankfurt gehalten werde. Es dürfte daher ſchon jetzt innerhalb 
der Provinz Brandenburg niche an Gelegenheit fehlen, die zur Aufnohme In 
die hiefige Anftale notirten taubflummen Kinder wenigftens zweckmaͤßig zu ber 
ſchaͤftigen und dur Theilnahme an dem Unterricht in der Ortsſchule auf einen 
mehr geregelten Unterricht vorzubereiten. 

Wir tserden deshalb von jege ab, che die Aufnahme eines Kindes in die Taub - 
ſtummen · Anftalt oder auch nuc deffen Theilnahme an dem Unterricht iu derfe'ben 
verfüge wird, darüber Erfundigung einziehen, ob und in welcher Art bis dahin file 
den erften Unterricht oder wenigſtens für deren zweckmaͤßige Befhäftigung geforgt 
worden ift und wir werden die Aufnahme eines tanbflummen Kindes in alen denje- 
nigen Fällen ablegnen, wo die durch den Mangel zweckmaͤßiger Beſchaͤftigung herbei- 
geführte Vernachlaͤßigung deffelben die Beforgniß erregt, daS deſſen Unterricht nicht 
mehr von erwuͤnſchtem Erfolg fein werde. 

Wir wünfhen, daß die Herren Landräche, Saperintendenten und Geiſtlichen 
‚ Die Eltern und WVormuͤnder der in ihren Aufſichtskretſen oder Gemeinden befindlichen 
taubſtummen Kind:r auf vorftehende Beftimmungen aufınertfam machen. 

... Berlin, den 26ften Auguft 1836. 

| Koͤnigliches Schul · Collegium der Provinz Brandenburg. 


Ger 
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Verorbnung ber Kontgl Megierüng zu Frankfurt ad O. 


Mad dem Erlaß des Herrn General-Direftörs der Steuern vom 24. Auguft No. 95 
e., Wird vom 1. Dfrober d. J. an die Erhebung des Chauffeegeldes auf der Straße IV.No. 3965. 


von Cottbus bis Spremberg an den neu errichteten Barrieren bei Ballinchen und Bu- 

ck ow eingeführt und jeder der dortigen Empfangsftellen eine a von 
14 Meile beigelegt. 

Mir — dieſe Beſtimmung hiermit zur oͤffentlichen — 

Frankfurth a. d. O., den Iten September 1836. 





Verordnung des König! Oberlandesgerichts ju Frankfurth a. d. O. 
Die Koͤnigl Gerichte des Departements werden autoriſitt 
4) das Provinzialreht der Kurmark, vom Geheimen Ober: Tribunalsrath 
Schoitz und 
2) das Provinzialredht der Altmark, vom Geheimen Juſtijrath Goͤtze 
auf Koften der Salarien-Kaflen anzufchaffen, wobei denfelben eröffnerwird, daß dicfe 
Arbeiten jedoch nur einen doctrinelen Werth befigen und daß ihnen eine Geſetzeskraft 
betwohnt, fo daß fie u der eigenen Prüfung der — bleiben. 
Frankfurth a. d. O den 26ſten Auguft 1836. 





—Ax . Ehronii. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Carl Rudolph Schröter hat feinen bisherigen 


Wohnſitz zu Berlinchen aufgegeben und fi) in der Stadt Friedland, Lübbener Kre- 
ſes, niedergelaffen. 
Sranffurth a.d. D., den 23ften Auguft 1836. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch die Nuheftandeverfegung des Förfters Topp zu Loppow, in der Ober 
.  förfterei Maffin bei Balj, vom Iſten Oktober d. %. ab zur Erledigimg fommende 
Körfterftelle iſt nicht dem invaliden Jaͤger Henning, wie unterm 26ſten Juni d. J. 
im 2Iften Stuͤcke des diesjährigen Amtsblatts Eeite 234 befannt gemacht worden, 
Äbsrrrogen, fondern dem invaliden Felowebel Carl Auguft Pohl von der Iten Jäger- 
Abrheilung in Lübben vom Iften Oftober c. ab verlichen. 
Frankfurth a. d. D., den 2Often Auguft 1836. N 
Königl. Regierung 
Abcheilung für die Verwaltung der der direkten ften Steuern, Domalnen und Forften. 


Au die Stelle des verftorbenen enen Eiſenhandlers Wiegandt iſt der Baͤckermeiſter 
Sommerfeld zu Friedeberg zum Schledsmann für den erſten ‚Stadtbgirt gewählt 
and als foldyer von ung beftätige worden. 

Sranffurrg a. d. O, den 23Ren Auguft 1836. 

Koͤuigl. Preuß. Ober » Landes - Gericht. 
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No. 207. 
Auguſt. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Bekannima⸗ 
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| Bermifdte Mahridten | 
Wir finden ung veranlaßt auf die für den Elementarunterricht im Schoͤnſchrei⸗ 
ben in Volksſchulen fehr zweckmaͤßige Erſchelnung der von dem Schullehrer Weider 
zu Groß. Rohrheim herausgegebenen und in der Buchhandlung des Herrn ꝛtc. Leske zu 
Darmftadt, bier in Frankfurt in der Hoffmannfhen Buchhandlung zu habende 
Ealligraphifche Wandficbel der lateiniſchen Schrift in merhodifcher Stufenfolge 
auf 12 Tafeln, nebft Anleitung zum Gebrauch derfelben A 22} Sgr., 
desgleichen die Calligraphifche Wandfiebel der Correntſchrift in merhodifcher Stu- 
fenfolge auf 20 Tafeln a1 Meplr., 
aufmerffam zu machen und zum Anfauf in Schulen zu empfehlen. 
Frankfurth a. d.D., den 23ſten Auguft 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Wegen Sicherung der Brod- und Fourage » Verpflegung für die Garniſon 
Soldin und Pyrig für das Jahr 1837 haben wir vor unſerm Depntirten, dem 
Intendantur · Rathe Krügel folgende Licitations-Termine anberaumt: 

1) in ae den 13ten Dftober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 

Rarhhaufe j 

2) . Pyritz den 14ten Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 
athhaufe;- - 
wozu-wir Cieferungs-Unternehmer mit dem Bemerken einladen, da die näheren 
Bedingungen in dem Termine felbft bekannt gemacht werden follen. 

Stettin, den 18ten Auguft 1836. 

Königl. Intendantur des 2tem Armee-Corpe. Foß. 


Der Bebarf an Körnern und an Rauchfutter für die nachſtehend genannten Königlichen 
Milttair-Magazine pro 1837 fol bem Mindeftforbernden gu liefern überlaffen und es follen 
auf biefe Lieferungen bis fpäteftens zum „2Often September d. J.“ fchriftliche Unerbietungen 
in wich t ftempelpflichtigen, jedoch frantirten Briefen bei und angenommen werden. 

Wir fordern daher Probducenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken hierdurch auf, daß bie in gewöhnlicher Art abgefoßten Bebin⸗ 
gungen in unferm Bürcau — Kronenftraße No. 58. — zu jeber Zeit eingefehen werden kön⸗ 
nen. Im Wefentlichen enthalten folche die Beftimmung: daß bie Naturallen von untabel. 
bafter, magajinmäßiger Befchaffenheit — bie Körner mit dem üblichen Aufmaafe — prompt 
und gegen pünttliche Bezablung geliefert werben müſſen, und baß der Unternehmer „I; tel 
des Lieferungs- Objects als Eaution entweder baar, ober in Staatspapieren beim Abfchluffe 
bes Eoutrafts beponiren muß. 

Der Zufchlag bleibt dem Königlihen Militair, Defonomie» Departement im hoben 
Kriegs-Minifterio vorbehalten. 

Jeber Submittent ift aber big vier Wochen nach bem Termin an fein Gebot, in wel 


Sem bie mindefte Preisforderung beflimmt und deutlich angegeben fein muß, gebunden, 


und hat anzunehmen, daß baffelbe nicht acceptirtworben, wenn ihm bis dahin von hier aus 

Bein Geſcheid gugegangen if. 
Der unterzeichneten Intenbantur bleibt es außerbem überlaffen, bie auf bad ganze Lie» 
ferungs · Object eingehenden Offerten nur partiell für eim einzelnes Magazin oder für - 
at: 
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Gattung Natural anzunehmen, und es fol der Submittentnicht berechtigt fein, feine Offerte 
in Biefemn Falle zurückzuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet iwar. — f 

“ Ju bem Falle, wenn nach bem Termin, jeboch vor dem Abfchluffe bes Eontracte, noch 

eringere Gebote eingehenfollten, behält derjenige Submittent ben Vorzug, weldyer biß zum 
ofen September c. a. bie billigſte —— gethan hat, in ſofern er nämlich bie Lieferung 
für dag geringere Nachgebot übernehmen wid. 

Berlin, den 2Often Auguſt 1836. 
. Königliche Intendantur bes Iten Armee: Corps. 
BDebarfs » Leberfigt. 
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ür bie ‚ Ze 
Im eG an Inc] am [Oafer| deu. [ecrop £ieferungs » Perioden. 
Wſpl. Wipl.] Etr. ISchck. 
randenburg 701 820 5763] 845] Die Körner werben, je nachdem ° 

athenow ..... 4300 64ſes die Maganin · Räume geftatten, und 
3Bees kow — 375 6161 43141 6381es verlangt wich, in einzelnen Raten 
| DEN: ..... — —f 336]  AYdergeftalt frei bis auf bie Böden gelie» 
 Slörankfurth 6.0. | 1391 As] 1861] 273 fert, daß bie ganze —— 
b6Fũrſtenwalbe.. 431 643] 4883] 7 16ffteng bis zum iſten Dftober 1 ‚unb. 
Akandsberg .... » — 81] 2987] 438fauf Erforbern auch früher vollendet 
Schwebt ..... 51) 617] 4794] 7031iſt. Die Bedarfs. Angaben beim Heu 
Moldenberg ... . 16] 283] 2363| 347fund Stroß find nur als ungefähr zu 
betrachten; es muß baber das wirkliche Eonfumo des Jahres 1837 dergeftalt frei Big in 


bie Magazine geliefert werben, daß dafelbft immer einzweimonatlicher tf für Die Trup» 


pen vorhanden iſt. 
Außerdem müffen bie am 1ften Januar 1837 in ben betreffenden Magazinen verbliche 


nen Beflände vorweg confumirt werden, «be von ber Lieferung bes Entrepreneurs Gebrauch 


gemacht werben ENDE 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des früher bei der Zten Kompagnie 18ten 
Snfanterle-Regiments geftandenen Monsquetiers Johann Lehmann, welcher 1795 
zu Arnsdorf, Kreis Cebus, in der Kurmark geboren ift, und die Schlacht bei la 
belle Alliance mitgemacht hat, — über deffen Abgang und die Art deffelben jedoch 
aus den vorhandenen Stammbuͤchern nichts konſtire, — nicht ju ermitteln gewefen 
ift, fo wird derfelbe hlerdurch aufgefordert, dem 18ten Sufanterie-DRegiment unver- 
züglih und fpätefiens binnen drei Monaten Behufs jetziger Ererbung 
eines erledigten eifernen Kreujes Ilter Klaſſe, feinen zeitigen Aufenthaltsort anzunei« 
gen, wibrigenfalls über die ihm zugedachte Ordensverleihung anderweit disponirt wer» 
den wird. Sollte über das Ableben des zc. Lehmann irgendwo etwas befannt fein, 
fo wird erfucht, dem genannten Regiments» Kommando davon gefälligft ungefäume 
Anzeige zu machen. 

Dofen, den 27ften Auguft 1836. 

Der Oberft und Kommandeur des 18ten Infanterie Negimente. 
dv. Rofenberg- Örus;cynsti. 


Die 


Yufforderumg 


Bılanntmar 
ung 
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Die Berufung derjenigen, zur Revler · Verwaltung Croſſen gehörigen Koͤnial. 
Ablagen, welche adminiſtrirt werden, unterliegt der Bedingung, daß die refp. Ds 
nutzer derfelben vor Anfuhre ihrer Hölzer Bra Gegenftaͤnde eine ſchriftliche 
Anmeldung über die ungefaͤhre Qua'irät and Quantitaͤt derfelben, nebſt Zeitdeſtim⸗ 
mung der Anfuhre, bei der hleſigen Verwaltung eingeben. Dagegen find die Auf 
ſcher über die Ablagen, ımd jwar; 


1) für die Ablage Kräfem im Nampiger Revlere, der Ablagewärter Groß, bei der 
Ablage wohnhaft; 
2) für die Ablage Helle im Guͤntersberger Reviere, der Förfter Helwig zu Forf- 
- haus Meſſow, unweit der Ablage wohnhaft, | 
3) für die Ablage Bindow tm Bindower Reviere, der Ablagemärter Hoffmann 
. bei der Ablage wohnhaft, 
alten, einem jeden der refp. Benutzer den von der Königl. Megierung iu Frank 
rtb a. d. O. genehmigten Original» Tarif über die zu zahlenden Adlage-, Ufergeldem 
und MWärterlöhne, zu deren Empfangnahme fie autoriſirt find, vorzulegen. 
Mur durch Beobachtung des Vorftchenden fönnen ale Weitläuftigfeiten und 
Ssinderniffe für die refp. Benußer vermieden werden. 
Eroffen, den 13ten Angnft 1836. 
Königl. Forft » Meier · Verwaltung Eroffen. 
Der Oberfoͤrſte % Muß. 


Die Preußiſche Staats: Zeitung vom —— enthält nachſtehenden Korrefpondeng 
rtite 


Konftantinopel, 2ten Juni. Fe häufiger im ber nenften Zeit die Auswanberungen aus - 
Deurtſchland nad) der Türkei geworben find, und je greller deren traurige Folgen fich zeigen, 
um fo jweckmãßiger bürfte es fein, eine gebrängte ilderung ber hier obmwaltenden Bas 
bältniffe gu geben, um vor Unternedmungen biefer Art zu warnen. Diefe Verhältniffe kön⸗ 
nen für Ausländer nicht unglnftiger fein, wenn gleich das Gegentheil von Vielen geglaubt 
werben mag, melde bie in ben legten Jahten von der Osmanifchen Regierung jur Annädes 
rung an Eutopãlſche Eivilifarion getroffenen Maaßregeln oder das Slũck, welches Einzelne 
3 © in Uegypten gemacht daden, in Unfdylag zu dringen geneigt find. Uber man gieds 
ſich im dieſcin Falle einer unheiloollen Täofhung hin, Die aus Deutfchland nach der 
Türkei Wandernden find entweder folche, bie im Türkischen Dienfte Befchäftigung zu finden 
boffen, oder mit Handels» und Gewerde» Projekten herfomman Die Erfieren finden 
fänmmtlich ihre Augfichten vernichtet. Die öffentlichen Aemter werben nut durch Osmanlis 
befegt, und felbft die nicht mufelmänmifchen Unterthanen bed Sultans (Rajahs) find von 
beufelben ausgefchloffen, wenn mar wenige Kölle ausnimmt, in denen Griechen und Arme ⸗ 
nier, als Dolmetſcher, Münzmeifter u. f. w. gebraucht werden. Die Eiferfucht der Ban - 
riotifchen Familien bewacht Überdies bie wenigen Stellen mit ber größten Borficht. m 
ber Uirmer ift eben fo wenig ein dauerndes Unterfommen zu finden, und man weiß mur u 
gut, wie ſchwer felbR in der Aeghptiſchen, wo manche Umſtände dem Fremden weniger uns 
günfiig find, ber Stand ausländiſcher Dfficere iR, fobalb fie ſich im wirklichen Dienſt 
befinden. — Für diejenigen, welche bie Türkei in der Hoffnung betreten, durch Hanbel ober 
Manufafturen, ober andere Erwerbszweige, fich Ihren Unterhalt zu fichern, dürften bie 
Ehancen kaum beffer fein. Vorerſt muß Bemerkt werben, daß man fich im Irrthum befindet, 

wenn 
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wenn man ben Aufenthalt in bieſem Lande und gameutlich iu ber Hauptſtadt (denn mit 
Ausnahme von Abdrianopel, Salouicht, Trapegunt und Emyrua bürften Fremde wohl faum 
darauf verfallen, andere Orte F mäblen), für wohlfeil hälr. Sodann ſtellen Örtliche Ver» 
bältniffe ſich Etabliſſements diefer Urt in ben Weg, wenn ber Unternehmer nicht über fehr 
bedeutende Gelbmittel bisponiren fann — und felbft in dieſem Falle ift das Gelingen 
hoöchſt problematifh. Die Regierung fördert ſolche Ungalten nicht im geringften; ange 
geude Krankheiten, welche bie größte Borficht, jum Theil faft völlige Iſolirung nöıhig 
machen und nicht felten in entſcheidenden Momenten die Geſchäfte hemmen, Echwierigfeit 
des Verkehrs mit dem Volke u. f. w. machen fie fehr bebenklich. Der fremde Handwerker 
melcher in der Hoffnung, Beldäftigung zu erhalten, hierher kommt, ficht ſich gänzlich ge 
täufcht: er findet fein Unterfommmen, ba die Europätfcyen Fabrikate alle aus dem Auslande 
bezogen werben.: Wenige unter deu Auswauderern bringen überdies die Hinberniffe in 
Anſchlag, welche bie Sprache ihnen in den Weg legt. Von einem wirklichen Verkehr mit 
Demanen und Rajahs iſt nicht die Mebe; die eingeborenen Franken, bie Bewohner von 
Dera, Galata ꝛc., fprechen größtentheild Franzöſiſch oder Italieniſch. Ohue Kennentg 
biefer Sprachen, p wie die der Türkifchen und Griechifchen, ift das Fortkommen im dieſem 
Lande kaum möglih. Die Verhältuiffe der Fränkiſchen Bevölkerung feldft, unter welcher 
Mibentenrer und uudeſchäftigtes Golk aler Urt fich umbertreiben, uud der gegenüber man 
in jeder Beziehung mit dee allergrößten Vorſicht zu Werke geben muß, ift zudem auch eben 
nicht geeignet, bem Ftemden, ber in der Regel als cin Eingedrungener betrachtet wird, den 
Weg zu bahnen. — Wie fehr die hier ausgefprochenen Bedenken gegründet find, dafür 
fpricht der beklagenswerthe Zuftand, in deu fo Manche gerathen, welche im Wahn leichten 
und ſchnellen Erwerb& nach ber Türkei gefowmmen ſind, und, nachdem fie das Wenige, was 
fie befaßen, eingebüßt und mir Entbehrungen und Elend gekämpft, fi glücklich fchägen, 
durch Berimittelung don Seiten ber fremden Gefandfchaften und Unterügung von Landes 
leuten den Laugen und deſchwerlichen Weg nach der Heimarh twieder antrecen zu können. 
Während es fo in ber Türkei ausficht, find die Ausfichten in Griechenlaud, das in neueren 
Zeiten von Deurfhen Austwanbereru überfluihet worden ift, kaum güofliger zu nennen. 
Dott treren nächſt ber Ueberfülung nicht aur der Wiberwille des Griechifchen Volks gegen 
die Feemben, fondera auch die Verödung bes Landes hinderud ein. Eine Menge von 
Handwerkern, Gewerbetreibenden, Wirthen u. ſ. w. find hingezogen, bie Mebrzapl Hat es 
bereut, and viele, namentlich Bamilien. Väter, find uur deshalb geblieben, teil ihnen alle 
Mittel fehlten, die Heimkehr zu verfuchen Es kommt noch dazu, daß Alles ſich nad) Athen 
brängt, dort fein Glück verfuchen oder Befchäftigung finden will, wie vor dem in Nauplia. 
Das Leben iſt fehr theuer und ſchlecht, und die Elimarifchen Einflüffe find beſonders ben 
MNeuangefowimenen verdberblidh.- Die meißen Übrigen fogenannten Städte bes Landes ver- 
dienen kaum dieſen Namen unb bieten für den Uugenblick fat fämmtlich weber Hülfswmittel 
noch Ausfihten. Maucher der e8 iu Griecheuland nicht aushalten zu können glaubt, fucht 
iu Ronftantinopel ein deſſer es Glück, ficht aber hier nur alzubald auch das Wenige ſchwin⸗ 
ben, daß er noch vom feiner Habe geretter hatte. 


Siberhertess:Poltzei. 

Die Inquiſitot iate und ſaͤmmtliche Untirgerichte unſers Departements werben 
biermit angemwiefen, die nachſtehend fignalifirten drei aus Luxemburg angeblih nach 
dem Preußifchen Gebiete entwichenen Verbrecher, im Betretungsfalle verhaften und 
an den Affifen-Hof in Lupemburg ausliefern zu laffen. 

Frankfurt a. d. O., den 23ſten Auguſt 1836, 

Kriminal⸗Senat des Königl. Ober» Landes + Gerichte. * 
* 9 





— 298 — 


Signalements. 

1) Zriedrich Ludes, fruͤher Kaufmann und Fuhrherr ju Luxemburg, iſt aus La⸗ 
roche gebuͤrtig, 44 Yahr alt, 1 Elle und 700 Linien groß, hat graues Haar, 
braune Augenbraunen, braune Augen, dicke Naſe, gewöhnlihen Mund, yoll- 
zählige Zähne, kleines Kinn und einen ſchwarzbraunen Bart. 

Derfelbe hatte am bten Juni 1833 vom Großherjoglichen General-Gouver- 
nement zu Luremburg einen Paß jur Meife nach dem Auslande in Handelsan- 
gelegenheiten erhalten, aus welchem fein Signalement entnommen worden iſt. 

2) Die Ehefrau des Fricdrih Ludes, Elifaberh, geborne Müller, ift aus 
Speicher gebürtig, 42 Jahr alt, hat blondes Haar und Ift auffallend dick, 

3) Johann Ludes, der Sohn des Friedrich Ludes und der Elifaberh, gebornen 
Müller, ift 20 Jahr alt, unterſetzter Geftalt, hat ein rundes Geſicht, dunfle 
Geſichtsfarbe und hellbtaunes Haar. 

Derfelbe ift nicht mit feinem unbefcholtenen Bruder, Franz Ludes, mel 
er 1 Elle 710 Linien mißt, zu verwechfeln. Der Johann Ludes ift einige 
Zoll Eleiner. ne an 
Der Webergefelle Joſeph Trenkner aus Kloda bei Meißen, im Frauftädter 

Kreiſe, gebürtig, hat das ihm am 19ten Yuli 1835. in Alt» Landsberg ausgeftellte, 

bis zum iften Jull 1838 gültige, am 22ften d. Mes. von hier nach Dahme vifirte 

Wanderbuch angeblih zwifchen Lucfan und Dahme am 2öften d. Mes. verloren. 

Der ıc. Trenkner ift mitrelft beſchraͤnkter Meiferonte in die Heimath gewieſen, 
und «8 wird daher deflen ebengedachtes Wanderbuch für ungültig erflärt. 
Cottbus, den 3Oſten Auguft 18306. 
Der Magiftrae. 

Signakement. Der Webergefelle Joſeph Trenkner ift 23 Jahr alt, 5 Fuß Z Zoll groß, hat 
hellbraunes Haar, blonde Augenbraumen, hohe Stirn, braune Augen, proportios 
nirte Mafe und Mund, gute Zähne, ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, ift kleiner 
Statue und hat als befondere Kennzeichen drei Marben: auf dem rechten Augenliede 
nahe der Mafe, am linken Naſenloche und an der Lippe. - 


Der Tuchmachergeſelle Johann Siegtemund Starfe hat feinen ihm von uns 
am 18ten Juli v. J. ausgeftelleen Wanderpaß, welcher auf ein Jahr gültig war und 
zulegt in Beeskow am 27ften Auguſt c. zur Mückreife von dert hier vifirt gewefen 
fein fol, angeblich geflern auf dem Wege von Euftein nach hier verloren, daher der 
-qu. Paß hiermit für ungültig erHärt wird. 

Deudamm, den 1flen Scptember 1836. 

Der Magiflrat. 

Sigmatement. Der ac. Starke ift vonhier gebuͤrtig und hier wohnhaft, evangeliſcher Religion, 
jetzt 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, har braunes Haar, niedrige Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, ftarke Mafe, etwas aufgeworfenen Mund, gute Zähne, 
Feinen Bart, ovales Kinn, ovales und volles Geſicht, geſunde Gefihtsfarbe, ift 
unterfegter Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Amis Blatt 

\ Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
znu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 14ten September 1836. 





Seferfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 
Mo. 14. enthält (Mo. 1730.)  Gefeß Über die bäuerliche Erbfolge in der Provinz Weft- 
| pbalen. Vom 1äten Zuli 1836. a 
(Mo. 1731.) Tarif, nach welchem das Brücengelb an ber Brück ar 
om 


ben fchiffbaren Lippefluß bei Haltern erhoben wird, 
Are br 1836 nen 


(No. 1732.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom Wſten Juli 1836., ber 
treffend bie Roften bei Polizei» Kontraventionen. 
(Mo. 1733) Allerhöchfte KabinetFordre vom Iften Auguft 1836., bie 
Erhaltung ber Einheit ber Nechtdgrundfäge in den richter⸗ 
lihen Entſcheidungen betreffend. 
(No. 1734) Allerhöchſte Kabinerdordre vom Bten Auguft 1836., bie 


Refforiverhältniffe der Gerichte in ber Sraffchaft Werni- 
gerode betreffend. 


Verordnungen der Könlgl. Megierung ju Sranffurth ad. 0. . 


E⸗ iſt in neuerer Zeit das Sammeln der Thierknochen, der Handel mit dem Mo. 96. 
felben umd die Werarbeitung derfelben zu techniſchen Zwecken ein Gegenfland der Das Sam, 
Anduftrie geworden. In Berichung auf die dabel zu beobachtenden polizeilichen — 
Ruͤckſichten werden hiemit nachſtehende Vorſchriften zur Kenntniß des dabel interefe _rung der 
firten — und ſaͤmmtlicher Polizel · Behörden gebracht. — 
1) Es darf Niemand nah Willkuͤhr an jedem beliebigen Orte und Platze Knochen 1. Ro. 12. 
ausgraben, ſondern es muß ſich jeder, der dies zu thun beabſichtigt, vorher bet Septemder. 
der Orts-Polizei- Behörde melden. 
2) Die Orts- Polizei» Behörden ſowohl in den Städten, als auf dem Lande, ha⸗ 
ben das Machgraben nach Thierknochen - > ju geflatten, wenn auf den 
gu 
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gewählten Grabftellen nicht früher Menſchen begraben oder Thiere verſcharrt 
worden find, die an anftefenden Seuchen gefallen find. Uebrigens verfiche «8 
fi von felbft, daß diejenigen, welche Knochen ausgraben wollen, die Zuſtim⸗ 
nung der Befitzer des Grund und Bodens nachſuchen muͤſſen. | 

3) Beiden zum Ausgraben beſtimmten Thierknochen har die betreffende. Behoͤrde 

- darauf zu fehen‘, daß die Knochen nicht nur durdy die Verweſung“von allen 
Weichtheilen gehörig befreit, fondern auch trocden und ohne Modergeruch find. 

4) Den Anfäufern diefer Knochen ift es bei einer Strafe von 5 bis LO Rthlr. an- 
> daß fie nicht andere, als reine, trockene, nicht übel riechende Knochen 
kaufen. 

5) Auch iſt den Ankaͤufern und Sammlern nicht zu geſtatten, die Knochen an- 
jedem beliebigen Orte aufjubewahren, fie find vielmehr gehalten, die Aufbe- 
wahrungspläße vorher der Orts- Poligei- Behörde anzızeigen, und die letztere 
hat, unter Zuziehung des Kreisphyfifue, darauf zu fehen, daß die Lagerungs- 
ftelen außerhalb des Orts liegen, troden und dem Luftzuge ausgefetst find. 
Die Behörde muß demnächft von Zeit zu Zeit, wenigftens ale 3 Monate dieſe 
Aufbewahrungsörter revidiren und ſich überzeugen, daß auch den Vorſchriften 
ad 3. und 4. genügt werde. 

6) Anlagen zur Bereitung der thierifchen Kohle im Großen, oder fogenannte 

- Ruodpenbrennereien, bedürfen zu ihrer Errichtung der landespolizeilichen Gench- 
migung, nad forgfältiger Ermittelung der Oertlichkeit. 


Sranffurt a. d. D., den Tten September 1836. 


Ne. 97. Das Köntgl. Ober · Cenſur · Colleglum hat den nachſtehend benannten, aufer- 
Detirs, Halb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften 
a0 1936 die Erlaubniß zum Debit innerhalb der König. Lande crıheilt, welches hierdurd zur 
"ugug. oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. ö 

1) Hiſtoriſch⸗ geographifch- ſtatiſtiſches Gemälde der Schweiz, 1fles Heft. Der 
Kanton Züri von Gerold Meyer v. Anonau, Mitalied der Shweiz. Geſchicht · 
forſcher ꝛc, Gefellfhaft in Bern u. a. m. St. Gallen ımd Bern 1834 bei 
Huber u. Comp.; au unter dem Tirel: Der Kanton Zürich, hiſtoriſch geogra⸗ 
phiſch / ſtatiſtiſch geſchildert. Beſchreibung aller in demfelben befindlichen Berge, 
Sen, Flüffe ꝛc.ʒ nebft Anmeifung, denfelben auf die genußvollſte und nüg- 
lichſte Weife zu bereifen, eim Hand- und Hausbuch für Kantons - Bürger und 
Meifende, von Gerold Meyer v. Knonau, Mitglied u. St. Gallen ıc. x. 8. 

2) 2tes Hefts deffelben Werfs, St Gallenund Bern 1835, bei Huber u. Comp., 
auch unter dem Titel: Der Kanton Schwyg, hiſtoriſch ⸗geographiſch ⸗ſtatiſtiſch 
geſchildert. Beſchreibung ꝛc ıc., nebſt Anweifung ı. Ein Hand» und Haus 
buch fir Rantons-Bürger und Retfende, von Gerold Meyer v. Kuonau. St. 
Gallen und Bern 1835, bei Huber a. Comp. &. 
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3) Frithiof. Eine Sage nordiſcher Vorzeit, von Eſalas Tegner. Aug dem 
ESchwediſchen nach der zwetten Auflage überfegt von Ludolph Schley. Erfte 
sr Abrtheilung. - Upfala 1826, gedruct bei Palmblad u. Comp. 8. : 

4) Sammlung von Abbildungen ſchweijeriſcher Inſekten, nach der Natur gejeich- 

‚net. von Labram, mit Tert von Dr. Im. Hof. Baſel bei E. 3. Spittler, 
sine Auno. Heft 1 bis 19. 8. 

5) Mömifche Briefe aus den Ichten Zeiten der Mepublif, von Otto v. Mirbadh, 

Theil I. und Il. Mitau 1835. Verlag von G. A. Reyher· 2 Bde. 8. 

6) Standrede am Sarge des weiland Profelfors der Geſchichte am Gymnasio il- 

ustri und-Predigers der reformirten Gemeinde in Mitau ꝛc. ıc. Carl Wilhelm 
Erufe, gehalten am 29ſten Mär; 1334 in der reformirten Kirche in Mitau 
von Fr. Beife, reformirten Prediger in Riga. Mitau, im Verlag von ©. 
A. Riyher, 1834. 8. | 
T) Heft 1., 2., 3. und 4 pro 1836 der Zeitſchrift: Monatliche Mittheilungen 
aus dem Gebiete der Technologie, Haus- und Landwirrhfchaft, oder unentbehrlis 
cher Rarhgeber für den Handwerker, Bürger und Landmann. Herausgegeben 
im Vereine mit mehreren Naturforſchern, Technologen und Landwirthen. 
Aarau, Drud und Verlag von J. J. Ehriften, 1836. Ato. 

8) Briefwechſel über Geſetzgebung, vorzüglich in Ruͤckſicht auf Civilrecht, vom 
Eonfulenten Wolf. Mitau 1835, gedruckt bei J. J. Steffenhagen u. Cohn. 
In Kommiffion bei ©. A: Reyher. 8. 

9) Syſtem der Privar-Defonomie. Das Ganze des Familien-Haushalts für das 
gebildese Publifum, dargeflellt von oh. Yarob Wagner. Aarau 1836. Im 
Verlag von H. M. Sauerländer. 8. 

10) Theil 3. des Werks: Ausgewählte Movellen und Dichtungen von Heinrich 

Zſchokke. Dritte volkändige Original-Husgabe. Aarau 1836. Im Ver 
lag bei Heinrich Remigius Sauerländer. gr. 8. 

11)- Theil 4. deffelden Werks der nehmlicyen Ausgabe. Ibid. eod. Anno. gr. 8. 
12) Gedichte von Friedrich Brefemann. Kopenhagen, gedrudt bei Bianco Luno u. 
Schneider, 1836. 8. 

13) Malebranche, Spinoza und die Skeptiker und Myſtiker des ſiebenzehnten Jahr- 
underts. Darſtellung und Kritik ihrer Syſteme. Won Dr. oh. Eduard 
rdmann, Docenten an der Univerfität zu Berlin, Leipzig, Riga und Dorpat. 

Eduard Trangens Buchhandlung 1836, auch unter dem Titel: Werſuch einer 
wiſſenſchaftlichen Dar ſtellung der Geſchichte der neuern Philoſophie. Bon Dr. 

— ng Erdmann, Docenten x. Erſten Bandes zweite Abthei⸗ 
ung. 8. | 

14) Encnelopädie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferde und Rindvich⸗ 

Heilkunde, in alphabetiſcher Ordnung bearbeitet von J. J Reyehner, ausuͤben · 

dem Thierarzte ac: und Eduard Im. Thurn, ‚ansibendem Thierarzte x 

BoL. ‚Dritte Lie ferung. Bern 1846. Druck und Verlag von C. 

Fiſcher a. Comp. 8. 59 * 16 
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15) Worin — die unnatuͤrliche Sterblichkeit der Kinder in ihrem erſten Lebensjahre 
begründet, und wodurch kann dieſelbe verhuͤtet werden? Eine von der kaifer⸗ 
lich ruſſiſchen freien oͤconomiſchen Geſellſchaft zu St. Petersburg gekroͤnte Preis- 
ſchtift von Wilhelm Rau, der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe Doctor ic. 

| m —— — Privileglo. Bern, Druck und Verlag von C. Fiſcher 
u mp, . 

16) Die Pr Biyaftule mit befonderer Beruͤckſichtigung der Herzogthuͤmer 
Shleswig-Hollftein, dargeflellt von C. Ch. Tadey, Rektor der allgemeinm 
Stadtſchule zu Friedrichſtadt ꝛc. Schleswig 1836. Werlag von R. Koch, 

Koͤnigl. privil. Buchhändler. Gedruckt im Köntgl. Taubſtummen ⸗ Inſtitut. 8. 

17) Derfaffungsurfunde der Mordamerifanifhen Akademie der homoͤopathiſchen 
Herkunft. Gegründet am 10ten April, eröffnet zu Allentown den 27ften Mai 
1835. — Gedruckt bei J. G. Weſſelhoͤft No. 9. Brad St. 
1835. kl | 

18) Einige Worte über Nothwendigkeit und Mugen der Homboparhie, geſptochen 

‚bei Eroͤffnung der Nordamerikaniſchen Akademie der homoͤopathiſchen Heil- 

kunde zu Allentown an der Lecha den 27ften Mai 1835. - Bon Conſtantin 
Hering, M. D. Alentaun, zu haben in der Afademifhen Buchhandlung. Ge 
druck von U. und W. Blumen. 1835. gr. 8. 

19) Gefeges · Vorſchlag und Commiſſional · Bericht an den Tit. Großen Rath über 
die Beeidigung der Fatholifchen Geifilihen des Kantons Aargau. Aarau 1835, 

© I .Gedrudt bei Gotil. Friede. Beek. 8. 

20) Erfter Unterricht in der. Geographie, die Befpreibung der Erdoberfläche oder 
die topiſche Geographie umfaffend. Auszug aus dem Handbuche der verglei- 
enden Erdbefehreibung, von Fr. v. Mougemont. Deutſch bearbeitet mit 

- vielen Zufätsen und Berichtigungen von Ch. H. Hugendubel, Lehrer der Ge⸗ 
ſchichte tc. an der wagt in Bern. Bern, Chur und Ketpjlg. Verlag und 
Eigenthum von J. FI Dalp. 1836. 8. 

21) Anfangsgründe der Mathematik, von F. Zehender, Theil 4, welcher die für- 

perliche Elementar-Gcometrie oder die Stereometcie enthält.‘ Bern und Chur. 

VBetlag und Eigentum von J.F. J. Dalp, 1835.. 8. 

27) Lateiniſches Elementar · Wörterbuch zum Gebrauche der untern Klaffen der Gym⸗ 

naſien, wohn Samuel Biſchoff, Lehrer an der Lirerarfehule zu Bern. Bern, 
Chut und Leipzig: Werlag und Eigenthum von J. F. J. Dalyı 1836.’ 8. 

1 ar ad Dr den 2ten Septembet 183 6. 


| polujzei. as für den Sriedric- Wilkelms — 
No, 98. 1: Die poligeilt ufficbt über den Friede elms» Kanal wird einer 
“$. liche Aufſich Friedrich» Wilhelms. Kanal 
1. Den 1702, beſonderen Behörde übertragen. : Diefelbe ift berechtigt und verpflichten, für die Be⸗ 
guft, hen ſowohl allgemeinen, als nachſtehenden deſonderen polizeilichen — * 
Sorge ju Toon, und bie etwanigen Contrabentlonen ur Ungerfiud = 
St s 
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Beftrafung zu ziehen. Unter ihr ſtehen als polizeiliche Unterbeamte ſaͤmmiliche Schleu- 
fenmeifter, denen, fo wie deren legitimirten Stellvertretern unbedingter Gchorfam 
zu leiften tft. — Beſchwerden gegen das Verfahren derſelben werden gleichfalls zu- 
nächft bei dem Kanal-Polizei-Amte angebradpr. 
1. Verordnungen welche die Schiffer allein treffen. 
1. Beſchaffenhelt der. Schiffsgefäße und ihrer Ladung. 


$. 2. Jeder Kahn muß ſich bei feinem Eintritt in den Kanal, und bei feine | 


Ankunft ar einer Schleufe der Untei ſuchung feiner Fadungstiefe unterwerfen. Die 
Beſtimmung der erlaubten Ladungsticfe Hänge von dem pflichtmäßigen Ermeifen des 
Sihleufenmeifters darüber ab, ob ein Kahn feiner Belaftung nach auf der folgenden 
Kanalfirscke fortfommen-fönne, oder nicht, und ift ein jeder Schiffer verbunden, 
den Kahn bis zu der erlaubten Ladungstiefe unweigerlich abzuleichten, widrigenfalls 
er nicht in die Schleufe eingelaffen wird. 

Die zum Mbleichten gebrauchten Kähne werben beim Durchſchleuſen als Zube- 
hör des Hauptkahns betrachtet, und erhält der Kahnführer bei der Eingangs, Schleufe 
eine Befcheinigung über das Borhandenfein und die Zahl von Ablelchter - Kähnen. 

6. 3. 1) Wer, ohne fich diefer Unterfuchung zu unterwerfen, oder ohne der 

Aufforderung zum Ableichten naczufommen, fi in den Kanal 

drängt; desgleihen — 

2) wer, nachdem er die erſte Schleuſe paffick iſt, die Ladung aus den 

Übleichtern wicder in fein Gefäß aufnimmt, ohne hiezu bei einer fol- 

genden Schleufe Erlaubniß erhalten zu haben, verfällt in Strafe. ° 

$. 4. Davor dem Eintritt in die Briesfower Schlenfe das Ableichten der Kaͤhne 

ohne Behinderung der Schifffahrt nicht füglidp vorgenommen werden ann, fo wird 

nachgegeben, daß daffelbe hinter der Briesfower Schleuſe an einem ſchicklichen Plage 
veranftaltet werde. ” — 

6.5. Schiffsgefaͤße deren Kaffe, wenn fie unbeladen find,’ höher als 8 Fuß 
über: dem Waſſerſpiegel hetvorragt, werd;n überhaupt in den Kanal nicht eingelaffen, 
—— unbedingt zuruͤckgewieſen, wenn die Kaffe nicht bie zu jener Höhe abgeſchnit⸗ 
sen wird. ; i . 

$. 6. Keim Fahrzeug darf höher als 3 Fuß uͤber dem Mafferfpiögel, oder ſo 
beladen. werden, daß die Ladung über den Bord des Gefaͤßes hernörragf, widrigen: 
falls es zurück gewiefen wird. Mur bei Ladungen von Heu oder Stroh iſt eine Höhe 
von 10 Fuß vom Waflerfptegel und cine über den Bord hervorrageude Ladung in ci» 
ner Breite von’überhaupt höchftens 16 Fuß erlaube. Das Ueberladen oder Durch 
—— durch die Bruͤcken, mittelſt auf die Kopfſpitzen gelegter Bretterꝛc. iſt 
ver en 24 ie > j 7 0 3... J 

$. 7. Wer gegen die vorſtehenden Beſtimmungen ($. 6. 5i und 6:): dennoch 
in din Kanal einudringen gewußt hat, oder gegen die diesfaͤligen Anmweifungen des 
Sihpleufenmieifters feine Fahrt fortzuſetzen ver ſucht, verfält In Strafe. - ss 
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„SP Dos Valeſten der Orduraber mi Zeldfteinen iſt ebenfalls bei. Strafe 
Derboten, . t, 9 
6. 9. Hol;flöße dürfen nicht breiter als 8 Fuß verbinden werden. — Unver- 
bunden:s Hol; wird nicht dur die Schleufen gelaffen. 


2. Verhalten an den Schleufen und Brüden. . 


6. 10. Beim Ein;ichen in die Schleufe muß die In der Rangſchifffahrts ⸗Ord⸗ 
nung feftgefetste Meihefolge genau beobachtet werden. Hat aber.der Schleufenmeifter 
einem Kehne die Erlaubniß zum Vorſchleuſen ersheile, fo dürfen die vor demfelben 
liegenden Fahrzeuge ihn daran anf Peine Weiſe hindern. 

$. 11. Miemand darf ſich mir feinem Kahne oder Floße, che er vom Schla- 
fenmetfter dazu Erlaubniß erhalten hat, der Schleufe bis auf eine geringere Entfer- 
nung als die länge eines großen Oderfahnes, nähern. 

$. 12. Niemand darf fi die Schleufen-Thore elgenmächtig öffnen. 

Dagegen find die Schiffer beim Durchſchleuſen verpflichtet, nad der Anwei ⸗ 
fung des Scleufenmeifters die Schleufen- Thore zu öffnen und wieder zuzufloßen, 
die Thore auf- umd zupumachen und den Magel zu ſtecken, wo die Vorrichtung zu 
Ziehen der Schügen ſolches erfordert. Mur dann, wenn cin Kahn, auf weldem 
ſich nicht mehr als zwei Menfchen befinden, allein durchfchleufer, fol der Schleuſen ⸗ 
meifter den Magel zu ſtecken, verbunden fein. 

'$. 13. Beim Durchſchleuſen müffen die Fahrzeuge von den Schiffern wenig- 
flens am zwei, auf verſchiedenen Sciten des Fahrzeuges befeſtigten Thauen in die 
Schleuſe hinein und wieder hinaus geleitet werden. 

$. 14. Das Einfegen mit Eifen befcplagener Muder oder Stangen In bie 
Säleufenwände, Thore, Schälungen oder Bruͤcken, ift verboten; desgleichen das 
Abladen von Seegeldäumen, Stangen und andern Gegenftänden anf den Schleu- 
fenwänden, ohne Genehmigung des Kanal-Baubeamten. — Auch im letzteren Falle 
darf daffelbe nicht Im den ———— ſondern muß außerhalb derfelben vot · 
— und ein ſchicklicher Platz zur Aufbewahrung von dem Schleuſenmeiſtet 
angewieſen werden. 

$. 15. Bei den Zugbruͤcken iſt der Schiffer, welcher das Aufzichen noͤthig hat, 
jed:smal auf Erfordern des Brücenmwärters einen Mann zur Huͤlfe zu ſtellen, bei 
Vermehrung des Aufzuges, verpflichter. — Das eigenmaͤchtige Selbflöffnen der 
Brůcken wird verboten. 

$. 16. Bei einer Ladung von 10 Fuß Höhe muß, um Beſchaͤdigungen zu 
verhüten, jederzeit die Bruͤckenklappe geöffnet werden. — Wem aber, auch bei ci 
ner niedrigeren Ladung, ein Schiffer die Durcfahrt durch eine Bruͤcke, ohne daß 
diefelbe geöffnet werde, verlangt, und dabet mit der Ladung oder mit der Kaffe an die 
Brüdenbalken antrifft, fo verfällt er in Strafe. | 

$. 17. Wer aufer den vorgedachten Fallen ($. ‚10. bis 16.) anf irgeud eine 
Weife aus Vorſatz oder Faht laͤßigkeit die Schleuſen, Kanalfhügen: oder. Brüden 
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beſchaͤdigt, muß nie nur den Hirurfachfen Schaden erfegen, fondern hat auch eine 
Polizeiftrafe nach der weiter unten erfolgenden Beftimmuug vermirft. 

“+6. 18. Bor Sonnen-Auf- und nad Sonnen» Untergang darf nicht durch die 
SHleufen gefahren und dürfen nicht die Bruͤcken aufgezogen werden. — Ausnaf 
men finden State für die in der Nangfahre-Ordnung vom 18. Jannar c. $. 9. 
genannten Faͤlle. Dabei muß für jureichende Beleuchtung auf Koſten der Durd« 
ſchleuſenden geforge werden. 

3. Verhalten beim Anlegen, fo wie beim Aus. und Einladen. 

9 19. Jeder Kahn, welcher im Kanal anhält, muß dem Ufer fo nahe als 
möglih und geſtreckt anlegen, und in diefer Lage wohl befeflige werden. Jedoch 
dürfen zu diefem Zwecke niemals Anfer in die Ufer gervorfen werden, die Befeftigung 
darf vielmehr nur an Pfählen geſchehen, welche mindefiens in einer Entfernung von 
2 Rurhen von dem Ufer einzufhlagen find. Dabei ift es nothwendig, daß der Kahn 
zugleid vorn und hinten feftgelegt werde. Wer dies verabfäumt, und durch das 
Herumfcplagen feines Kahnes die Cchifffahrt hindert, verfälle in Strafe. Ebenfo 
muß bei Strafe au das Floßhol; geftrecfe neben dem Ufer befeftigt werden, und 
zwar an fogenannten Schriden. 

6. 20. Kein Fahrzeug darf an Geländern oder anandern Theilen der Bruͤcken, 

an Buhnenpfählen oder an Bäumen befeftigt werden. ; 

$. 21. In engen Ranalftellen, melde durch ſchwarze Pfähle bezeichnet werden 
follen, desgleichen an und zwiſchen Schälungen und Faſchinenwerken, barf überhaupt 
fein Fahrzeug anlegen. 

Eben fo wenig darf ein Fahrzeng einem andern gegenüber oder zur Seite an- 
gelegt werden, es fet denn, daß dies dis Ablcichteng wegen geſtattet würde. 

6. 22 Das Ueberwintern des Slefheljes im Kanale iſt ohne ausdrückliche, 
auf befondere Stellen zu befhränfende Erlaubnif des KanakBaubeamten, verboten. 

$. 23. Das Aus. und Einladen von Waaren darf in der Regel mur an den 
beftimmten, mit Tafeln bezeichneten Ablageftellen vorgenommen werden. An andern 
Orten ift das Aus. und Einladen blos verflatter: 

a) den am Kanal angrenzenden Grundbefizern für Ladungegegenftände zu ihrem 
eigenen Bedarf oder Vertrieb, wenn ihnen dazu vom berreffenden Kanal-Bau- 
Inſpektor die Erlaubniß ertheilt worden, und ſolches überhaupt nicht megun 
zu geringer Breite des Kanals oder wegen abbrüchiger Beſchaffenheit des Ufers 
ganz unzuläßig iſt; — 

b) im Falle des durchaus noͤthigen kuͤftens, Trocknens oder Umfchippens von Waa⸗ 

ren, die den Veiderben ausgeſetzt find, ebenfalls unter den sub a geſtellten 

beiden Bedingungen ; 

c) im Falle des ſchnellen Ableichtens eines zu ſchwer beladenen, feftliegenden Kahns, 

- wenn derfelbe an einer Stelle feftliegen ſollte, wo ein Ableichte ⸗Kahn nicht neben 
ihm anlegen fann; | 


d) im Falle Schiffer, vom Froft überrafchr, Ihre Waaren ansladen müffen. 
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In allen 4 Ausnahme Fallen muß aber, bevor das Aus- oder Einladen gefchicht, 
dem naͤchſten Schleufenmeifter unter Nachweis der von dem Kanal» Ban ⸗Inſpektor 
erhaltenen Erlaubniß, wo diefe nörhig iſt, und unter Angabe der beftimmten Stunde, 
wo mit dem Aus- und Einladen begonnen werden fol, damit derfelbe die nörhige Auf- 
fiht dabel führen kann, Anzeige davon gemacht werden. | 

Aller, dem Kanal und deffen Doffirungen bei Gelegenheit des Aus- und Ein 
ladens, felbft, wenn diefer erft nach erhaltener Erlaubniß geſchehen, zugefügter Scha⸗ 
den, wird von dem refp. Schiffer erfert. 

Dei Verſaͤumniß der in dieſem $. feftgefeten Beſtimmungen verfällt der dage · 
gen handelnde Schiffer in eine Strafe von fünf Thalern. 

$. 24. Holz und andere fehwere Waaren duͤcfen, mo es and) fein mag, nicht 
näher als drei Ruthen vom Kanalbord entfernt, abgelagert werden, und muß dag 
Hinein- und Hinausfhaffen des Floßholzes auf Streihhöljern, das Ein- und Aus- 
Farcen anderer Waaren auf Schiebebrerter geſchehen. 

$. 25. Das Seegeln im Kanal ift verboten. 

$. 26. In der Hegel muß diefelbe Meihefolge, melde beim Eintritt in den 
Kanal bei Briesfom oder Neuhaus Statt gefunden hat, während der ganzen Fahrt 
beobachtet werden, und ift ein Vorbeifahren nur erlaubt, wenn der vorfahrende 
Kahn durch Anhalten oder fonftigen Anfenıhalt felbft dazu Veranlaſſung giebt. 

$. 27. In denjenigen engen Kanalftellen, welche nach $. 21. mit fehwarzen 
Prählen bezeichnet werden follen, ift das Vorbeifahren niemals erlaubt. Aber auch 
an andern Stellen, wo die Breite des Fahrwaſſers an und fir ſich das Vorbeifab« 
ren geflattet, verfällt der vorbeifahrende Schiffer, wenn dabei etwa durch die Ber 
gegnung mit andern Fahrzeugen, oder fonft auf irgend eine Art ein Schade oder 
Stofung entficht, außer dem Schadenerſatz, in Strafe. Daffelbe gilt von demje- 
nigen, welcher das Vorbeifahren muthwilliger Weife zu verhindern fucht. 

$. 28. Wenn ein Kahn fi ſchon in einer mit Pfählen begeichneten engen Ka- 
nalftrecfe befindet, fo darf ein ihm entgegen Fommender nicht cher in feldige hinein 
fahren, als big der Erftere diefe Strecke paflirt ift. Ganz fhmale Kahne machen 
hierbei eine Anenahme. Kommen zwei Kähne zugleich an den entgegengefeßten 
einer folhen Steecke an, fo hat der abwärts Fahrende (worunter Immer die Richtung 
von der Eprie nach der Oder verftanden wird), das Mecht, zuerft hindurch zu fahren. 

$. 29. An allen Kanalſtrecken, welche auf beiden Ufern mit Trödelpfaden ver- 
fihen find, muͤſſen die trödelnden Schiffer und Sciffjicher fid) rechts halten. — 
Wo ſich aber nur auf der einen Seite ein Trödelpfad befindet, muß, wenn zwei Bahr- 
zeuge oder Holflöße ſich begegnen, das Fallenlaffen der Leine bei dem Abwärtsfah- 
renden (nah der Beflimmung dis 6. 28.) bewirkt werden. Vor den Brücden und 
Schleuſen muͤſſen die Trödelleinen fon in einer Entfernung von 20 Ruthen nicders 
gelegt werden. 
U. Verordnungen welche zugleich Die Hferbewobner betreffen. 

$. 30. Das Baden, Fifpen und Krebfen im Kanal ift —— En 

.s1. 
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6. 31. Der Kanalbord darf in einer Breite von drei Ruthen weder mit Vieh 
bchuͤtet, noch daffelbe an andern als den dazır beftimmten Stellen gerränft wer- 
den. — An Pfandgeld muß im Lontraventionsfalle, außer dem Schadenerſatze, 
als Strafe erlegt werden: 

fuͤr 1 Stuͤck Haupe-Bich 10 Sgr., 
für 1 Schaaf oder Schwein 5 Sgr. 


An Kanalſtrecken, wo ſich Waͤlle befinden, muͤſſen auch dieſe mit dem Vieh ver- 
ſchont werden. - 


$. 32. Wo feine ordentliche Fahrwege beſtehen iſt das Fahren, Reiten und 


Karren auf den Kanalborden verboten. 

6. 33. Nur im einer Entfernung von 3 Ruthen vom Ufer des Kanals darf 
Holz gehamen oder Fener angemacht werden. Desgleichen iſt das Verunreinigen des 
— durch Hinelnwerfen von Schutt, Steinen, Kehricht, Aſche und dergleichen 
unterfagt. — 

$. 34. Wer die am Kanalborde befindlichen Anpflanzungen auf irgend eine 
Weiſe beſchaͤdiat, verfällt neben dem. Erfaß des Schadens in Strafe. 

. Strafbeftimmungen und Verfahren Dabei. 

$. 35. Auf die Lebertretung der vorftchenden Worfchriften und Verbote er 
folgt überall, wo nicht, ſchon «in anderes Strafmaaf ausdruͤcklich verordnet if, un 
abhängig ven dem Erſatze des dur das Vergehen herbeigeführten Schadens, eine 
Strafe von Zwei Thalern. 

6. 36. Gegen die Straf- Verfügungen der Kanal-Polizel-Bihörde ficht inner. 
halb einer zchntägigen Friſt der Rekurs an die unterjeichnere Köntgl. Regierung offen, 


Vorftchende, von der Königlichen hohen Verwaltung für Handel, Fabrikation 
und Baumwefen genehmigte Poltzei-Ordbnung für den Fricdrih-Wilhelme-Kanal wird 
mie dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Kanal-Polizei-Ber- 
waltung für jest unter höherer Genehmigung, für die Strede von Brieskow, bis 
zum Millrofer See, dem Kanal» Zoll-Amte zu Briesfow, für die Strecke vom 
Miülrofer See bis Neuhaus aber dem Kanal-Zol-Amte zu Neuhaus, übertsagen 
worden ift. 

Sranffurth a. d. O., den 2Iften Auguft 1836. | 


— — — — 


Das Koͤnigl Ober⸗Cenſur · Collegium dat den nachbenannten vier außerhalb der 

Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften unterm 

19ten v. M. die Erlanbniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheile, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Das Stabile und Einförmige einerbindenden Agende, feftgehalten, aber gemildert 

durch das Eintreten dee Sonntossliturgie in die Hanptzeiten des Kirchenjahrs. 

Ein Kommiffional-Antrag der E. Synode, referire von Alerander Schweizer, 

Profeffor der Theologle. Zürich, gedruckt Fi Orell Fuͤßli mw Comp: 

1836, mit dem innern Titel: Wiefern die — Gebete bindend — 

6 m; 


No. 99. 
Biker; De: 
bits. Erlaub⸗ 

niß. 
I. ad No. 148, 
September. 


No. 36. 


No. 37. 
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len; ein am 27ften April 1836 der Zuͤrcheriſchen Synode vorgetragener Kom⸗ 
miffional-Antrag Referirt von Alexander Schwei, er, a. Profeſſor der Theo» 
logie. Zuͤclch ꝛc. kl. 8. 

2) Lalenworte über die Hegel⸗Straußiſche Chriſtologie. Zuͤrich, bei Orell Fuͤßli 
u. Comp. 1836. 8. 

3) Macricht über die Entſtehung, Fortdauer und den gegenwärtigen Zuſtand der 
evangeliſch⸗ lutheriſden Gemeinde u Bufareft, im Fuͤrſtenthume der Walacyat. 
Bon A. Saral. Et. Presburg, gedruct bei E. Hinge. 1834. 8. 

4) Franjqoͤſiſche Chreſtomathle. Erfter proſaiſcher Theil, enthaltend eine Auswahl 
von Fabeln und Parabeln, Erzählungen ꝛc., mebft einm Anhang von Gedich⸗ 
ten. Mit grammatifalifhen Anmerkungen ıc. Herausgegeben von Conrad 
v. Orelll, Profeſſor am Gymnaſium ju Zuͤrich. Züri, Druck und Verlag von 
Friedr. Schulcheß. 1830. 8. 

Sranffurth a. d. D., den Tten September 1836. 


WBerordnungen des Königl. Oberlandesgerihrs zu Sranffucıha.d.D. 


Es find in neuerer Zeit darüber Beſchwerden eingegangen, daß das durch 
rechtsfräftiges Erkenntniß gegen einen mit Grundftücden angefeffenen Schwängerer 
feftgeftellte Recht auf Entribtung von Alimenten für ein uncheliches Kind dadurch 
vereitelt worden ıft, daß der Verrflichtete felbft nach redhtsfräftiger Entfcheidung fein 
Grundftüc dergeftalt mit Schulden belafter hat, daß bei dem hiernaͤchſt eingetretenen 
norhmwendigen Verkaufe deſſelben die ruͤckſtaͤndig geblichenen und die laufenden Ver- 
pflegungsgeld:r inerigibel geworden find. Da nun Alimente der letztern Art, fobald 
fie dur ein Erkenntniß feftgefet worden, nach $. 22. der Verordnung vom Aten 
März 1834. jur Eintragung in das Hypothekenbuch geeignet find, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Vormundſchafts -Gerichte hierdurdy angewieſen, dafür Sorge ju tragen, daß 
durch die Wormünder die Eintragung der ruͤckſtaͤndigen und laufenden fällig gewer- 
denen Alimente veranlaße werde, ſobald der Schuldner auf den erlaffınen Zahlungs 
bifchl nicht Zahlung gelcifter haben folte. 

Sranffurch a. d. O, den 2bſten Auguft 1836, 


Zur Deförde:ung eines gleibmäßigen Verfahrens in Betreff der bei den aus. 
laͤndiſchen Gerichten in denjenigen Ländern, wo das franzöfifche Geſetzbuch in An⸗ 
wendung ift, zu bewirfendın Abnahme von Zeugen, deferirten und nothwendigen Eis 
den, in diefleits anhangigen Projeſſen, ift es zweckmaͤßig befunden worden, von den 
diesfäligen Worfehriften der Allgemeinen Gerichtsordnung diejenigen, auf deren 
Beobachtung «8 vorzugsmweife anfommt, in einer franzöfifhen Ueberfegung den frem⸗ 
den Gerichtsbehoͤrden mitzutheilen. 

Das Koͤnigl. Oberlandesgericht erhält hlerbel 1 Exemplar einer ſolchen Ueber ſetzung 
der Extracte aus der Projeß Ordnung, mit der Anweiſung: | 

1) die an das Königl. Dinifterium der auswärtigen Angelegenheiten offen einzu- 
fendenden Requifittonefchreiben und die Eidesformel — oder bei Zeugenverneh- 
mun · 
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mungen dem hierzu entworfenen Status causae specialis — auf einen in zwei 
Kolumnen getheilten Bogen feines Paper, 
zur linken Hand deuſch, % 
rechten Hand aber eine frangöfifche Ueberfefung, ER EL 
f&reiben und ein Ersmplar ſowodl jene Eptroctd-Ueberfigung, als dir Ver 
haltung bei Abnahme der Zeugen und gerichtlichen Eide, beifügen zu laffen, 
9) in den Requiſitionsſchreiden ju erwärnen: Ä 
daß die fremden Gerichte, falls fie Bedenken trügen, bei der nachgeſuchten 
Eidesabnahme genau nach den dieffeitigen gef.glichen Beſtimmungen zu ver» 
fahren, doch jedenfalls der Requiſition unter Beobachtung des bei ihnen gel. 
tenden Gerichtsgebrauchs oder des Ihnen ausdruͤcklich vorgeſchriebenen Ver 
fahren genügen mödhten. 

Zugleich wird dem Köntgl. Oberlandesgericht eroͤffnet, daß das Königl. Mini 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten den betreffenden Riquifitionsf&reiben die zu 
1. vorgefbriebene franzoͤſiſche Ueberfegung beifügen wird, wenn das Collegt: m die 
Mittel nicht befizen follte, dergleichen Ueberfiungen bei ſich anfertigen zu laffen. 

Berlin, den Sten Auguft 1830. 

Der Yufliz- Mintfter. (gg) Mühler. 


An 
das Koͤnigl Oberlandergerict zu Franffurch a. d O. 

An Gemaͤßdeit des vorftehenden Rıfırıptsmwerden die Gerichte des Departements 
angetviefen, in vorkommenden Faͤllen ihre Anträge wegen Beiftigung des Extracts 
und der franzöfifhen Ueberſetzung unter Einreichung der Requiſition bei ung zu machen. 

Frankfurth a. d. D., den 2ren September 18.36. 


Perfonal. Epxdronit. 

Unter dem heutigen Tage find fiir wahlfähig zum Predigramte erflärt worden 
die Kandidaten: Heinrich Leopold Bath aus Langen, Carl Guſtav Heinrich Böhme 
aus Berlin, Ludwig Friedrich Bonte aus Berlin, Friedrich Wilhelm Ernft Caͤm⸗ 
merer aus Berlin, Johannes Ereve aus Mangeberg in Heſſen, Auguft Herrmann 
Anton Höpfner aus Richnow, Herrmann Theodor Gebhard Eduard Marimilian 
Mehring aus Beclin, Johann Ferdinand Micolat aus Eofel, Earl Wilhelm Der 
aus Ruͤhledorff, Theodor Eduard Wilhelm Schadow aus Storfom, Friedrih Au 
guft Spiesfe aus Herzfprung, Carl Guſtav Adolph Steudener aus Wuſt / ow, Fri- 
drih Wilhelm Guftav Erraßburg aus Schlenjer, Friedrich Wilhelm Robert Ule 
aus Faforsdorff, Cal Heinrih Gottlob Wiliger aus Sebnitz und Ludwig Ferdi 
nand Wılligmann aus Fiddichow. 

Berlin, den 7ten September 1836. 

Königl. Eonfiftortum der Provin, Brandenburg. 


Der Oberlandesgerichts-Meferendarius Lehmann ift als Affeffor undder Kammerge- 
richts · Referendarius Göring als Secretair bei —— Oberlandesgericht — 
er 


Betrifft 
De Ernen⸗ 
numa von 
ritterihaftlis 
den Deich⸗ 
„Derutirten 
fir das obere 
und niebere 
Oderbruvb. 
1. No. 1432. 

Auguſi. 


u — 


Der Kammergerichts · Aſſeſſor Valan iſt bei dem Land- und Stadtgeticht zu 
Cotibus angeſtellt. URS —— 

Der Kammecrgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤhl iſt als Huͤlfsrichter zn dem Land- und Stadt · 
gericht zu Cuͤſtrin deputirt. | 

Der Kreis-Fuftizrach nnd Land. und Stadtgerichte-Direftor Ciala zu Lande-. 
berg a. d. W. iſt zum Oberlaudesgeriht zu Glogau, der Oberlandergericdhte-Affeflor 
Dr. Schuͤtz zu Eroffen ift zu dem Land- und Stadrgerihe zu Torgau und der Ober- 
landergerichis-Affeffor Hertermann zu Lüdenfcheid iſt zu dem Land» und Stadtgericht 
zu Eroffen verſetzt. 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schultze iſt als Actuarius und Salarien- 
Koffen-Rendant bel den Juſtijaͤmtern Wollup, Sachſendorff und Friedrichsaue an 

eſtellt. 

* Der Stadtgerichts⸗Actuarius Planck zu Muͤncheberg iſt zu dem Land» and 
Stadtgericht zu Salbe verfeßt. 

Der Stadtrihter Pahl zu Nendamm ift zum Juſtizrath ernannt. 

Der Calculatur- Gehuͤlfe Kurz ift als Calculator bei dem hieſigen Land- und 
Stadtgericht angeſtellt. 

Dir Kanjleigehuͤlfe Schmidt und der Invalide⸗Unteroffizier Schoͤnrock find als 
Kanzlci-Diätarten bei dem hieſigen Oberlandesgericht angeftellt. 

Der Oberlandesgeriches-Referendarius Leffing zu Luckau hat die gewuͤnſchte Ent · 
laffung erhalten. , x 

Die Auscaltatoren Mann, Händler, Schubert, Graff, v. Seckendorff, Linke 
und Leske find als Oberlandeegerihtg-Referendarien beftärigt. 

Der Invalide Unteroffizier Zoldan ift als Gerichtsdiener und Erecutor bei dem 


Land ⸗ und Stadtgericht zu Bärwalde angeftellt. 


Der Syndicus und Yuftitiariug Krüger zu Zuͤllichan, der Megiftratur-Afjiftene 
Becker za Driefen und der Land- und Stadtgerihts-Salariem Kaflen-Rendant Schir- 
mer bierfelbft find geftorben. 

Sranffurs a. d. O., den bten September 1836. 

Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Bermifdte Machrichtenu. 

Die durd) den Tod des Geheimen Staaterarhs Grafen v. Itzenplitz zu Cuners- 
dorf erledigte Stelle eines gemeinſchaftlichen rittet ſchaftlichen Deich - Deputirten für 
das obere und nicdere Oderbruch it mit höherer Genehmigung in der Art wieder be- 
fest worden, daß 

1) der Rittergutebeſitzer, Oberamtmann Rehfeld zu Golzow fir das obere Oder: 
btub, und 
2) der Nittergutsbefiger Chriftiani zu Kerftenbruch für das nicdere Oderbruch 
als ritterſchaftlicher Deich» Deputirter gewählt und beftätige worden iſt. 

Sranffureh a. d. O., den Aten September 1836. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des nern. Dem 


- 41 — 


Sem Mechanikus C. Ventzke zu Berlin ift unter bem 22ften Yuguft d. J. cin 
auf Acht hinter einanter folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet 
und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent auf einen durch 
* Zeichnung und Beſchreibung dargeftellten rotirenden Dampf-Apparat, in fofern er in 
feiner Zufammenfegung für neu und eigenthuümlich erkannt worden ift, ertheilt worden. 

‚Den Papier» Zabrifanten Gebruͤdern Pierre zu Dillingen im Kreife Saarlouis 
ift unter dem Aſten Auguſt 1836 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Befchrei- 
bung erläuterte und in diefer Zufammenfcgung für neu und eigenthuͤmlich anerfannte 
mechaniſche Vorrichtung zum Formen von Pappendedeln auf Acht Sabre, von je 
nem Termin angerechnet und für den Umfang des ganzen Preußiſchen Staats gültig, 
ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. D., den Fiften Augnſt 1836. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Profeffor Dr. Range zu Oranienburg und dem Rabrifanten ©. M. Eberg 
ha’ Berlin ift unterm 27ſten Auguft 1836. ein Patent: 
anf ein für neu und eigenthuͤmlich anerfanntes Verfahren, Del aus den Ruͤck⸗ 
fländen der Nüböl» Naffinarion zu ſchelden, ohne Jemand in der andermeltigen 
Benutzung und Zugutemachung derfelben zu behindern, 
auf Acht Fahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
bie, ertheilt worden. 
Sranffurth a. d. O, den 10ten September 1836. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, daß der nah unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 1dten Movember 1834 (Frankfurter Megierungs- Amtsblatt 
Mo. 48. pro 1834) der unverchelichten Caroline Wincler zu Frankfurt a. d. O. 
angeblich entwendite Staatsfchuldfchein 

No. 33783. Lit. C. über 50 Kehle. 
wleder zum Vorſchein gefonmen ift. 
Berlin, den 2ten September 1836. 
Königliche Controlle der Staats - Papiere. 








Am 18ten Juli c. ift bei Blumberg ein männlicher Leichnam, bereits durch 


Dermefung ſehr entftele, angeſchwommen. Dem Anfcbein nach war der Menſch 
im Alter zwifchen 40 und 50 Jahr, von unterſetzter ftarfer Statur, 5 Fuß 4 Zoll 
groß und hatte ſchwarzbraunes Haar. Seine Bekleidung beftand in einem abgetra- 
genen (feinen) ſchwarzen Tuchfrack und-dergleihen Hofen und Welke mit Mitall- 
Fnöpfen, einem Hemde ohne Zeichen und braunledernen Hofenträgern. 


Ueber feine Perſon und feine Angehörigfeit hat fid nichts ermitteln Iaffen, und 


es werben daher diejenigen, welche darüber etwa Ausfunfe zu geben vermögen, F 
| , gefor- 


Vatent: 


Ertheilung. 
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Angufl. 
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dung. 


Beranntmas 
dung, 


Steckbrief. 


— 312 — 


gefordert, ſich deshalb in termino den 2bſten September c. Vormittags 10 Uhr hier 
zu melden. Koften erwachſen hierdurch nicht. | . 
Grünberg, den 15ten Auguft 1836. 
Das Parrimonial» Gericht von Blumberg. 


Der Situations-Plan von Sanssouci und Eharlottenhoff in der gegenwärtigen 
Begraͤnzung, vom Herrn Oarten- Direktor Lenne mit der größten Sorgfalt ausge- 
arbeitet und im Königlichen lichographifden Inſtitut zu Berlin, mac) deffen Anlei⸗ 
tung, lithographirt, ift gegenwärtig erſchienen und fol nad der wohlwollenden Be 
flimmung des Herrn Garten-Direftors Lenne zum Beſten der Waifen-Berforgungs- 
Auftalt zu Klein ˖ Glienicke verfauft werden. 

Hinſichtlich diefer Anftale, welche das Gluͤck hat, unter der Protection Er. 
König. Hohelt des Kronprinzen zu ſtehen, bemerfen wir, daß fie hauptſaͤchlid den 
Zweck hat, den verwaifeten Söhnen der Väter, die den Befreiungs- Krieg mitge- 
macht habın, eine ihren Vechältniffen angemeffene, möglichft forgfältige Erziehung, 
gan; foftenfrei, zu gewähren, und daß gegenmärtig bereits 12 Waifen, und unter 
ihnen 6, deren Väter fich in jenem Kriege ausgezeichnet hatten, erzogen werden. 

Der. Debit dicfes Situarions- Plans, wovon das Eremplar in groß Folio 
1 Rthlr. Pr. Eour. fofter, ift in Berlin dem Herrn KRunftpändler Kuhr, in Ports 
dam Herrn Buchhändler Riezel übertragen worden; doch find auch bei dem unter- 
zeichneten Dorftcher der Stiftung Epemplare ju erhalten, wenn man fi an den” 
felben in franfırcen Briefen oder unter der portofreien Rubrik: 

Klein » Glienicker Warferhaus - Sadın‘ 


wendet. 
Klein⸗Glienicke kei Potsdam, den 12ten Juli 1836. 
Das Waiſen » Amt. v. Türf, als Vorſteher. 


Stherhetrs-Poltiyei. 

Der nachſtehend näher fignalifirte Dienſtknecht Hänfel, der Veruͤbung eiries 
großen gewaltſamen Diebitahls dringend verdächtig, har fi durch die Flucht der 
Unterfuhung entzogen. Wir erfuchen daher alle refp. Polizel-Behörden ergebenft, 
auf gedachten Hänfel vigilicen, und ihn im Betretungsfalie an ung abliefern ju laffen. 

Lübben, den Iten September 1836. 

Das Patrimonial» Geriht über Reddern. 
Signalement. 

Der ıc. Hänfel ift aus Kirchhahn gebürtig, 26 Jahr alt, hat eine gefunde Ge- 
fihtsfarbe, fpige Naſe und Kinn, tft unterfegter Statur und von mittler Größe. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung mit einem blauen, guten Leine 
wand» Mode, zwei Welten, nämlich einer weiß und roch quer geftreiften und einer 
alten, gelb gefleckten, fiidenen, ſtark getragenen; weißen, leinenen Beinkleidern, 
Stiefeln und einer blauen Muͤtze mit rothem Rande. 


Di: 
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Die nachſtehend ſignallſirte unverehellchte Eleonore Kabiſch von hier, welche 
dem Vagabondiren fehr ergeben, wegen mehrerer Diebſtaͤhle und Betruͤgerelen auch 
wiederholt beftraft, und nah Abbuͤſſung der letzten gegen fie erlanuten Strafe am 
6ten v. Mis. aus der Straf- Anfalt zu Brandenburg entlaffen und hierher gewiefen 
worden, ift bis heute noc nicht eingetroffen. 

Da die ıc. Kabiſch ſich jetzt wieder zwecklos umher treiben und Gelegenheit zur 
Verübung neuer Verbreden fuchen dürfte, fo erſuchen wir ale refp. Eivil- und 
Milirair-Vehörden ergebenft, auf diefilbe zu vigiliren, fie im DVetretungsfalle zu 
arretiren und mittelſt Transports an uns abliefcrn zu laſſen. 

Reppen, ben Öten September 1836. 

Der Magifirae 
Signalemenr. 


Die unverehelichte Eleonore Kabiſch ift aus Reppen gebürtig und hielt ſich da⸗ 
felbft auf, evangelifer Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß aroß, hat ſchwarzes Haar, 
‚offene Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Wand, 
gute Zähne, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, iſi unter ſetzter Statur 
und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Es iſt geſtern auf der großen Straße von Stargärdt nah Stettin ein unbe, 
fannter taubftummer junger Menſch bettelnd betroffen worden. einen Manieren 


Gtedbrief. 


Bekanntma⸗ 
hung. 


und feiner Kleidung nach feine er polniſcher Abkunft zu fein, und aus feinen An 


deutungen ſcheint hervorzugehen, daß er noch Eltern und 5 Geſchwiſter habe, bei 
einem Tuchmacher in Arbeit gewefen, bei welchem er dag Rad drehen müffen, und 
dem er wegen mangelnder Beföftigung und wegen Mißhandlungen entlaufen ſei. 
Diejenige Behörde, welche über die Verhaͤltniſſe dieſes fehr autartig, und einer befon- 
dern Vorſorge werth erfheinenden jungen Menſchen Auskunft zu geben vermag, wird 
um baldgefällige Mittheilung gebeten. 

Sriedrihswalde, Regierungsbezirk Stettin, den 1. September 1836. 

Königl. Domainen » Kent » Amt. 
| Signalement. 

Derfelbe ſcheint 17 bis 20 Jahr alt zu fein, ift 5 Fuß 23 Zoll groß, hat blon- 
des Haar, flahe Stirn mir drei auffalenden Narben, muthmaßlich von Pocken her. 
rührend, ſchwache helblonde Augenbraunen, graublaue und ticfliegende Augen, kurze 
breit und etwas aufgeftugte Mafe, kleinen Munde, lange Oberlefje, entſtehenden 
Bart, volftändige und fhöne Zähne, ovales Kinn, Fleines Gruͤbchen, ovale Geſichts 
bildung, geſunde Gefidtsfarke, iſi kleiner und etwas ſchwacher Geſtalt und dienen als 
beſondere Kennzeichen viele feine Pockennarben im Geſicht 

Die Bekleidung beftand in einem groben grauleinenen Kittel ohne Ruöpfe, mit 
einer Tuchecke umgürtet, dergleichen leinenen Beinkleidern und Hemde, am Kragen 

mit 


Nerlorner 
Reiſepaß. 


Belaanima 
dmg. 
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mis Ns. 4. von ſdwarer Dinte gepeich net, einem alten fehr abgefragenen Zu hut 
und war ohne Fußbefleidung. hut 


Dem Tagearbeiter Auguſt Schmidt zu Haynchen, im Merſeburger Reglerungs⸗ 
bezirk wohnhaft, iſt angeblich in der Schaͤnke zu Reddern im Calauer Krelſe ſein 
ihm von dem Ldandrathsamte Delitzſchen Kreifes tm April d. J. aus efertigter und 
zaletzt in Torgau zur Reife nach Teiebel viſirter Reiſepaß abhaͤnden Du Zur 
Wercueidung etwaigen Mißbrauchs witd dieſet Paß hiermit für ungültig erflärt, 

Sranffurch a. d. O., den bten September 1836. | 

Köntglie Regierung. Abrheilung des Innern. 
j Signalement. 

Der ıc. Auguſt Schmidt tft aus Wrietzen, Soramer Kreifes, gebuͤrtig und hielt 
ſich in Haynchen, Delitzer Kreiſes, auf, evangeliſcher Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Au- 
gen, breiteNafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Gefichtsfarbe, iſt unterfeter Statur und dient als befonderes Kennzeichen 
eine Marbe unterm rechten Naſenloche. 


Der Schneldergeſell Andreas Adolph ans Nette hat angeblich feinen, ihm 
von dem Magiftrate za Wrietzen a. d. DO. unterm 22. Juni a.p.anf ein Jahr erfheil- 
ten, hier am 6. huj. zur directen Reife in die Hetmarh über Bunzlaı, Hirfehberg, 
Sandeshut und Frankenftein auf 10 Tage gültig erflärten Wanderpaß zwifhen Pför- 
ton und Niewerle verloren. Der qu. Pa wird daher hlerdurch unter dem Bemer- 
ken für ungültig erflärt, daß dem Adolph dato eine Meiferoute nach Meiffe auf 10 
Tage gültig, ertheile worden iſt. 

Forft, am Beten September 1830. 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Der Andreas Adolph iſt aus Neiſſe gebürrig und daſelbſt wohnhaft, 20 Jahr 
alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augen- 
brammen, graue Augen, mittlere Naſe und Mund, unvollftändige Zähne, braunen‘ 
Bart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefihrsfarbe und ift hagerer Statur. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 25ſten Anguft c. pag. 290. des Reglerungs⸗ 
Amtsblattes verfolgte Brennerknecht Hildebrandt aus Gleißen iſt in Berneuchen er- 
griffen und zur gefänglichen Haft gebracht werben. 

Landsberg a. d. W., den bten September 1836, 

Königl. Landrarh. Sturm. 


engl 


per 





His Platt 


ERkl: Preuls nern 


zu Frankfurt ander Oder: 
— M. 38. — — 


Ausgegeben den 21ſten September 1836. 





Verordnungen der Königl. Megterung ju Brantfurrh a. d. O. 


Dar Kuͤſter und Schullehrer Mantey zu Erampe im Arnswalder Kreife, bat No. 100. 
das Ungluͤck gehabt, bei dem dafelbft in der Mache vom Iſten zum 2ren Juli c. flatt- ZadNo. 1110, 
gefundenen Brande, nah eidliher Ausfage von Zeugen, die Hälfte ſanes bewegll· Auguſt. 
Ken Vermögens zu verlieren, er iſt alſo zu einer Entſchaͤdigung von 50 Rthlr. aus 
der Scullchrer-Mobilier-Branderfiherungs Kaffe berechtigt. 

Dazu haben die jetzt a Mitglieder diefer Anflalt unferes Reglerungs 
Bejirks 

bei den Stadtſchulen in den e mals Kurm. Städten jedegderfelben 1 Egr. 8Pf. 

b) bet den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs. 

Bezirks, inyleichen bet ſaͤmmtlichen Landſchulen, jedes derfelben 1 » — * 
beijutrauen. 

Säammtlibe Herren Eüperintendenten unferes Vermaltimas · Beyirfs merden 
hiecdutch aufgetordert dieſe Derräge einzuziehen und fpäreftens zum 15ten Oftober c. 
an unfere nftitasenfaffe einzufenden.. Der letzteren iſt zugleich ein namentliches 
Verʒeichniß derer, welwe den Betrag entrichter haben und die eiwa damit im Rd. 
ſtande geblieben find, zu überfchiden. 

Sranffursh ad. O, den dien September 1836. 

No, 101. 


Es mird hiermit, unter Desichung auf unſere Berfügung vom 10ten Dezember grimpe ' 
1833 (Mo. 139. pag. 422. deg Amtsblatts pro 1833), zur öffentlichen Kennenif ge- Erbehung des 
brabt, daß nunmehr die gan,e Chauffeeftcefe von anderrhalb Meilen, fir welche ee 
die Chauffeegeld- Hebeftele zu Schleenmerder bei dem Dorfe Tſcharnow, zwifhen Hebencde zu 
Cuͤſtt in und Krieſcht beſtimmt fl, bie ‚um t Dficbe d. J. fahrbat fein und deshalb Shlenwer 


von IV. 30. 9. 


— 


No. 38. 


No. 39. 


No. 40. 
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von gedachtem Tage an, das Chauſſeegeld für anderchalb Meilen in jeder Richtung 
erhoben werden wird. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten September 1836. 





Verordnungen des Köntgl. Oberkandesgerichrts zu Fraukfurcth a d. O. 
Mit Begugnahme auf das Publifandum vom 19ten Januar d. J. (pag. 40.) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß das Hypotheken ⸗Folium der 
Domainen · Forſt Driefen gefchloffen worden ift. 
Franffurth a. d. D., den 3Oſten Auguft 1836. 


Diejenigen Gerichte unfers Departements, deren Gefängniffe Feine hinlängliche 
Sicherheit, befonders gegen Communifationen der Gefangenen nnfereinander, und 
nach und von Außen, gewähren, werden hiermit angemiefen, folde Mängel der 
Gefängniffe, fo lange ihnen nicht anderweitig abgeholfen ift, in den dazu angerha 
nen Fällen durch eine für die Zeit, während welcher Machtheile davon zu beforgen 


- find, anzuorduende Bewachung, fo viel thunlich, unſchaͤdlich zu machen. 


Frankfurth a. d. O, dem 13ten September 1836. 


——— e —— — 
“Der Juſtij;⸗Rath Element hierſelbft har am bten d. M. auf dem Wege von 
feiner Wohnung nad dem Oberlandes » Gericht einen, in Gold gefaßten, laͤnglich 
viereckigen Karniol, circa einen Zoll lang und Z Zoll breit, von der Uhrkette verlo- 
ren, in welchem fein Amssfiegel als Notarius, nehmlich ein Adler mie der Umſchrift: 
G. W. Clement, Notar. publ, | 
eingegraben mar. 
Es wird ein Jeder vor dem Anfauf und Mißbrauch diefes Siegels hiermit ge- 
war 


nt. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten September 1836. 





| Perfonal. Eprontt. 
Die Oberförfterftelle zu Tauer bei Pet ift dem Oberförfter Engel, welcher bis- 
her zu Oberfier im Regierungs · Bezirk Cöslin angeftelt gewefen, vom Iften Auguft 


.d.%. ab, verliehen worden, 


Frankfurth a. d. O., den Sten September 1836. 
Königlide Regierung. 
Abteilung für die NWerwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


In der Stadt Arnswalde find an die Stelle des verftorbenen Kreis-Einnchmer 
Kähn zu Arnswalde, der Bürger und Drechslermeifter Carl Zeglin für den erften 
Bezirk und der Bürger und Muͤhlenbeſitzer Friedrich Miclig für den bisher unbefet- 
Sen zweiten Bezirk, zu Schiedsmännern gewählt und als foldye von uns beftätigt worden. 

Stanffurch a, d. D., den Iten September 18306. 

9 Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes⸗ Gericht. 


An 
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An die Stelle des Amtmanns Petſch iſt der Gutsbeſitzer Koͤpſtein zn Wellers⸗ 
dorff zum Schiedsmann für den erſten Bezirk des Sorauer Kreiſes gewählt und 
als folier von ung beflätigt worden. 

Stanffurth a. d. D., den 10ten September 1836. 
Königl. Preuß. Ober- Landes Gericht. 


Bermifbte Machrichten. 

Witterung. Diefe zeichnete ſich im Ganzen genommen durch Trodenhelt 
ans. ‘Zwar war.der Himmel häufig bewoͤlkt, aber nur felten erquickten einzelne Ge 
witterregen das Erdreid, welchem die geringe Feuchtigkeit durch die, oft bis zu 
Stürmen gefteigerten Winde bald wieder entzogen wurde. Mur am 19ten und dem 
folgenden Tage fiel der Megen In etwas reichlicherem Maafe. Gewitter fanden nur 
felten ftatt; und die Temperatur war, mit Ausnahme einiger Tage, nicht befonders 
warm. Dagegen waren die Mächte ungewöhnlich fühl, umd in. einigen derfelben 
beobachtete man fogar Froft, welcher fich befonders an dem Kraure der Kartoffelü 
offenbarte. Der höchfte Baromererftand war am Iiten Mittags — 24” 4,9%, 
der niedrigfte am 19ten Mittags — 27 115%; der höchfte Thermomererfiand am 
16ten Mittags S + 22° R., der niedrigfte am Zöflen Morgens = + 5° N. 
Vor herrſchender Wind war Nordweſt. 

Die tm Laufe des Monats beendigte Erndte des Wintergetreides wurde durch 
die trockene Witterung ſeht beguͤnſtigt. Dieſelbe hat den Wuͤnſchen und Erwartun⸗ 
gen des Landmanns faſt uͤberall entſprochen, wogegen die Erndte des Sommerge⸗ 
treldes nicht ganz fo ergiebig fein dürfte. Am meiſten haben die Kartoffeln, das 
Heideforn, die verſchledenen Koblarten und Wurzelgerächfe ducch den Mangel an 
Degen gelitten, und dürften einen weit geringeren Ertrag gewähren, als man ſich 
früher davon verſprochen hat. Am fühlbarften wird dem Landmann der Mangel an 
Viehfutter, da nur wenig Grummet gewonnen wird, und die Hütungspläge vom 
Graſe völlig enrblöße find, daher denn auh Mild und Butter im Preife merklich 
fleigen. Auch auf die Winterbeftellung,, befonders im ſchweren Boden, wirft bie 
Trockenheit ſehr nachtheilig ein. Fir den Obftgeminn find gleichfallg Feine befondere 
Unsfichten vorhanden, indem die den Obfibaumen noch verbliebenen Früchte größten 
theils unreif abfallen. Auch find die Trauben fehr im Wachsthum zuruͤckgeblieben, 
und es ift wenig Hoffnung vorhanden, daß fie zur Neife gelangen werden. 

In der Nabe vom Liten zum 12ren ift ein Mordlicht beobachtet worden, wel- 
bes in der größten Ausdehnung gegen 12 Uhr 5 bis 6 Feuerfäulen bildere, und auf 
längere Zeit einen fehr hellen Nordſchein zuruͤcklleß. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibikien find etwas 

unfen. 
" Geſundheitszuſtand. Bei der trockenen Witterung und dem Wechſel der 
warmen Tage mit fehr Fühlen Nächten blieb die herrfchende Kranfpeite-Konftirution 
der des vorigen Monats gleich, und — gaſtriſch⸗ bilidſe, als der jr 
‚61* i 
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fd. rheumatiſche Genius der Kranfheiten zeigte fiir überall in mannigfachen Formen, 
Abſtufuugen und, Komplikationen, fo wie die frühere Hinneigung zum Nervoͤſen 
foridauerte. Störungen der Verdauung, Neigung zue Flatulen,, Magenfranpf, 
Koliken, Brechtuhen, Durbfäle und wirkliche Ruhren kamen fehr häufig vor. 
Befonders wurde von Diarrhöen und Ruhren das kindliche Alter ergriffen, vnd die 
letztern führten vorzüglih Gefahr mie fih, wenn ſie in-der Periode des Zahnens 
die Kinder beimfuchten, weshalb denn auch unter ſolchen Verhältniffen mehrere To 
desfälle vorgefommen ſind. Demnächft zeigren fich nicht felten gaſtriſche und biliöfe 
Bieberformen, welde leicht nervös wurden, wie denn auch Der venficb:r hin und 
wieder in die Beobachtung traten. Roſenartige Entzündungen, befonders Befichte- 
und Fußrofen fah man öfter als gewöhnlich und Kongeftionen, vorzüglich im 
Pfortaderfyftem, waren ziemlich allgemem. Entzündungen der Reſpirationsorqane 
und andere Gebilde des Körpers kamen feltener vor. Dagegen waren katdarraliſch⸗ 
rheumarifhhe Affefrionen ziemlih allgemein, gewoͤhnlich mit gaftrifhen Störungen 
vergefillfbaftee. Katarrhe, Huften, zum Theil heftig und hartnadig, Bruſtſchmer⸗ 
zen, Zahnleiden, Tonfilar und Halsbräunen, ficberhafte und bronifche Rheuma⸗ 
tismen, gehörten zu den häufig vorkommenden Kraukheiten, wie denn auch kathar⸗ 
rhalifche und cheumarifche Fieberformen ſich nicht felren zeigten. _ Schlagfluͤſſe traten 
einzeln ein. Don den eranthemarifben Krankheiten ırat das Scharlachfieber am 
bäufigften auf, fo wie Bartzellen ebenfalls oft vorfamen. Seltener beobachtete man 
Maſern und Roͤtheln. Pocken famen nur hie und da cinzeln zum Vorſchein Die 
Wechſelfieber hatten eine fehr mäßige Frequenz. Obaleic die Zahl der Kranken ſich 
etwas vermehrt hatte, fo muß doch der Gefundhetis;uftand im Ganzen als alnftig 
betrachtet werden, fo wie die Eterblichfeit fehe mäßig und dem Normal-Verhaͤltniſſe 
eutfpredbend war. 

Der Gefundheitszuffand der Hausthiere war im Ganzen befriedigend; jedoch 
Famen in Folge der Witrerungsverhältniffe hier und da kollerkranke Die) ver, fo 
wie fih auch die Raude unter denfelbin im Dorfe Koßwig, im Calauer Kreife, 
zeigte. In Clewitz, im füdlih Königsberger Kreife, find 8 Stuͤck Nindvich an dir 
Lungenfeuche gefallen, und 10 Stück nod außerdem erfranft. In Drewitz bit 
Küftein iſt in Folge eines Biſſes durch einen tollen Hund unter d.m Rindvich die 
Zolwurh ausg:broden, und 24 Stuͤck find theils gefallen, theils gerödrer werden. 
Auch in Kiemig find cinige Stuͤck Vieh an derfelben Krankheit aeflorben. In eini⸗ 
gen Oetſchaften des Arnswaldſchen und Sterubergſchen Krcifes find die Pocken unter 
den Schafen ausgebrochen. 

Unglüdsfälle und Selbfimorde Zehn Menfcben ertranfen und zwar 
A beim Baden und 6 auf andere Weife. Ein GBjähriger Mann fand feinen Tod 
dur Herabftürzen von ciner Leiter. Zwei Dienſtknechte und ein Bürger fielen 
von beladenen Wagen herab, und ftarben an den dadurch erhaltenen Verletzungen. — 
Bet einem I5jährigen, von einem tollen Hunde gebiffenen Mädchen brach die Waſ⸗ 
ferfchen aus, welche ihrem Leben ein Ende mare. — Beim Waſſerſchoͤpfen aus 

‚einem 


einem Ziehbrunnen wurde durch eigene Unvorfichtigfeit ein Dienſtknecht durch das 
Goͤpelrad fo am Kopfe verlegt, daß er bald nachher dan. Geift: aufaab. — In der 
Tıunfenhcit fiel em Monn von einer Treppe herab, und brach das Genid. — Ein 
Tagelehner fand fernen Tod ın einer Kchmarube dur Verſchuͤttung. — Ein Kınd 
und ein Dienftjunge wurden übergefahren, und flarben bald nachher. — Eine Dienfl- 
maad ertränfte ihr Sjähriges Kind in einem See. — Bei dem Brande in Mitiweyde 
im Laßt euer Rrcrfe wurde ein Dienſtknecht fo von den Flammen befpädigt, daß drei 
Tage da auf fen Tod erfolgte. 

Seuersbrünfte: Mon den zu unfirer Kenntniß gefommenen 19 Bränden 
iſt der am Aen im Dorfe Grabfow, im Eroffener Kreife, ftattgefundene duch din 
Plgfirahl erzeugt. Eichen Bauergchöfte, drei Scheunen und ein Stall find ein 
Raud der Alammen geworten — Vier Brände wurden. aleich im Entflehen ge 
loſcht. — Das Feuer kom des Morgens gegen 3 Uhr im Wohndauſe des Krügers 
Haale ans Mir Ausnahme von 4 Pferden und eınem Schweine verlor der 
. Ha-fe ferne ganze Habe, die an Died, Getreide, Bienen und-felbft an baarem 

Gelde nicht anbedeutend war; ja er würde fogar mit feiner Frau und feinem Ge- 
finde in den Flammen umgrfommen fin, wenn nicht ein zufällig bei ihm über 
nachtender Handelsjude Namens Rechelmann auf feiner Schlafftele durch das 
Pr .ffeln des Feuets erweckt worden wäre und Laͤrm gemacht hätte. Ohne auf die 
Merrung feiner eigenen Habfiligfeiten Bedacht zu nehmen, eilte er hin, die Familie 
des ıc. Haafe zu wecken, und verlor darüber feine ſammtliche Waaren und fein Geld. 
— Einen fchr bedeutenden Verluft harte der Lehnſchulze Schlenfer zu Orthwig durch 
die am 20ftn, Morgens 1 Uhr in ſeinem Gchöfte ausgebrochene Feuersbrunſt, 
welche ihm 32 Stüuf Maitebfin, 36 Scheffel Roggen, 48 Scheffel Gerſte, 1150 
Mandelin Roggen und Gerfie, 6 Zuder Hu und viel Streh raubre. | 

In der Klein-Liebiger Forft, zur Herrſchaft Licherofe gehörig, ereignete ſich 
om !iren cin Woldbrand, welcher jedoch durch ſchuelle und thaͤtige Hülfe auf einen 
74 Morgen aroßen, mir Stangenholz und Straucfiefern bewachſenen Flaͤchenraum 
bejchränft wurde, wiewohl er fonft ſehr leicht gefährlich werden konnte, wenn er fi 
dem torfigen Grund und Boden mitgetheilt hätte. 

Frankfurth a. d. D., ten Iten September 1836. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern 





Wegen der auf den Iten und Aten Oktober e. fallenden juͤdiſchen Felertage wird 
der hieſi ze Are diesjährige Jahr- und Viehmarft nicht an diefen Tagen, fondern erft 
am 24ften und Zöften Oftober c. abgehalten werden, wie hlerdurch jur öffenılichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Grünberg in Schleſien, den 18ten September 1836. 


Der Magiftrae 
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Jahrmarkls⸗ 
Verlegung. 
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Keber 
von dem Zulftande des Stäbte- Feuer- Societäts- Fonds nah 
zu Frankfurth abgelegten 
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18 Z1ften Dejbr. . 11830 75 yI 9 105040 11 
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ab die Einnahme mir 


' Es en 5 aus den — Beſtaͤnden Aſceſca 
lance. 
Zu übertragen: 
a) an Beſtand nach der Leberfiht im Amtsblatt pro 1831 No. ev. FORD 
b) an Erfparniffen und eptraordinatrer Einnahme: 


1. laut Ausſchreiben vom 21. Dezember 1830-. . .» . - 
ur . . 12. Dezember USE 5-50 00 % 
3. ⸗ . Sana 1833... 2.2.0 
4. » . > IE URE I3300. 
5b. ⸗ . . 24. September 1834. 2. 2. 0. 
b. » , .» 15. Septembir 1835 . . . N 





Davon ab, die unter den Beftänden uͤbertragenen, aber DR 
1. lant Ausfchreiben vom 29. Juli 1833 . . ; 

r ” 31. Januar 1335. % —A— 

3. u ° s 15. September 1835 . . . . ‘ 


Davon ab, der vorfichend nachgewieſene Zufhuß mit. - - 
Blelbt der durch das Ausſchreiben vom 15. Erptember 1835 — 
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den revidirten,. von te Sufituren: und KommunalsKaffı 
Kebnungen pro 18. 


Seuerfaflengelder - Ausſchreiben hat: 
an Vergütigung für die flaffgefundenen Brände angegeben 
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Dur die Rechmmgen der Inflituten- und Kommmmal- Kaffe wu Due 
"von dem Städte Fener-Socictäte- Fonds; pro.1831 bis incl 183 
muͤſſen nachgewiefen werden: 


in Eimmahme. | in Ausgabe. 
1 Re Hl _Rf_ De — 
Un Beſtand aus der Uederſicht vom 16. Oftoder 


1831 Amtsblatt Mo. 43. . . . .» 31658127] 5 
Un Reſten aus derfelben . . —J 70512: 306 815 
An Vorſchuß excl. 18,30 zu erſtatten RN 7 
An ausgefchpricbenen Beiträgen = 1854 laut 


Nachweis . . .. 1369833 |: 
Davon die Vergutiaung für die pro 182 ſtatt⸗ 
gefundenen Brände . . 
Der erforderlich geweſene Bufänp aus den al. 
gemeinen Beflanden . . 7221|: 
Die zu erſtattenden Darlchne ju Anſchaffung 
fahrbarer Seuerfprigen . 6690 
Ein pro 1835 geleiſteter zu erflattender Vorſchuß 34 
Eine ertraordinaire, dem Fonds zur Dispofiron 
noch nicht überwiefene Einnahme von . — 














Zufammen . 8053/21] 21406899 |23| 9 

Darch die Rechnungen pro 1831 bis incl, 1835 
find richtig nachgewieſen 4047211121 91395016] 231 Ft 
Mirhin ruͤckſtaͤndig verblieben ling‘ 1835 . 3y32| 81 5 1189823]23Tı0 


Unter den Ansgabe - Reſten von 11882 Ask 
29 e 0 9% find an Erfparntffe und crtraor- 
dinaire Einnahme begriffen, melde durch das 
näcfifolgende Ausſchreiben jur Verehrung fom- 
men werden mie 143 Au 3 ge 2 92, und bie 
als Eolkinfommen ehr ar cFtraoriinai- 
re, jur Diepofition noch nicht geſtellte Ein- 
nahe von 12 I 

Schluß dır Rechnungen pro 184. | 





Die Einnapme beträgt tm ea © =. 1409721}12| 9 

Die Auzgae . . 2. $8ssorolea]|sı 

Bleibt ein inder — pro 1&30 ju üdırtra. | 
gender Bılland von . . 9704| is 10 


Frankfurth a. d. O., den 1ten September 1836. 
Koͤnigliche Regierung. Worheilung des Innern Sicher⸗ 
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Sicherheits⸗Polizei. 

Die in den Mitthellungen zur Befoͤrderung der Sichecheitspflege No. 1780. 
Jahrgang 1836 unter „Verbrechen“ Mo. 12082 Lübben, den Ibten Juli 1836 
fignalificte fremde Frauensperſon, welche des groben Betruges verdächtig iſt, hat 
vom Zten zum Aten d. M. im Dorfe Mittwalde hiefigen Kreifes bei einem Bauer 


Belanntmas 
Yung, 


übernachtet und fich durch einen gedungenen Begleiter von da nad) Drehnow, Grün« 


bergſchen Kreifes, als die Frau des dortigen Schullehrers Namens Lehmann, beglei⸗ 


ten laffen, iftaber in der Heide zwiſchen Seedorf und Seifershelz, unter Zuruͤcklaſſung 


eines verfiegelten Paͤckchens, eines neuen blauen Regenſchirms und eines, in ein 
fireifiges Tuch eingebundenen Ueberrods von Gingham, entfprungen. Die zurüd- 
gelaffenen Sachen find von dem Begleiter dem Dominio und der Ortsbehörde zu 
Drehnow übergeben und von diefem dem Landrächl. Amt Grüneberger Kreifes zuge 
fandt worden. . Bei Ocfinung des mit einem Wappenſchllde dreimal verfiegelten Paͤck⸗ 
chens fand man eine ovale, grün lackirte, verfchloffene Blehbüchfe, welche noch 
zweimal in. weißes Papier eingefchlagen war. 

Der erfte Umſchlag war mit ſchwachem Bindfaden kreujweiſe gebunden, und 
auf ihm fand mit Tinte gefchrieben 320 Stuͤck Dukaten. In der Dofe felbft be» 
fanden fi drei gleich große Rollchen von dunfelblauen, ftarfem Papier, mit einem 
andeutlichen Gitterpettſchafte verfiegele, im jeder dieſer Nolen war eine Rolle von 
hellblauem Papier mit weißen Zwirn vernäht, und in diefer Rolle wiederum ein 
bunt kattunenes Saͤckchen ebenfalls vernäht, worin ſich Bleiſchroot No. 4. befand. 
Die Dofe mit ihrem Inhalte fonnte wohl die Schwere von 320 Dufaten haben. 

Da von der Inhaberin der Dofe jedenfalls ein Betrug beabfichtigt worden ift, 
and da fie unter dem Vorgeben, wohlhabend zu fein, vielleicht ſchon mandyen arg. 
lofen Landmann betrogen haben mag, fo werden die refp. Poliget- Behörden hierauf 
aufmerffan gemacht, und zugleich erfucht, die Vigilirung auf diefelbe zu verdoppeln, 
im Berrerungsfalle aber fie dingfeft hierher abliefern zu laſſen. 

Zuͤllichau, den 10ten September, 1836. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. Stuͤnzner. 
Signalement. 

Die Unbekannte mar ungefähr 40 Jahr alt, von mittler Statur, hatte ſchwar⸗ 
zes Haar, fbwarzbraunes ſchmales Geſicht und blaffe Gefichtefarbe. 

Bekleidet war fie mit einem grau Fattunenen Kleide, unter diefem trug fie einen 
rothgeftreiften wolenen Rock, und unter diefem noch einen weißen von Parchent. 
Auch trug fie einen Hut von grauem Gingham; auferdem ging fie-ohne Strümpfe 
in Lederfhuhen. ee 5 

Am 27ſten v. M. find in Guteborn, Hoyerswerdaer Kreifes, die nachbejeich⸗ 
neten beiden Pferde, als murhmaßlich geftohlen, angehalten worden, deren Führer 
ſich durch die Flucht der Verhaftung entzogen hat. Indem wir das Signalement 
des Letzteren, fo welt «8 zu erlangen gemefen, ebenfalls beifügen, erfuchen wir 
alle teſp. Behörden dienftergebenft, nn * Berretungsfalle feſtzunehmen 

und 


Bılanntmas 
dung. 


Steckbrief. 
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und an ung abllefern zu laſſen. Die Eigenthuͤmer der bezeichneten Pferde aber for⸗ 
dern wir auf, ſich binnen Bier Wochen bei ung zu melden und ihr Eigenshumsrecht 
nach;uweifen, widrigenfalls über die Pferde, nah Vorſchrift der Geſetze, verfügt 
werden wird. — Bemierkt wird noch, daß der Enıflohene am 27ften v. M. bereits 
ein Pferd in Hermsdorf, hieſigen Kreifes, verkauft hat, deffen Beſchreibung eben- 
falls beifolgt. Muhland, den Iren September 1836. 

Das Polizei. Amt. 

1. Befhreibung der in Guteborn angehaltenen Pferde. 

a) Ein kirſchbrauner Wallach ohne Abzeichen, 105 Viertel hoch, 11 Jahr alt, 
bat hinter dem Wicderruft ein weißes Fleckchen und ift auf allen Hufen befchlagen. 

b) Ein lichtbrauner Walah, mit fuchsartigen Mähnen, einer durchgehenden 
ſchmalen Bleſſe, die ſich auf der Oberlippe verbreitet, 4 weißen Füßen, der 
rechte Hinterfuß etwas höher weiß als der linke, der rechte Vorderfuß nur big 
zue Krone, 11 Viertel hob, 12 Jahr alt, auf allen Hufen befhlagen und 
bat auf der rechten Kroupe eine Marbe von einem Hiebe oder Haarfeil. 

2. Befhreibung des in Hermsdorf verkauften Pferdes. 

Ein dunfelbrauner Wallach mit länglihem Stern, weißer Schnippe, furzen 
— 11 Viertel hoch, 8 Jahr alt, unbeſchlagen und ſcheint fruͤher geritten 
u ſein. 

3. Signalement des Entwichenen. 

Er nennt ſich Richter, giebt Lieberoſe als ſeine Heimath an, führt auch vielleicht 
den Namen Aehrchen. ft klein, ſchmaͤchtiger Statur, kleinen, ovalen, ſehr brau⸗ 
nen Geſichts mit feinen Pockennarben, ſchwarzem Haar, ſchwarzen Augenbraunen 
und braunen Augen. — Die Kleidung beftand in: grautuchenem Ueberrock, Hoſen 
von dunfelfarbigem Sommerzeuge, ſchwarztuchener Weſte und dergleichen runder 
Muͤtze mit Lederfchirm. 


Der hier in Arbeit geftandene Töpfergefelle Karl Guſtav Kuballe aus Neu- 
marfe hat ſich, nachdem er einem Lehrlinge einen grau tuchenen Ueberrock und ein 
Paar dergleichen Beinkleider, einige Weften und ein buntes Halstuch geftohlen hatte, 
am 1ftın d. Mes. unter Zurücklaffung feines Wanderpaffes von hier entfernt. Die 
Wohlloͤblichen Polizei» Behörden erſuchen wir ergebenft, auf den Kuballe vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle verhaften zu laffen, und ung davon ſchleunigſt zu benadridy- 
tigen. Friediberg 1. d. M., den 15ten September 18306. 

Der Magiftrae 
Signalement. 

Der x. Kuballe ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 4% Zoll groß, hat beaunes Haar, 
eine freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, dicke Naſe und gewöhnlichen 
Mund, volftändige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift von mittler Statur. 

Befleidet war derfelbe mit einem braun tuchenen Ueberrock, einer ſchwarzen 
Tuchweſte, geftreiften Beinkleidern, einem weißen Halstuche und einer Muͤtze. 

Er Er 


Amts⸗Blan 


3 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— Wx. 39, — 


Ausgegeben den 28ſten September 1836. 


Seſetzſammlung für die Königl, Preuß. Staaten pro 1836. 


Mo. 15. enthält (Mo. 1735.) Bertrag jmifchen &r. Mafıfkät dem Könige von Preußen 
. und Sr. Majeftät dem Könige ber Belgier, wegen gegen: 
feltiger Auslieferung der Verbrecher. Vom 2ften Juli 


18 = 
(Ro. 1736.) Tarif, nach welchem das Pflaftergeld bei ber Stadt Ucker⸗ — 
münbe gu erheben iſt. Vom 3iften Juli 1836. 
(Mo, 1737.) Aderböchfte Kabinetsordre dom Wſten Auguft 1836., bie 
Bortfeßung einer, gegen einen Miliiairpflichtigen (mes 


benden, Umterf g nach erfolgter EinfteNung deffelben 
tm Milltaie bet fend. 





Verordnungen der Königl. Meglerung ju Frankfurth a d. ©. 
No. 102. 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Drbre vom 2öften Wegen der 
Augufi c. zu beflimmen geruhet, daß zu den Aeteften, melde vom den auf Univerfi Er 
töten Immatrifalirten Studirenden im Anfange eines jeden Semeſters bei der ange Attehe für 
ordnet en Jarmatcifulationg- Rommiffion jur Nachwelſung thres während der Ferien —— 
achten Aufenchalts, zufolge des Publikandi vom 5ten Dezember v. J. im 2ERen Yurmebeir 
tüd der Oefehfammlang pro 1835. sub Mo. 1679, Eaite 287. beizubringen find, wibeend Der 
der nee — nicht zu .. fen. — —— — 
e Allerhoͤchſte eflinmmung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntn ‚gebracht. » 
Ftankfurth a. d.D., den Zöflen September 1836. ' | Mo. 103. 


Das Königl. Ober«Eonfur- Collegtum pat den nachbenaunten fehe, außerhalb DirziDr 
— wege men —— efökmam € —2* 


Ce September, 
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Erloubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt, welches hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. > 

1) Meligion, Natur und Kunft, vorzüglich in ihrer Verbindung, Eine Reihe 
öffentlicher Borlefungen, gehalten von P. Scheittlin, Profeflor. St. Gallen 

1836. Drud and Verlag von Wartmann und Scheitelin. EL.8. , . 
2%) ı Das Vlumenblatt, cine epiſche Dinrung der Chineſen, aus dem Original über- 
€ fee don Dr Häti Kur; Profeffor an der Kantonsſchule zu St: Galler ıc. 
St. Gallen, Drud umd Verlag von Warrmann und Scheittlin. 1836. 8. 
3) Theil II. des Werts: Deuiſches Lefebuch von Wilhelm Wackernagel; auch un- 
ter dem Titel: Probe der deutſchen Porfie feit dem Jahre. M. D. Baſel, 
Druck und Verlag der Schweighauferfhen Buchhandlung. - 1836. M. 4 

4) Neueſte Blumenfprache. Bern, Verlag von C. U. Jenni Sohn. 16me. 

5) Ueber die Endigungsweife der Nerven in den Muskeln, nach eigenen Unterfu 
dungen von Dr. Sricdrih Earl Emmert, Privar-Docenten an der Hochſchule in 
Dern, mir 2 lithographirten Abbildungen Bern 1836. Verlag von & 1. 
Jenni Sohn. gr. 4. | 

6) Die ewangelifhe Gemeinde in Locarno, ihre Auswanderung nach Zurich und 
ihre weitern Schickſale. Ein Beitrag zur Geſchichte der Schweiz im fehsjchn- 
ten Jahrhundert. Mach bisher meift unbenusten handſchriftlichen Quellen von 
Ferdinand Meyers: Erfter Band. Zurih S. Höhr. 1836. 8. 
Frankfurth a. d. O, den 2iften September 1836. 


Sublifanda m. 
Kündigung von 760000 Kepler. Staats: Schuld-Scheinen zur 
| baaren Uuszahlung am 2ten Januar 1837, 

Im Verfolge unſerer — — Bekanntmachung vom 22ſten v. M werden die 
in der heute ſtattgefundenen 7ten Verlooſung gezogenen und in dem als Anlage hier 
beigefügten Verzeichniffe nach) ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen angegebe- 
ner Staats-Schuld-Scheine, im Betrage von 760000 Rihlr., den Befigern diefer 


‚Staats Schuld⸗Scheine mit der Aufforderung hierdurch gefündigt, den Diennwerth 
derſelben am Aten Januar 1837 bei dee Eontrolle der Staatspaptere dier, Tauben 


ſtraße No. 30., in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Lihr baar zu empfangen. 
WMit dem. Aften Januar 1837 hört eine weitere Verzinfüng diefer Staats 
Sduld · Scheine Auf, indem nah $. V. der Verosdriurig vom 17ten Januar 1830 


Gefez- Sammlung No. 577.) die Zinfen von da ab dem Tılgungs-Fonds zuwachſen. 


Es müffen daher mir den Staats · Schuld · Scheinen die zu ihnen gehörigen Ziırg- 
Eoupons Ser. VII. Mo. 5, bis incl. 8., melde die Zinfen vom 2ten Yanuae 1837 
bis 1ften Januar 1839 umfaſſen, an die Eontrolle der Staarspapiere unentgeldlich 
mit.abgeliefert werden, und wird, wenn fie nicht vollftändig beiliegen, für die fehlen 


den ihri Betrag vom Kapitale des betreffenden Staat» Schuld / Scheine behal- 


ten, damit den etwanigen fpäteren Rept aͤſentauten foldjer Coupons deren auge 
gezahlt werdın kann. In 


In der über den Kapitalwerrh der, Staats: Schuld» Scheine ansjuftellenden 
Quittung, if jeder Staats · Schuld » Schein mis Nummer, Litter und Geld « Betrag 
and mit der Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zins · Coupons zu fpecificiren. 

- Da weder-die Eontrolle der Staatspapiere noch die unterzeichnete Haupt» Der: 
waltung der Staats. Schulden fi mit .den außerhalb Berlin wohnenden Befigern 
von dergleichen ausgelooferen und am 2ten Januar 1837 zur Auszahlung fommen- 
"den Berne, wegen Ueberweifung der Gelder, in Correfponden; ein- 

laffen ann, fo bleibt e8 den Inhabern von derartigen Effeften überlaffen, dieſe an die 
ihnen zunächft gelegene Regierungs · Haupt · Kaſſe Behufs der Realiſation zu uͤberſenden. 

Bei dieſer Gelegenheit werden auch die Beſitzer von den in der Aten, Sten und 
Gten Verloofung gezogenen. und refp. am Iften Zull 3835, Zen Januar und Iflen 
Juli 1836 zahlbar gemefenen, jedoch theilweife noch nicht zur Nealifation präfentir- 
ten Staats-Schula-Scheinen, wiederholt aufgefordert, ſolche baldizft einzureichen, 
indem von den angegebenen Terminen ab feine weitere Zinfen von den aus diefen Ver: 
loofungen noch rücftändigen Staats-Schuld-Scheinen gezahlt, die dartiber lautenden 
Coupons vielmehr von der Kapital-Baluta der Staats · Schuld · Scheine in Abzug ge 
bracht werden. 

Berlin, den Iften September 1636. 

Haupt» DBerwaltung der Staats: Schulden. 
. Mother. v. Schüte , Beelitz. Deep. v. Lamprecht. 

Im Auftrage der Königl, Haupt Bermaltung der Staats · Schulden wird vor ⸗ 
ſtehendes Publifandum vom Iften d. M., über die Einlöfung der am gedachten Tage 
ausgelooſeten Staats-Schuld-Scheine, unter Beifügung eines Verjeichniſſes derſel⸗ 
ben, hierdurch unter gleichzeitiger Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom I0ften 
Mär; v. %, (Amtsblatt Mo. 13. Pag. 100 ) jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth ad. O., den 23ſten September 1830. 


— nn nn — — — —— — — —— — 
Verordnung der Koͤnigl General⸗Kommiſſtion zu Soldin. 


Mit Bezugnahme auf das Publikandum vom 9. Auguſt d. Y., Amtsblatt No. 
35 , wachen wir hiermit befannit, daß nicht der Defonomie-Rommiffarius Müller IL. 
zu Calau die Auseinanderfegungs-Gefchäfte im Calauer Kreife als Kreis-Rommiffa- 
rius leiten wird, fondern daß der DefonomieKommiffarius Müller I. zu Calau fer- 
ner Kreis. Kommiſſarius für den gan;en Calauer Kreis verbleibt. 

Soldin, den 13ten September 1836. 

Koͤnigl Preuß. General-Rommiffion 
für den Franffurter Negierungs » Beyir? und die Laufig. 


— — — —— — — — — — — — — — — — 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. O. 
Die Koͤniglichen Untergerichte des rtemente werben hiermit autorifirt, das 
Werk des Oberlandergerichts - Raths von Kunow über das Neumaͤtkſche Provinzial- 
recht, auf Koften der Salarienfaflen —— | 
Franffurth a. d. D., den: Ihten September 1836. © 
63* er⸗ 
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Derfonal. Ehrontkiv 


In dem Eottbuffer Kreife find als Jeuer · Polijel⸗ arlen And deren Stell· 
vertreter ernannt worden: | | u dr Bi 

für den Iſten Difteife, an Stelle des Wirthſchafts Inſpektot Friedrich zu Tre 
bendorf, welcher von dort verzogen iſt, der Gutsbefiger, Keutenant Stricker auf 
Trebendorf als Stellvertreter; 

für den bten Diſtrikt, an Stelle des verftorbenen Oberförfter Richter jun Tauer 
der zeitige Oberförfter Engel dafelbft, als Kommiſſarius; | 

für deri 10ten Diſtrikt, an Stelle des Pächter Selleng zu Jlmersdorf, welcher 
von dort verzogen iſt, dee Schulze Casper Balhow zu Leurhen, als Stellvertreter. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurch a. d. O, den 1Iten September 1836. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der praftifche Arzt, Wunvarjt und Gebartshelfer Dr. Johaun Helurich Fettke 
bat fich zu Teiebel, Sorauer Kreifes, niedergelaſſen. ir | 

Sranffurth a. d. O., den 24ſten September. 1836. 

Königl. Reglerung. Wbtheilung des Inuern 

Es find berufen worden: der Prediger Weiimantı zu Bobersberg gum evang. 
Ober- Prediger in Muͤncheberg; der Ate Lehrer in Letſchin, Zorn, zum evang. Küfter 
und Schulkhrer in Düringshofen bei Landeberg a. d. W.; der Seminariſt Thiele 
zum evang. Kuüfter und Schullehrer in Gurkau bei Sorau; der Lehrer Beer zu 
Zantoch bei Landsberg a. d. W. zum evang. Küfter und Schullehrer in Albrechtsbruch 
bei Droffen; dee Seminarift Richter jum Iten evang. Schullehrer in Gr. Neuen⸗ 
dorf bei Cuͤſtrin; der Schullehrer Geraſch zu Meuendorf bei Meppen zum evang. 
en Meichen und der luterimiſtiſche Schullehrer Schmidt jum evang. 
Schullehrer in Breeſen bei Zielenzig; endlich, der € iſt Lehmanu jum evang. 
Schulchrer in Cchügenforge bei Sonuenburg. - - - : 0. 

Beſtaͤtigt find: der Kandidat des Predigtamts Anton Albert Schulze als 
evang. Prediger in Grüneberg bei Arnswalde; die Kandidaten des Predige- und 
Schulamts Heinze und Hoͤrnecke als Rektoren an dın evang. Schulen refp. zu Ver- 
linchen und Lippehne; der Seminarift Roßzaun als. Subftitut des Auditorats. und 
Organiften zu Zriebel, der Seminarift Moack als evang. Küfter und Schullehrer in 
Eremlin bei Soldin; der Küfter und Schulchrer Gawer zu Langmeil bei Zuͤllichau 
als evang. Küfter und Schullehrer in Goͤrbitſch bei Meppen, und.der 2te Lehrer an 
der Elementar» Knabenſchule gu Cuͤſtrin als Ifter Lehrer an derfelben enang- Schule. 

Geftorben find: der evang. Prediger und Schul. Juſpektor Terz in Muüllcofe, 
der evang. Stadtpfareer M. Lehmann in Drebkau und der evang. Küfter und Schul« 
Ichrer . in De bei Droffen. 

Den obern Lehrern an der höhern Buͤrgerſchule zu Franffurt a. d. O. und war 
dem Rektor Wiecke iſt das Prädikat als Diteftor, dem Schter Orban ger 
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als Prorektor und dem Lehrer Kleinert das Prädikat als Oberlehrer von dem Koͤnigl. 
Minifterium der Betftliden-, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten zu Berlin 
beigelegt worden. 
Sranffurth a. d. O., den 20ſten September 1836. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


WB ermifdte Machrichten. 


Dem Handlungs Commls Rouply zu Köln ift unter dem Item September 1836 
ein Patent: 
A ger eine mechantfhe Vorrichtung zum Befchneiden und Murben, und . 
b) auf eine mebanifche Vorrichtung zunı Dauchen and Scärfen von Faßdauben 
in der durch Zeichnungen und Befchreibung nachgerviefenen Zufammenfetsung 
auf Zchu Jahre, von jenem Termin angerechnet und fr den Umfang der Monarchie 
gültig, ertheilt worden. 
Sranffurch a. d. D., den Mſten September 1836. 
Königliche Meglerung.  Abtheilung des Innern 


Denm Sanbeltreibenden Publifum wird bekaunt gemacht, daß im Laufe de be« 
vorſtehenden Winters eine Haupt- Reparatur der 10ten Schleuſe auf dem hicfigen 
Schifffahris · Kanal in Ausführung gebracht und deshalb der Kamal von der Iren 
bis zur 10ren Schleuſe vom 15ten Degember d J. ab auf etwa d Monate gefchlof- 
fen werden muß. -—, 

Für einen Umladeplag an der Iten Schleufe und bei Nakel neben der Netzbruͤcke 
wird möglichft geforgt, der Beendigungs- Termin fpärer auch mod näher befannt 
gemacht tmerden. 

Bromberg, den 20flen September 1836. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 13tın September d. J iſt in der Oder am Damme von Neu Glichhen nach 
Cuͤſtrin bei dem Dorfe Alt- Cuͤſtrinchen ein männlicher Leichnam angefhwommen. 
Der Verftorbene war unterſetzter Etarur, 5 Fuß 2 Zoll groß und war mit Furzen, 
weißen leinenen Hofen, einem leinenen Hemde ohne Zeichen und einer blauen Tuch⸗ 
jacke befladet. Bon den einzelnen Theilen des Geſichts ließ ſich wegen der ſchon ſehr 
weit vorgefohrittenen Faͤulniß nichts erfennen. Spuren erlittener Gewalt fehlten. 

Jeder, der über Perfon, Herkunft und Todesart des Werftorbenen Auskunft 
geben kann, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht feine Wiffen- 
ſchaft binnen 4 Wochen mündlich oder ſchriftlich anzeigen. Koften werden dadurch 
nicht veranlaßt. 

Zehden, den Mſten September 1836. 

Königl. Land und Stadtgericht. 
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Cu en 


von den Gurebe- und DMaucpfutter- Preifen in den Kreis. Städten des Franffurcher Pegkeenuge: Balıts a 


pro Monat Auguſt 1836, 
Getreide . Preife Rauch» Futter. 
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Das im Landsberger Kreiſe belegene, und von dem Papierfabrifanten Mär 
erfaufte Himmelftädser Hammerwerk wird mit unferer Genehmigung kuͤnftig den 
Namen: „Marienſpring“ fuͤhren 

Frankfurth a. d. O., den 2iften September 1836. a, 

Königl Preuß. Megierung. Abteilung des Innern. 


Bel der von uns wegen Diebftahl zür Unterſuchung gezogenen unverchefichten 
Angnfte Broͤhl von hier, ſind nachftchend bezeichnete Sachen: 1) ein ſchwarjes Die 
rino- Kleid, 2) ein braunes Tuch mie bunter Kante, 3) ein ſchwarzes Merino · Tuch 
mit bunter Kante, 4) eine roth geſtreifte SGingham · Schuͤrze, 5) ein blauer, klein ge⸗ 
wuͤrfelter Gingham · Rock, 6) zwei Halstuͤcher, 7) zwei Tiſchtuͤcher, eigentlich Sch 
vietten, 8) ein weißer Parchent ⸗ Unterrof, 9) ein rothfeidenes kleines Tuch mit 
grünen und weißen Kanten, 10) ein Krepon-Tuch, aſchgrau, mit rorken und blauen 
großen Streifen, 11) ein kleines grünfeidenes Tuch, 12) ein Bettuͤberzug und 2 
Kopffiffen-Bezüge und 35 Elle rorh Farirtes Bettjeug, 13) ein roth und weiß ge⸗ 


Orts benen⸗ 
nung, 

1. No. 1849. 
Auguſi. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


ſtreifter Ueberzug nebſt Kiſſenbezug, 14) zwei Paar lederne Handſchuh, lange Da . 


men ⸗ and kurze Herren Handſchuh, 15) zwei Paar weißbaumwollene Struͤmpfe, 
16) zwei Taſchen, 17) ein blau gedruckter, leinener Rock mit Tragebaͤndern, 18) 
zwei Enden buntes Band, Kattun- und Leinwand · Proben; 
ferner: 1) eine Gingham · Schuͤrze, weiß und roth firdfig, 2) ein Paar weiße 
baumwollene Manns · Struͤmpfe, 3) ein weiß; kattunenes Chemiſet, 4) ein ſchwarzſei· 
denes Chemiſet, 5) ein weißer Baſtar· Unterrock, 6) ein —* Baftar- Tuch mit 
B. gejeichnet, 7) ein rother Kopfkiſſen · Ueberzug von rheirifchem Gar mit ſchmalen 
und breiten Strelfen, 8) ein Kamm mit weißen Knochen ausgelegt und auf beiden 
Eeiten mit einer weißen Roſe mit gelben Sternen, 9) ein Knoul blane 
10) An Knanl olivengrüne Seide, 11) eine Flechte oltvengrime Seide, 12) eine 
Flechte aſchgraue Seide, 13) eine halbe Ele gewirktes Band, blan, grün und roth 
geſireift, als muthmaßlich entwentdet in Beſchlag genommen worden. 
Die unbekannten Eigenthůmer und Diejenigen, welche über dieſe Sachen Aus 
kunft zu geben Im Stande find, werden aufg fordert, binnen 14 Tagen und ſpaͤte⸗ 
flens in termino „den 10ten Oktober Vormittags 10 Uhr/ vor dem Herrn Ober- 
landesgetichts · Referendarius Boͤlke zu ihrer näheren Vernehmung tm biefigen Ge⸗ 
richtslokale ſich einzufinden. Koften terden dadurch nicht verurfache. 
Landeberg a. d. W, den 13ten September 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadigericht. 


Die Glogan- Stettiner. Fahrpoſt ift geſtern Abend circa 11% Life auf der 
Straße wiſchen Radewit ſch und Krauſchow in der Grgend des fogenannten Pollacken· 
weges und ungefähr tel Meile vom Zullihau entferne, von 3 Näubern, die mit 
Da leinenen Hofen und mis Muͤtzen bekleidet gewefen, räuberifch angefallen, der 

illon und die Rerfenden mit Beldfteinen *28 





mit 5 bis 6 
und demnaͤchſt mit Du 


Brkannima⸗ 
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langen birfemen Stangen gemißhandelt, erſteret auch am rechten Kiunbacken und am 
Hute verlegt worden. " 
Waͤhrend fich einer der Raͤuber der Pferde bemächtigt und den Poftillon beob« 
achtet, haben die beiden Andern, ohne weiter auf die Droßungen der Reiſenden Ruͤck⸗ 
fiht zunehmen, ſich nachdem Hintertheil des Poftwagens, deffen Hinterräder fie zuvor 
mittelſt Einſchieben einer birfenen Stange durch diefelben gehemmt, begeben, das dort be⸗ 
findliche mit 2 Sgloͤſſern und einem eifernen Ueberwurf verſicherte Packmagazin, ver 
mittelſt eines eifernen Pflugfeges gewalt ſam erbrochen, die Padete heraus geworfen, 
Das Felkifen, 2 Koffer und 1 Kifte eröffner und nachdem fie vorzugsmweife die Brief: 
Beutel und das in demfelben befindlich getwefene Geld an fi genommen, in ein na 
hes Gebuͤſch begeben und entfernt. b 

Bel der vorgenommenen Ermittilung hat fich gefunden, daß, 1)-aus dem 
Brief · Fellelſen, a) der Brief- Beutel von Glogau nah Stettin 16 Kehle. Gold, 144 
NRthlr. Kaſſen · Auweiſungen, 13 Rıhle. 15 Sgr. 4 Pf. Courant enthaltend, welcher 
den Driefbeutel von Breslau nad Stettin mie 180 Rthlr. Baukſcheinen, 30 Replr. 
Kaſſen » Anmweifungen, 1 Rthle. 23 Sgr. 10 Pf. Courant in fich ſchloß; b) der 
Briefbentel von Glogau nach Landsberg a. d. W. mit 88 Mehr. 20 Ser. Courant, 
5 Rthlr. Kaſſen · Anweiſungen, fo wie c) der Briefbeutel von Glogau nah Meferit 
mit 17 Rehle. Kaffen-Anweifungen geraubt worden find. 
Die Brujefbentel find mit [hwarjer Dinte unvertilgbar in der oben angegebenen 

Art gezeichnet. . . 

= 2) Aus dem Koffer H. v. G 67 Pfd. ſcwer nach Stettin, einem mit dieſer 
Moft reifenden Paflagier gehörig, werben vermiße: 3 Hemden; gezeichnet v. G., 2 
‚Paar blaue Strümpfeohne Zeichen, 5 Paar dergleichen v. G. gezeichnet, wovon jedoch 
‚heute 1 Paar an bem Orte der Beraubung wieder gefunden worden, 1 blau geftreiftes, 
bunt karirtes Halstuch, 1 Tuſchnapf, ein Geldbentelvon grüner Seide mit Bronce- 
Schloß ohne Inhalt, 1 Reißfeder, mehrsre Fleine Karten verſchiedener Regierung?- 
Bezitke, 1 Buflole in einem Pappfaften, 1 Uhrband fhmwar; in Perlen mit Gold. 
Indem ich dieſe Poftberaubung hierdurch zur öffentlichen Kenutulß bringe, cr- 
fuche ich ale refp. Behörden vienft- und. ganz ergebenft, zur Entdeckung und. Habhaft- 
‚werdung der Räuber, fo wie jur Wicdererlangung der geraubten Gelder ıc. mitjumir- 
ken und mir im Fall irgend einer Eutdeckung davon gefällige Mitcheilung ju machen. 

Zuͤllichau, den 28ſten September 1830. | 
Königlich Landrächlihes Amt: : Stuͤnjner. 


Daß ber dritte hiefige Jahtmarkt wicht wie Im dissjährigen Kalender angegeben 
worden, Mittwoch nah Martini den 1bten Movember c., fondern „Mittwoch vor 
Sim. Zud. den 2bſten Oftober d. J.“ abgehalten werden wird; bringen wir hier- 

durch zur Kenutniß des Handektreibend:n Publikums. — 2 2 

Bobersberg, den 17ten September 1836. | | 

22 Dit Magtifirae R 
i — — — || . 
— &i. 
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Siherpeits-Poltizet. 
Am 27ſten v. M. find in Guteborn, Hoyerswerdaer ces, die nawoen. 
neten beiden Pferde, als muthmaßlich geſtohlen, angehalten worden, deren Führer 
ſich durch die Flucht der Verhaftung entzogen at. Indem wir das Signalement 
des Letzteren, fo weit es zu erlangen gewefen, ebenfalls beifigen, erfuchen wir 
alle refp. Behörden dienftergebenft, denfelben im Berrerungsfalle feftzunchmen 
und an uns abliefern zu laflen. Die Eigenthuͤmer der bezeichneten Pferde aber for 
dern wir auf, fich binnen Vier Wochen bei ung zu melden und ihr Eigenthumsrecht 
mad;uweifen, widrigenfalls über die Pferde, nach Vorſchrift der Geſetze, verfügt 
werden wird. — Bemerkt wird noch, daß der Entjlohene am 27ften v. M. bereits 
ein Pferd in Hermsdorf, hieſigen Kreifes, verkauft har, deffen Beſchreibung eben 
falls beifolgt. Ruhland, den Iren September 18306. 
Das Polizei. Amt. 

1. Beſchreibung der in Guteborn angehaltenen Pferde. 
a) Ein kirſchbrauner Wallach ohne Abzeichen, 102 Viertel hoch, 11 Jahr alt, 
bar hinter dem Wicderruft ein weißes Fleckchen umd iſt auf allen Hufen befchlagen. 
b) Ein liebrauner Walah, mit fuchsartigen Mähnen, einer durchgehenden 


ſchmalen Bleſſe, die fi auf der Oberlippe verbreiter, 4 weißen Füßen, der 


rechte Hinterfuß etwas höher weiß als der linke, der rechte Vorderfuß nur bis 
ur Krone, 11 Viertel hob, 12 Jahr alt, auf allen Hufen beſchlagen und 
t auf der rechten Kroupe eine Marbe von einem Hiebe oder Haarfell. 

2. Defhreibung des in Hermsdorf verfauften Pferdes. 

Ein dunkelbrauner Wallach mir länglihem Stern, weißer Schnippe, Furgen 
— 11 Wiertel hoch, 8 Jahr alt, unbeſchlagen und ſcheint fruͤher geritten 
u fein. 
3. Signalement des Entwichenen. 

Er nennt ſich Richter, alebt Lieberofe als feine Heimath an, führt auch vielleiche 
den Damen Aehrchen. Iſt klein, ſchmaͤchtiger Statur, Fleinen, ovalen, fehr braw 
nen Gefichts mit feinen Podennarben, ſchwarzjem Haar, ſchwarzen Augenbraunen 
und — — Die er beftand in: grautuchenem — Hoſen 
von arbigem Sommerzeuge, ſchwarztuchener Weſte und dergleichen runder 
Muͤtze mit Lederfehirm. alu ; i 

Der Landwehrmann und Dienfifneht Carl Bombigfy iſt am 12ten d. M. vor 
der biefigen Straf · Section entlaffen, um nach Lorenzdorf bei Landsberg a. d. W. ju- 
ruͤck zu fehren. Er hat feine Freiheit in der Art gemißbraucht, daß er hier mehrere 
Diebftähle begangen hat und anderer verdächtig iſt. 

Der Bombigfy iſt in Lorenzdorf nicht angefommen, weshalb wir die Wohllöbl, 
a auf en — und De ai Fi Betre · 

ju arretiren und ihn unter ſicherer Begleitung hler n zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 22ften September 1836. ce ken 

Der Magiſtrat. 
64 Sig · 


Elm Befanytmas. 


chung. 


Stedbrief. 
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Sionalement. Der x TCatl Bombitzky iſt aus Ulmersdorf bei Schwiebus gebuͤrtiz und dieli 
in Lotenſdotſ xt Landẽberg a. d. W. auf, katholiſcher Religion, 322 Jahr 
‚ 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, (dwarpe 
Angenbraunen, [hrvarzgraue Angen, gewoͤhnliche Nafeand Mımd, ſchwarzen Bart, Fehr 
lerhafte Zähne, inderosern Kinnlade fehlen drei, rundes Kian, längliche Gefichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt and fpricht deatſch. 
Bekleidet war derfelbe mit einer alten ſchon geflichten graum Tuchjacke, grau 
Anenen Spofen, einer Mütze mit Schirin, einer grauen Tuchweſte, Farzen Stiefeln 
und einem leinenen Hemde — 
Sredörkf. Die nachftchend näher fignalifirten Militatrfträffinge Arndt and Schule haben 
hente Gelegenheit gefunden von der hiefigen Feftung zu entweichen. 
Alle reſp. Milttatr- und Eivil-Behörden werden demnach dienftergebenft erſucht, 
auf diefelben genan zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und unter fihee 
tung an die unterzeichnete Kommandantur ablicfern zu Laffen. | 
Euftrin, den 20ſten September 1836. — 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
1. ignalement des Arndt. 
Die Friedtich Wilhelm Arndt iſt aus Neu · Riepnitz bei Weichen, Frank⸗ 
further Reglerungsbejirk, gebuͤrtig, evangelifber Religion, hat Feine Profeffion, 
30 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, unterſetzter Statur, hat ſchwarzbrannes 
Haar, halbbedeckte Stirn, braume Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe 
and Mund, volftändige Zähne, ſchwachen, blonden Bart, rundes Kinn, ovale (Iıftige) 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichts farbe, fpricht deutſch u. Hat feine befonderen Kennzeichen. 
Befleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit Tuchk noͤpfen und tothem Kra 
gen; einem Paat altengranen Tuchhoſen, einem Paar Halbflicfeln und einer granen Tuch · 
muͤtze ohne Schirm. 2. Stgnalement des Schule. 
Da Johann Friedrih Schnultze ift aus Rheinersdorff, Juͤterbockſchen Krelſes, 
Potedamer Megierungsbezirfs, gebürtig, evangeliſcher Religion, hat Feine Profeffton, 
iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, fehlanfer Statur, hat blondes Haar, freke 
Scirn, blonde Angenbraunen, kleine und blaue Angen, gewoͤhnliche Mafe, hervorjic- 
henden Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, ſpitzes Kiun, laͤngliche Gefihtsb:ldung, 
Pränfliche Sefichrsfarbe, fpricht deutſch n. dient als befonderes Kennzeichen Kurzfichrigkett. 
Bellcidet war derfelbe mit einer alten blautuchenen Livrejacke mir rothem Kra 
gen und die Naͤthe auf dem Mücken mit rorken Streifen befegt, einem Pasr alten 
grauen Tuchhoſen, einer braunen Tuchmuͤtze ohne Schirm und einem Paar H-lbfliefeln. 
Erlebigung Die mittelft Steckbriefe vom Stm d, M. (Amtsblart Me. 37. S 313.) von 
Stetoriege, WB verfolgte unverehelichte Kabiſch ift in Frankfurth a d. D. ergriffen uud der 
Sterkbrief dadurch erledigt un . Meppen, den 19ten September 1836.  - 
er agiſtrat. 


Berichtigung. Amebieti No.38. Seite319. Zeile 13 von oben iſt ſtatt: 
das Fener Lam zu leſen: das Fener in Mittweyde fam. 
Bi 





Amts Blau 


Köonigl. Breuls, Wegierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
ee 


Ausgegeben den 5Sten October 1836. 





Verordnungen der Königl. Megierung gu Branffuch ad D. 


Da Schullehrer Lehmann zu Lugk, im Calaner Kreife, hat das Unglüd ge 
habe, bei dem daſelbſt am 2ten d. M. durch den Blitz entftandenen Brand, wobei 2 
feine Amts · Wohnung gänzlich eingeäfhert worden, nad eivlicher Ausfage von Zeu- 


gen über die Hälfte und fogar den größten Theil feines beweglichen Vermoͤgens zu ver: 


Keren, er tft alfo zu eimer Entſchaͤdigung von 100 Thalern aus der Schull Mo⸗ 
biliar - Brandverficherungs- Kaffe berechtigt. hal er 


En haben die jegt vorhandenen Mitglicder diefer Anftalt unferes Regierungs: 


2. * Stadtſchulen in den ehemals Kurmaͤrkſchen — * der- 


NE er Pe 3 Sgr. 4 Pf. 
b. bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Berwal- 


a ingleichen bei fammtlichen Landſchulen, jedes der- 


EEE TEN SER Er 2 Ser. 
beijutragen. 
Saͤmmtliche Herrn Superintendenten unferes Berwaltungsbejirts werben hi:r- 


durch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens zum 1ften November | 


er. an unfere Inſtituten · Kaffe einzufenden. 
Der letztern iſt zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Beitrag 
entrichtet haben, und derer die etwa damit in Ruͤckſtand geblieben find, zu überfchicken. 


Franffurch a. d. O., den 22ften September 1836. 
65 Zur 


No. 105. 


2. No. 7w. 
September. 


x 
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No. 106. Zur Verguͤtigung der bei der vereinigten Kur- und Neumaͤrkſchen Staͤdtefeuer · 
* Feuer, Seite 16. und seq. liquidirten Brandſchaͤden, wird hierdurch das zweite nach den 
Ausfchreiben berechnete Ausſchreiben erlaſſen, und der Beitrag von! jedem Hundert der Verſiche⸗ 
für die Kurs der Klaffe II. auf 5 Sgr., 


und Neu, 


märffhen feſtgeſetzt. Hiernach tragen bei: 
Stäbte 







pro 1854. Berfiherungs-Summe pro 1. Mai 18 
Namen 
* Klaſſe J. Klaſſe II. [Ktaffe LIT. |Zufammen 
Städte. 


=. WERE RR 

1lArnswalde . . . 188501 284075] 107200] 4101251 20|28| 4 
2Baͤrwalde .. . 20150] 255525 548501 330525] 22]11| 8 
3IBerlinden . . . 12575] 127325 76750] 216650] 13|29) 2 
4Bernften ... 5125 58450 42500] 1006075 5/20} 10 
5lBobersberg . . 1825 58650 3500 69975 8120] 10 
6lEallies .... . 36625 69100 15250] 120975] 40/20/10 


71Eotibus .... 309325] 450850 62625] 822800] 343/20] 10 


81ICroſſen .. ... 106300] 212150 30000] 348450] 118] 3] 4 
HEufrin..... 372200] 240900 33900] 647000] 413 /16| 8 
10] Kiel bei Euftrin 12400] 665005] 14775] 93675] 1323| 4 
11] Dramburg . . . 164005] 139700 48325] 204425] 18] 6 8 
12]Drifen .... 13775] 255300] 20725] 2928001 15| 9| 2 
131 Droffen . . . . 84450] 181825 61150] 3274251 93]25] — 
14lZalfenburg - . 6845| 142025| 21275) 170175] 719] 2 
15] $ranffurt a. d. O. 38050] 192550 65750] 2963501 42) 8] 4 
16] Friedeberg . . . 23500] 266625] 130475] 420900] 26/13], 4 
17] Fürftenfelde . . 9200 71725 67950] 148575] 10|.6] 8 
181Furſtenwalde . . 99275] 332450] 91150] 522575] 110| 9| 2 
111S0rE ..... 5800] 133475 27125] 1606400 6/13] 4 
20 Rönigsbergi.d.M. 54650] 435475 55775] 548900] 60|21| 8 
" 21lKönigsmwalde . . 2550 33075 23300 59825 3] 5 — 
2Rapom .... . — 51000 11225 3 —I—I— 
23Randsberga.d WJ 218300] 6594001 2163501 1094050] 242] 16| 8 
2ilRebus ..... 24800 78950] 43025] 1467751 27116] 8 
25fliebenau . ... 13600 5850 19950 394001 15 4 
26fRippehne . . . . 306001 109225 898001 229621 341—I— 
27|Mohrin .... 7075] 88300] 20350] 115725] 7125110 
28[Muüllrofe . . . . 26475] 83875 4300| 114650] 29|12]| 6 
Latus . | 157735U 60420500) 1468350] 8087750]1752| 18] A 
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fozletät feit dem vorigen Ausſchreiben vom 15ten Januar d. J. Amtsblatt No. 3. 
Verſicherungs⸗Summen des Haupt⸗Kataſters pro 1ſten Mai 185%. 


rungs · Summen 


der Klaſſe 1. auf 3 Ser. 4 Pf., 


der Klaffe III. auf 6 Sgr. 8 Pf, 


von jedem. Hundert. 








\ 


Davon ab | Bleibt an die In⸗ 








2 Progent | ftituren- und, 
ad II ad II, — Kommunal-Kaf- 
25 Ser. Ja6Sgr.spg| Zuſammen. | güpren. I fe abzufütren. 
U Br GL Bf Be HL _aL__ m ν 
473113] 91 2381 61 SI 7321181 91 141191 79 7171291 2 
425126] 3] 121la6l Sl 570! Aal 7] arlız! 1l 558122] 6 
2312| 6) 3] Arolscl 8 396l22l ıl 7iasi ıf 3ssl24l— 
97l12| 6) Halısl al 4187161 sl 31284 6] A1u3lıs) 2 
9722| 6 7123| 4| 114] 6] S| 2) 8] 6] 111,28] 2 
115| 5|— 33|%6| sl ısola2| 61 3123]10] 185.28] 8 
751/12) 0) 4139| 5/—F 1234| 8) 4] 24/20) 7] 1209) 17| 9 
353l17| el  66l20l—| 538ltoliol 10l23|—1 527|17|10 
4011151 751101] sooltıl sh 17/24] 3] 872]17| 5 
110125) - 3212511 1571131 Al 31 al 61 4154| 8l10 
232125] aorlııl st 358lı3l Al Tis5lıl 3351| sl 3 
430115] 46) t| st 49ıl25lıol sl25| 1 as2l—| 9 
303] ı| 3]  135126| st s32l22l1ıl 10119) SI 5221 3] 3 
236121] 3 47\:8| al ayılısl 9| 5125I—| 285123] 9 
320|27| 68 146| 3) 4 5091| s| 2] 10) 5| 7I 499| 3] 7 
444ltıl 3| 303] 8l a] 774) alııl 15J14| 61 758l18| 6 
119[16| 3[| 1511|] 2s0 22111 5J18] 5| 275] 4] 6 
554| 2) oe] 202l16| sl 8s66.28| al Arlıol 2a] s49lıs! 2 
222|13| 9 60) 8) 4 > 515] 5123| 7] 283l11lı0 
735123] | ı1s0lıs] 41 917) 3] 91 18l10| 3] s9s|23| 6 
56| 3| 9 51/231 dl anılelıal 96581 10813515 
8l 151 — 241283] 4 33l13| 44 —|20| 1 32123| 3 
1099|— !—] 4sol23| 4] 1822l10)—| 3613| 5] 1785|%6| 7 
131J17| 6 95/ı8| al 254l22| 6] 5| 2lıof 249119] 8 
9/22} 6 44110] — 69] 5101 alt! 6 0724| 4 
182] ıl 3] A199l16| s| Aıslızlaıl 8| 91 A] 407| 8| 7 
147| 5I— 45 6181 2001 7I 61 Al—| ef 1896| 7| a 
139123] 9 glı6| SI a7sia2lııl 3lırl al 175] 5| 8 
84U3]12| 6] 32035 — — 13419] — | 10 26811] 51 13150] 19] 5 
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Klaffe 11. 
I 


laffe III.) Zufammen 
Bf 





Klaffe 1. 
Auf 























Transport ; 


29 Muͤncheberg 
30Neudamm ... 


31Neuwedell . . . n 
32 Deiß er Ar a —— = 
3IReB...... 10 
34Reppen 


35] Rothenburg 
361ſcermeiſel 
371Schi velbein . 
38I@hönflieh . . . 
391Schwiebus . . 
4ulSclow 
4ilSodin..... 


42] Sommerfeld . . 8 
4] Zonnenburg . . 3 
441Sternberg . . . 10 
45Trebſchen 2 
461 Woldenberg . 10 
Arlzehden .... . . — 
4813ielenzig . ... 8 
49Jullicau... 10 


Summa 
Hierzu: 


die Staͤdte der Sur. 
marf ....J 5161075 70913251 3668625P592102515734 | 154 0 


Haupt · Summa | 7318075 24640225 0134925[3812322 5164| 15] 10 









— 











von jedem Hundert. ‘Davon ab [Bleibt an die In⸗ 
2 Propne ſtituten⸗ und 
ad IE ad II. Mejepturge- Kommunal-Kaf- 


a5 Sgr. Ja06 Egr.8 Pf Zufammen. gebühren. | fe objuführen. 
Bd De HI RP Ar EURE Me FF ir HE Er 


* 
7 





834043112 6 134119 — 5] 1315019) 5 
285121] 3 4661251 5 9 1 457|15| 4 
301113| 9 37211211 7 5 364 2818 
2122613 324| 31 9 6 Ü 317119] 3 

a — 1804 2| 6 31% a 1»2| 10110 
155/26| 3 231117) 4 11 2201281 2 
153] 51 — 352] 1| 8 2 3 374112] 5 
Hi 6 55 5110 1 11 s7i—lil 
18| 11 3 58140) 5 1 — 571 51 5 
189)20| — 3051151 — 6 4 299/11} 8 
227127] 6 4160| 7) 6 8 2 4302| 1] 4 

r) 6! 3 489 3 9 10 479125] 9 
218] 1| 3 3 6b 2 3413|12| 1 
4b6|17| 6 4 13 10 072121] 6 
305127| 6 6 10 504|18| 7 
988122| 6 2 713 390|--1 5 

40122] 6 4 I 4 104/14| 4 
3122| 6 — 7 12| 71 0 

4817771 6 8 7145 352|15]10 
157 |25 1 — — 4112 215122111 
388 |26| % 3 10124 529/21 11 
302/20] — 101 12] 5 596125} 5 

12581 1151| - 548U 2Ul—J 2u492| 5 ’ 0US2| Yy| 5 











15 


248516] al s152l15|-| 32372|17| 1] 847J13| 7] 41525] 31 6 
1067| | J 13633] 54 62804 |22| ı[1257| s|tı] 61607 13] 2 


Davon 


ne 340 — 


Davon —* jur Verguͤtigung: 


A. Fuͤr die — Städte bes ——— 
Bezirks Bean ad. 
Baͤrwalde. 
1) Fuͤr den Brand am a Februar 1836. 
Berlinchen. 
2) desgleichen am Diften Dezember 1835. . 
Bobersberg. 
D dergleichen am 16ten Dezember ejd, 
Cottbus. 
4) desgleihen am oe Oftober ejd. 
Cuͤſtrin. 
5) Zu erſtattende oe — 
| urg. 
6) Für den Brand am 2 item n Oftober 1835. 
Droffen. 
7) desgleihen am 16ten Mär; 1836. . 
S) desgleichen am 22ften März cd. . » » 
g sanffurch a. d. O. 
9) desgleichen am⸗ ar Mai 1935. . 
Sürftenfelde- 
10) desgleihen am 29ſten Juni ed. . » + 
11) desgleihen am Iten Movember ed. . . 
Bürftenwalde 
12) desgleichen am Iten Februar 1836. 


Görig. 
13) desgleihen am 19ten September 1835. .» 
Königsberg i. d. N. 
14) desgleichen am bten Februar 1836. . « 
15) desgleihen am Tten Februar ur Br 
16) desgleichen am 12ten Mär; . 
17) bdesgleichen am ten April Er 5 
18) desgleichen am 13ten April ejd. . 
Landsberg a. d. > 
19) desgleichen am 20ſten Dezember 1835. 
20) desgleihen am 13ten Januar 1836. . 
21) desglejchen am — mon — 


Mohri 
22) desgleichen am Item November 1835. 





Latus . . | 12903]18]11 
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93) Sir do Brand am 1%en Dejember 1835. 
24) desgleichen am 2 Eiflen Up 1586, —— 


25) bay m 20cm Eume 1806 — 


Pr 


26) desgleichen am Bf Ser 1856. . Site. 


Rothenburg. 


27) Zu erſtattende Beitraͤge re Dr 


Shwicbus. 
28) Für den Brand am zten Dejember 1835. . . . : 
29) desgleichen am sten Januar 1836. . . 2 2... 
30) desgleihen am Loflen Januar ed. » » 2 20% 
31) desgleichen am n 10cm Bebeuar ed, . . „ie 


Soldin. 
32) besgleichen am 13ten Oktober 1835. . . . . . 
Sonnenburg. 
33) bdesgleichen am Zften Auguft 1835. . Er 
34) desgleichen am 23ften — 1833, nachträglich —F 
d 
35) desgleichen am 24ſten en BO, 5.0. 
Zullibau. 


36) desgleichen am Iren April ejd. . . 

37) Zu erflattende Prozeßkoſten in Sachen der Gocierät gegen 
die verehelihte Schügenwirth Luck zu Mohrin 

38) Beitrag des Städte Feuer - Socletaͤts Fonds zu den Wer- 
waltungsfoften der nflituten- und — RAR ju 
Frankfurt pro 1836... 2.2.0. er 


Summa A. — 


B. Fuͤr die aſſoziitten Städte des Regierungs 
Bezirks Potsdam. 


Brandenburg. 
39) Für den Brand am 27ften Dezember 1835, . PR 
40) desgleichen am 15ten Februar 1836. . . 2... 
Charlottenburg. Ä 
41) besgleichen am 11ten Januar 1836. - 2. Ai 
42) Ausfall an Beiträgen Ba ee le 


__562]22 
17996 11711 


3315/65 
1020| — 


204l14| 3 
13/2111 


I 262] 1| 7 
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Transport 


Cremmen. 


43); Füir den Braud am 19ten November 1835. . . 
44) desgleichen am 19ten November ejd. — 


45) Ausfall an Beitraͤgen .. ». 
46) Zur den Brand am zoften Mai 1836. 
Sehrbellin. 


47) Fur den Schinnenbrond am 12ten April 1836. 


‚ Sreienmwalde. 
48) Für den Brand am Iren Januar 1836. 


49) Ausfollian Beiträgen und Koftendorfhuß . 


50) Für den Brand am 22. April 1836. . 
Greifenberg. 
54) desgleihen am 2ten Juni ejd. .. . 
Soabimsthal. 
52) desgleichen am Itten November 1835. 
53) gür denfelben Brand nachträglich 


. ‘ 


54) Für den Brand am 18ten za ar nacrhglih 


55) desgleichen am zten Mai 1836, 
Kyritz. 
56) desgleichen am Ziften Oktober 1836. 
57) desgleichen am 22ften Mär, 1836... 
Liebenwalde 


58) desgleichen am Ten April 1835. Friede 


59 ; desgleiben am 22ften Oftober 1835. 
60) desgleihen am 24ftiu Februar 1836, 
Lindom. 
61) desgleihen am 265ſten Mat ejd. . . 
Ludenwalde. 


62). deegleihen am 26ften Dezember 1834. nadträglic 


Mittenwalde. 


63) dergleichen am 14ten März 1*836. — 


64) disgleihen am 2iſten Juni ejd. .. 
65) desgleichen am 14ten März 1836. 
Mauen 
66) desgleichen am 17m Suli 1835. 
Neuftadt- Eberswalde 
67) desgleidhen am !2ften Mär; 1836. . 
68) desgleichen am icien Mai ejd. - 
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An. Ar WE. 
Transport 17071]12| 4 
Oberberg. | GE 
69) Zur den Brand am 17ten September 1835. . . . . 1968 |28] 11 
70) desgleichen am ten. Mai 1836.. ren 1278/18] 5 
Dranienburg. 
N) desgleichen am ten April .: Er er REN 1163/24] 4 
Prenzlow. 
72) desgleichen am 29ften * ra 462| 4 9 
rigwa == 
73) desglelchen am 23ften Movember 1835. . 2... 625 11 3 
—— 
74 leichen am! Aſten Januar 183 — m 241 — 
u — am 1äten 5 1835. . ? 5773| 81 8 
76) desgleichen am 23ſten Yannar 1836. . 798] 10) — 
Schwedt. 
77) desgleichen am 7ten September 1836. ; — 4762|.65|10 
78) Zur den — am 22ſten April 1836... . 2369] 2] 3 
Spandau. t 
79) Für den Brand am Yiren Mized 2 4 745|29] 6 
Strausberg. 
80) desgliichen am 25ſten Mat ejd. . 2 2 20. 281 8— 
Teltow. 
81) desgleidhen am 23ſten November 1835. 146/22] © 
Templin. 
82) desgleichen am Iſten Mai 1836. . . » > 2 0 421| 81 3 
| Trebbin. re 
83) desgleichen amı Sten Juni ejd. net len 23] 4di— 
Trenenbriegen. 
84) Ausfall an Beiträgen . » a 2211 8 
Vierradeh. 
85) Für den Brand am 131m April 1836. . --- . 34125).-6 
Wilsnack. 
86) desgkichen am 1Bten Maͤrz ei . - 2 4 = 7165|:6| 3 
Wirtftod. ri; 
87) begleichen am 16ten Mi id : 2 2 2 rer 1407)16| % 
Wrietzen. | | 
88) desgleichen am 27ften rang ec 613|27| 3 
offen. 
&9) desglichen am 1flen Dezember 1835. 9282| 1] 3 


.”.%s 
Latus . . | 47756]21| 5 
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re Transport . » 47756|21| 5 
90) Beitrag zu den Berwaltungsfoften der Inſtituten · und Kom⸗ 
munalKaffe zu Potsdam pro 1836. . » . .. . 1370| 7] 6 


eSEumma . . | 4912628111 
Hierzu Summa A. . . 17996 | 17 | 11 


; — Haupt-Summa . . 67123] 146 mi) 
Auf das jetzige Ausſchreiben Fommen nach vorftchender Rep 
9 er 61607113) 2 
Wird hierzu gerechnet: 
a 


Der Beſtand nach dem vorigen Ausfchreiben vom 


15ten Januar d.°% mit » » 2 2 00 ne 30104) di— 
b. Der Betrag der ertraordinairen Einnahmen und Er- 
fparniffe nach dem Reſultat der Rechnung vom Kur- 
und Meumärffchen Zeuerfozletäts- Fond pro 1835, mit 442/19] 8 
fo ergiebe fi die Einnahme Summe von . » - 4 92154] 610 


und es bleibe, nach Abzug der vorfichenden Haupt» Entſchadl 
gungsfumme von - > 2 2 0 0 nn na 

zu den bereits aufgefommenen, aber noch nicht förmlich liquidirten 

Schaͤden ein Befland von . 0.00. 2503020] — 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hiefigen Regierungs · Bezirks 
muß in der’ Art erfolgen, daß ſolche bis fpäteftens den Iften Dezember d. J. bet 
der hiefigen Inſtituten und Kommunal» Kaffe eingegangen if. Sollte dies nicht 
geſchehen, ſo haben die Herren Landrärhe nach den Beſtimmungen unfrer Eircular- 
Verfügung vom 10ten Mai 1832 zu verfahren und, ohne weitere Aufforderung 
dazu-von uns abzuwarten, das erecutivifche Verfahren gegen die faumigen Magifträre 
fofort ein;uleiten,i wenn diefe ihnen fpäteftens am 10ten Dezember d. J. die Einzah⸗ 
lung des ganzen Betrags an vorgedachte Kaffe nicht machgewiefen haben follten. 


‚ Seanffurt % d. D., den 2ůſten September 1836. 


2  Perfonal. Ehronit. 

© Der Kreis-Fuftij- Math und Land» und Stadtgerichts · Director Dr. Burſcher zu 

Eotebus ift vom 1. October cr. ab penfioniet, und die Verwaltung der Kreis Juſtij 
rothlichen Gefchäfte im Cottbuſſer Kreis von da an, bis zur Wiederbeſetzung diefer 
Stele, dem Land-Gerichts-Rarh Wolff zu Cottbus übertragen worden; welche Der» 
Anderung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurkh a. d. O., den 27ften September 1836. 
! - Königl. Preuß. Ober - Landes. Gericht. mn 


Ber 


67123] 16/10 
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— Bermiſchte Machrichten. 

Dem Handeltreibenden Publikum wird bekannt gemacht, daß im Laufe des be⸗ 
vorſtehenden Winters eine Haupt ⸗Reparatur der 1Oten Schleuſe auf dem hieſigen 
Sd ifffahrts ⸗Kanal in Ausführung gebracht und deshalb der Kanal von der Iren 
bis zur 10m Schleufe vom Löten December d. J. ab auf etwa 4 Monate gef&lof- 
fen werden muß. | 

Für einen Umladeplag an der Iren Schleuſe und bei Nakel neben der Netzbruͤcke 
wird möglichft geforgt, der Beendigungs «Termin fpäter auch noch näher bekannt 
gemacht werden. nV 

Bromberg, den 20ſten September 1836. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Bei der heute in Merſeburg erfolgten Z0ſten Verloſung der vormals ſaͤchſiſchen 
Kammer» Kredit · Kaſſen · Scheine find folgende Nummern gejogen worden, als: 
von Litt. B, à 500 *hlr. Ä 
Mo. 30. und 274.; 
von Litt. D. a 50 Thlre. 
Mo. 454. und 670. 
von Litt. Aa. & 1000 Thle. 








Bekanntma⸗ 
chung. 


Mo. 292. 356. 474. 522. 610. 1289. 1305. 1443. 1787. 1883. 


2085. 2338. 2361. 2633. 2712. und 2807. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer» Kredit · Kaflen. Scheinen Litt. E. 
a 29 Thle. die Scheine Mo. 1214. bis 3163. zur Zahlung ausgefegt worden, 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien, gegen Ruͤckgabe der Scheine und der da» 
zu gehörigen Talons und Coupons, Oſtern 1837 beider hiefigen Haupt-Fnftituten. 
und Kommunal-Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, am 22ften September 1836. | 

Im Auftrage der Könizl. Haupt · Verwaltung der Staats. Schulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfident. Meding. 


Am 12. d. M. tft auf dem rechten Oderdamm unweit Görlg in dem daſelbſt 
befindlichen Geftrüpp ein unbefannter männlicher Leichnam erhängt gefunden worden. 
Derfelbe war 5 Fuß 3 Zoll lang, harte ſchwarzes, lang über das Geſicht haͤngendes 
Haar, war jedoch von der Verweſung ſchon ſo zerftört, daß feine Gefichtsjüge ſich 
nicht mehr erfennen ließen. Bekleidet mar derfelbe mit einem brauntuchenen 
Oberrock mit einer Reihe überfponnener Knöpfe, einem grünbunt geföperten Hals. 
tuche, an dem der Leichnam hing, einer grüntuchenen Muse mit Icdernem Schirm, 
einer rothen Piquewefte mit Streifen und blanfen mietallenen Knöpfen, ſchwarjtuche · 
nen Beinfleidern mit blanken zinmernen Knöpfen, Hofenbändern von ſchwarzen Tuch» 
enden und einen weißen leinenen Hemde. Zeichen, welche zur Erkennung dis Ber 

ſitzers 





Avertiffement 





— 346 — 


finers führen koͤnnten, find außer einer, Durch die Zuiuiß indeß uniejerlih gewor · 


denen landraͤthlichen Verordnung, von welcher nur die Jahresjahl 1834, der Name 


Stedbrief. 


Erüngner, und das Wort Vichhandel zu erfennen waren, nicht vorgefanden worden. 
FJeder, welcher von der Perfon des Denati oder feinen Angehörigen Machricht 
in geben vermag, wird hierdurdp aufgefordert, folde dem unterzeichneten Gericht 
wupefäust anzuzeigen und werden dadurch Koften nicht veraulaßt. 
Reppen / den, 2Often September 1836. En ze 
Jůũr ſtlich Benthelm und Graͤflich Reckeſches Gericht der Herrſchaft Frauendorf. 


SicherhebtsPolizel. 
Die Militairfträffinge Arndt und Schultze find heute Macht durch gewaltſamen 
Ausbruch aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen. | 

Ale refp. Milirair- und Eivil-Bchörden erfuchen wir daher ergebenſt, dieſelben 
im Verretungsfalle arretiren und an die Königl. Commandantur zu Cuͤſtrin, wo- 
flbft fie am 20ften d. M. entfprungen find, abliefera zu laffen. 

Seelow, den 29ſten September 1836. | 

Der Magiſtrat. 
1. Stgualement des Arndt. 

Der Friedrich Wilpelm Arnde iſt aus Meu-Micpnig gebürtig, enangelifer 
Religion, 30 Jahr ale, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, hat [dmarjbrau- 
nes Haar, haidbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche 
—— Mund, vollſtaͤndige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, geſunde GSe ⸗ 
ſichts farbe. 

Bekleldet war derſelbe mit einem Pelz mit blauem Ueberzug, einem Paar gran 
tuchenen Hofen, einem blautucyenen Leibrod, einer grauſeidenen Weſte, einem fhmar;- 
ſeidenem Halstuche, einer blautuchenen Müge und einem Paar alten Stisfeln. 

2. Signalement des Schule. 

Der Johann Friedtich Schulge iſt aus Nheinedorf gebürtig, edaugeltſcher Me 
liglon, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat blondes Saat, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, fleine und blaue Augen, gewöhnliche Mafe, dicken 
Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, ſpitzes Kinn und kraͤukliche Gefichtsfarbe. 

DVerleider war derfelbe mit einem grüntuchenen Ueberrock, einem ſchwarztuchenen 
Leibrod, dergl Hofen und Wefte und einem Hut. . 


Der Dienſtknecht Carl Bombigfy ift in Candeberg a. d. W. ergriffen und det 
Steckbrief vom 22ſten d. M daher erledigt. 
Eüftrin, den 28ſten September 1836. 
Der Magiſtrat. 














Amts Blau 
Ronigl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 12ten October 1836. 








Seſetzſammlang für die Königl. Preuß. Staaten pro 1836. 


Me. 16. enthält (Mo. 1738. Tarif — Erhebung des Marktſtandgelbes zu Borken. 
s Dom 2ůſten Juli 1836. 

(Me: 1739.) Tartf für bie Fähranſtalt auf dem Sjeczuppe ⸗ Fluſſe Beim 
abelichen Gute Lenken im Kreiſe — Regieruugsbejirk 
Bumbdinnen. Vom 2ften Juli 1 m 
(Ro. 1740.) Alerhäcfte Kabinetsorbre vom Ziften Yuli 1836, wo⸗ 
durch bie Einführung ber L Klaffe des Tarifs für die im 
Beige des Staats befindlichen Fähranſtaiten auf dem 
Rhein und beffen Nebenflüffen vom Vſten Mai 1829 auch 
bei den Fähranflalten zu Himmelgeiſt und Itter ⸗Jucht 

genehmigt wird. 

(Ro. 1741.) Tarif zur Erhebung des Ueberfahrtsgelbes bei ben Privät- 

er au Di immelgeiſt und Itter ⸗Jucht. Vom 
en 1836. 

(Ro. 1742) Aderhöchke sro Form Wſten Yuguft 1836, wo⸗ 
nach zu allen von ben Megierungen zu veranfchlagenden 
und ausjuführenden Neubauten über 500 Rıhir. und Re 
paraturen über 1000 Rebir. ohne Unterſchied des Refforts, 
bödere Beriehmigung nachgeſucht werden und die Unfchläge 

| [== — durch bie Oder Baubeputation unter: 
egen folen. 

Ro. 1743.) Huerböchke Kabinetsorbre vom Wften September 1836, 

‘ betreffend bie Beftätigung des Meglements für bie Til. 
——* jur Erleichterung ber Ablöſung ber Reallaſten 
ben Kıeifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter, 
bed Regierungsbejirks Minden. Vom Sten Yuguft 1836. 

(Re. 1744.) Aderhöchfte Kabinetsordre vom Wen September 1836, 
wegen Befeltigung —— ben Rreifen Paberborn, Büren, 

War⸗ 


——. 
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Warburg und Höxter, bed Reglerungsbezirks Minden, 

aus ber Anfiebelung ber Juben auf bem platten kande und 

deren Verkehr mir den kandbewohnern bäuerlichen Stan. 
- dei entfprungenen Mißoerbäl:niffe. 





Berordnung des Königl. Ober- Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 
Die Commw . Mit Bezug auf die Befanntmahung vom Bten December 1826 bringe Ich hier- 
ee Durch in Erinnerung, daß der naͤchſte Communal» Landtag der Kurmark zu Berlin, 
Neumarf. und der naͤchſte Communal · Landtag der Meumarf zu Cuͤſtrin am 15ten November 
No. 2128 d. J. eröffnet werden wird. Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Ynflirute, 
ingleichen die Kreife und Communen haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem 
Communal · Landtage zur Sprache zu bringen beabfichrigen, bei den refp. Vorfigenden 
Herrn Domperrn von Errkben auf Selbelang und Herrn Landrat von Waldow 
anzumelden, die Königlichen Behörden aber fi wegen diefer Gegenftände an mic 
u wenden. 
Berlin, den 28ſten September 1836. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
az. von Baffewig, 


Berordnung des Königl. Konfiftorius und Schul - Eollegiums 
der Provinz; Brandenburg. 
Hinſichtlich der Form der an ung zu erflattenden Berichte find die nachſtehenden 
Vorſchriften zu befolgen: 

Ti. —* ange ift auf die rechte Sehte eines In der Mitte gebrochenen Bogens ju 
reiben, 

2. auf der linfen Seite des Berichts, oben, iſt Ort und Datum und mit wenigen 
Worten der Gegenſtand des Berichts zu bemerken; 

3. wird der Bericht auf eine von uns erlaffene Verfügung erftartet, fo ift oben 
glei hinter dem Vermerk zu 2. die nähere Bezeichnung diefer Verfügung 
nad) Datum, Littera und Mammer derfelben (melde letztere ſich ſowohl in ge 
auge pe gedrudten Verfügungen unten linfer Hand befinden) zu be 
meıten, }. A 

ad Reſcr. vom Iften September 1836 C. No. 3145. 
„nn „» 2ien 7) ” 5 C.Mo. 4001. 
nn» —— „» dien „ „ CumwS.C. Mo. 3058. 
„ Eircul. 7] 6ten » ” C. Mo. 3200. 
im Amtsblatt Seite 200. 

4. jede Beilage des Berichts iſt durch einen Mandftrich neben der betreffenden 
Stelle auf der linken Seite des Bruchs zu bezeichnen; find der Beilagen met» 
tere, fo werden ſolchẽ zufammengeheftet und mit forlaufenden Nummern oder 

ftaben verfehen, welche beide auch auf den Randſtrich gefegt Rauır 
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B. Gegenftaͤnde werſchiedener Art duͤrfen nicht in einen Bericht aufgenommen und 
s muß uoͤber jeden Gegenſtand ein beſonderer Bericht erſtattet werden: dies 
* —— auch von. den auf vorgaͤngige Verfuͤgungen zu erſtattenden 
Berichten 
Die Geiſtlichen haben ihre Berichte vorſcheiſtsmaͤßig durch dem ihnen vorge- 
festen Herin Superintendenten an ung ein,ureichen. a 
+ Berlin, din Iten Oftober 1830. 


Berordnungen der Konigf MNearerung jun $ranfturrh a. 0 D.. 
Da des Königs Majeftär mirteift Alerhödfler Kabinere-Ordre vom 5. Auguft No. 107 
8%: zu beſtimmen geruher haben, daß die im Wege geſandſchaftlicher Verwendun ⸗ 
en nachgefuchten Tauf, Tran und Todten » Gcheine, fo wie andere dergleichen 
ruaniſſe fortan Sempel- und Gebührenfrei ausgefertigt merden follen, fo wird 
folches den berreffenden Behörden, den Geiſtlichen und Kirchen ⸗Bedienten zur Nach⸗ 
achtung hierdurch bekannt gemadht. | 
Berlin, den 22ſten September 1836. | 
- Mintfteriam der Geinlichen-, Unterrichts und Medtziral-Angelegenheiten. 
(gej.) von Altenflein. — 


Miuiſterium der auswaͤrt'gen Angelegenheiten. Ancillom 
Miniftermmm des Innern und der Pelizei. - von Rochow. 
Finanz + Miniftertum. v. Alvensleben. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit jur Kenntniß dir betreffenden Be⸗ 
hoͤrden gebracht. 

Frankfurth a. d. O./ den Sten Oktober 1836. 

Der Preis der Blutegel in den Apotheken dcs hicfigen Megierungsbejtrfg iſt für No. 108 
den Zeitraum vom 1. Movember d. J. bis ult. Aprıl &. %. auf jmei Silbergroſchen Knear 
pro Stüc feſtgeſtellt worden, welches hiermit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht Ro. 58. 
wird. . | ; j 4 

Frankfurth a. d. O., den biten Oktober 1836. 

Seine Majeſtaͤt haben der evangeliſchen Gemeine des Dorfes Langen -Peilau No. 109 
im Reglerungs · Bejirk Breslau, Reichenbacher Kreifes, zur Erbauung einer neuen 2. Ro. 1083 
Kicche und Begründung eines befondern Kirchenfpftems, eine allgemeine evan. Sertember. 
gelifde Kirden-Eollefte zu bemilligen geruhet. Ä . 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten in unſerem Regierunas⸗ 

Bezirk, (mit Ausfhluß der Diederlaufig und der Stadt Franffurt a. d. O) hier 
dur auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Samm- 
lung nebft einem Varzeichniß der Muün;forten, bis zum 2ten Januar-f. J. an die 
biefige YSnftiruren» Kaffe einzufenden, zugleich auch den adgeführten Betrag uns 
unmittelbar mittelft Berichts anzuzeigen. 
Srauffurch a. d O, den 30ſten September 1836. 
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Verordnungen bes Königl.Oberlandesgerihtszu Frankfurth adb. O. 
Behufs Loͤſung entſtandener Competenz- Zweifel wird auf Grund und in Ge 
maͤßheit der Kabinets-Ordre vom FItften Januar 1833 und des Mefcripts vom 
Tten Juli 1834. (Gefegfammlung von 1833 pag. 14. und Amtsblatt von 1834, 
pag. 274.) hierdurch den Gerichten des Departements zur Machachtung befanmt gemacht: 
daß die nicht collegialifchen Patrimoulal · Gerichte des zum Departement ge 
hörigen Theils der Laufiz und des Eottbuffer Kreifes, gleich den d 
nicht collegialifchen Königl. Untergerichten, Kriminal- und refp. Fetalfen 
Unterfuchungen wegen Verbrechen auf welche nur eine willführliche, oder eine 
ſechs Wochen Zuchthaus, oder Gefängniß von gleicher Dauer, oder funfzig. 
Thaler Geld — mit oder opne Zuͤchtigung und Verluft der Eremeiden En 
nicht überfteigende Strafe verordnet ift, zu führen, die Unterfuchungen wegen 
Verbrechen dagegen, auf welche größere Strafe fleht, au. die Snquifitoriate 
zu Lübben und Sorau abzugeben haben, welchen die darunter befindlichen 
iefalifen Unter ſuchungen hiermit ein für allemal committirt werden. 
Hiernach gehört, was die befonders häufig vorfommenden Arten der Diebftähle 
betrifft, die Unterfuchung wegen: 
1. der Fleinen gemeinen und der nach der Kabincts-Ordre vom * April 1835, 
denſelben — zu beſtrafenden Diebflähle, 


a. ber 
b. der > F 1145. 1146. als ſchwere zu beſtrafenden Wild ⸗ und Fſſch· 
c. der * famen Diebſtaͤhle in unbewohnten Gebäuden, | 
fofern bei diefen ad a.— c. genannten Diebflählen der Betrag des Entwendeten fünf 
hu nicht überfkeigt, vor die gedachten Patrimonial · Gerichte, it aber die Un 


terſi en 
1. der har me Diebſtaͤhle, 
2. derjenigen ſchweren und gewaltſamen Diebſtaͤhle, deren geringfte Freiheit 
Diebfläple an Mugvich, 


firafe 6 oder mehr beträgt, insbefondere der 
3. der Diebftähle, welche nach vorgängiger ordentlicher Verurthellung wegen 
349 bega werden. 


—— der Spruch · Competenz der gedachten Patrimonial⸗ Gerichte be 
es bei der Verordnung vom 1iten Mär; 1818. (Gefegfammlung von 1818, 
pp. 10) mon wonach fie competent find, wenn in Kıriminal» und. fiskalifchen Unter- 
Sachen nad ihrem rechtlichen Ermeflen in dem vorliegenden Falle eine, 
vierzehn Tage Gefaͤngniß oder fünf Thaler Geld, mit oder ohne Zuͤchtigung und 
Verluſt der Ehrenzeichen, nicht überfteigende Strafe zu erkennen iſt. 
.. a. d. O., ben 28ſten September 1836. 


Die Königliche Direktion der S alt zu Sonn wird beim Eintref- 
fen der an * —— — — — erwachſenen Koſten 
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vorſchußweiſe an die letzte Transportfiation berichtigen und ben deranelagten Betrag 

von en Gerichte wieder einziehen, welches den Transport re bat. 
Die Gerichte des Departements werden — angewieſen, fuͤr die fehlen» 

nige Wicdererflattung dee von der gedachten Direktion verauslagten Transzortfoften 


Sorge gu tragen. 


Seantfurıh a. d. D., den 2öften September 1836. 


erfonal.- Chronik. 
— — anden : ' 
Wilhelm Vollſchwitz zu Arnswalde und 
Adolph Hecht zu © 
— bei ihrer Prüfung fürs Lehramt am 12ten und i3sen uguft e. in Neujelle 
für anftelungsfähig als Elementarlehrer erklärt worden. 
Heanffutth a. d. D., den 26ſten September 1836. 
Koͤniglich e — ——— — 
Abtheilung file die die, Kirchenverwaltung und. das Shuhrefen. ” 
Der Bürgermeifter Beſcherer zu 30 t bie Verwaltung des Juftitlariats 
Birkenberge au war und das Doncnfum Sat ſolche anderweit dem —* 
rius Beſcherer zu Forſt 
u a. d. O. dem 27flen September 1836. 
Koͤnlgl. Preuß Oberlandesgericht. 


An ih PER a. Wabifer iſt d 
au ERST Se * 
es race Kreiſes und o t warden. 
Gatten, . 0, * A reden (ld von us 

igl. Preuf. Ober-Landıs- — 


Det Bil — Uhſe zu Sorau hat die Verwaltung des —* 
GSuhlen im ee Kreife aufgegeben, und das Dominium oe foldye dem Refe⸗ 
rendarius Schaller zu Sommerfeld anderweit übertragen. 

Frankfurth a; d. 8 ., ben 3Oſten September 1836. 

Königl. Preuß. ng Landes » Gericht. 


Bermifbte Machritchten. 
Dem Doftor Luedersdorf zu Berlin tft unter dem 27ſten September 1836 - yore 
tent anf einen durch Zeichnung und Befdreibung erläuterten Abdampf-Apparar, ‚Eatung 
“5 weit er als neu und eigenthuͤmlich anerfanne worden iſt, and ohne Jemand in Dftober. 
ber ee befannter Theile des Apparats zu befchränfen, auf Acht Fahre, von 
jenem Termin angerechnetund fir den Umfang der gie gültig, ertheilt worden. 
Seanffurch = D., den Iten Oftober 1836 
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* reg Samuel Lirdefe za Neu Draufenau iſt unterm 2Often September 
1836 eia Patent: 

auf ein Waflerfhöpfrad, in der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen 

und fr neu und eigenthuͤmlich erachteten Zufammenfegung, 

auf Sechs Jahre, von jenem Termin angerechnet und für den Umfang der Monar- 
chie, ertheilt worden. 

Sranffurch a. d O., den 28ften September 1836. 

Königl. Regierung. MAbrheilung des Innern. 


Den Handelsieuten Martin Wende zu Groß. Mantel und deffen Echwa- 
ger Gottlieb Buͤttner zu Ale» Müdnig im nördlichen Königsbergfben Kreife, 
find die ıhmen für das laufende Jahr refp. unter Mo. 782. und 798. zu dem 
Steuerfage von 12 Rthlr. ertheilten Gewerbeſcheine zum Handel mit Federvich, 
Eiern, Burter, rohen Produften der kandwirthſchaft und Gemüfe, entwendet worden. 

Zur Vermeidung von Mifbräuchen werden daher die bizeichneten Gewerbe» 
ſcheine mit dem Bemerken für ungülıig erflärt, daß den genannten Handelsleu- 
ten Duplikat · Gewerbeſcheine refp. unter Mo. 782 und 798 ertheilt worden find. 

Sranffurch a. d. DO., den Iten Oftober 1836. 

Königlide Regierung. | 
Abrheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Dem Handeltreibenden Publifum wird bekannt gemacht, daß im Laufe des be» 
vorſtehenden Winters eine Haupt» Reparatur der 10ten Schleufe auf dem hieſigen 
Shiflfahrts- Kanal in Ausführung gebracht und deshalb der Kanal von der Iren 
bis zur 10ten Schleufe vom Löten December d. J. ab auf etwa 4 Monate gefplof- 
fen werden muß. 

Zur einen Umladeplatz an der Iten Schleufe und bei Nafel neben der Netzbruͤcke 
wird möglihft geforgt, der Beendigyngs» Termin ſpaͤter auch noch näher bekannt 
gemacht werden, ur 

Bromberg, den 20ſten September 1836. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsott des fruͤher bei der Iren Kompagnie 1ßten 
Infanterte-Regunents geftandenen Mousqueriers Johann Lehmann, welcher 1795 
zu Arnsdorf, Kreis Lebus, in der Kurmark geboren tft, und die Schlacht bei la 
belle Alliance mitgemacht hat, — über deffen Abgang und die Art deflelben jedoch 
aus den vorhandenen Stammbuͤchern nichts fonftirr, — nicht zu ermitteln gewefen 
ift, fo wird derf [be hierdurch aufgefoıdert, dem 18ten Infanterie /Regiment unver- 
züglih und fpäteftens binnen drei Monaten Behufs jegiaer Ererdung 
eines erledigren eifernen Kreuzes Ilter Klaffe, feinen zeitigen Aufenthaltsort anzırzei« 
gen, widrigenfalls über die ihm zugedochte Ordensverleihung anderrocit disponirt wer 


den wird. Sollte über das Ableben des ıc. Lehmann irgendwo etwas befannt m 
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fo wird erfucht, dem genannten Regiments. Kommando davon gefäligft angefäumt 
Anzeige zu machen.  Pofen, dem 27ften Auguft 1836. . 
u Der Oberft und Kommandeur des IBten Infanterie» Regiments. 
v. Mofenberg- Örusjeynefi. 
Siherhetitrs -» Polizei. 

Sudörif. Der vormalige Schneidergefelle, nachherige Dienftfnecht Friedrich Wilhelm 
Stbachert zu Naundorf, hat fi cinıs großen gemelnen Diebſtahls dringend ve. 
daͤchtig gemacht. j 

Saͤmmtliche Militaip und Eivil-Behörden werden erfucht, auf den nachſtehend 
mäher ſignaliſirten Schachert, welcher ein vagabondirendes Leben führen fol, Ache 
zu haben, ihm im Betretungsfale verhaften und an ung abliefern ju laffen. 

Lübben, den Beten Oftober 1836. 

Ä Königlib Preußiſches Juquiſitoriat 
Sigualement. 

- Der ıc. Schachert iſt ans Eichow gebürtig, 264 Jahr alt, evangeliſcher Meki- 
gion, 5 Fuß 4 Zollgroß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augmbraunen, braune 
Augen, gewöhnlich: Maſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, breites Kinn, ovale 
Gefichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ift von mittlerer Geftale und fpricht deutſch und 

‚wendifh. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. Ä 


Bekannte, Der wegen Diebftahle ſchon tm Zuchthauſe zu Spandau detinirt geweſene, über 
dung. beim aber der vagirenden Lebensweife fehr ergebene Tagearbeiter Johann Angupt 
. Schneider hat ſich in Begleitung der unten näher fignalifirten, ebenfalls wegen Dieb: 
ſtahls mit Zuchthaus beftraften feparirten Nicodem, Caroline Friederike geb. Loff, 
‘aus dem hiefigen Armenhauſe heimlich entfernt und beide treiben ſich wahrſcheinlich 
jur Berübimg von Diebftählen und Betruͤgereien umher, weshalb wir auf diefelben 
"mit dern Erfischen aufmerffam machen, fie im VBerretungsf-lle per Transport an 
“uns abzuliefern. Franffurth a. d. O., den 14ten September 1836. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Der x. Schneider iſt aus Meppen gebürtig, evangeliſcher Religion, breißtg 
Jahr alt, fünf Fuß groß, hat dunfelbraunes Haar, blaugraue Augen, fptge Mafe, 
Eleinen Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, ovales Geſicht und gefunde Geſichts 
farbe. Als befondere Kennzeichen dient: auf dem linfen Auge blind und ftarf pocfennarbig. 
Diie Nicodem iſt aus Meuflade- Eberswalde gebürtig, evangelifder Religton, 
‚37 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stirn, Braune Augen 
‚und Augenbraunen, dünne Naſe, Meinen Mund, mangelhafte Zähne, rundes Geficht 
und gefunde Geſichts ſarbe. Beſondere Kennzeichen find blöde Augen. 
Der hinter den Dienſtknecht Hänfel unserm Iten pr. von uns erlaffene Sted- 
brief ift durch Wiederergreifung des Erſteren erkdige. | | 
Lübben, den Iflen Oftober 1836. 
Das Patrimonial » Gericht über Reddern. 


Anms⸗ Blatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— X. 42. — 


Ausgegeben den 19ten October 1836. 





Verordnung der Königl. Megierugg ju Frankfurth a. d. D. 


ie bisherigen Einzahlungen auf die pro 1836. veranlagte Meumaͤrkſche Pro- 
vinzial» Kriegesfehulden : Steuer geftatten es, die Fort» Erhebung diefer Steuer für 
die beiden Testen Monate diefes Yahres, nämlich pro November und Dece m⸗ 
ber zu erlaffen. Die Kreisbehörden find deshalb bereits mit den erforderlichen An⸗ 
welfungen verfehen, was hiermit zur oͤffentlichen Kenneniß mit dem Bemerken ge- 
bracht wird, daß die Erhebung der Kriegesfteuer von dem Aften Januar 1837 ab 
wieder ihren Anfang nimmt. 

Frankfurth a. d. O., den 3 Iſten September 1836. 


—— — — — — — — — — — — — — 
Berordnung des Königl. Oberlandesgerichts jzu Fraukfurth a. d O. 

Das Koͤnigl. Oberlandesgericht wird aus der abſchriftlich beifolgenden Allerhoͤch⸗ 

flen Kabinets-Ordre vom 7ten d. Mis erfihen, wie des Könige Majeftär zu genchmi- 

gen geruht haben: | 
daß die Vorſchriften der Eirfular-Berordnung vom 14. April 1800 und des 
6. 391. des Anhangs zur Allgemeinen Gerihts-Ordnung, wegen der in den 
Depofital» Kaffen der obern Gerichts und Vormundſchafts » Behörden befindli- 
ben Geldbeftände unbefannter Sintereffenten, welche durch die Allerhöchfte Ordre 
vom 13ten Mär; 1830 bereits auf die landesherrlichen Untergerichte ausgedehnt 
worden find, auch auf die Inden gerichtlichen und vormundfchaftlichen Depofiten- 
Kaffen der Patrimonial-Gerichte befindlichen Geldbeftände unbefannter Intereſ⸗ 
fenten angewendet merdın follen; - 

und daß 

demnächft die Zinfen von dem mit diefen Geldern gebildeten Bond zur Unterfü- 
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Kung bedürftiger Wittwen und Waiſen verdlenter Yuftiz Beamten, welche Pa- 

trimonial-Gerichte verwaltet haben, verwendet werden follen. 

Das Königl. Oberlandesgeridt wird daher angewiefen, die Parrimonlal. Ges 
richte feines Departements zum Aufgebot und zur Abführung derjenigen Depofital- 
Beftände, wozu die Yutereffenten unbekannt find, zu veranlaffen. Ausgenommen 
hiervon find alle diejenigen Maffen, welche zu erblofen Verlaſſenſchaften gehörch, 
oder bereits von dem Fisfus oder einer andern mit- fisfalifchen Rechten verfehenen 
Behörde in Auſpruch genommen find. Mamentlich folen auch den Parrimonial-Ge- 
richtsherren die Anfprüche vorbehalten bleiben, welche fie etwa, in Folge befonderer 
Verleihung, auf herrenlofe Guter nachzuweiſen vermögen. 

Bon Seiten der Patrimonial- Gerichte geſchieht übrigens die Abfuͤhrung in 
der Art, daß die Gelder von den Patrimonial- Gerichten. für Rechnung der gedady- 
ten Kaffe, zunächft an das Depofitoriam des Collegiums mittelſt Berichts und De- 
fignation eingefandt werden. 

‚Berlin, den Ziften September 1836. 


Der Juſtizminiſter. (ig) Müpler. 


An ' 
das Königl. Oberlandes- Gericht 

zu Sranffurt a.d. D. 

Die vor ſtehende Berfügungdes Herrn Yaftizminifters Muͤhler Ercellen, wird 
den faͤmmtlichen Untergerichten des Departemens mit Einfluß der Patrimonial. 
Gerichte zur Befolgung mit dem Bemerken befannt gemacht, daß des Könige Maje- 
ſtaͤt in der Allerhöchften Ordre vom 7ten September 1836. ju beftimmen geruht haben, 
daß die vor der Abfendung bee zur Juſtiz -Officianten · Wittwen · Caſſe fließenden 
Depoficalbeftände zu erlaffenden Öffentlichen Bekanntmachungen Seitens der Unter 
gerichte, es mögen landesherrliche oder Patrimonial-Gerichte fein, nicht Durch die Zei- 
tungen der Provinz und utelligenzblätter, fondern durch die Amteblätter des De» 
partements erlaffen werden follen. 

Sranffurch a d. O., den Liten Oktober 1836. 





— DE enter 
er Apotheker erſter Klaffe Earl Peter Huguenel hat die Graffſche Aporhefe 
hiefelbft erfauft und ſich hieſelbſt niedergelaffen. vo 
Frankfurth a. d. D., den 12ren Oktober 1836. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Affeffor Handwig zu Wrieken hat bie Verwaltung des Juſtitiariats 
Tuchebandt aufgegeben und es ift an deffen Stelle foldye von dem Domino dem Ober 
landesgerihte-Referendarius Sachfe hiefelbft übertragen worden. 

Sranffurth a. d. O., den 27ften September 1836, 

König. Preuß. Ober - Landes - Gericht. 
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An die Stille des nah Glogau verſetzten Krels-Juſtijrathss und Dieeftor des 
Land- und Stadtgerichts zu Landsberg a. d. W. Ciala ift der Land» und Stadrgerichte- 
Direktor Schal; zu Samter zum Direftor des Land- und Stadtgerichts zu Landsberg 
a. d. WB. und zum Kreis-Yuftizrach für den Landsberger Kreis beftellt worden. 
Sranffurth a. d.D., den Iſten Oktober 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


An die Stelle des Cottbus verlaffenn Kaufmanns Hoffmann ift dee Stadt. 
Sekretair Zeidler zum Schiedsmann für den dritten oder Sandower Stadtbezirk zu 
Cottbus gewählt und als foldyer von uns beftärige worden; 

Franbkfurth a. d. O, den Alten Dfrober 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Ss ne = nn 
Vermiſchte Machrichten. 

In dem Dorfe Krieſcht, Sternberger Kreiſes, iſt von dem Apotheker erfter 1 —— 
Klaſſe Behlendorff, auf den Grund einer demſelben ertheilten Couceſſion, eine neuz > 
Apotheke angelegt und diefe bei der flattgefundenen Reviſion in ihrer Einrichtung und 
Verfaſſung als durchaus gut nnd den gefeglichen Forderungen entfprechend vorgefum- 
den worden, welches hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Sten Oftober 1836. 

Königliche Reglerung. Abthellung des Innern 


Witterung. Mach mehreren warmen und heiteren Tagen, mit welchen der Hifloriide 
Monat September begann, traten trübe, neblichte und fühle Tage ein. Der Him⸗ Ping 
mel war meift mit Wolfen bedeckt und der Regen fiel im reichlichen Maafe. Dichte giermgs: Be 
Mebel verhüllten am 8., 15., 16., 18. und 19. Morgens den Horizont, und bie er 
Luft fühlte fih foab, daß man am 13ten und 21ften früh hier und da fogar Froft beob- September. 
achtete, der jedoch Feinen Schaden verurſachte. Am 2ten, Iten, Item und Tten rg 
- fanden heftige Gewitter flatt, welche von Sturmwinden, Regen und Schloſſen be 
gleitet waren, und an mehreren Orten einfchlugen. Mit dem 2bſten wich die um 
freundliche fühle Witterung, und fonnenhelle und warme Tage zeichneten das Ende 
des Dionats aus. Der hoͤchſte Barometerftand war am Iten Abends — 28 
65°, der niedrigfte am 3Often Mittags — 27% 8, 8; der hoͤchſte Thermome 
terftand am Seen Mittags — + 21° Reaumur, der niedrigfte am 22ften Morgens 
— — 3° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren Welt und Suͤdoſt. Der 
reichlich gefollene Regen war fir dag Gedeihen der Kartoffeln, welche durch die fruͤ⸗ 
here Dürre bereite die Norhreife erhalten hatten, und deren Kraut ungewöhnlich zei⸗ 
tig abgefiorben war, von feinem befonderen Einfluß; dagegen wirkte er wohlchätig 
auf die übrigen Wurjelfruͤchte ein, beförderte das Keimen-der jungen Saaten auf 
den. fruͤhbeſtellten Feldern, und bewirkte auf den Hütungsplägen einen friſchen Gras 
wuchs zur großen Freude des Landmanns, welcher ſchon zur Stallfuͤtterung ſeine 
Zuflucht hat nehmen muͤſſen. So wenig die Witterung der vorigen =... 
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Waherhum und Gcheihen der Kartoffeln günftig geweſen ift: fo dürfte die Ernte 
Diefer mnientbehrlich gewordenen Frucht doch nicht fo ſchlecht ausfallen, als man ge«- 
fürchtet hat. Dagegen hat der Winzer die Hoffnung auf eine gure Weinernte bereits 
gänzlich aufgegeben, und arch von den Obftarten if, mit Ausnahme von Pflaumen, 
nur wenig gewonnen worden, da der Froſt den Blüchen und die Maden den Fruͤch⸗ 
sen gefchader haben. 

Fruchtpreiſe. Die Prelfe des Getreides und der Confumtibilien find gegen 
die des vorigen Monats etwas gefunfen. 


Geſundheits zuſtand. Der Charakter der Kranfheiten erlitt gegen den 
der vorigen Donate Feine weſentliche Weränderung. . Mheumarif + catarthaliſche 
Uebelſeinsformen traten in mannigfaltiger Geftalt auf. Catarrhe, Huften, Kopf, 
Zahn · und Ohrenſchmerzen, Gliederreißen, Bräumen und Bruft-Affectionen waren 
an der Tagesordnung. Eben fo häufig kamen gaftrifche Kranfhelten, Störung der 
Verdauung, Magenframpf, Kolifen, Durchfaͤlle, Brechruhren und wirkliche 
Ruhren vor. Lesstere waren zwar nicht befonders boͤsartig, führten jedoch auf dem 
platten Lande bei mangelnder aͤrztlicher Huͤlfe mehrere Sterbefälle herbei, fo wie fie 
für Kinder gefährlicher waren, als für Erwadfene. Demnaͤchſt beobachtete man 

als, Augen, Bruſt⸗ und Lufrröhren Entzündungen, theumatiſch · catarrhaliſche 
—* ‚ fo wie gaſtriſche und bilioͤſe Fieber mit Hinneigung zum Nervoͤſen; 
o wie denn auch nervoͤſe Fieberformen ſich hie und da zeigten. Wechfelficber ver- 
mehrten fi, ſedoch nur in mäßiger Frequenz. Pocken zeigten ſich noch immer hier 
und da in ihrer natürlichen und modificirten Geſtalt. Unter den Kindern herrſchten 
weniger Mafern and Mörheln, ale das Scharlachficber, welches in den meiften Fäl- 
len ziemlich gutartig war, aber doc) zumeilen Gefahr mit ſich führte und tödlich wurde. 
Außerdem litt das jugendliche Alter haͤufig an chroniſchen Ausfchlägen und Scropheln. 
Im Ganzen war die Sterblichkeit größ:r, als in den früheren Monaten, uͤberſchritt 
aber nicht das Mormalverhälmig. Der Geſundheitszuſtand der Thiere war gut. 


Unglüfsfälle und Selbfimorde. Bier Menfchen ertranken und jivar 
zwei beim Baden. Ein Kind ron zehn Monaten und ein Knabe von 14 Jahren 
wurden übergefohren und bußten dadurch ihr Leben ein. — Ein Knecht fiel von einem 
beladenen Wagen und brach das Genid. — Ein Knabe machte, troß der Warnun- 
gen eines Windmüßers den Verſuch, durch die Flügel einer Windmühle zu laufen, 
und wurde erſchlagen. — Ein an Epilepfie leidender Arbeitemann fiel in die kochende 
Schlempe und farb nad) wenigen Tagen, — Beim Holjfällen wurde cin Hausmann 
von einem Baume erſchlagen. — Ein Lehrling gerterh zwifchen die Walzen einer 
Walke mit dem Arme, welcher ftarfe Quetſchungen erlitt, ohne jedoch zu brechen. — 
Ein Knabe ſtuͤrzte in einen Brunnen und wurde todt aus demfelben hervorgejogen. — 
Aus. Umvorfichtigfeit verlegte ein Tagelöhner beim Hafermähen fein eigenes Rind fo 
mit der Senfe, daß es ſchon nach einer Wicrtelftunde ftarb. — Das Kind eines 
Maurergefellen flürzte aus dem 2tm Stocke eines Wohnhauſes und brach den rech ⸗ 

tem 
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ten Schenkel. — Ein Lelchnam wurde aufgefunden, welcher Spuren eines gemalt 
fomen Todes an ſich trug. — Drei Menſchen erhängten fi. 

Feuersbruͤnſte. Es iſt uns von 14 Braͤnden Anzeige gemacht worden, 
welche fich im Laufe des Monats Scptember ereignet habın. Davon wurden drei 
durch den Blitzſtrahl bewirft und 4 im Eutſtehen gelöfgt. Am 2ren Machmittags 
gegen 5 Uhr entzuͤndete eln Wetterſtrahl die Scheune des Koffärhen Jurck zu Lugk 
im Kalaner Kreiſe. Ein flarfer Südweftwind verbreitete die Flamme fo, daß in 
wenigen Minuten 5 Kofläthenhöfe und das Schulhaus ein Raub derfelben wurden. 
Saͤmmtliche Gebäude find bei der Feuer - Socisrät nur mit 2100 Athle. verficherr. 
"Die Abgebrannten haben faft Ihre ganze Habe famme der diesjährigen Ernte verloren. 
Zwei Kälber, ein Schwein und 15 Gänfe find in den Flammen umgefommen. 
Bei dem in der Nacht vom Bar zum Iten in Wilmersdorf, Lebufer Kreifer, ent- 
ftandenen Brande, durch welchen nur ein Koloniftenhaus eingeaͤſchert worden iſt, 
find eine Frau und zwei Kinder von 1 und 33 Fahren im Feuer umgekommen. 
Die ſaͤmmtlichen übrigen Brände find von geringer Bedeutung. Mur ein Wald« 
brand Im Lebuſer Kreife, Forſt Revier Klein-Liebig am 2ten September, duch 
welchen zwanzig Morgen mit kiefernem Stangenholz zu Grunde gerichtet worden 
find, verdient noch erwähnt zu werden. * 

Das am 7ten ſtattgefundene Gewitter war das ſtaͤrkſte in dieſem Jahre. Der 
Blitz jündere an mehreren Orten, namentlich in Peitz, Naundorf, im Sorauer 
Kreiſe and in Lugk, Calauer Kreiſes, und erſchlug in Briesfow ein auf der Weide 
befindliches Pferd, fo wie auf dem Lakomaer Vorwerke im Cottbuſſer Kreife zwei 
dem Oberammmann Hubert zugehörige Pferde. Der das Gewitter begleitende heftige 
Migen und Hagel, welder Ichtere in der Größe eines Taubeneſes und in der 
Schwere von 4 Loth und darüber herabfiel, richtete in mehreren Kreifen nicht gerin⸗ 
gen Schaden an, indem er die Nofrernte vernichtete, die Obſtbaͤume mit ihren Fruͤch⸗ 
ten beſchaͤdlgte und eine große Zakl von Fenftern in den Gchäuden, namentlich in 
den Fabrif-Gebäuden, zerfehmetterte. 


In den Mächten am 2ten und Iren erhoben fih Orkanen ähnliche Gewitter⸗ 
ſtuͤrme, welche Die Dächer der ländlichen Gebäude abdeckten, Bäume entwurzelten und 
das auf dem Felde liegende abgemähere Getreide wegführten. 

Durch die häufigen Regenguͤſſe ſchwollen die Zlüfe und Ströme fo an, daf 
dadurch im Laudsberger Kreife Ueberſchwemmungen entftanden, wodurch der Grum⸗ 
met und Hafer gelitten haben. 

Sranffurch a. d. O, den 7ten Oftober 1836. 


Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Sidherhetts.- Polizei. 
Der Tageloͤhner Johann Gottlob Lorke aus Bırfholz, Zulichau-Schtotchuffer 
Kreiſes, wchger im Juli d. J. nach einer visrjährigen EURER aus der * 
6 nftalt 
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Anſtalt zu Goͤrlitz entlaſſen worden und neuerdings mehrerer Diebftähle dringend ver 
dachtig geworden, iſt in der Nacht vom 12ten zum 13ten d. M. durch gewaltfamen 
Aussruch aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen. | 

Es wird gebeten, auf diefen höchft gefährlichen und verſchmitzten Verbrecher vi. 

firen, im DBetretangsfalle denſelben zu arretiren und an uns durch ſichern Transport 
lefern zu laffen, Ä 
Schwiebus, am LIten Dftober 1836. 
Dır Magifrat. 
Signalement. 

Der ꝛc. Lorke iſt ans Schönan gebürtig und hlelt fi In Birfhol; auf, iſt eban⸗ 
geliſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, har dunfles Haar, be⸗ 
deckte fhmale Stirn, dunkle Augenbraunen, ſchwarzgraue Augen, proportionirte 
Mafe, etwas breiten Mund, voll,ählige Zähne, ſchwarzen Bart, ſpitzes Kinn, ova⸗ 
les Geficht, gefande, etwas gelbe Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und dient als 
befonderes Kennzeichen ein frecher Blick. 

Befleidet war derfelbe mit einem granen werftnen Diantel, einer ſchwarzgrauen 
Tuchweſie, einem Paar grauen Som; -erbeinfleidern, darunter graue Leinwandhoſen, 
einem Paar langen rindledernen Stiefeln, einer grünen Tuchmuͤtze mit ſchwatzem 
Schirm, oben ein gejiertes blaues Kreuz, einem blauen, mit weißen Blümchen ver⸗ 
fehenen Halstuche, einer Fattunenen Unterziehjacke mit brannem Grund und gelben 





Der Schneidergefel Ma:fus Elias aus Gneſen hat das ihm angeblich unterm 
ten Mai 1835. vom Magiftrat zu Gnefen auf fünf Fahr ausgeftellte und am 
5ten-huj. in Grünberg nah Frankfurt vifirte Wanderbuch in der Naͤhe hiefiger 
Stadt feiner Angabe nad verloren. 

Der ıc. Elias ift daher mittelſt befhräufrer Neiferonte tm die Helmath geroicfen 
worden, und wird das qu Wanderbud Hierdurch für ungsiltig erfiärt. 

Eroffen, den 9. Oftober 1836. 


Der Magifrae. 


Signalement. 

Der ıc. Elias iſt jüdifcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
braunes Haar, gemwölbte niedrige und halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, flumpfe und die Naſe, etwas aufgemorfenen Mund, volfländige 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale, volle Gefihtsbildung, friſche, gefunde Gcfichte- 
Farbe, iſt unterfetzter Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 
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Gefenfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 
No. 17. enehäle (Mo. 1745.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 2iften Juli 1836, bejiig- 
lich auf das Negulativ Aber bie obere Leitung und Ber 
waltung der Thierargneifchule dutch das Kuratorium für 
die Krankenhaus Angelegenheiten, vom 24. Juni 1836. 
(No. 1746.) Regulatid über Die obere Leitung und Verwaltung ber 
Thierarzneifchule durch dag Kuratorium für bie Kranken 
baus-Angelegenheiten. Vom 24fen Juni 1836. 


Verordnungen der Königl Megierang jan Frankfarthea. d. ©. 


Die Mealifarion folder Zinsconpons von Staatsſchuldſcheinen, melde fo kurze No. 111. 
Zett vor den dur $. XVIL dis Geſetzes vom 17ten Januar 1920 angeordneten vler Unmeifung 
jährigen Präflufiv. Terminen bei den Special» Kaffen eingezahlt werden, daß deren ——— 
Einſendung an die Regierungs ⸗ Haupt ⸗Kaſſe nicht vor dem Eintritt jener Präflufive und Kaffen- 
Termine, alfo den Iften Juli und Iften Jamar jeden Jahres erfolgen kann, hat — 
Schwierigketten gefunden, weil ruͤckſichtlich ſolcher Zinecoupons der Beweis erman fahrenmitden 
gelt, daß deren Einzahlung wirklich noch vor dem Verfallstermin ſtatt gefunden hat. Hl ccn..gen 

Sämmtlide von uns reffortirende Special» Kaflen werden daher angeroiefen, 5 eingeben 
werm in den leiten Tagen der Monate Juni und Dejember ſolche Zinsconpons bei PräinEon 
ihnen eingehen follten, welche den darauf folgenden Iften Jull und Iften Jannar ver- Etaatsiguld, 
fallen fein würden, über folde Zinscoupons unter genauer Angabe der Zeit der Ein- Pr 
zahlung befondere Machmweifungen zu fertigen, und ſolche mit den Coupons bei den 
den gedachten Tagen näbft folgenden Kaflen-Reotfionen den Mevtforen vorzulegen. 
Die Kaffen-DMeviforen haben dann auf der Ruͤckſeite jedes Coupons zu beſcheinigen: 
mbaß foldyer am Tage der Mevifion in der Special. Kaffe vorhanden geweſen.“ Die 
Dendanten aber haben demnächft unmittelbar nach abgehaltener Mevifion jene u. 
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Coupons mit der gedachten Nachwelſung an die Regierungs-Haupt-Kaffe einzuſenden, 
welche jeden verfallenen, auf obige Weife nicht beſcheinigten Zinsconpon unbedingt 
zurück zu weifen, die Anweiſung erhalten hat. ' 

Sranffurt a. d. O., den 20ften Dftober 1836. 


z ublifandum. 
Auszahlung der zum 2ten Januar 1837 gefündigten 760000 Rihlt. Staate- 
ſchuldſcheine. 
No. 112. Die Einlöfung der dur unfere Bekanntmachung vorm Iften September d. J. 
um 2ren Januar 1837 gefindigten Staatsfhuldfceine tim Betrage von 7600UU 
—* nebſi deren am 2ren Januar k. J faͤllig werdenden Zinſen, wird gegen die in 
jenee Bekanntmachung vorgef&riebenen Quittungen fbon vom Iften Dezember d. J. 
ab, hier in Berlin bei der Staarsfhuldentilgungs- Kaffe, Taubenftraße No. 30, 
erfolgen. 
nr außerhalb Berlin mohnenden Inhabern ſolcher gefündigten Staatsſchuld⸗ 
ſcheine bleibe es überlaffen, fie mit den dazu gehörigen und unentgeldlich mit abzulie⸗ 
fernden Coupons über die Zinfen vom 1ften Januar 1837 ab an die ihnen zunächft ge» 
legene Negierungs-Haupt-Kaffe unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen 
die Staatsſchuldſcheme nab Mummer, Littera und Geldbitrag geordnet find, ſchon 
vor dem Iften Dejember d. J. portofrei zur weitern Beförderung an die Staats ſchul . 
dentilgungs- Kaffe zu Überfenden, damit ihnen die Valuta derfelben unfeplbar zum 2cen 
Januar f. J ausgezahlt werden kann. 
Berlin, den 0ten Oftober 1836, 
Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Lampredt. 
Dorfichendes Publifandum wird hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Fraukfurth a. d. O., den 20ften Oftober 1830, 


No. 113. Das Königl, Ober-Eenfur-Kolegium hat für die nachbenannten, außerhalb der 
No 707. Staaten des deutſchen Bundes in deurfber Sprache erfchienenen 5 Schriften unterm 
Shoder. L7ſten v. M. die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt 

welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

1) Entwurf eines allgemeinen Unterrichtsplanes für die Primarſchulen des Kan- 
tons Zurich, nebft Borbemerfungen und Erläuterungen; bearbeitet unter Mit. 
wirkung der Mufterlehrer und Seminarlehter von J. TH. Schere, ESeminar- 
Direktor und Erziehungsrarh. Ziveite Auflage. Zürich, bei Orell Fuͤßli uud 
Eomp. 1830. 8. 

2) Auserwählte Oden von Klopſtock, zum Schulgebrauche erflärt und herausge- 
aeben von Dr. Ludwig Ettmuͤller, Profeflor von der Kantonsſchule zu Zurich. 
Zuͤrich, bei Orell Fußli und Comp. 1836. 8. 

3) Theil 5. des Werks: Ausgewählee Movellen und Dichtungen von Heinrich 
Zſchokke. Dritte volftändige Original-Ausgabe. Aarau. 1830. 8. 

4) Theil 
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4) Theil 6. des naͤmlichen Werks derſelben Ausgabe. Ibid. eod. anno, 

5). Heft 20. der Sammlung von Abbildungen ſchwehzeriſcher Inſecten; nach der 
Natur gezeihnet von J. D. Labram, mit Terı von Dr. Am. Hoff. Bafel, bei 
den Verfoffern, und in Kommiffion kei E. 3. Spittler. 1836. 8. 

Fraukfurth a. d. D., den 14ten Ottober 1836. 


Das Königl. Ober-Cenfur-Eolegtum hat den nahbenannten neun außerhalb der No. 114. 
Staaten des deutfhen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen Schriften die Er» 1. No. 769. 
laubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt, welches hierdurch zur öffent. - Eftober. 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Anmelfung zur Zeitgleihung ober zur Stellung der mechanifchen Uhren auf die 

> mitelere Zeit. Für Jedermann, zunäcft aber für die Auffeher der Thurmußren. 

Dach Ausfeld bearbeitet. Mir einer Zeitzleihunge-Tabele. St. Gallen und 

Bern, 1836, bei Huber u. Comp. 8. 

2) Beobabtungen, Erfehrungen und Anfichten über Belohnungen und Beſtra⸗ 
fungen in Bolksfchulen, dem gefammten Lehrftand, allen Eltern ıc. gewidmet 
von J. J. Wir), Schreib- und Zeichnungelchrer am Gymnafium zu Birk. 
Biel 1830. 8. 

3) Bruchſtuͤcke aus einigen Reiſen nach dem füdlichen Rußland, in den Yahren 
1822 bis 1828. Mit bifonderer Nücficht auf die. Nogayen- Tartaren am 
Aſon ſchen Meere. Mit 14 lirhogr. Abbildungen und einer Karte. Meue 
mwohlfeilere Ausgabe Gt. Gallen und Bern, 1836, bei Huber u. 
Comp. gr. 8. 

4) Hiftortfch-geographifch-ftatiftifches Gemälde der Schweiz. Sechſtes Heft. Der 
Kanton Unterwalden. Won Aloys Bufinger. St. Gallen und Bern, 18306, 
bei Huber u. Comp. Auch unter dem Titel: Der Kanton Unterwald:n, hiſto⸗ 
riſch⸗geographiſch · ſtatiſtiſch geſchildert. Beſchreibung aller in demfeiben befinde 
lichen Berge, Seen, Fluͤſſe ıc., nebſt Anweiſung, denſelben auf die genußvollſte und 
nüglichfte Weife zu dereifen. Ein Hand und Hausbuch für Kantonsbürger und 
Reiſende, von Aloys Bufinger, Schullchrer in Stang ıc. 8. Nebſt einer Karte, 

5) Theoretiſch⸗praktiſches Handbuch der Orgelbaufunft, bearbeitet von Carl Küging. 
Mic 8 Kupfertafeln. Bern, Chur und Liipjig, Verlag und Eigenthum von 
J. F. 9%. Dalp, 1836. 8, 

6) Neue Rehnungs-Aufgaben zum Shulgebrauh, herausgegeben von E. 5. Ze 
— En Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von J. 5. J. Dalp, 
1830. gr. 8. 

7) Auflöfungen der Rechnungs» Aufgaben von E. F. Zehender. Jbid eod. ab. 

8 z * 


ar. 8. 
8) Des Venners der Stadt Bern, Niklaus Manuat, Faſtnachtſpiele. Nach 
Handſchriften und der Ausgabe von 1540 neu abgedruckt. Bern, Verlag von 
C. A. Jenni Sohn, 1836, 8. . 
| 9) Päba- 
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M Paͤdagogiſche Bilder für Eltern und Erzieher, von Jullas Lehmann. Mit 
Borwort vom Mektor Zoller Bern, 1836. Verlag von C. 4. euni 


Sohn. 8. 
Sranffurch a. d. D., den Nten Oftober 1836. 


No. 115. - &8 wird hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer gebracht, daß die im 6. 2. der 
De Deftarae Verrdunng vom 2öflen Oktober 1820 (Seite 359 des Amtsblattes pro 1820) vom 
hprigen  gefepriebenen Deflarationen des diesjährigen Weingewinus bis zum 1. Dezember er. 
Weingerinne den Ortsbehörden zu übergeben find. 
ıyesrer. _  Brantfarıh a. d.O., den 22. Oftober 1836, 





Perfonal. Ehronie. 
Dei der am 16ten und 17ten September d. J. in dem Neben Semlnar zu Alt 
Disern gehaltenen Abgangs-Prüfang find folgende Schulmes“Präparanden: 
1) Gottlob Baflian ns Mißen bei Calau, 2) Wilhelm Auguft Gaͤhlmg aus 
Meu · Mahlifch bei Seelow, 3) Johann Nudolph Garbe aus Nen-Lübberan 
bei Buchholz, 4) Chriſtian Mortz Haupt aus Ortsrand, 5) Johann Friede. 
Hausmann aus Rectſchendorff bei Al Döbern, 6) Friedrich Ferdinand Kiefel 
aus Gohlig bet Fraukfurth a. d. O, 7) Johanıı Carl Kinnemanı ans Kam 
litz bei Baruth, 8) Auguſt Gottlob Lange aus Grunow bei Friedland, 9) Carl 
Friedrich Wilhelm Lehmann aus Gr. Leuthen bei Lübben, 10) Johann ort 
fricd Lchmann aus Pulsberg bei Spremberg, 11) Matrhäns Noack ans Wer- 
ben bei Cottbus, 12) Carl Guftav Pfeiffer ans Gaßen bet Soran, 13) Fried» 
rip Auguft Salbach aus All-Döbern, 14) Chriſtian Schiementz aus Woſch⸗ 
kow bei Ale-Döbern, 15) Chriftian Friedrid Carl Schindler ans Lübben, 16) 
Johann Earl Auguft Schindler ans Lieberoſe, 17) Carl Auguft Schulze aus 
Luckau, 18) Ernft Friedrich Wilhelm Schulze aus Wittmannsdorff, 19) 
Johann Earl Wilgelm Standfe aus Nieder-Ulrihsdorff bei Goran, 20) Chri 
ftian Wilhelm Weßntg ans Ogrofe bet Ealau, 21) Johaun Chriftian Wnst 
aus Proſchm bei Spremberg, 22) Johann David Zöler aus Lehndorff bei 
Torgau, 23) Earl Wilfelm Sachs aus Freiſtadt in Miederfchlefien, 
für anttellungsfähig im Volksſchulamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den 1Oten Oftoder 1836, 


Koͤnigliches Schul⸗Collegiam der Prodin; Brandenburg 

An die Stelle des aus dem Magiſtrat zu Luͤbbenaun geſchiedenen Ratchmanns 
Del; ift von den Stadrverordneten der. Kaufmann Anton May zum Rathmanm er ⸗ 

waͤhlt und diefe Wahl vom Standesherrn, Grafen zu Ennar, beftätige worden. 

In dem Luckauer Kreife wird von jegt an 

der 41, Feuer⸗ und Wage-Polisch- Diftrift, fuͤr welchen mummehr der Rentmeiſter 
Kunze zu Dobriluge als Kommiſſarius beftelle worden, ans den Ortfchaften: 
Lindena, Gruhno, Schadewitz, Ruͤckersdorf, Briedersdorf, Oppelpain, Staw 
“piß, 
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pitz, Sorno, Drößig, Elchhol, Fiſchwaſſer, Lugau, Schoͤnborn, Troͤbltz, Nex— 


dorf, Schilda, Buckowien, Duͤbtichen und Prieſen, und 


der 12, Diſtrikt, für welchen jetzt der Domalnen- Beamte Schwarz ja Kleinhof ols ' 


Kommiſſarius beftelle ift, aus den Ortſchaften: Arenshain, Trcbbuf, Lichter 
ma, Werenshafn, Vorw.rk Schulz, Stadt Dobrilugf, — Domaine 
Kleinhoff, Mindhaufen, Frankena und Hennersdorf, 


beftelfm. 
Sranffurt a. d. D., den 47. Oftober 1836. 
Köntgl. Megierung. Abtheilung des Junern. 


Bermifhte Mahrıybıen. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf die nach dem Publi- 


fandam vom 30ſten April 1834 (Frankfurther Megierungs- Anarsblatt pro 1834 


To. 19.) der Altfigerin Albrecht zu Haaſenſelde angeblich verbrannren Staats 


ſchuldſcheine: 
Mo. 97,994 Lit. H über 100 — 
- 43,100 » N. »: 35 
. 43122 » 2 ,- 2 » 
» 57,960 « : 35 ». 
» 132,094 «+ V. +» 23 » 


wieder zum Vorſchein gefommen find. 
Berlin, den 17ten Oktoher 183. 
Koͤnigliche Kontrolle der Staats » Papfere. 


Dem Schmicdemeifter Johann Wilhelm Boͤttcher zu Brandenburg a. d. H. {fl 
unter dem Iiten Oktober 1836 ein Patent auf eine duch Zeichnung und Defbrei | 

erläuserte Vorrichtung zur ſchnellen Abfpannung durchgehender Pferde, in fo 
weit folde für neu amd abweichend von bekannten ähnlichen Vorrichtungen erkannt 
morden dit, anf Acht Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats 
gültig ertheilt worden. 

Sranffurch a. d O, den {ten Oftober 1936. | 

Königliche. Regierung. Abthellung des nern. 


Bei der am heutigen Tage, unter Konkurren; der zur Diesfeltigen Sursee 
dit · Kaffe verordneten Seandiſchen Herren Deputirten Statt gehabten ZUften Ber 
loofung der im Jahre 1764 ausgefertigten Stewer-Eredit:Kaffen-Obligarionen und 
bei der Aen Werloofung der im Jahre 1836 nen ausgefertigten Steuer- Keedtt· Kaſ 
ſen ⸗· Scheine find folgende Nummern geſogen worden, als: 

» 1. von den Steuer.Kredit-Kaſſen · Obllaatlonen aus dem Jahre 1764. 
von Litt. A. à 1000 Rthlr. 
Do. 134. 1652. 1739. 2716. 2918. 3556. 3712. 5498. 5511. 6298. 6528, 
7255. 7260.7536. 7687. 9069, 9084, 9728. 10566. 10620, 11363. 12266. 
12744, und 14498.; 7 * 


B.lannima⸗ 
chung. 


Patent: 
Ertbeilung. 


Mo. SS, 


laser. 


Bıefammima: 
ng. 
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von Litt. B. à 500 Mtfle. 
Mo. 1061. 1305. 2067. 4139. 4177. 4534. 4736. 4918. 6063. 5783, 6128, 


6379. und 7909. ; 
von Litt. D. à 100 Rthlr. 
Mo. 81. 129.527. 1182. 1407. 2502. 3192. 4058. 6691. und 6112. 
2. Bon den Steuer-Rredie-Kaflen-Scheinen ans dem Jahre 1830. 
von Litt. A. à 1000 Rthlr. Mo. 154. und 184; 
von Litt. B. à 500 Rthir. Mo. 45. 
von Litt. C. à 200 Rthlr. Mo. 19. 51. und 98. 
von Litt, D. à 100 Rthlr. Mo. 113. 
von Litt. E & 50 Rthle. Mo. 40. 

Die Einlöfang dieſer Obligationen und Scheine wird Oftern 1837 bei der hie» 
figen Haupt ⸗ Iuſtituten und Kommmmal-Kaffe gegen Ruͤckgabe der Dokumente und 
der dazu gehörigen Talons und Koupons erfolgen. 

Merfeburg, am Aten Oftober 1836. | 

Im Auftrage der Königl. Haupe-VBerwaltung de Staats Schulden. 
Der LKönigl. Preuß. Regierungs-Pröfident. v. Meding. 


Sidherheits.- Polizei. 

Am 2öften Augnft d. J. wurde der unten fignalifirte Handelsmann Michel Neu⸗ 
mann aus Grochow, Sternbergfchen Kreifes, wegen Paßverfälfchung hier angehal- 
gen und mittelſt beſchraͤnkter Nelfe-Route nach feinem Wohnorte gerviefen. 

Er iſt dort aber noch nicht eingetroffen und wird daher erſucht: den ıc. Neumann im 
Betretungsfall zu arrefiren und per Transport an das Lond- und Stadt ⸗Geticht zu 
Zielenzig abliefern zu laffen. 

„ Soldin, den Liten Oftober 1836. 
Der Magiftrae. 
Gignalement, 

Der x. Neumaun iſt aus Grochow gebürtig, 26 Jahr alt, jüdifcher Religion, 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat brauncs Haar, freie and runde Stirn, braune Augenbrau- 
nen, graue Augen, lange Naſe, breiten Mund, gute Zähne, braunen Bart, brei- 
tes nn ovales Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, brammen Backenbart und iſt von mirt- 

fatur. 


Der mittelft Steckbriefs vom Sten d. M. verfolgte Dienſtknecht Friedrich Wil 
helm Schachert aus Naundorf ift ergriffen und an ung abgeliefert. 
Lübben, den 17. Oftober 1836. 
Königl. Preuß. Inquſſitoriat. 


Der unterm Aten Juli dieſes Jahres fteckbrieflich verfolgte Musketier Friedrich 
Marber ift in Mainz wicder ergriffen und an die unterzeichnete Kommandautur 
abgeliefert worden. Cuͤſtrin, den 16ten Oktober 1836. 

Koͤnigliche Kommandantur. Köhnv. Jasky. 
— een 
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Ausgegeben den 2ten November 1836. 





Verordnungen der Königl. Megierung ‚u Frankfurth a. d. O. 


ur Steuerung der im Forſtrevier Drieſen uͤberhand nehmenden Holj- Defrauda- 
tionen hat in dieſes Revier cin Militair- Kommando abgeſandt werden muͤſſen, wel. 
ches, wie hiermit bekannt gemacht wird, feiner Waffen und insbefondere auch der 
Schießgewehre auf jede Weife gegen die Forſtfrevler ſich bedienen wird, 
1, menn diefe mit offenbarer Gewalt ſich widerfegen oder 
2, wenn die Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, fich gemaltfam zu be- 
freten fuchen, oder - 
3, wenn fie ſich chärlih und mit Gemalt dem Militair oder den Forſtbedlenten ii. 
derfege harten, nach erfolgter Verhaftung aber entloufen 
Sranffurıh a. d.D., den 10. Oftober 1836. 


Das Köntgl. Ober- Eonfur- Eolegium hat die nachbenannten drei außerhalb der 
Stoaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften unterm 
14ten d. M. zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Anfangegründe der mathematiſchen Geographie, ein Lehrbuch für hoͤhere nm 
nafien und Real · Schulen, von B. Studer, Doktor und Profeflor. Bern, 
Chur und Leipjig, Verlag und Eigenthum von 5. 3. J. Dalp. 1836. gr. 8. 

2) Neues Schmeizerifhes Kochbuch, oder Anleitung die im gewöhnlichen Leben 
fowohl, als bei Feftanläffen ꝛc. x. Herausgegeben von L. Ruͤtz geborne Did, 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. Bern 1836, bei €. Roͤtzer, Buc- 
drucker. In Kommiſſion bet %. 3. %. Dalp. 8. 

73 3) Uber 


No. 116. 
Ib. No. 447. 
Dftober. 


No. 117. 
Buͤcher de 
bits: Erlaub⸗ 


niß. 
1. No. 1401 
Dftober 


— 
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Ueber die Stellung des Roͤmiſchen Mechts, in dem nationellen NRecht der germa» 
nifchen Voͤller. Akademiſche Antrittsrede von Dr. Georg Beſeler, Profeffor 
des Rechts in Baſel. Bafıl, in Kommiffion der Schweighauſerſchen Buch. 
handlung. 1836. 8. 

Fraukfurth a. d. O., den 27ften Oktober 1836. 


Perfonal- Chronist. 


Des Kinize Majeftär hat den bisherigen Reglerungsrath von Künsberg hleſelbſt 
zum Ober. Regierungsrath ernannt, und als Abrkeilungs- Dirlgenten zu der Regie 





rung zu Arnsberg verfeßt. 


Der bisherige Reglerungs · Aſſeſſor von Baſſewltz iſt gleichmaͤßig zum Rath bei 
der hiefigen Reglerung ernannt. 
Sranffurth a a. d. O. px 20ften Oftober 1836. 
Der Diegierungs- Praͤſt dent. = (93) v. Wißmann. 


Von des Koͤnigs —X iſt der zeicherige Forſemeiſter von Bripen zum Regie- 
rungs- und Forfirarh bei der Königl. Regierung zu Coͤslin ernannt, und die dadurch 
erledigte Forftinfpekrorftelle dem bisherigen Oberförfter von Steuben zu Falkenberg, 
Reglerungsbe irk Merfeburg, verlichen worden, mit der Beftimmung, feinen Bohn 


ſitz in Sranffurıh a. d. O. zu nehmen. 


DE na ia, 4%. D., den 29fen Ohio 1836. 
a > Regierungs Praͤſident. Gey) v. —* 


Der Predigtamts · Kandidat Guſtav Volckmar Schultze iſt zum Divifionspredi- 
ger bei der ͤten Divifion zu Frankfurth a. d. O. beſtellt worden. 
Berlin, den 27 ften Oftober 1836. 


Koͤnigl. Coullerlum der der Provin;, Brandenburg. 


Der praftifche Arzt und Wundarjt: Dachr zu Altdoͤbern, Calauer Rreifes, iſt 
in einem Alter von 79 Fahren verftorben. 

Der Apotheker erfter Klaffe Cavalier hat die Apotheke des Apothekers erftcr Klaſſe 
Volgt zu Reppen, Sternberger Kreiſes, erkauft und ſich daſelbſt niedergelaſſen. 

Dir letztere hat dagegen die Apotheke des, Apothekers erſter Klaſſe Dr. Molden- 
. ver ja Seantfurig a. d. D. kaͤuflich an ſich gehracht und daſelbſt See 

begruͤnde 
Frankfurth a. d. O., den 22ſten Oktober 1836. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 











——— — — — 
An die Stelle des verſtorbenen Syndikus Kruͤger iſt der Oberlandesgerichts-R;- 
ferendarius Kraufe ju Zuͤllichau vum Juſtitiarlus von Broß- und Klein- Schmöflen, 


i Mot- 
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_ Wöhfen Wwon Yingernfpen- Anrfels) und Locpow:gebäftt und als folder von ws 


Seanffurti a. d.O., den’idsen Oftober 4836. Ä 
= Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Ei a 


An die Stelle des verftorbenen Syndikus Krüger iſt der Oberlandesgerichts · Re⸗ 
ferendarius Krauſe zu Zülichau zum Juſtitiarius über Trebſchen, Padligar, Oftrik, 
Radewitſch und Klemzig gewählt und als foldjer von ung beflärige worden, 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Oftober 1836. Bar 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Mit Bezug anf unfere Bekanntmachungen vom 27ften Januar und Sten Juli 
1835 beingen wird hierdurch zue Öffentlichen Keuntuiß, daß — 
a. im Croſſener Kreiſe: Pure 
In Stelle des Amtmanns Schüg ehemals zu Skyren, und des verftorbenen Amt⸗ 
mianns Berthold zu Bobersberg 
der Ammann Kinzel zu Thlemendorf und der Amtmann Lemke zu Nädnig, 
b. im Züllihauer Kreiſe: 
Statt des Gutsbefigers Mandel zu Wallmersdorf, der Ammann Henrich 
Schade zu Glogſen, 
als Mitglider der Kreis» Vermittelungs- Behörden von den Kreisfländen gewaͤhlt 
und von ung beftellt worden find. 
Soldin, ‚den Iten Oftober 1836. 
| Königl. Preuß. General-Eommilfion 
für den Frankfurther Megierungs · Bezirk umd die Lauſttz. 


- WB ermifdte Macheichten. 
Der Staats. Schuldſchein Litt. E. No. 55,452 über 50 Rehlr iſt rechrsfräf- 
tig für amortifict erflärt worden. 
Berlin, den 13ten Oftober 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 














Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des früher bei der Iren Kompagnie ten 
Infauterie⸗Reglinents geftandenen Mousquetiers Johann Lehmann, welder 1795 
zu Arnsdorf, Kreis Lebus, in der Kurmark geboren ift, und die Schlacht bei la 
belle Alliance mitgemacht hat, — über deſſen Abgang und die Art deffelben jedoch 
aus den vorhandenn Stammbuͤchern nichts fonftire, — nicht zu ermitteln geweſen 
ift, fo wird dei felbe hlerdurch aufgefordert, dem 18ten Infanterie-Megiment unver- 
güglid und fpäteflens biunen drei Monaten Behufs jegiger Ererbung 
eines erledigten eiſernen Kremges Ilter Klaffe, feinen zeitigen Aufenrhaltsort anzuzei- 
gen, widrigenfalls über die ihm zugedachte Ordensverleihung anderweit disponirt use» 

den 


Bılannima: 
dung. 


t Aufforderung 
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den wird. Sollte über das Ableben des x. Lehman irgendwo etwas bekanut ſein, 


* fo wird erfudht, dem genannten Regiments. Kommando davon gefäligft ungefäuint 


Bekanntma ⸗ 
dung. 


Anzeige zu machen. Dofen, den 27ften Auguſt 1836. se 
Der Oberft und Kommandeur des 18ten Snfanterie- Regiments. 
v. Mofenberg- Örus;cynstt. 


Am 22. Oftober c. Abends zwifchen 7 und 8 Uhr iſt den juͤdiſchen Kauf. 
mann Simon Landan aus Zgierz auf der Chauſſee von Euftrin nach Pofen, in 
der Gigend des Chauſſeehauſes bei Meudorf, Sternbergſchen Kreifes, ein leder 
ner Betiſack, worin die nachſtehend verzeichneten Gegenflände enthalten gewefen, 
vom Wagen losgefbnitten und geftohlen worden. . 

Die Wohlöblihen Poltjeir- Behörden werben ergebeuft erſucht, auf dieſe 
en n gefälligft aufmerffam zu ſein, und zur Ermittelung des Diebes mitjw- 
witken. 

Zielenzig, den 27ften Oltober 1836. * 
Koͤnigl. Landrath Sternbergſchen Kreiſes. ©ybdow. 
Bergeihniß 
der dem Kaufmann Simon Landau gefloblenen Gegenftände. 

Ein fhwarjer Pelz mit ſchwarzem engl. Leder-Ucberjug, ein wattirter feide- 
mer dunfelrocher Manns-LUcberrod, ein dergleichen (dhwarjer Serge de Berry, 
ein grau melirter Manns · Ueberrock, cine runde Zobelmuͤtze, «ine Zobelmuͤtze mit 
Lappe, eine mit Boa befegte Müge, ein fattunener gefteeifter Schlafrock, zwei 
Paar neue zweinächige Stiefeln, ein Paar ſchwarzlederne Schuhe, ein. Paar 





ſchwarze Saffian- Pan:offeln, ein Unterbette von blau und weißgeftreiftem Dril- 


Stetbrief. 


lig, zwei Stück Kopffiffen, Inlett roch und weißgeft:eift mir buntem geblümten 
Uecberzug, ein weißes Bettlaken, drei gebrauchte Mannshemden, ein-Paar gelb 
oſtindiſche Beinkleider, ein Paar aſchgraue Eircafjienne« Beinfleider, eine weiße 
parchendne Unssrziehjacte, ein Baar weiße parchendae Unter» Beinkleider, ein wei⸗ 
bes Handtuch, eine weiße Welle von engl. Eder mit 4 wollenen Kanten, eine 
weiße Schlafmüge, ein Paar leinene Manns-Steumpfe, ein Talles (Kopfbedeckung 
und beim Geber mir Silberbefag), ein dergleichen ohue Beſatz, ein Gebetbud für 
alle Tage, ein Zehngebor, ein Chumeſch in 2 Theilen, ein Gebetbud von Pfing- 
ften, eim dergleichen von allen Feiertagen, . zwei Spiel frauzöfifhe Karten, eine 
Muüllerdofe, cin Federmeffer mie zwei Klingen, :.cine Gaffian- Brieſtaſche, ein 
Geldgewicht, eine ſchwarzſeidene punftirse Weſte, 24 Elle braunfeidenes Wellen- 
jeug mit bunten Blumen, ein ſchwarzes Leibband umd eine dunkelblaue Tuchmüge 


mit Schirm. 





Siherheics - Polizei. 
Der nad fichnd bezeichnete Strafgefangene Tifehlergefelle Ludwig Auguſt Edu- 
ard Rudow, welder wegen Diebftahls zut Verbößung der Ihm juerfannten Zucht. 
kaus- 
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| hausſtrafe hier in Haft geweſen, Kat heute früh 52 Uhr Gelegenheit gefunden, durch | 


Ueberſtelgung der Auſtaltsmauer zu entwelchen. 

Saͤmmtliche Civil und Militair⸗Behoͤrden werden ganz ergebenſt erſucht, auf 
denſelben Acht zu haben, ihn im Bettetungsfalle zu verhaften, und an unterzeichnete 
Behörde gegen Erſtattung der Koften unter ſicherer Begleitung gefeſſelt abliefern zulaflen. 

Sonuenburg, den 28ſten October 1836. 

Königliche Direction der Straf. Anftalt. 
; Signalement. 


Der xc.Rudow, von Profeffion Tifhlergefelle, Ift aus Landsberg a. d. W. gebuͤrtig 
und hielt fih daſelbſt auf, evangelifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dicke Nafe 
und Mund, blonden Bart, defecte Zähne, langes Geficht, gefunde Gefihtsfarbe, ift 
von mittler Statur und als befonderes Kennzeichen dienen einige fehlende Vorderjzaͤhne 
in der oberen Reihe. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjace, einem Paar Furzen dergleichen 
Hofen, einer braunen Tuchwefte, einer dergleichen Müge, einem Paar ledernen Schuhen, 
— Paar langen ſchwarzen Struͤmpfen und einem Hemde worin der Name ſchwar; 
gezeichnet. 


Der angebliche Schiffsknecht Michael Stolz, wegen Mangel an Legitimation 
in der Klemzig-Harther Forſt feſtgenommen, ift heute in der Mittagsftunde aus 
dem Kreisgefängniß hieſelbſt entwichen. 

Derfelbe ſcheint, obgleich feine heimarhlihen Verhaͤltniſſe noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt find, cin Vagabonde, wenn nicht gar ein verſchmitzter Dieb zu fein, um fo 


mehr als feine Ausfagen über fein Thun und Treiben in der letztern Zeit offen - 


bare Lügen enthalten. Ich füge fein Signalement nachfolgend bei und erfuche 
alle Wohllöbl. Ortsobrigkeiten dienftergebenft, auf diefen Menſchen vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und geſchleſſen an mi abliefern zu laſſen. 
Zuͤllichau, den 28ften Ofcober 1836. 
Königl. Landraͤthl. Amt. Stünsner. 
BSignalement. 


Der ıc. Michael Stol; if aus Marienwieſe gebüürtig und hielt fich daſelbſt auf, 
evangelifher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat ſchwarzbraunes 
Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, etwas ftarfe Naſe, ge 
woͤhnlichen Mund, ‚braunen Bart, ſchadhafte Zähne, breites Kinn, blaffe Ge—⸗ 
fihtsfarbe, gute Geſichtsbildung, iſt unterſetzter Statur, fpriche deutſch und hat 
Peine befonderen Kennzeichen. 


Die Vrfleidung beftand in einer grüntuchnen Müse mit Schnüren und Baran- 
fen von Fiſchotter befegt, mit Schirm von dergleichen, zum Aufflappen, rothkat—- 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Stedbrief. 


Belanntma: 
Kung. 
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tunenem Halstuch mit gelben Blumen und breiter Kante, blautuchner Weſte mit 
weißen eher en, blau- und rorhgeftreifter leinewandnen Unterjade, aſch⸗ 
grauen Tuchhoſen über die Stiefeln, Iedernen Unterzuhhofen, blautuchnem Ueber- 
rock mit befponnenen Knöpfen und mit dunfelblauem, baummwoleren Ziuge- ge 
futtert und zweinärhigen Halbſtiefeln. 


Der ſchon mehrmals beftrafte und jegt wieder zu 25 Jahre Zuchrhausftrafe ver- 
urthellte Schmiedegefell Earl Ludwig Lindom aus Landsberg a. d. W. gebürrig, iſt in 
vergangener Macht aus hiefigem Gefangenhauſe durch gewaltſamen Ausbruch entwi- 
den. Ale refp. Polizeibehörden, Dorffäpul,en und die Gensd'armerie bitien wir, 
auf diefen Verbrecher vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretıren und im hirfigen Block. 


hauſe geſchloſſen abliefern zu laffen. 


Cuͤſtrin, den 29ſten Oktober 1836. 

Königl. Preuß. Yuftij- Amt Wolup. 
Signalement. 

Der ꝛc. Lindow iſt evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braunes 
Haar, breite und freie Stirn, dunfelblonde Augendbraunen, blaugraue Augen, cin- 
gedrücte breite Nafe, gute Zähne, blonden Bart, breites Kinn und Geſicht und ift 
unterfegter Statur. Als befonderes Kennzeichen dient, daß der Lindom einen doppel- 
ten Bruch) und auf der linfen Seite des Kopfes einen Pahlen Fleck von der Größe eines 
Adtgroſchenſtuͤcke hat. Bekleldet ift derfelbe mie Holzpantoffeln, langen, weißen 
wollenen Steümpfen, einem Paar alten braunen Tuchhoſen, einem Paar alten grau- 
en Drillichhoſen, einer alten bunten Kattunweſte und einer dergleichen Unterjacke, ei- 
nem weißen bunten Halstucdye, einem alten blautucpnen Ueberrod, auf einem Acrmel 
mit einem dergleichen Flick verfehen, einer blauen Tuchmuͤtze mit ledernem Schicm und 
zwei groben Hemden. 


Der im Amtsblatt Pag. 223. den 27ften Juni d. J. verfolgte Schiffeknecht 
Johann Yıfod Muͤncheberg tft wieder ergriffen und der Steckbrief vom 27ften Juni 
d. J. erledige. 

Sonuenburg, den 2iften Oftober 1836. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Don den in No. 41. des Amtsblatts von ung verfolgten beiden Perfonen, Ta- 
gelöhner Schneider und feparirte Nicodem, iſt die letztere in Berlin ergriffen, daher 
In Bezug auf diefe der Steckbrief ſich erledigt, desgleihen wegen des Schneider, wel- 
ber ebinfalls in Berlm ergriffen. 

Frankfurth a d. D., den 25ſten Oftober 1836. 


Der Magiftrat. 
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Seſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1836. 


Mo. 18. enthält (Mo. 1747.) Wlerhöchfte Kabinetsotbre pom 2iten Dftober 1336, bie 
vom Iften Januar 1837. zur Anwendung fommenbe 300. 
Erbrebungs- Role für die Jahre 1837. 1838, und 1839. 

betreffend und bie Zoll Erhebungs Mole ſelbſt. | 
Mo. 19. enthält (Mo. 1748.) Werorbnung Über das Verfahren bei Unterfuchungen we 
gen Aufruhr oder Tumulıs. Vom 3Often Septbr. 1836. 

(No. 1749.) llerdöchſte Kabinetsordre vom Zöſten September 1834, 
betreffend den Rang und die Uniform, fo wie bie Anftel« 

lung ber Direftoren bei denjenigen Untergerichten, welche 
mit wenigftend fünf Richtern beſetzt find. 

(Ro, 1750.) Wllerhöchfte Kadinetsordre vom Zien Dftober 1836., bes 
treffend die Ausbehnung ber Drdre vom 12ten Auguſt 1834 , 
wegen Nichteinrückuug ber Subhaſtationspatente in bie 
Juteligenzblätter, und die Gerichte des Erfurtſchen 
Negierumgsbezirts. 

(Ro. 1751.) Allerböchſie Kabinetsorbre vom 23ften Oktober 1836, ber 
treffend ben Erlaß ber berfömmlichen Prinzeffinnen, Steuer 
bei der flattgefundenen Vermählung der Prinzeffin Ell⸗ 
ſabeth Königlichen Hoheit. 





Verordnungen der Königl. Megierung ju Sranffucrth a, d. ©. 


—J weiterer Ausführung der Allerhochſten Kabinetsordre vom 14ten Novem⸗ 
ber v. J wegen Anfertigung und Yusgabe neuer Kaflen-Anmwelfungen (Geſetz · Samm · 
lung von 1836. S. 469.) wird vom Iften Dezember d. J. an die Ausgabe neuer 
Kaſſen · Auwelſungen zu Fünf Thalern erfolgen, Der Beftimmung sub IL. * 


No. 118. 
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Aller hoͤchſten Ocdre gemäß bringen wir deshalb die anllegende Beſchreibung der neuen 
Kaſſen · Anweiſungen zu Fünf —** hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und machen 
zugleich wiederholt darauf aufmerkſam, daß mit der auf den —* der bereits ein⸗ 
gejogenen alten Kaffen » Unwelfungen befchränften Ausgabe nener Kaffen-Anweifun- 
gen gegenwärtig noch nicht ein Austauſch der alten Kaffen-Anmweifungen verbunden 
wicd, vielmehr nach dem Artikel II. der vorerwaͤhnten Allerhoͤbſten Kabinetsordre 
vom ldten November v. J. die Einlöfung der letztern allmählig erfolgen fol, und 
der Austaufch derfelben fünftig anf die unter Mo. IV. ebem dort vorgefchricbene Art 
durch die öffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden wird. 

Berlin, den 22ften Oftober 1836. 

Haupt · Verwaltung der Staats: Schulden. 
Mother v. Schüge Beelitz. De m Lampredt. 
- Beſchreibung 
der neuen Fuͤnf Thaler Kaſſen-Anweiſungen. 

Die neuen fünf Thaler Kaſſen⸗Auweiſungen enthalten in einem roͤthlichen Papier 

in der Mitte das Wafferzeihen F. W.R. mit der Umfhrife ZOWVF THALER 1835. 
L Die Schaufeite: 

zeigt In der Mitte das Königl. Wappen; oberhalb zu beiden Selten deffelben befinder 
ſich die Eerien- und Folten- Zahl; in der Mitte Iinfs und rechts auf einem Linien« 
grunde die Werch-Bezeihnung 5 TAZZLE. und unten in fünf Zeilen die Worte: 


Fünf Thaler Eonrant, 


nach dem Münzfusse von 1764. vollgültig in allen Zahlımgen. 


n 2ten Janyz 
gel" ” 7835, 
Hauptverwaltung der Staats-Schulden. 
die Unterfchriften der Diitglieder diefer Behörde: 
Rother, v. Schütze, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 
Die Verzierungen welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen 
Tert umfoließen, find: 
1) in den Ecken vier Adler mit zum Aufſchwunge ausgebreiteten Flügeln. 


2) Eine Leifte von Eichenzweigen über dem Königlichen Wappen mit den Morten 
auf einem dunfeln Liniengrunde : 


KÖNIGL: PREUSS: KASSEN-ANW. EIS UNG. 
3) Zu beiden Selten in einem Gewinde von Eichenziweigen ſtehen zwei Genien, 


re Händen und zu deren Füßen fih Emdleme der vier Jahreszeiten 
efinden. 


4) Unter 
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4) Unter dem Text der Kaſſen ⸗Anweiſung eine Leiſte mit Verzierungen und inner⸗ 
derfelben die Androhung der Strafen, welche nach den Landesgeſetzen die 
erfälfcher und Nachmacher der Kaffen » Anweifungen, und die Berbreiter 
falſcher en. 

II. Die Kehrſeite: 


In der Mitte der obern Verzierung befinder ſich ein Adler mit ausgebreiteten 


Fluͤgeln vom einem Corbeerfranze u 37 ſtehen die Worte: 


THALER COURANT. 

Mit dem Adler durch eine Arabeske von Epheu verbunden, ficht man links in 
einem Krane von Eichenlaub einen jugendlichen Krieger auf einem Löwen ruhend, 
als Sinnbild der Kraft umd des Muths, rechts eine Diinarva, die Göttin der Weis 
heit, umgeben von einem Kranze von Delzweigen. Ä 

Unter diefen Seiten» Derzierungen enthält eine Tafel Finfs die Worte: 

BILLET DU TRESOR PRUSSIEN; 


und rechts: 
PRUSSIAN TREASURY BILL, 
In der, die Unterlage bildenden Leifte befinden fi: die Litera, die geſchriebene 


Nummer der Kaffen-Anweifung mit dem beigefetzten Namen eines Beamten des Aus⸗ 


fertigungs» Bureau, und die Jahreszahl 1835. 

Den Grund bedeckt ein Mes von geraden und Freisförmigen Linien. Der äußere 
Rand beſteht aus geraden Linien, zwifchen welpen auf drei Seiten die Wiedertolung 
der geſetzlichen Straf-Androhung, zur Warnung gegen die Verfälfhung und Mach 
bildung der Kaflen-Anweifungen, auf der vierten ine Verzierung von feinen Strichen 
und in jeder Ecke eine Mofette angebracht ift. 

Berlin, den 22ften Oftober 1836. 

Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Deck. v. Lamprecht. 
Dorftchende Bekauntmachung wird hiemie zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
.Branffurt a. d. O., den 4. November 1836, 


Dis Könige Majeſtaͤt haben 
1) zum Bau eines evangeliſchen Bethauſes zu Uſtron, Teſchner Kreifes, im oͤſt⸗ 
reichiſchen Schlefien, umd 
2) jur Reparatur des evangeliſchen Bethauſes und zur morhwendigen Erweiterung 
der Schule und Wohnung des Geitlihen zu Humpolec;, Ejaslauer Kreiſes, 
des Königreiches Böhmen eine allgemeine ebangeliſche Kirchen⸗ Kollelte zu be- 
willigen geruhet. | 
Wir fordern daher die Herren Suprrintendenten in unferm Degiermmgs- Berti 
(mit Ausſchluß der Miederlaufig und der Stade Sranffurth) hiermit auf; das Erfor- 
derliche desgalb zu veranlaffen und dep Ertrag diefer Sammlung nebft einem 
Ä zeichni 


No. 119. 
2. No. 191, 
Sftobeg, 


No. 120. 
Stempel zu 
dın Wander 
paͤſſen. 
1. No. 316. 
Oktoben 


Belanntmas 
Kung. 


zelchniß der Muünzforten bis zum 1flen Februar f. J. an die Snflituten- Kaffe hierfelbft 
einzufenden, zugleich auch) den abgeführten Betrag ung unmittelbar anzuzeigen, 
Frankfurth a.d. O., den Iiflen Oftober 1830. 


Auf Ihren Bericht vom 30ſten v. M. genchmige Ich die zur Vereinfahung 
des Geſchaͤftsganges unter Ihnen getroffene Berabredung, nach welcher die Wander- 
bücher der Handwerksgefelen fünftig mit einem Stempel von 6 Sgr. verfchen wer ⸗ 
den, mogegen die Stempelverwaltung die Koften der Anfertigung der Paßbuͤcher ohne 
weitere Verrechnung mit den Polizeibehörden, beftreitet, diefe aber einen Silbergro ' 
ſchen weniger an Paůgebuͤhren erheben. 


Ich überlaffe Ihnen, in Gemaͤßheit deffen in Ihren Reſſorts weiter zu verfügen. 


Berlin, den 10ten Yuli 1836. 
*— (ge) Friedrich Wilhelm. 
n 
deu Staatsminifter v. Rochow und den Wirflichen 
Geheimen Rath Grafen v. Alvensleben. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 10ten Yuli d. J. wird hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfunth a.d OD, den 29ften Oftober 1836, 


Bermifdbte Machrichten. 

Im Srühjahre 1829 übergab ein bürgerlich gefleidetes, wohlgebilderes Maͤd⸗ 
ben, anfdelnend von einigen 20 Jahren, ein b Monat altes Kind, weiblichen Ge ⸗ 
ſchlechte, angeblich das ihrige, der damals verchel. Windmuüller Schmidt, Johanne 
Dororhee, gebornen Hering, auf der Tſchicherziger Windmühle hier bei Zullichau 
in Verpflegung, worauf fie fich unter dem Vorgeben entfernte, daß fie einen Dienft 
als Anıme fuchen, und in 4 Wochen zurückfchren werde Die angebliche Mutter 
des Kındes hat fi jedoch nicht wieder eingefunden, und eben fo wenig iſt von ei⸗ 
nem Dritten bie jet Nachſrage nady dem Kınde gehalten worden. - Da nun auch 
alle Bemühungen die Eltern dis Kindes und jene Perfon, welche das Kind zu der 
Schmidt gebrabt hat, zu ermitteln, bisher eıfolglos geblieben find, fo bringen wir 
diefin Vorfall hiermit zur öffentliben Kenntniß des Publifums und fordern einen 
Jeden auf, welcher von den Angehörigen, oder der afgeblichen Murter des Kindes 
Machricht geben kann, uns das Mähere daruͤber entweder unmirtelrar oder mittelbar 
durch feine Ortsbehöcde ſchleunigſt anzuzeigen, mit der Zuficherung, daß dadurch 
Pine Koften verurfache werden. Zur näheren Bezeichnung dienen no, daß die 
ang · bliche Mutter dag Kind Amalie genannt, und doß daffelbe bei Abgabe an die 
Schmidt mit eimem leinenen Hemde und einem kattunenen Roͤckchen bekleidet, und in 
einem Betichen und 2 kleinen Kiffen eingehuͤllt war. 

Zulligau, den Aften Movember 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 








sd 
Konigl. Preuls. Regierung 

zu Frankfurt ander Oder. 
In Bon 


Ausgegeben den 16ten November 1836. 





— — 


Berordnung der Koͤnigl. Regierung zu Fraukfürth d. O. 


Preis + Uufgabe 
Dehufs der Bearbeitung eines neuen Hebammen» Lehrbudes. 


Das dem Unterrichte der Hebammen-Schülerinnen in den Königl. Preußifhen No. 121. 
* Staaten feit dem Jahre 1815 zum Grunde gelegte Lehrbuch ift nur noch in einer 
geringen Zahl von Eremplaren vorhanden. Daffelde in feiner gegenwärtigen Form 
mieder neu auflegen zu laffen, erſcheint niche angemeffen, da diefes Lehrbuch, nach 
den bei feiner bisherigen Benutzung gemachten Erfahrungen und den in der Geburts- 
huͤlfe inzwifchen eingetretenen Zortfopritten, den Anforderungen , befonders in eingel- 
nen Abfchnitten, nicht mehr gan; entſpricht. Das unterzeichnete Minfterium hat 
daher eine neue Bearbeitung des Hebammen +» Lehrbuches zu veranlaffen und folde, 
zu defto ſicherer Ecreichung dis Zweckes, zum Gegenſtande einer Preisbewerbung zu 
machen beſchloſſen. — J — 
Judem daſſelbe hlernach für den Entwurf eines dem Zwecke am meiſten ent⸗ 
ſprechenden neuen Hebammen⸗Lehrbuchs einen Preis von 
„Einhundert Dukaten“ 
ausſetzt, ladet es diejenigen Aertte des In- und Auslandes, welche ſich zur Loͤſung 
dieſer Preisaufgabe befähigt und geneigt erachten, zu einer diesfaͤlligen Koncurren; 
unter folgenden. Beftimmungen ein: J —— 
1) Der beider Abfaſſung des bisher benutzten Hebammen-Lchrbudhe befolgte Plan 
iſt auch dem neu —— Lehrbuch zum Grunde ju legen, fo daß fol- 
des ſonach eine zweckmaͤßige Anleitung —— zur Ausuͤbung der 


No. 45. 


2) 


3) 


4) 
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Hebammenkunſt, eine genaue Bezeichnung des den Hebammen In den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten vorgefhriebenen Wirfungskreifes und eine nähere Angabe der 
denfelben obliegenden Berufspflichten enthalten muß. Die Ausführung und die 
Art der Bearbeitung der einzelnen Kapitel, welche dadurch bedingt wird, niche 
minder die Entſcheidung darüber: ob unter diefen einige des bieherigen Lehrbuchs 
etwa unverändert beizubehalten und nur gewiſſe andere Abſchnitte volftändig 
umjwarbeiten find, oder ob das neue Lehrbuch ganz neu zu faſſen iſt, bleibe dem 
Erimeffen der se lediglich überlaffen. 
Die Entwürfe, in deutſcher Sprache verfaßt, und mit einem Motto verfehen, 
find mit einem beigefchloffenen verfiegelten Zettel, welcher den Namen des Wer 
foffers enthält und das Motto des Entwurfs felbft zur Auffhrift hat, bis zum 
30ſten Juni 1837 (portofrei) unmittelbar an das unterzeichnere Minifterlum 
einzufenden. 
Die Beurteilung der eingehenden Entwuͤrfe iſt einer Kommiffion von fünf, 
mit der Theorie und Praris der Geburtshülfe und des Hebammen ⸗ Unterrichts 
vertrauten Mitgliedern, deren Namen zu feiner Zeit —— bekannt gemacht 
werden ſollen, übertragen. Auf den Bericht dieſer Kommiſſion, deren Mit ⸗ 
—glieder filbft von der Preisbewerbung ausgefhloffen bleiben, erfolgt Seitens 
des Minifteriums, und zwar fpäteftens am Fiflen Dezember 1837 die Zuer- 
Kennung des Preifes. 
Derjenige Entwurf, welchem der Preis zuerfanne wird, bleibt Eigenthum des 
Minifteriums und der Verfaſſer wird öffentlich genanne. Die übrigen Ent- 
würfe, deren Verfaſſer fie, unter Bezeichnung des Motto's zurücdfordern, 
erhalten ſolche mit dem verficgelten Motto, unter der anzugebenden Adreffe, 
zur beliebigen Dispofition zuruͤck. 
Berlin, den 31ften Oftober 1836. | 
Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal-Angelegenkeiten. 
(ge;.) von Altenftein. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurch a. d. O, den 14ten November 1836. 


LE. 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 


Dem Publitum wird die geſetzliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach 


welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Juſtij- 
Beamte, fondern nur an die, durch Öffentlichen Aushang bei dem betreffenden Ge⸗ 
richte zur Empfangnahme legitimitten, drei Depofital- Beamten zufammen, und 
nur gegen deren gemeinſchaftlich volljogene Quittung gezahlt werden koͤnnen, ünd 
dag Zahlungen, bei welchen diefe Worfcprife nicht beobachtet worden, als an das 
Depofitorium geſchehen, nicht anerkannt werden. Ob das Depofitorium zu einem 
Koͤniglichen, oder zu einem Patrimonial-Berichte gehört, macht hierbei Feinen Unter- 


ſchied. 
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ſchied. Die Gerlchtsherren von Patrimonlal» Gerichten werden hlerbei zugleich dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, wie es ihrem Jutereſſe gemaͤß iſt, wenn dieſeiben die von 
ihnen angeſtellten Depoſital ⸗ Nendanten zu einer angemeffenen Kautions · Beſtellung 
veranlaſſen, da ſie ſelbſt bei Nichtbeachtung der allgemeinen, bei der Adminiftration 
der Depofitorien vorgeſchriebenen Grundfäge fr die dadurch entftehenden Defekte 
verhaftet bleiben. 

Frankfurth a. d. O., den iften November 1836, 


In Gemaͤßheit der Verfügung des Herrn Juſtij · Miniſters Ercellen, vom 31ften 
v. M. wird den ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements hierdurd aufgegeben, zum 
15.8. Di. eine Lifte der vor dem 1. Dezember 1833 anhaͤngig gewordenen und noch 
nicht beendigten Eivil-Concurs-Liquidations · und Subhaftations- Prozeffe und Pri- 
oritaͤts · Verfahren, Unterfuhungen und Nachlaßregulirungen nad Maaßgabe der 
Anweiſung vom 16. September v. J. (Amtsblatt Seite 304) einzureichen und da · 
mie jährlich fortzufahren, fo daß die Lifte den Zeitraum eines Jahres fpäter enthaͤlt. 

Zugleih wird bemerkt, daß den Gerichten zu den am.15. f. M. einzureichenden 
Gefbäfrsüberfihten näbftens neue Formulare überfande werden follen, dies jedoch 
die Sammlung der nörhigen Materialien nicht aufhalten darf. 

Sranffurth a, d. D., den 10ten November 1836. 

Die Untergerichte des Departements werdenin Folge einer Gcnchmigng des Herrn 
Yufiz-Mintfters Muͤhler Ercellenz vom 31ften v. M. Fünftig von Einreichung der 
Vormundfchafts-Tabellen diepenfirt; wir behalten ung aber vor, ſolche auch Fünftig 
von einem oder dem andern Öerichteeinjufordern, weshalb die Gerichte die Materialien 
zu ſolchen Tabellen auch ferner bei ſich in Bereitſchaft zu halten haben. 

Zur das Jahr 1836. find übrigens die Vormunoͤſchafts · Tabellen noch in der 
bishert 


en Art einzureichen. 

Um das Regiftratur-Wefen und deffen Eontrofle zu erleichtern, iſt zugleich durch 
bbengenanntes Minifterial-Refeript vom 31ſten v. M. angeordnet worden, daf vom 
Aften Degember d. J. an die Inſinuations · Dokumente überhaupt niche mehr in die 
Vortrags · Journale eingetragen werden follen. 

Frankfurth a. d. O., den ten November 1836, 
a innen 
Perfonal.- Ehronit. 

Des Könige Majeftät hat den bisherigen Regierungs ⸗Medijinalrath Dr. Frank 
um Geheimen Medizinalrach zu ernennen, und das Paitnt hierüber unterm 
2öften September d. J. Allerhöchft zu vollziehen geruht. 

Sranffureh a. d. O., den 11ten Movember 1830, 

(Gez) v. Wißmann. 
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Es find a. gu Buͤrgermeiſtern: bei dem Magiſtrat zu Baͤrwalde der Buͤrgermei ⸗ 
ſter Hoch, vormals in Zullichau, in Lübben der Juſtij · Commiſſarius Neumann, in 
Lippehne der Bürgermeifter Strehtz, bieier in Bernſtein, in Beruſtem der Bür 
germeifter Mörner, bieher in Lippehne, in Fuͤrſtenwalde der Bürgermeifter Farthoͤ⸗ 
fer, bisher in Strausberg , b. zu Kämmerern: in Arnswalde der Kämmerer Kelm, 
in Sonnenburg der Kämmerer Bormann; c. ju Stadträrhen: in Franffurch a. d. 
D. der Stadtrath Kuffler; d. zu Rathsherren: in Zulichau die beiden Aporhefer 
Derend und Seydel; e zu Rathmännern: in Zchden der Fifher Pehſe III., in 
Arnswalde der Rathmann Spilling, in Neudamm der Tuchmachermeifter Beyer 
jun., in Peig der Senator Eydiener, in Bürftenfelde der Bau-Unternehmer En. 
gel, der Schneidermeifter Bähner und der Ackerbuͤrger Reichert, in Muͤllroſe der 
bisherige Stadtveroi dneten · Vorſteher Gaftwirch Flöride, in Zielenzig die Kath. 
männer Jahn und Köppe, in Bärwalde der Schuhmachermeifter Megenberg, in 
Senftenberg der Geifenficdermeifter Schiemen; gewählt und von uns beftätigt 
woıden. - 

Franffurth a. d. O., den Zten November 1836. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Es find berufen worden: der Diaconus Kretzſchmar zu Finſterwalde zum evan- 
gelifhen Prediger in Bobersberg, Superintendenrur Eroffen; der interimiſtiſche 
Schullehrer Jaͤnichen zum Iren evangelifhen Schullehrer in Zchden, Super intenden« 
tur Königeberg 1. d. N.; die Seminariften: Zeufchner, zum evangelfchen Küfter 
und Schullehrer bei Briefen in Franffurt a. d. O., Ruͤtenick zum Iren evangeliſchen 
Schullehrer in Orthwig, und Menzel zum 2ten evangelifhen Schullehrer in Genſch⸗ 
mar, Il. Sranffursher Superintendentur;, der Schullchrer Beyer zu Templin jum 
evangelifchen Schullehrer in Marienfpring (Himmelftädter Hammer),. Superinten« 
dentur Landsberg a. d. W.; und der Schullehrer Lehmann in Bärenbräd zum evan- 
geliſchen Schullehrer in Sergen bei Cottbus. 


Beſtaͤtigt find: die Candidaten des Predigtamts Pirſcher als evangelifcher Pre⸗ 
diger in Lippen bei Eroffen, Meißner als evangeliſcher Prediger zu Trebitz bei Liebes 
roſe, Rentzſch als evangelifcher Prediger zu Drahnsdorff bei Luckau, und Dittmarſch 
als evangelifcher Prediger zu Pammin bei Aruswalde, der Pridiger F hliſch in Obere. 
dorff als gleichzeitiger evangeliicher Prediger von Jahns ſelde, Superintindentur Muͤn⸗ 
cheberg, der Seminariſt Schmidt als evang-lifher Schulehrer an der Elementar- 
ſchnle zu Guben, der Lehrer Roͤſeler in Zellin als Ater evangeliſcher Schullehrer an 
der Elementarſchule in Cuͤſtrin, der Kuͤſter und Schullehrer Neumann zu Glaſow 
als evangeliſcher Kuͤſter und Schullehrer in Sellin bei Königeberg 1. d. M; der 2te 
Lehrer in Goljom bei Cuͤſt in, Pauliſch, als evangeliſcher Kuͤſter und Schullehrer in 
Diedersdorf, Superintendentur Münchebera; der Schulamis - Candidet Knuch als 
evangeliſcher Küfter und Schullehrer in Kohiow bet Droffen, der Schulamis ⸗Can ⸗ 

didat 
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didat Stolzenburg als Pro rektor und der Schulamts⸗Candidat Kutſchbach als Sub⸗ 
rector an der hoͤheren Buͤrgerſchale zu Landsberg a. d. W. 

Der Kapellan Woitſcheck aus Schmottſeiffen bei Loͤwenberg, iſt als katholiſcher 
Kreis · Vicarius in Schwiebus angeſtellt worden. 

Die Kuͤſter and evangeliſchen Schullehrer Gruß in Sielow bei Cottbus und 
Cornelius in Wormofelde bei Landsberg a. d. W., haben das allgemeine Ehrenzeichen 
erhalten. 

“ ei emeritirte evangelifhe Prediger Krahmer zu Obersdorff bei Muͤncheberg 
ift geflorben. 
r3 —— a d. O., den ren November 1836. 
\ Königlihe Megterung. 
Abthellung für die Kirchenverwalsung und das Schuliwefen. 


An die Strelle des abgegangenen Gutsbeſitzers Ohle auf Mittel- Linderote ift 
der Gutsbeſitzer Premier-Lieutenant a. D. v. Schönermarf zu Micder-Linderode zum 
Schiedsmann für den Iten Be,irf des Sorauer Kreifes gewählte und als folder von 
uns beflätigt worden. 

Sranffurch a. d. O, den 26ſten Oftober 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Die Verwaltung des Patrimonsalgerichts Zelz tft dem Referendatlus Pafchfe 
gu Triebel übertragen worden. 
Branffurch a. d. O., den Iflen November 1836. 
Königl. Preuß Oberlandesgericht. 


Der Juftt-Commiffartus und Notarius Behm zu Sorau ift in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Königl. Land- und Stadtgeriche zu Eortbus mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes im diefer Stadt und der Berechtigung zur Proceß-Praris im Cottbuſſer 
Kreife verſetzt worden. 

Sranffurth a. d. D., den 4ten Movember 1836. 

. Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 





Der Stadtrichter Poppo zu Sommerfeld hat die Derwalfung des Patrimonial- - 


Gerichts Tornow bei Sommerfeld nicdergelegt, und es ift ſolche anderwelt dem ur 
ſtitlarius Schaller zu Sommerfeld tüdertragen worden. Ä 
Granffurch a. d.O., den iften Movember 1836. . 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Bermifdte Mahridbren. 
Mit dem Anfange des Winterhalberjahres iſt das von der Stadtgemeinde zu 
Finfterwalde mit eimm Aufwande von 12,000 Ridlr. neu erbaute nn 
ine 
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feine Beſtimmung in Gebrauch genommen worden. Dieſes Gebaͤude iſt inaffiv an 
einem paffenden und geräumigen Plage angenehm fin die Augen tretend mit zwei Fluͤ⸗ 
geln, von denen der eine für die Knaben, der andere fuͤr die Mädchen beffimme iſt, 
erbaut, und enthält 8 geräumige helle und freundliche Lehrzimmer mit eben fo viel 
Lehrer - Wohnungen, die theilmeife bei fteigenden Unterrichts · Bedurfniffen zu Unter- 
eichts- Lofalen benutzt werden fönnen. (Es iſt zu wuͤnſchen, daß der Beweis der Für 
forge für die dauerhafte Gründung des Gemeinewohls durch Verbeſſerung der An- 
ftalten für den Sugendunterricht, welchen hierdurch) der Magiftrar und die Commune 
zu Binfterwalde gegeben haben, vielfache Nachahmung an andern Orten finden möge. 
Sranffurkh a. d.O., den 1Oten Movermber 1836. 
Königl. Megierung. 
Abtheilung fir die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Der hleſige Glocengießer und Sprigenbaumelfter Großheim hat eine Fleine 
Shhrift unter dem Titel: 

„MNuͤtzliche und für Jedermann faßliche Anwelfung, mie man Feuerfprigen vor 

Beſchaͤdigungen ſchuͤtzen, lange in Praftvoller Wirk ſamkeit und bei Feuersbruͤn⸗ 

ften in ausdauernder Anwendung erhalten kaun;“ 
herausgegeben, die für 6 Sgr. bei ihm zu haben iſt. 

Diefelbe enthaͤlt die Ergebniße vieljähriger von dem Verfaſſer gemachten Er- 
fahrungen und viele nügliche, die Eonfervation der Sprigen bezweckende Anweifun- 
gen, daher wir die Anfchaffung diefer Schrift den Magifträten, Domainen und 
Gemeinen hiermit empfehlen wollen. | Ä 

Frankfurth a. d. D., den bten November 1836. 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Bolgende, bei der Meben » Sparfaffe zu Cala niedergelegte Einlagen und 
jwar: Eonto-Nummer 24, 69, 133, 250, 590, 723, 727, 763, 783, 273, 876, 2 
907, 908, 934, 935, 964, 966, 971, 1045, 1089, 1091, 1103, 1114, 1144, 
1159, 1160, 1161, 1162, 1163, 1164, 1165, 1166, 1172, 1174, 1183, 1184, 
1262, 1263, 1266, 1278, 1322, 1323, 1356, 1363, 1397, 1411, 1514, 
1539, 1193, 1198, 1199, 1235, 1310, werden den Einlegern hiermit gekuͤndi⸗ 
get, und die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, -die Beträge ſammt Zinfen nad 
Ablauf der regularivinäßigen dreimonarlichen Kündigungsfrift und zwar längftens 
zum iften April 1837 bei der Meben-Sparfaffe zu Calau in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls aber zu getwärtigen, daß wegen gerichtlicher Deponirung diefer Beträge 
das Erforderliche werde eingeleitet werden. 

Lübben, den 25ſten Oftober 1836. u 


Landes » Deputation des Markgrafthums Niederlaufig, 








Io 


383 


.,—_— 


s Is Ir Torlsel-4r Iml—A—Is Ir Is Isıl—le I1al—Inıtszl—19 lzel—Is Inılı 1um&jpng ug 
ns 


6 lzzlochı Innlarla lorlo Aa lealzıla Isılors Iezlz Irilsılsuir lerlorforlezireh - - - bung 
en 













178 59 1281102110217 [621-1119 Iz2]—I—I—I1 ſo Irıfs Jropanyug gr 
ninje 1% Js1l—Ir 6 [16 Ain Is Inıi—f9 loal—fr Irel—Inılezl—I—Io Ir “ mo@ipnelzr 
ze SH = [13] 1=jo1]8 Fe 191102 —1—|—1— fe 9el—I1 Jerlı F° Stun 97 
— oils 19 1z Ir 9 (ar —I—1—-I—I— 6117 = 1—1]9 1221 —J6 |—Ir IJ—Isılr [| Saguaadg [cr 
[E71 ]1B 1181719 forjr F- Js) —[—[-1—19 [edle lea 1—loılı | mmaog|pr 
—jerje JE IHR [8 179 Isel- 6 I9rl—]F foal—T—Ieel— Inılzal—lz loilı | * * unpaler 
119 19 ja IF IP Jon) Fr Js —1—1—/— [7 Irel—fe Izal—I6e lorlı | ° ° mopnalzr 
78 17187771137, 111110171 1111 1—1— Ir I—Isrlr | ° © wegonzlyr 
fe 9 [277116 [16 Iia—Is Jeal—I—22l—]9 lorıı |’ Sagsaunzlor 
11177 118 1 [8 [sel Je [91)—f8 Irel—forleei—|8 Izel— Ir I6 Ir | Sargssmoy |e 
827 16 [81] 19 [a1 —Jozir Ir 12 [5 eat Isel—I6 Ise—Jorlerı | °  nagnglig 
7 19 181759 12 Je Ir J—Is1l— le Jı!—I—)—-1— 7 lezi—hı lorlı | Sargaug |, 
7 19216 16 [81] 12 |6 |—I6 Is Ir fo Isıl—fe Jeel—J9 Irel—fFr loal—Ie Irılı | Sanlawag lg 
[826 19 Je1)—73 01) —IrIlr Fz 911 —Jorlıel—lorlesi—T—Iezl—Ig Ir Iı uaandlgꝙ 
8 19 IM |] ſonſt Pj—e Irel— Is Izal—I8 Izılı los |r 
6 jeeP [8 j02—19 Jeri—f9 Jazır I9 27) ———— 15 [oal—Ie Iı Ir fe Irılı | © sngnople 
19119 I—193—19 Je —I—I—1- I— 11117 ]s21—- [8 I—|1 Jo Jcılı | ° ° nswalz 
Zr miete I ir Belle l— 0a I I—I— 1 leal—l—Iorlı | aamasusg |y 
Ja 36) aua J d ah) pa pya “ad, aaa ab) Saypap ya any ya Ja ab⸗ ana qa abj ana J yd aß, aap ya an) ray 16 
POP Funny PP wg an) PP wa an) Po wa an) | ?PIavıQ9 


soq an) | uagan) aupjg | 4019 
qouo nacg — | 12/913) | 22]ucy J—— wBßorg | uꝛuagð — 
— ——— — —, e —— — — — — 
aung · uyxg a) ad 24424329 
ER. 
'9ESF Bgopg jwuoyg oad 


Sg sBunaydyg aquan zuvaß 92q uꝛoxo· aꝑpax wg u) uolpach · aꝛun puvxg; qun -agpıpg uꝛq uoa 
nz’ 











— 3484 — 


Siherheits.» Polizei... 
Bılanntmar Mach einer vom Magiftrat zu Landeberg a. W. an die unterzeichnete Direktion 
Bun gegebenen Benachrichtigung find dafelbft in der Nacht vom 2ten zum Iten d. M. 
zweien Tiſchlergeſellen in ber Wohnung ihres Meifters folgende Sachen entwendet 
worden: 

1) ein Ueberteck von gutem blauen Tuche, Kragen von fhwarzem Sammet, Leib 

und Nermel mit blauem Kattun gefuttert, und blau befponnenen Knöpfen; 
2) ein Paar weiße lederne Handſchuh; 

3) ein halbes Vaftard Halstud) ohne Zeichen; | 

4) ein Ueberroct von blauem Tuche, mit blauer Leinewand in den Aermeln und Leib 
gefuttert, und blau befponnenen Knöpfen 

5) ein weißes Schnupftuch mit rorher Kante von Leinewand, geteihnet A. T; 

6) ein Paar lange tuchene Beinlleider, Gurt und Klappe mit weißem Flanell gefurtert, 

7) eine Mütze von braunem Tuche mit Lederſchirm; 

8) cine zweiachäufige ſilberne Taſchenuhr, das Obergehäufe von Schilöfröte mit 
kleinen filbernen Drathſtiften, mit deutſchen Zahlen und Datumjeiger, fie wurde 
aufdem Zifferblatt aufgezogen. In demerflen Gehaͤuſe befand ſich als Unterlage 
blau ſeibenes Zeug, eine Meine Drathkette um den Hals zu hängen, und daran 
eine Fleine gelbe Kette mit melfingenem Pettſchaft ohne Mamien, ein dergleichen 
Uhrſchluͤſſel mit roͤthlichem Glasitein ; 

9) ein braunes Halstuch von Kattun mit rorh und gelben Dlumen; 

40) ymei oder dret Hemden ohne Zeichen. 

Der Verdacht der Entwendung faͤllt auf den am 28ſten Oktober c aus der hie⸗ 
figen Anftalt entflohenen Strafgefangenen, Tiſchlergeſellen Rudow, welcher muth⸗ 
maßlich feinen Weg nach Landsberg a. W. genommen, und fib wahr ſcheinlich durch 
dieſen Diebſtahl andere Kleivungsftücde zu feinem fernern Fortkommen verſchafft har. 

Alec refp. Civil· und Milttaie» Behörden werden daher mit Bezug auf die Be⸗ 
tanntmachung vom 2öften Oftober c. auf obigen Umſtand ganz crgebenft auf. 
merffam gemacht. Zu 

Sonnenburg, den Iten Movember 1836. 


 Königl. Direktion der Straf-Anflalt. 


Dir mittelft Steckbriefs vom 15ten Geptember d. J. (Amtsblatt Seite 324) 
von ung verfol zte Töpfergefelle Kuballe ift in Schlochan ergriffen und der Steckbrief - 
dadurch erledigt worden. 

Sriedeberg, den Iten November 1830. 


Der Magiflrat. 


— — ————— — — 








Aunts Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 


N. 47. — 


- Ausgegeben den 23ſten Movember 1836. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Fraukfurth a. d. O. 


ie Herren Landraͤthe und Magıfträre des Be, irks werden aufaefordert, von 
den Geburten Trauungen und Toderf.Ien, welche bei den jüdiſchen Glaubens. 
geneffen im Laufe des Jıhıes 18.56 Statt gefunden, die Eiften, na® dem vorge 
jelbneten Schema, oder flatı foigen Vacat- Anzeigen bis zum zOften Jannar 2. 5. 
unfchibar einzureich.n. 

Ftankſurth a d. D., den 14ten November 1830. 


Saͤmmtliche Hirren Prediger abır Confeſſionen des Bezirfs werden aufgefor- 
dert, glich nach Ablauf des gegenwärtigen Jahres die Bevölferungsliften im Civil 
pro 18356 nad dem unveränderten Formulare, fo wie die Nachrichten von den Zwil⸗ 
lmas· und Drillings · Geburten genau angefertigt, ſpaͤteſtens bis zum 16ten Januar 
e. 3. on die ihnen zunächft vorgeſetzten Herren Superintendenten zu befördern, welche 
Letztere demnaͤchſt die Zufammenftellungen jedenfalls bis zum Zöftın Januar f. J. 
hierder einzureichen haben. 

Ftankfurth a. d. O., den 14ten November 1836. 


In Gemößheit der Allerhoͤchſt. n Kabineteordre vom Aten September 1831 
wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militalrpflichtige durch Ver ⸗ 
heirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Militairverpfiichtung nicht uͤberhoben werden. 

Saͤmmtliche Herren Geiſtlichen werfen wir an, die Milttatrpflichrigen bei Nach» 
ſachung des Aufgebots an dicfe Beſtimmung ju erinnern und darüber zu ihrem Aus- 
weis eine Verhandlung mir denſelben aufjunehmen, wozu es eines Stempels nicht 
bedarf. Frankfurth a. d. O., den 17ten Movember 1836, 
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no 188 Das Könipl. Ober · Cenſur · Collegium hat die nachbenannten 5 außerhalb der 

5.690. taten des dentſchen Bundes erſchienenen und verlegten Echriften zum Debit inner- 
Borenber. halb der Königl. Lande verſtattet, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird 


3) Beiträge zur Topographie und Stariflif der vereinigten Staaten von Nord-Ame 
sifa von Sr. Bromme. Erftes Bändchen. Mit einer Poflfarte der vereinigten 
©taaten und 18 Mebenkaͤrtchen; auch unter dem Tirel Tafchenbuch für Reiſende 
im den vereinigten Staaten von Nord-Amerifavon Sr. Bromme. Baltimore Mo. 
Verlag von E. Scheld und Comp. 1836. 12. 

3) Lebensbilder aus beiden Hemisphären. Dom Verfaſſer der transatlantiſchen 
Meifeffi,gen, dis Vireyıc., auch unter dem Titel Pflanzerlcben, oder der Trang« 
atl autiſchen Reiſeſkizzen Vierter und Fünfter Theil. * Druck und Ver⸗ 

lag von Friedrich Schultheß 1836. 8. 

3) Die Rauheiten der Eifenmunition ꝛtc. L. F. Bucher (Gedrukt von Carl Ramming 
gu Dresden, Verlag von C. Scheld und Comp. in Baltimore) 1836. 8. 

4) R. Waldner Johann von Boljkeim, Domherr zu Eonftan; und feine Sreunde. 

Schaffhauſen bei Hurter 1836. 8. 

5) Dr. %. Zajacjforsty, die epidemiſche Brechtuhr (Cholera) Zürich bei Orell, 

und Comp. 1836. 8. 
furth a. d. O., den 14ten November 1836. 


No. 126. Das Königl. Ober-Eenfur- Collegium hat die fin Aarau bei Johann Jacob - 
gMeDe a. erſchienenen Jahrgaͤnge 1831, 1832 und 1833 des Taſchenbuchs: „Alpen 
ig. vofen. Ein Schweizer Taſchenbuch (12.)”zum Debit innerhalb der Königl. Lande 
Suse = verſtattet, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Frankfurth a. d. O., den 11. November 18306. 


Tr Te — — ———— ——— — — — 
Berordnung des Köntgl. Oberlandesgerichts zu Franffarıha.d.D. 
No. 48, In Verfoig unferer Bekanutmachung vom 1Uten d. M. ift heute ſaͤmmtlichen 
Gerichten des Departements ein Eremplarder Verordnung des Hertn Yufti-Minifters 
flen; vom 31. v. M. wegen Einreichung der Ueberfichten und Tabellen über den 
Zuftand der Yufti, Verwaltung unter Couvert jugefertigt worden. Saͤmmtliche Ge 
richte haben fich nach diefer Verordnung genau zu achten und die einzufendenden Ueber 
fichten und Tabellen von jest an und für das Jahr 1836 ſchon nach jener Verordnung 
einzurichten. Gehen die Ueberfihten und T nicht zu der beftimmten Zeit ein, 
fo wird die fäumige Behörde in eine Ordnungsftrafe von 5 Thlr. unnachſichtlich ges 
nommen werden. Die Dirigenten und Michter find für die Richtigkeit der einge» 
rechten Geſchaͤfts ⸗ Tabellen und Ueberfichten verantwortlich, haben ſich deshalb von 
der Michtigfeit derfelben durch eigne Einficht und Vergleichung dir-betreffenden Der 
persorien, Journale und vorjährigen Liften zu überzeugen. 
Die Keimiral- Tabellen und Ueberfihten find dem Kriminal-Senat einzureichen 
und am diefen zu addreffiren. Die bisher einzureichen gewefenen Abſchluͤſſe der * 
w· 
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orien nebft Beilagen find für das Jahr 1836 noch einzureichen, für die folgenden 
Le —— die —2 von deren Einſendung dispenſirt; wir ae uns 
ſedoch vor, ſolche auch fünftig von einem oder dem andern Gerichte einzufordern, 
weshalb die Materialien dazu in Bereitfchaft zu halten find. 
Frankſurth a. d.D., den 16ten Movember 1836. 


Bermifbte Machrichten. a 

Im Bereich der Neumärffchen Land-Feuer-Socierät find vom Iſten Mai bis 

ult. October er. überhaupt 30 Brände vorgefommen und zwar in den Krelfen: Sol⸗ 

din 8, Königsberg 8, Landsberg 2, Arnswelde 4, Sternberg 4, Eroffen 3, Zul⸗ 
lichau · Schwiebus 1, zufammen 30. 

Durch DBlig entflanden 2 Brände, durch vorfägliche Brandfliftung 1, much⸗ 
maßlich boshafterweife wurden 2 angelegt und bei 25 find die Entfichungs-Lrfachen 
unermittelt geblieben. 

Abgebrannt find 68 Wohnhäufer, 105 Ställe, 42 Schennen, 8 Nebengebäude, 
2 Drau- und Brennereien, 2 Waffer- und 1 Schneide · Muͤhle, und zwar in der Iften 
Klaffe 1 Mebengebäude, in der Iren Klaffe 2 Wohnhäufer, 3 Ställe, 1 Meb 
bäude, 2 Brau- und Brennereien, in der IIIten Klaffe 66 Wohnhäufer, 102 Ställe, 42 
Scheunen und 6 Nebengebäude und in der IV. Klaſſe 2 Waffer- und 1 Schneidt⸗Muͤhle. 

An Entſchaͤdigungen wurden liquidirt: 





für die Klaffe l. . i en. 175 Rs — In RE. 
u ee a ae ee MO ie 
u Le ie ee 
.. Be Wr ae ea 

für die Totalitaͤt 
1) Sprigen-Prämie -» » » . . 69IAUE — Ar 
2) Meilengede . » 2.0. A4- 6 » 
3) Procentgelder für neu angefchaffte 

Spin - -» 2 2 2 0. u, 
4) Prämie für perfönliche Thaͤtigkeit 

beim Löfchen Be 0... ‚ — 
5) Entſchaͤdigung nad $. 55 des Re⸗ 

glemns . . 2. 2 2 0000 a 97 4 
6) Abfhägungs-Koften . . . 2.1.» 
7) Adminifirations-Koften . . . 1895: — + 

— 2676 .21-—- 

das ganze Aufbringungsſoll Beteßgt daher . . - -» . IIEHOABELZIyE — mL. 


durch die neue Anlage kommen jedoch nur auf -» » +» 34473 ı 2%. 11. 


alfo wnigt » > 2: nn 387 +» 19: 1» 
was feinen Grund in der aaa Sa rg ——————— 
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renden, theils im Verlaufe des Semeſters neu hinzugek ommenen Gutſchreibungen und 
Zuſchloge, ſowohl bei den einjelnem Klaſſen als bei der Totalitaͤt, har. Ä 
Der dem jetzigen Ausſchreiben jum Grunde gelegte Haupilagerbuchs · Abſchlu 
zeigt die Verſicherung ron 
1,488,975 Athz in Kloſſe 1. 
3,012,150 » PR: ı 3 
7,310,75U » ec ..1. 
378,075 + * . W. 


12,189,950 Alk 2 
und find pro Hundert in der I. Klaffe 2 Sar., in der II Klaff: 4 Sar. 6 Pf., in 
der III. Klaffe 10 Sgr. 4 Pf., in der IV. Klaffe 1 The. ausgefhrieben worden. 
Weißig, den Aten Movem*er 18.56. 
Meumärk. General Land +» euer » Socieräts» Direktion. 


3c. Ne. 183. Mit Bezug auf die Bekann machung vom 1 Iren Siptemb»r 18.34 Seite 341. des 
November. Amteblatis pro 1834, wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntnifi gebracht, daß der Sig 
des Rentamts Zchden von Gruͤneberg i d. N. jet in die Stade Zehden verlegt wor- 


ift. 
Sranffurth a. d. O., den Liren November 1836. 
Königlibe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direfren Steuern, Demainen und Forſten. 


—— @ Behufs der Unterfuhung der Schleufe im Friedrich - Wilhelms. Kanal bet Neu⸗ 
1.Ro. 1636. kaus iſt es noͤthig, dieſen für die Schifffahrt und Flößerei vom 12. Dezember d. J. 
Ottober. ap porläufizg auf 4 Wochen ju fperren. 
Frankfurth a. d. O., den 12. Movember 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Bekanntma⸗ Mit Bezug auf das Publif.ndum vom 19ten Januar d. J. pag. 70. wird hier- 
auns. durch jur öffentlichen Kennmiß aebracht, daß das Hypothekenfolium der Koͤnigl. Han- 
geleberger Forſt geſchloſſen worden it. 
Zrankfurth a. d. D., den Arten Nov mber 1830. . 
Königl. Preuß. Oberlandes-Giricht. 


Befanntma, Die in Folge Löherer Beſtimmung erfolgte Verlegung unferes Wohnfig:s von 
Saooldin nad Fichrwerder wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Amt Pyrehne, den Iren November 1836. 
tlorifde Königl, Fufti,-Amt Carzig und Pyrchne. 


aus dem Mer Witterung. Der Oktober war tim Ganzen ein freundlicher Herbftmonat 
a ae und durch mehrere [höne, warme, fonnige Tage ausge, eichnet. Mur in dem legten 
Monat Mrittheile deflelben nahm die Witterung einen mehr heroͤſtliden Eharafter an, Der 
i 10: 36 Dunſitreis wurde trüb, neblicht und unfreundlich, die Temperatur aber Füpl. * 
ovember. en 





* 
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27ſten und 2dflen mar’ es ſtuͤrmiſch und in der Macht vom 29flen zum 30flen, fo 

wie om Morgen des letztgedachten Tages fiel der erfte Schnee, mit welchem ein ge 
Ihider Froft eintrat. Es regnete im Oktober nur felten und winla; vorberrfchende 
Winde waren Südoft, Suͤdweſt und Mordweſt. Der hödfte Barometerftand fand 
am iBıen Morgens — 28° 7, 1 flart, der nicdrigfie am 27ſten Abends — 27 
77; der hoͤchſte Thermometerſtand am Bren Mittag — —+ 175 ° Meaumur, 
der niedrigfie am Iiften Morgıns — — 2° Neaumur. 

Die milde und ſchoͤne Witterung bradyre Erſcheinungen hervor, welche fonft 
nur der Frühling zu gewähren pflegt Mofen, Primeln, Aurikeln und andere 
Blumen trieben von neuem Knospen und Blüthen, und man nahm fogar einen 
er zweiten Mile blühenden Schueeballſtrauch wahr, was zu den Seltenheiten 

ehörr. 

. Für dag Gedeihen der Herhfifutterfräuter, einiger Krautgewoͤchſe und vornehm- 
lich der Winterfaaten war das Weiter ſehr erſprießlich. Auch begünftigte doffelbe die 
Erndte der Kartoffeln, welche wider Erwarten ın einigen Gegenden ziemlich günftig, 
an ein;elnen Orten fogar gut ausgefallen ift. Selbſt die Trambe ift noch gereift, und 
hat, wenn auch nicht in der Quantitaͤt, doc in der Qualitaͤt cin mittelmaͤßiges 
Product geliefert, 

| Als sine merfwürdige Maturerfdeinung verdient noch das am 18ten Abends 
zwiſchen 9 und 10 Uhr beobachtete Mordlicht erwähnt zu werden. Daffelre jeigte 
fid in Nordweſt in der Geſtalt ein.s Megenbogens, harte Anfangs einen dunkelro⸗ 
then, jedoch florartigen Schein, und erhielt fid wohl eine Viertelſtunde lang in 
feinem hödften Glanye. Unmittelbar nach demfelben trar die fühle und unfrcund- 
liche Witterung ein. j 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Tonfumtibilien find ge- 
gen die des vorigen Monars etwas gefunfın. 

Gefunphetrszuftand. Der Geſundheitezuſtand der Menfchen hat ſich 
ziemlich qut erhalten; die vor fommenten Krankheiten haben gegen die des vorigen 
Monats Fine wefentlihen Beraͤnderungen erlitten, fo wie die Zohl der Kranken im 
Verhältni zur Jahreszeit ſehr mäßig und die Sterblichkeit ganz gewoͤdniich war. 
Meben den rheumatiſch· catarthaliſchen blieben immer noch dte gallichten und gaſtriſchen 
Kıankh.iteformen vorherrſchend, und arößtenrheils beobachtere man dieſelben mehr 
oder weniger miteinander complicirt. Rheumatiſch catarrbaliſche Rıcber, Schnupfen, 
Huften, Kopf, Zahn, Ohr.n- und Gli.derreißen, Hils und Bruflfhmerzen, An 
ginen und gichtiſche Laden, Störungen der Verdauung, Migen- und Unter 
letbsbef& werden, Kolıfen, Durchfaͤlle, Brechrubren, letztere vorzüglich bei Kindern, 
gallichte, gaftrifche und Schleimfi.ber kamen jedoch nur in mäßiner Verbreitung vor. 
Wahre Ruhren zeigten ſich nur noch filten, fo wie die Wedhfelfi ber auch nur mäßig 
und einzeln zum Vorſchein kamen. Dagegen wurden Kongeftionen vorzüglich nad) 
dem Kopfe umd dem Unserleibe, tefonders Haͤmorrhoidalbeſchwerden öfters —— 
nommen. Eigentliche Entzuͤndungekrankheiten waren ſehr ſparſam und nur — 

e 
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man und wieber. Auch bie de 
a. Seierugen fi man di zn wit, Ah und angehen rg —— 
und da und blieben ohne große —— Die Pocken in ihrer witklichen und 


—— und in Bernſee, Arnswalder K —* ſind die omg 
den Schaafen ausgebrochen. In Neudrewitz im fuͤdlich Königsberger Kreife er⸗ 
Ecanfre ein Pferd an der Tolwuth, umd in Elewig, in demfelben Kreife, find acht 
Stuͤck Rindvieh an der Lungenfenche erfranfe und ſechs davon gefallen. 

‘ Unglüdsfälle und ——— Ein Dienſtknecht wurde von einem 
— Be Fe en are lagen. — Ein Tagelöhner, welcher ein Faß Halb- 
bier in den Keller hinablaſſen wollte, glitt aus, und twurde durch das ihm nachſtür⸗ 
Be N eg daß er bald darauf den Geift aufgab. — Ein Kind von vier 
Jake gerieth in das Getriebe einer Lohmuͤhle und ftarb am Iten Tage nachher. — 

n Schiffsknecht fand feinen Tod unmittelbar nach einem ee. ans dem Kahn 
und ein Kupferſchmiedgeſelle durch einen Fall von der Leiter. — Einem a. in 
einer Zucferficderei wurde durch eine Maſchine der Arm zerquetſcht. — Bier Men 


ſchen ertranfen. — Ein Tagelöhner wurde durch rip ren — und zwei 


Bekannims ⸗ 
Kung. 


Menfchen erhielten ſchwere Verlegungen durch den bei — 
den Giebel eines Gebäudes. — Bon 10 Eine gaben ſich ren 
durch Erhängen, zwei durch Erſchießen, einer durch Erfänfen und einer dadurch, 
daß er fich den Hals abſchnitt. 

Geuersbrünfte. E⸗ iſt uns von 18 Braͤnden Anzeige gemacht worden, 
wovon vier im Entfichen geloͤſcht worden find. Faſt alle waren von keiner Beben 
tung, außer dem im Dorfe Hinkow im —— Kreiſe am Teen fruͤh 5 Uhr ſtatt 


- gefundenen, durch weldhenI Wohnhäufer, 8 Scheunen, 2 Schuppen und 11 Ställe 


eingeäfchert worden find. Saͤmmtliche Gebäude find mit 3350 {rer in der Feuor- 
focietät ver ſichert. —2— a. d. O., den Iten Movember 1 
Königliche Regierung. Abrfeilung des — 

Bei dem umtergeldhneten Gerichte find fir das Jahr 1837 folgende Termine 
jur Unterfuchung und Aburtelung der Holzdiebftähle und Forfilontraventionen, jedes 
* PT 9 —— — — 

1) ans den Revleren Hangelsberg, Yacobeborf und Kersdorf, auf den 2. Jennar, 
6. März, 1. Mat, 3. Yull, 4. September und 6. November, 
2) = dem Meviere Fuͤrſtenwalde, auf den 4. Januar, 8. Mär; 3. Mat, 5. Yall, 
6. September und 8. November. 
Bürftenwalde, den 11. November 1836, 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Es liegen folgende Gegenftände: 1) ein Stuck dunkelblaues T 
Sorte, von drei und einer achtel Ele; 2) Erik eförana Lad, mir ar, 
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von jwei und einer halben Elle; 3) ein aſchgraues Tuch, mittler Sorte, faſt 


Stuͤck 
ein und eine halbe Elle; 4) ein Stuͤck daukelblaues Tuch, mittler Sorte, von fünf 
achtel Ellen, ohne das Salband; 5) ein Stuͤck blaue rorkgeftreifte Leinwand, von fünf 
umd einer achtel Elle; 6) ein Stuͤck Leinwand von detfelben Eouleur und Sorte, von 
neun und drei viertel Een; 7) ein Stoͤck blaue, weiß und roth geftreifte Ziechen-Leine- 
wand, von drei und drei achtel Ellen; 8) ein Stück gedruckte dunkelblaue Leinewand, 


von guter Sorte mit felblauen Wiimden, von.cif und fiben adırel Ein; 


9) ein Stuͤck rothe weißgeftreifte Ziechenleinewand, guter Sorte, von fünf Ellen, 
10) ein Stud blaßrothe, weißgefireifte Leinewand, von vierund einer achtel Elle, 11) 
ein braunes, weiß · und hellblaugeftreiftes Ginghamtuch, von einer Elle Breite und 
Länge; und 12) fieben Stud Salbaͤnder von Tuch, verſchiedener Couleur, als 


vermuthlich und theilweiſe geftändlich, entwendet, bei uns zur Einficht der etwanigen : 


unbefaunten Eigenthuͤmer bereit, welche ſich binnen 14 Tagen zn melden. haben, wenn 
nicht darüber anderweit gefelich verfüge werden fol. 

Zielenzig, den 16ten Movember 1836. 

Patrimonial » Gericht Koͤnlgewalde. 
Sicherheits - Polizei. 

Der unten fignalifirte, wegen Diebflahl bereits ſechsmal beftrafte Tagearbeiter 
Chriſtian Krüger aus Aderig bei Wittenberg wurde am 22ſten v. M. ausder Straf. 
anftalt zu kuckau in feine Heimath entlaffen; er trieb fich aber zu geſetzwidrigen Zwek⸗ 
fen, angeblich in der Gegend von Kalau, Vetſchau, & » Drtrand und 
Finfterwalde umher und kam deshalb am 5. d. M. hierfelbft zur Haft. Bei feiner 


Bekanntma⸗ 
Kama, 


Verhaftung führte der ꝛc. Krüger einen grautuchnen Mantel mit dergleichen Knöpfen, . 
weißflanellenem, von Würmern durchloͤchertem Futter, gelb en ——— 


und ſchwar, mancheſternem Vorſtoß an den Aermeln, ein weißbaumwollenes Schnupf · 
tuch, ein Tiſch · und ein Taſchenmeſſer, beide mit knoͤchernen Schalen, bei ſich. Ur 
ber den Erwerb dieſer Sachen kann der ıc. Krüger keinen Nachweis führen und er 
bat ſolche muthmaßlich entwendet, weshalb wir Diejenigen refp. Behörden und Per- 
—— welche hierüber Auskunft geben koͤnnen, erſuchen, davon uns ſchleunigſt zu 


chrichtigen. 

Schloß Sonnewalde, den 17ten November 1836. 

Das Standesherri. Polizel- und Ment-Amt. Deldler. 
\ Gignalement. | 

Der ıc. Krüger ift 40 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, breite Stirn, 
blonde Augenbraunn, graue Augen, ſtarke, gebogene Nafe, proportionirten Mund, 
volftändige Zähne, blonden Bart, breites Kim und Geficht, gefunde Gefichrefarbe, 
iſt kleiner Statur und hat als befonderes Kennzeichen feine Pockennarben. 

Bekleidet war mit einem blauen Oberrod mit ſchwar mancheſternem Fra» 
gen und befponnenen Kuöpfen, gelben Nanfinghofen, einer grautuchenen Weſte mit 
gelben Kuöpfen, einem ſchwarzkattunenem Halstuche, langen rindeledernen Stiefeln 
und einer blauen Tuchmuͤtze mit Schild. Der 


Belanntma: 
hung. 


Befanntma: 
dung. 


Belanntma, 
ung. 
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Der Fleiſchergeſelle Chriſtian Heinrlch Sachſe aus Mirmweida will bie ihm 
unterm 1Oten d. M. von dem unterzeichneten Magiftrate ertheilte, auf U Tage gül- 
tige Meiferoute nach Mitwelda, hierfelbft verloren habın. 

Demfelben ıft unterm 17. d. M. eine neue Keifecouse ausgeftele worden, und 
wird daher die erftere hiermit für ungültig erflärt. 

Schwiebus, den 15ten November 1830. 

— Dıee Maaiftrat. 
Signalement. 

Der ıc. Sachſe it 28 Jahr ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, har braunes Hıar, freie 
Stirn, braune Augenund Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe, aufgeworfenen Mund, - 
braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift mittler Statur und hat einige feine Pedinnarben. 


Der nachfichend näher fignalifirre Ludwig Breflil, Sohn der hieſigen Wittwe 
Breſtel, wird feıt dem 15ren d. M. fpu:los vermißt. Alle bieherigen Nabforfbun- 
gen find fruchtlos geweſen, wesholb wir jeden, der von dem Vermißten emige Kenut- 
niß har, auffordern, der naͤchſten Worlöbl Poltcıbehörde davon ſofort Aujeige zu 
machen, von der wir uns demnaͤchſt Nachricht erbitten. Koſten wirden dadurch) kei— 
nen Falls verurfacht. | 

Zellm a. d. D., den 2Often November 18.36. 

Koͤnial. Domainen · Amt. 
Signalement. | 

Derfelbe ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll arch, fehr ſchlanker ratur, 

hat hwarjes Haar, ſaͤwarze Augen, proportien rte Mafe und Mund, langliches 


Geſicht und blaffe Gefihtsfarbe. Er teng zuletzt eine blaue Tuchjacke mit uͤherzoge— 


nen Ruöpfen, blaue Tuchhofen und deral.ichen Werte, ein rothbuntes fartun.nes 
Halstuch, eine hellgruͤne Krulmuk-Unterzichjadr, blaue wollene Strümpfe, Schmicr: 
ftiefeln, ein ungezeichnetes Hemde von Hanflein.mand und eine blaue Tubmuge mit 
Lederſchirm 


Der Shifferfnebt Anton Jantke aus Froͤbeln will feinen ihn vom Koͤnigl. 
Landraths: Amte zu Glogau unterm 20ften Ap:it d. J- ausgeſtellten Reiſſpaß am 3. 
d M. in dir Gegend von Tucheband angeblich verlor.n haben. Zur Vermeidung 
eins Mißb auchs wırd dieſer Pag daher hiermit für unuülug erfla.c. 

Fraukfurth a. d. O, den 12tn M.vimber 18:0. 

Der Magieſtrat. 
®ignalement. - 
Der ıc. Jantke {ft aus Fröbeln, Glogauer Kreifes, gebürtia. katholiſcher Re 
ligion, 56 Jahr ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, hagerer Statur, hat braunes Haar, hehe 
Stirn, graue Augenbraunen, blaue Augen, prorortivnirte Mafe und? Mund, brau- 


nen Bart, ovales Kınn und Geſicht, bruͤnette Gefichrsfarbe und eine Bleffur an der 
rechten Hand. 








Und 


Konigl. Breuls, Wegierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
—— $. 48 —— 


Ausgegeben den 3Often Movember 1836. 





Berordnungen der Köntgl. Megierung ;u Fraukfurth a. b. ©. 


Das Königl. Ober» Eenfur. Colleglum hat für die acht nadphenannten, außerhalb No, 127. 
der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfehlenenen Schriften die Bücher De: 
Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt, welches hlerdurch zur bits  Krlaub- 
öffentlichen 7 gebtacht wird: 1. Ro. 1248, 
1) Materialien zu einer Geſchichte der Landguͤter Lieflands, gefammelt von Heinrich November. 
- von Hagemeiftir, Ruſſiſch Katferlibem Hoftathe. Erfter Theil. Riga. 
Eduard Srangens Buchhandlung 1836. gr. 8. 
2) Lehrbuch der ruffifchen Literatur. Won Dr. griedrich Otto. Leipzig und Riga, 
Eduard Frantzens Buchhandlung. 1837, gr. 8. 
3) Die Weltanſicht oder populate praftifche Ueberficht der Philofophie. In Ti 
Dorlefungen. ig und Riga, Eduard Frangens Buchhandlung. (In 
miffion.) 1836. gr. 8. 
4) Das Mufiffeft in Riga am 19en, 2Often und Ziften Juni 1R36., beſchrleben 
von Leopold Eduard Salımann. Riga, in Commiffion in der Eduärd Franken 
ſchen Bubhandlung. 4. 
5) Die jungen Pflanzenforſcher, oder botantfche Unterhaltungen eines Pfarrers 
mit feinen Kindern. Aus dem Sranzöfifhen. Mit einem Vorwort von Prof. 
Zyro. Bern, bet E. Fiſcher und Comp. 1830. 8. 
6) Enipclopädie der gefammeen theoretiſchen und praktiſchen Pferde und Rindvlieh · 
Heilkunde, in alphabetifcher Ordnung bearbeitet, ven J. J. Ruͤchner und 
Eduard Im · Thurn. 1. ug Vierte und fünfte Lieferung. Bern 1836., 
bei E. Fiſcher und Comp. 8 — — 


No. 128. 
11%, 20.277, 
November. 


No. 49 
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7) Oiſtotiſche Denkmaͤler oder Anſichten der vorpüglichſten Gtädte und later. 
Schoͤnheiten der Hauptſtraßen durch Europa, als Handbnch für Reiſende. 
Belgien und Naſſau. London, Black und Armſtrong, Hofbuchhändler. 8. 
Heft 1. und 2. Ä 
8) Pur Findliche Einfalt gewinnt die goͤttliche Wa Eine Pred B 
—— 2Oflen März 1835. Bern 1835 —— — 8. 
Frankfurth a. d. O., den 24ften November 1836. 


Der im Forft-Meviere Börnichen, namentlich im Ober: Spreewalde wieder 
nehniende Hol; und a ce macht «8 uochwendig, jur Unterſtuͤtzung 
ber beamten dafelbft militairifche Huͤlfe zur Anwendung zu bringen. 

Indem wir dies zur Warnung befaunt machen, bemerken wir gleichjeifig, daf 
das Militaic- Commando feiner Waffen und befonders der Schießgewehre ſich gegen 
die Forfifrevler bedienen wird: 

1) wenn diefe fi mit offenbarer Gewalt widerfeen, 

2) wenn bie Frevler, nachdem fie bereits ergriffen worden, fich gewaltfam ju be 

freien fuchen, oder 

3) wenn fie fich rhärlich und mis Gewalt dem Milicalr, oder ben For ſtbeamten 

widerſetzt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen. . 

Frankfurth a d. D., den 16. November 1836. 











Verordnung des Königs. Oberlandesgerihrs zu Frankfurth a. d. O. 
In Folge Reſcripts des Herrn Zuſtijminiſters Muͤhler Excellenz vom Aten d. M., 
wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungs- Gerichten unſeres Departements jur Nachachtang 
befannt gemacht, daß die Alerhöchfte Ordre vom Iren Oftoben 1823 (Jahrbücher 


Band 22. Seite 214. 215.), welche die vorläufige Abfuͤhrung der zus Ausftoßung 


aus dem Soldatenftande und zur Zuchthaus oder Feſtunge · Atbeits. Sttafe zu virur 
theilenden oder verurtheilten beurlaubten Landwehrmänner zc. unterfagt, auch anf die 
jenigen Individuen angewendet werden fol, gegen welche nad der fpäreren Allerhoͤch⸗ 
flen Ordre vom 3Often Juli 1832. flart der Ausfteßung aus dem Soldatinflande, 
auf Entlaffung aus dem Militatr-Verhälniß zu erfennen ift. Auch diefe Perfonen 
dürfen dader, fo lange ihre Entloffung aus dem Militate-Berfältniß, und die gegen 
fie zu verhängende cioilrechtliche Freiheitsftrafe nicht rechrafräftig feftftehen, jur vom 
läufigen Antretung der letztern weder nach dem thaufe, oder der fonftigen Civil, 
Strafanftalt, noch nach einer Feftungs- Straffection abgeführt werden; fie müffen 
vielmehr bis dahin im Unter fuchungsgefängniß verbleiben; doch iſt ihre Strafjeit nach 
Inhalt jener Alerhöchften Ordre vom Item Dftober 1823. von dem Tage der Publi- 
kation des erften Erkeuntniſſes an zu berechnen. 
Sranffureh a. d. O., den 2ſten November 1836, 


Per · 
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PerſonalEhronik. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Poltzei hat dem Regierungb ⸗ 
Aſſeſſor von Hohheneck die fernere Interimmiftifche Verwaltung des Landtaths · Amtes zu 


Euftrin übertragen. Dies wird hiermit zur öffenslichen Kenntniß gebracht. 
Seanffursh a. d.O., den 27flen November 1836. — 


Der Reglerungs · Praͤſtdent. (ge) u Wißmann. 


Der bisherige Prediger Weismann zu Bobersberg iſt zum: Superintendenten 
der Didzefe Mincheberg, an die E tele des nady Königsberg in der Neumark ver ſetzten 
nsendenten Schulje beftellt worden. . 
Berlin, den 14ten November 1836. 


Königk. Confiftorium der Provinz Brandendurg 


Bon dem unterzeichneten Confiſtorio find fuͤr wahlfaͤhlg zum Predigtamte er · 
Flärt worden, die Kandidaten: Karl Friedrich Wilhelm Barıhol aus Prenzlau, Guſtad 
Altolph Luders aus Hamburg, Alerander Magnus aus Cottbus, Karl Helnrich Meyer 
aus Grofereben, Karl Auguft Zerdinand Monnig aus Cottbus, Ludwig Ferdinand 
Dertel aus Shlichen, Karl Gotefried Eduard Schultze aus Berlin, Heinrich Trau⸗ 
gott Schulze aus Kumendorf, Chriffian Friedrich Auguſt Simon aus Potsdam, 
Adolph Bernhard Anton Stappenbeck aus Perleberg und Karl Anguft Wilhelm Stern- 
berg aus Sommerfeld gebürtig. | 

Berlin, den 15tem November 1836, 

König. Eonfiftorium der Provin, Brandenburg. 


Der Ammann Pfügenreuter in Hohen⸗Luͤbbichow hat das Amt elnes Wege 
Polijel · Commiſſarius im XIV. Diſtrikt, Königsberger Kreifes, nicdergelegt, und 
es ift daſſelbe dem Oserförfter v. Schägell zu Peetzig a. d. O. übertragen worden. 

Frankfurth a; d. O, den Löten Movember 1830. 


Königl. Reglerung. Abtheilung dee Innern. 


Der Garde · Jaͤger Friedrich Wilhelm Steiner iſt zum Hülfsauffeher Im Delauf 
Marteuberg, der Oberförfteret Boͤrnichen bei Lübben, ſtatt des bieherigen invaliden 
Mgers Finne angenommen worden. 

nn der Obertörfterei Sablath iſt in Stelle des ale Foͤrſter verſetzten Hülfsauf- 
ſcher Hahn der invalide Oberjäger Traugott Sigesmund Heyer als Huͤlfsaufſ. her für 

den Belauf Epriftianftade angeftelle worden. 

Scanffurth a. d. O., den Iren Movember 1836, 

Koͤnigl. Negierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Deomalnen nud Fortan. 


Dee 
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Der Stiadtrichter Poppo zu Sommerfeld hat die Verwaltung des Datrimont. 
algerichts —— — Er es — nn —* Dominio-amderweit dem 
itiarius in Sommerfeld mit unſerer migung übertragen worden. 
* Frankfurth a. d. O., den Sten Movember 1836, — = be 


Königl. Preuß Oberlandesgericht. 


Der Vürgermeifter Otto Rudolph Vader zu Fuͤrſtenfelde iſt von dem Amte 
‚ als Schiedemann entlaffen worden. 
Frankfurth a. d. D., den 19ten November 1836. 


Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Der Kreis. Juſtijrath Meves zu Sorau kat die Verwaltung ides Patrimonial. 
Gerichts Brinsdorff niedergelegt und es iſt ſolche anderweit dem Bürgermeifter 
Loeſcher zu Pfoerten übertragen worden. 
Frankfurth a. d. DO., den 18ten November 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Geribt. 
nn 
Vermiſchte Macheichten. 
Bekanntma Am 17ten Oktober c. iſt beim Dorfe Groß-Meuendorf ein von der Faͤulniß 
vuns. Hereits ſehr zerſtoͤrter männlicher Leichnam ans Land geſchwemmt. Der Berftor- 
bene war von mitıler Statur und hatte dunfelbrannes Haar; die Farbe der Mugen 
und dag ungefähre Alter licß ſich nicht mehr beſtimmen. Spuren äußerer Verl» 
tung die auf eine gewaltſame Todesart ſchließen ließen, waren niche vorhanden. Die 
Defleidung, in welder die Leiche gefunden, beſteht in einem leinenen Hemde ohne 
Zeichen, einer dergleichen Weſte, dunkelfarbigen Tuchbeinfleidern und Snefeln. 
Ale, welche über den Verftorbenen und deffen Todesart Auskunft geben fönnen, 
werben aufgefordert, fi in dem auf „ven Idren Dezember d. %. Vormittags 11 
Up” anhiefiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Affeffor Klüoer ante. 
raumten Termine zu melden. Koften werden dadurch nicht verurfacht. 
Wiiegen, den 25ſten Oktober 1836. 


Königl. Preuß. Land. und Stadtgerict. 
Befanntmar 


&ung. Am 20ften Oftober d. J ift beim Dorfe Kienitz ein von der Fäulnif bereits 
fehr jerftörter männlicher Leichnam von dir Oder ans Land geſchwemmt. Der Ber- 
ſtorbene war von großet und ſtarker Statur und hatte ſchwarzes Haar. Die Farbe 
der Augen und das etwanige Alter waren nicht mehr zu erkennen. Bekleidet war 
die Leiche mit einem guten leinenen Hemde, einer Piqueweſte mit Querfireifen, him. 
ten mit feinet weißer Leinewand gefuttert, dunkeln Tuchbeinkleidern und Widsftie 
feln. Spuren äußerer Verlegung waren nicht zu bemerken. Ale, welche über — 
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Verſtorbenen und die Art ſeines Ablebens Auskunft geben koͤnnen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich in dim „am 14ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr‘ im hieſigen Ge⸗ 
richts‘ofale vor dem Herrn Oberlandesgerihrs-Affeffor Klüver anberaumten Termine 
zu geft llen. Koften werden dadurch in feinem Falle verur ſacht. 

Wrie,en, den Zöften November 1836. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





Einem hier inhaftirten Vagabunden, der ſchon zu drei verſchiedenen Malen 
megen Diedſtadls Zubrhausftrafe erlitten, iſt eine neue rothe, mie grünem Saffian 
eingefaßte, falblederne Geld*atze als murhmaßlich geftohlen, abgenommen worden. 


Der eıwalge Eigenthuͤmer, fo wie alle diejenigen, welche über den Befiger des | 


geftchlenen Guts Auskunft zu geben vermögen, werden erfucht und aufgefordert, ſo⸗ 
fort weitere Meldung hierher ju maden. + 


Sorge, den Ziften Movember 18 16. 
Koͤnigl. Domalnen» Amt Eroffen. 





Siıdherheirts.-Polizeit. 

In der Nacht von 17tem zum 18ten Auguſt c. find aus der, auf dem Dominlo 
Himmelftade befindlichen Brennerei mehrere Geraͤthſchaften geftohlen worden ‚ie 
nach der Angabe des hirfigen Kupferſchmidtmeiſters Stoͤckert und deffen Lehrburſchen 
von einem gewiffen Hıldedrandt am 1Yıen Auguſt an ihn, den Kupferſchmidtweiſter 
Stoͤckert verkauft, und auf einer Karre zu ihm gebracht worden find. Diefe Karre 
iſt bei dem ıc. Stoͤckert fichen geblieben. Won derfelben wird eine genaue Beſchrei⸗ 
bung und ein Stynalement des 2c. Hildebrandt beigelegt, und fordıru wir den, 
welchem folde um die beffimmte Zeit, d. d. kurz vor dem 19ten Aunufl.c. ab» 
hanten gekommen tft, oder welcher von derfelben Kenntniß hat, hiermit auf, uns 
darüber ſchriftlich oder perfonlich fpärefteng in termino den 19ten Dezembet c. Vot ⸗ 
mittags 10 Uhe vor dem Hırcn Oberlandesgerichts -Referendartus Boͤlke Anzeige zu 
kiften. a Ä 

Landsberg a d W., den 2 !ften November 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Beſchreibung der Karre. | 
Es ıft ‚ine gemößufche Handkarre, die ſchon in fehe ſchlechten Umſtaͤnden und 
hoͤchſtens noch 8 ggr. werch ıft. Als Untecſcheidung fann nur angeführt werden, 


daß diefelbe eine eiwas ſteile Lehne hat, und die eine der Stuͤtzen derfelben auf der 
rechten Seite aanı laſe ıft. Do anders anf Kon linfon Kite anlier sinem Maael durch 


Belanntma- 
Kung. 


“s 


Befanntmas 
hung. 
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chung. 
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Signalement. 


Der Brenner Ehriftian Friedrich Hildebrandt ift auf der Hammerfchen Glas 
hütte geboren und hielt ſich daſelbſt auf, evangeliſcher Religion, 44 bis 45 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune Augen 
braunen, ſchwarzblaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwarjen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, gute und platte Geſichtsbildung, braune Gefichtsfarbe, ift un. 
terſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen, daß er auf 
dem linfen Fuß lahm gehr. 

Bekleidet war derfelbe mit einem grünen Tuchrocke, einem Paar Stiefeln und 
einer alten grünen Tuchmuͤtze. 


In der Macht vom 19ten zum 20Often d. M. wurden dem hiefigen Tuchkaufmann 
und Tuchſcheerer Bauer mittelft gewaliſamen Einbruchs in das Preßhaus 7 Stüd 
feine blaue Tuche entwendet. Diefelben waren mit gelben Leiften und fünf derfelben 
am WBorderende mit goldpapiernen Buchftaben S. B. und Nummern, die jedoch nicht 
angegeben werden fünnen, verfehen, am Hinterende waren diefe Buchftaben mit 
Baumwolle hineingenäpt und im Ruͤcken derfelben befand ſich ein Feines baumwolle⸗ 
nes B. Dringender Verdacht des Diebftahls fällt auf den aus dem hiefigen Stod- 
hanfe am 13ten Oktober c: entwichenen und in Do. 42. des Amtsblattes ftecfbrieflich 
verfolgten Tagearbeiter Johann Gottlob Lorde, der ſich eingegogenen Erkundigungen 
zu Folge in der Gegend von Zielenzig und Droffen umbertreibin fol, und am 20Often 
ejusd. auf dem Wege von Selchow nach Lindow, einen ziemlich großen Bündel auf 
dem Mücken tragend, gefchen worden if. Saͤmmtliche Poltzeibehörden machen wir 
auf den ec. Lorcke als einen gefährlichen Verbrecher Hierdurch aufmerffam, und bitten, 
denfelben im Berretungsfalle zu-verhaften und mittelſt fihern Transports an ung ab» 
liefern zu laffen. 

Schwiebus, den 24ſten November 1836. 


Der Magiftrae 





Der mirtelft Steckbriefs vom 28ften v. M. verfolgte Strafgefangene Tifcher- 
gefelle Ludwig Auguft Rudow iſt in Landsberg a. d. W. wieder ergriffen worden, 
welches jur Erledigung des erlaffenen Steckbriefs befannt gemacht wird. 


Sonnenburg, den 22ften Movember 1836, 
Königliche Directlon der Straf. Anftalt. 


— 0 Sue, ——— 





ve | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— — 


Ausgegeben den 7ten Dezember 1836. 


Berordnungen des König. Oberlandesgerihts zn Frankfurth a. d. O. 


eine Majeflät der König haben aus dem, von mie erflatteten Jahresbericht No. 50, 
die ordnungsmäßige Verwaltung der Juſtiz mit vorzüglichem Wohlgefallen zu erfehen, 
and darüber Allerhöchft Ihre Zufriedenheit zu erfennen zu geben geruhet. 

Es gereicht mir zam befondern Vergnugen diefe gnädige Anerfenmung Seiner 
Majeftär dem Praͤſidium des Königl. Oberlandesgerichts mittheilen zu fönnen, und 
autorkfire ich zugleich daffelbe, ſolche auch den Gerichtsbehörden befonders befannt zu 
machen, zu denen ich das Vertrauen habe, daß fie ſich dadurch zur pflichrgetrenen Er: 
fülung ihres Berufes, und zu immer regen Dienfteifer aufs neue belebt und ange, 
fpornt finden werden. 

Derlin, den Iften November 1836. 

- Der Juſti miniſter. (gg) Müpler. 


An 
das Praͤſidium des Königl. Ober - Landes · 
Gericht zu Franffurıh a. d. O. 
Das vorfichende Reſcript wird den Untergerichten des Departements jur Mad’ 
richt bekannt gemacht. 
Sranffurth a. d. O, den 22ften November 1836. 


Die mit der Haupt · Untergerichts · Salarien · Kaffe unmittelbar verbundenen Ge No. 51. 
richte und Aemter des Departements (die mit eigenen Etats nicht verfehen find) werden 
angemwiefen, die Rechnung für das Jahr 1830. nach Vorſchrift der dieffeitigen Ver» 
fügung vom 23ften September 1834. anzufertigen und jedenfalls bis zum 20ften 
Januar f. J. mit volftändigen Bilägen, bei Vermeidung von Ordnungeftrafe, sin- 
jurcichen. Sranffurth a. d. D., den Mſten November 1836. 2 
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Vermiſchte Machrichten. 
Es wird hiermit belannt gemacht, def der Wohnſitz der Beamten der Yu 
Aemter Carzig und Prchne von Soldin nad Fichtwerder verlegt worden iſt. 
Sranffurch a. d.D., den Zöflen November 1836, 
| Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Sihberhetts:Poltigei. 

Im September 1833. har fih ein Knabe Johann Albert Fenske heimlih von 
hier enıfernt. Die Nachforſchungen nad dem Aufıntpalte deffelben haben ergeben, 
daß er in einer nahe gelegenen Ortſchaft fi für eine vater- und mutterlofe Waife 
ausgegeben, ſich bald Schröter dald Klingbeil genannt, und einen Dienft als Hirten- 
knabe gefucht hat. Wenn nun feit dieſer Zeit Feine Nachrichten über dın Knaben ein⸗ 
gegangen find, alle Erfundigungen nicht zur Habhaftwerdung deffelben geführt haben 
und es ung ſonach wahrſcheinlich iſt, X der Knabe die hleſige Gegend verlaſſen und 
ein Unterfommen in der Ferne gefucht hat, fo werden ſaͤmmtliche Wohlöbl. Polizet 
behörden hiemit dienftergebenft erfucht, auf den Knaben Fenske aufmerffam zu fein und 
wenn er ermittelt wird, uns denfelben per Transport zu überfenden. Bei feiner Eut ⸗ 
firnung war der Knabe Johann Albert Fensfe 10 Jahr alt, Fieiner Etatur, batte 
beüblondes Haar, blau: Augen. feine befonderen Kennzeichen und war mit einer Jacke 
und Beinkleiven von blauem Tuche bekleidet. 

Landsberg a. d. W., den 25ſten Movember 1836. 

- Der Magiftraec 


Der Sartlergefille Anton von Kuczfowstny aus Culm hat angeblich den ihm von 


dem Magiſttat zu Culm am Aſten Oktober c. ousgeftellten, zulegt vonung am 19cm 


d. M. nach Berlin vifirten Wanderpaß im der Gegend von Tafdorf verloren. Der 
gu. Wande: paß wird daher hiermit fir unyültig erklärt. 
Fraukfutth a. d. O., den 25ſten Movember 1830. 
Der Magiſtrat. 
Siynalement. 

. _ Der Anton von Kucjkowsfy ift ans Culm gebürtig, 21 Jahr alt, 5 Zuß 3300 
groß, mittler Statur, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
braune Augen, gewöhnliche Naſe, dergleihen Mund, rundes Kinn, ovales Gefiche, ” 
gefunde Geſichtsſarbe, Feine beſonderen Kennzeichen ; fein Bart ift im Earftchen. 


Der unterm 13ten Dftober c. von uns ftefbrieflich verfolgte Johann Gottlob 
Lorke ift geftern bei ung wieder eingeliefert worden, und ift fomit der gedachte Steck 
brief erlediget. 

Schwiebus, dem Iften Dezember 1836. 

Der Magiſtrat. 


Hierzu eine außerordensliche Beilage, die Verwaltung des Kurmärffchen Landarmen- 
weſens fir das Jahr 1835. berreffend. 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatte No. 49. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth a. d. D. 


| Ausgegeben den Tten Dezember 1836. 


Ueber die Verwaltung 


bes 
Kurmaͤrkſchen Landarmen  Wefens 
für das Jahr 1835, u 





m Verfolge unferer Befanntmachung dom Iten November 1835. (Amtsblatt der 
Önigl. Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1835. Etüc 50. und außerordentliche Bei. 
—— zum Amtsblatie No. 48 de 1835. ber Königl. Regierung zu Frankfurt) werden 


1. Das kandarmenhaus zu Strausberg beftcht aus zwei verfchiebenen von einan: 
ber getrennten Anftalten. 

Die erfte derſelben, dag eigentliche Landarmen⸗ ober Probinzials Arbeitẽ haus, ift 
zur Aufnahme und Befhäftigung ber Bettler, der arbeitsfcheuen zu Erceflen geneigten 
und burd alle von den Drtsobrigkeiten zu ihrer moralifchen Befferung angewandten 
Mittel nicht zur Ordnung zurück uführen geweſenen Subjecte, ferner zur einfiweiligen 
Aufnahme und —— — der Vagabunden, deren Angehörigkeit nicht ohne weitlaͤuf⸗ 
tige und zeitraubende achforfchungen zu ermitteln ir, emdl zur Beftrafung der ob: 
dachelofen Individuen beftimme, welche in einem Orte ihren Aufenthalt ertroßgen wol⸗ 
len. Die bei dem Vergehen ber Bettelei ergriffenen Enbjecte werben, ſobald nur bie 
Thatfache conftatirt worden, auf den dazu befonder8 angeordneten Transportftraßen 

—— Koſten des Landarmen ⸗ Fonds, und ſelbſt aus den entfernteften affociirten 
8 theilen, ohne daß den Abliefernden auch nur die geringRe Ausgabe dafür zur Laßt 
fält, zum Landbarmenhaufe chafft, deſſen Juſpektion fie ohne Meiteres bei ihrer An⸗ 
Funft recipirt. Die Aufnahme der einer moralifchen Beflerung burch Zwangsmittel nach 
Bm * — ei nd are bebü n en — ——— ſo wie 

er dorſtehend näher bezeichneten bunden, erfolgt dagegen nur au vorbergegangene 

Genehmigung ber Bandarmen » Direktion ‚ der u bie Ende die Akten von: den Orte: 
Behörden singefenhet werben mäffen, ans denen bie Berpältmiffe und. die jur. Erreichung 





J —— 2 — * er 
des Zweckes bereits angewendeten Mittel, fo tie die Thatſachen unzweifelhaft hervor 
geben, welche bie Erfolglofigteit dieſer Mittel bewähren. In gleicher Art werben bie 
Aufnahmen der obdachsloſen Gubjefte, twelche eine Wohnung in- einem Ofte ertroßen 
wollen, unter Einfendung der Akten bei ber —— » Direktion in Antrag gebki 
— dieſer nach zuvor eingeholter Zuſtimmung der betreffenden Königl. Regierung, 
verfügt. f er 
As Strafe für eine unorbentliche, arbeitsfchene und umberfchweifende, das Land 

und feine Bewohner beläftigende Lebensweiſe, welche in ben, meiften aM auch zum 
Vergehen der Bettelei die eranlaffung gegeben hat, zugleich aber auch ald Mittel zur 
moralifchen Beflerung, dient‘ im Landarbeitshanfe eine zwangsweiſe, ben körperlichen 
Kräften und den Fähigfeiten der Einzelnen angemeffene Befchäftigung mit mechanifchen 
Arbeiten, eine Gewöhnung ber Detinirten an eine flrenge Haus» Ordnung und Disck 
plin, eine auf das geringfte Maaß ber Bebürfniffe befchränkte, wenn gleich ausreichende 
und ordnungsmäßige Verpflegung und eine gängliche Entwöhnung von geiftigen Ges 
tränfen, mogegen auf ber anderen Geite für die Heilung förperlicher Gebrechen, wie 
für Pflege und Ärztliche Behandlung bei Kraufpeiten pflichtmäßige Sorge getragen wird. 
Unter jenen Straf» und BHefferungsmitteln iſt bie den Häußlingen zuzutbeilende Bcheit 
faft das mefentlichfte, bie Aufgabe jeboch, eine Gelegenheit dazu unausgejegt zu beichafs 
fen, wird dadurch erſchwert, daß folcye Arbeit nur auf bie Räume des aufes bes 
fchränft werben Eann, bie förperlichen Kräfte und Fähigkeiten der unabläßig und oft 
im kurzen Friſten zu» und abgebenden Individuen auch ſeht verfchiedenartig und doch 
iusgeſammt nur für gröbere mechanifche Verrichtungen geeignet find. Man hat fi) 
um jeder, wenn auch nur temporären Unthätigkeit der Detinirten, als dem größten Ues 
belftande, welcher in einem Zwangs · Arbelis⸗ Haufe eintreten kann, vorzubeugen, bereits 
ſeit mehreren Jahren eine Erweiterung der ſchon beſtandeuen Woll Maſchinen⸗Spinnerei, 
ſodann aber auch eine Vermehrung der Arbeit-Gegenftände angelegen fein Taflen. Es 
find im ber erſten —— bie veralteten Maſchinen nach und nach umgeſtaltet und 
vermehrt, hiernächft aber auch, was erft mit dem Yahre 1836. beendigt fein wird, find 
fie den Sortfchritten ber Technik gemäß, fo vollftändig umgeändert worden, daß ihr 
Product den gegenwärtigen höhern Anfprlichen ber Fabrikanten an die Qualität des 
Mafchinen» Gefpinnftes gemahlen fein mird. Um die Gegenftände der Betriebfamfeit 
aber zu vermehren, bat man noch außer ber Werfftatt zur Tuchmacherei, und ber jur 
Schuhmacherei, welche beide. beibehalten worden, eine Leinewand⸗Weberei mit der dazu ° 
gehörigen Handfpinnerei im Haufe eingerichtet und dadurch ben großen Bortheil et⸗ 
langt, die Frauenzimmer und bie ältern und förperfchtwachen Männer völlig ausreichend 
und zweckmäßig befchäftigen zu Fönmen. Um auch die, bei der Mafchinen + Spinnerei 
nicht füglich anzuſtellenden obgleich Fräftigeren Männer gleichmäßig in einer für fle 
geeigneten Thätigkeit erhalten zu können, werden fie mit dem Stampfen und ber Bears 
-beitung des Gypſes zum Dünger, wi bie nöthigen Vorrichtungen getroffen morben, 
Befchäftige, ingleichen werden die Kräfte der ſchwacheren und auch der Flachefpinnerei 
nicht zu tibermeifenden en ; bei dem auch fonft: (com gebräuchlichen Neißen der. 
‚Federn, wie auch durch Be pinnen von Külberhaaren nüglich gemacht. . z 
Durch biefe Mittel und die dazu ausgeführten Einrichkungen ft bie Verwaltung 
jetzt dahin gelangt, daß fie ſammtliche Detinirte zu jeder Zeit end felbft bei einer zu» 
fauigen Ueberfüllung des‘ Haufeg, „oder auch bei ungürfiger gewerblicher Conjunctur, 
Sch’ noch: vollftändig und/ ihrer Kotperkraft angemeſſen ‚zu: befchäftigen im Stande ift, 
ud baburdy dem Zwecke bee’ Anftalt ebseiordopl,: als dem Interefft ihrer Fonds In 
möglichen Amfange zů genlgen auben darf. Das Landarmenhaus fertigt ſammt liche 
Betiitungs · Gegen ande deren ER anf; eaſchiießlich · der Supbenfeidung ſelbſ / 


uͤcirt 


ducirt· aber auch Thom gegentwärtig ben Bedarf an Zuch für ſämmtliche von der Kurs 
märffchen Direction verwalteten drei Auſtalten, ingleichen verkäufliche grobe Tuche, 
Sypsmehl zur Düngung, Wollen Mafchinen-Garn gegen Spinnerlohn, in verbältnif 
enähig anfehnlichen Quantitäten und wird bis Ende bed Jahres 1836.. unter Mitbeuus 
p- ber nem eingerichteten Hülfsfpinnereien zu Wittſtock und Neu:Ruppin, den Be 
ni fämmtlicher Anftalten an Leinewand zum. größten. Theile, vieleicht ganz und gar 
aus ben dazu angefauften Flachs:Borräthen alljährlich zu fabriciren im Stande fein. . 

Ju einem nabe belegenen, jeboch vom Landarmenhauſe völig abgefonderten Ges 
bäube befindet fich bie zweite Abtheilung der Landarmen-Anſtalt zu Strausberg — 
bie Provinzial- Schul» und Erziehungs ⸗ Unftalt. Sie it zunächft für Kinder beftimmt, 
deren Verpflegung nach ben beftcheubden Landes» Gefegen und Verordnungen dem Kur; 
märffchen Land» Armen: Fonds zur Laft fällt, demnächſt aber auch für ortdangehörige 
Kinder, beren Erziehung und Berforgun — ——— Communen auf Veranlaſ⸗ 
ſung beſonderer Umſtände übermäßig läftte fält. Die Neception wird durch die Land» 
armen Direktion, ſobald der Antrag unter Einfendung- ber ihn ordbuungsmäßig begrüns 
denden Akten an fie gerichiet, und, wenn bie Aufnahme eines ortsangehörigen Kindes 
gewünſcht wird, zugleich die Zahlung eines Pflegegeldes von 12 Nehle. jährlich verfpro- _ 
chen worden ift, unter möglichfter Berücfichtigung der Social» Berhältniffe genehmigt). 
fofern bie Zahl der vacanten P läge dies geftattet. : 

Wenn bie Noth es gebietet, oder bie Verbindlichkeit bed Landarmen⸗Fonds außer 
Zweifel ift, werben die Kinder fchon im frühften Alter, fonft nicht leicht vor dem Öten 
oder bien Jahre aufgenommen. Haben fie biefed Alter moch nicht erreicht, fo werben 
fie in der Kinderſtube der Anftalt gepflegt und gemwarter, bemnächft aus biefer ber 
Schul⸗ Anſtalt überwiefen, im welcher fie zur Ordnung angehalten, an Gehorfam und 
Disciplin gewöhnt, ſoweit es bie Bobenfläche geatter, mit Garten: und Feld: Arbeit 
befchäftigt , im zwei Klaffen aber abmwechfelnd durch den Schul: Unterricht geiſtig ausge 
bildet, in mechanifchen Arbeiten geübt, bie Mädchen in weiblichen Handarbeiten unters 
wieſen, die Knaben aber insbefondere zur Handhabung ber gewöhnlichen fchneidenden 
Werkzeuge gefchieft gemacht werben. 

ie Verpflegung wird ihnen ausreichend, aber nur ben Bebürfniffen des Bienen» 
ben Standes in Fleinen Städten und auf dem Lande gemäß, gewährt, damit fie, nad) 
dem fie im 1aten Jahre eingefegnet, und aus der Anftale, ihren Fähigkeiten und Nei: 
gungen entfprechend, entweder zu Handwerkern in bie Lehre, ober bei Landwirthen in 
Dienft untergebracht werben, nicht verwöhnt find, und nicht Anfprüche in ihr neucs 
Verhältuiß übertragen, welche nicht befriedigt werben können, und alsdann nur allzu: 
keicht auf Abwege und felbft zum Werbrechen führen. 

n beiden Abtheilungen des Landarmen⸗Hauſes zu Straus: 
berg baben fich am Schluffe des Jahres 1834. befunden. » 

Im Jahre 1835. find eingeliefert worden . . . - 





: Davon find; Summa 

1) geſtorben... 3] 4 10 49 
enttwichen, wovon jeboch 9 wieder eingebraht . .. 9 11-0 16 

» ald Ausländer über die Grenze-gewichen . . . ar 31) — — 31 

4) nach ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaflen » — 849 181] 1001131 

5) in Dienſt ober in bie Lehre untergebracht. 1:4 3 32 

6) nach andern Anſtalten translocıtt. - » 2.2 0. «- 


Ba 15:1 BR 
Es find alſo im Jahre 1835. überhaupt abgegangen. . | 948] 194| 15051292 
Und am Schluſſe bed Jahres 1835, im Haufe geblieben * m — 
v 


ed 


Bon den 1%3 — * nd in ber Erziehung®-Anftalt befanden," waren 88 
Knaben und 35 zn von ben 23 Kindern, welche Ir nach erfolgter Einfegnun 

verlaffen haben, find 9 zu 85— in die —— 2 bei Ackerwirthen in Dienft 
gebracht, und 2 ihren Angehörigen zurückgegeben w 

go Durchſchnittszahl = in ber .. —* — — — 


Kranke .40 eo... 43 
h —5*— —* — ii e s . 0. 183 
-€ un eit um ubje! te .—.. Dh 
d) Interimiftifche Domefiten rn s . 6 
— — 209, 
fo daß zur Arbeit im — übrig — ſind. 
Hiervon geben noch.. 2 nenne .. 2 


Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdien 
1) bei der Wollen-Handfpinnerei, Flache und Hanfgarn + auch Kälberhaarfpins 
nerei, beim Seberreißen, Nähen, Striden und bei dem Gppsftampfen, fo 
wie der Leinwandweberei, deren Reſultate fich erft im Jahre 1836, erhebs 
licher heraugftellen werden . “2 0. . 302 Kpir. 10 ſar. IM. 
2) bei der MBollen- Mafchinenfpinnerei . 48: 18 + 
3) bei ber Schneiderei, Echuhmacherei und Zuchweberel Bi + 171 —⸗ 


Zufammen 6118 Kıpir. Id igr. 5 pt. 
Hierzu tri 


4) ber —32 Berdienft ber Kinder, men. fa * 
rechnet uf » 2 2 2 00. hr + Me — ⸗ 
und beträgt der ge ber a * — . 6355 — 5 pf. 
und außerbem noch 1379 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., welche bei dem Deconomie-Arbeiten und 
andern häuslichen Befchäftigungen durch bie Häuslinge an Koflen erfpart worden find. 
Jahre 1834. waren in bie Anftalt 943 Perfonen eingeliefert und im berfelben 

durchfchmittlich befindlich getwefen 443, wogegen im Fahre 1035 1283 Individuen ein 
gebracht worden unb burchfchnittlich jeden Tag 463 Köpfe im Haufe geweſen find. 

Wegen bewiefener Thätigkeit beim —— von Bettlern find 15 Gensdarmen 
‚Brämien für das Jahr 1835. bewilligt worbe 


It. Das Landarmen» und Judaliden: — zu Wittſtock beſteht aus zwei Ab⸗ 


thellungen, 
1) dem Landarmenhauſe, 

welches in zwei Stationen, die Hlödfinnigen und die Hotpitaliten, enthält, und 
2) dem Provinzial» Invaliden» Haufe. 

Die Anftalt bei Wittſtock ift erft in den Jahren 1831. und 1332. unter Ständie 
ſcher Verwaltun 3 nen wieder eingerichtet und mit einem im den betreffenden Jahres—⸗ 
Rechnungen nachgewieſenen Aufwande von 8726 Rthlr. 3 fgr. 5 pf., mit den öfonos 
ie Erforderniffen gang new twieber ausgeſtattet worden, weil bie Auſtalt zu Fed 


— 4 — 
berg für. ihre Zwecke nicht ausreichte, und ber daſelbſt mangelnde Raum nicht wohl 
— als durch Entfernung der Blödſinnigen und, Hospitaliten, ingleichen die Werles 


gung des Invalibden⸗Hauſes in dag andere vacante, und zu. Etändiſcher Dispofition 
febende Gebäude, das Haus bei Wittſtock, gewonnen werben konnte. 


Die Hogpitaliten find größtentheild alte -abgelebte Leute, welche ‚nach gefeglicher 
Beſtimmung dem Land: Armen: Fonds zur Lat fallen und bier bis am ihr Lebens. Ende_ 
verpflegt, dagegen fo viel ihre Kräfte noch geftatten, zum Vortheil der Anftalt befchäfr 
tigt werden, theild aber auch Individuen gleicher Art, deren gr ei ba fie Orts⸗ 
arme. find, Communen obliegt, welchen fie, fo weit 8 Raum u ttel geftatten, ges 
gen Koften:Erfag auf die betreffenden Anträge abgenommen mworben find. 


Die Neceptionen der Hospitaliten gefchehen ſowohl im Wege der Verfegung aus 
ber Anftalt zu Strausberg in die zu Wittſtock auf Verfügung der ıc. Direktion, als 
auf Genchmigung der zu biefem Ende am fie gerichteten Anträge ber Behörden. 

Die Blödfinnigen, welche nach $. 30. des Kurmärf. Land Irren⸗Reglemeuts vom 
16ten April 1802. in ber Land-Armens und nicht in der Lande rrenstinftale detinirt 
werben follen, und zu denen auch die unfchäblichen nur einer allgemeinen Aufficht. bes 
bürfeuden unbeilbaren Irren gehören, bilden bie zweite Station des kandarmen⸗Hauſes. 
8 Reception geſchieht entweder im Wege der ne aus ber Anftalt zu Neu⸗ 

uppin in bie ji Wittſtock, ober fie wirb von ber ꝛc Direktion auf die betreffenden 
Anträge zur Aufnahme von Geiſteskranken mach Maaßgabe der Nequifite verfügt, durch 
welche fie nach $. $. 17. bis 26 bed Kurmärk. Lands Frren-Reglements vom l6ten 
April 1802. begründet werben müſſen. 


Das Invalidenhaus ift dazu beſtimmt, bie Kurmärkfchen Invaliben einſchließlich 
Ihrer Frauen und Kinder, welche der affociirte Landestheil nach Analogie der $. 5. und 
6. des Kurmärkfchen Landarmen : Reglement vom Y6ten Juni 179". zu übernehmen 
verpflichtet ift, und deren Meception auf Veranlaffung der betreffenden Anträge bie Ge⸗ 
nehmigung Eines hoben Kriegs-Miniſteril erhalten hat, zu verpflegen und erfüllt dieſen 
Zweck zu einem Theile. Zu einem andern Theile aber leben dergleichen Provinzial:In: 
validen, denen dazu die befondere Genehmigung in früherer Zeit ertheilt gemwefen, mit 
ihren Familien in ber Kurmarf zerftreut, und erhalten aus dem Kurmärffchen Band; 
armen» Fondb8 dagegen allmonatlic ein firirted Pflegegeld. Gegenwärtig werden folche 

tionen nicht mehr bewilligt, vielmehr wird den Berechtigten nur die Naturals Ders 
pflegung in der Anftalt felbft, von ber verpflichteten Verwaltung gewährt. 


So —* Vortheil ſich auch aus den geringen Kräften der Hospitaliten und 
Blöbfinnigen für den kandarmen Fonds ziehen läßt, fo hat man doch auf Mittel, um 
bie Belchäftigung der Pflenlinge zu vermehren, Bedacht genommen, micht allein um 
jenen Nugen ju erhöhen, fondern auch um den —* Menſchen⸗ Klaffe, und ſelbſt faſt 
jedem Geiſteskranken erberblichen Müsigang zu befeitigen Die Verwaltung bat daher 
auch bier eine Flachs Handſpinnerei im größerem Umfange als bisher, zur Arbeit für 
eigene Rechnung eingerichtet, fo daß ſchon ein Theil ber für die Anftalt nöthigen Leis 
newand innerhalb berfelben angefertigt, das Garn aber, welches bort nicht verwebt 
werben Fan, der Unftalt zu Strausberg zu biefem Zwecke zugefendet wird, welche das 
gm iprerfeit8 wieder, unter Vorbehalt gegenfeitiger Berechnung, die zu Wirtftock mit 
uchen und andern felbft verfertigten Artikeln, deren fie benöthigt fein möchte, verforgt. 
* ber, ber Verpflegung der Hospitaliten und Blödſinnigen gewidmeten Abtheilung des 
uſes bei Rina batten ſich am Schluſſe bes Jahres 1834, 


7 e j befuns 





befunden.. ee 
fi Im kaufe des Jahres 1835. find eingeliefert und aus ben 
andern Auftalten dahin verfegt worden „u. 00» 0 « 
Summa 
1) geflorben TR ER ar ———— 


3) nach anbern Anfalten transiocirt 2 , 
4) in Dienft untergebraht . » , » » 


5) entlaflen - = 2 2000 0. BERN 
Es find alfo im Jahre 1885. abgegangen » » x + - 
und am Schluffe des Jahres 1835. in Beftand geblieben. - 
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Unter den 163 Erwachſenen waren 98 Männer und 65 Frauen und unter ben 8 
Kindern 4 Mäbchen. 
Die rg der im Jahre 1835. in der Anftalt geweſenen Pfleglinge 


bat täglich 160 Köpfe betragen, unter denen ſich 73 Kranke und Arbeitdunfähige, und 
2 interimiftifche Domeftifen befanden. Die tibrigen SO .Perfonen find mit Garten: und 
anderen häuslichen Arbeiten, fodann aber auch mit Bebdernreißen, Molleverlefen, Striden, 
Wolefpinnen. und im den legten Monaten bed Jahres im ermeitertem Umfange wmit 
Hede⸗ und Flahsfpinnerei be gr worden und haben ber Anftalt dadurch baar 334 
KRıblr. 20 for. verdient, wud 321 Rtplr. 10 fgr. 3 pf- durch für das Haug verrichtets 
Arbeiten erfpart. 

I. ‚Die Zahl der Invaliden, und zwar eined Theils derer, telche Ihre Verpfic 
gung im Provinzial» Invaliden · Hauſe erhalten, andern Theils ſolchetß fi Mit Der: 
benen ftatt dieſer Natural:Verpflegung ein Jabrgelb baar gezahlt ® 
wird, hatte fich am Schluffe des Jahres 1834. auf . - .» 
belaufen. Zu diefen Fommen kie im Laufe bes Jahres 183 
zur Verpflegung ferner überwiefenen. «0. 







find 
wovon jeboch die im Jahre 1835. geftorbenen ꝛtc. Individuen 
abgehen miitt2 2 
fo daß am Schluſſe des Jahres 1835. vom Landarmen + Fonds 
noch zu verpflegen warn 0 eu nn A 
Ynvaliden, ausfchließlich der Frauen und Kinder. 


St 103 | 184 


Die Verpflegungsgelder, welche am die im Ymvaliden« Haufe nicht unterhaltenen 
Individuen gezahlt worden find, haben im Jahre 1835. A351 Rthlr. 12 (gr. 9 pf. betragen 
IV. FH der Fand-FrrensAnftalt zu New Ruppin hatten fi 







am Cchluffe' des Jahres 1834. an Geiftesfranfen befunden: 
a) deu Kommunen des bieffeitigen Verbandes angehören 
b) verfchicbenen, bei dieſem Verbaude nicht affocüirten O 
ſchaften angehörige, gegen Zahlung der Unterhaltungs. 

Koftin aufgenommene Pflglinge . » - - . - 


zuſammen 


Sihste wir 2 Fee 


j Transport 

Im Laufe des Jahrs find recipirt worbe. 

Uebethaupt 

1) als geheilt entlaffen . EEE ee 

2) geftorben . u. P6.u. Fe 6 u 

3) ungeheilt zurüicfgenommen DR un 

j 4) nach der Anftalt zu Wittſtock tranelocrt. . » » 

Es find! mithin im Jahre 1835 aus der Anftalt abgegangen 
und am Schluffe des Jahres 1835. im berfelben geblieben . I 

von denen 99 den Drtfchaften des dieſſeitigen Landarmen-Verbandes angehören, 31 

aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durchfchnittszahl der 

in der Anftalt befindlic) geweſenen Pfleglinge, welche fich im Jahre 1534. auf 130 

belaufen hatte, betrug im Jahre HP» eualnhe 130 für jeden Tag. 


“ 








Don biefen . . — J [ . * . ” * 130 
waren: . — zu jeder Beſchãftigu unfähig. . a ee —— 
.b) nur — Bauten aaa werden STE. : 
Haben und’ auch in phyſtſcher Hinficht zu ihrem eigenen 2 ‚Di iin Hetichen. 

en und auch in er Hin u ihrem eigenen ichen 
Arbeiten angehalten Bi können, — baar . » N 873 Kur 6 F 2pf. 
ſo wie durch) Erſparniß an Ausgaben für — Verrichtun⸗ 

en in der Anftalt DEE Kr a 3, 84 


im Ganzen allo v» - 0 O.0 0.0 0r0 00 ec 980 
»eingebracht. RE 


V. Die Unterhaltungd » sKoften für Berpflec ng und Bekleidung einfchließfich der 
allgemeinen AdminiftrationgsKoften haben im Jahr  RPTERR 
1835 betragen: N 
a) für im Durchfchmitt täglich zu Strausberg ber: 
pflegte 468 Detinirte und Pfleglinge . .. 

-b) Pr im Durchfchnitt täglich verpflegte 56 Inda⸗ 
liden und 160 Pfleglinge in dem kandarmen— 
und Invaliden Hauſe zu Wittftock 

. e) für im Durchſchnitt täglich unterhaltene 130 
erg in der a zu Neu: 


ppin 
ii ua das Jahr 1834. in weichem die Aus: 
en fich beliefen: ad a) für 443 Häuslinge auf 
Pd b)für48 Indaliden u. 152 andere prieglinge auf 
‚ad c) für 130 Geiſtes⸗Kranke auf » . 
im Jahre 1835. bei Strausberg mehr . 
bei Wittfiof mehr . +» . 
und bei New: Ruppin mehr » 
ſo daß im Ganzen == 313% THE 075 igr. 9 pf. 
an — Koſten für das Jahr 1535. mehr, als im Jahr 1834. Raegegeben 
worden ſind 
Die Koften für das Jahr 1835. haben betragen : ; 1. im 


















1696/20 






1845 ” " 
3085| 9 4 












SEHEN, (Bee tot 

1. im Landarmenhauſe zu Strausberg neral-Xonen, [Setiebung” Inde 

für einen ga arbeitgfähigen Detinirten nach Wbzug bed | Rrötr. far. ot — 

Arbeits⸗Verbienſttees8.. 2 ee ee 3ıl2tl 6 

für einen Renten - 0 0 02 nen 
für ein — Kind nach Abzug des Arbeits⸗Verbienſtes 
für ein krankes Kind. 44 

2. im kLandarmen- u. Invalibenhauſe zu Wittſtock 
für einen Satin ober Blöbfinnigen . » co...» 

m 







für einen J ee EEE 

3. in der Lanb⸗Irren-Anſtalt zu Neu-Ruppin 
für einen Geiftestranfen - 2 2 0 2 6 7 39,23| 6 
VI An ArmensUnterflügungen und erflatteten Kur» und Berpflegungss Koften 
ſiud im Jahre 1835. 1510 Replr. 1 ig. 3 pf. aus dem bieffeitigen Landarmen: Fonds 
an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahlt wordeu. 


VO. Der Abſchluß des Vermögens: Zuftandes des Rur, frrsenden 
möärkfchen Lanbdarmıen: Fonds ergab am Schluſſe bed Mech 
nungs-Fahres 1834. einen Beftand von - - . .. 
und weiſet am Schluffe bed Rechnungs: ZFahred de 1835 

einen Beftand nah von - » 2 2 2» 2 nn 0. 
Das GefammtsBermögen hat fich daher bei dem Kaflen: Be: 

Kanbe vermehrt, IE > - 2 oo 0 2 2 0% 0° 
und bei den Naturals Beftänden der drei Anftalten ebenfalls 

vermehrt, um 2 2.2.0 





* ea — liegen, welcher ſich in ber Folge hoffeutlich noch guͤnſtiger 
erausſtellen wird. —— 

Das am Schluſſe bes Rechnungs-Jahres 1835. in Beſtand gebliebene Kapitals 
Vermögen !beftcht aus 17620 Rthlr. in Staatspapieren und 361 Rthlr 24 fgr. baam 
Don den ‚gleichzeitig vorhanden getvefenen Natural» Beftänden im Werthe von 5187 
Rthlr. 26 far. 9 t befanden fid) für 3422 Rthlr. 2 for. 4 pf. im Kandarmen » Haufe 
zu Strausberg, für 728 Rthlr. 13 fgr. 1 pf. in dem ‚Lanbarınen» und Invaliden⸗ 
Haufe zu Mirtftoct und für 1037 Rthir. Li fer. 4 pf. in der Land»rren:Anftalt zu 
Neu⸗Ruppin. Außerdem — zu dem — des kandarmen Fonds am Schluffe 
bes Jahres 1835. noch der Werth der Grunbſtücke und Gebäude, fo wie das ges 
fammte Inventarii ber drei Anftalten. 


Berlin, ben 13ten Oktober 1836. 
Ständifhe Landarmens Direktion der Kurmark. 


RE — 
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Auts Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
— M 50. — 


Ausgegeben den 14ten Dezember 1836. 
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Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1836. 
Mo. 20. enthält (Mo. 1752.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19ten October 1836, be 
treffend den Tarif der Gebühren, welche für bie Benu- 
gung des fhiffbar gemachten Eıft» Kanals zwijchen ber 
Stadt Neuß und bem Rheine zu erlegen find. 

(Mo. 1753.) Tarif der Gebühren, welche für bie Benugung des ſchiff⸗ 
bar gemachten Erft: Kanals zwifchen der Stadt Neuß und 
dem Reine zu erlegen find. Vom 1Uren Dcroder 1836. 

(Mo. 1754.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22ften October 1836, über 
bie Unzuläffigkeit der weiten Inftanz und refp. die Regu⸗ 
lirung des Koſtenpunkts in den gegen Militairperfonen 
—— Beleidigung von Cwilperſonen eingeleiteten Unter» 

uchungen. 

(Mo. 1755.) Allethochſte Rabinetsorbre vom 28ften October 1836, ber 
treffend die Bbänderung be8$ 22. des Stempelgefeges vom 
Tten Mär; 1822. 

(No. 1756.) Publikatlons⸗Vatent, den in der ſechslehnten diesjährigen 
Bundestags⸗-Sihung wegen ber Beflrafung von Vergeben 
gegen ben deutſchen Bund u.twegen Auslieferung politifcher 

' Verbrecher auf dein beutfchen Bunbesgebiete, fkelaßten > 

fchluß betreffend. Dom 2Sften October 1836. j 
(Ro. 1757.) Tarif, nach weldyem dag Damm- und Brücengelb zu See⸗ 
hauſen in der Altmark zu entrichten iſt. Vom 30, Oct. 1836. 

(No 1758.) Allerdöchſte Kabinetsorbre vom Iren November IN36, ber 
treffend die karaftermäßige Bezeichnung ber Grunbſtlicke in 
ben nad) dem Reglement für bie Vaderbornſche Tilgungs» 
.r = Ben Auguſt d. J. auszufertigenden Ablöſungs ⸗ 

kunden. 

(Mo. 1759.) Wßerböchfte KabinetForbre vom 12ten Norember 1836, die 
Verleihung ber — Stäbteordnung vom 17ten ei 

& 


| No. 129. 


No. 130. 
Ertbeilung 


von Heiraths⸗ 
Eonfenfen an 
Rekruten, die 


im Herbſte 
ausgeboben, 


aber im Fruͤh⸗ 
jahr erfi ver: 


eidet werben 
41. No. 205 
Dezember. 


No. 131. 
2. No. 36. 
Dezember, 
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831 an bie Stadt Schõulanke im Großhetzogthum Poſen 
etteffend. 

Mo.1760.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21ſten November 1836, die 

Tue Aufhebung dei unbebingten Verbote des Beſuchs der Unis 

| verfitäten zu Erlangen, Würzburg und Neibelbergbetreffend, 

No. 21. enthält (Mo. 1761.) Allerböchſte Rabinetsordre vom 27flen November 1836, 

nedft Tarif, bie Ergänzung bed Abſchnitts I. der dritten 

Abtheilung ber Zollerhebungs ⸗ Rolle vom Ziften October 

* 1836 betreffend. | 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Branffurch a, d. O. 


Kr . 
hm Auftrage des Königlihen Yuftij-Minifteriums für Geſetz⸗Reviſton hat 
der Juſtiz ⸗ Kommiffarius Neumann zu Lübben das Provinzistrcht des Markgraf 
thums Micderlaufit bearbeitet, welches binnen Kurzem im Drucke vollendet feyn und 
er dem Verlage der Trowitzſchſchen Buchhandlung zu Frankfurt a. d. O. erfcheinen 
wird. 
Die Juſtij⸗ Behörden werden auf diefes Werk hierdurch aufmerffam gemacht. 
Berlin, den 2ten Dezember 1836. - 
Der Juſtiz- Minifter. (gez.) von Kamptz. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O.,, den 12tem Dezember 1836. 


Nach einem Reſcripte des Koͤnigl. Krieges-Minifterli vom 24. Oktober d. J. ſoll 
die erſt im Fruͤhjahr eintretende Vereldigung der tm Herbſte ausgehobenen Infante ⸗ 
ri, Fuß-Wetillerier und Pionte · Rekruten die Beflimmung wegen der Heirarhs- 
Conſens · Erteilung vom 18. Februar 1825 (Amtsblatt Yahrg. 1825 Seite 103) 
nicht alteriren, diefe Beſtimmung vielmehr auf diefe Rekruten gleichfalls Anwendung 
finden, was den fämmtlichen Herren Geifllichen zur befonderen Beachtung, fo wie 
zur allgemeinen Kenntniß hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. D., den Öten Dezember 1836. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen refp. vom 12ten Dezember 
1821. (Amtsblatt de 1822. Mo. 1. Pag. 3.) berreffend die Ehen mit Königlicy 
Bayerfchen Unterthanen, und vom 18ten Februar 1830. (Amtsblatt de 1830. Mo. 
10. Pag. 94.) betreffend die Ehen mit Königlih Würtembergifchen Unterthanen, 
bringen wir auf Beranlaffung der höheren BehördenFur allgemeinen Kenntniß, daß 
aub im Kanton Graubünden die Guͤltigkelt der von dortigen Unterthanen - 
im Auslande gefchloffenen Ehen von der ausdruͤcklichen Genchmigung der betreffen. 
ben heimathlichen Behörden geſetzlich abhängig gemacht worden iſt. Insbeſondere 
aber tweifen wir die Herren Prediger im dicsfeltigen Negierungs- Bezirke an, bei vor . 
Fommenden Proflamationen und Trauungen diesfeitiger Unterthanen mit Perfonen 
aus dem Kanton Graubünden, beide Theile auf jene Beſtimmung aufmerkſam pi 
machen, und ihnen dienachtheiligen Folgen einer ſolchen Ehe vorzuhalten. 


Sranffurth a. d. O., den Iren December 1830, Die 


— A: 


Die Amtsjurisdiction zu Soran wird, mit Ausſchluß der darin belegenen fisca- No. 132. 
liſchen Grundſtuͤcke, fo wie des Land⸗Itren⸗Hauſes, vom Iften Januar 1837 ob eg 
mit der Stadt vereinigt werden, und die Kommunal. und Polizei-Berwaltung in Yuriedietion 
der Amts · Jurisdictlon, mit dem gedachten Zeitpunkte, von dem Mentamt in Sorau — mit 


er Stadt. 


auf den dortigen Magiſtrat übergehen. Dies wird hiertait zur allgemeinen Beachtung 1. No. 500, 


befannt gemacht. | | 
Branffurt a.d. O., den 12ten Dezember 1836. 


Deyember. 


. 


Da das Königliche Minifterium des Innern für Gewerbe ⸗Angelegenhelten uns No. 133. 


neuerlich. zur Pflicht gemacht hat, bei eigener Verantwortlichkeit die Neceptionsfähtg« 

feit der zue Aufnahme in unfre Anftale ſich meldenden Beamten aufs forgfältigfte zu 

. prüfen und nur denjenigen, welde nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27ften 

Februar 1831 noch receptiongfählg find, den Beltritt zu geftatten, fo finden wir ung 

veranlaßt, mit Bezugnahme auf die unterm 18ten Mai 1835. von ung befannt ge» 

machten neueften Beftimmungen feftjufeen, daß Fünfrig * 

ad 1. a. nur diejenigen Gtaatsbeamten, welche bei den Megierungen und Ober 
Landesgerichten oder anderen hoͤhern Landes. Collegien, als wirkliche Käthe 
angeftelt find, ohne Beibringung von Gchalts- Arteften recipirt werden koͤn⸗ 
nen, alleandern aber dergleichen Atteſte über die Höhe ihres Gehalts und ihre 
definitive Anftelung beizubringen haben; ° , 

ad l. c. die Schullehrer ſich durch Attefte der ihnen vorgefekten Königlichen Regie⸗ 
rungen darüber ausjumeifen haben, daß fie an einer höhern oder allgemeinen 
Stadtſchule im Sinne der Allerhöchften Kabinetsordre vom 17ten April 1820. 
und zwar nicht bei einer Elementar-Klaffe derfelben angeſtellt find. 

Es hat daher ein Feder, welcher unfrer Anftalt beitreten will, feinem diesfäl. 
ligen Antrage, außer den reglementsmäßigen Beſcheinigungen auch dag nach vorfte- 
henden Beftimmungen erforderliche Atteſt bei,ufügen, 

Uebrigens aber müffen die Anträge nebft den vollftändigen Dofumenten in jedem 
Termine bis fpäteftens den 1ſten April und Iſten Oftober bei uns eingehen, weil wir 
die Aufnahme Termine mit dem 20ften Tage der gedachten Monate unbedingt feplie- 
Ben, daher fpäter oder mangelhaft eingehende Anmeldungen nicht mehr berückfichtigen, 
fontern zum nächftfölgenden Termine verrolefen werden. 

Berlin, den 24ſten November 1830. 

General;Direftion der Königlichen Allgemeinen Wirtwen-Verpflegungs-Anflalt. 
Graf von dee Schulenburg. Freiherr von Monteton. i 
Vorftchende Bekanntmachnng wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Sranffurth a. d. D., den 12ten Dezember 1836. 


— — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurcha.d.D. 
Mit Bezug auf unfer Pablifandum vom 13ten September c. (im 38ſten Stüce 

des diesjährigen Amtsblattes) werden die Gerichte des Departements hierdurch ange» 
wiefen, die darin angeordnete Bewachung in den BEIDEN Fällen, wenn Im im 
gr, . 0* er⸗ 


No. 52, 


No. 53. 
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Berjuge obmaltet, fofort ſelbſt eintreten zu laffen, außerdem aber fofern badurch ber 


fondere Koften entftehen würden, deshalb vorher bei uns anzufragen. 
Frankfurt a. d. O., den Iften Dezember 1836. 


Das Köntgl. Geheime» Ober-Tribunal hat entſchieden, daß eine Privatparthei 
eine nach der Verordnung vom 14ten December 1833 anzubringende Dlichtigkeitsbe- 
ſchwerde fepriftli nur mittelft eines von einem Juftij-Rommiflarius unterzeichneten 
Shriftfatres anbringen darf, daß daher eine Nachbtingung der Mitunterfchrift eincs 
Juſtiz ⸗Kommiſſarius nad Ablauf des fatalis unzuläffig und die blos ſchriftlich an« 


“ gebrachte Beſchwerde fir unfubftantiirt und zur Unterbrechung des fatalis ungeeignet 


zu achten iſt. 
Priwatperſonen haben dem zu Folge Nichtigkeitsbeſchwerden nur mittelft eines von 


“ einem Juſtij;· Rommiffarius unterzeichneten Schriftfatzes einzureichen. 


Partheien, welche unförmliche Schriften diefer Art perfönlich einreichen, find nach 
Vorſchrift des $. 11. der Verordnung vom 14ten December 1833 fogleich zu Pro- 
tokoll zu vernehmen, und zu dem Ende an diejenige Gerichteperfon zu verweifen, welche 
nach $. 3. Tit. 4. Thl. I. und $. 16. Tit. J. Tel. III. der Alg.-Gerihrs-Ocdnung mit 
Aufnahme der mündlich angebrachten Geſuche und Beſchwerden bei jedem Gericht ber 
auftragt ift. Laffen Parthelen unförmlihe Schriften abgeben oder einfenden, ſo ſteht 
den Gerichten frei: 

dergleichen unförmliche Geſuche wie der 5.442 des Anhangs zur Alg.-Gerichts. 

Ordnung geftattet, zurückzugeben ; 
oder, wenn nad ihrem Ermeflen eine Belehrung noch von Erfolg fein kann, einen, _ 
diefelbe enthaltenden Beſcheid zu ertheilen, oder endlich einen Termin zur Aufnahme 
der Befchwerde innerhalb der $. 21. der Verordnung vom 14ten Dezember 1833 be⸗ 
flimmten Frift anzuberaumen und dem Imploranten zu überlaffen, in deimfelben feine 
Beſchwerde zu Protokoll zu geben. 

Mach diefen Beſtimmungen haben die Gerichte bes Departements fih zu achten. 

Frankfurth a. d. O., den bten Dezember 1836 


Perfonal. Epronmtt. 

Der Refirendarius Wihmann hat die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts 
Eleffin niedergelegt, und es iſt ſolche dem Ober» Landes - Gerichts -Affeffor Borſche zu 
Cuͤſtrin übertragen worden. 

Frankfurth a. d O. den Zöflen November 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Dem Förfter Carl Andreas ift die Förfterftelle zu Gurtow, Revler⸗Verwal ⸗ 
tuna Limmrig, welche er vom Iften April 1835 ab Interimiftifd verwaltet hat, de- 
finitiv übertragen.  Franffurtha.d.O., den 7ten Diyember 1836. i 

Köntglihe Megierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Zorften. 


Der 
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Vermiſchte Machtichten. 
Der unverehelichten Karoline Eichler zu Berlin iſt unter dem 24ſten November 
1836. ein Patent j 
auf eine Fünftlihe Hand, in der durch Zeichnung und Beſchrelbung nach» 
gewiefenen Zufammenfeung, = 
auf Zehn Jahre, von jenem Termine ab und für den Umfang der Monardie, er- 
theilt worden. Frankfurth a. d. O., den 29ſten November 1836. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 


DBefanntmabung 
für die Inhaber von Partial-Obligationen aus der fünfprojen- 
tigen Preußiſchen Anleihe bei dem Handlungshanfe N. M. Rot h⸗ 
-fhild in London vom Jahre 1818. 

Da nunmehr die im Jahre 1818 bei dem Handlungshaufe N. M. Rothſchild 
zu London gefchloffene fünfprozentige Preußiſche Anleihe, theils durch Aukauf der 
darüber in London unterm 16ien Mai 1818 ausgefertigten Partial- Obligationen, 
theils durch Zahlung nach zuvoriger Kündigung bis auf einen unbedeutenden Reſt an 
Kapital und Zinfen, getilge und die Abrechnung darüber mit dem genannten Haufe 
abgeſchloſſen ift; fo werden die Inhaber diefer rückftändigen, nachftchend fpeciell-ver- 
zeichneten Partial» Obligationen und Zins-Coupons hierdurch nochmols aufgefordert: 
biefelben zur Erhebung der Damit verbrieften Baluta ungefänmt und fpäreflens bis um 
iften Zult 1837 entweder bei dem genannten Handlungshaufe N. M. Rothſchild in 
London, oder bei ver Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſe hier in Berlin, einzureichen, und 
ben Geldbetrag dafür in Empfang zu nehmen. 

Wir wiederholen es hierbei, daß die Werzinfung der in Rede ftchenden Obliga- 
tionen mit den, ſchon in unferen frühern öffentlichen Kündigungs-Erlaffen befannt 
gemachten und in dem nachftchenden Berzeichniffe, bei einer jeden derfelben, ausdruͤck · 
li) angegebenen Kapital · Aus jahlungs · Tagen Fontractmäßig zum Beten des Tilgungs- 
Fonds aufgehoͤrt hat. | 

Es find daher gleichzeitig mit diefen Obligationen auch fammıliche dazu gehörende 
Zins · Coupons über die erft nach dem Zahlungstage des Kapitals zahlbaren Zinfen hu 
sutgeldlich abzuliefern und muß, wenn es nicht gefchieht, für jeden fehlenden Zing- 
Coupon diefer Art der Geldbetrag deffelben zur Auszahlung an den Inhaber, von dem 
Betrage des zu zahlenden Kapitals in Abzug gebracht werden. Uebrigens hat, wer die 
ihm gehörigen Obligationen und Zins-Coupons bis zu dem vorftchend auf den Iften 
Juli 1837 anberaumten Schlußtermin, zur Zahlung nicht präfentirt, ſich alleausder 
Nichtbeachtung dieſer Aufforderung geſetzlich entftchenden Nachtheile felbft zu uſchreiben. 

Berlin, den Iſten Dezember 1836. 

Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
Mother. v. Schüge. Beelitz. Deck. v. Lamprecht. 


. Ber 


Vatents 
Ertbeilung. 
4. No, 1538, 
November, 
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VBVaerzeichniß 
derjenigen Partial⸗Obligationen und Zins⸗Coupons aus der bei dem Hands 
lungshaufe N. M. Rothſchild zu London im Zahre 1818 gefchloffenen 
fünfprocentigen Anleihe, welche ihrer Kündigung ungeachtet noch nicht zur 
Realifirung präfentirt worden find. 








Die Obligation Alfo einzuliefern mie Coupons über 
r ft zahlbar geweſen . ” die Zinfen ’ 
über . —— — 

Ne. Lv.St.| * Stuc vom | bie 


l. Litera A. à 1000 Liv. St. 5 
284| 1000 fi. October 1834. ] 23 |1. October 1834. | 1. April 1846, 
416| 1000 11. October 1834. | Die Eoupons find bereits eingeliefert. 
1l. Litera B. a 500 Liv. St. £ 
4151| 500 Fi. October 1834. 1 23 |1. October 1834. 
573] 500 11. Aprid 1830. 32 |1. April 1830. 4. Abril 1846 
712| 500 ft. October 1834. 1 23 |1. October 1834. \ . 
836| - 500 Fi. April 1834. 24 |1. April 1834, 
ill. Litera C. à 250 Liv. St. 


6271 250 11. Dctober 1834. ] 23 |. October 1834. 
78] 250 11. October 1830. 131 1. October 1830. 
20251 250 Ft. October 1833. 1 25 |1. October 1833. 
2026| 250 11. October 1833. | 25 If. October 1833. 
2210| 250 It. October 1830. | 31 |t. October 1830. 1.4 m 1846 
22551 250 |. October 1834. | 23 |1. October 1834. | [PT s 
2539] 250 It. October 1830. | 31 |1. October 1830. 
2734| 250 11. Dectober 1834. 1 23 |1. October 1834. 
27381 250 11. October 1834. 1 23 If. October 18314. 
2741| 250 IH. October 1834. | 23 |1. October 1834. 


IV. Litera D. à 100 Liv. St. 
855| 100 11. October 1834. | 23 |1. October 1834. 
856 100 Ft. October 1834. 1 23 |1. Dctober 1834. 
884] 100 Ft. October 1834. | 23 |1. October 1834. |) 1. April 1846. 
1298] 100 Ft. Dctober 1834. | 23 |1. October 1834. 
1299] 100 16. October 1834. | 23 |1. October 1834. |) . 
5788| 100 11. April 1830. 4 Die Eoupons find bereit$ eingeliefert, 
9939 100 1. Dectober 1833. 25 l. October 1833. 1 A ril 1846 
10165] 100 ft. October 1834. | 23 |1. October 1834. | — 
116281 100 11. October 1832.] Die Coupons find ſchon eingeliefert. 
21416| 100 11. October 1834. | 23 |1. October 1834. | 1. April 1846. 
Berlin, den Iflen Dezember 1836. Das 


Das im Sternberger Kreife belegene, dem Obriften von Barfuß gehörige Vor⸗ 
werk Berg bei Lagow, wird mit unferer Genehmigung Fünftig den Nanıen: „Zal- 
kenberg“ führen. 

Frankfurth a. d.D., den 5ten Dejember 1836. 

— | Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
In Bejug auf unſere Bekanntmachung vom 12ten v. M. machen wir hierdurch 
fernerwelt bekannt, daß die vom 12ten d. M. ab angeordnete Sperre des Friedrich» 
Wilhelms · Kanals für die Schifffahrt und Flößerei biszu Ende d. J. ausgeſetzt werde, 
fo daß folche erft vom 2ten Sanuar 1837-ab, auf 4 Wochen vorläufig eintrat. 

Frankfurth a. d. D., den Bten Dezember 1836. | 

Königl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Innern. - 


In der Nacht vom 28. zum 29. November d. J. iſt auf der Feld-Marf Klci- 
nig, Gruͤnbergſchen Kreifes, der Einlieger und Artilerift Joſeph Konetzke auf eine 
ſchauder erregende Weiſe gerödtet worden. — Es bredien nehmlid 4 Diebe in der 
Wohnung des Müllers Michael Konetzke, ein:s Halbbruders des Getoͤdteten ein, und 
- find ſchon im Beſitz von Sachen und Geld, als die Konetzkeſchen Eheleute erwachen. 
Auf deren Gefchrei nehmen die Diebe unter Wegwerfung der Sachen mit dem Gelde 
die Flucht, und der Müller Konetzke, deſſen 1Bjähriger Sohn, fo wie ter vom Bo» 
den herbit eilende Joſeph Konetzke verfolgen die Diebe. Letzterer hole fie, während 
die übrigen Derfolger etwas zuruͤckbleiben, etwa + Meile von der Mühle ab, cin, 
faßte einen der Diebe, wird aber nun von den andern dergeftalt behandelt, daß ihn feine 
fpärernach dem Entweichen der Diebe heranfommenden Berwandten im Blute ſchwim⸗ 
mend und dem Tode nahe finden. Er wird zwar zu Wagen noch lebend nach Haufe 
gebracht, ſtitbt aber nach wenigen Stunden. Die Menge feiner Wunden an allen Theilen 
des Körpers zeigt von einer unerhörten Bosheit der Raͤuber. Er felbft ohne alle 
Waffen, nur feiner erprobten Körperftärfe vertrauend, mußte den Kopfivunden, die 
Ihm den Hirnf&bädel fpalteten, und einer Bauchwunde, durch welche die Gerärme her⸗ 
austraten, nothwendig unterliegen. Ale diefe Wunden find Höchft wahrfheinli mit 
einem ſcharfen Beile beigebracht. 

Wer und woher die Mäuber geweſen, daruͤber iſt bis jet nichts ermittelt. Bei 
der Flucht von der Mühle haben fie einen mir R. gezeichneten Sad, einen Stod und 
einen Stiefel zurücfgelaffen. Der Stiefel fönnte zunächft ur Entdeckung der Ihä- 
ter beitragen. Er iſt zweinaͤthig, gut gearbeitet, bereits geflickt, und am halb langen 
Schaftoben mit gelben kedernem Vorſtoß verfehen. Wir erfuchen hiernach Jedermann, 
Insbefondere aber alle refp. Behörden, alles mögliche zur Ermittelung diefer gefährlichen 
Verbrecher aufjubieten, und uns von jedem verbächtigen Umſtande Anzeige zumachen. 

Grünberg, den Aten Degember 18306. | 


Das Könizl. Inquifitoriat. 
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Sranffurch a. d. O, den 10ten Dezember 1836. 
Köntgl. Preuß. Regierung. 
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Im hleſigen Verwaltungs · Bezirk iſt das Kreis · Phyſikat in Loͤtzen, mit dem ein 
jährliches etatsmaͤßiges Gehalt von 200 The. verbunden iſt, vacant geworden. 
Wir fordern qualificiere Aerzte hlerdurch auf, ſich zur Uebernahme diefes Poftens 
unter Einreihung der ihre Qualification nachtweifenden Zeugniffe bei ung ju melden. 
Bumbinnen, den 1dten November 1836. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Der Schuhmachergeſell Guſtav Schellhafevon hier iſt wegen Meineides durch 
die beiden gleichlautenden Uttel Ifter und 2ter Inſtanz de publicato bten October und 
25ſten November cr. zu einer funfjchen monatlichen Zuchthausftrafe verurteilt, auch 


des Rechts die Preußlſche Mational-Kofarde zu tragen, für verluftig eıflärt worden, 


Belanntmar 
dung. 


Signalement. 


welches der Vorſchrift gemaͤß hierdurch bekannt gemacht wird. 
Landsberg a. d. W., den 29. November 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. An der Macht vom 18ten zum 19tem November d. %-find auf dem Felde des 
Bauern Haake zu Orthwig drei Perfonen von demfeben angetroffen worden, von 
denen jede einen Sack trug. Als fie angerufen wurden, ergriffen fie, nad Wegwers 
fung der Säde, die Flucht. Die Saͤcke find ohne Zeichen und ihr Inhalt beſteht aus 
ungefähe Sechs Scheffeln Gerfte. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer der Letzteren wird 
hierdurch aufgefordert, fein Eigenrhum in Empfang zunehmen. Meldet fih Niemand 
bis den Itflen d. M., fo werden diefe Säde mit ihrem Inhalt als herrenlofes Gut 
angefehen werden. * 

Amt Wolup, den Sten Dezember 1836. 
” Königl. Domainen » Amt. 


Sihbercheitss:Poltzei. 

Der Schiffsknecht Johann Jacob Pilfowsfy ans Elbing, deſſen Signalement 
unten erfolgt, hat feinen von dem Magiftrate zu Küftrin am 5ten November d. J. 
sub Mo. 266 ausgefertigten, und zue Reiſe über Danzig nah Elbing geftellten 
Relſepaß angeblich zwiſchen Lohrenzdorf und Zechow im hieſigen Kreife, am Iren v. 
M. verloren. Demfelben ift daher von dem Magiftrare zu Landsberg a. d. WB. unterm 
14ten ej. m. eine befhränfre auf 21 Tage gültige Reiſeroute nach Elbing errheilt wor- 
den, nnd wird dafer jener Paß zur Dermeidung eines etwalgen Mißbrauchs mit dem» 
felben hierdurch für unguͤltig erflärt. 

Landsberg a. d. W., den 2. Dezeniber 1836, 

Io Köntgl. Landrath Sturm. 

Der ıc. Johann Jacob Pilkowsky ift aus Elbing gebürtig und hielt ſich dafelbft 
auf, Farholifper Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braunes Haar, be- 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugrane Augen, kurze Mafe, breiten Mond, 
braunen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 
ift * — Geſtalt, ſpricht deutſch und als beſonderes Kennzeichen dient, daß er ver⸗ 
wandsen D 
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Uns Blatt 


Koͤni al Preui⸗ Regierung 
zu — un der Öder. 
SEN n 


Ausgegeben den 2lften Dezember 1836. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Branffurth u b. O 


De Königl. Ober-Eenfur-Rollegium Hat für die neun nachbenannten, außerhalb No. 134. 
"ber Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften die ‚PR —* 
Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches hierdurch 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 1 ‚ss. 
1) — franjoͤſiſches deſebuch. “ 
Eine Auswahl franzöfifcher und bester Aufgaben von Kaspar Hirzel, ver. 
volftändige von Conrad v. Orell. Vierte verbefferte und vermehrte Auflage. 
Marau 1836. bei Heirich Remiglus Sauerländer. 8vo. 
2) Mehodifches Lehrbuch des Denfrechnens, ſowohl im Kopfe als mit Ziffern für 
Volksſchulen von Jacob Heer. Erſter Theil. Die reine Zahlenlchre enthals 
tend. Zurich bei Friedrich Schultheß, 1836. 8vo. 
3) Guide of Englisch aud Germen Conversation. Anfeltung zu englifdhen und 
deutſchen Eonverfation, von %. ©. Fries, Profeffor in Paris. Aarau 1836. 
bei H. R. Sauerlaͤnder. Svo. 
4) Auserwaͤhlte Novellen und Dichtungen von Hinrich Zſchocke. Siebenter Thell. 
Dritte — — Ausgabe. Aarau 1836. bei Heinrich Remiglus 
Sauerländer. gr. 
5) Abhandlung von * Parfin. Aus dem Spanifhen von Dr. Th. Zſchocke. 
Aarau 1836. bei Heinrich Remigius Sauerländer. 
6) Andachtsbuch fir die ermachfene Jugend. Söhnen und Töchtern gewidmet 
vom DVerfaffer der Stunden der Andacht. Neue unveränderte Ausgabe. Aa- 
rau 1836. Louis Heinrich Remigius Gauerländer. kl. Bvo. 
7) Kleine Wochen» Predigten über des Ehriften Stimmung und der Welt-Ton, 
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von Earl Steiger. (Zum Beſten einer armen ſchmer;zensreichen Wittwe.) 
St. Gallen, in Commifjion bei Wartmann und Scheitlein. 1836. 8v0. 

8) Sieben und vierzig Stellen der heiligen Schrift aus den Sitten und Gebraͤuchen 
dee Morgenlandes erläutert und in fhönen Holzſchnitten bildlich dargeftelle. 
Bern, bei der Redaction des „Chriſt“ und in Bafel bei Spiteler, 1836. Fl. 8vo. 

9) Abfchieds-Predige über Hebr. XIII. v. 8. 9. und Antriets-Predige über 1. Cor. 
11.9.1 —5. Gehalten von L. F. C. Eallifen, bisherigen Diaconus an St, 
Nicolat in Flensburg, jetzigen Probften für Hütten und Paftor in Friedrichsberg 
in Schleswig. Zweite Auflage. Schleswig, 1836. Gedruckt im Königl. 
Taubſtummen ⸗Inſtitut. 8vo. 


Frankfurth a. d. O, den 13ten Dezember 1836. 

No. 135. Nachftchender von des Könige Mojeftär über die Negulirung des Krieasfchulden. 
Die Rıgılir Weſens In der Miederlaufiz Aderhöchft volzogener Tarif vom 30ſten Mär; d. J. 
Kriegesihußs wird zugleich mit der dieferhalb von dem Königlihen Minifterium des Jnnecn und 
den Yriens der Polizet, fo wie vom Königlichen Finan;- Mintfterium gemein ſchaftlich erlaffenen 
"ertaufis Bekannimachung vom Iten d. M. nebft dem dazu gehörigen Regulativ von demfelben 
ee Tage hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Rovenber 2 ari 

für die in der Niederlauſitz pro 1835. bis mit Ende 1844. aufjubringende Kriegs. 


ſchalden Steuer mir Einfhluß des Beitrags für die Landarmm -Inſtitute. 


Bezeichnung Kriegesſchul⸗ 
der Steuerftufen, nach dem Klaſſen ⸗den · Beitrag 
ſteuergeſetz vom 3Often Mai 1820 | pro 1835 bis Bemerkungen. 
und dem ergaäͤnzenden Geſetze vom | mie 1844. 


5ten Scptember 1821. . 
rtir. far. pf. 


1] Erfie Steuerftufe zu 144 Thle. | 1901 — | — Steuerpflichtige der 11 
2] Zweite do. gu 96 » 801 — | — lerſten Stufen, welche weder 
3] Dritte do. zu 48 » 27110) —Jeiner befteuerten Haushal 
Al Vierte do. gu 24 » 10|—|— [tung angehören, noch eine 
>| Fünfte vo. gu 18 » 5/—|—Jeigene Haushaltung führen, 

6] Schfe do. u 12 + 3112| — Fjahlen die Hälfte des Steuer» 

I Stbmte to. gu 8» 1120) — | Sates ihrer Stufe als Per» 

Ss] Achte vo. u 6.» 1) 2] —]fonen-Steuer. 

91 Neunte do. zu 4 — 24 —Die jwölfte Stufe wird 
10] Zehnte od. u 3. — [18] — [von der Aufbringung diefer 
11] Eilfte do. u 2» — | 8] —] Beiträge gänzlich entbunden. 
12] Zwölfe do. gu 3» ——— 

Berlin, din 30ſten Mär; 1836. ger. Friedrich Wilhelm. 


Contrasig. v. Rochow. Graf v. Alvensleben. a 
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Bekanntmacung 
die Regulirung des Stdulden-Weſens und der uͤbrigen ſtaͤndiſchen Verwaltumgs⸗ 
Fonds der Miederlauſitz betrefſend. 

Machdem die Liquidation der Kriegsſchulden der Miederlauſitz nunmehr beendiat 
iſt, werden im Verfolge der vorlaͤufigen Bekanntmachung vom 15ten November 1829. 
die Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, welche Sr. Majeftär der König 
durch die Allerhöchfte Kabiners-Ordres vom 231en Fuli 1829. und 3Often Mär; d. J. 
über die definitive Megultrung und fernere Behandlung diefes Schuldenwefens zu 
treffen geruhet haben. Leber die Lage diefes Schuldenwifens vor der jegigen Regu⸗ 
lirung deffelben bleibt aber Machftchendes vorab zu bemerfen: 

Den urfprünglicen Theil der Micderlaufiger Provinzial- Schulden bildeten 
die Paffiva der OberftenersKaffe, welche theils noch aus den Zeiten des fiehenjührtgen 
"Krieges herrühren, theils, um befondere Ausfchreiben zu vermeiden, jur Realifirung 
älterer ſtaͤndiſchen Bewilligungen an den Landeeherrn Fontrahire wurden. Die Be 
handlung diefes älteren Schuldenwefens Hand in Verbindung mit der Derwaltung 
des gewöhnlichen Ereuer- Aerarii, und die Mittel dazu wurden nach dem herkoͤmm⸗ 
lichen Schaßungsfuße von den Steuerpflichtigen aufgebracht. 

- Die leisten Kriegsereigniffe von 1806. bis 1815. führren indeſſen neue außer. 
ordentliche Bedürfniffe, und mit ihnen außerordentliche Abgaben herbei. Auch dırfe 
wurden Anfangs durch die ſtaͤndiſche Oberfteuerfaffe, fpäter aber durd mehrere neu 
gebildete Kaflen, jedoch ohne ein beſtimmtes Prinzip und ohne Sonderung der Ge 
nenftände verwaltet, fo daß fih ſchon im Jahre 1818. dag dringende Beduͤrfniß 
herausftellte, alle jene ertraordinairen Anfprüche und Verbindlichkeiten, welche nicht 
ferner von den Echagungspflictigen allein vertreten werden fonnten, aus der Ver 
waltung der Oberjteuerfafle ausſcheiden zu laffın, und in eine ncu gebildete Kriegs. 
ſchulden · Kaſſe zu vereinigen 

Die Beduͤcfniſſe dieſer letzteren Kaffe ſollten aus der vom Jahre 1816. bis 
zur erſten Haͤlfte des Jahres 1827. ausgeſchriebenen ſogenannten Centralſteuer von 
40,000 Thlr. jaͤhrlich beſtritten werden. 

Der Umfang jener Beduͤrfniſſe war aber noch ſo wenig feſt beſtimmt, daß es 
der ſtaͤndiſchen Verwaltung auch durch dieſe Anordnung noch nicht gelang, die gehoͤ⸗ 
rige Regelmaͤßigkeit in die Behandlung ihres Schuldenweſens zu bringen. 

Es wäre zunächft nörhig geweſen, den Betrag ſaͤmmtlicher Schulden vollftän- 
dig zu überfehen. Zu einer ſolchen Ueberficht fonnte man aber damals noch nicht ftig- 
lich gelangen, weil die Auflöfung des Verbandes, in welchem die Miederlaufig In 
Beziehung auf die Peräquarions» und Eentralfteuer -Angelsgenheiten während der 
Kriegejahre mit den Saͤchſiſchen Erblanden geftanden hatte, noch nicht bewirft war, 
ferner über die definitive Ausglcihung der aus den Kriegsjahren herruͤhrenden An- 
fprüche des Staats an die Provinz und die Gegen-Anfprüche der Ictern an den Staat 
nech verhandelt wurde, und endlich auch noc die in Contracten und ausdrücklichen 
Zahlungsverfprechungen, fo wie in BE EN Berbindlichkeiten ba 

grun. 
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gründeten Lieferungs · Anſpruͤche und fonfligen Forderungen einzelner Couztnunen und 
Andividuen, welde die in der Provinz errichteten Lazareth- und andere Militair- 
Anftalten zurückgelaffen-hatten, junörderft durch praͤcluſiviſchen Aufruf definisio zu 
ermitteln und demnaͤchſt, fo weit fie in Folge diefes Aufrufs angemelder wurden oder 
fhon früher angemeldet waren, zu erörtern und feftzuftellen waren. 

Um den aus diefem ungeregelten Zuftande des Schuldenwefeng vielfach ent ⸗ 
fichenden Verlegenheiten der früheren Erappen und nachherigen Kriegsfchnlden- Kaffe 
abhelfen und ee die von einzelnen Gläubigern gefündigten ältern Obligationen 
realificen zu fönnen, fahen fi) die Stände genöthige, auf den Eredir der Oberſteuer⸗ 
ie gegen Ausstellung verjinslicher Landes- Obligationen neue Kapitaltın aufzu⸗ 
nehmen. 

Der gute Kredit der Oberfleuer- Kaffe und das häufige Angebot von Kapitakien 
zu geringeren Zinfen veranlaßte indeffen die ftändifhe Verwaltung, auch über den 
eigentlichen Bedarf hinaus Kapitalien aufzunehmen und dadurch unter dem Namen 
der Eredit- Kaffe einen Nefervefonds zu bilden. 

Die Beftände diefer Kaffe wurden theils in Staatspapleren nugbar angelegt, 
theils zur Einlöfung höher verzinsliher Briefſchulden der Provinz benuge, und auf 
diefe Weile die faſt Durchgehends zu 5 p. C. verzinslich gewefenen Obligationen auf 
4 p.C., 3 p. C. und theilweiſe fogar auf 35 p. C. Zinfen herabgeſetzt. 

Obgleich diefes Verfahren einen günfligen Ausgang gehabt hat, fo erſchwerte 
es doch aufs neue die Ueberſicht über den geſammten Schuldenzuftand der Provinz 

Endlich aber wurden die Verhäleniffe noch dadurch verwickelt, daß die Stände, 
von der zweiten Hälfte des Jahres 1827. ab, die Erhebung der oben erwähnten, zug 
Beftreitung der laufenden Beduͤtfniſſe der Kriegsfchulden-Kaffe beſtimmten Centrab⸗ 
fteuer ſiſtirt hatten, um diefe Steuer in einen weniger druͤckenden Klaffenftener « Zu 
flag ju verwandeln. Letzteres konnte erſt u Ende des Jahres 1829. zur A 
rung gebracht werden, und ſomit fehlte diefer Kaffe während eines Zeitraums von 
zwei Fahren jede Einnahme, fo daß zur Deftreitung der fortlaufeuden Ausgaben 
neue Anleihen und verjiuslihe und unverjinelihe Vorſchuͤſſe aus den übrigen ſtaͤn 
difchen Kaffen zu Hülfe genommen werden mußten. 

Um alle diefe Verwickelungen zu befeitigen, uud nicht nur eine Volftäutkge 
Ueberficht über das gefammte Schuldenwefen herbeizuführen, fondern auch einen ge 
regelten Gang in die Tilgung der Schulden und die rn. dazu und pur 
Ver inſung erforderlichen Geldmittel zu bringen, gefuhten Er. Majeflär der König 
durch die Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 23ſten Juli 1829 an, uordnen, daß die 
bis dahin fortgeführten gegenfeitigen Anfprüce des Staats an die Proviıy, und bie 
Segen-Anfprüche der letztern nicht weiter verfolgt, fondern als niedergefchlagen auge 
ſcheiden follten. Berner follte zu der durch die Bekanntmachung vom 12ren 

1829. angeordneten Liquidation und Verification der bis dahin noch unerörsert | 
benen Kriegsforderungen gefchritten werben. Sodann wurde befohlen, mir dem be 
Tauf des Jahres 1829, ſaͤmmtliche ftändifche Fonds definitiv abzuſchlleßen, die Ober 

j Rent» 


‘ 


= 4 — 


fleuerfaffe von der bis dahin ihr noch abgelegenen Schulden Verwaltung ganz zu ent- 
binden, die oben erwähnte Kreditkaffe volftändig aufzulöfen, ale Paſſiba nach genauer 
Ermittelung derfelben der Kriegsfhulden- Kaſſe zu überweifen, dagegen aber auch 
fämmtlibe am Schluß des Jahres 1829. u era Activa der verfchiedenen 
Kaffen, fo mie deren disponiblen Beftände und ausftehenden Reſte durch die Kricge- 
ſchulden · Kaſſe zur Schuldentilgung verwenden zu laflen. | 
Zur Tilgung und Verzinſung der noch übrigen Schulden bewilligten Sr. Maje- 
ftär für den Zeitraum vom Sabre 1829, bis zum Yahre 1839. einen aus Staats 
kaſſen der Kriegsfchalden-Kaffe zu überweifenden jährlichen Zuſchuß von 5000 Thlr., 
welche Bewilligung fpäter durch Die Eingangs gedachte Alerhöchfte Ordre vom 30ſten 
Märzd.%. auch auf die Jahre 1840. bis 1854. ausgedehnt worden iſt. Der übrk 
ge Bedarf zur Verzinfung und Tilgung der Schulden ſollte nad dem Antrage der 
Stände durch Klaflenfteuer-Zufchläge aufgebracht werden. | 
Endlih haben Sr. Majeftär noch durch die etwaͤhnte Allerhöchfte Drdre vom 
’ften Juli 1829. und die anderweitige Ordre vom 30ſten Mär; d. J. zu befchlen 
und auf den Antrag der Stände zu genchmigen gerußt, daß von dem Betrage der 
nad) dem Schaßungsfuß und den jesigen Kataftern In der Miederlaufiz auffommen- 
den Grundfteuern den Steuerpflichtigen fo viel aljährlich erlaffen und Fünftig defi- 
nitio in den Kätaftern abgefchrieben werde, als durch die fhon oben erwähnte Ueber» 
weifung der Schulden · Verwaltung der Oberfteuer Kaffe an die Kriegsfbulden. Kaffe, 
ferner durch Befreiung der Oberfteuer- Kaffe von den bis jetzt daraus beftrittenen 
Zuſchuͤſſen zur Berwaltung des Irrenhauſes in Sorau und der Corrections-Anftalt 
zu Luckau, und endlich durch alle fonfligen möglich zu machenden Bercinfachungen 
der ftändifchen Verwaltung erfpart werden koͤnne, wogegen geftattet worden iſt, mit 
der durch Klaffenfteuer-Beifhläge auffommenden Kriegsſchuldenſteuer gleichzeitig 
einen vorerft auf 5,409 Thlr. jährlich berechneten Bedarf jur Bildung eines neuen 
befondern Landarmenfonds zu befhaffen 
Die in der Alerhöchften Kabinets-Ordre vom 23ften Yuli 1829. enthaltenen 
Anordnungen find feitdem zur Ausführung gebracht, namentlich auch die genehmig- 
ten Klaffenfteuer- Zufcpläge In den Jahren 1829. bis 1834. na Maafigabe der 
efanntmachungen vom 1dten November 1829., 18ten Juni 1830. und 26ften 
Februar 1831, erhoben, und dadurch nachſtehende Refultate herbeigeführt worden. 
Die der Miederlaufig am Schluffe des Yahres 1829 nach dem Abſchluß der 
DOberfteuer-Kaffe, der Eredit- und der Kriegsfchulden-Kaffe zur Laft gebliebenen Schul- 
den betrugen: - »1,129,079 Au 3 Ge 49 
und beftanden aus folgenden einzelnen Beträgen: 
a) Briefſchulden der Oberfteuer- Kaffe + .» 36,321 Auf 24 Me 11 92 
b) dergl. der Kredit · Kaſſe J 466,040 ⸗ — Pe, (m ® 
c) dergl. der Kriegsſchulden Kaffe - » . 375,665 - 17» 11 » 
d) dargelichener Vorfhuß aus der Haupt 
R Sparfaffe . 8 eh 1 0. 9 ) . 21,819 ” 11 ⸗ 10 ⸗ 
e) von 
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e) von der Veriſfikations ⸗Commiſſton aner- 
kannte bisdahin unerörtert — 
Forderungen. & 198,782 Au 14 8m 

f) nen aufgenommene Kapitalien ur Küd + — 


zahlung gekuͤndigter Brieffhulden  . » 31450: — — . 


Zufammen wie oben . 1,129,079 uf 9 Ge A m 
Dagegen find der Kriegsfäulden» Kaffe zur Verzinfung und Tilgung diefer 
Schulden in dem Zeitraum von 1829 bis 1834 überwiefen worden: 
a) an baarın Beſtaͤnden . » » . «7,699 er 2 He 1 9 
b) in Staatspapirren angelegt . .» . . 514.390 = 11.0 
c) an eingezogenen Zinfen hiervon . . ». . 6744 » 29.5. 
Jd) an Eours-Prämien beim — der > 


ten Dapiere. . 0. R 5 2,90 » 16 »- 5. 
e) an Mefteinnahmen . . .. 11508» 4 + 6% 
) Zufhuß aus Staatstaffen ; a 5000 if 

jahrlich V 30,000 ⸗ — ⸗ — — 


&) Zufbläge zur Rlaffenfleuet . > =. 143,562 28 
h) an nen aufgenommenen Darlchnen . . . 31,450 + — 


Zufammn . . . -808,926 Ruf 0 6 a2 
Don diefen Fonds find im Laufe der gedachten Jahre 1855 jur Amortifation 
der oben angegebenen Schuldenſumme von . . 1,1239,079 cr 9 gu 4 98 


verwendet worden . «+ + — —— 656, 1 Der Ser Su 
fodaf mit Anfang des Jahres 1835 überhaupt 
nur ein Schuldenbetrag verblieben iſt von . + 472,661 Au 6 Ge — 
von welchen zu verzinfen find: . 
28,078 262 23 Ge 1 92 mit4 p.C. 
443,007 +» 12 » Il »- +32 + und 
975 3 — ⸗»— ⸗ ⸗ 33 ” 

Don den vorfichend erwähnten, der Kriegsfebulden - Kaſſe übermicfenen Ein⸗ 
nafımen von . . » . 808,926 Auf 10 He 5 92: 
find nah Abzug der nach dem obigen zur Stu 
deurilgung verwendeten . . » ....656,418 . 3... 4» 

‚übrig geblicben . . . . 152,508 Auf 7 Me 1 99 


Von hetzterer Summe aber find im Laufe der Jahre 1852 vermwender worden: 
a) zur Verziuſung der vorhandenn Schulden während der gedachten Jahre 


143,280 Auf 5 Dr 6 8 
b) zur Beftreitung des Agios der in Conven⸗ 
tionggeld und Gold contrahirten Schulden, 


bei deren Berzinfung und theilweiſen Tilgung: 4,03 + ed y 


©) zur 


=. HE 


c) jur Berfreitang einiger andern Verbind- 
—** der Kriegsſchulden ⸗· Kaſſe - - 3,082 MP 15 Ge 1 M 


jufammen . 0 2. . 150,505 Auf 21 ge 5 9% 
und find mithin zu Ende des Jahres 1834. 
baar in Beftand verblieben und in das 
Jahr 1835. übernommen worden . . - 1,9412 +» 15», 8. 


’ Summa wie oben 152,508 Auf 7 I 192 

Wie nun von Anfang des Jahres 1835. ab der bis dahin verbliebene Schul⸗ 
denbetrag ferner regelmäßig behandelt und gerilge werden fol, iſt aus dem zufolge 
Allerdoͤchſten Befehls entworfenen und nachſtehend befanyt gemachten Regulative vom 
heutigen Tage zu entnehmen. Eben fo ift user die Gründung und Verwaining des 
oben erwähnten Landarmenfonds für die Niederlaufiz ein befonderes Regulativ unterm 
5ten April d. J. entworfen, und unterm Liten Mat d. J. durch den Oberpräfidenten 
der Provinz zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden. 

Das Anffommen an Kriegefbulden «Beiträgen durch Zufchläge zur Klaffen⸗ 
fteuer hat in dem Zeitraum von 1829. bis 1834. im Durchſchnitt jährlich circa 
25,500 3x2 betragen. Vom Jahre 1835. ab werden aber in Betracht der bis 
dahin ftattgefundenen Schuldentilgung überhaupt, einſchließlich des Betrags zur 
Bildung des Landarmen, Fonds, für die erfle Amorrifarions- Periode bis 1845. 
jährlib nur circa 23,500 A. gebraucht, wodurd es moͤglich geworden if, nicht 
nur die Mittel zur Bildung jenes Candarmen » Fonds ohne eine erhöhte Vefteuerung 
der Einfaffen zu befehaffen,, fondern auch fortan die Klaffenfteuerpflichtigen der 12ten 
Steuerſtufe von den Kriegefhulden- und Landarmenbeiträgen ganz zu entbinden. 
Außerdem hat abır auch das Grundfteuer-Auffommen durch die Ueberweiſung der bis 
dahin aus der Oberfteuer-Kafle zur Irren⸗Anſtalt in Soran und zur Corrections» 
Anftalt in Luckau gegahlten Zufuffe von 2,088 9.2. auf den Landarmen- Fonds 
um eben fo viel ermäßigt werden koͤnnen. Diefe 2,088 Au kommen den Steuer 
pflichtigen ebenfals zu gute, fo daß vom Anfang des Jahres 1835. ah, gegen die 
Leiftungen der Vorjahre circa 4,098 Auf ** der Provinz erſpart werden. 

Die übrigen durch die Regulirung des Schuldenmefens und die Beſchraͤnkung 
der ſtaͤndiſchen Verwaltungs-Ausgaben bisher ſchon entftandenen Erſparuiſſe an dem 
Grundfteuer-Auffommen haben befragen: 


⸗ . 1831 „. 15454 - 13. 6» 
. +: 1832 .. 10355 -:- 3:6.» 
.. 1833 . 16,355 + 3.6. 
.„. .: 41334 . . 17431 +: 12.0» 
„» . 185 . 17,481 + 12 ( 


. » > ® 
und find durch Verminderang der zur Oberfteuerfaffe fließenden nach dem Schaͤtzungs- 
fuße zur Deckung der provinziellen Beduͤrfniſſe zu erhebenden Landıs- Anlagen den _ 





Berzinfung 
der Kriegẽ⸗ 
ſchulden. 


Tilgung ber; 
Glen. 


Vom laufenden Jahre ab erhoͤht ſich diefe Erfparniß jährlich um 3089 
welche Sr. Mojeſtaͤt der Koͤnig mirtelft der ſchon — ne Arche rc 
— = — en! n J re: megfallenden Penfjosien und Behältern 

aͤndiſcher Beamten ausſterbend anf die Staatsfaffen zu überh 
befohlen haben. u ni un 1a 
Außerdem follen nach dem für bie fhändifche Verwaltung enttvorfenen Vormal. 
Etat duch Zarucdführung der Bermaltungsfoften auf das — des Bedarfs 
noch anderweite 2,231 Au 19 Ge 4 97. erfpart und demzufolge den Grundftewen 
pflichtlgen an die bisher etatsmaͤßigen Landes-Anlagen pro 1837 überhaupt 24,89 077.92 
1 e 10 92. erlaffen werden. 
Sobald der Betrag aller diefer Erſparnlſſe definielo feſtgeſtellt fein wird, ſoll 
die Abſchrelbung derfelben in den Steuer-Kataftern bewirkt werden. 
Berlin, den Iren November 1836. 
Minifterium des Innern und der Polizel. Sinanz + Minifterhum. - 
gez. von Room. v. Alvensleben. 


— Regulativ 
über die Behandlung und Tilgung der Kriegsſchulden der Nie⸗ 
derlaufig vom Anfange des Jahres 1834 ab; 
und 


‚über die Aufbeingung der Beiträge zu dem neugebildeten Land 


armen⸗-Fonds der Miederlanfig. 


In Folge der Allerhöchften Kabinetsordres vom 23ften Juli 1829. und vom 
30ften März d. J. werden über die Verzinſung und Tilgung der Kriegsſchulden der 
Micderlaufig nachſtehende Vorſchriften ertheilt: 

6.1. Die von der Niederlaufitz mach ihrer alsen Begrenzung, alfo mit Einſchluß 
ber zum Kottbuffer und Juͤterbogker Kretfe gehörigen Ortſchaften zu vertretenden 
Kriegsfhulden, welche ſich am Schluffe des Jahres 1834. auf die Summe von 
„472,661 RR 6 95=' belaufen haben, werden nach dem in den Dokumenten bes 
ſtimmten Zinsfuße durch die ftändifche Oberſteuerkaſſe zu Lübben verzinfet. 

$.2. Die almählige Abwicelung der Kriegsfchalden erfolgt nach Zeit-Ab- 
ſchnitten von zehn zu zehn Jahren dergeftalt, daß für die Dauer einer jeden zehnjaͤhri · 
gen Periode mindefteng der Einhunderrfte Theil der am Beginn derfelben vorhanden 
gewefenen Schuldenfumme als jährliher Amsrtifationsfonds ausgefegt werden muß. 

Außerdem werden die während des Laufes einer jeden Amortifationspertode darch 
die fortſchreitende Kapitalstilgung erfparten Zinfen, oder durch Herabſetzung des Zins 
fußes herbeigeführten Erfparniffe, fo sole die aus den Vorjahren am des 
Jahres 1834. vorhanden geweſenen Beſtaͤnde und Altiv · Defte der Kriegsfhulden- 


Kaſſe aur Schuldentilgung verwendet. 


Die erſte zchnjährige Tilgungsperiode hat mit dem Iſten Jannar 1838. 
begonnen und endet mit dem Ziften Dezember 1844, 


Par 


- 
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G .4. Zur Verzinſung und Tilgung der Kriegsſchulden wird ein Zuſchuß aus der Zufhäite aus 
Staatskaffe gewährt, welcher fiir die erſte und zweite Tilgungsperiode, alfo bis Ende Staatttaffen, 
1854 , auf Fünftaufend Thaler jährlich von des Königs Majeftär feſtgeſetzt worden ift, 
and in Quartal-Raten an die ftändifche Kafle gezahle wird. 

Bor Eintritt der dritten und jeder folgenden Amortifarionsperiode wird der 
Betrag diefes Zuſchuſſes in demfelben Werhältniß ermäßigt, als ſich die gefammte . 
Schuldenſumme gegen den am Schuß des Jahres 1834. vorhanden gemefenen 
Schuldenbetrag vermindert hat. | Ha, 

65. Der übrige, aus dem Zuſchuß der Staatsfaffe nicht zu deckende Verzin⸗ 25* der 
fungs- und Amortifatione-Bedarf wird von der Provinz ſelbſt nach ihrer chemaligen — 
Begrenzung ($. 1.) aufgebracht. 

6. Zur Aufbringung diefes Bedarfs und, wie das befondere Regulativ 
über die Bildung eines Landarmenfonds der Micderlanfig vom ten April d. J näher 
ergiebt, gleichzeitig zur Aufbringung der erforderlichen Landarmen » Beiträge tird 
während der erften Amortifationsperlode nad) einem von des Könige Majeftär unterm 
SOften März d. J. vollzogenen Tarif ein Zuſchlag jur Klaffenfteuer erhoben, wobei 
folgende Vorfchriften zur Anwendung fommen: 

a) Der nach dem Tarif berechnete Kriegsfchulden- und Landarmen-Beitrag eines 
jeden Elaffenfteuerpflichtigen Einwohners der Niederlanfig wird in der Klaffen« 
ftener-Rolle mit ausgaworfen, und gleichzeitig mit jener Steuer in monat 
lien Raten erhoben; 

5) von denjewigen beitragspflichtigen Grundbeſitzern, welche nicht in der Provinz 
wohnen, und daher in der Klafjenftener- Erhebungsrolle nicht vorfommen, 
werden für jeden Kreis befondere Machwelfungen angefertigt, und darin die 
Kriegsfchulden- und Landarınen s Beiträge von der Klaffenftener-Behörde des 
Orts, wo das Grundftück bilegen iſt, jedoch nur verhältnigmäßig nach Maaß- 
gabe diefes Grundbefiges ausgeworfen; 

e) die Einwohner der mahl · und ſchlachtſtenerpflichtigen Stadt Guben werden 
ebenfalls nach den Grundfägen der Klaffenftener veranlagt, und danach deren 
Beiträge feftgeftellt; 

a) wegen Einziehung der Beträge, wegen Prüfung und Entfcheldung dagegen 
emgegenftchender Neflamationen, fo wie wegen der Behandlung etwaiger 
— wird nach den Beſtimmungen des Klaſſenſteuergeſetzes ver- 

ahren; 

e) die Abführung der eingegangenen Kriegefhulden- und Landarmen- Beiträge 

erfolgt an diejenigen landesherrlihen Kaffen, welche die Klaffenftener zu er- 

—— haben, für die Stadt Guben aber an die dortige Krelsſteuer⸗Kaſſe. 

on diefen Kaffen werden die Beiträge, ohne daß dafür außer den 4 p. C, 
berragenden Veranlagungs · und Hrbegebühren ein weiterer Abzug oder eine 

Fonftige Remuneration auf Roften des Kriegsfhnldenfonds Rattfinder, dBmo« 

natlich an die fländifhe Oberſteuerkaſſe 5 Lübben abgeführt. - 67. 8% 


Verwaltung 

des Kriegs» 

ſchuldenwe⸗ 
ſens. 
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$. 7. Die ſtaͤndiſche Oberſteuerkaſſe hat die eingehenden Rei ulden: and 
Landarmen-Belträge für Rechnung des — Khriinfnge ton Tilgung 
fonds zu vereinnahmen, davon aber ohne Ruͤckſicht auf die etwa vorfommenden 
Ausfäle oder verbleibenden Reſte monatlich „450 u 22 a.6 32 michin jährlich 

5,409 Thaler 
an den Landarmen- Fonds wieder zu verausgaben, nnd damit nad Anleitung der 
re des ſchon gedachten befondern Regulativs vom 5ten April d. J weiter 
zu verfahren. 

Der Mehrbetrag der eingehenden Klaffenftener-Zufcpläge wird lediglich zut Ver⸗ 
jinfung und Tilgung der Kriegsfhulden verwendet. 

F. Bor dem Beginn der zweiten und jeder folgenden Tilgungsperiode har 
der Kommunal-Landtag über die Aufbringungs- und Veranlegungsweife der alsdann 
noch erforderlichen Kriegsfbulden-Beiträge feine Erflärung abzugeben. 

Sollte dereinft zu dieſem Zweck eine unmittelbar auf das Grundelgenrfum 
treffende Steuer gewählt werden, fo bleiben jedenfalls ale landesherrliche Domatnen 
* Forſten von der Heranziehung Behufs der Schuldentilgung und Verzinſung 

reit. Ä 
6. 9. Die Berwaltung des Krliegsſchuldenweſens verbleibt den Ständen, und 
die Koften derfilben werden in der bisherigen Art beſtritten. 

Ueber Einnahme und Yusgabe ın Bezug auf die Verzinfung und Tılgung ber 
Kriegefehulden wird von der ländifchen Behörde bifonders Buch geführt und Mech 
nung gelegt. Die Jahres · Rechnungen werden nebft den dazu gehörigen Belägen an 
die Regierung in Frankfurt a. d. O. eingereicht, welche diefelben reviditt, und derem 
Mefultate durch das Amtsblatt befanut macht. 

Berlin, den Iten November 1936. 

Miniftertum des Innern und der Polizet. Flanz » Minifterium. 
gg. von Rochow. v. Alvensleben. 

Frankfurth a. d. O., den 2Iften Movember 1836. 


—————— —— Enge 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d O. 

Es iſt bemerkt worden, daß von einem und dem andern der Untergerichte des 
hicfigen Departements nicht ale Prozeffe, melde ſich mad der Verordnung vom 1. 
uni 1833 zum ſummariſchen Berfahren eignen, In diefer Prozeßart, fondern im 
ordentlichen Prozefverfahren verhandelt werden. _ Da hierdurch die wohlchätige Ab» 
ſicht, weldye der Verordnung vom 1. Juni 1833 zum Grunde liegt, zum Theil ver 
eitelt wird, fo werden die Untergerichte, namentlich audy deren Dirigenten, aufge 
fordert, darauf fireng zu halten, daß jede Sache, welche durch die erwähnte Werord- 
nung zum ſummatiſchen Prozeffe verwisfen worden ift, and in dieſer Proyebart wer 


handeit werde. 


Frankfurth a.d. O, den 10ten Dezember 1836. 
| Moch⸗ 
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Machſtehend fignalificte Perfonen find der Anfertigung und Verbreitung Pol- 
niſcher Kaffen-Billets verdaͤchtig/ und haben fi der Verhaftung im Königreid 
Polen durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Gerichte unfers Departements werben angemicfen, ſich die Ermit: 
telung diefer Perfonen angelegen fein zu laffen, im Betretungsfale diefelben in ſichere 
Verwahrung zu nehmen, und ſchleunigſt hierüber Bericht zu erflasten. 

Sranffurth a. d. O., den 18ten Dezember 1836. 

Kriminal» Senat des Königl Ober- Landes» Gerichte. 
GSignalement. 
4) Faywel Kiwa Grajewsky Kat ſchwarze Augen, großen Bart, ein fehr behaar- 
tes Geſicht, rothe Augen, er ftottert und har fonft fein befonderes Kennzeichen. 
T) Momwsza Wolfomicz Kolbowsfi zu Bezen im Slonimer Diſtrikt geboren, ift 
von blaffer Gefichtsfarbe, hat rorhes Haar und Augenbraunen, blaue Augen. 

Derfelbe ift von Fleiner Statur, ſpricht raſch, laut und deuclih, und nennt 

fih auch Mofes Sackheim oder Strumpf. 

8) Koppel Hirsgomiczs Sielinski oder Epelnici hat ein volks Geſicht, blonden 

Bart und Haare, und ift von großer und ftarfer Figur. - 

4) Icko Eliaszowic, Elfon, 46 Fahr alt, von mitiler Statur, hat ſchwarjes 

Saar, blonden Bart und ein rundes Geſicht. 

5) Siloma Wolf Elſon, Sohn des Worfichenden, 25 Yahr alt, von großer 
f&lanfer Geftalt, har ſchwarzes Haar und ein längliches glattes Geſicht. 

6) Momsa Wolfowicz Weingarten, 24 Jahr alt, ift von großer Figur, hat ein 
glattes Geſicht, blonden Bart und Haare, regelmäßige Mafe und ſchwarze Augen. 





Perfonal.- CGChronik. 

Bel dir zu Micaelis d. % im Schullehrer- Seminar zu Neuzelle gehaltenen 
Abgangs- Prüfung find die Seminariften: 1) Guſtav Engelmann aus Bilendorf 
bei Sorau, 2) Ferdinand Heffe aus Meinsmwalde bei Sorau, 3) Wilhelm Rau aus 
Buckow bei Zulichau, 4) Wilhelm Dietrib ans Heinersdorf bei Zulichau, 5) Wil 
helm Nitſchke aus Uckrow bei Luckau, 6) Gottlieb Hiller aus Groß-Kölzig bei Forfte, 
7) Herrmann Naruf aus kuckau, 8) Gottlieb Conrad aus Loflow bei Franffurth 
a d. O., 9) Leberecht Gähde aus Linderode, 10) Immanuel Pietſch aus Preſchen 
bei Forfte, 11) Eduard Hergfprung ans Berlin, 12) Guſtav Stuͤnckel aus Lagow 
bei Zielenzig, 13) Benjamin Gähde aus Linderode, 14) Ludwig Benſch aus Drof 
fen, 15) Rudolph Werner aus Welßig bei Eroffen, 16) Reinhold Mahrenhok 
aus Zuͤllichau, 17) Wilhelm Beyer aus Meudanım, 18) Gottlieb Höde aus Bries 
kow bei Frankfurth a. d. O., 19) Gottlieb Schoͤndo aus Klein» Hennersdorf bei 


Triebel, 20) Adolph Kockegey aus Treppeln bei Eroffen, 21) Traugott Muller aus. 


Mehsdorf bei Finſterwalde, 22) Volkmar Fiedler aus Sonnewalde, 23) Traugott 
Stephan aus Nimſchk bei Senftenberg, 24) Eduard Fechner aus Zuͤllichau, 25) 
Wilhelm Buckwar aus Topper bei nn en Ehriflian Schmellick aus — 
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dorf bei Coitbus, 27) Friedtich Haucmann aus Hohen · Luͤbbichow b 
i. d.M., 28) Heincich Andtae aus Grieſel bei 4 —— ge _ 
—* 30) Wilhelm Kiepfe aus Goͤhlen bei Guben, “für anſtellungsfaͤhtg erklaͤrt 
nt, % 
Derlin, den 121m Dejzenber 1836. 
Koͤnigliches Schul. Eollegiam der Provinz Brandenburg 


— DD — — — 
| Der praftifhe Arzt und Operateur Dr. Epriftian Karl Traugott Burbach pu 
Triebel ift auch als Geburtshelfer von dem Königl. Minifterioder Geiftlichen-, Unter» 
richts- and Medizinal-Ungelegenheiten approbirt tworden. * 
Der Kandidat der Mathematik und Feldjaͤger im reitenden Corps, Heinrich 
Wilhelm Oscar Albrecht Bock iſt zum Feldmeſſec beſtellt, and als folder heute von 
uns verpflichtet worden. | ” 
Sranffurch a. d. O., ben Öten Dezember 1836. 
Königl. Reglerung. Wbrheilung des Yumern. 


Dem Hüttenfaftor von Billerbeck zu Zanzthal Ift vom dem Koͤnigl. hohen Fb 
nasminifterio der Character eines Sütten-ufpectors verlichen worden. ° 
- Berlin, den Löten Movember 1830. 
Königl. Ober · Bergamt fie die Brandenburg Preußiſchen Provinzen. 


Vermiſchte Machrichten. 
Im hleſigen Verwaltungs · Bezirk tft das Kreis · Phyſil at in Loͤtzen, mit dem ein 
jäßrliches etatsmäßiges Gehalt ven 200 Rehle. verbunden iſt, dalaut geworden 
Wir fordern qualificste Aerzte hlerdurch auf, ſich zur Uebernahme diefes Po- 
ſteus unter Einreihung der ihre Qualifikation nachweifenden Zeugniſſe bei mus zu 
melden.  Gumbinnen, den 1Öten November 1836. | 
Königliche Negierung. Abthellung des Jumern. 


Horifhhe Die Wirteraug war Im Laufe des Monats Movember fir die uf 
wrachrichten gemein gelinde (Es fror zwar in den erſten zwei Dritchellen des Monats öfters tu 
Siermas, Be, den Mächten, aber nur fehr gelinde Dagegen regnete es öfters und es ficl mehr 
Dit fhr den mals Schnee, welcher aber bald verſchwand. Vom 2öften bis 27ften flellte ſich 

November Winterfälte ein, die aber ohne Veftaud war, Indem ſchon den 28ſten Thaurvettcr 
1. No. 42. eintrat und eine für die Jahreszeit ungewöhnliche warme Temperatur bis jum Eude 
zember. des Monats fortdauerte. Der Dunſikrels war groͤßtentheils übe und nur wenige _ 
helle und durch Sonneublicke erheiterte Tage wurden beobachtet. Am dien, 22ften 
und 29ften fanden Gewitter flatt, welche fich durch heftige Donnerfchläge und flarke 
Blige bemerkbar machten, während es fehr ſtuͤrmiſch wor. Beſonders heftig zeigte 
fi der Sturm in der Macht vom 2Iften jrm 3Often, welcher in mehreren € 
wuͤthete, auch in mnfern Gegenden. Bes hoͤchſte Batometerſtaud war am Iten 
Abends — 28 6444, und der nicdriafte am bten Abende — 27% di’, dee 
hoͤchſte Thermometerftand am 29ſten Abende = + 11° Reaunmt, und ee 
| dig 
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drigſte am 26ſten Morgens — — 11° Reaumur. Vorhert ſchende Winde waren 
Suͤdoſt und Suͤdweſt. — Am 22ſten Vormittags gegen 12 Uhr will man in Fr 
fienberg, Neujelle und an anderen benachbarten Orten in den Gebäuden und auf 
den Felde eine Etderſchuͤtterung in der Richtung nah Wittenberg und Torgan be 
merkt haben. Die darüber näher befragten Perfonen gaben an, daß fie einen unge 
wöhnlichen Knall vernommen hätten, dem ein dumpfes Getoͤſe oder kurzes Rollen 
gefolgt fei, und einige wollen fogar ein Klirren der Fenfler, eine Bewegung der 
Stühle im Zimmer und ein Dehnen der Erde beobachtet haben. Ein bald darauf 
verbreitetes Gerücht, daß in Torgau eine Pulvererplofion ftasıgefunden habe, wuͤcde 
dieſe Erſcheinung leicht erklären. Diefes Geruͤcht hat fich nicht beſtaͤtigt und «8 dürfte 
daher anzunehmen fein, daß electrifche / tellurifch - athmosphaͤriſche Erſcheinungen vie 
Beranlaflung zu jenen Wahrnehmungen gervefen ſei. 

Fur das Gedeihen der Winterfaaten, felbft der fpäter als gewoͤhnllch bewith 
‚ten amd bie Einbringung der fpäten Herb te, welche noch in großer Menge auff 
den Feldern ſich befanden, war die Witterung fehr erſprießlich. Auch hatte fie einen 
günftigen Einfluß auf die Wiehwelden, welche, unit geringen Unterbrechung, faft 
den ganzen Monat hindurch benust werden fonnten. 

Fruchtpreiſe. In den Preifen des Gerreides und der Eonfamtibiken iſt ge 
ge die des vorigen Monats eine fonderliche Veränderung nicht vorgefommen. 

Geſundheitszuſtand. Auch In dieſem Monate waren die rheumatlſch⸗ka⸗ 
tarrhaliſchen Kranfheiten nebft den gaſtriſchen und gallichten vorherrfhend und nei 
ten fi) Häufig zum Nervoͤſen hin. Aſtmatiſche und andere chronlſche Bruftfranke 
waren befonders gefährdet. Katarıhe, Huften, Heliſerkeit, Engbrüftigfeit, Brufb 
fdmerjen, Hals und Tonfilarbräunen, Anfhwellungen der Ohrendrüfen, fatarrhar 
Lifche und rheumatifche Fieber, afute und chroniſche Rheumatismen, Gictanfähs; 
demnächft aber Affeftionen der Leber, Magenbefhrverden, Kolifen, Brechruhren, 
fehleimigte und gallichte Durchfaͤlle und Hämorrhotdalbefchwerden waren die am haͤu⸗ 
figften worfommenden Krankheiten. Gallen, Schleim · und nervoͤſe Fieber, fo te 
ernfipolatöfe Entzündungen und rheumatifche Augenentzündungen jeigten ſich öfters, 
Hin und wieder beobachtete man Pleurefieen, groͤßtentheils rheumatiſchen Charab⸗ 
ters. Muhren zeigten ſich nur noch fehr. ſelten. Auch Wechſelfieber waren nur 
fparfam, Blurfongeftionen fchr gemein. Vorjuͤglich war das weiblihe Geſchlecht 
Blutfluͤſſen und Stöhrimgen der Menftrwation unterworfen. Bel älteren Perſo⸗ 
wen Famen Waflerfuchten, Schlag. und Stickfluͤſſe vor und das Pindliche Alter 
wurde durch Scropheln und Wurtuleiden heimgeſucht. Bon den Ausſchlagskrank⸗ 
heiten zeigte ſich das Scharlachfieber hin und wieder, groͤßtentheils gutartig. Mur 
in dem Dorfe Kalzig, im Zullichauer Kreiſe, war es zum Thell bösartig, fogar mit 


brandiger Bräune verbunden und verurfachte einige Todesfälle. Mafern wurden 


felten und ſehr gufartig wahrgenommen. Varizellen Samen öfter vor und die Wien 
ſchenpocken in ihrer natürlichen nnd modificitten Form beobachtete man nur hier und 
da einzelm In dem Dorfe Oſtrow, Steruberger Kreifes, find mehrere. Einwohner 

von 
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von der Kraͤtze befallen, gegen deren tochtere Verbreltung zweckdienliche Maafregeln 
ergriffen worden find. m Ganzen war die Mortalität nicht übermäßig, fondern 
‚ganz den Mormalverhältniffen der Jahreszeit angemeffen. 

.. Der Gefundheits;nftand der Hauschiere ift im Allgemeinen gut geweſen, ob» 
gen hier und da einige Thierfrankheiten vorgefommen find. In Merle, Gudener 

reifes, und in Neuendorf, tm Cottbuſſer Kreife, iſt unter dem Rindvieh der Milz 
brand ausgebroben, woran an dem letzteren Orte 8 Stuͤck Vieh und am erſteren 
2 Stuͤck gefallen find. Nach dem Urteile der Sachveriländigen iſt dicfe Kraukhett 
eine Folge der niedrigen im Fruͤhjahre überfchrwenme gewefenen Weide, auf m Iche 
die bald nachher eingetretene Hige und Dürre nachtheilig eingewirkt hatte. Eben fo 
iſt auch die Lungenſeuche, melde in Maffin und Diet, im Landsberger Kreife, meh⸗ 
, tere Stüde Rindvich befallen hat, eine Folge der naſſen Waldhuͤtung. — Uner 
der Mindvichheerde der Gemeine Neudörffel im Zuͤllichauer Kreife herrſcht die trockene 
Mäude, und unter den Pferden in Meuendorf, Eroflener Kreifes, die anſteckende 
bösartige Drüfe. In mehreren Schäfereien im Zullichauer Kreiſe find mehrere Joͤhr linge 
an der Drehkraufheit geftorben, — Tolle Hunde find in Frankfurth und Haflendorff, 
im Arnsmwalder Kreife, wahrgenommen worden. An letterem Orte ift ein ſechsjaͤh⸗ 
riger Rnabe von einem plöglich toll gewordenen Hofhunde gebiffen worden. Der 
Knabe ift der ärztlichen Behandlung übergeben und man hat zur Verhütung weiterer 
Unglücsfälle die nöchigen Maaßregeln getroffen. 

Unglüdsfälle und Gelbfimorde. Zwei Menfchen ertranfen, vier 
wurden durch Schlaafluß getoͤdtet und drei Leichname aufgefunden. — Der Sohn’ 
eines Acferbürgers fiel von einem Balfen in einer Scheune herab und gab den Geiſt 
auf. — Eine Frau wurde von einem Windmühlenflügel erſchlagen, dem fie fih uns 
vorfichtig genähert harte. — Ein Tiſchlergeſelle verletzte ſich durch Unvorfichtigfeie 
mit einem Meffer fo, daß er noch an demfelben Tage ſtarb. — Durch den Umfturz 
einer Lehmm nd fand ein Greis von 66 Jahren den Tod. — Ein Zimmergefelle wurde 
bei Revaratur einer Oelmuͤhle fo verlegt, daß er ftard. — Ein Hausmann wurde 
erſchoſſen gefunden, eine Dienfimagd wegen Verdacht des Kindesmordes und ver- 
heimlichter Schwängerung jur Rriminalunterfuhung gezogen und ein Tuchmadher- 
geſelle bet einer Scylägeret ums Leben gebracht — Unter 7 Seloftmördern gaben 
ſich einer den Tod dutch Erſchießen, 5 durch Erhängen und 1 ſchnitt fich den Hals 
ab 


Feuersbrünfte Von den im Monat November ftattgefunderen 10 Brän- 
den find 2 im Entſtehen gelöfche worden. Die übrigen find ſaͤmmtlich von feiner 
großen Dedentung, außer bis auf den, der ſich am bten Abends zu Liebrhal im Erofe 
fener Kreife ereignete, durch welchen 6 Wohnhäufer, 7 Scheunen und 7 Ställe, 
welche nur mit 775 Rthle. in der Feuerſocietaͤt verfichert find, zerftört wurden. 

Frankfurth a. d. D., den Sten Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Zur Unterfahung ımd Aburtelung der im Laufe des Jahres 1837 in dem RS. 
wiglichen Neubruͤckſchen Forftreviere vorfommenden — und Forſtcontra⸗ 
ventionen find vom unterzeichneten Gerichte die Termine auf den 10ten April, deu 
— Juli — den ar zu. — I Uhe an hieſiger Gerichtsſtelle 

gefegt worden, was hiermit in Gemaͤßheit des Geſetze dom Treu 

oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. j * — 

Beecskow, den Iten Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Land. md Stadchericht 


Der jüdifhe Handelemann Wolff Gumpert aus Gräs hat feiner Angabe nach 
am 14ten d. M., als er feine Ruͤckteiſe von Frankfurth a. d. O. über Neppen nach 
Grä machen wollte, unweit Cunersdorff Nachmitiags zwiſchen 4 und 5 Uhr einen 
Eeitertvagen, welcher mit zwei brasmen Pferden und einem auf der Wildbahn gehenden 
falbfarbeuem Pferde befpaunt geweſen, angetroffen, und ſich mit anfgefett. 

Auf dem Wagen follen fich außer dem Fuhrmann zwei andere Perfonen beftie- 
den haben, vom welchen die eine fich als ein Einwohner des Dorfes Bottſchow aus 
gegeben hat. Bis zu dem zwiſchen den Dörfern Eumersdorff und Menendorff befind» 
lichen ſogenannten Huͤhnerfließe will der ıc. Gumpert mitgefahren fein. Als er hier 
abgeftiegen, ſollen die übrigen auf dan Wagen befindlichen Perfonen ploͤtzlich fore 
gefahren fein, und das von ihm auf dem Wagen zwrücgelaffene Meifebiindel mitge⸗ 
nommen haben. In dem letztern find mach Augabe des ıc. Gampert folgende Sachen 
befindlich — 

1) 6 Reſte Kattum mis weißem Grande und gelben Blumen; 2) 3 Erüd 

große Umfchlagetücher, baumwollen, roch ohne befondere Kanten; 3) 3 Stuͤck 

dergleichen blaue mit bumten Kanten, 4) 9 baunwollen Tücher 2 groß, 3 

mit brannem Grand, 6 mit ſchwarzem Grund und bunten Kanten, 5) 12 

Stuͤck 2 große baumwollene Tucher, davon 10 Stuͤck roth mir bunten Kawten, 

2 Stüd karirte braune; 6) 6 Stuͤck Schürzenbänder, blau und grün geſtrefft; 

7) du weißer gettagener Circaſſien ⸗Mauns · Rock; 8) ein kleines Buch mie 

den jüdifchen 10 Geboten; 9) ein Gebetbuch, worin eine Brille; 10) en 

Mannsgemde, getragen und wicht gewaſchen; 11) eine Weſte von ſchwarpem 

Kattun and 12) drei Paar wollene Handſchuch. 

Da fi) die übrigen auf dem Wagen beſiudlich geweſenen Perfomen bteher 
ticht haben ermitteln laſſen, und der ıc. Gmmpert in den Beſitz feines Reiſebuͤndels 
wicht wieder gelangt if, fo warnen wir hiermit jedermann vor dem Anfanf der oben 
bezeichneten Sachen, and fordern zugleich alle diejenigen, welche oben beſchriebenes 
ern zur gebachtem Zeit gefchen haben, oder fonft Umsfläude wiſſen, die zus 

führung der Thaͤter uud zur Herbeiſchaffang der eutwendeten Suchen diem 
Fönnen, hiermit anf, uns davon Anzetge zu machen. 

Koften werben anf keine Weife erwachſen. 

Reppen, ben Aten Dezender 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ and Sradezericht. Zar 
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Zur Erörterumg und Aburtelung der Forfiftraf-Fäle der Revier ⸗· Verwaltung Betanntma, 
Maffio für das jahr 1837. haben wir „den Iften März, den Löten Juni, den uns. 
Tten September und den Tten Degember’’ tefigefet. 
Amt Pyrehne, den 2ten Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Yuftiz-Ame Pyrehne. 
In der Macht vom 13. zum 14. d. M. find aus der Wohnung der Förftermiee- Bekanntma⸗ 
we Steffen za Kleinfee gemaltfamer Weife nahe an 400 Mehr. in bloßen 20 Kreu⸗ . 
gern beftchend, geraubt worden. Indem wir dies hiermit öffentlich befannt machen, 
fordern wir Jedermann auf, ums Alles, mas ihm in Bezug auf die Thäterfchaft die- 
fes Raubes befannt werden follte, unverzuͤglich mitzurheilen, die etwa verdächtigen 
Perfouen, welche gedachte Münzforte umwechſeln oder darin Ausgaben beftreiten 
foltın, anzubalten und entweder der nächften Orteobrigteit oder unmittelbar ung An 
zeige zu erſtatten, wobei wir beinerfen, daß Koften nicht veranlaft, fondern die baa⸗ 
ren Auslagen erflattet werden. 
Peit, den 17ten Dezember 1836. | 
f Koͤnigl. Preuß. Gerichte Tommiſſion 


Mad der von dem Viehhaͤndler Gottfried Heinze zu Vuckow hiefigen Krelſes —— 
zu Protokoll gegebenen Anzeige hat derſelbe unterm 7ten dieſes Monats auf dem — 
Wege von Klemzig nach Buckow feine Brieftaſche, worin unter andern Papieren 
and 10 Thalern in Kaffen » Amweifungen auch fein mit No. 491. bezeichneter, und 
anf den Viehhandel laufender Hauſit · Gewerbeſchein pro 1836, und fein ihm unterm 
2öften April diefis Jahres vom unterzeibneten Amte ansgeftelleet Reiſepoß befind- 
lich gewefen, verloren. Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dies hierdurch) 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Henze Bemjenigen, 
der ihm zu feinem Eigenthum wirder verhilft, eine Velohuung von 10 Rthlr. aus- 
geſetzt hat. Zuͤllichau, den 13ten Dezember 1836. 


| Königl Landrärhl. Amt. . Stünjner. 
Funfzig Thaler Belohnung. —— 


Dem hleſigen Schoͤnfaͤrber Carl Raabe tft in der Nacht vom 11ten zum 12ten a 
d. M. eine Quantitaͤt Indigo von circa Einem Centner aus einer verfohloffenen Stube 
geftohlen worden. Indem wir vor dem Anfauf diefes Indigos warnen, erfuchen 
mir zugleich, von etwa fich ergebenden Werdachtsgründen uns unverzüglich Anzeige 
zu machen, und hat der ıc. Maabe demjenigen, durch welchen das geftohlene Gut we- 
nigftens zum größern Theil wieder herbeigeſchafft wird, die obige Belohnung zugefagt. 

Eroffen, den 16ten Decembir 18306. 

Der Magiftrae 


Sihberhetrts: Polizei. 
In der Nacht vom Bten zum Iren d. M. ift der Stellmacher George Winzer Stechrief. 
zu Tanneberg gewaltfam ums Leben gefommen. Der Zweihufnerfohn — 
84 uͤl⸗ 


Stedbrief. 
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Muͤller aus Tanneberg, welcher unter andern der That verdaͤchtig iſt, hat 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. an heig It, hat ih ber 

Ale Civil. und Milicair- Behörden werden ganz ergebenft erfucht, auf dinfelben 
Acht zu haben. ihr im Betretungsfalle zu — und an dag unterzeichnete Ge⸗ 
richt gegen Erftattung der Koften unter ficherer Begleitung abltefern zu laffen, 

Sinfterwalde, den 13ten Deyember 1836, 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Signalemene. 

Der ıc. Traugott Miller ift aus Tanneberg gebürtig, evangelifher Confefjion, 
31 oder 32 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zol groß, hat braunes Haar, glatte Etirn, 
braune Augenbraunen, dunkle Augen, mittle Mafe, gewöhnlihen Mund, dunfeln 
Dart, gefunde Zähne, rundes Kinn, breites Geſicht, etwas blaffe Geſichtsfarbe, 
iftftarfer unterfegter Geftalt und ſpricht deutſch, ohne auffallenden Dialekt. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung wahrfcheinlich mit einer blautuches 
nen Müge mit Schirm, oder einer ſchwarztuchenen Mütze mie ſchwarzem Sammt⸗ 
ftreifen und rothem Vorſtoß, wie ſolche von der Artillerie getragen werden, einer 
wuͤllerblautuchenen Unterjacke, alten leinenen Hofen, Holjpantoffeln, wollenen Struͤm⸗ 
pfen und einer ſchwarzen Tuchtvefle. 


Den verfehiedener Diebereien verdaͤchtigen, und aus dem ihm angewiefenen 
Aufenthales-Orte Oſſagk fih entfernten Handarbeiter Gottlob Kriegsheim, welcher 
nachſtehend fignalifice ift, bieten wir im Betretungsfalle verhaften und gehörig gefef- 
felt an ung abliefern zu laffen. Demjenigen, welcher den ꝛc. Kriegsheim ergreife, 
fol eine angemeffene Belohnung ausgezahle werden. - 

Schloß Sonnewalde, den 12ten Dezember 1836. 

Das Standeshrrl. Polizet- und Reut- Amt. Deichler. 
Signalement. 

Der ꝛc. Krlegsheim iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes und 
Fraufes Haar, gewoͤlbte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionir» 
te Nafe und Mund, volftändige Zähne, braumen Bart, rundes Kinn, ovales Ge 
ſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ftarfer Statur nad dienen als befondıre Kennzeichen 
zwei Warzen an der rechten Seite des Geſichts. 

Bekleidet fol derfelbe fein mit einer brauntuchenen Wefte und dergleichen Bein- 
Eleidern, blautuchenem Oberrock und dergleichen Schildwuͤtze. 


Die am 20ften September a. c. von hiefiger Straffeftion entwichenen und 
ſteckbrieflich verfolgen Militair-Sträflioge Frledrich Wilpelm Arndt und Johann 
Friedrich Schultze find wieder ergriffen und ıft Erfterer jedoch noch bei der Eriminal- 
Deputation des Königl. Stadtgerichts zu Berlin wegen Diebftakls in Unterfuhung . 
befindlich, Letzterer aber unter heutigem dato hier eingeliefert worden. 

Kuüftein, den 12ten Dezember 1836. 

Koͤnigliche Rommandantar. Köhn v. Jasky 





Amts Blait 


Konigl. Safe Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— MR. 5. — 


Ausgegeben den 28ften Dezember 1836. 











Gefegfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 

Ro, 22. enthält (Mo. 1762.) —— Kabinetsorbre vom 12. Nov. 1836, betreffend 
den Verluſt ber auf ben Militair-Penfionsfonds angemie- 

fenen Penfionen ber Offiziere unb Milttair- Beamten. 
(No. 1763.) Porn Kabinetsordre vom 5. Dez. 1836, betreffend bie 
Einziefung der Bank⸗ und Seehandlungs- Kaffenfcheine, 
fo wie der Pommerſchen Bantfcheine zu Fünf Thaler, und 
beren Erfag burch DARIN AUNCHRNgen ju 5 Thir., 100 

Thlr. und 500 Zhle. . 


Berordnungen der Königl. Megierung zu Sranffurth a, d. O 


ach Vorſchrift der Allerhöchften Kabiners-Ordre vom 14ten November v. J. 
wegen Unfertigung und Yusgabe neuer Kaflen-Anmeifungen (Geſetz · Sammlung de 
1836 S. 469.) fol vom 2ren Januar P. J. ab, die Ausgabe der neuen Kaffen-Un- 
welfungen zu Zunfzia Thaler bewirfe werden. Die nachfolgende Befchreibung diefer 
neuen Kaffen-Anweifungen wird deshalb, in Gemaͤßheit des Artikel II. der vorgedach- 
ten Alerhöchften Beftimmung, hierdurch befannt gemacht. in Austauſch der alten 
Kaffen-Anweifungen ift hiermit,. wie wir wiederholt in Erinnerung bringen, nicht ver- 
bunden, die Einlöfung derfelben wird vielmehr nach dem Artifel HIL. der Allerhoͤchſten 
Kabinets-Ordre vom 14ten November v. J. almählig erfolgen und der Austauſch 
Fünftig auf die unter No. IV, eben dort vorgefpriebene Art durch die oͤff eutlichen 
Blaͤtter bekannt gemacht werden. 

Berlin, den 10ten Dezember 1836, 
Haupt- Verwaltung der Staats. Schulden. 
order, von Schüge, Beelitz, Deck, von Lamprecht. 
85 Br 
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er neuen Kaffen- Anmweifungen zu Funfzig Thaler. 

Die neuen Kaffen-Anmweifangen zu Zunfjig Thaler enthalten in ia gelblichen 

Papier in der Mitte als Wafferzeihen den Preußiſchen Wappen-Adler in einem vier⸗ 

eckigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 50. 
L Die Schaufeite 

zeigt in der Mitte das Königliche Wappın, zu beiden Seiten deffelben befindet ſich 

oberhalb die Serien und Folien · Zahl, Inder Mitte linfs und rechts auf einem Linien- 

Grunde die Werthbejeihnung 50 Thlr. und unten in fünf Zeilen die Worte: 


Fantzig Thaler Eourant, 


nach dem Münzfuße von 1764, vollgültig in allen Zahlungen, 


et nn 1535 
Haupt-Berwaltung der Staats» Schulden. 
Die Unterfehriften der Mitglieder dieſer Behoͤrde. 
Rother, von Schütze, Beelitz, Deetz, von Lamprecht. 
Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindli· 
hen Text umſchließen, find: 

1) in den Ecken: oben zwei, In einem Lorbeer · Kranze ſitzende Adler mit ausgebrei· 
teten Flügeln, unten zwei Genlen · Tafeln mit der Bezeichnung „SO Thaler‘ 


baltend 
2) uber dem Königlichen Wappen eine Leifte mit Laub-Gewinden, zwiſchen denen 
auf liniirtem Grunde die Worte: 


KRönigl. Preuss. Eassen-Anweifung. 


ſtehen; 

3) en Seiten fichen auf verzierten Geftellen rechte die Goͤttin des Gluͤcks 
und des Wohlſtandes, links das Bild des Merkar, als Simbol des Handels 
und der Betriebſamkeit; 

4) unter dem Tert der Kaſſen ⸗Anwelſung tft oben und unten eine Leifte mit dem 
Stern und Kette des ſchwarzen Adler - Ordens, und zwiſchen jmwel Adlern die 
Androhung der Strafen beſindlich, welche nad) den Landes Gefiten die Ber- 
fälfcher und Nachmacher der Kaffen + Anweifungen und die Verbreiter falſcher 


Eremplare treffen. 
II. Die Kehrſetlte. 
Ja der Mitte der obern Verzierung befindet fi die Koͤnigliche Krone, getragen 


von zwei Genten, welche rechts und links durch Guirlanden von Lorbeerblärtern mit 
figenden Adlern verbunden find. Ueber der Guitlande ſtehen in drei Abrheilungen die 


Worte: 
FUNFZIG THALER COURANT. 
s Unter 


* 


— 41 — | 
£ Unter der Königlichen Krone erblickt 83317 den Worten: 
! FUN — 


pi 
THALER COURANT. x 
einen auf einezı Donnerfeil figenden gefrönten Adler auf lichtem Grunde, neben bem- 
felben rechts die Minerva, Goͤttin der Weisheit und links die Geredtigkeit mit ihren 
Aerributen. Ueber diefen Figuren ftehen im Mittelpur Pr der Verzierungen die Zahlen 
50 mit den Umfchriften rechts: PRUSSJAN TREASURY BILL, und linfs: 
BILLET DU TRESOR PRUSSIEN. 

In der die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich die Litera, die gefchriebene 
Mummer der Kaffen-Anmeifung mit dem beigef ten Damen eines Beamren des Aus 
fertigungs-Bureau, und die Yahrıszahl 1835. Ober» und unterhalb diefer Leifte 
ftche die Widerholung der geſetzlichen Straf. Androhung, jur Warnung gegen die 
Verfälfhung und Nachbildung der Kaffen- Anweiſungen. 

Den Grund der ganzen Kehifeite bedeckt ein ſtrahlenfoͤrmiges Ne von groden 
und freisförmigen Linien. 

Berlin, den 10ten Dezember 1836. 

Haupt-VBermwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother, von Schuͤtze, Beelitz, Deetz, von Lampredt. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den 2iſten Dezember 1836, 


In der Verordnung vom 14ten September 1820, Amtsblatt pro 1820 Seite No. 137.. 
303, ift befannt gemacht worden, daß bei den Jaͤger⸗Bataillonen nur Yäger, die * * 
mit vorſchriftsmaͤßigen Lehrbriefen verſehen find, angeſtellt werden koͤnnen, und un Yussande 
ter dem bten April 1831, Amtsblatt pro 1831 Seite 97 iſt die Allerhoͤchſt erlaf- rung6-Eonfen. 
fene Beftimmung vom 17ten Mär; 1831 befarınt gemacht, daß «6 den Yäger-Ab- are im 
theilungen geflatter ift, auch ſolche Jaͤger einjuflellen, die den vorſchriftsmaͤßigen ne 
Lehrbrief nicht beſitzen. Erftere Fönnen die Anſpruͤche auf Forfiverforgung erlangen, ae 
wenn fie fich bei den Jaͤger⸗Abtheilungen auf eine zwanzigjährige Dienftzeit verpflich · — 
ten, von denen fie 9 Jahre bei den Fahnen zuzubringen haben. — 

Letztere Dagegen erhalten feine Auſpruͤche auf Forft-Berforgung, ſondern dienen 1. No. 251. 
drei Jahre bei den Fahnen, werden jtoci Jahre im die Reſerde beurlaubt und treten November. 
dann in die Landwerrverhälsniffe über, wie dies bei den andern Truppen der Fall ift. 

Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei har nunmehr in Ueber- 
einftimmung des Koͤnigl. Kriegs Minifterit unterm 27ften Oftober d. J in Anfe- 
hung der Auswanderings- und Paß · Geſucht dieſer Leute Folgendes angeordner: 

1) diejenigen in den Yäger-Abrhrilungen nedicnten Leute, die auf Forfiverforgung 

feinen Anſpruch haben und nad deeijähriger Dienftzeit zur Reſerve entlaffen 

werden, Fönnen nach beendigt.r zweijährigen Dienſtzeit als Referven, auf Ver» 

langen den Ausmanderungs- Konſens in Gemätiheit des Geſetzes vom Löten 

September 1818 ohne befondere Genehmigung der u Fr u Are: 

” u 


No. 138. 


1. No. 871. 
D 


tjember, 
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Auch findet auf diefe die Verordnung wegen der Paß · Ertheilung an Lau 
männer vom 6ten Yuni 1826, Amtsblatt pro 1836 Su 187 — — 

2) Diejenigen Jaͤger, die mit den vorſchriftsmaͤßigen Lehrbriefen verfehen, bei 
den Jaͤger · Abtheilungen eingeſtellt find, und zur Erlangung des. Anfpruchs auf 
Zorf-Verforgung zur jwanzigjährigen Dienftjeit ſich verbindlich gemacht haben, 
konnen dieſes Verhaͤltniß nicht willführlich und ohne befondere Zuflimmung der 
Militair-Behörde aufheben, vielmehr ift diefe Zuftimmung jedenfalls erforder» 
lich und bei deren Ertheilung in jeden fpejiellen Falle auf die befondere Verhaͤlt⸗ 
niffe des Bittſtellers Ruͤckſicht zu nehmen. Dieſe koͤnnen daher, während if» 
rer jwanzigjährigen Dienftzeit, weder den Auswanderungs-Konfens one befon« 
dere Genehmigung der Inſpektion der Jaͤger und Schügen, noch Päffe zu 
Meifen außer Landes und in entfernte Provinzen, fo wie auch auf längere Zett 
als vier Monate, ohne Zuftimmung der betreffenden Jaͤger · Abtheilung erhal 
ten, wonach die Behörden bei Ertheilung der Päffe und bei Nachſuchung der 
Auswanderungs-Eonfenfe ſich zu achten haben. z Ä 
Frankfurth a. d. O., den 15ten Dezember 1836. 


Das Königl. Ober -Eenfur- Collegium hat fr den Jahrgang 1837 des Ta 
ſchenbuchs „Alpenroſen,“ 
herausgegeben von A. E. Froͤhlich, H. W. Wackernagel und K. R, Hagenbach, 
Aarau bei Johann Jakob Chriſten, 12mo., unterm 28ſten v. M. die Erlaubniß 
zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande ertheilt, welches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Dezember 1836. 


VBVerordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Zur Vermeidung von Veruntreuungen in gerichtlichen Executlonsſachen findet 
ſich der Juſtiz ⸗Miniſter veranlaßt, folgende Beftimmungen zu treffen: 

III. Es ift Hinfihts jedes Executors, Gerichtsdieners und Boten, welcher nett 
Erhebung öffentlicher oder Privatgelder beauftragt wird, ein für allemal zu beftim- 
men, bis zu welchem Betrage derfelbe bei Ausrichtung feines Amtes Gelder in Em- 
pfarig zu nehmen befugt fein fol: 

$. 66. Tit. 24. Proz Ordnung. 

Bei Beftimmung diefer Summe ift nicht allein auf die Höhe der von dem 
Beamten beftellten Kaution, fondern auch auf den Betrag der im Durchfchnitt von 
ihm zu gleicher Zeit einzuzichenden Summen, fo wie auf feine gefammte Dienftfüße 
rung und auf feinen außeramtlichen Lebenswandel Rüdficht zu nehmen. 

Bei den aus Staatsfonds Unterhaltenen Untergerihten ift die Be 
nach ee. gutachtlicher Berichte von Seiten derfelben, durch die Obergerichte 
zu treffen. 

WW. Dis zu diefem Betrage ift der Gerichtsbote oder Epefutor die beigetrichenen 
Gelder in Empfang zu nehmen berechtigt. Weber die. empfangenen oder beigetricbenen 

Gl. 
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Gelder muß er dem Schuldner eine Quittung ausſtellen und fich einen Schein über 


den Tag der geleifteten Fuer das Quantum und die Münzforte, worin fie ber 
ftanden hat, ertheilen laſſen, die Gelder felbft aber mie nächfter Poft dem Ertrahenten 
zufbicken, oder wenn ihm von diefem ein gereiffer Empfänger ausdruͤcklich genannt 
und angewieſen worden, diefem fothaue Gelder unverzüglich einhaͤndigen, auch wie 
dieſes alles geſchehen iſt, dem Gericht pflichtmaͤßig anzeigen. 

$. 65. Tit. 24. Proz. Orb. 

V. Ucherfleigt die Summe der beijutreibenden Gelder den nach $. HL ein für 
allemal abzumeffenden Betrag, fo hat der Ertrahent bei der Anbringung feines Exe ⸗ 
entiousgefuches beſtimmt anzuzeigen: 

ob der Exekutor befuge fein fell, die beizutreibenden Gelder felbft in Empfang 
zu nehmen, oder nicht! 
und im letstern Balle 
an wen die Zahlung geletftet oder auf was für Art dem Gläubiger das Geld 
überfchicht werden folle! 
bat der Extrahent diefe Anzeige umterlaffen, fo ift er dazu vom Gericht anfjufordern, 
und bis dahin der Erlaß des Erekutionsbefchls auszuſetzen. 

VL Zeigt der Erefutionsfucher an, daß der Exekutor befugt fein fol, die bei⸗ 

ra = Gelder ſelbſt in Empfang zu nehmen, fo hat der letztere eben fo wie zu 
. zu verfahren, 

"Un. Uebertraͤgt der Erecuttonsfucher dem Epecutor die Empfangnahme nicht, 
fo darf ſich der Erecutor, bei Strafe der Kaffation, mit der Annahme baarer Gelder 
nicht befaflen. Das Gericht hat vielmehr in dem Erecutionsbefehle und in der an 
den Schuldner zu erlaffenden Bekanntmachung beftimmet anzugeben, an wen der 
nn die Zahlung zu leiften, und wie er fi darüber bei dem Executor aus- 

weiſen ha 
E Die Pflicht des Executors 5 — dieſen Ausweis zu fordern. 
i . 60. dafelbft. 

Kann der Schuldner diefen Ausweis nicht beibringen, fo ift zur Vollſtreckung 
der Erecution in die vom Epecutionsfucher bezeichneten Erecutiensgegenftände- zu 
ſchreiten, und davon fo viel abzupfänden, als zur Dedung der Execution und der 
betzutreibenden Summe nöthig ift. 

Wie der Erecutor fich hierbei zu verhalten habe, fchreiben die 65. 67 — 76. Tit. 
24. der Prozefordnung vor. 

Es bleibt aber auch der Benrtheilung des Gerichts überlaffen, einem richterlichen 
Beamten, einem höhern Subaltern. Beamten oder einem Notar die Erecution zu 

- Übertragen und ihm den Erecutor beijuödrdnen. - 

VIH. Der Epicutor ift verpflichtet, wern es zu einer Auspfaͤndung Pommes, 
allemal entweder eine Gerichtsperfog, oderden Schulgen, Dorfrichter, Ortsvorflcher 
und zivei Gerichtsgeſchworene, oder ftatt derfelben zwei andere unbefcholtene Männer 
als Zeugen zupuzichen, und mit denfelben wegen der fichern Unterbringung gr ge 

pfaͤn⸗ 
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pfaͤndeten Gegenſtaͤnde und der Abſendung der etwa in Beſchlag genommenen baaren 
Gelder das Erforderliche gu verabreden. . 

IX. Yider Executor hat binnen drei Tagen nah Vollſtreckung einer Eres 
cution über dern Erfolg, unter Einreihung feines Mandats, und bei erfolgter Ein- 
ziehung von Geldern, unter Beilegung des nach IV. und VI. empfangenen Scheins, 
zu den Aften zu berichten. Jede Derabfänmung diefer Verpflichtung tft durd eine 
angemeflene Ordnungsftrafe und bei ftattfindender Wiederholung durch Suspenfion 
vorm Amte und Einleitung einer Unterfuhung zu rügen, jeder Verdacht eines eigen · 
nuͤtzigen oder betrüglihen Zuruͤckhaltens der erhobenen Gelder genau zu verfolgen und 
mit aler Strenge zu beftrafen. . 

X. Die Dirigenten der Gerichte find für die Einfügrung und Aufrechthaltung 
einer genauen Kontrolle gegen ale mit Einziehung von Geldern beauftragte Unter- 
beamte befonders verantwortlich zu machen, und dabei auf die in den Jahrbuͤchern 
Bd. 42. ©. 415. und Bd. 43. &. 502. abgedrudten Verfügungen und Inſtructio⸗ 
nen vom 10ten Februar 1833. und 22ften April 1834. zur — der Eros 
cutoren und Boten zu verweifen. 

Das Königl. Oberlandesgericht hat vorfichende Beftimmungen zur Ausführung 
zu bringen und die deshalb am die Umtergerichte zu erlaffenden Berfügungen durch 


Albdruck in den Amtsblaͤttern befannt ju machen. 


Berlin, den 18ten Oftober 1836. 
Der Yuftiz- Miniſter (ge) Müpler. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht zu Frankfurt a. d. O. | 
Das vorftchende Minifterial- Reſcript wird den fammtlichen Gerichten des De⸗ 
partements zur Machachrung befannt gemacht, und werden die Dirigenten und Richter 
für deflen Befolgung verantwortlich gemacht. Uebrigens werden von den aus Staats⸗ 
fonds unterhaltenen Untergerichten die Berichte ad III. binnen 14 Tagen erwartet. 
Sranffurth a. d. D., den 2often November 1836. 


Ruͤckſichtlich der von den Schiedsmännern für das Jahr 1836 einzureichenden 
Geſchaͤftsuͤber ſichten, werdendiefelben fo wie die Pelizei-Behörden auf die Verfügung 
vom 2ten Dezember v. J. Selte 386. des Amtsblatte pro 1835. verwicfen. 

Sranffurth a. d. O, den IAten Dezember 1836. 


Perfonal :«-- Chronist. 

Madden der Eonfiftorial- Sefretair, Kriegesrath Homeyer in den Ruheſtand 

verſetzt worden, ift an deflen Stelle der bisherige Supernumerarius Braumüller zum 

Sefretair zweiter Klaffe beim Königl. Eonfiftorio und Schul ⸗Collegio der Provinz 

Brandenburg ernannt. 

Berlin, den 2Often Dezember 1836. 

Der Ober + Präfident der Provinz Brandenburg- 

gez. von Baſſewlth. 


a: A 


7. Des Königs Majeftät haben den Profeffor Dr. Frortep zum Medizinalrarhe 
und Mirgliede des Königl. Mebdizinal- Eolegiums der Provinz Brandenburg ju er- 


nennen gerubt. . 
Berlin, den 20Often Dezember 1836. 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. (ge1.) v. Baſſewitz. 


Bei der am 27ften und 28ſten September d. J. in dem Schullchrer - Seminar 
zu Potsdam gehaltenen Abgangs-Prüfung find folgende Seminariften: 1) Auguft Earl 
Friedrich Balzer aus Gr. Mut bei Lındow, 2) Auguft Adolph Theodor Dobbert aus 
Marwitz, 3) Auguft Eduard Franke aus Wildenbruch bei Beelitz, 4) Friedrih Trau- 
gort Fromm aus Cloſſa bei Schweinig, 5) Feiedrih Earl Auguft Fuhrmann aus 
Bornim bei Potsdam, 6) Carl Wilhelm Friedrich Gieſecke aus Frieſack, 7) Johann 
Gottlob Henne aus Iſerbecka bet Wittenberg, 8) Auguft Hirſchmuͤller aus Potedam, 
9) Eduard Gortlieb Hönnice aus Poredam, 10) Friedrich Auguft Inſel aus Bran- 
denburg, 11) Alerander Jullus Yung aus Meuftade-Eberswalde, 12) Johann Wil- 
helm Kuble aus Peſſin bei Mauen, 13) Ludwig Eduard Lau aus Berlin, 14) Hein. 


rich Auguft Lehmann aus Schlamman. bei Beljig, 15) Ehriftian Eduard Wilhelm. 


Liebmann aus Mittenwalde, 16) Auguft Friedrich Wilhelm Lodau aus Prißerbe, 


17) Seorg Erdmann Eprift. Neubauer aus Lan; bei Lenyen, 18) Julius Albert Mei» 


nis aus Potsdam, 19) Friedrich Wilhelm Theodor Reishaus aus Brandenburg, 20) 
Johann Heinrih Schäfer aus Potsdam, 21) Earl Friedrich Simon aus Bochow 
bei Juͤterbogk, 22) Johann Joachim Gottfried Carl Tesmer aus Lenzen, 23) Fer 
dinand Eduard Weitling aus Uhrensfelde bei Berlin, 24) Earl Ludwig Ferdinand 
Wilde aus Königshorft bei Nauen, für anftelungsfähig im Bolfsful-Amte erfläre 
worden. - Berlin, den 19ten Dezember 1836. 

Königlihes Schul - Collegium der Provinz Brandenburg. 


An die Stille des verflorbenen Freiſchulzen Kahn zu Meu- Earbe ift der Lehn⸗ 
fhulie Samuel Martin Wilde u Alt. Carbe zum Schiedsmann für den bten Bezirk 
des Fricdeberger Kreifes gewählt und als foldyer von ung beftätige worden. . 

Sranffurth a. d. O., den 14ten Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


An die Stelle des verftorbenen Syndifus Krüger ift dem Juſtitiarlus Kranfe 
zu Zullihau die Verwaltung der Patrimonialgerihte Bord, Erummendorf, Birk 
und Miegel übertragen worden. 

Frankfurth a. d. O., den bten Dezember 1836. 

Köntgl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


VBermifbte Mahrıdbrıen. 

- Zur Unterfuhung und Aburtelung der Zorft-Straf-Zäle für das Jahr 1837 
find die Termine 1) für das Königl. Hohenwalder Forftrevier auf den 2Often Februar, 
den 29ſten Mai, den 28ften Auguft und den 27ften November 1837; 2) in das 

| Königl. 


Bekanntima⸗ 
chung. 





Befanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Kdnigl. Kladower Forſtrebler auf den 13ten Februar, den 22ſten Mai, den 2iſten 
Auguſt und den 20ſten November 1837 jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den, welches in Gemaͤßhelt des Geſetzes vom Zten Juni 1821 hiermit zur öffenelichen 
Kenntniß gebracht wird. Landsberg a. d. W., den 10ten Dezember 186366. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 
Sitcherheite⸗Politzeiu. 

Der mit einer Relſeroute verſehene, bier wegen Bettelus verhaftete Schorn ⸗ 
ſteinfegergeſelle Earl Gottlieb Block ans Colberg gebuͤrtig, iſt ſeinem Begleiter auf 
dem Transport nach Landsberg In der Nacht vom 20ſten auf dan Ziften d. in dem 
Kruge zu Zanzin entfprungen und hat bei feiner Eutweichung dem Begleiter ſaͤmmt . 


liche Papiere entwendet. 


Ale reſp. Polteibehörden erſuchen wir ergebenft, auf den Block vigilicen ja 
laffen, ihn im Betretungsfall zu arretiren und der Landarmen-Anftalt in Landsberg 
abliefern zu laſſen, uns aber davon gefällige Kenntniß geben zu wollen. 

Lippehne, den 22ften Dezember 1836. es 

Dec Magiftrae. 1 
Signalement. 

Derſelbe iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 22 Zoll groß, Hat blondes Haar, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, Fleinen Mund, blonden Barfen- 
bart, ovales Geficht und Kinn, brünette Gefichtsfarbe und ift mittler Statur. Be 


ſondere Kennzeighen find Pocennarben im Geficht. 


Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Tuchuͤberrock, ſchwarz mancheſterner 
Weſte, blauleinenen Beinkleidern, kurzen Stiefeln, ſchwarz melirtem Halstuch, lei⸗ 
nenem Hemde und rundem Hute von ſeidenem Belpel 


Der Töpfergefelle Gottfriled Poehler (Böhler) aus Trofſin bei Torgau hat an⸗ 
geblich feinen ihm vom Königl. Polizei-Präfivio in Berlin am 26ften Juli c. zur 
Ruͤckkehr in die Heimath ausgeſtellten, zulegt am Sten November c. vom Magiftrat 
zu FZürftenwalde vißrten Paß verloren; derfelbe wird daher für ungültig erfläre, 

Sranffurch a. d. O, den 12ten Dezember 1836. 

Der Magifrae 
Signalement. 

Der Pocher ift aus Troſſin bei Torgau gebürtig, auch daſelbſt ortsgehörig, 
evangelifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, hat 
dunkelbraunes Haar, bedecfte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Ge- 
ſichtsfarbe und Feine befondern Kennzeichen. Zr 


—————— EEE" RR 
Der mittelft Stedbriefs vom 12ten d. M. verfolgte Verbrecher Kriegeheim 
ift von ung wicderum ergriffen worden. 
Schloß Sonnewalde, den 19ten Dezember 1836. 
Das Standesherrlibe Polijel- und DMent + Amt. 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt IK 1. 


Sranffurch a. d. D., den 6ten Januar 1836. 





E⸗ iſt mir in dieſen Tagen eine große engliſche Dogge, die an beiden Seiten des Kopfes 
und auf dem Kreuze fchtvarze Flecke Hat, ſonſt weiß iſt, mit abgeſtutzten Ohren, auf ben Namen 
Pinfcher Hörend, entlaufen; wer mir diefelbe wiederbringt, oder fie fo nachweifet, daß ich fie 


zurückerhalte, erhält eine angemeffene Belohnung. 
Wm. Schabrad, Schmaljgaffe No. 18. in Frankfurth a. b. D. 


Ein Hühnerhund, tigerartig ſchwarz gefleckt, mit ſchwarzen Behängen und einem lebernen 
ze moran das Hundejeichen und eine Meffingplatte mit dem Namen W. Voigt Nichtfir. 
0: 33., % Jahr alt, und auf den Namen Lambo hörend, ift mir feit 14 Tagen verloren 
gegangen. Derjenige, welcher mir denfelben zurück erftatter, erhält 2 Reblr. Belohnung. 
W. Voigt, Richtſtraße No. 33, in Franffurth a. d. O. 


Es iſt mir am Dienftag als den 29. Dezember 1835. eine Heine Braune Hühnerhünbin, bie 
auf bem Kreuge und vorne vor ber Bruft und Füße tigerartige Flecke hat, mit Doppelnafe, auf 
den Namen Diana hörend, 15 Jahr alt, gut dreffirt und abgeführt, entlaufenz; wer mir diefelde 
wiebderbringt ober fie fo nachweiſet, daß ich fie zurückerhalte, erhält eine angemeffene Belohnung. 

— Heinr. Brutſchke in Cüſtrin, Kietzerſtraße. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen Verkauf bes Ritterguts Lipcke mit Zubehör, im Lande: 
Berger Kreife ber Neumark belegen, abgefhägt auf 121354 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. ift ein anber: 
weiter peremtorifcher Bietungstermin auf „deu 16. Mär, 1836." au ordentlicher Gerichtsftelle 
wor dem Oberlandesgerichts · Referendarius Schneider angefegt worden. Tape, Hypothekenſchein 
und Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Srantfurth a. d.D., den 15. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Dberlandes + Gericht. 


Das Domainen-Bortwert Smwierfowice im Domainen-Amte Mogilno dicht bei ber Stabt 
Mogilno belegen, foll vom 1ften Juli 1836. ab verfauft werden. Es find daraus — gebildet. 
Zu der Haupt-Parzelle, welcher Die nöthigen Gebäude verbleiben ſollen, werden 491 Morgen Mag⸗ 
deburgiſch an Fläche gefchlagen, wovon 19 Morgen Gärten, 232 Morgen 59 ARuthen Ader, 70 
Morgen 93 ARuthen Wieſen, SU Morgen 21 ARutbenniebrige Hütungen, 3 Morgen 66 NRuthın 
a und Bauffellen, 9 Morgen 165 QRuthen unbrauchbar, 75 Morgen 88 ARuthen Gemäffer. 

r Raufpreis dafür ift auf 3568 Nihlr. fefkgefegt worden. Für ben Fall ber Vererbpachtang 
follen 120 Rthle. Eanon ſtehen bleiben, und 1408 Rthlr. Erbflandsgeld genommen werden. 
Die brei andern Parzellen haben jede 100 Morgen Fläche, keine Gebäude, follen nach ber Güte 
ihres Bodens refp. 22 Rtpir., 22 Rthlr. und 18 Riblr. Zins, und 44 Rthlr., 44 Rıblr. und 36 
Rthlr. Einfaufsgeld bringen, auch einen Theil des Zinfes ablöfen. Außer bem Kaufgelde wird 
auf allen Parzellen der Werth der. Saaten und Beftelungsfoften, fo mie die vorhandenen Feuer⸗ 
Löfchgeräthe bezahlt. Wer unter folchen Bedingungen eine Parzelle des Vorwerks aus freier 
Haud zu erwerben geneigt ift, hat fi mit feinem Gefuche fpäteftens big zum 1. Februar €. 9. an 
das Königl. Domainen » Rıntamt Mogilno oder an ung direkt ju wenden, und fich babei 1) über 
bie Mittel zur Ermerbung ber Wirthfchaft zur volftänbigen Erbauung ber fehlenden Gebäude und 


zus Beſchaffung des nöthigen Juventarii, 2) über feine — — als Landwirth ——— 
ectann⸗ 


befannter dLandwirthe ober Behörden gehörig auszumeifen. Zum Erwerbe ber Hauptparzelle muß 
mindeftend ein eignes bisponibled Vermögen von 3500 Rihlt. nachgemwiefen und der Betrag von 
1001 Kthlr. als Eaution dem Geſuche wegen Ermwerbung des Erabliffements beigefügt werben. 
Zum Erwerbe der kleinen Parzellen genügt der Nachweis eines bisponiblen Vermögens von 400 
Tthlr. und bie Erleguug von 150 Rıhlr. ald Eaution. Gebote unter bem feftgefegten Preife 
werden nicht angenommen. Unter den ſich meibenden bleibt bie Wahl der Königl. Regierung 
vorbehalten, welche auch allein Über die Tüchtigkeit des Käufers zu entſcheiden hat. Die Karte 
mit ber Eintheilung des Vorwerkes Swierkowice und bie näheren Bedingungen bed Verfaufes 
können bei dem Domainen-Rentamte Mogilno oder in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 
Bromberg, ben 72, Dezember 1835 
Königl. Regierung. Abthellung für direkte Steuern ıc. 


Subpaftationd- Patent. Das in Lebus belegene, Vol. I. Mo. 55. Fol. 109. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, dem Johann Chriſtian Gäbert und beffen Frau, Anne Sophie gebornen 
Buchbolz gehörige Kleinbürgergut, welches auf Vierhunbdert Vier und Siebenzig Thaler 20 Ser. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber an den Meiftbierenden verkauft werden, 
und ift der Bietungstermin auf „den 6. Februar 1856, Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten 
Deputirten, Yuftijrach Krüger in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiftratur bie Tare und der meuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben kön. 
nen, angefegt worden, welches ben Intereffenten, namentlich dem George Bäbert und der Maria 

rt, fo wie ben Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

Ftankfurth a. d.D., ben 28. September 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Das in der Damm⸗Vorſtadt an ber Mitteliraße hiefelbft gelegene, 
VoL IV. Ro 16. Fol. 159. de —— derzeichnete, dem Schlächtermeiſter Johann 
George Fibdicke gehörige Haus nebſt Garten und Scheune, welches auf Dreihundert Sechs und 
Achtzig Thater 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meift- 
bietenden verkauft werben, und es ift der Bietungs Termin auf „ben 9. April Vormittags um 
10 Uhr‘ vor bem ernannten Deputirten Rand. und Gtadtgerichtsrath Jordan in dem Part heien⸗ 
zimmer bed unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tape und ber neuefte Hypotheken ⸗ 
fchein des Grundſtũcks eingefehen werden können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten 
und Rauflufligen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a.d.D., ben 23. November 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Bekanntmachung. Der zur Subhaftation bes dem Bäckermeiſter Johann Theodor Zoch 
gehörigen Grundftüds Vol XII. No. 152. auf den 4. Februar 1836. angefegte Verkaufs Terinin 
ift aufgehoben. Eüftrin, den 18. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Subdhaftartiond» Patent. Die zu ber Braueigen Hansmannfchen Piquibationd » Progeßmaffe 
gehörige, bierfelbft am Kirchbofe belegene Scheune, auf 374 Rıplr. 9 Sgr. abgefchägt, it Schul 
denhalber zum Verkauf gefteüt, und ber Bietungstermin auf „ben 20. April 1836. Vormittags 
11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftele anaefegt. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, und bie Kaufdedingungen werden im Termine bekannt gemacht wer» 
ben. Da das Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks noch nicht regulirt ift, fo werben bie Real» 
Brätendenten zu dieſem Termine unter der Warnung vorgeladen, baß fie beim Ausbleiben mit 
ihren etwaigen Real» Unfprüchen auf das Grundſtück werden präflubirt und ihnen deshalb ein 
ewwiges Stihfhmweigen auferlegt werben wird.  Kürftenwalbe, ben 22. Dejembder 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


| Sab 
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Subhaſſtations · Patent. Das den Puhlmannſchen Erben hlerſelbſt gehörige, am Nieherla⸗ 
gethore belegene, und Vol. IM. Mo: 282. des Hypothekenbuchs verzeichnete kleine Wohnhaus, 
auf 213 Rihir. 17 fgr. 11pf. abgeſchoͤtzt. iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und iſt ber Bie · 
tungstermin auf „den 16. Mär, 1830 Vormittags 11 Uhr" an biefiger Serichtsſtelle angeſetzt. 
Die Tape und ber ee find in der Regiſtratur einzufehen und bie Raufbebingungen 
werden im Ze:mine befannt gemacht werden.  Fürftentwalde, den 27. November 1835. 
Königl. Lands und Stadt» Gericht | 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabt ˖ Gericht Beeskow. 
Das Roffäthengut des Gottfried Krüger zu Groß: Briefen, abgef[hägt auf 287 Rıhlr. 21 Ser. 
8 Pf. zufolge der nebſt Hppothekentabelle in der Megiftratur einzufehenden Tage, foll „am 15. 
Februar 1836. Vorm. 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Die 
Bedingungen werden im Termine feftgeficlt werden. Ale unbekannten Realprätendenten wer» 
ben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präckufion fpäteftens in biefem Termine zu, melden. 
Beecrkow, den 22. Dctober 1835. 


Moertiffement. Die Bauer⸗Nahrung ber verebelichten Blümke, Johanne Juſtine geborne 
Engelzu Klein: Wubifer, gerichtlich auf 849 Rtblr. 26 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, fol Schuldenhalber 
in dem „am 2. Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr” im Gute felbft auſtebenden Termine Öffentlich an 
den Meifibierenden verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
Rratur des unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts einzufeben. Zugleich wird biefer Ter⸗ 
min ben Erben ber Maria Falkenthal verebelichten Priebufch, ber Marie Elifabeth Falkenthal ver 
ehelichten Morig, des Bauer Michael Falkenthal und der verehelichten Koſſäth Dornfeld zu Klein 
ubifer, welche ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannt find, bekannt gemacht. 

Zehben, ben 25. November 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothivenbiger Verkauf. Lands und Stabi» Gericht zu Cottbus. 
Das Wohnhaus der blöbfinnigen Sophie Charlotte Eonrad, zu Eottbuß belegen, mit der 
Hypotheken No. 236. abgefchägt | 800 Rthlr., zufolge der nebft ———— in der Re⸗ 
iſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am 24. Februar 1836. —— 10 Uhr" an Gerichtsſtelle 
fentlich verfauft we:den. Der Gläubiger, Tifchlermeifter Kuda, deffen Aufenthalt und beffen 
Erben und Eefjionarien unbekannt find, wird zu dieſem Termine hierburch mit vergeladen. 
Eurtbuß, den 16. October 1535. 


Subhaftationd- Patent. Thellungshalber fol dad im Inventar auf 1090 Rthlr. Werth an 
graebene Großerbenhaug No.Y6. bes Kataſters und Hppotbetenbuches Vol. II. Bl 121. in Ealau 
auf ber Kirchgaſſe mit Garten, Brau⸗ und Brennerei»Öerechtigkeit, vor untergeichnetem Gerichte 
im Wege freiwilliger Subhaftation den 12. Februar 1836. verkauft und dem der Zufchlag erteilt 
werten, welcher Abends 6 Uhr Meiftbieter verblieben fein wird. Obervormundfchaftliche Ge- 
nehmigung und fonflige in Rechten begründete Bebenten bleiben vorbehalten. 

Ealau, ben 7. Degember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabt+ Gericht. 
Bekanntmachung. Den 30. Januar fut. 9 Uhr follen an hiefiger Gerichisftelle 220: Bund 
Tafelglas und 22 ———— grünes Do Öffentlich am den Meifbietenden verkauft 
werben. ° Senftenberg, den 20. Dezember 1535. Br; 
| Königl. Vreuß. Land» und GStadtgericht. 
= Nothwendlger Verkauf. Stadi-Gericht zu Königsberg in ber Neumark. 

Das dem Braueigen Earl Auguft Nechenberg gehörige, hier am Wilhelmsplage unter ber 

Cataſternummet 251. und 252. liegende große — nebſt Brau · und ———— 
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dem Datrgebäude, einer Roßmũhle, einem Kornfpeicher, (ämmtlich maffin, einigen Stälen 
und mehreren er eg zufolge ber nebft Hypothekeuſchein in unferer Regiftratur einzu 
ſehenden Tare auf 14,302 Rıhlr. 9 Sgr. 10 Pf. abgefchägt, fol „am 2. Juni 1836. Bormit- 
tags 10 Uhr a. hiefiger Gerichtöftelle melftbietend verkauft werben. Die Bebingungen wer. 
den im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Königsberg in ber Neumark. 
Der Lanbgarten vor bem Vierrabener:Thore im Schulzendeich unter No. 44. Fol. 130, VoL 
VI. im Hypothekenbuche verzeichnet, bem Bürger Wieſenthal gehörig, nach ber nebſt Hypothe⸗ 
Eenfchein h unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 192 Rıpir. gefhägt, fol „am 21. Mär 
1836. Vorm. 11 Uhr! an Gerichtsftelle meiftbietenb verkauft werden. 


Mothivendiger Verkauf. Stadtgericht Soldin. 

Das zum Nachlaffe bes verftorbenen Sarnmebermeifter Dümcke gehörige hieſige Haus No. 
121., auf 207 Rıpir, 22 fgr. 6 pf. tapirt, fol in termino ben 19ten April 1836 Vormittags 
41 uhr vor ung meiftbietend verkauft werben. Die Tare nebft dem neueſten Hypothekenſchein 
und bie etwaigen befondern Bedingungen Eönnen in unferer Regificatur eingefehen werben. 

Soldin, den 12ten Dezember 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. GStabt:Gericht zu Friebeberg. 

Daß dem Eigenthümer Friedrich Wilhelm Schneufing ju Grundsaue gehörige Holländer 
Gut von 27 großen Morgen und 9% großen Morgen Freiland , abgefhägt zufammen auf 
2879 Rthlr. 5 Sgr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufehenden Taxe, fol „am 27. Kebruar 1836. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Ober 
Landes · Gerichts⸗Aſſeſſor Mäder an ordentlicher Gerichtsftele Öffentlich verkauft werden. Uebris 


eng wird die dem Aufenthalte nach unbekannte Släubigerin, Anne Juliane Klinger, verehel. 
Bauch, biergu mit vorgelaben. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hieſelbſt sub No.29. belegene, dem Schmiebemeifter Schrepp 
gehörige Wohnhaus mit Schmiede und Zubehör, zufolge ber nebft — in ber 
egifiratur einzuſehenden Taxe von 547 Rthlr. 3fgr., fol „am 4. März 1836. Vormitt. 11 Uhr‘ 

an ordentlicher Gerichtsftelle Hiefelbft verkauft werden. Lippehne, den 24. November 1835. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Berichtlicher Verkauf. GStabt-Gericht zu Neudamm. 
Das Wohnhaus Vol. I. sub No. 42. des Hypothekenbuchs, den Beneficial ˖ Erben des ver 
—— Tuchmachermeiſters Carl Ludwig Schmidt gehörend, abgeſchätzt auf 1371 Rthlr. 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unfrer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol in 
termino „ben 18. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werden. Die Kaufdedingungen werben im Termine reguliert werben. 
Neudamm, ben 2. November 1835. 


| Nothwendiger Verkauf. Stadt. Gericht Woldenberg 
Die zur ermühlenbefiger Polenskifchen Eoncurs » Maffe gehörigen Grundſtücke, als: 
a) die eine achtel Meile von der Stadt belegene Papiermühle ſammt Gemerkt. und Wirthſchafts · 
Gebäuden, abgefhägt auf 4506 Rtpir. 17 Sgr. b) die bei ber Papiermühle belegenen fänbereien, 
Wieſen und Gärten, abgefchägt auf 1093 Rthir. 14 Ser. follen in termino ben 15. Februar 1836. 
an ordentlicher Gerichtgftelle bins fubhaftirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein, fe wi« 


bie Taxe, fönnen tä i b 
* —— er X 5* Ne nungen aber erft im Termin bekannt gemacht 
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* Gerichtlicher Verkauf. Gerichts. Commiſſion Neujelle. 
Das im Dorfe Schlaben, No. 69. belegene Wohnhaus ber Maurergeſell Kuhliſchſchen Ehe 
feute, —. 28 auf. —— Ser. ve infolge * * an “ 
e einzu en € o *n .« Sedruar . fe A 

u Gerichtsftelle verfauft — —— ben 4. November 1838. * 


- Nothivenbiger Verkauf. Gerichts⸗Kommiſſion Neujelle. J 
Das im Dorfe Treppeln sub Mo. 15. belegene, dem Koſſaͤrhen Knispel gehörige Koſſathen⸗ 
gut, auf 362 Rthlr. 11 (gr. 8 pf. tagirt, ufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiftratue 
einzufehenden Tare fol in termino „den 12. April 1836 früh 11 Uhr” an orbentlicher Gerichts⸗ 
Feier öffentlich verkauft werben. | 


Subpaftations- Patent. Freiwilliger Verkauf. Patrimontal» Gericht über Germersborf. 

Die aus dem Kargefchen Bauergute und Dominial ⸗Antheil beſtehende Befigung bes vers 

— ng he 

abgefhägt au r. en 1 as 
ordentlicher rrichtöfteile fubhaftirt — — 


Bekanntmachung. Das ber Pfarre zu Loſſow zugebdtige, eine halbe Meile vom Dorfe 
Loffow belegene 27 Morgen 123 then enthaltende und bewachfene Stück Heideland, wodon 
ber jährlicdye Canon nach ber baven aufgenommenen Taxe auf 11 Mthir. 2 Sgr. 5 Pf., unbdas 
Erbftandsgelb auf 86 Rihlr. 19 Sgr. berechnet worben if, fol zufolge Auftrags im Wege ber 
Lisitation vererbpachtet werden. Hierzu if ein Termin auf „den 14 Januar f. J Vormittags 
11 Uber” in bee Gerichtsftube zu Loffow angefegt worden, welches mit bem Bemerken hiermit 
bekannt gemacht wird, daß die aufgenommene Tape mebft Bedingungen täglich bei und eingeſehen 
werden können. Müllroſe, ben 29. Degember 1835. 

Das Patrimonialgericht über Loſſow. 


Nothwendiger Verkauf. Freiberrl. v. ELardfteinfches Vatrimontalgericht Falkenhagen. 
Das der verwittweten Müblenmeifter Birnbaum geb. Engel zugehörige —— auf 
ber Feldflur Falkenhagen, von 19 Morgen 152 ARuthen, abgefhägt auf 53 Rthlr. 10 Sgr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, tod 
„am 29. März a. f. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtätude zu Baltenhagen fubhaflirt merben. 
Müncjeberg, den 18, Dezember 1835. 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königl. Hochlbbl. Regierung und Zufti 
ber Stabtverorbneten-Berfammlung follen bie am hiefigen Klofterthore befindlichen Rommuna 
Gebäube auf den Abbruch und die baburch gewonnenen Bauftellen von circa 10,500 Auf jut 
Aufbau zweier Gebäube öffentlich an den Meiftbietenben in dem hierzu auf „ben 27. Kebruai Kr 
Vormittags 14 Uhr” in unferm Seffiongjimmer anberaumten Termine verfauft werben. 
Bauftellen find höchſt vorteilhaft, vorzüglich zur Unkegung eines Fabrikgeſchäfts belegen, unk 
Giberfommt ber Acquirent unter der Bedingung de Neubaues und ber Unterhaltung ber Häbtifchen 
Mafferkunft die dazu gehörige Waſſerkraft. Die auf 3782 Rtbir. 22 fgr. ermittelte Tare, fo wie 
bie Liitationd- Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht offen. az 

Guben, ben 8. September 1835. 

.. Der Magiſtrat— 


Bei bem Küfter- und Schulhaufe zu Elabow foll eine neue Scheune mit Ställen erbauet 
werben. Zum minbdeftforbernden Ausgebot haben wir einen Termin auf Mittwoch ben 2Oflen 
Januar Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angefegt, wozu wir qualifigiete Bau⸗Unternehmer hierdurch 
einladen. Himmelſtãdt, ben 29. Dezember 1835. 

Königl. Domalnen-Amt. Fiſcherei⸗ 


FREE: ER 


erei- Verpachtung. Die vorzliglichten Stifts. Fifcherelen, nämlich in 1) ben beiden 

—— I dem Tſcherwenz, 3) dem Bremsborfer, 4) dem Meister und 5) dem Auricher 

et, wovon bie beiden Legteren mit der Ober in Verbindung flehen, ſollen intermino ben 15. 

antar k. 3. auf 6 bis 9 Jahre pro 1. Fanuae 1853. sufammen ober einzeln In Hiefiger Erper 
Bition, in welcher auch bie Bedingungen ausliegen, meiftbietend verpachtet werben. 

Neujelle, den 30. Degember 1835. e 
1507? Königl. General, Abminiftration. »*— 
Bekanntmachung. Durch Translocirung eines Königlichen Magazin Gebäudes zu Mi. 
roſe I daſelbſt innerhalb ber Stadt an der Frankfurther Straße eine Bauftelle von 121 KRuthen 
Grundfläche disponible geworden und es ſoll biefe, fo wie circa 400 laufende Fuß alte Bau. 
bölger Höperer Befimmung gemäß, unter Vorbehalt der Genehmigung öffentlich verſteigert 
werben. Hierju ift auf Montag ben. 18. Januar E. F. Vormittags von 11 —12 Uhr ein kizi. 
tatlond-Termin im Gefhäftslokale ber Königlichen Bau⸗Inſpektion zu Müllroſe angefegt, wozu 
Kaufluftige eingeladen werben.  Küftrin, ben 28. Dezember 1835. 
Königl Proviant » Amt. 


-  . Bekanntmachung. Donnerflag ben 2öften d. M. Morgens gegen 10 Uhr follen im Gaftbofe 
Schönborn bei Dobrilugk aus ber Revierverwaltung Schönborn in Folge höherer Anorbming 
148 Klaftern größtentheild vorzügliches Kiefern Scheitholz Iſte Sorte unter vorıheilhaften, im 
Termin felbft bekannt zu machenben Bedingungen zum Verkaufe in beliebigen Parthien ausgefegt wer⸗ 
Ben, woju im Auftrage Hochlöbl. Regierung zu Brankfurth a d. O. die Raufliedhaber hiermit einladet 
: ı Bucdau, ben 1. Januar 1836. ber Rönigl. Forſt⸗Inſpektor Müller. 


Holzverkauf. Es follen in der Kevier-Vertwaltung Brafchen nachflehende Nutz und Brenn 
Hölzer öffentlich meiftbietend verkauft werben. I. Aus dem Merzwiefer Revier: 44 Ring kiefern 
Stabhol; Wrad, 64 Klaftern kiefern Kernboll, 200 Klaftern eichen Scheit-, 234 Klaftern kiefern 
Scheitholz. Al. Aus bem Bobereberger Revier: 120 Klaftern eichen Scheit, Borkholz, 11V 
-Klaftern ellern Scheit», 374 Klaftern kiefern Scheit⸗, 1% Klafter linden Scheit«, Summa ; 
11034 Klafter Brennholz und 44 Ring Stabholj. Hierzu fleht Termin fürs Merzwieſer Revier 
auf den 25. Januar und fürd Bobersberger Revier auf den 26. Januar 8. J. und mar am erften 
Zage auf dem Theerofen im Merzwieſer Revier, und am zweiten Tage im Boberdberger Revier 
- auf Ort und Stelle am Kämpfenberge Vormittags um 10 Uhr an. Das kieferne Stabhol; eignet 

ſich vorzüglich für Böttcher, fo mie aud das Kernholz und bie er Brennhöl;er find —— 
4 ausgetrocknet und von guter Qualität. Das eichene Brenubolz in dem Bobersberger Revier 
iſt fämmelich, Borkholz und von vorzügliher Güte. Enblich zahlen Käufer im Termin den 
vierten Theil des Kaufgelbed ald Angelb zur Sicherflellung ber Gebote an ben Forſtkaſſen-Ren-⸗ 
bänten, and ber legte Zahlungs-Termin für ſämmtliche Kaufgelder wird auf den 1. März feſt 
geſtellt. Forſthaus Brafhen, den 23. Dezember 1835. 
- Der Königliche Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es fol die Anfuhre von 267 Ring Salstonnen:. Stabholi aus dem Merp 
wiefer Revier Jagen No. 29 nad) ber Dber-Ublage Neundorf, im Wege ber Minus» kizitation 
an den Minbeftfordernden in ber Urt ausgegeben werben, baß ber Unternehmer volfommen zu⸗ 
verläffig it, und für alle Sicherheit während ber Anfuhre von dem Augenblick an, mo ihm bas 
Stabhol, im Walde zugezählt und übergeben wird, haften kann; auch muß ber Anfuhr Unter 
uehmer dafür leben, daß auf ber Ablage bag Stabhol; fo abgeladen werde, baf erftens nur ba 
abgeladben wird, wo ber Ublagenbefiger e$ anweißt, und daß das Stabholj Ifter Corte, als bie 
Breiten Stäbe, nicht mit dem —— Uten als ber ſchmalen Sorte vermiſcht werde, und 
es auf der Ablage, fo wie es jegt im Walde ſteht, ohne Schwierigkeit aufgeſetzi werben here 

erzu 
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Hierzu —* ich auf - 30. Jamar k. dee ——— —— * meinem Geſchãfts · 
r ange und labe tie Unternehmer ein. 
——— 23. Dejumber 1835. Br Der Oberförfter Kreth. 


Auf Befehl Einer Königl Hochlöblichen Regierung zu Branffurch a. d: O. follen bie auf 
1556 Thaler veranfchlagten Neubauten und Reparaturen an ben im Fehrower Damme auf ber 
Bandftraße von Coitbus mach Lieberofe belegenen Brücken öffentlich an den Minbdeftforbernden 
vertungen werben und fleht bazu ein Termin auf „Sonnabend ben 23. Januar f. Vormittags 
10 Uhr" vor dem Unterzeichneten in ber Schenke zu Fehrow an, mozu geeignete Unternehmer 
bierdurch eingeladen werben. Da bie Hälfte ber genannten Anfchlagefumme in Fuhrlöhnen für 
das aus Königl Tauerſchem Forftrevier frei zw verabtolgende Bauholz befteht, fo werben Zube 
renunternehmer noch befonders hierauf aufmerkffam gemacht, und können bei annehmlichen Ge 
boten biefe Fuhrlöhne auch gerrennt von ben übrigen Leitungen an Einzelne verbungen wer⸗ 


ben. — Die nähern Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. Anſchläge und 


Zeichnungen können indeß vorher zu jeder ſchicklichen Zeit beim Unterzeichneten eingefeben wer⸗ 
ben. Eottbuß, den 27. December 1835. 
Der Bauinfpector Fritſch. 


Bekanntmachung. Hoher Unordnung zufolge fol die Juftandfegung ber fogenannten maffi» 
ven kauka Brücke zwiſchen Triebel und Krohle auf ber Poſtſtraße von Triebel nad Sorau belegen, 
und bei freier Verabreichung des Holzes zum Gelänber zu 118 Rihlr. 22 Sr. 2 Pf. veranfchlagt, 
an ben Mindeftforbernden in Entreprife ausgeboten werben, zu welchem Behuf ich Mittwoch als 
den X. Januar 8. J. Vormittag 10 Uhr einen Termin in meinem Geſchäfszimmer anberaumt 
babe und Bau⸗ Unternehmer aufforbere, ſich an biefem Tage bier einzufinden, den Anfchlag einzu. 
feben und ihre Gebote abzugeben, alsbann mit dem Mindeftfordernden Contract geſchloſſen 
werben fol. Sorau, ben 27. December 1835. - Der Bau⸗Inſpector Schiller 


Ein elternlofed wohlgebilbetes Mädchen mit ber Wirthſchaftsführung bekannt und in weiß» 
lichen Handarbeiten geübt, wünſcht in einer Wirchfchaft als Sehülfin der Hausfrau, einzutreten, 
Das Näpere ift auf portofreie Briefe bei ben Herren H. Brundom in Landsberg a. d. W. und ©. 
Strauch in Cũſtrin zu erfahren. ; j 


Eine Oberbruch6 + Wirtbfchaft, 14 Meile von Seelow belegen, mit &0 Morgen Acker, 16 
Morgen Wieſen nebft Fifcherei und einem Wirthſchafts⸗Inventarium, zum Werthe von 310 Thas 
—— ſoll ſofort aus freier Hand derkauft oder verpachtet werben. Unterhänbler werben ver» 

eten. 


Mehrere hundert Eentuer Dels Kuchen vorzüglicher Qualität find zum angemeffenen Preiſe 
pa haben bei dem Mühlen» Meifter 3. G. Faber in Fürftenfelbe. 


Ein underbeiratheter Schäfer oder Schäferknecht, 26 bis 30 Jahr alt, ber von Jugend auf 
bei den Schaafen gedient hat, und nicht bem Trunfe ergeben fein darf, auch fonft gute Zeugniffe 
feiner Aufführung und Sachkenntniß vorzuzeigen im Stande if, kann als Vorfteber einer Ei 
ferei von Urbani nächften Jahres an, ein guted Unterfommen finden. Das Nähere ift zu erfra 
gen beim Satılermeifter Herren Lürtig in Züllichau. 


(Offene Stellen.) 2 Brennerei. Verwalter 
können;auf bedeutenden Gütern recht vortheilbafte mit hohem Gehalt verbundene Stel- 
len, ausserdem nech Tantieme, freie Wohnung, Station oder Deputat erhalten durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. No, 20: 








x 
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Zur Saat empfiehlt Rothen Alec, Sommerraps (gr. Urt), Chineſiſchen Del-Rettig (Rapha- 
aus chinensis) Linfen, Exdfen (beides gr. Art), Sommerſtauden Roggen, Hafer, und rothe 
Bruchkartoffein. — Auch ſollen Taufend Stüd junge Obſtbäume meift Kirfhen, 6 — 7 Zug 
Stammphöhe, verfauftwerden. Staffelde bei Soldin, im Dezember 1835. 

Der Amtmann Jun 5% 


Die Vollblut⸗Hengſte Babram und Idanhoe, vide daB Verzeichniß der im preußifchen 
Staate befindlichen Bolblutpferde, können vom 1. Februar d. J. bie ultimo Juni 1836 von 
Ben refpectiven Herren Pferbegüchtern zum Bedecken ihrer Stuten benugt werben. Der Hengft 
Babram deckt die Stute a5 Frd'or. Der Hengft Ivanhoe zu dem herabgefegten Preife von 
3 Srd’or. Fremde Stuten mit Wärtern finden Untertommen im hiefigen Wirthähaufe. Fremde 
Stuten ohne Wärter werden vom MWirthfchaftd:-Amte gegen Erſtattung der Koften in Butter nub 
Wartung genommen. Das Dedgeld, fo wie 1 Thaler an die Stalbebienung für jebe Stute, 
muß pränumerando an bas unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt entrichtet werden. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt zu Guhben bei Königsberg i. d. N. 


Schlittengeläute find zu haben beim 
u eledenicher Brosheim in Frankfurth a. d. O. unter ben Linden Mo. 16., 


einfted franz. Jagbpulver, engl. Patent Schroot in allen Pen. verkauft am billigſten 
hie a 3 von Robert Scheebel in Sonnenburg. 


Für Guts⸗ und Brannttoeinbrennerei-Befiger, Pächter, Verwalter, Dekonomen und 
Branntweinbrenner. In einer jtoeiten Muflage ift erfchienen und bei dem Verfaffer in Königs 
berg i.d.M. zu haben: Des Kaufmann €. &. Schneefuß praftifche Antweifung zu feinen burch 
praftifche Erfahrungen bewährten und vielfeitig geprüften, höchft gerinnreichen, eigenthfimlichen 
Verfahrungsarten beim Betriebe der Branntiweinbtennerel; vermittelft welcher nicht allein eine fort» 
währende, ſehr bedeutende is an ber Ausgabe für Hefe gemacht, eine vortreffliche Gäh: 
rung ber Maifche ergweckt, und das Ueberlaufen, ß mie das AUnbrennen berfelben verhütet, 
fondern auch aus Kartoffeln und Korn bie höchſtmöglichſte Ausbeute an gutem Brannttvein ober 
Spiritus (die ſich bei Kartoffeln von einem Berliner Scheffel fogar bis auf 10 Berliner Quart 
von 50 Prozent nach Tralles bei 123 Grad nach Reaumur Temperatur belaufen kann), bei jeder 
Brennerei» Einrichtung erzielt, und nächftbem auch die möglichfte Benugung bes Maifchraums 
erreicht werben kann; nebft einem Anhange, welcher bie Borfchrift zur rechten Bereitung ber 
gepreßten, fogenannten Pfund» Hefe aus der Bransıtweinmaifche, und das Verhältnifi der Maafie 
und Gewichte in Deurfchland und andern Ländern enthält. Mit einer Tafel Abbildutigen. 
Zweite Auflage. Broſch. 3.Thaler Preuß. Eourant. Der Beifall, der fich durch den rafchen 
Abſatz ber erften Auflage biefer Schrift überzeugend ausgefprochen bat, bürgt für deren Brauche 
barkeit und überhebt jeder weitern Anpreifung der zweiten Auflage, um fo mehr, ba der Inhalt, 
welcher unverändert in ber Einleitung, 2 Abtheilungen, 9 Abfchnisten und 213 Paragraphen, 
auf 167 Seiten beibehalten worden, mebr als jebe eigene Anempfehlung ihren Werth beurkuns 
den und das was der Titel der Schrift verheißet, reell leiften und fomit den Erwartungen Aller 
welche ſich dleſelbe zulegen, entfprechen wird. Uebrigens muß noch) befonders darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht werden, baß bie in dieſem Werke zugleich vorgefchriebenen bünnflüffigen und dicken 
Einmalfhungsarten in keiner andern Schrift und am Alerwenigften in den beiden in ber Nich- 
terfchen Buchhandlung zu Breslau und dem Verlags-Eomptoir zu Grimma erfchienenen Schrift« 
hen (Produkte der Spekulation ), von anonymen Verfaffern, von welchen das Eine angeblich 
Einmaifhungsgebeimniffe des Herrn Schneefuß enthüllen, das Andere aber beffen pi 
Einmaifhverfahren öffentlich überliefern foR, zu finden find, was auch ein Vergleich diefer 
Schriften genügfam darthun wird. Um auch den weniger Bemittelten bie Anfhaffung diefer 
Schrift zu erleichtern, iſt ber Preis auf obige 3 Thaler herabgeſeht. 
EEE ——— — 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 2. 





Franffurch a. d. O., den 1äten Januar 1836. 


—— 








Das Domainen · Vorwert Swlerkowice im Domainen · Amte Mogilno dicht dei der Stadt 
Mogilno belegen, fol vom 1ften Juli 1836. ab verkauft werben. Es find daraus 4 Parzellen gebildet. 
Zu der —— welcher bie nöthigen Gebäude verbleiben ſollen, werden 491 Morgen Mag: 
deburgiſch an Fläche gefchlagen, wovon 19 Morgen Gärten, 232 Morgen 59 DRuthen Äcker, 70 
Morgen 93 DRurhen Wiefen, BO Morgen 21 DRuthen niedrige Hütungen, 3 Morgen 66 DRuthen 
ger und Bauftellen, 9 Morgen 165 QRuthen unbrauchbar, 75 Morgen 88 ARuthen Gemwäffer. 
Kaufpreis dafür ift auf 3568 Rrhir. feftgefegt worden. Für den Hall ber Vererbpachtung 
follen 12 Reblr. Eanon fteben bleiben, und 1408 Weblr. Erbftandsgeld genommen werben. 
Die drei andern —— baben jede 100 Morgen Fläche, keine Gebäude, ſollen nach ber Güte 
ihres Bodens refp. 22 Rthlr, 22 Miplr und 18 Rtbir. Zins, und 44 Rthlr., 44 Rıhlr. und 36 
Rthlt. Einkaufsgeld bringen, auch einen Theil des Zinfes ablöfen. Außer bem Kaufgelde wirb 
auf alen Parzellen der Werih ber Saaten und Beftelungskoften, fo wie bie vorhaubenen Feuer» 
Löſchgeräthe dezahlt. Wer umter ſolchen Sedingu eine Parzelle des Vorwerks aus freier 
Hand zu erwerben geneigt iſt, hat ſich mir feinem Gefuche ſpäteſtens big zum !, Februar €. J. an 
das Könıgl. Domatnen » Rıntamt Mogilno oder an uns direkt zu wenden, und fich Dabei 1) über 
bie Mittel zur Etwerdung ber Wirthſchaft zur vollſtändigen Erbauung ber fehlenden Gebäude und 
bi Belchaffung bed nöthigen Inventarii, 2) über feine Tüchtigkeit als Landwirth durch Atteſte 
ekaunter Landwirthe oder Behörden gehörig auszuweiſen. Zum Erwerbe ber Dauptparzelle muß 
mindeſtens ein eignes dieponibles Vermögen von 3500 Rehlt. nachgemiefen und ber Beirag von 
100 Rehir. als Caution dem Geſuche wegen Ermwerbung bes Etabliffements beigefügt werben. 
Zum Erwerbe der kleinen Parzellen genügt der Nachweis eines disponiblen Vermögens von 400 
Rthlr. und bie Erlegung von 150 Rıblr. als Kaution. Gebote unter dem feflgefegten Preife 
werden nicht angenommen. Unter dem ſich meldenden bleibt die Wahl der Königl. Regierung 
vorbehalten, welche auch allein über die Tüchtigkeit des Käufers zu entſcheiden hat. Die Karte 
mit ber Eintheilung des Vorwerkes Swierkowice und bie näheren Bedingungen des Verkaufes 
Fönnen bei bem Doinainen:Kentamte Mogilno ober in unferer Regiftrarur eingefehen werden. ' 
Bromberg, ben 12, Dezember 1835 
Königl Regierung. Abtheilung für direkte Steuern ıc. 


Subhaftationd- Patent. Das in der —* No. 28. hierſelbſt gelegene, Vol. l. No. 158. 
bed Hypothekenduches verzeichnete, der Ehegattin des Prebigers Bölide ju Brügge bei Solbin, 
Emilie Ulbertine geb. Rauffendorff gehörige Haus nebſt Wieſewachs, weiches auf 9082 Rthlr. 
9 Sgr. 6 Pf. gerichtlich — worden if, ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbietenden ver 
kauft werben, und iſt ber Bietungstermin auf „den 11. März 1836, Vormittags 11 Uhr‘ vor dem 
ernannten Deputirten Juſtij · Rath Zaſtrow in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Negiftratur die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein des Grunbſtũcks feben 
werben können, angefegt worden, welches ben Intereffenten und Kaufluſtigen hierburch befannt 
gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 18. Yuli 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt.Beridht. 


Subhaftations-Patent. Das in der Richtſtraße No. 77. bieſelbſt belegene, Vol. I. No 3%. 
Fol. 341. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem ar Ernft Eufebius Gebhardt ——— 
u 
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Haus neh neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Bunfzehntaufend ir ng und EilfThaler 
- 15 Sgr. 7 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber an ben Meifbietenden ver 
kauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „den 28. Junt 1836. Vormittags 11 Uhr“ vor 
«dem ernannten Deputirten, Band» und Stabtgerichtd-Rath Zaſtrow in dem Patheienzimmer 
unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tare und ber neuefte —— — 3 
Srundſtũcks eingeſehen werden Fönnen, angeſetzt worden, welches den Jutereſſenten und Kauß 
luſtigen hierburch bekaunt — wird. Brauffurth a. d. O., ben L. September 1835. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadt, Gericht. 


Avertiffemient. Die feparirte Tuchmachermeifter Kegelmann, Hanne Sophie Dorothee 
ebornen Büttner, ift hierſelbſt am 10. Auguft 1833. verftorben. Die unbekannten Erben ber 
felben merden aufgeforbert, fich bei bem unterzeichneten Gericht, wegen ihrer etwaigen Anfprüche, 
foäteften® aber in termino „ben 29. April 1836." vor dem Herrn Dberlandes, Gerichts» Affeffor 
Borfche zu legitimiren, wibrigenfalls ber — Nachlaß als bonum vacans bein fisco an» 
beim fallen wird.  Eüftrin, ben 18. Zuli 1 
Königl. Pteuß. here und Stabdt-Geridht. 


Subbafatio:8:Patent. Das zum Nachlaffe des Earl Ludwig Born gehörige, zu Splegel 
No. 2 a. belegene Holländergut, auf 347 Rıhir. 17 Sgr. 1 Pf. abgefhägt, fol in nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation verkauft werben. Der Bierungstermin ift in unferm Gerichts-Local auf „den 
10. Februar 1836” vor dem Herrn DbersRanbes-GerichtdsReferenbarius von Stechow angefegt. 
Die Tape, der neufte Hypothekenſchein und bie Reben find in unfrer Regiſtralur einzu 
feben. kandsberg a. b. W., ben 30. October 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd Patent. Das dem Bürger Earl Ludwig Meyer gehörtge Bürgerbaus No. 
235. bierfelbft, auf F93 Rıpfr. 13 Sgr. 54 Pf abgefhägt, Toll in nothwendiger Subhaſtatiou 
verkauft werden. Der Bieruugstermin ift in unferm Gerichts : Lokal auf „den 7. März 1336. 
Bormittags LO Uhr” vor dem Heren Suftizrach Sönderop angefeht. Die Tare, der neuefte Hy⸗ 
pothekenfchein uub die Raufsbedingnag find in uuferer Kegiftratur einjufepen. 

Launbdsberg a. d. W., ben 24. November 1835. 

Köntal. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


_ Apertiffement. Zum Öffentlichen meiftbietenden Berkauf. nachbenaunter Fünf * zwanzig, 

von dem Vorwerke Limmritz abgezweigter Grunbſtücke, 

1) des Ackerflecks bes — Michael Schneider u — von 1 — Morgen 
72 DRutben, abgeſchätzt auf Rt 

>86 tree bee Haldı Pfeferrs Johann Schade dafelöfl, von 6 Dora! 111 DRurpen, 
abgefhägt auf . 

3) des demſelben gehörigen Wiefengrundfüde, bie Rappenwicfe genannt vou 12 Morgen 60 
QRuthen, abgeſchätzt 500 Rıplr., 

4) be Wiefengrundpüte "bee Schäfers Goitlieb Specht ju Trebow von 5 Morgen, ads 


geſchätzt 197 Rihlr. ı Sgr. 8 Pf, 

5) = —— des Scäfers Gottlieb Loffensty zu Raten, © von sec 

6) * —Bu rundflüce des KNoloniſten Eprifian Sabraſch, ve -- an ju Stutt- 

2,88 Mlefengrunbflids Bes Mhemaligen” Cepuljen Berläd 2 lieg so — = 
eſengrun em 97 eu von v 

> auf Veaalgen Ohnlen Omnia 


des Wieſe unbfüde bes es ters Rei ide bow 6 Mor abge 
234 ägt auf er j pägßen ” * zu ano 5 — 
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9 des Wleſengrundſtũcks des Bũudners Gottlieb Hufe m — ur 5 Morgen, ab» 


geſchätzt auf 97 Rthlr. 1 Ser. 8 Pf., 
10) bes Wıefengeundflücts de Koffäthen Gotiftied Büntber, gu Erben von 5 Morgen, 
abgef+ägt auf 37 Rtplr, 1 &gr. 8Pf, 


11) des Bicfengrundftüct de Dielerere Friedrich Leder zu uinn von 10 Morgen, 
abgefhägt auf . Rthlr. 15 Sar., 
17, bes — bes’ Bũbdners Gottfried Müler und Fiſchers Gottlieb Zimmermann 
Bafelbft, von U Morgen 86 QRuthen, abgefhägt auf . » 25 Rıpir. 
13) des Ackerflecks des Fiſchers Earl Schmidt und bed Groß» » Dfefferers Siegismund 
Schmidt = Johann Ende zu Limmrig, von 17 nn Morgen 117 Quuthen, 
abgeſchätzt auf . 348 Rıplr. 7 Ser. 6 Pf, 
14) bes Aderfleds des Daus manas Chriflian Gorit zu Limmrig, An a Morgen, ab» 
geſchãtzt af bir. 20 Sge. 5 Pf., 
15) ger un de8 Sansmanns Friedrich Neumann daſelbſt, sn 9 — — 
ſchãtzt tlt gr. 4 
16) —— — des Hausmanns Friedrich Siegiemund bafelbſt, von 13 Morgen, ab» 
geſchätzt auf . 24 Rıplr. 20 Ser. 5 Pf., 
1788 U erflecks bes Job. Fried. ‚Sörigbaf. „von 12 Morg., abgeſchãtzt auf 2 Rıplr. MS 556 
18) des Ackerflecks bes Fiſchers Johann GSottlieb Höne IE von 7 Morgen 24 


Quuthen, abgefhägt auf . 29 Rthlr. 1 Ser. 8 Pf, 
14) des — des "Garne Gottfried Jãckel baſelbſt, von 6 —— u 
abge ; thlr rn 
20) — —4. ber Semeinen * Frelberg, Neudresben und —* von 4 Magde⸗ 

burger Morgen, abgelchäßt 76 Rthlr. 6 Ser. 3 Pf., 
21) des Ackerflecks bes Slider Unsgcbingers Eprifiian Adam m Limmrig, don 7 Morgen 
60 DRutden, abgeſchãtzt auf 142 Rıplr. 16 Ser. BPf., 
27) des Aderfledd bes Hagen“ Ehriftian Klawıs bafeldft, von 2 —— Morgen 
35 Quuthen, abgefhägt auf 33 Rıhlr. 21 Sgr. 8Pf., 
Er) der Wiefe des Defferers Friebrich Bruchmann dafelbft, von 23 some Morgen, 
bie Mifchken-Wirfe genannt, abgeihägt auf 509 Kıplr. 22 Sgr.6Pf., 
N) der Rehnenwieſe des Freifchulzen — Friebrich Bellach ju Maldenborff, von 5 
Morgen, abgefhägt auf 263 Rthlr. W Ser. 10 Pf., 
95) der Wieſe des Neubauers Sottlieb Fiſcher aus Limmiitz, von 5 Magdeburger Morgen, 
abgefhägt auf . . 263 Rthlr. W Sar. 10 Pf. 


ſtehet ein Bietungstermin auf „den 22. Mär, £ J. Vormittags um 9 Uhr” in dem biefigen Ges 
richtslokale an, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben. Die Tare kaun In der Regiſtratur 
täglich zur Einficht vorgelegt werben. Zugleich werben zu biefem Termine alle unbekannten 
Realprätenbenten diefer Grundftüde zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame und Anmeldung ihrer 
Unfprüche unter ber Verwarnung vorgelaben, baß fie bei ihrem Uußenbleiben mit ihren etwani- 
gen Realanfprlichen auf obige Grundſtücke präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Sonnenburg, ben 17. September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


Die Nachlafmaffe des am 11ten Deyember 1827 zu 327 zu Reu+ Limmrig verftorbenen Eutreprifen. 
Befigerd Earl Leopold Wilhelm Rothenburg foll nunmehr unter die fi) gemeldeten und bekannten 
Gläubiger beffelben nach Anleitung bes angefertigten ——— vertheilt werden, web 
ches u bekaunt gemacht wirb Sonnenburg, den 2Iften Dezember 1836. 

Königl. Preuf. fand. = Stadt, Bericht. 


92 GSericht⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt» Gericht Sonnenburg. 

Daß ber verehel. Maurermeifter Dietrich Marie Elifarerh gebornen Vogel gehörige, sub 
Mro. 1286. im großen Kietz hierfelbft delegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 705 Mrı. abge 
(hägt, (ol im Wege nothwendiger Subhaftation „den Zöften März E. J. Bormittage 9 Uhr,“ 
in unferm Gerichts. Lokal verkauft werden. Die Raufdedingungen, Tape und der neue Hypo 
thekenſchein find im unferer Regiftratue einzufehen. 

Sonnendurg, den 19ten November 1835. : 

Nothwendiger Verkauf. Lanb- und Stabtgericht F Sonnenburg 

Die Schäferei + Gerechtigkeit bed ehemaligen Königl. Umts-Vorwerks Limmrig, auf 1413 
Kıplr. 10 Sor. abgefchägt, fol den 26. April F. J. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Berichts. 
Lokal meiflbietend verfauft werben. Die Tape und bie Bedingungen können in unferer Regiftras 
tur eingefehen werben. Sonnenburg, den 13. Dezember 1835. 


Subhaſtatious ⸗Patent. Das den Geſchwiſtern Komoll gehörige, in ber Fiſcherſtraße bier- 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. Ill. No. 275. verzeichnete Wohnbaus nebft Zubehör, 
auf 325 Rebir. 1 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, iſt Schulbenhalber zum Verfauf geſtellt, und ift ber 
Bietungstermin auf „ben 2. Mär, 1836 Vormittags 11-Uhr" am hieſiger Gerichtöftelle angeſetzt. 
Die Tape und ber Hypothekeuſchein find in ber Regiſtratur eingufehen, uub die Kaufbedingungen 
werben im Termine bekannt gemadht werben. Fürftenwalde, den 3U. October 18.35. 

Königl. Land- und Stadt. Gericht. 


Subhafttiond-Patent. Das dem Maurergefellen Muring gehörige, in der Müncheberger 
Straße belegene, im Hypothekenduche Vol. I. No. 187. verzeichnete Eleine Wohnhaus nebft 
behör, auf 726 Rthlr. 14 Ser. 8 Pf. tn iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und 
it der Bietungstermin auf „den 24. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr” an bieflger Gerichtöftelle 
angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber Regiftrarue einzufehen, und bie Kauf 
bedingungen werben im Termine — — werden. — 

Fürſten walbe, ben 3U. Dc:ober 1835. ! 

Königl. Land» und Stadtgericht 


Subhaftationd;Patent. Das den Gefchtwiftern Kettner bierfelbft gehörige, dor dem hieſt⸗ 
gen Berliner-Thore belegene, im Hypothekenbuche Vol VIII. No. 142. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, auf 103 Rthle. 20 Ser. 2 Pf. ** iſt Theilungshalder zum Verkauf 
geſtellt, und iſt ber Bietungs⸗Termin auf „den 9. März 1836. Vormittags Li Uhr am hieſiger 
Serichtsſtelle angefegt. Die Tape und ber Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufchen; 
und die Raufbedbinaungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

FBürftenwalbe, den 9. November 1835. 

Königl. Land: unb Stadt» Gericht. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß bes verftorbenen Tifchler Gottlied Blaue zu Büſtebieſe 
gehörige, auf 347 Rthlr. 15 Ser. abgefchägte Hübnerftelle fol in bein „am 19. April d. J. Vor⸗ 
. mittags 11 Uhr’ ım Grundftück feldft anftehenden Termine Öffentlich an den Meiftbierendben ver» 

kauft —*— EA un ers bie 2 und bie reg 
un'erzeichneten - Land» und Stabtger icht einzufehen. Zehden, ben SD. 
Königl. Es her Stabtgericht. 7 

\ Nothwendiger Verkauf. Land» und Srabtgericht gu Eroffen. 

Die der verwittweten Schiffer Rothe gebornen Schmidt — auf dem Steinwege bei 
Eroffen belegene Dienfigärtner. Nahrung, abgefchägt auf 528 Nıpir. 25 Sgr., umb das —* 
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ben gehörige, auf Rußdorfer Felbflur neben ber Kuhbrüce belegene Ackerſtück, taxitt! auf 117 
Kıhir. 1 folen „am 25 Mär; 1836. Vormittaas 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden. Die Taren und neueften Hypothekenſcheine find in ber Regiftratur, die Ber 
Bingungen aber im Termine einzufeben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und. Stadtgericht Züllichau. 
Das Haus auf der langen Gaſſe Ro. 296, abgeſchätzt auf HU) Rıpir. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 
nebſt Hypothekeuſchein im der Regiſtratur eiuzufehenden Tape, foll „am 29. ebruar Bormitt 
11 Uhel am ordentlicher Gerichtsftele verkauft werden. _ Zülichau, ben 6. November 183 


Gerichtlicher Verfauf, Land. und Stabtgericht Kottbus. 

Das in ber Stadt Koithus belegene, sub Ro. 203. des Stadthypothekeubuches verzeichnete, 
ber verfiorbenen verebelichten Pferertüichler Sophie Ramm, verwittwet gemefenen Böhme, ger 
bornen Eonfentius zugebörige Wohnhaus, abgeſchätzt auf 800 Rthlr. zufolge der nebſt Hypo- 
thefenfchein in der Regiſtratur einzufebenden Tape, fol „ben Liten April k. J.“ am ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Kotibug den 3Often November 1835. 


Üvertiffement. Das dem verftorbenen Tuchmachermeiſter Wilhelm Kraufe zugehörige, bier 
feldft gelegene Wohnhaus unmeit des Brankfurther Thores, nebſt Pertinenzien auf 8681 Mehr. 
15 Sar. gerichtlich abgeſchätzt, ſol Theilungshalder „den 16. März £. J Vormittags 11 Uhr! 
auf dem biefigen Narhhanfe verkauft werben. Die Tare und ber Hypothetenfdjein können täge 
lich in unferer Megiftratur eingefeben werben. Droffen, den 8. November 1835. 

Königl. Preuß. Stabi®ericht 


Notbmwenbiger Verkauf. Stabtgericht Königsberg i. d. N. 

Die bier vor bem Vierradenſchen Thore unter No. 108. und 119, liegenden, ber feparirten 
Schneider Wilte pebörigen, laut ber ned Hypothekenſchein in umferer Regiftratur elızufehenben 
Tape auf 15 Rrblr. 10. Sgr. abgeſchätzten Gärten follen „am 3. März 1836 Wormittags 10 Uhr! 
an ordentlicher ®erichreftelleöffentlic, verkauft werben. Königsberg } b.R., den 28. October 1835. 


Nothwendiger Verkauf. . Gtabrgericht zu Königsberg i. d. N. 

Das hier am Wilhelmsplatz unter No. 272. liegende, dem Bürger €. F. Brockhof gehörige 
Haus nebft Pertinenzien zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Megiftratur einzufehenden 
Tare auf 636 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol „am 25. Bpril 1836. Vormittags 11 Uhr! 
an Gerichtsftelle meifibierend verkauft werben. Königäberg i. d. N, den 23. November 1835- 


Gerichrlicher Verkauf. Startgericht zu Friedeber 
Daß ber feparirten Krüger Klachow, Charlotte gib. —* — zu Alt⸗Gurkowſch 
Bruch belegene Hollãndergut dou 3 großen Morgen, abgeſchãtzt zu 381 Rihlt. 26 Sgr. zufolge 
ber nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur näher einzufebenden Tare, ſoll 
„am 14. März 18:36. Vormittags 9 Uhr" an ordentlicher Gerichtöflele öffentlich verfanft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. - Königl. Stadtgericht über Seelow. 

Die bem derflorbeien Muſikus Harnifch gehörige, zu Seelow belegene ———— 
bon pr pr. 24 Morgen Fãche, auf 1192 Nihlr. 16 Sgr. 8pf. tariıt, ſoll mit den auf 1843 Kethir. 
ie se r Pf. ———— 9 — * 21. Aprilet. J. Vormittags 11 Uhr" 
ericht zu Seelow sub hasta geſtellte werben. b t i 
Regiftratur einzufehen. Eifrin, den 27. Dejemb er 1835: ag he ae 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt:Gericht Neubamm. 


Das dem Schleifer Richter biefelöft augebörige, in der Nichtfr Ä 
thefenbuche Vol, L Mo. 51. verzeichnete Wopnpaus, cum — Mast 28* Ri 
5 1 Egr- 


ar, Mo 


1 Sr. 10 Pf. aufolge der nebſt gpvotdetenfirin in unferer Regiſtralur eingufehenden Tare, fol. 

in termino „den 26. April c. Vormittags 11 Uhr” an hi Gerichtsſtell 

er Die 325* ungen ui oa ei —— m i m — 
Neudamm, ben A. Januar 1836. ae 


Notbmwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz⸗ Amt Duartfchen bei Neubamm. 

Das zum Nachlaf des Amtmann Karl Friedtich Maske gehörige, bierfelbR sub Mo, 9. Be 
legene Etabliffement, beftehend aus einem Wohnhaufe, Mebenhaufe, zwei Stäflen, einer Scheu⸗ 
ne, zwei Gärten.und circa 30 Morgen Acker land, abgeſchätzt auf 3904 Rıpir. 14 Ser. 11.P9f. 
laut dee in unferer Regiftratur nebft ben neueften Hppothekenfcpeinen und ben Kaufbedingungen 
einzufebenben Tare, fol am 24. März früh 10Uhr auf der hieſtgen Gerichtäftube öffentlich meiſt. 
bietenb verkauft werben; auf die 30 Morgen Land, welche ein eigenes Hypothekenfollum haben, 
werben auch-befonbere Bebote angenommen. w Taler * 


Nothwendiger Verkauf des Königl. Fuftis Amts Neubamm jun Quartſchen. 

Die den ſechs minorennen Gefhwiftern Pahrmann gehörige, zu Wartenberg Königl. Antheils 
sub No. 12. belegene Koffärhen- Nahrung mit Zubehör, abgeſchätzt auf 333 Rtdir. 25 Ser. 1U Pf. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingung in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, 
foll „am 15. April früh 10 Upı* in ber Gerichteftube auf bem Amte Wittſtock verkauft werben. 


* Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗ Amt Neubamm zu —— J 
Ein im Dorfe Damm belegener Garten, zum Nachlaß bes Tuchmacher Earl Friedrich Wil 
beim Kreuß 2*3 abgefhägt auf 10 Rıpir., laut der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 15. Mär, fut. früh 10 Uhr" an 
biefiger Gerichtsftelle verkauft werben. ’ | 


Gericstlicher Verkauf. Zur Verfteigerang des jur nothwendigen Subhaflation geſtellten 
in der Neumark im Landöberger Kreife zw Fichtwerber sub Mo. 15. belegenen Koloniſtengutes 
gerichtlich auf 658 Mehr. 15 Sgr. abgeſchätzt, ſteht auf „ben 19. April 1836. Bormirtags Li Upr*‘ 
in dem Gerichtägiummer zu Amt Pprehne Termin an. Die Tape, ber neucfte Hypothekenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur zu Soldin einzufepen. 

Soldin, den 24. November 1835. E 

Königl. Yuftijo Amt Pyrehne. ee 


Gerichtlicher Verkauf. AYuftig- Amt Marienmalbde. * 

Die zur Verlaſſenſchaft des —— Martin Güſtrow gehörige, zu Althütte belegene 

und im —— Vol. Vil. Fol. 91 -93. verzeichnete Sefigung uebft Zubehörungen, 

zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unferer Regiftratur einzuſebenden Tare auf 250 Kthl. ab⸗ 

gefhägt, fol am bten April 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft 
werben. Zugleich werben zu diefem Termin die vier Rirfchen Gefchwifter vorgeladen. | 


Gerichtlicher Verkauf. Juftiz- Amte Marienwalbe 
Die zur Bertaffenfgoft bes Krüger Klingbeil gehörige, zu Bernſee eh im Hppotdes 
keubuche Vol. VILL. Fol. 31 — 33. verzeichnete Befigung ner Zubehör, zuföfge der nebft & 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 455 Rthlr. 10 gr. abgeſch M 
am 6ten April 1836 Vormittags 11 Uhr an ordeutlichet Gerichtsſtelle derkauft werben. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonial- Gericht ber Herrfchaft Lipfe. 
Daß in ber Kolonie Esperence sub Mo. 17a. belegene Wiefengruudflück bes Friedrich Zelle vom 
64 Magbeburgifchen Morgen, abgeſchätzt auf 172 Rthir., zufolge der nebft Hypothekenſchein im 
ber Megiftratur einzufebenden Tape, fol „am 18. Mär; 1936. Vormitta zs um 11 Uhr" in der 
Serichte ſtube zu Lipke öffentlich meifttietend verkauft‘ werden. | A * 
— — —— — — — — [4 
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Zeichfifcherei- Verpachtung. Da bie zur biefigen Fürſtlichen Standesherrfchaft gehörige, 
auß — * — — Karpfenteichen beſtehende Teichfiſcherei mit Johannis d. J. pacht- 
los wird, fo Haben wir zu deren anderweiten Verpachtung einen einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
‚sermin aufıden iſten März d. I. früh 10 Uhr im Fürftlihen Ämtögebäude hieſelbſt ande 
raumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Beftbietenbe fich 
in termino fiber fofortige Einzahlung einer‘ angemeffenen’ baaren Pacht, Eaution legitimiren 
‚muß, und die Pathtbedingungen im Urchin zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden können. 
Mustau, ben ?ten Januar 1836. 
Die Füͤrſtiich v. Pũcklerſche General: Verwaltung ber freien Standesherrfchaft Muskau. 


Subhafarlond+ Patent. Das zum Nachlaß bed Anton Reiche gehörige, zu Leichholz sub 
Mo. 13, beiegene Koloniſtengut, abgefchägt auf 195 Nthle., fol am 29. März £. 3. Öffentlich in 
Leichbolz verfauft werden. Die Tare und ber neuefte —— find in unferer Regiſtratur 
einzufehen und die dem Aufenthalte nach unbekannte — Wiittwe Birkhol;, Jobanne 
‚Epriftine geb. Ende wird hierzu öffentlich vorgeladen. Zielenjig, den 3. Dezember 1835. 
u Patrimonial» Gericht Leichholj. 


Subhaftations- Patent. Die Kolonien Mahrung der verftorbenen verehel. Kolonlſt Bietz 
zu Dölziger Hammer No. 2. Fol. 13. gerichelich auf 110 Rthlr. 25 Sr. abgefchägt, fol Theis 
dungspalber in bem „am 25. Februar 1836. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtsſtube zu Döljig 
angefegten Bietungstermin an ben Meiftbietenbden verkauft werben und können Tare und Hypo 
ihetenſchein in ber Regiftratur eingefeben werben. Soldin, ben 20. Auguſt 1835. 

* >. Das Patrimontal » Gericht Döhig.- » 


Avertliſſement. Der am,29. Januar c. in der Gerichtsſtube zu Buchholz zum öffentlichen 
Verkauf ber auf H1I Rehlr. gerichtlich tarirten, bei Buchholz belegenen unterfhlächtigen Wafler- 
mũhle aufichende Eizitatione-Termin wird hiermitaufgehoben. Droffen, den A. Januar 1836. 
RT Das Patrimonial-Gericht über Buchholz. ar 

Holz PVerfauf. Es follen Montag als den 1. Februar Vormittags 9 Uhr circa 151 Sage 
blöcke à 12 bis 24 Fuß larig, 40 Stück fiarfed Bauholz a AB Fuß, 8 Stück mittel Baubol;.ä 
35 — 40 Faß, 45 Stück kleines Bauhol;, in unferer Stadtheide gegen gleich baare Bezahlung 
einzeln Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

Mülltoſe, den 8. Januar 1836. s 

Der Magiſtrat. 


Avertiſſement. Die der verehelichten Amtmann Burg Lonife gebornen Reigelingebörigen, 
zu Mohrin delegenen Grundſtücke, beſtehend aus Wohns und Wirthſchaftsgebäuden und circa 
0 Morgen Land im Felde,, weiche zuſammen gerichtlich auf 5833 Rıp!r. 10 Egr. 10 Pf. ab» 
geſchãtzt worden, follın-auf Untrag eines Real» Gläubigerg „am 9. April 1836. Vormittags 11 
Upr' auf dein Rathhaufe u Mobrin öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werden. Der 
neueſte Kppothefenfchein ber Grundftücke, fo wie bie Tape derſelben, find bei dem unterzeichneten 
Kommifariug einzufehen. Zehben, ben 29. September 1835. 

IR , Der Kreis: Zuftiz- Rath. (ge) Balde. 

anntmahung. Durch Translocirung eines Königlichen Magazin, Sebäudes zu Mil: 
roſe iſt dafeldft innerhalb der Stabt an ber Branffurther Straße eine Bauttclle von 121 Dhuiben 
Grundfläche diepomidle geworden und es foll dieſe, fo wie circa 400 laufende Fuß alte Bau; 
bölger höherer Beſtimmung gemäß, unter Vorbehalt ber Genehmigung öffentiich verfteigert 
werden. Hierzu iſt auf Montag den 18, Januar E. J. Vormittags von 11 —12 Uhr ein kijie 
tations · Termin im Gefhäftslokale der Königlichen Bau⸗Inſpektlon zu Mülltoſe angefegt, wozu 
Kaufluflige eingeladen werden. Küftrin, ben 28. Dezember 1835. 
Königl. Proviant + Amt. Auction 
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Auction: Auf gerichtliche Verfügung ſoll ben 19ken Januarc. u. f. T. Bonnittand 9 | 
Nachmittags 2 Uhr in dem Lokale des Hebeammen⸗Inſtituts der Sobilianftadiag BiS Di 
Kelch, beſtehend in Silber, Glas, Porzelan, Leinenzeug, Kleidungsſtücken, Meubleg, Haus: 
ehr ne li ver ne —* und einigen. 100, größtenthelis 
mebizinifchen Werken, gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verfteigert w AInſtru 
und Bücher fommen bei Wften Nachmittags 2 Uhr vor. * Rn — * ve 

Frankfurth a.d. D., deu 4 Januar 1836, Der Königl. Auctions⸗Commiſſarius Vogel. 


Bekanntmachung. Die Rugung der mittel und Eleinen Jagb auf dem Territorio des Dorfes 
Bernitow foll anderweitig auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden, und fteht hierzu ein Ter: 
min auf „ben 2. Sedruar c. Vormittags 9 Uhr‘ im biefigen Borfipanfe arı, zu welchem qualıfizirte 
Jagdpächter eingeladen werben. orſthaus Alt-Liegegöricke, den 4. Januar 1836 

Der Dberförftee Eufig. 


Holz Verkauf. Ju dem Gärchner Forft+ Revier follen den 21. Januat d. J. in Porups 
Abtheilung 73. und 74. 275 Klft. und an der Schlucht Abtheilung 14. und 15. WU Kift. Kiefern 
@cyeicholz, überhaupt 365 Klaftern öffentlich meiſtbietend unter ben im Termin zu eröffnenden 
Bedingungen verkauft twerben mit dem Bemerken, daß ber vierte Theil von dem eiſtandenen 
gehe an den zur Stelle befiudlichen Forſtkaſſen Nendanten fogteich beponirt werben muß; bie 

äufer verfammmeln ſich gedachten Tages Morgens 10 Uhr in dem Wirthshauſe zu Groß 
Särchen. Forſthaus Sorau, den 5 Januar 1836. 
Der Königliche Oberförfter Rurghalk.: 


Bekanntmachung. Es fol den 25ſten d. M. in Neubdamm auf ber kaſſe nachſtehenbes 
* : 15 Klaftern kiefern Aſtholz im Jagen 1., 134 Klafter kiefern —3 — a 70 
J kiefern Aſtholj im Jagen 3., 33 Klaftern klefern Uſtholz im Jagen 4. 424 Klafter 
kiefern URbolz im Jagen 21., 924 Klafter kiefern Aſtholz im Jagen 2U., 43 Klafteru kiefern 
Afthol; im Jagen 4Y., 122 Klaftern Eiefern Aſtholz im Jagen 24., 46 Klaftern kiefern Aſtholz 
im Jagen 22, 146 Klaftern kiefern Aftholz im Jagen 23., 34 Klafter kiefern Uſtholz im Jagen 
34., 12 Klaftern kiefern Uſtholz im Jagen 35., welches zuvor befehen werben kann, im Wege 
der kizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft werben, 
wozu Kaufluſtige an bem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormuttags um 9 Uhr hiermit einlaber 
Bicher, den 4. Januar 1836. ber Oberförſter Bd H m. 


Bekanntmachung. Für das Jahr 1836. find die Termine zum Verkauf fiehender Hölzer 
egen das Meiftgebor für die hieſige Oberförfterei auf folgende Tage angefegt worben und jwar: 
fie den Schutzdiſtritt Balfter im Januar auf den 6. 13. 20., im Bebruar auf den 3. 10. 24, 
im März auf den 9. 16. 23., im April auf ven 6.20, im Mat aufden 4. 15., im Juni auf den 
8. 22., im Juli auf den 6. 20., im Auguft auf ben 10. 24., im September auf den 7. 21., im 
Ocitober auf ben 5. 19, im November auf ben 2. 9. 16., im Dejember auf ben 7. 14. 21.; 
für den Schugdiftritt Wildforth Lchmkupl im Januar auf den 9. 16. 23., tm Februar auf den 
6.13 M., im März auf den 5. 12. 19., im April auf ben 9.23., im Mai auf den 7. 14., im 
uni auf den 4.18, im Juli auf den 9.23 , im Auguft aut den 6. 20., Im September auf ben 
10. 24., im Derober auf den ð. 22., im MRovembder auf den 5,42. 19., im Deyember auf den 


3. 10. 17. Balfter, den 31. Deyember 1835. 
ce Der Dberförfer Tie 9. 


Meinem Sohn, ben Schneibergefellen Johann Chriſtian Hönide, bitte 
ih unter feinen UmRänben auf meinen Ramen Erwag zu borgen, da ich für 
die Rüdzahlung nit einſtehe Zielenzig, den 7. Januar 1836. 

. Hönide, Pofpalter. 
— Joſetat 


rat. Zur Bepflanzung ber Ehauffee von Cottbus nach Sprembergwerben 10514 12 
| hi, —e—— und Birnbãume und etwa 30 Schock Pyramiden⸗Pappeln, 
TFauß von dee Wurzel ab 14 Zoll im Durchmeſſet ſtatk find, gebraucht. Befiger folcher Bäume, 
"die geneigt fein follten, biefelben entweder an Ort und Stelle zu verkaufen, ober aber dis Groß 
Denig anzuliefern, werden hierdurch aufgefordert: ihre SubmiffionsBebote entweder bei dem 
Herrn Wege-Baumeifter Marefch en Cottbus, ober bei dem Unterzeichneten möglichft balb einzu+ 
reichen, bei denen die näheren Bedingungen ber Lieferung, welche nöthigenfalls auch im mehrere - 
Eleine Abtheilungen zerfallen kann, täglich einzufeben find. 
Gallinchen bei Cottbus, den 7. Januar 1826. Der BawRonbukteur Herzer. 


» Bekanntmachung.‘ Ein mir —— zugehöriges Bruchgrundſtück von circa 190 
Morgen, zwiſchen der Seelower un nahen Grenze belegen, und von befter Befchaffenheit, 
fo in Parzellen von 10 Morgen, auch in miehreren in diefem Blächenraume öffentlich in bem 
auf dem biefigen Lehugute auf den 4 März d. J. früb 8 Uhr angefegten Termin an ben Meif- 
bietenden verfauft werben; infofern bie Geböte aunehmlich befunden werben, und ber Zufchlag 
ertheilt werben kann. Die höchſt billigen Bedingungen find von mir jederzeit entgegen zu nehmen. 

MWerbig bei Seelow; ben 2. Januar 1836. Görip. 


Die Vollblut⸗Hengſte Babram und Ivandoe, vide bas Verzeichniß ber im preußifchen 
Staate befindlichen Voüblutpferde, können vom 1. Februar d. J. bis ultimo Juni 1836 von 
ben refpectiven Herren Pferbegüchtern zum Bebeden ihrer Stuten benugt werben. Der Henaft 
Babram deckt bie Stute.a 5 Fro'or. Der Hengft Ivanhoe zu dem berabgefegten Preife von 
3 Brdb’or. Fremde Stuten mit Wärtern finden Unterfommen im biefigen Wirthshaufe. Fremde 
Stuten ohne Wärter werden vom Wirthſchafts-Amte gegen —— ber Koſten in Futter und 
Wartung genommen. Dad Deckgelb, fo mie 1 Thaler an die Stallbedienung für jede Stute, 
muß pränumeranbo an bag unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt entrichtet werben. 

Das Wirthfchafts + Umt zu Guhbden bei Königsberg 1. d. N. 


Der Gaſthof in Naborf, an ber Ehauffee jwiſchen Landsberg und Cüſtrin bele am | 
30. Januar bafeldft öffentlich verpachtet Beten. 9 . er un fol 


ı Bekanntmachung für Landwirte. Das in biefem Jahre früh eingetretene Froſtwetter bat 
ben Ausdrufch der Futterkräuter» Sämereien fehr gefördert, fo daß ich ſchon jegt Die mehrften 
Sorten, als rotbtn und werfen Klee, franz. kuzern⸗, Raygras⸗, Sparke, langen blaßtothen Turs 
nips. fo mie ächten weißen Zuder-Kunfelrüben-Saamen zw zeitgemäß biligen Preifen lagernd 
babe und in befter Qualität empfehle. Hlernach können diejenigen, welche bereits fete Beſtel⸗ 
lungen auf einen oder ben anderen Saamen, vorjüglich in Turnips und Zuder-Runtelrüben ge 
macht, ſolchen von jetzt ab ſchon entnehmen, Seelow, Monat Januar 1836. 

Der Kaufmann €. Töpde 


Unter annehmlichen Bebingungen wird in eine nicht unbebeutenbe Fabrik ein mit guten Zeug · 
niſſen derſehener, militairfreier geſchickter Wachsarbeiter geſucht, der das Bleichen des Wachfes, 
fo mie bie Fabrikatlon der Lichte und was fonft Dazu gehört, gründlich verſteht. Frankirte Briefe 
werben unter ber Adr. €. 9. post restante Leipzig erwartet. 


Im Aufträge ber Leipziger Feuer» Verfiherungd + Anftalt mache ich hierdurch bekannt, re 

dem Kaufmann, Herrn €. ©. Schneefuß in Königeberg 1.6. N. die Agentur für biefen Ort un 

die Umgegenb übertragen worden iſt. Berlin, den 8. Januar 1830. 
Hof. Menbdheim. 


ieber&borf bei Seelow wird 1. April d. J. ber bes R sführers 
— er biefe Ynfledung — E beliche fie — A —— * 


€ I, 


u > * 


In einer lebhaften Stabt ber Niederlauſitz iſt cin aeräumiged Haus, worin ſeit vielen Fahren 
ein nahrhaftes Hanblungsgefchäft betrieben wird, fofort zu verkaufen; worüber auf mündliche 


oder. frankirte ſchriſtliche Anfragen. bei Herrn Buchhändler Gotf in. Lübben dag Nähere zu 
erfahren iſt. 


‘ Halston, helldranner Hengft, az: 1825. 0. Banckern.b. Olivetta,— von Sir Oliver-Sco- 
tina - Delpini-Scola- Eclipse, — (Bancker v. Smolensko. a. b. Quail v, Gohanna.) ®. &t. 
8. Vol. IH. pag.283., deckt in biefem Jabr frembe Stuten gegen ein Eprunggelb von Füuf Frie⸗ 
drichsd'or und einen Thaler in bem Stalle. Volblutftuten, die im General. Stutbuch ftehen; 
werden nur nach getroffener befonderer Uebereinfunft gedeckt. — Bei Dedung von mehr als 
pier Stuten findet eine, Ermäßigung bed Sprunggeldes ftatt. — Garantie wird nur gegen bag 
doppelte Sprunggelb geleifter, Ferner werben tie bisher fremde Stuten während ber Abfohl⸗ 
und Dedzeit im Geſtüt gegen bie bekaunten Entfchädigungtfäge aufgenommen; da. aber der 
Andrang von Stuten ſeht groß iſt, ſo wird erſucht, bie etwaigen Anmeldungen bald anpubriu: 
gen, weil fpäter keine Stuten mehr angenommen werben können. 

Carcolath, den Iſten Januar 1836: u Are Ne 

Die Fürftlich Carolathſche Geftütd, Verwaltung; 


N | Ein Mann ber mit Bereltung des Stärkefprups Beſcheid weiß, wirb als Urbeiter in einer 
Berartigen Fabrik geſucht und findet zu Marien d. J eine vorcheilhafte Anſtellung auf dem Gute: 
Schöneiche bei Berlinchen.. 


Ein guter Hühnerhund iſt für 2 Louisd'or beim Eehnfhuls Paulin us in Linbow zu verfaufen: 


Ein verbeiratheter Jäger, welcher Revieren vorgeſtanden, auch al® Leibjäger fungirte, und 
von feiner noch jege im Dienfte ſtehenden Herrfchaft empfohlen werben wird, wünfcht ein anftäns 
Diges Engagement. Das Nähere Schloß Falkenhagen, den 5. Januar 1836... 


Als Administrator bedeutender Güter in der Altınark 
kann ein tüchtiger Oekonom nach Beibringung glaubhafter Zeugnisse und Empfehlungen 
eine vorzüglich gute und mit sehr hohem Gehalte verbundene Stelle erhalten durch 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststr. No, 20. 


Offene Stellen. 2 Revierjäger, 2 Gärtner, 2 Obeıkellner, 1 Koch, 2 Litho- 
—— 1 Steindrucker, 2 Wirtbschafts - Aufseherionen und 2 Bonnen können. recht 
genehm und vortheilhaft placirt werden durch 
ö J. F. L. Grunenthal in Berlin,. Ober-Wallstr, No. 20.. 





Bühber Anzelge. 

So eben iſt erfchienen und in allen Buchhandlungen, in Frankfurth a: d. O. in ber Hoffmann: 
ſchen Buchhandlung, Oderſtraße No. 49., zu haben: Allgemeine mwohlfeile Bolkd- Bilder 
bibef, oder: Die ganze heilige Schrift bes alten und neuen Teflaments, nach ber 
Ueberfegung Dr. Martin Luthers. Mit mehr als 500 ſchönen, in den Tert eingedruckten Abbil- 
Bungen. Erſte big vierte Lieferung. Preis 5 Sgr. Sterrotyp+» Pradt- Ausgabe. Diele Bibel 
wird in 20 bis 24 Bieferungen, jede im Preife von 4 Sroſchen erfheinen,. und alle vier big ſechs 
Wochen eine derfelben erfolgen. Unterbrechungen können nicht fattfinden,. indem bie fämmtli, 
hen Abbildungen in neuen fcharfen Abklatſchen in unfern Händen ſich befinden. Ale Buchhand» 
lungen, in benen Subferiptiongliften niedergelegt find, nehmen Beftelungen an. . 

Kipjig, im September 1533 Baumgärtnerd Buchhandlung. 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 3. 
Sranffurch a. d. D., den 20ſten Januar 1836. 


Sudsaftations- Patent. Das in der Breiten» Straße Mo. 38. hiefelbft belegene, Vol. I. No. 
444. Fol. 456. bes Hppothefens Buches verzeichnete, ben Erben des Kaufmanns Heinrich 
Wilhelm Yörticher gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Zehntaufend und Zehn Thaler 
4 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol, da über den Nachlaß des Kaufmanns 
Börticher der Liquibationd+ Prozeß eröffnet worden it, an den Meiftbietenden verkauft werben, 
und es ift ber Bietungstermin auf „den 20. Mai €. J. Vormittags 11 Uhr" vor dem ernannten 
Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dem Partheien » Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiſtratur die Tare und ber neuefte Kppotbekenfchein des Grundſtücks, fo wie die befonderen 
Kaufbedingungen eingefehen werben können, angefegt worden. 
Sranffurth a. d. D., den 27. September 1835. 
Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


- Subhaftations-Patent. Das in ber Dammvorftabt, Sonnendburger- Straße NRo.3, Vol.IV. 
* No.41. Fol. 124. im Hypothekenbuche verzeichnete, bein Bäder Johann Gottlieb Hähnel gehd» 
rige Haus nebft Garten, welches auf 1274 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. gerichtlich gewürdigt worden 
if, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft werben unb es ift der Bietungstermin auf 
„den 8. März 1836 Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirien Juſtiz-Rath Melzer in 
">. dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur bieTare und ber neuefte 
Hypothekenſchein bed Grundſtuͤcks eingeſehen werben können, angefegt worden, welches ben In⸗ 
tereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
- Sranffurth a. d. ©., ben 24. Dctober 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subpaftationd-Patent. Das zu Lebus gelegene, Vol. 1. No. 22. Fol. 43, bes Hypotheken 
Buches von Lebus verzeichnete, dem Johann Griebrich MWolburg —— Aderbürgergut, wel⸗ 
ches auf 3868 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Schuldenhalber an den Meiftbietenden 
verkauft werden, und es iſt ber Bietungstermin auf „ben 1. März 1836 Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem ernannten Deputirten, Yufti Rath Auguſtin, in dem Partheiengimmer des unterzeichnes 
ten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein des Grundftüds 
eingefehen werben Eönnen, angefegt worben, welches ben Intereffenten und Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Frankfurth a. db. D., ben 29. October 1835. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das bem Braueigen und Rathsherrn Hirſekorn gehörige, hierſelbſt 
im des Brückenſtraße belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 36. verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Zubehör, auf 5992 Rthlr. 12 Egr. 9 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts Lokal auf „den 28. März 1836. 
Bormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Oberlandesgerichtd + Referendbarius v. Stechow angefegt. 
Die Tape, der neueſte Hppothekenfchein und bie Kaufsbebingung find in unferer Regiftratue 
einzufeben. Lanbsberg a. 6. W., den 12. September 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


D Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. Das ber verchelichten Hannebauer gebornen Juſt gehörige, ya 
Peopolbsfarıh belegene, im Hypothekenbuch sub No. 8. verzeichnete Roloniftengut, auf 831 Rılr. 
abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werden Da in dem früheren Termin 
kein Gebot gefheben, fo iſt ein neuer Biefungstermin in unſerm Gerichts» Lokal auf „den Aſten 
Mär; 1836. Vormittags 10 Uber" vor dem Herrn Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tape, ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Raufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

kLandsberg a d. W., ben 24ften November 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. - 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. 

Die zum Nachlaß ber Wittwe Krüger geb. Stolz gehörigen, hierfelbft belegenen Grunbſtücke, 
als: 1) das Wohnhaus No. 224. nedft babinter belegenen Barten, auf 918 Rıplr. 2 Sgr. 9 Pf. 
tarirt, 2) die Lopmühle auf 157 Rthlr. 13 Ser. A Pf. taxitt, 3) die Militzwinkel Wieſe Ro. E. 1. 
von 12 Magdeb. Morgen 122 ARuthen, auf 625 Rthlr. 20 Sgr. tarirt, 4) ber Barten No. A. 
15. von 55 DRutben, auf 25 Reblr. 5 Sgr. tagirt, 5) ber Garten No. A. 16. von 50 DRutden, 
auf 23 Rthlr. 20 Ser. tarirt, 6) der Garten Ro. 168. von 39 DRutben, auf 19 Rihlt. 25 Sr. 
tarirt, 7) die Bauftelle ber Scheune No. 14., tapirt auf IN Rthir., beren Taren und Hypotheken, 
ſcheine in unferer Regiftratur täglich eingefeben werden können, follen Theilungshalber „am 27. 

ebruar 1836. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werben. 
Bebingungen werden im Termine befaunt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. Von dem Land» und Stadtgericht gu Arnswalbe foll bdas Haug sub. 

Mo. 86, in ber Hinterftraße, dem Tuchmacher Köpcke bierfelbft zugehörig, abgeſchätzt auf 365 

Rıple. 16 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 

einzufehenbden Tare „am 16. Februar 1836. Vormittags um 10 Uhr” atı ordentlicher Gerichte- 
Belle fubpaftirt werben. Arnswalde, den 4. November 1835. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations Patent. Land» und Stadt: Gericht Arnswalbe, ben bten Dezember 1835. 
Die der Wittwe Podemer Hanne gebornen Völcker gehörigen Grundſtücke, als ihr in ber 
Stadt belegenes, im Hypothekenduche Volumen Ill. No. 247. Fol.257. verjeichneteß, gerichtlich 
auf 608 Rıble. 10 fgr. tapirted Wohnhaus und ihr Kohlgarten an ber Schulzendorffſchen Stra 
dung Vol. VII. No. 55. Fol. 57. bes Hypothekenbuchs, tapirt t1 Rthlr. 10 fgr., fol öffentlich 
meiftbietend intermine „‚den 22ften Mär, 183h. Vormittags 10 Uhr” auf bem Gerichts Lokale 
en: Die Tare und der Hppothekenfchein können täglich an ber Gerichtsftelle einge 
en werben. 





Land» und Stabtgericht zu Arnswalde, den 6. Januar 1836. 

Daß der derwittweten Eifenhänbdler Grütmacher gebornen Peter gehörige, in biefiger Stabt 
Belegene, in unſerm Hypothekenduche Vol.k. No. 146. Fol. 421. verzeichnete, auf 286 Rıplr. 
25 Sr. tarirte Bubenftellenbaus fol öffentlich meirbietend in termino ben 19. April cr: Bor« 
mittags 10 Uhr an orbeutlicher Gerichtsftelke verkauft werben. Der neueſte Hypothekenſchein 
und die Tape können täglich an ber Gerichtsſtelle eingefehen werben. 


Subhaftationd: Patent. Dad bem Maurergefellen Chriſtian Kühle gehörige, In der Hiefigen 
Bifcherftraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 265. verzeichnete Eleine Wohnhaus, 
auf 233 Nıhlr. 3 fgr. 8 pf. abgefchägt, iſt Schuidenhalber zum Verkauf geftellt, und ift ber 
Btetungstermin auf „ber 13ten April 1836. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Serichtsſtelle ange 
fegt. Die Tape und der Hppothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, und: bie Raufbebins 
gungen werden im Termine befannt ne werben. 

Fürſtenwalde, ben 10ten Dejemder 1835. | | 

Königl. Preuß. Lande und Stadt, Gericht. Sub 
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Subhaſtatlons⸗Patent. Das bem Handelsmann Roſenberger gehörige, hieſelbſt in ber, 
Schloßftraße belegene kleine Wohnhaus No.32., auf 317 Kthlr. 12 Gyr. I Pf. abgefhäge, iſt 
Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und ber Bietungstermin auf „den 4. Mai 1836. Vormit- 
tag8 11 Uhr“ am biefiger Gerichtsftele angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzufehen und die Raufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Fürftenwalbe, ben 5. Januar 1836. | 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Lande und Stabt:Gericht Schwiebus. 
Bolgenbe, dem Bäckergewerfs: Oberälteften Earl ran Dreber hierſelbſt zugehörigen 
Srunbſtuͤcke, ald: 1) der Hofemorgen: Acker No. 215. Vol. 5., abgefhägt auf 245 Kehle. 20 
fgr., 2) ber Neuland» Adler No. 361. Vol. 6., abgefhägt auf 153 Rthir. 20 fgr., 3) der New 
land» Acker No. 238. Vol. 5., abgefchägt auf 202 Rtihlr 23 fgr. A pf., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thekenſchein einzufehenden Tare follen auf Untrag eines Mealgläubigers „am 26ſten März I 
Bormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Berichtsftelle Hierfelbft öffentlich verkauft werden. 
Schwiebus, ben Iten Dezember 1835. — 


„ Gerichtlicher Verkauf beim Land⸗ und Stabtgericht zu Lübben. 

Das zum Machlaffe des Tagelöhner Johann Epriftian Lehmann gehörige, sub No. 412, 
auf bem hohen Steinwege zu Lübben belegene Wohnhaus nebft Stallgebäude und Hausgarten, 
abgefhägt auf 250 Rıplr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur eingufehenden Tape, fol „am 24. Februar 1836 Vormittags“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werben. Lübben, den 27. Dctober 1835. 


Serichtlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 

Die den Schneiberſchen Erben zu Rabensborf gehörige Wiefe von einem Mäher, in ben 
drei Werdern gelegen, und abgefhägt auf 150 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tage, fol „am 27. Februar 1836. Vormittags"! 
an ordentlicher Gerichtgftelle öffentlich verkauft werden. Lübben, ben 30. October 1835. 


Edictal» Eitation. Ueber bad Vermögen bed hiefigen Kaufmanns kudwig Stenzinger, gu 
welchem das bierfelbft beiegene und sub Mo. 244. verzeichnete Großerbenhaug und bie fämmit⸗ 
lichen WaaremBeftände gehören, iſt per decretum vom 26. Yuguft c. der Eoncurs-eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidation der Korderungen auf „den 25. April f. Vormittags 9 Upr" vor dem 
Herrn Land» und Stadtgerichtd-Affeffor v. Renouard anberaumt worden. Es werden bader alle 
diejenigen, welche Anfprücdye an die Maffe machen wollen, hierdurch vorgeladen, in termine 
entweder perfönlich oder durch zuläffige mit Bollmacht und Information verfehene Manbatarien, 
wozu die Juſtiz ⸗ Commiffarien Befler und Baumgarten bierfelbft in Worfchlag gebracht werben, 
zu erfcheinen, ihre Forberungen nebſt Beweismitteln anzugeben und die etwa vorhandenen Docu 
mente vorzulegen, ober gu gewärtigen, daß fie mit ihren Unfprüchen an bie Maſſe präflubire und 
ihnen gegen die Übrigen ſich meidenden Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird. Luckau, den 26. November 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt» Bericht. 
——— D2 ofe 
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Offener Arreſt. Nachbem über das Vermögen bes Kaufmanns kLubwig Stenzinger bierfelbft, 
ba baffelbe zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger nicht Hinreicht, ber Eoncure von Amtswegen 
eröffnet und ber offene Arreft verhängt iſt; fo wird allen denen, welche bem Gemeinfchuldner 
gehörendes Geld, Geldeswerth oder Dokumente befigen, ober welche demfelben etwas zahlen 
oder liefern folen, hierdurch aufgegeben, an Niemanden das Mindefte bavon verabfolgen zu 
laſſen, vielmehr ſolches bem unterzeichneten Land⸗ und Stabtgerichte ſogleich anzuzeigen und die 
bei ihnen befindlichen Gegenftände, mit Vorbehalt ihrer Rechte, an deſſen Depofitorium abyus 
liefern. Mer biefer Anmeifung zuwider handelt, ift der Eoncurd:Maffe auf Höhe ber zurückder 
baltenen ober verſchwiegenen Gegenſtände verantwortlich, und gehet außerdem feiner Pfand« oder 
anberer Rechte darauf verluftig. Luckau, den 5. Januar 1836. 

Königl. Land» und Stabt+ Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Luckau den Tten November 1835. 
Das im Derfe Freywalde sub Mo. 11. belegene, dem Gottlieb Werhlo gehörige Klein. 
bauergut, abgefchägt auf 569 Rthlr. 10 Ser. 10 Pf., sufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „ben Sten März 1836." an om 
deutlicher Gerichtsftele Öffentlich verkauft werben. 


Serichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Guben. 
Die im binterften Klofterfelde auf dem Gebiet der Stadt Guben belegenen Aecker des Büb, 
ner Johann Chriſtoph Nichter zu Grunewald No. 2487b. auf 37 Rthlr. und No. 2514. auf 76 
Rıbir. 25 fgr. abgeichägt, zufolge ber nebft Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzuſehenden 
Zare, follen „am 29. Bebruar 1836" an ordentlicher Gerichtsftelle im Wege nothwendiger Sub» 
baftation verfauft werben. 


Subhaflationd. Patent. Die Wundteſche Schubbanf No. 5. zu ern auf 40 
Rthlr. tarirt, laut ber mit dem neueſten Hypothekenſcheine in ber Regiftratur bierfeldft einzufe« 
benden Tape, wird „am 24ſten März f. J. Vormittags 10 Uhr” im Gerichtszimmer zu Ehriftians 
ſtadt meiftbietend verkauft. Sorau, den Ziften November 1835. ’ 

Königl. Preuß. Land. und GStadtgericht. 


Berichtlicher Verkauf. Das Tabadefpinner Härtelfhe Wohnhaus No. 115. zu Tricbel, 
auf 860 Rthir. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Kegiftratur einzufehenden Tare abge 
ſchãtzt, fol „am Aten April 1836. Vormittags 10 Uhr" in dem Gerichtszimmer zu Triebel öffent 
lic) verfauft werben. Sorau, den 2bften November 1835. 

Königl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Weinberg der Maria Noad gebornen Koſchkar, auf Dorf Raunoer 
hir gelegen, auf 260 Rehlr. gefhägt, fol in termino „ben 2iften März; 1836. bem Meifl- 
ietenben im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werben. Die Tare liegt in der 

Regiftratur zur Einficht vor. Da das Hypothekenbuch noch nicht reaulirt, fo werben gleichjeitig 
bie undefannten Realprätendenten bei Vermeidung ber Präklufion hierburch vorgelaben. 

Senftenberg, den 29ſten November 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verfauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die in dem Dorfe Brunſchwig auf bem Berge belegene, sub No. 91. des Hypothekenbuchs 
ie u ‚ der verehelichten Garntweber Lehmann, Eatharine Elifaberh gebornen Hoffnann 
zugebötige Hübner» Nahrung, abgefhägt auf 1200 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 23. April c. Vormittags um 11 Uhr au orbeuts 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Cottbus, am 5. Januar 1836, 


Mord: 
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® Mothwenbiger Verkauf. Stabtgericht gu Königsberg i. 5. N. 
Die zum Nachlaß de Kleinbürgerd Johann Ftiebrich Kopp gehörige, in ber Malergaffe 
ier unter Mo. 356. liegende Wohnbube, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 
Aratur einzufehenden Tape auf 84 Rthlr. 6 Gyr. abgefägt, fol „am 3. März 1836. Vormittags 
11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftele verfauft werben. . 


Befenntmahung. Das ben Johann Gottfried und Jobann Gottlob, Gebrübern 
Pdtſchik zugehörige, am Markte hierſelbſt sub No. 80. belegene Haug, nebft Gerechtigkeiten und 
walzenden Grundftücken, abgefhägt auf 110 Rthlr. 5 Sar. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol „am 26. Mär; 1536. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichts ſtelle hierſelbſt Öffentlich verfauft werben. Die dem Aufenthalte nach unbe 
Eannten Intereffenten: der Zimmergefel Jobann Gottlob Pötſchik, beffen Ehefrau und Kinder, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Lieberofe, den 12. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Gerichts + Commiffion. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht zu Neudamm. 

Im Auftrag des Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts zu Frankfurth a. d. D. follen nachftehende zum 
Nachlaß ber verftorbenen, verwittweren Mühlenmeifter Eplenfeld, Eatharine Louife gebornen 
Peters gehörigen Grunbftüde, als: 1) die unter ber Jurisbiktion des Königl. Fuftiz Amts New 
damın zu Quartfchen belegene große Neubammer Mahl und Schneibemühle, nebſt ben dazu gehö⸗ 
rigen Ländereien und fonftigen Pertinenzten, nach ber gerichtlichen Tore vom 9. September 1829 
auf 10195 Rıbir. 4 Sgr. 9 Pf. gewürdigt und 2) die unter der Jurisbiction bed Königl. Stadt 
Gerichts zu Meubamm belegenen fogenannten drei Ackerberge, worauf zugleicy eine Ziegelei bes 
findlich ift und beren Werth fich überhaupt nach ber gerichtlich aufgenommenen Tare vom 31. 
Juli 1830. auf 2863 Rthlr. 2 Ser. 82 Pf. beläuft „am 5. März 1836. Vormittags 11 Uhr’ in 
ber Gerichtsftube zu Neudamm fubhaftirt werden, wozu wir befig- und zablungsfähige Käufer 
einladen. Die Taren fo wie bie Berfaufsbebingungen können zu jeder Zeit in der hiefigen Re 
giftratur eingefehen werben. Neubamm, ben 25. Auguſt 1835. 


Befanntmahung. Dad Mo. 316. zu Lübbenau belegene, ber verchelichten Schuhmacher 
meifter Neubert gehörige Drirtbril-Bürgergut-nebft Zubehör, abgefchägt auf 1583 Rthir. 15 Ser. 
zufolge ber nebft Hppothetenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 7. März 1836 
Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. Zugleich, ba 
das Hypothekenbuch des zum Verkauf geftellten Grundſtücks noch nicht regulirt ift, werben bie 
etwa unbekannten Realprätendenten hierburd) vorgeladen, zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame in dem anberaumten Termine zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß bie 
Außendlelbenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Gtundſtück werben präflubdirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Lübbenau, am 14. October 1835. 


Die Gräflich zu kynarſche Juſtiz ⸗Canzlei der Standesherrſchaft Lübbenan. 


Die Bauer-⸗-Nahrung des Chriſtian Kurz, Alt-Beutnig Mo. 30, tarirt nach Abzug eines 
Ausgedinges für die Wittwe Kurz geb. Pohlandt und der auf die Gebäube zu rechnenden Repa- 
raturkoften, auf 464 Rthir. 22 Ggr., fol im Wege ber freitsiligen Subhaftation in termino 
„den Zten März’! in Beutnig licitier werben. Tare und Hypothefenfcheine können in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden. Pohln. Nettfom, ben 14ten November 1835. 

Fürſtl. Patrimeonial » Gericht. 


— —3 —— beim gerne 2* 
atzkyſche Büdnergut im Rittergut Brunſchwig am Sylower Wege, abgeſchätzt 

auf 150 Rehl. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regifratur eingufehrabrn — —* 

nam 
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‚am 6. April 1836. Vormittags 10 Upe! zu Cottbus im Gefchäftdlocate des ti 
(Spremberger Straße Mo. 69.) Öffentlich verkauft werben. Cottbus, den — — ax 


— — — 
— 


Gerichtlicher Verkauf. Die Waffermühle zu Reſſen, im Ealauer Kreife, nach der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 241 Mrdlr. 3 Sr. 6 Pf. abgefdägt, Pal — — hen 
Königlichen Dberlanbeägerichts E Sranffurt a. d. O. „am 9. April 1836. Vormittags 10 uhr“ 
zu Cottbus im Gefhäftslotate des Jufitiarius Jahr (Spremberger-Straße Ro. 69.) öffentlich 
verkauft werben. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Släubigerin, verwittwere Pachter Krür 
ger, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. Eottbuß, den 12. Desember 1835. 

j Das Patrimonialgericht Neffen. 


Gerichtlicher Verkauf. Vattimonialgericht Schlabendorf. 
Nachftebende 7 Koffäthengüter mit den dazu gefchlagenen Erbpachtsantheilen der Pfarr 
äcer in Echlabenborf, als: 
1) da Kalytfche ber verehl. Marie Elifaberh Rufchkegeb.RalNo.31.abgefchägt auf 506 Rtl. 26 Sg. 
2) daß Klemerfche bed George Natufh No. 11., abgefhägt auf 630 Kihlt. 16 Egr. sp i 
3) das Althaſchteſche des Ehriftian Haſchke Ro. 26., — auf. 411Rthhlr. 5 Sgr., 
4) das Dorſdogtſche bes Hanns Brorge Kiewifh No. 17. abgelhägtauf. 355 Nıhir. 6 Gyr. 8 Pf., 
5) das Junabudnerſche bes Gottlieb Kraufe No. 22.,.abgefhägt auf . 3837 Rihlt. 21 Sgr. 8 Pf., 
6) das Babdagfche ber verehel. Marie Ellſabeth Kalz geb. Schufter 
No. 2a, abgefhägt uf 2er BEER. 10 Sgr., 
ad 1. bis 6. Neupreuß. Antheild und eublich 
7)bas Schneiberfche ber Ehriftian Lehmannſchen Erben No. 2., Alt⸗ 
preuß. Antheils, abgefhägt uf - - = : . 436 Rthlr. 5 Ser, 
ſollen an Gerichtsftelle dafeldft und zwar ad 1. und 2. | 
den 18. nn. c. as upr, 


vo. 3. und 4. 
den 19. April c. 10 Uhr, 
Mo. 5. 6. und 7. 

den 20. April c. 10 Ube 
öffentlich verkauft werben. Taxations inſtrument und neuefter Hppotbetenfchein find in ber Ex⸗ 
pebitiondftube bes Juſtitiarius Klintmüler in Luckau einzufeben. Die Verfaufsbebingungen 
follen im Termin feſtgeſtellt werden. Zugleich werden in ber Dorfoogrfchen Subhaſtationsſache 
Mo. 4. hierzu öffentlich vorgeladen bie unbekannten Erben der Gläubigerin, verw. Marie Eliſa⸗ 
berh Kiewiſch geb. Herzog. 


Subpaftations- Patent. Das zum Nachlaß des Hausmanns Kaul gehörige, zu Dammer 
Belegene und auf 27 Rthlr. 20 Sur. gerichtlich tarirte Wohnhaus nebſt Z Morgen Sanbland, 
fol am 12. April £.Y. in ber Gerichtsſtube zu Stubbenhagen öffenzlich verkauft werben. Ude 
unbetannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präfluflon mit 
ihren etwaigen Anfprüchen fpäteftens in dhefem Termine zu melben. 

Zielenzig, ben 7. Degembder 1835. 

Patrimonial "Gericht Stubberihagen. 


Bekanntmachung. Der Mobiliar: Nachlaß der rau Dbrift-Pieutenant d. Lebbin, beſtehend 

in Gold: und Silbergefchirr, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfern, Reinenzeug, Betten, Meubeln, 

— Fuifch· und Ackerwagen, Pferden, Kühen, Schaafen, Stroh und Heu · Vorrãthen, 

emälden und Büchern, fol „am 11. Februar d. J. von 9 Uhr Morgens an’ in bem Sterbe⸗ 

baufe zu Eraagen meiftbietend verkauft werben. Berlinchen, den 13. Januar 1936. 
Das Patrimonial-Geriht Eraagen. 


Hro. 
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Proclama. Der ju Craatzen belegene, In Nachlaffe ber Frau Obrift-Pieutenant v. Lebbiu 
gehörige, auf 1053 Rthlr. 1 Egr. 8Pf. abgefchägte Koſſäthenbof fol im Termine „den 24. März 
1836." in ber Gerichtöftube zu Eraagen meiftdietend verkauft twerben. 


Bekanntmachung. Die Erhebung bes hieſigen Brüd,, Damm: und Brück⸗ Aufzugs⸗ Gelbes 
fol vom 1. April d. J. ab auf 1, 2 oder auch 3. Jahre verpachter werben. Wir haben hiezu einen 
gisitattonstermin auf „den. Sehruar d. J. Vormittags 11 Uhr" zu Rathhaufe angefept, und laden 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen in der Regiftratur täglich eingefehen 
werben können. und Machgebote nicht ftattfinden, bie Lizitation. vielmehr mit Feſtſtellung bes 
Meiftgeboted unter ben big 5 Uhr Sn Bietern gefchloflen. wird. 

Srankfurth a d.D., ben: 14. Januar. 1836: | 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, Für die am hiefigen Orte einzurichtende Armenſchule, fo wie für eine 
neneSchule,weldye für die Rinder ber Bewohner ber Tfchicherziger Ober⸗ und Unterweinberge eröffnet 
wird, follen zwei Elementarfchullchrerangeftellt werden. Bewerbungen um biefe Stellen unter Beifü⸗ 
gung der erforderlichen. Attefte werben wir bis zum 1. März db. J annehmen: Die Stelle bed 
Urmenfhullehrers gewährt ein Einfommen von circa 140 Rthlr., die Lehrerftelle für die Kinder 
ber Weinberge Bewohner bei. er era“ Sr ” Rthlr. Züllichau, den 16: Januar 1836. 

; er ag rat. 


Bekanntmachung Aus dem zum. Tſchausdorfer. Odberwalde gehörigen alten. Gehege; follen 
an Höhern in ftebenden Bäumen 49 Stüd Eichen, 11 Stüd Rüftern und 26 Stück Weißbu⸗ 
chen, welche ſich ſowohl zu Nug- als auch zu Klafterholz eignen, öffentlich an ben Meiftbietenben 
verkauft werben: Es ift hierzu ein Bietungstermin „auf: den 30; Januar c. Vormittags 10 Uhr 
in ber Tſchaus borfer Walbbude auberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken 
eingeladen werben, baß bei einem. aunehmlichen Gebote der Zuſchlag im Termin ſelbſt ertheilt 
werden fann. Eroffen, ben. 14. Januar 1836; 

Der Magiſtradt. 


Die biöher von der hiefigen Braucommune nach ber Reihe audgelibte Brauereigerechtigkeit fol 
mit dem ftädtifchen Traubaufe von Johannis b. J. ab auf 6 Fahre meifibietend verpachtet werben. 
Hier u haben wir einen Termin auf „den. 15. Februar d. J. Vormittags I Ubr“ in der Magiſtrats⸗ 
Seffionsfiubde anderaumt, wozu wir jahlungsfähige Pächter einladen. Die Bedingungen ber 
Verpachtung find in unferer Regiftratur peut — kuckau, den 12. Januar 1836. 

ec ag rat 


Bekanntmachung. Im Dorfe Golzow fol. 1) ein Stall beim. Schulhaufe erbaut, 2) bie 
Scheune und das Apartement vom. alten. zum neuen Schulhaufe verfegt, und 3) ein Brunnen 
bei dem: legtern angelegt werben. Zur Lisiration der überhaupt auf 476 Rıhlr. 22 Gyr. 8 Pf. 
veranfchlagten Koſten biefer baulichen Einrichtungen ift ber Termin auf „ben ften d. M. Bor 
—— — — ver ie lag —— qualifizirte Bau-Unternehmer dazu mit bem 

emerfen eingeladen, baf bie Un eun nungen bier zur Einficht bereit liegen. 

Eüftrin,. ben. 15. Januar 1836: . — * — 
Koniglich Preuß: Rent» Amt.. 


Die untere Schneibemühle zu. Bieberteich: bei Droffen nebft dazugehörigen Ländereien fol 
don Marien d. J. ab „am 26. Februar Vormittags 9 Uhr im herrfchaftlichen Wirthſchaftshaufe 
dierſelbſt, wo auch bie Bedingungen täglich einzufehen And, anderweitig meiftdietend verpachtet 
merdben. Bieberteich, ben: 12; Zanuar 1836. 

Das. Dominium: 





Es 
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Es in ber Redierverwaltung Sablath nachſtehendes Holz, als: Donnerſtag ben 28. 
Januar Pa Revier Sarkow Jagen 112. 100 Klaftern Fiefern Scheithol, und 30 re Sage 
blöde; Montag ben 8. Februar c. im Revier Sablath Jagen 41. 295 Klaftern kiefern Scheit⸗ 
und 53 Klaft. kiefern Aſtholz; denſelben Tag Mittags 12 Uhr im Mevier Neuborf Jagen 93. 
1084 Klafter Fiefern Aſtholz; Mittwoch den 10. Februar c. im Revier Rodſtock Jagen 18. 
454 Klafter kiefern Scheitholz; Montag den 22. Fedtuar c. im Revier Chriftianftadt Jagen 37. 
122 Klafıern tiefern Scheitholg im Wege ber Lizitation öffentlih an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen auf Ort und Stelle 
Bormittags un 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Borftpaus Ehriftianftadt, den 9, Januar 1836, Der Oberförſter Sonnenberg. 


Die Volblut » Hengfte Babram und Idanhoe, vide das Verjeichniß der im preußifchen 
Staate befindlichen Vollblutpferde, können vom 1. Bebruar d. J. bie ultimo Juni 1836 von 
den refpectiven Herren Pferdbegüchtern zum Bedecken ibrer Stuten benugt werben. Der Hengſt 
Babram dedt bie Stute a 5 Srd’or. Der Hengft Ivanhoe zu dem herabgefegten Preife von 
3 Frd’or. Fremde Stuten mit Wärtern finden Untertommen im hiefigen Wirthshaufe. Fremde 
Stuten ohne Wärter werden vom Wirihſchaſts-Amte gegen Erftatrung der Koften in Butter und 
Wartung genommen. Das Dedgeld, fo wie 1 Thaler an bie Stallbedienung für jebe Stute, 
muß pränumeranbdo an das unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt entrichter werden. 

Das Wirthſchafts-Amt zu Guhden bei Königsberg i, d. N. 


Halston, hellbrauner Hengſt, ass. 1825. 0. Banckeru. b. Olivelta, — von Sir Oliver-Seo- 
tina - Delpini-Scola- Eclipse, — (Bancker v. Smolensko a. d. Quail v. Gohanna.) ©. St. 
B. Vol. ıı. pag. ?83., deckt in Diefem Jahr fremde Stuten gegen ein Eprunggeld von Bünf Frie⸗ 
drichsd'or und einen Thaler in dem Straße. Vollblutſtuten, die im General. Stutbucdy ftehen, 
werden nur nach getroffener befonberer Uebereinkunft gedeckt. — Bei Dedung von mehr * 
vier Stuten findet eine Ermäßigung des Sprunggeldes ſtatt. — Garantie wird nur gegen ba 
doppelte Sprunggeld geleiftet. Kerner werben wie bisher frembe Stuten während ber Abfohl, 
und Dedzeit im Geftüt gegen die befannten Entfhädiygungefäge aufgenommen; ba aber ber 
Andrang von Stuten fehr groß ift, fo wird eıfucht, die etwaigen Anmeldungen bald anzubrin⸗ 
gen, tocil fpäter keine Stuten mehr angenommen werben Fönnen. 

Garolath, ben 1ften Januar 1836. 

Die Fürſtlich Carolathſche Gefüts, Verwaltung, 


Auction. Es follen in dem Partheienzimmer des hieſigen Königl. Land. unb Stabt⸗Ge 
richts „am 25. Januar d. J. Vormittags um 9 Ahr" verfchiedene Materialwaaren, ale: Rauch 
und Schnupftabad, Gewürze, Papier, Weine in Bouteillen zc., fomwie auch einige kurze Waaren 
Öffentlich au ben Meiſtbietenden verfauft werben Sorau, den 11. Januar 1836. - 

Der Land: und Stadtgerichtd-Seeretair Worgig ki, vig. commise, 


Bekanntmachung. Montag-den Zöften d. M. von Vormittag 9 Uhr an fol auf dem Buſch⸗ 
ſchãferei · Vorwerk bei Warnick der Mobiliar» Nachlaß des bafelbft verftorbenen Schaafmeifters 
Shriftian Friedrich Wendeler, in Uhren, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtücken, Dlöbel, Haus 
geräih und Vieh beftebend, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert 
werden, welches hiermit befannt gemacht wird. Küftrin, den 15. Januar 1836. 

Rer, im Quftrage. 


Anzeige. Ich mache wiederholt Hierdurch bekannt, .an meinen Sohn, den Drfonom U. ©. 
Yapn, für meine Rechnung Nichts verabfolgen zu laffen, indem ich für Feine Zahlung hafte. 
Neudamm, ben 10. Januar 1836. : Berwitw. Kaufmann Jahn. 


Brauerei⸗ 
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Brauerei⸗Verpachtung. ber hieſigen Brau⸗Commune gugebörige Brau⸗Gerechtſame, 
mit Brauhaus und den dazu nöthigen Geräthſchaften, jeboch aber ohne Wohnung, ſoll von neuem 
außgehpten und von Johannis 1 6. an auf 3 auch mehrere Jahre wieder in Zeitpacht ausge 
than werden. Der Termin zur Abgabe der Gebote iſt auf den 22. März c. Vormittags bei deu 
unterzeichneten Braus Xelteften anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Liebenau, den 11. Januar 1836. Die — 

Knothe. Schneiber. 


Vacante Lehrerſtelle. Zum 1. März d. J. wird.die Stelle des erften Lehrers an der —— 
für 35 Kuaben eingerichteten Privatſchule erledigt, und erſuchen wir vollkommen qualifizirte Kau⸗ 
didaten, welche Nas Schulamts. Examen mit Beifall gemacht haben und geneigt ſind, jene Stelle 
mit einem Yabrgehalt von 300 Rthlr, mebft freier Wohnung und Neigung anzunehmen, fich 
unter Deifügung ihrer Zeugniffe in fraufirten Briefen gefäligft bald an ung zu wenden. 
Driefen, ben 160. Januar 1836. | 
Die Vorſteher ber hiefigen Privatfchule. 
Suftizrath dv. Rabenau. Kantor Helwig Kaufmann Bernharb. 


Meinem Sohn, den Schneidergefellen Johann Ehriftian Hönide, bitte 
ih unter feinen Umftänben auf meinen Namen Erwaß zu borgen, da ich für 
die Rückzahlung nicht einfiehe. Zielenſig, ben Tten Januar 1836. 

\ \ Hönicke, Pofthalter. 


M. Marcufe in Züdichau bält ſtets Staatspapiere und Pfandbriefe zum Verfauf und 
Fauft auch ſolche Papiere zu aflen Zeiten. Beim Verkauf werden von mir gezogene Staats. 
fhuldfcheine und Pfandbriefe in Zahlung angenommen, auch wenn es verlangt wird, baare 
Gelder ausgezahlt. 


An Frankfurt a.d. DO, Brüdıhor: Straße Mo. 10;, find gute und gefunde Blutegel fort 
während zu "haben, im Einzelnen a Stüd 1 Sgr. 3 Pf., das Schod 2 Rıplr. 10 Sgr., das 
1000 zu 25 Xtpir. 


Ein mit guten Atteften verfehener Gärtner findet auf dem Umte Wittſtock bei Neubamm 
fogleich ein Unterfomnen. 


Auf dem Dominio Falkenhagen wird ein Stellmacher und ein Ziegeler gefucht; bag Nähere 
betm Inſpector Brüning zu erfapren. 


Ein guter Ziegeler kanu fogleich ein Unterfommen finden &i dem Maurermeifter Michel 
in Drofien. 


— Um gänzlich damit zu räumen 
verkaufe ich fertige Herren -Mäntel, Damen - und Kinder - Mäntel, Haus- und Schlafröcke 
für Herren und Damen, welche sämmtlich noch in grosser Auswahl vorräthig, bedeutend 
unterm Kostenpreis. M. F. Blumenthal, Schmalzgasse No.4. in Frankfurth a.d. O. 


Mehrere 100 Zentner Rein» und Rapskuchen, fo wie mehrere Paar Pfauen find zu haben 
bei Dove, Braueigen zu Cüſtrin. 


- Ein Gärtner und ein Bebiente, beide unverbeirarbet, finden zu Marien d. J. eine vorthelt. 
bafte Anftellung bei dem Urrerzeichneten Nur perfönliche Meldungen können berückfichtigt 
werben. Charlottenhoff bei Balz, ben 17. Yanuar 1836. 

. v. Kliging, Nittmeifter a. D. 


€ Zu 
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Zu kaufen geſucht werben 2 Goſthöfe am guter kage, zu dem Preiſen von 6000 und 
14000 Tpalern. — Verkäufer haben fi in freien Anfragen zu wenden an bad beauftragte 
Eomptoir von €. Weinerts Wie. und Sohn in Leipgie: 


Dffene Buts»Infpector Stelle Ein Kaufmann, welcher ein bedeutendes Ritter. 
gut in biefiger Gegend befigt, ſucht einen tüchtigen Deconomen, welchem die Infpretion biefes 
. Butes anvertraut werben kann. Auf freie Anfragen Näheres durch dad beauftragte Eomp» 

tolr von €. Weinerts Wwe. und Sohn in Leipzig. 


Auf einem Nittergute in der Neumark find folgende Srellen zu vergeben: 1) bieeines tüch« 
tigen Schaafmeiftecdp mit geringer Caution. 2) Einer ältern, erfabrenen, bie berrfchaftliche 
Küche mit beauffihtigenden Wirtbfhafterin. 3) Eines ältern unverheiratheren, militairfreien, 
bes Schreibens und Rechnen kundigen Be-waltere. Meldungen gelheden in franfirten Briefen 
beim Herrn Wunbarjt Rocher zu kippehne und dem Herrn Gartenbefiger David Halfe in Pprig. 


Ein mit guten Zeugniffen verfebener Gärtner, der auch verbeirathet fein kann, wird zum 
1. April c. gefucht. Näheres im Eomtoir ber Hofouchdruderei von Trowigfh & Sohn in 
Frankfurth a. d. O. 


(Offene Stellen.) 1 Rendant, mehrere Buchhalter, Geschäſtsſührer, Reisende 
und Handlungs -Commis, 2 Oeconomie - Administratoren, 3 \Wirthschafts-Inspectoren, 
2 Brennerei- Verwalter, 4 Hauslehrer, 2 Provisoren, 6 Apotheker-Gehülfen, 1 Privat. 
secretair. 2 Rechnungsführer, so wie 3 Erzieherinnen, 2 Geseillschafterinnen, 2 Bonnen 
und Landwirthschafterinnen können recht vortheilhafte, mit hohem Gebalt verbundene 
Stellen erhalten durch. J. F.L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. Nu. 20. 


2 Werkmeister für Tuchfabriken 
werden unter äusserst vortheilbaften Bedingungen von hiesigen sehr achibaren Häusern 
gesucht durch J. Schneider in Berlin, Heiligegeistste. No, W. 


Zur eier des Iten Februar 1813. werden bie freiwilligen Jäger ber Jahre 181? auch in 
bieſem Jahre ſich hier wieder verfammeln, und fordern wir biejenigen, welche uns big jege 
unbekannt geblieden, und nicht fpeziel eingeladen find, und an der Feier Theil nehmen wollen, 
. auf, fich bis zum 2Sflen d. M. bei dem Kaufmann Grunkow hieſelbſt zu melden, indem fpätere 
Meldungen nicht werben berückfichtigt werben fönnen. - 

Landsberg a. d. W., ben 11. Januar 1836. 

Die Drbner bed Feſtes. 


Bühber -» Anzeigen. 

So eben iſt erfchienen unb verfandt werden: Stammtafel dei Königl. Preußiſchen 
Regentenhauſes. Ein großed Schriit-Tableau, erfunden, enttworfen und lithogr. von J. Schneis 
ber. Royal⸗Folio. Leipzig, Induſtrie-Comptoir (Baumgärtner). . Preis 15 Sgr. Bei 
Hoffmann in Frankfurth a. d. D., Oberftraße No. 49, zu haben. 


Im Verlage ber Micolaifchen Buchhandlung in Berlin ift fo eben erfchienen unb in ber 
Hoffmannſchen Buchhandlung in Frankfurth a. d. O., Oberſtraße No. 49., su haben: Das 
Credit Inſtitut der Kurs» und Neumärkſchen Ritterſchaft in feinem Verhältniß 
zu ben nichtaffechirten Rittergutsbeſitzern. Bon €. von Voß, Geh. Ober Juſtijrath und 
Haupt» Nitterfchafts» Director. Geheftet Preis 10 Ser. 








Deffentlicher Anzeiger 





Bekanntmachung. Das zum Domainen⸗Amte Kruſchwitz gehörige, 9 Meilen von der De 
partements · Stadt Bromberg, 3 Meilen von der Kreisftadt Inowraclaw und 14 Meile von dem 
2. polnifchen Städtchen Bann entfernte, an dem Öftlichen Ufer bes Gopio Sees gele⸗ 


gene Vorwerk Kicko, ſoll höherer Beſtimmung gemäß alternative im Ganzen, und auch in ein⸗ 
Jelnen daraus zu bildenden Etabliſſements von Trinitatis 1836. ab Öffentlich jur eg, 
ausgeboten werben, wozu ber Termin auf den 28. März f. in dem angrenzenden Vorwerke Ehel» 
micki vor dem Departements-⸗Rathe Herrn Regierungsrath Jachmann anberaumt if. Bei der 
Veräußerung im Ganzen werben fämmtlidye vorhandene Gebäude mit verkaufe und gehören zum 
Vorwerke nachfolgende Ländereien, als: 55 Morgen 16 QRuthen Acer 2ter Klaffe, 127 Mor 
gen 73 QRuthen Acker Ster Klaffe, 203 Morgen 13 Afuthen Acer Ater Klaffe, 3 Morgen 57 
DRutbhen Acker 3jähriges Land, 11 Morgen 27 QRuthen Gärten, 62 Morgen 6 DRuthen Wie 
fen von verſchiedener Dualität, 5 Morgen 141 QRuthen Hütung, 14 Morgen 36 DRuthen als 
ber beim Vorwerke bleibende füblich von dem ihn burchfchneidenden Graben gelegene Antheil bes 
Sees, 1 Morgen 172 QRuthen an Hof und Bauftellen und 13 Morgen 158 QRuthen unbrauch- 
bares Land, zufammen 497 Morgen 159 QRuthen. Der feſtſtehende zur Domainen⸗Kaſſe zu 
entrichtenbe Kanon beträgt 70 Rthir. incl. 22 Rthlt. 15 Sgr. Gold, außerdbem wird der Acqui⸗ 
zent verpflichtet fein, bie vorhandenen Saaten und Beftelungskoften, erftere nach ben Markt 
Preiſen ber Kreisftadt Juororaclarm mit einem Rückſchlage von 5 Prozent für bie Marft- Trans 
portkoften und legtere nach den hier üblichen Öfonomifchen Sägen zu bezahlen, und bie gefegmä- 
ßige Grundſteuer, deren für jetzt feftgeftellter Betrag im Bizitationg s Termin nachrichtlich befannt 
gemacht wird, an bie Kreiskaſſe zu entrichten. Die Lijitation wird auf das Erbftandggelb gerich; 
tet fein. Beim Verkauf im Einzelnen werben bagegen folgende Etabliſſements zur Veräußerung 
außgeboten. No. J. Mit einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Schaafftall und dem Aten 
Theil des Sees 156 Morgen 77 DRuthen Fläche, 36 Rthlr. Domainen-Rente und 1186 Kthir. 
25 Sgr. Minimum bed Kaufgelbes; Il, ohne Gebäude 47 Morgen 98 QRuthen Fläche, 20 Rtl. 
Domainen-Rente und 48 Rthlr. 20 Sgr. Minimum; IIL ohne Gebäude 98 Morgen 36 DRuthen 
Bläae, 15 Rthlr. Domainen: Rente und 40 Kıhle. Minimum; IV. ohne Gebäude 98 Morgen 

25 DRutben Fläche, 17 Reblr. Domainen-Rente und Al Rthle. 10 Sgr. Minimum; V. ohne 
Gebäude 103 Morgen 32 QRuthen Fläche, 15 Rthlr. Domaine Rente und 46 Rthlr. Minimum 
bes Kaufgeldes; und die zur Kreiskaffe lan gefeliche Grundſteuer ben Eriwerbluftigen im kizi⸗ 
tatlons· Termine ebenfalis nachrichtlicy bekannt gemacht werben. Die Yusbietung erfolgt in 
beiden Fällen unter Vorbehalt der Genehmigung. Der Meiftbietende ift aber an fein Gebot ge 
bunden, Machgebote werben nicht angenommen, wenn das Minimum bed Kaufgelbes erreicht ift. 
Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolgt zu Erbpachtsrechten, der einzelnen Etabliffe: 
ments aber zum vollen Eigentbum. Die Acquirenten der einzelnen Etabliffements werden ver 
pflichtet fein, felbige binnen 3 Jahren mit den erforderlichen Gebäuben, mindefteng einem Wohn» 
baufe, einer Scheune und einem Stall zu bebauen. Zur Sicherheit ber Gebote und ſtatt befons 
derer Eaution müffen die Erwerber fogleih im Lijitations» Termine den einjährigen Zins, bie 
Brundfteuer und bie Hälfte bed Kaufgeldes einzahlen, die andere Hälfte bes Baur eldee und ber 
Werth ber Saaten wird bagegen bei ber Uebergabe, welche vor dem 1. Yuli f. ftatrfinden foll, 


entrichtet, widrigenfalls bie Uebergabe verweigert, — anderweitig ausgeboten, = 2 
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der im Termin eingejahlte Betrag dem Fiskus verfallen wird. Im Falle des Verkaufs in ein⸗ 
zelnen Etabliffementd, werden auch bie vorhandenen Vorwerksgebäude jur Veräußerung und 
ar zum Abbrechen ausgeboten werden, wofür das Raufgeld im kiſitat lons⸗Termin erlegt were 
en muß. Die übrigen biefer Veräußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen können in 
unferer Regiftratun und bei den Domainen, Rent: Aemtern Inowraclaw und Stizelno zu jeber 
Zeit eingefehen werben, auch werben fie im Bijitationgtermin den Erwerbluftigen befannt gemacht. 
Bromberg, den 22ften Dejember 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung für birefte Steuern zc. 


Anvertifement. Zum nothwendigen Verkauf des im Calauer Kreife ber Niederlaufig bele⸗ 
genen Mannlehn,Mitterguts Neblig, abgefhägt auf 5150 Rthlr. 5 Sgr. ift ein Termin auf 
„den Sten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Oberlandes + Gerichts, Affeffor 
Voitus anberaumt worden. Die Tare, der neueſte Hypoihekenſchein und bie befondern Kaufbes 
Bingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. Frankfurth a.d. D., deu Zen Dftober 1835. 

Königl. Preuß. Oberlandeegericht. 


Bekanntmachung. Das zur erbfchaftlichen Fiquibariong + Maffe bes Fieutenantd Adolph 
Theodor von Brunn gehörige, im Arnswalbdefchen Kreife gelegene Rittergut Möftenderg, tarirt 
auf 19254 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., ift zur nothwendigen Subbaftation geftellt und ber Bietungss 
termin auf „den 6. Juni 1836 Vormittags 10 Ubr’' vor dem Herrn Oberlandergerichtd » Affeffor 
Voitus anberaumt worden. Die Tare, die Bedingungen und ber Hpposhefenfchein können in 
der Regiftratur bed Oberlandesgerichts eingefehen werben. " 

Ftankfurth a. d.D., ben 23. Dctober 1835. 

Königl. Preuß Oberlandesgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Oberlandesgericht zu Frankfurth a. b. D. 

Daß im Eroffenfchen Kreife der Neumark belegene Rütergut Eremersborn, abgeſchätzt 
auf 34,706 Rthlt. 17 gr. 5 Pf., zufolge der nebft dem neueften Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen in der Regiftratur eingufehenden Zare, foll in dem „am 11. Juni 1836. Vormittags 11 
Uhr‘ vor dem Aſſeſſor Befcherer auf dem biefigen Oberlandeggericht anftehenden Termin fubhas 
flirt werben. Frankfurth a. b. D., ben 30. October 1835. 


Ule unbelannten Bläubiger, welche an bie Kaffe ber Zten Land: Gensb’armerie Brigade zu 
Sranffurth a. d. D. wegen Lieferungen an Materialien und geleifieten Arbeiten aus bem Erargjahre 
vom 1. Januar bid zum 31. Dezember 1835. Forderungen zu haben meinen, werben hiemit aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten fpätefteng in bem auf „ben 3. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr‘ vor bem 
Kammergerichtd. Referendartug Friefe im Rammergerichte angefeuten Termine entweder perfönlich 
oder durch zuläffige Bevolmächtigre, wozu bie Juſtiz⸗Commiſſarien Wilde und Klebs vorge 
fchlagen werden, zu erfcheinen und ihre Unfprüche nachzumeifen, wibrigenfalls bie Ausbleiben, 
ben mit ihren Forderungen an bie gebachte Kaffe ab» und an denjenigen vermwiefen werben follen, 
wit dem fie Eontrahirt haben, ober ber bie ihnen zu leitende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Berlin, ben 4. Januar 1836. 

König. Preuß. Kammerger icht. 


Sudhaflationd, Patent. Die in kebus belegene, Vol. I. Mo. 122. Fol. 243. bed Hypothe⸗ 
kenduches über Lebus verzeichnete, ber Wittwe bed Johann Gottlieb Haade, Eve Marie geb, 
Meinert und feinen fünf ern gehörige Bübnerſtelle, welche auf 77 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gericht» 
lich germfirdigt worben if, fol Schuldenhalder an den Meiſtbietenben verkauft werden, unb es 
iſt ber Bietungstermin auf „den 12. Mär, 1836. Vormittags 10 Uhr" vor bem ernannten De 
putirten Juſtizrath Jordan in bem Partpeienzimmer des unserzeichneten Serichts, in deſſen Res 
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giſtratur bie Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein bed Srundſtücks eingefehen werben Können, 
angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Ftankfurth a. d. D., ben 24. October 1835. 
Königl. Preuß. Land und Stadt» Gericht. 


— — — 


Subhaſtations⸗Patent. Folgende dem Bergeigenthümer Chriſtlan Marzahn gehörige Brund» 
ſtücke, nämlich 1) der Vol. IV. No.52, Fol. des —— verzeichnete, auf 803 
Rehlr. 10 Sgr. tarirte, vor ber Gubner · Vorſtadt hiefelbft an ber Mülrofer-Straße belegene 
Uder, und 2) das Vol. Il. Ro.73a. Fol. 73. bes Hypothekenbuches verzeichnete, in ber Gubner⸗ 
Vorſtadt hieſelbſt, Fiſcherſtraße Mo. 47: belegene Haus nebft Garten, welche zufammen auf 
443 Rthlr. 11 Ser. 9 Pf.-gerichtlich gewürdigt worben find, follen Schuldenhalber an ben Meift- 
bietenden verkauft werden, und es ift der Dietungstermin auf „ben 4. Mär; 1836. Vormittags 
10 Uhr“ vor bem ernannten Deputirten Juftizrath Auguftin in dem Partheienzimmer bes unters 
zeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Taren und die neueſten Hypothekenſcheine ber Grund⸗ 
ſtücke eingefehen werben können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen 
bierburch befannt geniacht wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche Unfprüche an bie 
Grundftücte machen, bie nicht in das Hypothekenbuch eingetragen find, hierdurch aufgeforbert, 
biefe in dem Termine anzuzeigen, widrigenfalls biefelben mit ihren etwanigen Real-Unfprüchen 
werben prächudirt, und ihnen deshalb «in ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt werben. 
Sranffurth a. db. D., ben 14. November 1835. 
Königl. Preuß. Larid. und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Land» und Gtadtgericht Urnswalbe, den 18. November 1835. 
Das dem Epriftian Friedrich Kalſow aus dem Ebicte vom 14. September 1811 und dem 
Kauf · Kontrakte vom 11. Juli 1624 zuftänbdige Recht auf erbliche Verleihung des unter feinem 
Buße nn gerichtlich auf 588 Kehle. 6 Sgr. I Pf. tarirten Bauerhofed zu Schönfeld, 
mts Reetz, fol meiftbietend in termino „den 8. März 1836 Vormittags 10 Uhr” auf ber Ges 
richtsſtube verfauft werben. Ein Ertrakt aus den Grund⸗Akten und bie gerichtliche Tape Fann 
täglich an der Gerichtöftelle eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Gtadtgericht Züllichau. 

Das Haus auf ber langen Gaffe No. 376., abgefhägt auf 204 Nehlr. 22 Ser. zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 2. 
Mai Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtäftele öffentlich verfauft werden. 

Züllichau, ben 11. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Schwiebus. 

Das der Wittwe Pojetzky geb. Seler ugehörige, hierſelbſi belegene und im hieſigen Hypo⸗ 
thekenbuche im Iten Viertel sub Mo. 253..-eingetragene, auf 100 Rıplr. 15 Sgr. abgeſchätzte 
Wohnhaus, zufolge der nebft Hppothekenfchein einzufehenden Tare, fol auf Antrag eined Reale 
gläudigerg „am 20. Mär; 1836. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftele hierſelbſt 
Öffentlich verfauft werben. Schwiebus, den 18. Degember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher freiwilliger Verkauf. _ Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das auf ben Weinbergen zu Sandow belegene,, sub No.37. bed Hypothekenbuchs verjeich · 
nete Weinbergsgrundſtück, ber verftördenen verehel. Nichter, Elifabetd gebornen Lehmann 
abgeſchãätzt * 283 KRihlr. 10 Sgr. zufolge ber nebſt —— in ber Regiftratur einzufe- 
benden Zare, foll „am 10. März 1836 an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft wer, 
den. Cottbus, ben 31. October 1835. 


—  —— 








5 2 Ge⸗ 


— 32 un 


Gerichtlich nothwendiger Verfauf. Das ber Witte Böhme geb. Eonrabi gehörige, in 
ber Aue hierfeldft belegene Wohnhaus No. 556., welches nad) ber nebſt Hypothekenfchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 100 Rtblr. abgefhägt ift, fol „am 27. Februar 1836. Bormit 
tags 10 Uhr! in dem Partheienzimmer hierfeldft öffentlich verfauft werben. 

Sorau, ben 4. November 1335. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Luckau, ben 8. Januar 1836. 

Die bierfeldft belegenen, ber verwittweten Seilermeifter UR zugehörigen Wandelgrundftücke, 
ald: a) der Garten an ber Viehweide von 1 Morg. 120 DRuthen Flächeninhalt, auf 192 Repir. 
25 Sgr. und b) das Aderftüd am Wierigsdorfichen Wege von 14 Scheffel Ausfaat, auf 69 
Rtbir. laut der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiflratur einzuſehenden Tare 
gerichtlich. abgeſchätzt, ſollen „den 25. April d. J. Vormittags 9 Uhr“ an hiefiger Gerichtgftelle 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 


Subbaftationg-Patertt. Theilungshalber fol das im Inventar auf 1090 Rthlr. Werth an 
gegebene Großerbenhaus No.96. des Katafters und Hypothekenbuches Vol. I. Bl 121. in Calau 
auf der Kirchgaffe mit Garten, Brau- und Brennerci-Gerechtigkeit, vor unterzeichnetem Gerichte 
im Wege freiwilliger Subhaftation ben 12. Februar 1836. verkauft und dem der Zufchlag ertheilt 
werben, welcher ÜUbends 6 Uhr Meiftbieter verblieben fein wird. Dbervormundfaftliche Ges 
nebmigung und fonftige in Rechten begründete Bedenken bleiben vorbehalten. 

Calau, ben 7. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Soldin. 

Das zum Nachlaß des hier verfiorbenen Nagelſchmiedemeiſters Buchwald gehörige Wohn 
baus NRo.299. des Hypothekeubuchs, wovon ber neuefte Hypothekenſchein und die auf 278 RT. 
3 Ser. 9 Pf. zu ſtehen gefommene Tare täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden Eön- 
nen, fol in termino ben 22ften März 1536, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichteftelle 
meiftdietenb verfauft werden. 

Soldin, den 14ten November 1835. 


Üdertiffement. Das in der Frankfurther Vorſtadt Hierfeldft belegene Wohnhaus der verehel. 
zen KRringel, vormals Wirrwe Dttom, nebft Pertinenzien, abgefchägt auf 175 Nthir. 12 
ar. 6 Pf., fol auf Antrag der Realgläubiger öffentlich meiftbietend verkauft werben, und ift 
biergu ein Termin auf „ben 31. März E. J. Vormittags 11 Uhr" am biefiger Gerichtsftelle ange» 
fegt worden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich in unſerer Kegiftratur 
eingefehen werben. Dioſſen, ben 21. November 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Wohnhaug bes hiefigen Seilermeifterd Johann Gottlieb Adam, nebft 
bazu gebörigem Kraufgarten auf dem Werber, auf 266 Rthlr. 27 Sgr. hPf. gerichtlich abgefchägt, 
fol auf Antrag ber Mealgläubiger öffentlich meiftbietend verkauft werden. NHierzu ftcht auf 
„den 30. März £.Y Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle albier ein Termin an, 
zu welchem KRaufliebbaber eingeladen werben. Die Tare und ber neuefhe Hypothekenſchein ſiub 
in unferer Regiftratur einjuſehen.  Droffen, ben 13. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbivendiger Verkauf. Stabtgeriht Neudamm. 
Dad Wohnhaus Vol.l. sub No. 49. des Hypothekenbuchs nebft Pertinengien, bem Färber⸗ 
meifter Auguft Berfusfy gehörend, abgefhägt auf, 1600 Rihlt. 26 Sgr. 10 Pf. zufolge * nebſt 
ypo: 
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Hypothekenſchein In unſerer Regiſtratur einzufehenden Tape, fol in termine „den 9. April 
d. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Die Kaufbebingungen 
werben im Termine regulirt.  Meubamm, ben 12. Januar 1836, 


Bekanntmachung. Der dem EC chiffdeigenthümer Anton Giebel aus Groß⸗Glogau zugehsö⸗ 
tige, mit ber Ro. 367. verfehene, auf 541 Rthlr. 6 Sgr. gerichtlich abgefhägte, im Fahre 1834. 


neu überbaute Oderkahn von mittler Größe nebft Tackelage, fol in bem auf „ben 16. Februar c. 


Bormittags um 10 Uhr! an Gerichtsſtelle hieſelbſt anſtehenden Termine öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werden, welches Kauflufligen hiermit bekannt gemacht wirb. 
Mührofe, den 16. Januar 1836, 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Nothwenbiger Verkauf. _ Stabtgeriht Need, den 11.-Degember 1835. 

. » Die nahhbenannten, zur Concursmaſſe bes Kaufmann Yobann Gottlieb Halbe gehörigen, im 
Hypothekenbuch Vol. 1. Fol. 271. 5qq. verzeichneten Grundftücke, als: 1) ein Wohnhaus nebft 
Dertinenzien, 2) eine Scheune, 3) ein Ackerplan und Wiefe, 4) ein Barten, welche mach der nebfk 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare zufammen auf 1458 Rıhlr. 11 Ser. 
abgefhägt worden find, follen in dem auf „ben 26. März E. J. Bormittags 10 Upr" anftehenden 
Termin fubbaftirt werben. Etwaige unbekannte Realprätendenten werden unter ber Warnung 
der Präclufion vorgelaben. 


Proflama. Zurdffentlichen Verpachtung der den beiden minorennen Fiddeckſchen Töchtern 
Anne Sophie und Anne Marie zugehörigen 50 Morgen Bruchader auf der Quappendorfer Feld: 
marf auf fechs hintereinanterfolgende Jahre an den Meiftbietenden, ift Termin auf „den 26. 
Hebruar e. Vormittags 11 Uhr’ in der Gerichtsftube zu Neu-Hardenberg angefegt worden. 

Müncheberg, den 2ten Januar 1836, 

Fürftliches Gericht der Standesherrfchaft Neu s Hardenberg. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichts-Commiſſion zu Lieberofe. 
Die dem Mübhlenmeifter Gottlob Reinhard gehörige Jankemühle nebſt Ackerwirthſchaft bei 
dem Dorfe Choſſewitz, abgefhägt auf 7800 Rehir. 2 Sgr. 8112 Pf, jufelge ber nebft Hypo · 
thefenfchein in ber Regiftratur einzufebenben Tare, fol „am 12. März 1836. Vormittags 11 hr 
au Gerichtöftele in Briebland öffentlich verkauft werben. Lieberoſe, den 20. Auguft 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Die aus der Hälfte eined Haufe, 3 Morgen Ucer und einem Mors 
gen Wiefe beſtehende Brfigung ber Wittwe Siebfe zu Krummenluch, abgeſchätzt auf 100 Kthlr. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, ſoll 
man 6. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ zu Madlig öffentlich verkauft werden. 

Grantfurtd, den 15. Januar 1836. 

Reichsgräflich v. Finkenfteinfhes Patrimonialgericht über Madlig. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaffe der verehelichten Koffak gebornen Ziegler gehörige 
Kolonie von 5 Morgen zu Altona No. 19. fol in nothwendiger Subhaftation in termino „ben 
6. Mai 1936 Vormittags 12 Uhr“ in Reigenftein an Gerichtsſtelle Theilungehalber meiftbietend 
verkauft werden. Die auf 230 Kthle. 13 Sgr. 4 Pf. ausgefallene Tare und der Hypothekenſchein 
können in unfsrer Kegiſttatur eingefehen werden. Landsberg a. d. AB., den 21. ei 1535. 

Re Parrimonial» Gericht Reißenflein. 

Bekanntmachung. Es follen diezum Machlaffeder verftorbenen Hauspälterin Charlotte Schul; 
gehörigen Sachen, beftchend in Kleidungsftücken, Betten, Meubles und Haufgeräth in termino 
den 24. Februͤar e. Vormittags 10 Uhr in Trebichom öffentlich meiftbietend verkauft werben, mo» 
von Kaufliebhaber hierdurch in Kenntniß gefegt werden. Reppen, ben 15. Januar 1836, 

Das Patrimonialgerfcht Trebichom. Bekannt: 
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Bıkanntmahung. Die Erhebung des hiefigen Brüd,, Damm: und Brück⸗Aufzugs Gelbes 
ſoll vom 1. Aprıl d. J. ab auf 1, 2 oder audy 3 Fahre verpachtet werben. Wir haben hiezu einen 
Kizitationstermin auf „ben 8. Februar d. J. Bormigtags 11 Uhr” zu Rathhauſe angefegt, und laden 
Pachtluftige mit dem Bemerken ein, baß ae in ber Regiftratur täglich eingeſehen 
werben können und Nachgebote nicht fattfinden, bie Lizitation vielmehr mit Feftftelung bes 
Meiſtgebotes unter den bis 5 Uhr Nachmittags erfchienenen Bietern gefchloffen wird. 

rankfurth a. d.D., ben 14. Januar 1836. 
Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Der blefige Rathskellet mit der Berechtigung bes Wein, Branntwein⸗ 
und Bierfhants und der Nutzung der Stabtwaage wird zu Johannis b. J. pachtlos, und foll 
baher andermweit auf 6 nad) einander folgende Jahre, nämlich von Johannis 1836. bis dahin 
1842. im Wege des Meiftgebot® verpachtet werben. Nierzu haben mir einen Bietungstermin 
auf „ben 25. Bebruar c. Vormittag 10 Uhr” in unferm rathhäuslichen Seffiongjimmer angefegt, 
und laden Pachtluſtige, die fich hinfichtlich ihrer Zahlungsfäpigkeit und ihrer Perfon hinreichend 
legitimiren Fönnen, mit dem Bemerfen hierdurch ein, mie die Auswahl unter den Lizitanten vor⸗ 
Behalten bleibt, und baß ber Zufchlag nach eingeholter Zuflimmung ber Stabtverorbneten:Ber- 
femmlung ertheilt werden wird. Die Padrbebingungen find übrigens zu jeder Zeit in unferer 
Megiftratur einzufehen, und können aud) Auswärtigen gegen Erftattung ber Ropialien üderſandt 
werben. Hoyerswerda, ben 12. Januar 1836. 

Ä Der Magiſtrat. 


Bekanmmachung. Hoher Beflimmung zufolge ſoll die Ehauffergeld- Erhebung bei ber Hebe " 
ſtelle zu Meubodengrün vom 1. April c. ab in Pacht gegeben werden. Hietzu wird ein kizitations⸗ 
termin auf „den 15. Februar e Vormittags 9 Uhr" angefegt, welcher in dem Geſchäfts-Lokale 
des unterzeichneten Umtes abgrhalten werden wird. Die der Verpachtung zum Grunde zu 
legenden Bedingungen werden ſowohl in der Hebeftelle zu Neubobengrün, als in dem Geſchäfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Amtes zur Einſicht der Pachtunternehmet bereit liegen. 

Frankfurth a. d. O, ben 19. Januar 1836. 
Königl. Haupt⸗Steueramt. 


Bekanntmachung. Es fol die bei freier Holzderabreichung auf 224 Rthlr. 18 Sgr. 1 Pf. 
veranfchlagte Reparatur des Pfarrhaufes zu Guſcht dem Mindeſtfordernden im Wege ber kizita- 
tion jur Ausführung überlaffen werden. Wir Haben hierzu einen Eipitationd. Termin auf „den 
6. Februar d. J Vormittags 10 Uhr” in anferm Gefchäfts:Lorale bierfelbft anberaumt, zu wel⸗ 
chem geeignete Baumeiſter hierdurch eingeladen werden. Bedingungen und Unfchlag können 
täglich bei ung eingefahen werben.  Driefen, den 18. Januar 1536. 

Königlich Preuß. Rent» Amt. 


— 


Nutz⸗ und Brennholz · Verkauf. Aus den Stifts⸗Forſt⸗Redieren Henzendorf, Rießen, 
Piederheide und Seitwann ſollen circa 200 Stück ſtark und Mittel⸗Vauholz, 5 bis 600 Stüd 
Sägeblöcde und 1700 Klaftern Brennholz, meift Scheit, ſämmtlich Kiefernholz, unter Bor» 
legung der fpeziellen Bedingungen, den 2Uften k. M. Vormittags 10 Uhr in hiefiger Erpebition 
öffentlich derfleigert werden. Zur Nachricht dient, daß der größte Theil biefer Höher nur etwa 
3 Meile vom Friedrich + Wilhelms» Graben enıfernt flebt, der Oderförſter Wiganb e Siehdichum 
dei Müllrofe über die Hölzer näpere Auskunft geben kann und ber pierte Theil der Kaufgelber 
jur Sicherheit gleich im Termine einzugahlen if. Neujelle, ben 22. Januar 1836. 

Königl. General» Abminiftration. 


Bekanntmachung. Es foll den 6. Februar e. in der Revierd Grünhaus, Fo 
belauf Zollhaus Jagen 60., und Ferſtbelauf Sohra Jagen 65., nachftehendes Holz, ale \ Re 
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extra ſtark Bauholz, kiefern ſtark Bauhol,, kiefern mittel Bauholt, kleſern klein Baubolz, Fieferm 
GSägeblöde, circa 400 Stück, in-dem Lokale ber Grünhauſer Pechhütte im Wege ber kizitation 
öffentlicy an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit einlabet 

Grünhaus, ben 14. Januar 1836. ber Dberförfter Richter. 


Aufruf an Chauffee» Arbeiter. Wei dem Zerfchlagen ber Steine und ben fpätern übrigen 
Arbeiten auf ben Ehauffreftredten von hier bis Seelow und bis Heinersdorf, können noch 50 bie 
60 Mann mehrere Monate hindurch befcyäftiger werden. Indem ich daher fähige Atbeiter hierzu 
einlade, bemerke ich zugleich, daß fie ſich deshalb entweder hier bei mir, oder bei ben betreffen» 
den Chauſſee · —A— zu Jahnsfelde und Heinersdorf zu melden haben. 

Müncheberg, den 24. Januar 1836. Der Wege Bausfufpekior Brandenburg. 


Avertiffement. Am 22. Februar d.%. Vormittags 9 Uhr ſollen in Tammenbdorf bei Eroffen 
an Gerichts ſtelle 270 Stück Hammel öffentliy an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bejoh> 
lung gerichtlich verfteigert werden. Meppen, den 22. Januar 1836. 

Vermöge Auftrages der Actuarius Lehmann. 


Bekanntmachung. Im Anftrage des hieſigen Königl. Land» und Gtadtgerichtd folen am 
Freitage ben 12. Februar d. J. Vormittags Yuhe In der Wohnung bes Tabackſpinners Hoffmann 
ſu Zäderick folgende Gegenftände, als: ein Eentner Syrup, 14 Pfd. Kaffee, Centuer Brenn 
öl und 20 Eentner Land» Taback öffentlich an den Meiftbieteuben gegen baare Zahlung verfaufe 
werben. Zebbeu, ben 25 Januar 183%, Der Regiftrator Durim. 


Müplen-Berfauf. Die Bockwindmũhle zu Gerzlow bei Bernftein i. d. N nebſt Wohnhaus 
von 2 Stuben, 4 Kammern, Stalung und Echeune, 2 Obft- und Kücdjengärten, 11 M. Morgen 
einige QRuthen Acker Gerjtland I. und 11. Klaffe, fpeyiel —— nahe beim Haufe belegen, will 
ber jegige Beſitzer aus freier Hand verkaufen, die Hälfte der Kaufgelder können darauf ſtehen 
bleiben. Die nähern Verkaufsbedingungen find beim Befiger felbft fo mie bei dem Rechnungs⸗ 
führer Bolmann in Büffom bei Friedeberg auf portofreie Biiefe zu erfragen. 


Ich bin Willens mein Lehngut Ketſchendotf bei Fürſtenwalbe entweber aug freier Hand zu 
verkaufen, oder an einen reellen Pächter auf mehrere Jahre zu verpachten. 
A. Wobring, Lehngutsbeſitzer. 


Mehrere 100 Zentner kein und Rapskuchen, fo wie mehrere Paar Pfauen find zu Haben 
ei Dove, Braucigen zu Eüftrin. 


Den Herren Gurdbefigern, Herren Beamten und den Gemeine: Vorftchern des Theils Eii- 
friner Kreifer, welche zum Lebuſer Kreife übergegangen, balte bei ber Abgabe der Bau: Gefchäfte 
bort, für das während meinee Mädrigen Arntsführung bafelbft mir geſchenkte Vertrauen 
und freundiiche Mitwirken in öffentlichen Dau-Ungelegenhetten, ich mich für verpflichtet, hier⸗ 
mit meinen Dant zu fagen und ein herzliches Lebewodl zu wünſchen. - 

Königsberg 1. db. R., am 12% Januar 1836. Dear Bau⸗Inſpektor Elckner. 


Ein noch gang rüſtiger mit Waldhfitung Beſcheid wiſſender Schaafmeiſter, der gut empfoh⸗ 
len iſt und einiges Vermögen beſitzt, findet hier ein ſeht gutes Unterkommen zu Urbani d. J. — 
Perfönlihe Meldungen werben angenommen auf bem Dominio zu Petershagen bei Srant{urth. 


Ein prafiifcher Oekonom von gefegten Jahren, am-lichften ohne Familie, d rau eben · 
falls eine tüchtige Landwirthfchafterin fein muß, wird gegen ein —— pc geſucht. 
Daſelbſt wird auch ein Unverheiratheter als weiter Oekonom verlangt. Räheres in der Hofbuch · 
druckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurth a d. O. Ein 
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Ein ofbemtlicher ſachkunbiger Brenner, welcher Kautlon ſtellen kann, findet ſofort eine vor⸗ 
thelldafte Anſtellung auf einem Gute, wo täglich 2 Winſpel abgebrannt werden und wo berfelbe 
auf Prozente geftellt wird. Das Nähere in ber Hofbucpbrucerei von. Trowitzſch und Sohn 
in Frankfurth a. d. O. | 


Yuf dem Dominio Falkenhagen wird ein Stelmacher und ein Ziegeler gefucht; das Nähere 
beim Jufpector Brüning zu erfahren. 


Offene Stelle für einen Buchhalter. . 
Unter vortheilhaften Bedingungen kann auf hiesigem Platze in einer der bedeutend- 
sten Weinhandlungen ein Buchhalter mit guten Zeugnissen durch mich ein sehr — 


Engagement erhalten. J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststr. No. 
Meine gu Sophienthal im Oberbruche belegene Bäckerei if auf Marien d. J. oder auch 
gleich zu verpadhten. ’ Faber, Müplenmeifte. 


" Einem bochgeehrten Yublitum Frankſurths und der Umgegend beehre ich mich Bierburch 
anzuzeigen, baß ich mich bier ald Damenkleibermacher etablirt habe. Durch Verbindung mit 
dem Auslande ift ed mir möglich, nach ben neueften Parifer und Wiener Moben aufs Geſchmack ⸗ 
vollſte zu arbeiten und bin ich ftetd bemüht, durch Promptheit und Billigkeit ben Wünfchen mei 
ner geehrten Runden zu entfprechen. Sranffureh a.d.O., im Januar 1836. 

Der Damen Kleidermaher Heimann Eohn, Schmaljgaffe No. 16. zwei Treppen hoch. 


Ein guter Ziegeler kann fogleich ein Unterfommen finden bei dem Maurermeifter Michel 
in Droffen. 


Ein gelernter, verbeiratheter, mit guten Atteften verfehener, und auf einem bebentenden 
Gute noch im Dienft ſtehender Gärtner, welcher auch in der Deconomte und Yägerei nicht uner 
fahren ift, fucht zu Oſtern c. ein anderes Engagement, ba er feine jegige Stellung freiwillig auf 
geben wili. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſen sub Litt. A. W. in der Hofbuchdruckerei 
der Herren Trowigfch u. Sohn zu Frankfurt a. d. D. abgeben. 


Eine mit der nötbigen Umficht, Thätigkeit und Bildung begabte Wirthfchafterin, bie ſowohl 
bie Leitung ber herrfchaftlichen Küche, als auch die Aufficht bei Kindern mit übernimmt und gut 
empfoblen wird, fucht ein baldiges Unterfommen in der Stabt oder auf dem Lande, und fieht mehr 
auf folide Behandlung, als auf Hohes Schalt. Das Näherein Fraukfurth a. d. O. Oberftrafe Mo. 
11. parterre rechte. 


In einer Apotheke ber Neumark wird zu Oftern d. J. ein mit ben nöthigen Schulkenntniſſen 
verfebener junger Mann ald Lehrling verlangt. Hierauf reflectirende Eltern oder Vormünder 
wollen fi an den Unterzeichneten mündlich oder in frankirten Briefen wenden, wo fie die näher, 
fehr annehmlichen Bedingungen erfahren können. _ Königeberg i.d.M., den 18. Januar 1836. 

Heinrichs, im Gafthofe zur golden Krone. . 


“Einem mit guten Zeugniffen verfchenen tüchtigen Wirthfchaftss$nfpeftor, ber auhim Stande 
fein muß eine Caution von circa 3000 Rthlr. zu beftellen, Fann durch Unterzeichneten einefchr 
vortheilbafte Stelle zum 1ften April c. in einer bedeutenden Landwirthfchaft nachgewiefen wers 
den. Wenn ein folder verheirather ift, und von der Frau die Führung der Wirthſchaft über: 
nommen werden fönnte, wäre es um fo wünfchenswerther. Die Nachweifung gefchicht gratis. 

Barthold Meyer in Franffurtb a. d. DO. 


— — — —— ee, ——————— 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A 5. 


Sranffurch a. d. O, den Iten Februar 1836. 


oertifement. Zum dffentlichen Verkauf des Ritterguts Lipcke mir Zubehör, im Landes 
Berger Kreife ber Neumark ara abgefhägt auf 121354 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. ift ein ander , 
weiter peremtorifcher Bietungstermin auf „den 16. Mär; 1836. an ordentlicher Gerichtsſtelle 
vor dem Oberlandesgericht®-Referenbarius Schneider angefegt worden. Tare, Hypothekenſchein 
und Bedingungen Fönnen in unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Ftankfurth a. d.D., ben 15. Dezember 1535. 

Königl. Preuß. Oberlandig + Gericht. 

Ude unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe der Iten Land Gensb’armerie-Brigabde zu 
Ftankfurth a. d. O. wegen Lieferungen an Materialien und geleifteten Arbeiten aus bem Eratsjahre 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1835. Forderungen -zu haben meinen, werben hiemit aufgefor- 
dert, binnen 3 Monaten fpätefteng in dem auf „ben 3. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr" vor bem’ 
Kammergerichts · Referendarius Friefe im Rammergerichte angefegten Termine enttweber perfönlich 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu bie Juſtiz⸗Commiſſarien Wilde unb Klebs vorge, 
ſchlagen werden, zu erfcheinen und ihre Unfprüche nachzuweiſen, wibrigenfals die Ausbleibens 
ben mit ihren Forderungen an bie gebachte Kaffe ab» und an denjenigen verwiefen werben follen, 
mit Dem fie kontrahirt Haben, ober ber bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Berlin, ben 4. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 

— — Das zum Domainen-Umte Kruſchwitz gehörige, 9 Meilen von ber De 
partements: Stabt Bromberg, 3 Meilen von ber Kreis: Stabt Juomwraclam und 14 Meile von 
dem Königl. polnifhen Städtchen Rabzejewo entfernte, an dem öftlichen Ufer des Goplo ˖ Sees 
gelegene Vorwerk Ehelmidi fol der höhern Beflimmung gemäß alternative im Ganzen und auch 
in einzelmen baraug zu bildenden Etabliffements von Triniraris 1836 ab öffentlich zur Veräußerung 
ausgeboten werben, woju ber Termin auf „den 29. März f. von 10 Uhr Morgens" ab in gebach« 
tem Vorwerke vor beim Departementsrath, Herrn Regierungsrath Jachmann anberaumt iſt. Bei 
ber Veräußerung im Ganzen werben fämmtliche vorhandene Gebäude mit vererbpachtet und gehö⸗ 
ren zum Vorwerke nachfolgende Länbdereten, ale: 9 Morg. 81 QRuthen Hof» und Bauftellen, 
19 — 160 IR. Gärten, 51 —— 166 AR. Acker Il. Klaſſe a., 89 Morg. 1465 Que Acker 
IL Klafie b., 251 Morg. 115 DR. Adler IL. Klaffe a, 261 Morg. 4 QuR. Ader IM. Klaſſe b., 
153 Morg. 95 OR. Uder IV. Klaffe a., 16 Morg. 15 OR. Ader IV. Klaffe b, 62 Morg. 179 
DIN. Felbwieſen verfchiebener Dualicät, 150 Morg. 15 AR. Hätung verfchiedener Qualität, 
1 Morg. 165 DR. Gewäſſer, Brüche 20, 43 Morg. 57 AR. unbrauchbar Land, zufammen 1112 
Morgen 130 ARuden. Der fefiiehende, zur Domainen+ Kaffe zu entrichtende Ranon beträgt 
bei ber Bererbpachtung Im Ganzen 250.Rıplr. incl. 823 Rebir. in Golde, aufer dem wirb der 

Ucquirent verpflichtet fein, bie vorhandenen Saaten unb Beſtellungskoſten, erftere nach 
Marfrpreife ber Kreis: Stabt Inowraclaw mit einem Rückſchlage von 5 pro Cent für die Markt 
Zransport«KRoftlen, und legtere nach den hier-üblichen ötonomifhen Sägen zu bezahlen, und bie 
gefegmäßige Grundfleuer zu übernehmen, deren fürjegt feftgefegter Betrag im Lizitationg · Ter ⸗ 
min n lich befannt gemacht wird, an die Kreiskaffe zu entrichten. Die Pisitation wird auf - 
Das Erbfiandsgeld gerichtet fein. Beim Verkauf im —. werben dagegen folgende —— 
eme 
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ſements zur Veräußerung ausgeboten: Mo. L mit folgenden Gebäuden a) dem Vorwerkshauſe, 
b) der vierten Scheune, c) dem Rindvichftall, d) einem eier Familienhauſe, und e) dem bayu 
— Stall, 258 Morgen 131 Quuthen Fläche, 72 Neblr. Domainenrente, 2348 Rihlr 

fgr. Mnıimum bes Kaufgeldes; No. I. ohne Gebäude 92 Morg. 139 OR. Fläche, 22 Rebe 
Domalnenrente, 54 Rehlt. Minimum des Kaufgelbes ; Ro. Ul. ohne Gebäude YO Morg. Fläche, 
M Rıble. Domainenrente, Ai Mehlr. 20 (ge. Minimum des Kaufgeldes; No. IV. ohne Gebäude 
A) Morg: 65 DR. F'ÄHEe, WR Domainenrente, 54 Rıbjr. 20 fgr. Minimum bes Raufgeldes; 
"Mo. V. ohne Gebäude 93 Morg.IDN. Fläche, 25 Rthlr Domainenrente, 59 Rıhlr. IOfgr. Mind 
mum bed Kaufgeldes; #o. Vl.ohne Groäude 90 Morg. 26 QR. Fläche, 25 Relr. Domamenrentg 
HrMıhle. Miniarum des Kaufgeldes; No. VII. odne Gebäude 89 Mora. 3L QR. Fläche, 19 RtL 
Domainenrente, 54 Rıble. 2 fgr. Minimum des Kaufgeldes; No. Vill.ohne Gebäude 89 Morg, 
N5IR. Fläche, 13 Rıbir. Domainenrente, 44 Rıblr. Mininium bed Kaufgelbes; No. IX, ohne 
Gebäude IN Morg. 164 DN. Fläche, 12 Rıble. Domainenrente, 29 Repir. 10 fgr. Minimum 
des Kaufgeldes; No. X. ohne Gebäud⸗95 Morg. 149 AR- Fläche, 13 Rıblr Domainengentr, 
34 Krdlr. Minunum ded Kaufgeldes. Die zur KreiscKaffe fließende geiegliche Grundsteuer wird 
den Erwerbluftigen im Lizitatıong- Termine ebenfalls nachrichrlich bekannt gemacht werden und 
Die Lizitarion wird auch dei Uusdtetung ber einzelnen Etabliffementd auf bad Einfaufsgelb ge 
richtet fein. Ju Beiden Fällen erfolgt die Ausdietung unter Vorbehalt des Genehmigung; ber 
Meıftbietende ift aber amjcın Gebot gebunden. Nachgebote werben nicht angenommen wenn bag 
Minimum des Erbflandsgeldes erreicht il. Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolgt - 
zu Erdpachtsrechten, ber einzelnen Erabliffements aber zum vollen Eigenthum. Die Ucquireme 
ten der einzelnen Erabliffemente werben verpflichtet fein, felbige Binnen 3 Fahren, mit ben erfor 
berlihen Gebäuden, minbeftens einem Wohnhauſe, einer Scheune unb einem Stalle zu bebauen. 
Zur Sicherheit ber Gebote und ſtatt befonberer Eautiom müffen bie Erwerber fogleich im Pizit 
tiouß + Termine den einjährigen Zind, die Grunbfteuer und die Hälfte des Kaufgelbes einzahlen, 
bie andere Hälfte bes Kaufgeldes und der Werth der Saaten wirb dagegen bei ber Uebergabe, 
welche vor dem Ifen Juli art finden fol, entrichtet, widrigenfalls die Uebergabe verweigert, 
das Grundflüd anderweitig ausgeboten, und der im Termin eingegahlte Betrag dem Fiskus 
verfallen wird. SYın Falle des Verkaufs im einzelne Etabliffementd werben auch die vorhandenen 
Vorwerts Gebäude, jo weit Re mit bem Etablıffement Ro. 1. nicht zum Verkauf Eoınmen, zug 
Veräußerung und ‚war zum Abbrechen ausgedoten werden, woflir das Kaufgeld gleich im Lizie 
tationg» Termin erlegt werben muß. Die Übrigen dieſer Veräußerung zum Grunde zu legenden 
Bedingungen können in unferer Kegikratur unb bei den Domainen» Rentämtern Juowraclaw 
und Strzelno zu jeder Zeit eingeſehen werden, auch werben fie im kizitations » Termin ben Ertoetb⸗ 
luftigen defaunt gemacht. Bromberg, ben 22ften Dezember 1535. 

Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern ıe. 


Bekanntmachung. Das zum DomalnenUmte Kruſchwitz gehörige 9 Meilen von ber Da 
partements. Stadt Bromberg, 3 Meilen von der Kreisftadt Inowraclaw und I+ Meile don dem 
Königt. polnifhen Städrchen ae entfernte, an dem öftliyen Ufer bed Goplo⸗Sees gel® 
gene Vorwerk Kicko, foll höherer Beflimmung gemäß alternative im Ganzen, und auch in ei 
jelnen daraus zu bildenden Erabliffements von Trinitatis 1836. ab öffentlich zur Veräußerung 
ausgeboten werben, wozu der Termin auf den 28. März f. in dem angrengenden Vorwerke Chel. 
midi vor dem Departement&Ratbe Herrn Negierungsratd Jachmann anberaume ik. Bei bar 
Veräeßerung im Ganzen werben fämmtliche verbandene Gebäude mit verfauft und gehören zum 
Vorwerke nachfolgende Ländereien, ale: 55 Morgen 16 ARutben Acker ter Klafle, 137 Mon 
gen 73 DRurhen Acker Iter Klaffe, 203 Morgen 13 ARurhen Acer Ater Klaffe, 3 Morgen 57 / 
DRuthen Acker Zjähriges Laud, 11 Morgen 27 DRutden Gärten, 62 Morgen 6 QRuthen Wie⸗ 
fen von verfchiedener Dualisät, 5 Morgen 141 QRuthen Hütung, 14 Morgen 36 DRusheu - 


' 
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ber beim Vorwerke bleibende ſũblich von dem ihn durchſchnelbenden Graben gelegene Antheil des 
Ser, 1 Morgen 172 DRuthen an Hof und Bauſtellen und 13 Morgen 158 ARuthen unbrauch⸗ 
karcs Land, zufammen 497 Morgen 159 QRuthen. Der feſtſtehende zur Domainen- Kaffe zu 
entrichtende Kanon beträgt 70 Rtpir, incl. 22 Rihlr. 15 Sgr. Gold, außerdem wird ber Acqui⸗ 
rent verpflichtet fein, die vorhandenen Saaten und Beftellungskoften, erftere nach den Marks 
Preifen der Kreisftadt Inowraclaw mit einem Rückſchlage von 5 Prozent für die Markt Traus⸗ 
portfoften uud letztere nach ben hier üdlichen ötonomifhen Sägen zu bejadlen, und die geſehmä⸗ 
Bige Grundftener, deren für jegt feflgeftellter Betrag im Lizirationd s Termin nachrichtlich bekannt 
gemacht wird, an die Kreiskafle zu entrichten. Die Lijltation wird auf das Erbſtandsgeld geriche 
ter fein. Beim Verkauf in Einzelnen werden bagegen folgende Erabliffements jur Veräußerung 
außgeboten. No. L Mir einem Wehuhauſe, einer Scheune, einem Schaafftal und dem Aten 
Theil des Sees 156 Morgen 77 DRuthen Fläche, 36 Rıble. DomainenRente und 1186 Rehie, 
25 Sgr. Minimum des Kautgeldes; U, ohne Gebäude 47 Morgen 98 DRuthen Fläche, 20 Rtl. 
Domainen- Rente und 45 Rıple. 20 Ser. Minimum; UL ohne Gebäude 98 Morgen 39 ARuthen 
Fläche, 15 Rıplr. Domaisen» Rente und 4) Aıpie. Minimum; IV. ohne Gebäude 98 Morgen 
125 ARuthen Fläche, 17 Rtolt. Domainen-Rente und AI Rthlr. 10 Sgr. Minimum; V. opne 
Gebäude 103 Morgen 32? QRuthen Fläche, 15 Rıplr. Domainen- Rente und 46 Kehle. Minimum 
des Kaufgeldes; und die zur Kreiskaſſe fließende gefegliche Srunbfteuer deu Ermerbluftigen im kizi⸗ 
tationg Termine ebenfans nachrichtlich dekannt gemacht werben. Die Ausbietung erfolgt in 
beiden Fällen unter Vorbehalt der Genehmigung. Der Meiftbietende if aber an fein Gebor ges 
bunden, Machgebote werben nicht angenommen, wenn das Minimum bed Kaufgeldes erreicht if. 
Die Veräußerung des Vorwerks im Ganzen erfolgt zu Erbpachtsrechten, der einzelnen Etabliffes 
ments aber zum vollen Eigentum. Die Acquirenten ber einzelnen Etabliffements werden vers 
pflichtet fein, felbige-binnen 3 Jahreu mit ben erforderlichen Gebäuden, mindeſtens einem Wohn⸗ 

anfe, einer Scheune und einem Stall zu bebauen. Zur Sicherheit ber Gebote und ſtatt befom 

erer Eaution müffen die Erwerber fogleih im Lisitationg- Termine mn Zing, bie 
Grundfteuer und die Hälfte bes Kaufgeldes einzahlen, die andere Hälfte bes Kaufgeldes und ber 
Werth der Saaten wird dagegen bei ber Uebergabe, welche vor dein 1. Juli £ flatifinden fol, 
entrichtet, wibrigenfall® bie Uedergabe verweigert, das Gruntftüc anderweitig ausgedoten, und 
der im Termin eingegahlte Betrag dem Fiskus verfallen wid. Im Falle des Verkaufs in ein: 
jeinen Erabliffements, werden auch die vorhandenen Wormerfögcbäude jur Veräußerung unb- 
far zum Abbrecheit ausgeboten werben, mofür das Kaufgeld im Lizitations⸗Termin erlegt tern 
den muß. Die übrigen diefer Veräußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen können In 
unferer Regiftratur und. bei den Domsinen» Rent · Yemtern Inowraclaw und Stielno zu.jcber 
Zeit —2 werden, auch werben fie im Lizitatioustetmin den Erwerbluftigen bekannt gemacht. 

Bromberg, den 22ffen Dezember 1835. 
Königl Regierung. Abtheilung für birefte Steuern ıc. 


Subhaſtations⸗Patent. Das in der Damm-Vorftadt an der Mittelſtraße hieſelbſt gelegene, 
VoL IV. No. 16. Fol. 159. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schlächtermeifter Fohann 
George Fiddiche gehörige Haus nebſt Garten und Scheune, welches auf Dreibundert Sechs und 
Achtzig Thaler 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Echuldenhalber an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und es ift der Bietungs-Termin auf „den 9. April Vormittags uyı 
10 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Land» uud Stadtgerichtsrarh Jordan in dem Partheien⸗ 
gimmer bes unter,eichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tape und der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches den Intereſſenten 
and Kauflufiigen hierdurch bekannt gemadht wird. Frankfurth a.d.D., den 23. November 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


2 Sub. 
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Subhaſtations Patent. Das hleſelbſt am Steindamm No. 13. belegene Grunbſtück bes 
Banguler Benjamin Daniel Ihig tarirt auf 11938 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf., fol in termino „den 
26. Juli 1836. Vormittags 10 Uhr" am ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tape und Hypo 
thekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. Fraukfurth a.d. D., den 10. Degember 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Subhaftationd: Patent. Das bem Karl Ludwig Höhne gehörige, zu Ober-Bennin No. 29. 
belegene Koloniftengut, auf 2331 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgefcyägt, fol * nothwendiger Subhas 
fation verkauft werden. Da der frühere Bletungstermin vereitelt worden, fo iſt ein neuer in 
unferm Gerichts. Lolal auf „ben 2. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Juſtij⸗Rath 
Sönbderop angefegt. Die Lage, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedinguugen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. b. W, den 15. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt+ Gericht. 
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Subhaſtatlons · Patent. Das den Erben ber Wittwe Jäger gebornen klesle gehörige, hier⸗ 
ſelbſt belegene Bürgerhaus in der — Mo. 13., auf 1089 Rthlr. 7 fgr. 7% pf. abgeſchätzt, 
fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs: Termin ift in unferm Ge 
richtd + Lofal auf „den Hteu Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr“ vor dem Herrn Ober» Landes: Ge⸗ 
richts⸗ Uffeffor Schreiner angefegt. Die Tape, ber neuefte Hppothekenfchein und die Kaufsbe⸗ 


dingung find in unferer Regiftrarur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 8. Januar 1836. 


— 


Königl. Preuß. kand ⸗ und Stabt ⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Die ber Wittwe Golz, Dorothee gebornen Quaſt gehörige Büb- 
nerſtelle No. 3. zu kotzen, auf 274 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation derkauft 
werben. Der Bietungs⸗Termin iſt in unferm Gerichts⸗Lokal auf „den Iten Mai d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr! vor dem Herru Land» und Stadt» Gerichts » Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Taxe, 








der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbebingung find in unferer Regiftrarur einzufepen. 


Landeberg a. d. W., den läten Januar 183 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das den Puhlmannſchen Erben hierſelbſt gehörige, am Nieberlas 
getbore belegene, und Vol. II. No. 282. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Eleine Wohnhaus, 
auf 213 Rıhle. 17 fgr. 11 pf. abgeſchätzt ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ift ber Bie⸗ 
tungstermin auf „ben 16. Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle augeſetzt. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber Regifirarar einzufehen und die Kaufdedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, ben 27. November 1835, 

Königl. Lands und Stadt- Gericht. . 


Subhaftationd: Patent. Die zu ber Braueigen Hansmannſchen Liquidations » Progeßmaffe 
gebörige, hierſelbſt am Kicchhofe belegene Scheune, auf 374 Rıhlr. 9 Sur. abgefhägt, ift Schul: 
denbalber zum Verkauf geftelt, und der Bietungstermin auf „den WW. April 1836. Vormittags 
11 ühr“ an hiefiger Gerichtsftelle annefrgt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, und bie Kaufdedingungen werben im Termine befannt-gemacht wer» 
den. Da das Hypothekenweſen biefes Grundſtücks noch nicht regulitt ift, fo werden bie Real⸗ 
Prätendenten zu diefem Termine unter ber Warnung vorgelaben, daß fie beim Ausbleiben mit 
ihren etwaigen Real» Anfprüchen auf das Grundſtück werden präflubirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. Fürſtenwalde, ben 22. Dezember 1335 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftatlons» Patent. Das dem Schiffer Keilert gehörige, in ber Amtskolonie hleſelbſt 
belegene, im Hypothekenducht Ro. 79. verzeichnete Bübner-Grundftüd, auf 154 Rthlr. 15 —* 
abge 


— 
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abgeſchãtzt, iſt Schulbenhalber zum Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungstermin auf „ben 11. 

Mat 1836. Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und ber Hypo» 

thefenfchein find in der Regiftratur einzuſehen, und bie Kaufdedinguugen werden im Termin bes 

kannt gemacht werden. Bürftenwalde, den 21. Januar 1836. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Aoertiffement. Die — — verebelichten Bluͤnke, Johanne Juſtine geborne 
Engelzu Klein-Wubiſer, gerichtlich auf BAY Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. ab efchägr, ſoll Schulbenhalber 
in bem „am 2. Mär 1836 Vormittags 11 Uhr” im-Gute felbft anftehenden Termine öffentlich an 

- den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein find in der Regir 
firatur bes unterzeichneten Königl. Bands und Stadrgerichts einzufeben. Zugleich wird biefer Ters 
min ben Erben ber Maria Falkenthal verebelichten Priebufch, der Marie Elifaberh Falkenthal ver 
ehelichten Morig, des Bauer Michael Falkenthal und der verehelichten Koſſäth Dornfeld zu Klein 
MWubifer, welche ihrem Namen und Aufenthalte nach undekannt find, befaunt gemacht. 

Zehden, ben 25. November 1835. 

Königl, Lands und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaß des Bühners Chriſtian Buckatz zu Neuenhagen gehörige, . 
auf 150 Rthlr. abgefchägte Büdnerſtelle fol in nothiwendiger Subhaftation „am 20. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichrsftube in Neuenhagen öffentlich au ben Meiftbietenden ver, 
‚kauft werden. Zehbden, ben 15. Januar 1836. i . 
Königl. Lande und Stabt⸗Gericht. 


Gerihtlicher Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die in dem Dorfe Brunſchwig auf bem Berge belegene, sub Ro. 35. bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete, ben Zolleinnehmer Ulricifchen Erben zugehörige Blidner» Nahrung, abgefhägt auf 
192 Rihlr. 3 Ser. APf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenben 
Taxe, foll „am 7.Mai 1836. um 11Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtpeilungshalber öffent 
lich derkauft werben, Eottbug, den 12. Januar 1836. 


R Nothwendlger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Daß ber verwittweten Kaufmann Luge, Maria Dorothea Friederike gebornen Schmibt 
gebörige, bierfelbit belegene und sub Mo. 43. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunbftück, ab» 
geſchätzt auf 120 Riblr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden 
Tape, fol „am 26. Mai d. 3." an ordentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werben. 

Cottbus, ben 8. Januar 1836. 


Bekanntmachung. Zum Verkauf des auf ber Kirchgaffe hier belegenen Großerbenbaufes 
No, 144., auf AUS Rıhlr. 10 gr. gerichtlich gewürdigt, Im Wege nothwendiger Subhaftation, 
ſteht auf „ben 2. Mat 1836. von Morgens 9 UpHr ein Btetungstermin an. Taxe und Hypothe⸗ 
Eenfcein find bier einzufehen. Ealan, ben 23. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Lands und Stabtgericht zu Driefen, den 19. Januar 1836. 

Das zu Dragebrud) sub No. 19. belegene Erbzindgur des Mühlenmeiſters Chriftian Birk 
bolz, aus 13 Magdeb. Morgen beftehend, welches nach ber nebft Hypothekenſchein iu unferer 
Megiftratur tãglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 598 Rıhir. gewürdigt worben, * Schul · 
benbalber „am 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" in unſerem Inſtruktionszimmer öffentlich vers 
Eauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. Der bem Aufenthalte nach unbekannte Schuldner, Müh— 
Lenmeifter Ehrifian Birfholz wird hierburch zum gedachten Termine Öffentlich vorgelaben. 


Noth⸗ 


\ 
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Nothwendiger Verkaul. Stabdt⸗Serlcht zu Königsberg in ber Neumark. 

Das dem Braneigen Earl Auguſt Rechenberg gehörige, bier am Wilheimspiahe unter der 
Eatafternummer 251. unb 252. llegende große Wohnhaus nebſt Brau ⸗ und Brennerelgebäudg, 
bem Darrgebäube, einer Roßmüple, einem Kornfpeicher, ſammtlich maffiv, einigen Stäffen 
und mehreren Landpertinenzien, zufolge der nebft Hypoihekenſchein in unferer Regiftrarue einzu 
fehenben Taxe auf 14,302 Rthlt. 9 Sgr. 10 Pf. adbgefhägt, fol „am 2. Juni 18.6. Wormits 
tags 10 Uhr” an biefiger Gerichts ſtelle meißdietenb verkauft werden. Die Bebingungen wer« 
ben im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf, Gtadtgericht zu Königäberg in ber Neumart. 

Der kandgarten vor bem Vierrabener⸗Thote im Schulzendeich unter No. 44. Fol. 130, Vol, 
v1. im Hppotbetenbuche verzeichnet, bem a Wieſenthal gehörig, mach der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 192 Rıplr. gefhägt, fol „am 21. März 
1836, Vorm. 141 Uhr” an Gerichtöftelle meifibietenb verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Solbin. 

Das zum Nachlaſſe des verfiorbenen Garnmebermeifter Dümcke gehörige hiefige Haus No, 
121., auf 207 Rıhlr. 22 fgr. 6 pf. tapirt, fol in termino ben 1Yten April 1836 Vormittags 
11 Uhr vor ung meiftbietend verkauft werben. Die Tare nebft dem neueſten Hppotbetenfchein 
und die etwaigen befondern Bedingungen können in unferer Regiftcatur eingefehen werden 

Solbin, den 12ten Dezember 5 


Subhaftationd-Pa’ent. Das hieſelbſt sub No. 29. belegeme, dem Schmicbemeifter Schrep 
— Wohnhaus mie Schmiede und Zubehör, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ia 
Regiftratur einzufehenden Tare von 547 Rıpir. 3 Sgr., fol „am 4 März 18.6. Vormittags 11 
uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle hiefeldft verkaufe werden, kippthue, deu 24 November 1835. 

Königl Preuß. Etadt + Bericht. 


Bekanntmachung. Der dem Schiffselgenthümer Anton Giebel aus Groß-Blogau zugeh 
rige, mit ber No. 367. verfehene, auf 541 Mehr. 6 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte, im Jahre 1834, 
neu überbaute Oderkahn von mittler Größe nebft Tackelage, fol in dem auf „den 16. Februar e. 
Vormittags um 10 Uhr" an Gerichtäftelle hleſelbſt anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches Rauflsftigen hiermit bekanut gemacht wisb. 

Müllroſe, den 16. Januar 1830. 

Königl. Preuß Stadt» Bericht. 
Nothwenbiger Verkauf. Gerichts⸗Kommiſſion Neufelle 
Das im Dorfe Treppeln sub Mo. 16. belegene, dem Koſſaͤthen Knispel gehörkge Koſſärhen⸗ 
gut, auf 362 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. tapirt, zufolge ber nebſt Hypothekenſcheia inbiefiger Regiſtratut 
einjuſehenden Taxe fol in termino „den 12. April 1836 früh 11 Uhr“ an oybeutlicher Gerichtes" 
ſtelie öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Gericte-Eommifflon Licberofs 

Das In dem Dorfe Günthersborff belegene, dem Johann Friedrich Böhme gehörige 
Einhufengut, obne Judentarium und mit Einfchluß des Matertalmertbed der deſolaten Geb 
und der Bauftelle abgefchägt auf 222 Rıplr. 15 np ufolge der ned Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol „am 28. April e. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in 
Friebland öffentlich verfauft werden. Lieberofe, den 27. Januar 1836. 

Gerichtlicher Verkauf, Patrimonial» Geriddt über Kurtſchow nnd Birkendorff. 

Die den Gotilob Lehmanuſchen Erben gehörige, zu Kurtfhom im Eroffenfhen Kreifi seb 

No. 34. belegene Büdner-Mahruug, abgeſchäht auf Y2 Ktpir. zufolge ber nebſt neueſten Dr 
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Fenfchein in unſerer Regiſtratur eingufehenden Tape, fol am 2 Maid. $. Vormittags 10 Uhr 
ka der Gerichtsſtube zu chow öffentlich verkauft werden.  Kroffen, den 19. Januar 1836. 


ubhaftationd» Patent. Frelwilliger Verkauf. trimonial» Gericht über Germersborf. 
Die aus dem Kargefchen Bauergute und Dominiale Untheil beftehende Beſitzung des ver 
florbenen Bauers Chriftian Rande in Germersborf, zufolge ber in der Regiftratur einzufehenden 
Tare abgeſchãtzt auf 1515 Rthlt. 25 Syr., ſoll „ben 13. Upril 1836. Bormittags 10 Uhr“ an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. Frelhertl. v. Etardfteinfches Patrimonlalgericht Falkenhagen. 
Das der verwittweten Müblenmeifler Birnbaum ged. Engel zugehörige Erbpachtsiand auf 
der Feldflut Falkenhagen, von 19 Morgen 152 DRurden, adgefhägt auf 53 Kthlr. 10 Sar., 
sufolge ber nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
nam 29. Mär; a. f. Vormittags 11 Uhr” in der chtsſtube zu Falkenhagen fubpaftirt werben. 
DMüncheberg, den 18, Digember 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimontal-Gericht Zichorno. 

Das Gottfried Leißnerſche Winbmüplen- GrundKü No. 3. zu Iſchotno, mach ber in ber 
Regifiratur einuſehenden Tape auf 256 Rihlt. 25 Sge 10 Pf. abgefchägt, fol „am 3. März c. 
Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fentlich verkauft werben. Alle unbekannten 
Real: Prätendenten werben aufgefordert, fich fpäteReus in diefem Termine bei Vermeidung der 


Vrãcluſion zu melden. 


Bekanntwmachung. Hoher Beflimmung zufolge foll bie ChauffeegeldsErhebung bei der Hebe⸗ 
ſtelle zu Renbodengrün vom 1. April c. ab in Dach gegeben werben. Hierzu wird ein Lizitations⸗ 
termin auf „den 1%. Februat c Vormittags I Uhr” angefeßt, welcher in dem Gefchäfts: Pokale 
des unterzeichneten Umtes abgehalten werden wird. Die der Verpachtumg zum Grunde zu 
legenden Bedingungen werben ſowohl in der Hebeftele zu Neubodengrün, als in dem Geſchäfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Amtes zur Einſicht der Pachtunternchmer bereit liegen» 
kfurth a.d.&, ben 19, Januar 1836, 
Zönigl. Haupt » Steueramk 


Bekanntmachung. In Gemäßpeit höherer Anordnung fol bie Saljanfuhr von der Ablage 
zu Göritz in bie Faktorel gu Droffen vom 1. Mai b F dis dabim 1839. an ben Mindeftfordernden 
anderweitig in Entreprife Baar erden. Die näheren Bedingungen können bei uns und dem 
Könist. Steuet · Amte zu Droffen jederzeit eingefeben werben. Die Entgegennahme ber Fracht⸗ 
lopnforberungen dagegen, welche auf eine Lak Salz gerichtet werben mülfen ‚ gefchieht in dem, 
in unferm Umtshaufe auf „den 22. Februar d. I. Vormittags 10 Uhr" angefegten Bietungs» 
Zermine und es haben fich die erfcheinenden Unternehmungslufigen als anfäßige und fichere 
Derfonen auejumeifen. Der Zufchlag kann nur nach vorgängiger Genehmigung der Kön'gl. 
Negierung Bierfeldft erfolgen. Fe a· d. O./ ben 23. Januar 1836. 

nigl. Haupt-Steueramt, 


Bekanntmachung Die Erhebung des hieflgen Grüd-, Damm» und Brücd-Aufzugs-Geldes 
fol vom 1. Upril d. J. ad auf 1, 2 oder aud) 3 Jahre verpachtet werden. Wir haben hiezu einen 
küitationstermin auf „ben 8. Februar d. J Vormittags 1 Udr” zu Rarhhaufe angefegt, und laben 
— * mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbe gungen in ber Regiftratur täglich eingeſehen 
—— u ————— eg * kiſitation vielmehr mit Feftftelung dee 

e unter ben achmittags erſchicuenen Bietern ın wied. 
rauffurth a d. D., ben 14. Jauuar 1836, ua 
Der Magiſtrat. 


Belaunt- 
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Bekanntmachung. Es ſoll eine Lieferung von 10 Schocken kiehnener Bretter reſp. von 14 
und 14 Zoll Hark an den Mindeſtforderuden verdungen werden. Der Lizitations⸗Termin ift auf 
ben 15. Februar db. J. anberaumt, zu welchem Lieferungeluftige eingeladen werden. Die nähe: 
ren Bedingungen werben in bem Termine Bekannt gemacht, können aber auch zu ſeber Zeit in 
unferem Gefchäfts Lokale eingefehen werben. Eüftrin, den 25. Januar 1836 

Königliche Proviants Umt. 


Bekanntmachung. Das zur Königlichen Chatoull · Herrfchaft Flatow in Weftpreußen gehös 
rige, im biefigen Kreife und $ Meilen vom bier gelegene Vorwerk Grefonfe, beftehend in: 
1787 Morgen 75 QRuthen Ackerland, 477 Morgen 14 DRutden Wiefen, 92 Morgen 18 DR» 
then Hütung, zufammen 2356 Morgen 107 DRutben Magdeb., incl. Gärten, nußbare Boden- 
fläche, fo wie bie wirthſchaftliche Nutzung ber Schäferei und des übrigen vollftändigen lebenden 
und todten nventaril, und endlich das Mitaufhütungsrecht in dem Forft-Meviere Greſonſe fol 
vom 1ften Zuli-c. ab auf 12 bie 18 Jahre an den Meiftbietenden öffentlich verpachter werben. 
Hierzu ift ein Bietungstermin auf „ben ten April c- Vormittags 10 Uhr" im Gefchäftszimmer 
des unterzeichneten Rent · Amts anberaumt, wozu Pachtluftige mit bem Bemerken eingeladen wer ⸗ 
den, daß jeber, ehe derſelbe zum Bieten zugelaffen wird, eine Caution von 100 Rthir.baar oder 
in diefee Summe gleichfommenden Staatd-Papierm deponiren muß. Der Zuſchlag der Pacht 
wird auf drei Wochen höherer Beftimmung vorbehalten, welcher auch die Auswahl unter ben ki⸗ 
zitanten freifteht, obue an ein Meiftgebot gebunden zu fein. Die Pachtbedingungen Eönnen for 
wohl bier als aud) in der Haupt: Geehandlungs» Regiftratur in Berlin jederzeit eingefehen wer» 
den. Flatow, ben 22flen Januar 1836. 

Königl. Rent» Amt der Herrfchaft Flatom. 


Krug Verpachtung. Der auf der Straße von Guben, über Lindow, nad) Frankfurth bele⸗ 
gene Krug zum Rautenfrang foll mit circa 87 Morgen Ader und Wiefen, ber Brennerei-Gerech 
tigkeit, dem Bier: und Brannttweinfchanf und einigen Hofebienften, „am 7. März d. J. Bormit: 
tags 10 uhr“ in biefiger Eppedition auf bie nächften 6 Jahre pro Johanni 155%. unter Borler 
gung bes Pachtanfchlages und der Bedingungen, auderweit meiftbietend verpachter werben. 
Dies gereicht qualifizirten Bewerbern mit beim Bemerken zur Nachricht, daß die Gebote ange- 
meffen fichergeftelt werben müffen. Neujelle, ben 23. Januar 1836. 

Königl. Generals Ubminiftrarion. 


Nugs und Brennholg- Verkauf. Aus den Stifts-Forſt ⸗Rebleren Henzendotf, Rießen, 
Niederbeide und Seitwann folen circa 200 Stück ſtark und Mittel: Bauholz, 5 bis 600 Stück 
Sägeblöde und 1700 Klaftern Brennholz, meift Scheit, fämmtlich Kiefernholz, unter Vor 
legung ber fpegiellen Bedingungen, den 29ften k. M. Vormittags 10 Uhr in hiefiger Erpebition 
öffentlich verfleigert werben. Aur achricht dient, daß ber größte Theil biefer Höher nur etwa 
+ Meile vom rich» Wilhelms. Graben entfernt ſteht, der Dberförfter Wigand zu Siehdihum 
bei Müllrofe über die Hölger nähere Auskunft geben kann und ber vierte Theil der Kaufgelbder 
zur Sicherheit gleich im Termine einzuzahlen iſt. Meuzelle, den 22. Januar 1836. 

Königl. General» Abminiftration. 


Die Reparaturen bed Saljmagayins in Sfchicherzig, mit 134 Rehlt. veranfchlagt, follen dem 
Minbdeftfordernden zur Ausführung überlaffen werben. Den Lijitationg- Termin halte ich „Frei⸗ 
tag den 4. Märj d. 3. des Vormittags bis 12 Uhr" in der dortigen Sal Erpebition ab. 

Der Steuerrad Schmieden. 


AR Mehrere 100 Zentner Lein« und Rapskuchen, fo wie re en: A 





Do ve, 
Die 


gen 45 — 


ie hi Schnelbemühle nebſt kandung fol am 29. Februar c. früh 9 Uhr unter benen im 
zen —— dem Reifbietenden von Marien d.%. ab verpachtet werben. 
Radach bei Droffen, den 2U. Januar 1836. 
Das Dominium. 


Zur Verfteigerung von klefern Bau · und Nutzholz, fo wie von Brennholz in allen Sortl. 
menten und Eleinen Duantitäten ſtehen im Borft- Revier Peetzig am 13ten Februar, am WOften 
Bebruar, am 27ften Februar, am 12ten Mär, am 19ten März und am 26ſten März c. Termine 
an, wozu Kaufluſtige fi) Vormittags 9 Uhr auf ber Peehiger Schneidbemüple einfinden wollen. 
Am 20ften und 27ften Februar auch eine Unzapl —3* Kiefern zum Verkauf geſtellt. 

Forſthaus Peehig, ben Bſten Januar 1836. Der Königl. Oberförſter v. Schaegell. 


— — — — — —— 


Bekanntmachung. Den geweſenen Seibjäger Friedrich Auguſt Steffen erkenne ich nicht 
mehr für meinen Sohn, und Rebe ferner in Peiner Dinficht für deffen Handlungen und etwaige 
Schulden. Kleinſee bei Peig, ben 26. Januar 1836. Der Königl Förfter Steffen. 


Bekanntmachung. Das bei den hiefigen Vorfluthsbauten benutzte Dampfmafchinen : Ge: 
bäüde von Mauerfteinfachmwert mit Ziegeldach, 20 Fuß lang, 28 Fuß tief, 10 Fuß in Stielen 
hoch, foll unter dem Beding des Abbruch öffentlich verkauft werben, wozu ein Ligitationds 
terınin auf Dienflag ben 16. Februar Vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneten anfieht. 

Sürftenwalbe, den 27. Januar 1836. Der. Bau ˖ Conducteur Zimmermann. 


Publikandum. Es fol der Mobillar⸗Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Ackerbũrger⸗Wittwe 
Klückmann, beſtehend in allerhand Meubel und Hausgeräth, Betten, allerlei Getreibe, zwei 
—— zwei Kühen, drei Ferſen und drei Schaafen, ſo wie et „am 15. Bebruar b. J. 

ormittags 9 Uhr im Sterbebaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wirb. 

Lippehne, ben 26. Januar 1836. Der Juſtij Üktuarius Grill, vig. commiss, 


Ein Haus mit Gärten und Wiefe in einer Eleinen Stadt am ſchiffbaren Waſſer, morin z. 3. 
nod ein Material» x. WaarenGefchäft betrieben wird, will ber Befiger beffelben Werbältniffe 
wegen entweder verpachten, am liebften aber an einen foliden Mann billig verfaufen. Selbſt im 
legtern Galle würden nur einige 1U0 Rthlr., um in beffen Befig zu gelangen, erforderlich fein. 


Srantirte Abreſſen von Selöfttäufern beforgt die Trowitzſchſche Hofbuchbruckerei gu Franifurth 
a. d.D. sub H. 84. 


Üvertiffement. Der auf ben 22ften k. M. angefegte Termin zum Verkaufe von 270 Stud 
Hammel in Tammenborf ift wiederum aufgehoben. Meppen, ben 29. Januar 1836. 


kehmann. 
Einem mit guten Zeugniſſen verſehenen tũchtigen Wirthſchafts Inſpector, ber im Stande 
ſein muß, eine ———— circa EI — —— air —— F ſehr 
vortheilhafte Stelle zum 1. April c. in einer bedeutenden Landwirthſchaft nachgewieſen werben. 
Wenn ein folder verhelrathet ift und von der Frau bie Führung der Wirthſchaft übernommen 
werben könnte, wäre es um ſo wünſchene werther. Die Nachweifung gefchiehr gratis. 
Barthold Meyer in Franffurh a. d. O. 
Eine Tuchpreſſe, eine Scheermafchine mit Brei Tifchen, noch in gutem Zuftande, ſtehen billl 
pam Verkauf beim Tuchſcheermeiſter Uuguft Se —RB den 27. — * : 


Annonce. 50 bis 60 Etr. vorzüglich gute Sandblätter (Tabad — 
bei dem Kaufmann Lewin Jacobi in Sonnendurg. )ſind billigſt zu verkaufen 








H Nachdem | 


’ adden th don Einer Königl. Hochlöbl: Regierung als Zimmermeifter —— befunden 
worben bin, gebe ich mir die Ehre, einem hohen und ee und renden Publiko hierdurch meine 
Etablirung Ar ® Erantfurth a d. O. anzuzeigen, mit der Bitte, mich mit. recht vielen Aufträgen zu 
beehren. wird ſtets mein größtes Beftreben fein, Jeben mit guter Arbeit und prompter Bes 
bienung zufrieden zu ſtellen. Meine Wohnung: ift — er Mo. J 
beim mpke jun. 


Auf einem bedeutenden Bittrgute, won 3 Die —— — Vorwerke gehören, ſoll bie 

—— ſo = > — ei et eye nen —— — en 
werben. eree au t en 

Bon Gromigfe und Gohn u BranffunhD.D. — 


Ein tüchtiger praktiſcher Oetonom, welcher zugleich Kenntniſſe von ber Branntwein Bren-⸗· 
—— beſitzt, wird ſogleich oder zu Oſtern d. J. geſucht. Das Nähere * portofreie Unfragen 
ofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sonn zu Frankfurth a. b. O 


(Offene Stellen) 3 Handlungs-Commis, 
und zwar 2 für Materis] en detail und 1 für Comptoir, finden — mich gewiss ihren 
Wünschen ganz entsprechende Stellen, wenn sie ihre Zuverlässigkeit und Brauchbarkeit 
durch — Zeugnisse darzuthun im Stande sind. 
J. Schneider in Berlin,. Heiligegeiststr, No. 20. 


Aachener unb Münchener Feuer +» Berfiherungs » Gefellfchaft. 

Der unterzeichnete ee are biefer Geſellſchaft macht —** baß der Herr 
Stabrfetretair Zuleger in Königsberg 1. d. N. zum Agenten ernannt i 55 e 
entgegen nehmen und b über alle ne ir Geſellſchaft — "Austanfe ern eilen wi 

Berlin, ben 27ften Januar 1836. Brüggemann. 


Mess - Anzeige: 

Gute preiswüi 5 * —— so wie Kaisertuche in allen Farben und Melangen 
von 20 s ge bis 6 fr. die El le, ferner eine grosse Auswahl fertiger Herren-, Damen- 
und Kinder-Mäntel, — und Schlafröcke, wattirte Damen - Blusen etc. um gänzlich. 
damit zu räumen bedeutend unterm Kostenpreis bei. 

M. F. Blumentbal, ıenthal, Schmalzgasse No. 4. in Frankforth a. d. O. 


faub ebrich- Wilfelms-Ranal: ſind 150 d ügli 
ee ch · Wilhe anal: fin Schock ganz vorgügliches 


Ale Arten Steinmeßarbeiten in Granit, Marmor und Sanbdflein, als Granitplatten 
Belegen ber — Haus flure und — —* Treppen, Schleifſtelne n. dal. 
——— and Ding angefewigt —— — — —— 
meßmeifter Müller. 
Ein Wirthſchafts⸗-— ft8: Infpeftor 

welcher feine Brauchbarkeit burch Zeugniffe ober a a nachweiſen kann, wirb für ein 
bedeutendes Rittergut in ber . > t. Eben. fo können mehrere junge Defonomen gut 
placirt werben burch &h 5. Schul tz in Berlin, in. Berlin, Biſchofſtraße No. 25. Bel- Etage. 


Bekanntmachung. Muf — an Hngute zu Urensborf rensborf jroifchen Müncheberg unb Petershagen 
fiehen, einer veränderten Wirthſchafts Eint wegen, 24 Stück größtentpeils und 
Bart — — ichtung wegen, 8 funge 





DOeffentlicher Anzeiger. | 
al8 Beilage zum Amtsblatt 6 


Frankfurt a. d. — 


— — mn ne 








Belauntmachung Es iſt am 2ten v. M. Abends zwiſchen Landsberg a. d. W. und Cüſtrin, von 
der Königsberg Pr.» Berliner Fahrpoſt ein Paket in Leinen, F. H. 11 Pfb. 24 Loth, a Schwerin, 
verloren gegangen. Der Inhalt des Paketes beftand aus: 1) einem bereitd getragenen Mantel 
von grauem Tuch mit grauem Kittei gefüttert, wattirt und mit —— plattirten Knöpfen; und 
2) 47Ellen neues grünes Tuch. Der Finder dieſes Paketes und refp. zeitige Inhaber der vorſte⸗ 
benb bezeichneten Sachen wird bierburch aufgefordert, dieſelben in beim unterzeichneten Poftamte 
oder bei der Polizeibehörbe feines Wohnorts abzuliefern. Uebrigens wird Febermann vor Yus 
kauf diefer Sachen gewarnt. Cüſtrin, ten 5. Sebruar 1836, J 
Königl. Poſt⸗ Amt. | Reinecke. 


Aoertiſſement. Zum nothwendigen Verkauf des in ber Niederlauſitz im Calauer Kreiſe belege⸗ 
nen Mannlehn-Ritterguts Settinchen, abgeſchötzt auf 13901 Rehlt. 14 Sgr. 2 Pf., iſt ein Ter- 
min auf „ben 20. Auguſt c hora X“ por dem Deputirten Oberlandes gerichts⸗Aſſeſſor Oellrichs 
bier anberaumt worden; die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln und die beſonderen Kaufbebin⸗ 
gungen find in unferer Kegiftratur einzuſehen. Frankfurth a. d. O., ben 19. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandes » Gericht. 


Bekanntmachung. Das zum Domainen-Amte Krufhwig gehörige, 9 Meilen von der De 
partements · Stabt Bromberg, 3 Meilen von der Kreiß: Stadt Jnomraclam und I} Meile von 
dem Königl. polniſchen Städichen Radzejewo entfernte, an dem öftlichen Ufer des GoploSees 
gelegene Borwert Ehelmici fol der höhern Beftimmung gemäß alternative im Ganzen und auch 
im einzelnen daraus zu bildenden Etabliffementd von Trinitaris 1336 ab Öffentlich zur Veräußerung 
ausgedoten werben, wozu der Termin auf „ben 29. März f. von 10 Uhr Morgens” ab in gebach» 
tem Vorwerke vor bem Departementsrath, Herrn Regierungsrath Jachmann auberaumt if. Bei 
ber Veräußerung im Ganzen werden ſänuntliche vorhandene Gebäude mit vererbpachtet und gehö⸗ 
ren zum Vorwerke nachfolgende Ländereien, als: 9 Morg. 81 QRuthen Hof+ und Bauftellen, 
19 Morg. 160 DAR. Gärten, 51 Morg. 166 DR. Uder Il. Klaffe a., 89 Morg. 1:5 IR. Uder 
1L Kae b., 251 Morg. 145 DR. Acer IH. Klaffe a, 261 Morg. 94 DR. Acer II. Klaffe b., 
153 Morg. 95 OR. Uder IV. Klaffe a., 16 Morg. 15 DR. Ader IV. Klaffe b, 62 Morg. 179 
DR. Geidwiefen verfchtebeuer Qualität, 150 Morg. 15 OR. Hütung verfchiedener Qualität, 
1 Morg. 169 IR. Gewäſſer, Brüche zc., 43 Morg. 57 OR. unbrauchbar Land, zufammen 1112 
Morgen 130 QRuthen Der feftftehende, zur Domainen: Kaffe zu entrichtende Kanon beträgt 
bei der Bererbpachtung im Banzen 250 Rıplr. incl. 824 Rthlr. in Golde, außer dem wird der 
Ucquirent verpflichtet fein, bie vorhandenen Saaten und Beſtellungskoſten, erftere nach dem 
Markipreife der Kreis: Stadt Inowraclaw mit einem Rückſchlage von 5 pro Eent für die Markt» 
Trangport» Koften, und fegtere mach den bier üblichen Skonomifden Sägen zu bezahlen, und bie 
gefegmäßige Grunbdfteuer zu übernehmen, beren für jegt feftgefegter Betrag im Lizitations. Ter 
min nachrichtlich bekannt gemacht wird, an bie Kreistaffe zu entrichten. Die kijltation wird auf 
das Erbftandegeld gerichtet fein. Beim Verkauf im Einzelnen werben dagegen folgende Etablif- 
ſements zur Verãu g ausgeboten: No. I. mit folgenden Gebäuden a) dem Vorwerkshauſe, 
b) dem ber vierten Scheune, c) dem Rindviehſtall, d) einem vier Familienhaufe, und e) dem baju 
gehörigen Stall, 258 Morgen 131 DRuchen Fläche, 72 a. Domaineneente, 2348 Dr 
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20 ſgr. Minimum bed Kaufgelbes; No. U. ohne Gebäude 92 Morg. 139 QR. Släce, 22 Rtehlr. 
Domalnenrente, 54 Rıplr. Minimum bed Kaufgelbes; No. UL ohue Gebäude 90 Morg. Fläche, 
20 Rıhlr. Domalnenrente, 44 Repir. 20 fgr. Minimum des Kaufgeldes; Mo. IV. ohne Gebäude 
9 Morg. 65 DR. Blähe, WRIHE. Domainenrente, 54 Kthlr. 20 fgr. Minimum bes Kaufgeldeg;; 
No. V. ohne Gebäude I3 Morg. QR. Fläche, 25 Rthlt. Domainenrente, 89 Rthlr. 10 ſgr. Minis 
mum bes Raufgeldes; Mo. Vl.ohne Gebäude WMorg.26DR. Fläche, 25 Relr. Domainenrente, 
54Rthlr. Minimum des Kaufgelded ; No. VII. ohne Gebäude 39 Morg. 31 DIR. Fläche, 19 Rtl. 
Domainenrente, 54 Rıplr. 20 fgr. Minimum des Kaufgeldes; Mo. Vill.obne Gebäude ER) Morg. 
85 DR. Fläche, 13 Rıhlr. Domainenrente, 44 Rıblr. Minimum bed Kaufgelbes; Mo. IX. ohne 
Gebäude IO Morg. 164 OR. Fläche, 12 Rthlr. Domainenrente, 29 Rthir. 10 fgr. Minimum 
des Kaufgeldes; Mo. X. ohue Gebäude 95 Morg. 149 AR. Fläche, 13 Rthlr. Domainenrente, 
34 Rthlr. Minimum des Kaufgeldes. Die zur Kreis Kaffe fließende gefegliche Grundfteuer wird 
ben Erwerbluftigen im Eizitations Termine ebenfalls nachrichtlich bekannt gemacht werden und 
bie Lisitation wirb auch bei Ausbletung ber einzelnen Etabliffementd auf das Einfaufsgeld ge 
richtet fein. In beiden Fäden erfolgt die‘ Ausbietung unter Vorbehalt der Genehmigung; der 
Meifibietenbe ift aber an fein Gebot gebunden. Nachgebote werden nicht angenommen wenn das 
Minimum des Erbflandsgelbes erreicht if. Die Veräußerung bes Vorwerks im Ganzen erfolgt 
zu Erbpachtsrechten, ber einzelnen Etabliffements aber zum vollen Eigentum. Die Acquiten⸗ 
ten der einzelnen Etabliffements werden verpflichtet fein, felbige Binnen 3 Jahren, mit den erfor 
berlichen Gebäuden, mindeftend einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle zu bebauen. 
Zur Sicherheit der. Gebote und ſtatt befonderer Caution müffen die Erwerber fogleich im Lizita» 
tions» Termine den einjährigen Zins, bie Grundſteuer und bie Hälfte des Kaufgeldes einzahlen, 
bie andere Hälfte bes Kaufgeldes und der Werth ber Saaten wird dagegen bei der Uebergabe, 
welche vor dem iften Juli ſtatt finden fol, entrichter, widrigenfalls die Uebergabe verweigert, 
das Grundftüc anderweitig ausgeboten, und ber im Termin eiugezahlte Betrag dem Fiskus 
verfallen wird. Im Kalle des Verkaufs in einzelne Etabliffements werden auch bie vorhandenen 
Vorwerks ·Gebäude, fo weit fie mic bem Etabliffement No. 1. nicht zum Verkauf fommen, zur 
Veräußerung und zwar zum Abbrechen ausgeboten werben, wofür das Kaufgelb gleich im Lizis 
tations» Termin erlegt werben muß. Die Übrigen diefer Veräußerung zum Grunde zu behenden 
Bedingungen kcnnen in unferer Kegiftratur und bei den Domainens Reutämtern Jnowraclaw 
und Strzelno zu jeder Zeit eingefehen werben, auch werben fie im kiritationds Termin ben Erwerb» 
luſtigen dekanut gemacht. Bromberg, den 22ſten Dezember 1836. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung für direkte Steuern ꝛc. 


Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der Iten Land⸗Gensd'armerie⸗Brigabe zu 
Frankfurth a. d. D. wegen kLieferungen an Materialien und geleifteten Arbeiten aus bem Etatsjahre 
vom 1. Januar bid zum 31. Dezember 1835. Forderungen zu haben meinen, werden hiemit aufgefor 
dert, binnen 3 Monaten fpätefteng in bem auf „den 3. Mat d. %. Vormittags 10 Uhr” vor dem 
Rammergerichts » Referendartug Friefe im KRammergerichte angeſetzten Termine entweder perfönlich 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu bie Juſtij⸗Commiſſatien Wilde und Klebs vorge, 
fhlagen werden, zu erſcheinen und ihre ee nachzuweiſen, widrigenfalls bie Ausbleiben» 
ben mit ihren Forderungen an die gebachte Kaffe ab» und an denjenigen verwieſen werben follen, 
mit dem fie Eontrahirt haben, ober ber die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Berlin, den 4. Januar 1836. 

Köonigl. Preuß. Kammergericht. 


Subhaftstiond-Patent. Das in der Richtſtraße No. 77. hieſelbſt belegene, Vol. 1. No. 328. 

Fol. 341. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufınann Eraft Eufebius Gebhardt gehörige 
Haus nebft neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Bunfzehntaufend Dreihunbert und Eilf Thaler 
15 Sgr. 7 Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhaldsr an den — — 
auft 
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kauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf „den 28. Junl 1836 Vormittags 11 Uhr vor 

' dem ernannten Deputirten, Eanid» und Stadtgerichts Rath Zaſtrow in dem Pathelenzimmer bed 

untergeichneren Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein bes 

Grundſtücks eingefehen werden Fönnen, angefegt worden, welches ben ntereffenten und Kauf⸗ 

Inftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O, den 1. September 1835. - 
Königl. Preuß. Lands und Stabt- Bericht. - i 


Gerichtlicher Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Eüftrin. 
Die auf hiefiger Stabtfeldmarf belegene, im Hypothekeubuche VoL XII. No. 124. verzeich, 
nete, zum Nachlaß de Entreprenneurs Düring gehörige Wicfe, abgefchägt auf 332 Rthlr. 5 Sr. 
folge der nebft Hppotbetenfchein im der NRegiftratur einzufehenden Tape, fol am 9. Mai c. 
auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Gubhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle öffent 
lich verkauft werben.  Eüftrin, ben 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Eüftrin. 

Die am Debouchements.Eanal belegene, im Hypothekenbuche Vol. XIV. No. 238. verjeich, 
nete, zumMachlaß des Entrepreuneurs Auguft Düring gehörige Wiefe, abgefchägt auf 435 Rilr. 
8 Ser. 8 Pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Tape, fol am 
10. Mat c. auf Antrag ber Erben im Wege ber freiwilligen Eubpaftation an ordentlicher Berichte» 
ſtelle öffentlich verfauft werden. - Cüftrin, den 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und GStabtgericht zu Een 
Das zu Neu⸗Bleyen belegene, im Hppothefenbuche von Drewig Vol. 1. Ro. 68, verzeichnete, 
ei Nachlaß des Entreprenneuts Düring gehörige Wohnhaus nebſt Sarten, abgeſchätzt auf 445 
thlr. 18 Ser. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenfchein in ber Kegiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 10. Mai c. auf den Antrag der Erben im Wege ber freiwilligen Subhaftation an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Küftein, den 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cüſtrin. 
Die zu dem Nachlaß des Entreprenneurd Düring gehörige, in ber kurzen Vorſtabt hieſelbſt 
„belegene, im Hppothefenbuche vol. AU. No. 181. verzeichnete Scheune nebft Ackerland, abges 
ſchãtzt auf 899 Rıplr. 9 Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einpuſehenden 
Taxe, fol am 9. Mai c. auf Anırag ber Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden.  Eüftrin, ben W. Januar 1836. 


Sub haſtations Patert. Das dem Bürger Earl kubwig Meyer gehörige Bürgerhaus No. 
"235. bierfelb, auf 598 Rihlr. 13 Gyr. 54 Pr abgefhägt, fol in nothwendiger aftation 
verkauft werden. Der Bierungstermin iſt in unſerm Gerichts» ofal auf „den 7. März 1836. 
ar ey. 10 Uhrl vor dem Herrn Juſtijrath Sönberop angefegt. Die Tare, ber neuefte Hy⸗ 
pothekenfchein und die Raufsbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. b. W., den 24. November 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Serichtlicher Verkauf. Lands» und Stabrgeriht zu Driefen, ben 22. Januar 1836. 

Die dem Gottfried Dräger zugehörigen 3 Grundftüche, nämli: 1. das in Erbpacht geges 
bene Forſtland No. 3. unter Schlanow auf 50 Rıbir., I. bie Ravel Mo. 1. B. ber Bauern zu 

lanom, auf 60 Rthlr., ML die Kietzerkavel No. 3. B. der Bauern zu Schlanow, auf 60 Rthir. 
gerichtlich taxirt, ſollen Öffentlich refubhaftirt werden. Die Taren und Hypothekenſcheine können 
in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. Der Bietungstermin fteht „am 7. Mai c. 
Vormittags 1U Uhr in unferm Anfruttionesimmer an, welches Kaufluftigen hiermit bekanut 
gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Driefen, den 29. Januar 1835, 

Das in der Kolonie Neufhöningsbrucd unter No. 1. belegene Erb insgut der verebel. Kühl, 
nebt ber dazu gehörigen Erbſinswieſe No. 29. zu Alchaferwiete unter Gufchterboländer belegen, 
welches mac ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur täglich einzufehenben Tare gericht» - 
li auf.refp. 877 Rıpir. 10 Sgr. 5 Pf. und 231 Rihlr. 11 Sgr. 8 Pf., zjufammen auf. 1108 
Rthlr. 22 Ser. 1 Pf. gemürbigt worden, fol Schuldenhalder „am 28 Wpril c. Vormittags 10 
Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich verfauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit 

befannt gemacht wird. Die Bebingungen werben im Termine befannt gemacht. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf nachbenannter Fünf und jrwansig, 

von dem Vorwerke Fimmrig abgejweigter Grundſtücke, alß: 

1) des Ackerflecks bes — Michael Schneider zu — von 1 — Morgen 
72 QRuthen, abgeſchätzt 

2) = —— des Em Deeferers Johann Schade bafelöft, don 6‘ Morgen 11 Quuthen, 
abge bir., 

3) dee demſelben gehörigen Biefengrundtüct, bie Kappenwiefe genannt, don 12 Morgen 0 
Quuthen, abgeſchäht auf 500 Rıhlr., 

4) des — —— des Schafers Gottlieb Specht u Trebow, von.d Morgen, ab» 


geſchätzt a . 197 Rihlr. 1 Ser. 8 Pf., 
5) des —— des Schäfers Gottlieb Boffensty zu Mausfom, von 3 Morgen, 
abgeihägt auf 136 Rteblr. 8 Sgr 6 Pf., 
6) des 8 — des zeerigen Cpriftian Schönfife, ir —* Erden zu Stutt⸗ 
garbt von 5 Morgen, abgefhägt auf . Rthlr. 1 Ser. 8 Pf., 
7) ded Wieſengrundſtũücks bed ehemaligen Sculyen Gerlach zu — von 5 Mor 
abgeſchãtzt auf - 197 Rthir. I Sgr. sy 
8) des Wiefengrundflüce bes "Erbpächters Bebnlde zu Liehon/ von 6 Morgen, abge» 
ſchätzt auf . 236 Rthlr. 1 Ser. 6 Pf., 
9) bes —— undfiücks des Bũuduers Gottlieb Hufe ju Emmi, * 5 Mortgen ab» 
gelhäg 97 Kthlr. 1 Sr. Pf, 
10) bes lefengrundfü des Roffürhen Sotifrieb Sünsper, zu —5— von 5 Morgen, 
abgeſchätzt auf . 197 Rthlr, 1 &gr. 8 Pf, 


11) des Bicfengrunßüce des Pfefferers Friedrich Leder zu Eimmrig, von 10 Morgen, 
abgefhäßt auf . Rthlr. 15 Sgr., 
12) bes Aderfledid bes "Büdners Gottfried Müher und un. Gottlieb Zimmermann 
bafelbft, von 9 Morgen 86 DRutben, abgefhägt auf . Rıpir. 
13) bes — bed Fiſchers Earl Echmidt und des SGloß —— Siegisnund 
Schmibt —— Ende zu Limmrig, von 17 Magbeb. er 114 Quuthen, 
abgeſchãtz 348 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf., 
14) Bw Se des Hausmannd Chriſtian Sorit zu eimmritz — Ir us: 7 
gr 
15) bes Aderfieds des Heusmanne "Friedrich Neumann dafeldft, von 12 Morgen, abge: 
ſchãtzt auf 24 Kıblr % Sr. 5Pf., 
16) bes A des Hausmanns Friedtich Siegiemmd bafelöft, o- ut Dee ad 
Rthlr gr 
17 — 0 ed. Göri daf.,von Borg, abgefehi wi wage: MNSgr.5PrF 
8 bes Wcerfleds bes 1“ s Sie ——— hann —— Ar von 7 Morgen 2A 


Rut ä en 199 Rthlr. 1 Sgr.8 
1 8 —— — obiſeec Aal Bafeif, von A rer Fine, 
abgefhägt uf . - Nıhlr. 25 


y des 
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2) bes Ackerflecks der Gemeinen zu Freiberg, Neubresben und Saratoga, von 4 Magbe⸗ 
— en abgefhäft uf .. . “ . 706 Kthlrt. 6 Ser. 3Pf. 
21) des Aderfleds des Fiſcher⸗Ausgedingers Chriſtian Adam zu Limmrig, von 7 Morgen 
60 ARutben, abgelhäßt auf  » :» 2»... ee 142 Rihlr. 16 Sgr. BPf., 
22) des Ackerflecks des Fiſchets Chriftian Klawes bafelbft, von 2 Magdeburger Morgen 
35 Auen, abgeſchaͤzt uf 2. ee 3 Rihlr 21 Ser. SPf., 
Zr) der Wiefe des Pfefferers Friebtrich Bruchmann daſelbſt, von 23 Magdeburger Morgen, 
die Mifchten-Wiefe genannt, abgeſchätzt auf j . » 509 Rıflr. 22 Sgr.6Pf., 
24) ber Rehnenwleſe des Freifchulzen Johann Friedrich Beach zu Maldendorff, von 5 
Morgen, abgeſchätzt uf O5 OO ee VI Rthlr. MSgr. 10Pf. 
25) der Wieſe des Neubauers Gottlieb Fifcher aus Limmeig, von 5 Mandeburger Morgen; 
abgefhägt auf - . r . > i . ; . 23 Rıpir. 20 Sr. 10 Pf. 
ſtehet ein Bietungstermin auf „ben 22, Mär f. 3. Vormittags um 9 Uhr” in dem biefigen Ger 
richislokale an, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden. Die Tare kaun in der Regiftrarur 
täglich zur Einſicht vorgelegt werden. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten 
Realprärendenten biefer Örundflüde zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame und Anmeldung ihrer 
Unfprüche unter ber, Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Außenbleiden mit ihren ettvaris 
ge Realanfprüchen auf odige Grundftüce präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchwei ⸗ 

gen auferlegt werden wird. Sonnenburg, ben 17. September I 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf, Land. und Stadt Gericht Sonnenburg. 

Das ber verehel. Maurermeifter Dieteicy Marie Eliſadeth gebornen Vogel gehörige, sub 
Mro. 1236. im großen Kieg hierſelbſt delegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 705 Kl. abge 
ſchãtzt, (ol im Wege nothwendiger Subhaftation „den 2Sften März E. J. Vormittags I Uhr,” 
in unferm Gerichts. Lokal verkauft werben. Die Koufbedingungen, Tape nd der neue Hypo⸗ 
thekinfchein find in unferer Regiftratur eimufehen. 

Somnenburg, den 19ten Rovember 1835. 


Mothivendiger Verkauf. Land. und Stadtgericht zu Sonnendurg. 
Die Schäferei » Gerechtigkeit des ehemaligen Königl. Umts: Vorwerko Limmtitz, auf 1413 
Kthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt, fol den 26. April f. J. Bormittags 9 Uhr im biefigen Gerichte» 
Lokal meiftbietend verfauft werden. Die Tare und die Bedingungen Föunen in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben. Sonnendurg, den 13. Dezember 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. 

Die der derwittweten Schiffer Rothe gebornen Schmidt gebörige, auf dem Steinwege bet 
Eroffen belegene Dienfigärtuer Rahrung, ahgefihägt auf 523 Mıhlr 25 Sar., und dag derfels 
ben gehörige, auf Rußdorfer Feldfiur neben der Kubbrücke belegene Ackerſtück, tarirt auf 117 
re —— ——— ar. or Vormittags I Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle 

itt werden. te Taxen und neueſten othekeuſcheine find im der Regiſtratur, bie Ber 
Bingungen aber im Termine einzufchen. REITEN Z — 


Adertiſſcment. Die zum Nachlaß des derſtordenen Tiſchler Gottlieb Glaue su Gliſtebie ſe 
gehörige, auf 397 Rıpir. 15 Sot abgefchägte Bubner ſtelle fol in dem „am 19. April d.%. Vore 
mittags 11 Uhr" im Grundſtück fekdft anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbierenden ver, 
kauft werden. Der neuefte Hpporhekenfchein, die Tare und bie Kaufdebingungen find bei dem 
unterzeichneten Rönigl. and» und —— einzuſehen. Zehben, den 6. Januar 1836 

Königl. Land» und Siabtgericht 





Borr- 
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Avertiſſement. Die dem ehemaligen Koloniſt Johann Wagenhorſt u Neu⸗Glietzen zugebö⸗ 
rigen 9 Morgen 93 QRuthen Erbpachtsland, deren Taxe ein Ba ae ba, foles jr 
Antrag des Rönigl. Fiskus zur fernerm erbpachtsmweifen Benugung „am 20. Mai d. %. Wormits 
tags 11 Uhr‘ auf ber Gerichtäftube in Neuenhagen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Zehden, den 26. Januar 1836. 

Königl, Lands und Stadt + Gericht. 


Notbivenbiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Züllichau 
Der ben Winbdelfchen Erben zugehörige Teichgarten nebft Wiefe vor dem Grünberger Shore 
No.3., abgefhägt auf 278 Neblr. und der Morgen Acer nebft Wiefe vor bem Schwiebuffer Thore 
Mo. 38, abgefhägt auf 576 Rthlr. zufolge der nebft ee in ber Regiftratur einzu+ 
ſehenden Tape, follen „am 16. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Serichtsſtelle 
öffentlich verfauft werben. Zülichau, den 26. Januar 1836. ° ⸗ 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Kottbus. 

Das in der Stadt Kottbug belegene, sub No. 2083. des Stabthypothekenbuches verzeichnete, 
ber verſtorbenen verehelichten Pfefferküchler Sophie Ramm, verwitiwet geweſenen Böhme, ge⸗ 
bornen Conſentius zugehörige Wohnhaus, * auf 800 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „den 14ten April €. J.“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle offentlich verkauft werden. Kottbus, den 30ſten Novenber 1835. 


Nothwenbiger Verkauf. Stadtgericht zw Königsberg i. d. N. 
Das hier am Wilhelmsplag unter No. 272. liegende, dem Bürger €. F Brockhof gehörige 
aus nebft Pertinenzien zufolge ber.nebft Hypothekenſchein In unferer Regiftratur einzufehenden 
e auf 636 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol „am 25. April 1836. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Königsberg i. d. N, ben 28. November 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt: Gericht Meubamm. 
Das dem Schleifer Richter hieſelbſt yugebörige, in ber Richtſtraße belegene und im Hypo · 
thekenbuche Vol. I. Mo. 51. verzeichnete Wohnhaus cum perlinentiis . auf 369 Rihlr. 
1Sgr. 10 Pf. Ren ber nebft —— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
in termino „ben 26. April c. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werben. Die Kaufsbedingungen werben im Termine regulirt. 
Neudbamm, ben 4. Januar 1836. 


Mpertiffement. Das dem verftorbenen Tuchmachermeiſter Wilhelm Krauſe zugehörige, bier 
felbft gelegene Wohnhaus unmeit des Frankfurther Thores, nebſt Pertinenzien auf 881 Mehr. 
15 Ser. gerichtlich abgefchägt, fol Theilungshalber „den 16. März £. Y. Vormittags 11 Uhr"! 
auf dem biefigen Rathhaufe verkaufe werben. Die Tare unb ber Hppothetenfchein können täg- 
lich in unferer Regiftratur air werden. Droffen, ben 8. November 1835. 

önigl. Preuß. Stabt-Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht Fr Friebeberg. 

Daß der ſeparirten Krüger Klachow, Eharlotte geb. Möfeler gehörige, gu Alt ⸗Surkowſch 
Bruch belegene Holändergut von 3 großen Morgen, abgefhägt zu 351 Rıplr. 26 Sgr. zufolge 
ber nebſt ——— und Bedingungen in ber Regiftratur näher einzuſchenden Taxe, ſoll 
nam 14. März 1836. Vormittags 9 Uhr" an oxbdentlicher Gerichtöftele öffentlich derkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf, Königl. Stadtgericht über Seelow. 
Die dem verftorbenen Mufitus genifch gehörige zu Seelow belegene — 
:p & Rıbk. 


vo 24 Morgen Bläche, auf 11 , 16 Sr. 8ÿf. tarirt, fol mit den auf 1 
EL gerofrbigten Ochin N onnerfaeibm Al-Morl € 3, Wormittags 11 uhr“ 


* 


FE en 


icht zu Seelow sub hasta gefleit werden. Die Zaren nebſt Hypoihekenſchein EV 
—— —333 een 27. Dezember 1835. RDpponieke 1“ R u 


Nothiwendiger Verkauf. Köntgk, Zufkigr Ame Dwartfchen bei Neudamm 

Das zum Nachlaß des Amtmann Karl Friedrich Maske gehörige, bierfelbft sub No. 9. bes 
legene Etabliffement, beſtehend aus einem Wohnhaufe, Nebenhaufe, wei Ställen, einer Scheu⸗ 
ne, zwei Gärten und circa 30 Morgen Ackerland abgeſchãtzt auf 3904 Rthlr. 14 Ser. 11 pr. 
laut der in unferer Regiftratur nebft ben neueften Kppothefenfheirren und den Kaufbedingungen 
einzufehenden Tape, fol aın 24. März früh 10 Uhr auf der biefigen Gerichtsſtube öffentlich meiſi 
bietend verkauft werben, auf die 30 Morgen Land, welche ein eigenes Hypothekenfolium haben, 
werden auch befondere Gebote angenommen. _ 


Notbwendiger Verkauf. ZuftipAmt Neudamm zu Duartfchen. 
Ein im Dorfe Damm belegener Garten, zum Nachlaß bes Zuchmacher Earl Friedrich Wil⸗ 
helm Kreug gehörig, abgefchägt auf 10 Rrpir., laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
ungen in unſerer Regiſtratut einzuſehenden Tage, foll „am 15. März fut. früh 10 Uhr" an 
Biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Mothwendiger Verkauf des Könige. Yufti, Amts Neudamm zu Duartfchen. 
DSle ben ſechs minorennen Geſchwiſtern Pahrmanın gehörige, zu Wartenberg Königl. Antheils 
sub No. 12. belegene Koffärhen-Mahrung mit Zubehör, adgefhägt auf 333 Rthir. 25 Sgr. 10 Pf. 


zufolge ber nebft Hppothekenfchein und Raufbedingung in unferer Regiftrafur einzufebenden Zare 
fol = 15. April Fa 10 Ui” in der Gerichtsftube auf dem Amte Wittftoc verkauft werden. ' 


BGerichtlicher Verkauf. Zur —* des zur nothwendigen Subpaftation geſtelltem, 
in der Neumark im Landsberger Kreife zu Fichtwerder sub No. 15. belegenen Koloniftenguteg, 
gerichtlich auf 658 Kthlr. 15 Sgr. abgefchäßt, ficht auf „den 19. April 1836. Vormittags 11 Uhr! 
in dem Gerichtszimmer zu Umt Pyrehne Tetinin an. Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie befonberen Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur zu Solbin einzuſehen. 
Soldin, ben 24. Rovember 1835. 
Königl. Jufliz» Amt Pyrehne. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz Amte Marienmwalbe. 

Die zur Verlaffenfchaft des Krüger Klingbeil gehörige, zu Bernſee belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. VIH. Fol. 31— 33. verzeichnete Befigung nebft Zubehör, zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Erg einzufehenden Tare auf 455 Rihir. 10 Sgr. abgefchägt, foll 
am 6ten April 1836 Vormittags 11Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werden. 


: Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz · Amt Marienwalbe. 

Die —* Verlaſſenſchaft des rn Martin Güftrom gehörige, zu Althütte belegene 
und tm Hypothekeubuche Vol, VI. Fol. 91—93, verzeichnete Befigung nebſt Zubehörungen, 
zufolge ber mebft Hnpothekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 250 Rthl. abs 
gelhägt, fol aut Orten April 1836 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftche verkauft 
werden. Zugleich werden zu biefem Termin die vier Nirfchen Gefchwifter vorgeladen. 


oclama. Zur öffentlichen Verpachtung der den beiden minorennen Fibbecke ſchen Töchtern 
Anne Sophie und Anne Marie zugehörigen 50 Morgen Bruchacker auf der Duappenborffer Feld» 
marf auf ſechs hintereinander folgende Jahre an den Meiftbietenden if Termin auf „den 26. 
Gebruar c. Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichigftube zu Neuhardenberg angefegt worben. 
Mündheberg, ben 2. Januar 1836. 
Gürftlicpes Gericht der Standesherrſchaft Neu Hardenberg. 
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ra Berkauf. Patrimonlal-Gericht ber Herifchaft Lipke. 

Das in der Kolonie Esperence sub No. 17a. belegene Wiefengrunbftück bes Friebrich Zelle von 
64 Magbeburgifchen Morgen, abgefchägt auf 172 Rtbir., BEE ber nebft Hppothekenfchein in 
ber Regiftratur einufehenden Tape, fol „am 18. Mär; 1836. Bormittags um 11 Uhr‘ in ber 
Gerichtsitube zu Lipke öffentlich meiftdietend verkauft werben. 


Subhaftationd- Patent. Das zum Nachlaß des Anton Reiche gehörige, zu Leichbolz sub 
Mo. 13. belegene Koloniftengut, adgefhägt auf 195 Rthlr.,. fol am 24. Mär; — J. — in 
Leichbolz vertauft werben. Die Tape und ber neueſte —— find in unferer Regifiratur 
einzufehen und die dem Aufenchafte nach unbekannte Gläubigerin Witwe Birkholz, Jobanne 
Epriftine geb. Ende wird hierzu öffentlich vorgeladen. Zielenig, ben 3. Dezember 1835. 
Patrimonial» Gericht Leicyhols. 


Avertiſſement. Die ber verehelichten Amtmanı Burg Louiſe gebornen Reigelingebörigen, 
u Mohrin delegenen Grundſtücke, beſtehend aus Wohn: und Wirtbfchaftsgebäuden und circa 
Ein Morgen Land im Felde, welche zuſammen e tlich auf 5833 Rthlr. 10 Egr. 111 Pf. ab» 
gefhägt worden, follen auf Antrag eines Real»Öläubigers „am 9. April 1836. Vormittags 11 
Uhr‘ auf dem Rathhauſe zu Mohrin öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werden. Der 
neuefte Hypothekenſchein ber Grunbftücke, fo wie bie Taxe derſelben, fiad bei dem untergeichneten 
Kommifjarius einzufeben. Zehden, ben 29. September 1335. 

Der Kreid- Zufiz- Rath. (ge) Balde. 


Bekanntmachung. Der Befiger der beim hiefigen Kreis: Dorfe Lochwig gelegenen Waffer» 
müble, Herr Schlich, beadſichtigt, Behufs Unlage einer Spinnerei in ber zur Müple gehörigen 
——— ein unterſchlächtiges Waſſerrad anzulegen, und bie Freiſchleuſen-Oeffnung durch 

alage einer eben fo großen Freiwaſſereröffnung in dem Gerinne der Mahlmühle zu erſetzen, 
ohne daß Veränderungen am Fachbaum vorgenommen werben Nach den Beflimmungen des 
$. 7. des vlg ir vom 2Sften Oktoder 1810. wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntnifi gebracht, 
und zugleich Jeder, der eine Gefährdung feiner Rechte dadurch befürchtet, feinen Widerfpruch 
binnen 5 Wochen präkluſiviſcher Frift, vom Tage dıefer Belauntmachung ſowohl hier als dem 
Bauheren felbft anzubringen, aufgefordert. ritſchendorf, ben Aten Februar 1836: 
Königl Landrath Eroffener Kreifes. vd. Reinbaben. 


Krug Verpachtung. Der auf der Straße von Guben, über Lindow, nach Frankfutth bele⸗ 
gene Krug zum Rautenkran; fol mit circa 87 Morgen Acer und Wiefen, ber BrennedeiGerech⸗ 
tigkeit, dem Bier: und Brauntwernfchanf und einigen Hofedienften, „am 7. März d. J. Vormlt⸗ 
tags 10 UHr” in hieſiger Expedition auf die mächıen 6 Fahre pro Johanni 15575. unter Vorle- 

ng des Pachtanſchlages und ber Bedingungen, anderweit meiftbierend verpachtet werben. 
ieß gereicht qualifizieren Bewerbern mit dem Bemerfen zur Nachricht, daß die Gebote auge» 
meſſen fichergeftelt werben müſſen. Neujelle, den 23. Januar 1836. 
Königl. General » Ubminiftrarion. 


Bekanntmachung. Für bie am biefigen Drte einzurichtende Atmenſchule, fo wie für eine 
neue Schule / welche für die Kinder der Bewohner ber Tihicherziger Ober: und Unterweinberge eröffnet 
wird, (olen zwei Elementarfchullehrec angeftellt werden. Bewerbungen umbiefe Stellenunter Beifü⸗ 

ung ber erforberlichen Wrrefte werben wir big zum 1. März b. J. annehmen. Die Strelle bei 
Brmenfcußchrere gewäprt ein Einkommen von circa 14) Rthlr., bie kehrerſtelle für bie Kinder 
ber Weinberge, Bewohner bei freier Wohnung circa 110 Rihlr. 

Züllichau, den 16. Januar 1836. 

Der Magiſtrat. 
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mntmachung. In termino „ben 29. Februat d. J. Vormittags 11 Uhr" foll gu Mate 
—— die Fertigung von circa 1000 Haufen Torf geeigneten Werkmeiſtern mindeſtfor ⸗ 
» bernd in Entreprife gegeben werben. Die Bedingungen find in unferer Regifratur einzufehen. 
Fürftenwalde, den 28. Januar 1836. 
Der Magifrat 


Bod: Verkauf. Aus der biefigen von allen erblichen Krankheiten freien Stammfchäferei 
werben vom 20. Bebruar am wieder Böcke verfchiebenen Alters verkauft. Die Böcke find febe. 
groß und wollteich, auch forgfältigft fortirt. Der Preis bei Abholung nach der Schur ıft 15 
und 10 Rthir., im der Wolle werden pro Stück 3 Rıplr. mehr gezahlt 

, Vrillwitz bei Py:ig in Bommern. 

Sr: Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt. 


Bekanntmachung. Es ſoll bie bei freier Holjderabreichung auf 189 Rthlr. 5 fgr. 3 pf. wer» 
anfchlagte Inkandfegung ber Pfarrgebäubde zu Friedrichsdorff dem Mindeflforbernden zur Aus. 
führung überlaffen werden. Wir Haben hierzu einen Lizitationsrermin auf „den 23. Februar b. 
%. Bormittags 10 Uhr” im unferm Gefhäftslofale hiefelbft anberaumt, zu welchem wir geeignete 
Banıneifter hierburch einladen. Bedingungen und Anfchlag können täglich bei ung eingefehen 
werden.  Driefen, ben 6. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Rent Amt. 


Die oberfte Mahl» und Schneidbemüple zu Bieberteich Bei Droſſen, nebſt bazu gebörigen 
Ländereien, fol am 14. März d. J. Bormirtags 9 Ubr im herrſchaftlichen Wirthfchaftshaufe 
bierfelbft, wo auch die Bedingungen täglich einzufehen find, von Johanni 1836 ab, anderwei⸗ 
tig meiſtbietend verpachtet werben. rg ie 31. Januar 1836. 

um. 


Bekanntmachung. Es fol ben 26. Februar c. in ber Revlerderwaltung Grünhaus nach ⸗ 
ſtehendes Holy, als: im Korfibelauf Zollhaus Jagen 50. 59 Klaftern kiefern Echeit», Jagen 51. 
2164 Klafter klefern Scheit⸗, Hagen 42. 50 Klaftern kiefern Scheit-; im Forftbelauf Bohra 
Hagen 59. 8 Klaftern Eiefern Ccheit«, Jagen 44. 254 Kiafier fichten Scheit- und Jagen 65. 87 
Klaftern kiefern Scheitholz, in Summa 476 Klaftern, in dem Kofale der Grünbaufer Pechbütte 
im Wege ber Eizitarion Öffenılıh an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben, w aufluflige an dem gedachten Tage auf Dre und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
biermit ein! ber Oberförſter Richter. 

Grünbaus, ben L. Februar 1836. 


-_ Mit höherer Genehmigung foll Marien d. 3. an zwei b deroderbruch®- Deich» 
verbanbe an he en in Erbpadht —— ——— 1 wre 
nannte Kaämmerchen dei Wriezen, von 7 Morgen, 2) bag Dei Sufpeltionsland von 20 Morgen 
Im Mittelbruche. Die Lizitations+ Termine find refp. angelegt auf Montag den 22. Februar 
aa ein 3 ae —— — — — 2 Berner Bormittage 
vum er aufe. Zu bemerken 
— und ibn Geifenktgeb suiange ui. Mita KT Bee 
Der Ober · Deich · Inſpector Heuer. ' 
In Schlaubehammer am Friedrich · Wilhelms · Kanal find 150 Schock ganz vo 
an — Ftledrich ſin Schock ganz vorzäglich«s 


Ciroa 100 Zentner Roggenmepl mit Kieie vermengt verkauft zum fl 
Mus. Janfh, Sifteigenrpämr u Ehfsin 


8 | Meb⸗ 
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Mehrere Rapitalien hat auf pupillariſch ſichere Hypotheken unterzubringen und refp. nachjuweiſen. 
Kienig dei Cüftin. ? T Rein * td a 


Als Ober. Verwalter 
findet ein theoretisch und praklisch erfahrener Oeconom von gesetzten Jahren auf einer 
grossen Domaine eine sehr zu empfchlende Stelle, wenn er sich über seine Brauchbarkert 
und Solidität ausreichend legitimiren kann. 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeistste, No. 9. 


Gür die Herren Liquenr- Fabritanten und Defillatenre, Beil F. Schultz 
in Berlin, Biſchofsſtraße No. 25., ift new erfchiemen und zu haben; Die prattifhe Da 
Rillirfunft, oder neu vernolfommnete Unweiſung zur Anfertigung aller eiufachen und doppeb 
ten Branntweine, Liqueure, Ratafias, Cremes u. ſ. w auf kaltem Wege mittelſt ätherifcher Dele 
durch Ertraction und durch Deſtillation; fo wie der ficherfien Methode, ben rohen Branntiwein 
u entfufeln und zu reinigen, von Schulg, Apotheker und wirklichem Mitgliebe des Apothefers 
Bereins im nörblichen Deutihland. Dre vermehrte und verbefferre Auflage. Preis 2 Rıhle. 
Court. Ein Anhang diefed Werkes liefert ble Unweifung jur Anfertigung eined den Umeritanss 
fhen an feinem Geſchmack noch übertreffenden Rums, Eognacs, ober Franzbrannts 
weing, und ber jegt leiktern und fihern Anfertigung ber Vreßhefe oder Pfunbbärme. 
Jedem Abnehmer wird übrigens die Bedingung gemacht, bie barin enthaltenen Vorſchriften yur 
für ſich allein zu benugen, und ſolche uiemand Anders mitzurheilem 


Dir Bezug auf bie Bekanntmachung der Königl Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
im Umtsblatte Ro. 52. den 3Oſten Dezember 1535., nach weldyer mir ein Patent für ein neu 
erfundenes Spritzen⸗Mundſtück auf 6 Jahr ertheilt iſt, zeige ich biermit ergebenft an, daß ich 
zu jeder Zeit Haus» oder Hanbfprigen mit diefen benannten Mundftücken verſehen, vorräthig 
as ie, ic) — nude — — J Fuß — ri ———— von 

Rthlt. r. verkau tiur ange, engießer und Sprigens Fabti 

Richtſtraͤße No. 96. in Fraukfurth 2. D. Zu 

Einem erfahrnen verbelratheten Defonomen, welcher die Beroirtbfchaftung eines großen - 
Guts felbftftändig übernehmen Fann, kann ich eine gute aufläudige Unftelung zu Johannis nach« 
mweifen. Aufchriften werden franco erbeten. 

Frankfurth a d. O., beu 4 eu Februar 1836. Der Juſtiz⸗Rath Korn. 

Dffene Stelle für eine Wirthfchafterkm. 

Auf einem Wittergute im Oberbruche wird zu Marien d. J eine Wirtbfchafterin gefucht, 
Die wohl erfahren in der Küche und Molkerei ift und gute Zeugniffe über ihre früheren Verhält: 
niffe Beigubringen vermag. Näheres barüber in der Hofbuchdruderei von Ttowitzſch und Sohn 
ju Frankfurth a. b. O. 


Dffene Stelle für einen Gärtner. 

Ein unverbeiratheter Gärtner, der fich durch vortheilbafte Zeugniffe in Hinficht feiner 
Kenntniffe und Führung empfichlt, findet zu Maricn d. J. Anſtellung auf einem Landgute im 
— — darüber in der Hofbuchdruderei von Trowihſſch und Sohn zu Frauk⸗ 

utb a. db. O. 


ö , Mess - Anzeige. 
Gute preiswürdige $ und $ Tuche in allen Farben und Melangen von 20 Sgr. bis 6 
Rihlr., Niederländische Kaisertuche von 1 Rthlr. 5Sgr. an bis 2 Rthlr. die Elle; ferner um 
gänzlich damit zu räumen, fertige Herren Mäntel, ologznte Damen- und Kinder-Mäntel 
und Haus- und Schlafröcke für Herren und Damen, bedeutend unterm Kostenpreis bei 
M. F. Blumentbal, Schmalzgasse No.& in Frankfurih a. d. O. 
ET ———— 


Oeffentlicher Anzeiger 
al8 Beilage zum Amtöblatt A 7. 


Franffurch a. d. O, den 17ten Februar 18306, 





Aue unbekannten Gläubiger, Welche an die Kaffe der Iten Land-Gensh’atmerie-Brigabe zu 
Frankfurth a. d. D. wegen Lieferungen an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Eratsjahre 
vom 1. Januar bi zum 31. Dezember 1835. Forderungen zu haben meinen, werden hiemit aufgefor⸗ 
bert, binnen 3 Monaten fpäteftens in bem auf „ben 3. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Sammergerichtd » Referendarius Friefe im Rammergerichte angefegten Termine entweber perfönlich 
oder durch zuläffige Bevollmãchtigte, wozu bie Juſtij ⸗ Commiffarien Wilde und Klebs vorge 
ſchlagen werden, zu erfcheinen unb ihre Unfprüche nachzuweiſen, mwibrigenfalls bie Ausbleiben. 
ben mit ihren Forderungen an bie gebachte Kaffe ab- nnd an benjenigen vermiefen werben follen, 
mit bem fie fontrahirt haben, oder der die Ihnen zu leitende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Berlin, ben 4 Januar 1836. 
Königl. Preuß Kammergericht. 


Bekanntmachung. Das Könige. Domainen:VBorwert Wzedjyn im Kreiſe Mogilno, zu wel⸗ 
chem gehören: 3 Morgen 137 QRuthen Hof und Bauftellen, 17 Morgen 86 DRurbhen Gärten, 
73 Morgen 61 Quuthen Acker 3ter Klaffe, 769 Morgen 16 QRuthen Acker Ater Klaffe, A Mor; 
gen 62 DRuthen breijährig Land, 165 Morgen 85 DRuthen beftändige Wiefen von 3 — 6 Eır. 
— pro Morgen, 25 Morgen 21 DRuthen Feldwieſen von 3 und 4 Etr. Heu pro Morgen, 67 

orgen 76 DRuthen Hütung, 19 Morgen 152 DRuthen Unland, Wege und Gräben, 1222 
Morgen 139 QRuthen Gewäfter, 10 Morgen 28 DRutden 3 Käthner Grundſtücke in Wiecano⸗ 
wo mit 2381 Morgen 143 QRuthen Gärten und Wieſen, fol von Johanni b. J. ab eigenthüm⸗ 
lich oder zu Erbpachtsrechten veräußert werben. Das Minimum bes Kaufgeldes ift außer — * 
lung ber Saat und Beſtellungskoſten, der Feuerlöſchgeräthe auf 8700 Rehir-, dag Erbſtanbsgelb 
außer jener Zahlung bei einem Kanon von 250 Rthle. auf 4200 Rebir. beftimmt worden. Die 
näheren Bedingungen find bei dem Rentamte in Mogilnound in der Regiftratur der unterzeichne: 
ten Könlgl. Regierung einzufehen. Wer hierauf zu bieten geneigt ift, wirb zum Termin ‚auf ben 
7. April d. J um 10 Uhr Vormittags! in Wzedzyn vor dem Regierungsrath Herrn Kries einge: 
laden. Nachgebote werben nicht angenommen, wenn das Minimum im Termine erreicht worden 
it, ber Zufchlag Bleibe von ber Entfcheibung bed Königl. Minifterii abhängig. Als Kaution 
muß im Termine ber Betrag von 1500 Rthlr. daar ober in Preußiſchen Staatspapieren nieberge 
legt werben, Bromberg, ben 2. Febrnar 1836. 

Königl Regierung. Abtheilung für birefte Steuern ıc. 


Sußhaftations: Patent. Daß bei Lebus belegene, Vol. l. No. 176. Fol.351. bed Hypotheken⸗ 
buches von Lebus verzeichnete, dem Butsbefiger Gottfried Hoffmann gehörige Srundſtück / der Unter: 
Erug genannt, welches auf 1728 Rıhlr. 18fgr., ſchteibe Eintauſend Siebenhundert Acht und Zwanzig 
Shaker 18 fgr. gerichtlich gewürdigt worbenik, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werben und es ift ein neuer Bietungstermin auf „den 19. März c. Vormittags I Uhr" vor dem 
Land» und Stabtgerichtsrarh Zaſtrow isn dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in 
beffen Regiftratur bie Tape und ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben 
können, angelegt worden, welches ben Intereffenten und Kaufluftigen Hierdurch befannt gemacht 
wird. Frankfurth a. d. D., ben 16, Januar 1836. 

Köntzl. Yand» uno Stadtgericht. 


2 ? Sub 





BB — we 


Subhaſtations· Patent. Das in der Breiten-Gtraße Ro. 38. hiefelbft belegene, Vol. I. Mo. 
444. Fol. 456. des Hypotheken · Buches verzeichnete, ben Erben des Kaufmanns Heinrich 
ag Börticher gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Zehntaufend und Zehn Thaler 

Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worben ift, fol, da Über den Nachlaß: bed Kaufmanns 
Börticher ber Liquidations · Prozeß eröffnet worden if, an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
und es ift der Vietungstermin auf „ben 20. Maik. %. Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten 
Deputirten Yuftigrath Zaftrom in dem Partheien» Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen 
Regiftratur die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks, fo wie bie befouberen 
Raufbebingungen eingefehen werben können, angefegt worben. ä 

Sranffurth a. d. O. ben 27. September 1835. 

Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Das in der Sonnenburger » Straße No. 13. Belegene Haus nebſt 
Garten bes Bürgers Ehriftian Waſewih, abgefchägt auf 1703 Rehlr. 2 ſgr, fol in termino „ben 
31. Mai c. Vormittags 11 Uhr‘! am Gerichtsftele öffentlich verfauft werben. Tape und Hypos 
thekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. Der Bürger Martin Freund fen. und deffen 
Eopn Martin Freund jun. oder deren Erben werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Sranffurth a. d. D., den 6. Januar 1836 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


| Das Hierfelbft in der Dammporftadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. Fol. 283. sub 
Mo. 14, verzeichnete, ber verehelichten Zimmergefelle Saul), früher verwittwete Preftel geb. 

Zerbe jugebörige Wohnhaus, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unfrer Regiftratur einyufes 

benden Taxe auf 973 Rthlr. 6 pf. abgefchäge, fol Schuldenhalber in dem auf „den 20. Mai c. 
Bormittags 9 Uhr" vor dem Land» und Stabtgerichtdrarh Zaftrow an ordentlicher Gerichtsſtelle 

> angefeßten Termine verkauft werden. Srantfurth a. d. O, ben 15. Januar 1536. 

Konigl. Land» und Stadt, Gericht. 


Subhaſtations. Patent: Das dem Braueigen und Ratheheren Hirſekorn gehörige, hierfelbft 
in ber Brückenftraße belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 36. verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Zubehör, auf 5992 Rthir. 12 Egr. 9 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation 
verkauft. werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts + Lokal auf ‚ven 28. Mär; 1836, 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Dberlandesgerichtd + Referendarius v. Stechow angefepe. 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Landsberg a. d. W., bem 12. September 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent: Das ber verehelichten Hannebauer gedornen Juſt gehörige; ju 
Leopolbsfarıh delegene, im Hypothekenbuch sub No. 8, verzeichnete Koloniftengut, auf 831 Rılm 
abgefhägt, fol in noihwendiger Subhaftation verfauft werden. Da in dem früheren Termin 
kein Gebot gefcheben, fo ift ein newer Bietungstermin in unferm Gerichts. Lokal auf „den Aſten 
Mär; 1836. Vormittags 10 Uber“ vor dem Herrn Affeffor Hirfekorn angefegt, Die Tape, der 
neuefte Hppotbefenfchein und bie Kaufbebingungen find in unferer Regiftrarur einzufehen. 
Landsberg a d. W., ben 24ſten November 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht 


Subpaftationd, Patent. Das der Wititye Bumke, Dorothea Louife gebornen Schröder gw 
börige, zu Landsbers a. d. W. Belegene, im Hypothekenbuch sub No, 149. ber Stadt verzeichnete 
Bürgerhaus mit Braugereihrigkeit und Wiefewachs, auf 2105 Nıipir. 23 Ser. 7 Pf. abgeihägt, 
ſoll in notbiwendiger Subhaſtatlon Deikuufe merden. Der Bietungst ermin iſt in unferm Gerichts: 

Lokal auf „den 16. Mai 1536 Wormittags 10 Uhee wor bem Herrn Zuftigratb Sönbderop ME 
ie 


Landsberg a. d. W., den 1. Februar 1836. 
—— —A Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Land» und Stadt» Bericht Arnswalde, den Sten Desember 1835. 
Die der Wittwe Pobemer Hanne geboren Völder gehörigen Grundflücke, als ihr in deg 
Stabt belegenes, im Kppothefenbuche Volumen Ill. Ro. 247. Fol.257. verzeichneteß, gerichtlich 
auf 608 Kıble. 10 fgr. tapirted Wohnhaus und ihr Kohlgarten an ber Schulzeudorffſchen Stre 
dung Vol. Vi. Ro. 55. Fol. 57. de8 Hppothetenbuche, taxirt 11 Rthlr. 10 fgr., fol öffenslich 
meiftbietend in termine „ben 22ften Mär; 1836. Vormittags 10 Uhr” auf bem Gerichts» Rofale 

verkauft werben. Die Tape und der Hypothekenſchein können täglich an ber GerichtefleNe einge» 
fehen werben, 


' Band» und Stabtgericht e Arnswalde, ben 6. Januar 1836. 

Daß ber verwittweten Eifenbhänbler re gebornen Peters gehörige, in hiefiger Stadt 
belegene, in unferm Hypothelenbuche Vol. 1. No. 146. Fol. 421. verzeichnete, auf 236 Rıhle. - 
35 Sr. tarirte Budenſiellenhaus fol öffentlich meirbietend in termino den 19. April cr. Vor» 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werben. Der neuefte Kppothekeufchein 
uud die Tape können täglich an ber Gerichtsſtelle eingeſehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Sonnenburg. 
Das Holläudergut der verſtorbenen Wirtwe Buſch, Unna Friederite gebornen Zehbe, No. 
14. zu Albrechtsbruch, von 39 Magdeburger Morgen 1U QUuthen, abgefchägt auf 36AUNıHIr R 
foQ „den 19. Mai b. 3. Vormittags 9 Uhr‘! in der hiefigen Gerichtöftube öffentlich meiflbiereng 


verkauft werben, Die Tape and der neuehe Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur ein 
gefehen werben. Sonnenburg, ben 26. —— 1836. i 


Subhaſtations ⸗ Patent. Das dem Maurergefelen Chriſtlan Kühle gebörige, in der biefigen 
Briergraße belegene, im Hypoihekenbuche Vol. IL. Mo. 265. verzeichnete Eleine Wohnhaus, 
auf 233 Rihle. 3 fgr. 8 pf. abgefchäge, ift Schuldenhalder zum Verkauf — und iſt der 
Bietungstermin auf „den 13ten April 1836. Vormittags 11 Uhr” an hieſiger erichtäftelle ange 
fegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regifratur einzufehen, und die Kaufbebins 
- gungen werben im Termine befannt gemacht werben. 
Zürftenwälbe, ben 10ten De 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt. Bericht, 

Subhaftationd: Patent. Das dem delsmann Mofenberger gehörige, hieſelbſt in ber 
Schloß ſtraße ne Heine Wohnhaus Mo.32,, auf 317 Ruble. 12 Er 9 — 2* iſt 
Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und der Bletungstermin auf „ben 4. Mai 1836. Vermit 
tags 11 Uhr” an dieſiger Gerichtsftele angefegt. Die Tare und der Hppotbekenfchein find im 
der —— eimoſehen und. die Kaufdediuguugen werben im Termine befannt gemacht werden. 

Gürfenmwalde, den 5. Januar 1836, 

Königl. Land und Stabtgericht. 
Gerichtlicher Verkauf. Fand: und Stadt» Gericht Schwiebus. 
olgende, dem Bädergewerkd : Oberälteken Earl *5* Dreher hierſelbſt N ehörigen 
—— ale: 1) der Hofemotgen · Acker Mo. 215. Vol. 5., abgefchägt auf Du Rıbir. 20 
fge., 2) der Neuland» Acer Ro. 361. Vol. 6. —I5 auf 153 Kthir. 20 fgr., 3) ber BE 


Di: Zap, ber neueſte Knpothekenfchein und bie —— find In unſerer Regiſtrakur ein⸗ 


land» Acer Ro. 238. Vol. 5., abgefhäge auf 


thie. 23 fgr. A pf., zufolge der et 
cienfchein einzufehenben Antrag eines Realgiäubig Ph au 

mittags 10 Uhr“ an —— — —— TE werben. 
Schwiebus, ben en Dezember 1835. #2 Suite 
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Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Gtabtgericht zu Cotthus 

Die in dem Dorfe Brunſchwig auf bem Berge belegene, sub No. 91. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, der verehellchten Garuweber Lehmann, Catharine Eliſabeth gebornen Hoffman 
zugehörige — ———— abgefhägt auf 1200 Rehlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in bet Regiſtratut einuſehenden Taxe, fol „am 23. April e. Vormittags um 11 Uhr’ an orbent 
licher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Cottbus, am 5. Januar 1836, 


Subhaſtations · Patent, Die Wundtefche Schubbanf No. 5. zu Chriſtianſtabt, 
Rthlr. taxirt, laut der mit dem neueften Hypothekenſcheine in der Megiftratur —* —* 
henden Tape, wird „am 2Aſten März f. J. Vormittags 10 Upe im Getichts immer zu Chrift an⸗ 
ſtadt meiftbietend verkauft. Sorau, ben Ziften November 1835. 
‘ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Das Tabadsfpinner Härtelſche Wohnhaus No, 115. zu Triebel, 
auf 860 Rthir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einpuſehenbden Tare abge 
ſchätzt, fol „am ten April 1836. Vormittags 10 Uhr" in dem Gerichtszimmer zu Triebel öffent 
lich verkauft werben. Sorau, den Zbften November 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stabigericht. 


Edictals Eitatiom. Ueber bas Vermögen bes hieſigen Kaufmanns kubwtg Stenzinger, zu 
welchem daß hierfelbft delegene und sub No. 244. verzeichnete Großerbenhaus und die —* 
lichen Waaren · Beſtãnde gehören, iſt per decretum vom 26. Uuguſt c. der Concurs eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidation der Forderungen auf „ben 25. April f. Vormittags 9 Uhr" vor bem 
Herrn Laub» und Stadtgerichts-AUffeffor dv. Nenouarb anberaumt worden. Es werben baher alle 
Diejenigen, welche Auſprũche an die Maffe machen wollen, hierdurch dorgelaben, in termino 
entweber perfönlich oder durch zuläffige mit Bollmacht und Information verfehene Mandat 
wozu bie Yufliz» Commiffarien Befler und Baumgarten hierfeldkt in Vorſchlag gebracht werben, 
zu erfcheinen, ihre Forderungen nebft Beweidmittelm anzugeben und bie etwa vorhandenen Doc 
mente vorzulegen, ober zu gewärtigen, baß fie mit ihren Uufprüchen an bie Maffe präklubirt uud 
ihnen gegen die Übrigen fich meldenden Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird. Luckau, ben 26. November 1835. 
Königl. Preuß. Land» nnd Stadt. Gericht. 


Dffener Arrefl. Nachdem über bad Vermögen des Kaufmanns Ludwig Stenzinger hterſelbſt, 
da baffelbe zue Befriedigung fämmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, ber Concurs von Amtswegen 
eröffnet und ber offene Arreft verhängt ift; fo wirb allen denen, welche bem Gemeinfchulbner 
gehörendes Gelb, Seldeswerth oder Dokumente befigen, ober welche demſelben etwas zahlen 
ober liefern follen, bierburch aufgegeben, an Niemanden das Mindelte bavon verabfolgen zu 
laffen, vielmehr ſolches bem unterzeichneten Raub» und Stabtgerichte fogleich anzuzeigen und bie 
bei ihnen befindlichen Gegenſtände, mit Vorbehalt ihrer Rechte, an beffen Depofitorium abzus 
liefern. Mer biefer Anmweifung zumibder handelt, ift ber Concurs⸗Maſſe auf Höhe ber zurückbes 
baltenen oder verſchwiegenen Gegenftände verantwortlich, und gehet außsrbem feiner Pfaub⸗ ober 
anderer Rechte darauf verlufig. Luckau, den 5. Januar 1836. 

Königl Lands und Stadt Gericht. 


Bekanntmachung. Der Weinberg ber Marta Noack gebornen Kofchkar, auf Dorf Raunder 
r gelegen, auf 260 Rthlr. gefhägt, fol in termino „ben Ziften März 1836. dem Meiſt⸗ 
A nben im * F — re! — * —— = —— liegt in ber 
Kefandtg, Ein vor. Daba otheken noch nicht regulitt, fo werben glei 
bie ns, Br ätenbenten bei —* ber Prãkluſion hierburch vorgeladen. . 
—— ReoRNgvember 1835. 
—4 Land» und Stabtgericht. Noth 
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2 Verkauf. Lande und Stadtgericht Dobrilugk. 
Der halbe Antheil bed Stellmachers Keil an dem zu Oppelhain belegenen Fuchsſchen Eins 
bufengur, abgeihägt auf 297 .Rtplr. 20 fgr., gufolge der nebſt Hypothekenſcheln in unferer. Ro 
iftratur eimufehenden Tare, fol am 14 Mal c. Vormittags 11 ten au orbeutlicher Gerichts⸗ 
Reli öffentlich au ben Meiſtbietenden verfauft werben. 


‚Befauntmachung Die bedorſtehende Diftribution ber Conkursmaſſe bed verftorbenen 
Zifcylermeifters Gotilieb Auguſt Huſchke zu Bobersberg wird hierdurch bekannt gemacht. 
Eroffen, beu 23: Januar 1836 ' 


Köuigl Yreuß. Bande und Stabtgericht 


Gerichtlicher Verkauf. Stabdtgericht Age | 
Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Müplerrmeifterd Bandt gehörige, am Mückenburger 
Wege belegene, aus 3 großen Morgen beftehende geräumte Aue, abgeſchätzt, zufolge ber nebft Hy» 
pothetenfhein and Bedingungen in ber Kegiſtratur einzuſebenden Tare, auf 102 Rthir., fol am 
ni Mai c. Vormutags 10 Uhr" an Öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben. 


Bekanatmachung. Das ben Johann Gottfried und Johann Gottlob, Gebrüdern 
Pdtſchik zugehörige, am Markte bierfeld sub No. 80. belegene Haus, nebſt Gerechtigkeiten und 
walzenden Grundftücen, abgeſchätzt auf 1120 Kthlr. 5 Sar. zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tage, fol „am 26. März 1 Vormittags 11 Uhr’ an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Öffentlich verfauft werben. Die bem Aufenthalte nach unbe 
kannten Intereffenten: ber Zimmergefel Johann Gottlob Pötſchik, deſſen Ehefrau und Kinder, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. Lieberofe, den 12. Dejember 1835. 

Königl. Preuß. Gerichts + Eommiffion. 


Es foll bad am Nachlaß bed verftorbenen Elgenthümers Chriſtoph Petrtch gehörige, bei 
Fiſcherfelde, Arnswalbſchen Kreifes, belegene Vorwerk Theerofen nebft Pertinenzien, auf Antrag 
der Erden tin Termin „ben 24. März c. Vormittags 9 Uhr“ an Ort und Stelle meiftbietend auf 
drei hintereinander folgende Fahre von Marien b. J. ab verpachtet werben, wozu Pachtlichhaber 
— Fagperg-heirirs ge —— — „ri Termin en und gefchicht 

gung utereſſenten. enswalbe, den ebruar 1836. 
Patrimonial · Gericht Fiſcherfelde. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Waſſermühle Ir Neffen, Im Ealaner Kreife, mach ber in ber 
Regiftratur —— Tape auf 241 Rthlr. 3 Sgt. U Pf. abgeſchätzt, fol im Auftrage des 
Königlichen Oberlandesgerichts ku Fraukfurth a. d. O. „am 9. Upril 1836, Vormittags 10 Uhr" 
su Cottbus im Geſchäſtslokale des Jufitiarius Jahr (Spremberger- Straße No. 69.) öffentlich 
verkauft werben. Die bem Aufenthalte nach unbekannte Släubigerin, verwittwete Pachter Krü— 
ger, wird hierzu Öffentlich dorge laben. Eottbuß, den 12. December 1835. 

Patrimonialgericht Reffen. 


Subhaſtatlong · Patent. Das zum Nachlaf bed Hausmanns Kanl gehörige, zu Hammer 
belegene und auf 27 Kehle. 20 Sur. gerichtlidy taxirte Wohnhaus nebft 2 Morgen Sandland, 
fol am 12 Upril E.%. in ber Gerichtsftube zu Stubbenhagen öffentlich verkauft werden. Alle 
unbekannten Reals Prätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion mit 
ihcen ettvaigen Unfprüchen fpätefteng im bieſein Termine ju melden. 

Zielenzig, deu r 1835 


m Patrimonlal · Gericht Srubbenhagen. 


Mofbwenbiger Verkauf beim imonialgericht Brunf 
Das Haffagtofche Bühnergut 2* —— arg —— REN 


u: 


auf 150 Mtbl. zufolge ber mebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehend 
Ya 6. April 1936. Bormittags 10-Ubt zu Cottbuß im Befhäftsiocale des Jufciartas 3 92 
(Spremberger» Straße No. 69.) Öffentlich verkauft werbem Cottbus, ben 16. December 1835. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonialgeriht Schlabenborf. 
Nachſtehende 7 Koffäthengüter mit den dazu gefchlagenen Erbpachtsantheiten ber Darm 

ärfer in Schladendorf, ale: 
1) das Ralzifche ber verehl. Marie Eliſaberh Kuſchke geb. Kal; No. Il. abgeſchätzt auf 506 RL 25@., 
2) das Klemerfche des George Ratufh No. 11., abgefhägt auf . 530NIHIr. 16 @gr. 8 Pf., 
3) das Althaſchkeſche bed Ehriftian Haſchke Ro. 26., abg —* auf. 411 Rihlrt. 5 GSgr., 
4) das Dorfvogtfche bed Hanns Brorge Kiewifch NRo-17., abgeichägt auf en 6 Egr. 8 Pf, 
5) das Jungbubuerfche bes Gottlieb Kraufe No. 22., abgefhäpt auf . 337 Rıpir. 21 gr. 8Pf. 

6) das — ber — Marie Eliſabeth Kalz geb, Schuſter — 
5 efhägt auf » . . . . . . . Kıblr. t. 
— ae ad 1. bis 6. Meupreuß. Antheild und endlich : * 
D das Schneiderfche ber Chriſtian Lehmannſchen Erben No. 2., Alt⸗ 

preuß. Antheile, adgeſchäzt nf » re Rihlt. 6 Sgr., 
ſollen am Gerichteſtelle daſelbſt und zwar ad 1. und 2. 

ben 18. April c. 10 Uhr, 
Ro. 3. und 4. 


.3 
ben 19. April ec. 10 Uhr, 
Mo. 5. 6. und 7. - 
ben 20. April c. 10 Uhr 
öffentlich verkauft werben. Tarationsinfkrument unb neuefter Hypothekenſchein find in der Ep» 
peditionsftube des Juſtitiatius Klintmüler in Luckau einzufeben. Die Verkaufsbebingungen 
foßen im Termin feſtgeſtellt werden. Zugleich werden in ber Dorfvogtſchen Subhaftationgfache 
No. 4. hierzu öffentlich vorgeladen bie unbekannten Erben der Gläubigerin, detw. Marie Elifa 
deth Kiewiſch geb. Herzog. . 

Holjverkauf. Den 29. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr follen an Gerichtsſtelle in Ragow 
218} Alafıer Kiehnen Kloben⸗ und 76 Klaftern dergleichen Knüppelholz aus ber Kirchenhaide 
von Merz; fo wie 2114 Klafter Kloben» und 82 Klaftern Rnüppelholz auß der Kirchenhaide von 
Ragow meiftbietend verkauft werben. Kaufluftigen wird dies mit ber Nachricht befannt ger 
macht, baf das Holz aus der Merzer Kirchenhaide an der Müllrofer und Mirborffer Grenje, um 
meit des Dorfes Merz, das aus der Ragomer Kirchenhaide dagegen an ber Frankfutthet Poſt 
ftraße in der Nähe des Ragower Vorwerks in Augenfchein genommen, und nach Befinden ber 
Umftände die Hälfte bed Kaufgeldes fofort baar, bie zweite Hälfte aber zu Michacli d. %. de,ahle 
werden kaun. Lieberofe, den 10. Bebruar 1836. 


Proclama. Der zu Eraagen belegene, zum Nachlaffe der Frau Obrift-Eieutenant d. Lebbin 
gehörige, auf 1053 Rihlt. 1 Ser. 8 Pf. abgefchägte Koffärhenhof foll im Termine „den 24. März 
1336." in der Gerichtsſtube zu Eraagen meiftbietend verkauft werben. 


Bekanntmachung. In termino „den 29. Februar d. J. Vormittags 11 Uber’ folzu Rath⸗ 
hauſe hierſelbſt die Berrigung von circa 1000 Haufen Torf geeigneten Werkmeiftern iminbeftfor 
dernd in Entreprife gegeben werben. Die Bedingungen find in unferer Regiſtratur eingufchen. 

Fürftenwalde, den 28. Januar 1836. 

Der Masgiſtrat. 


Bekanutma Dai 30. Yanuar c. Zermine, bi 
ſigen ade ie Anhand Minbderf — njw überlaffen, kein —— 


ir a 


Gebot abgegeben worden, indem ſolches 100 Rthle. mehr ad bie Anſchlags · Summe beträgt, 
0 haben wir einen nochmaligen kicitat ions Termin auf „ben 22. db. M. Vormittags 10 Upr“ 
unferm Geſchãftslokale anberaumt, und laden qualificirte Baumeiſter dazu hiermit ei. 
Betliuchen, den 5, Februar 1826. 
Der Magifrat. 


— — — 1 — ——— 
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Verpachtung. Die ber hiefigen Kirche jnge! örigen Pertinenzien, ald: 1) ber Weinbergſee, 
Aber Lankefee, 3) ber Wafchbantfee, 4) eine Wieſe im rothen Buche, 5) ein Koblgarten in ber 
Becke, und 6) zwei Wiefen im Stabtluche, werben mit Marten d. J. pachtlos, und follen vonba 
ab bis Marien 1842 anderweitig an ben Meifbietenden verpachter werben. Hierzu flebt ein 
Termin auf „ben 29. Februar b. J. Vormittags 11 Uhr allhier zu Rathhauſe an, zu welchem 
wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß bit Bebingungen täglich in unferer Regiftratue 
einzufeben ſind. Müucheberg, den 10. Februar 1836. ' 
Der Magifrat 


Bekanntmachung. In der Nevierverwaltung Hangelsberg und zwar in den Forftdeläufen 
Plaatz und MWilhelmsbrüct follen die nach Befriedigung ber Freiholzabgaben in den Schlägen 
uoch vorfommenben Fiefern Bauhölzer, als: ertra ftarke, orbinairftarke, mittel Bauhölzer und 
Sägeblöde öffentlich meiftbierend verkauft werden. Hierzu habs ich einen Lijitationgtermin auf 
„den 29. Februar c. Vormittags 10 Uhr" im hiefigen Forſthauſe anberaumt, wozu ich Käufer 
mit bem Bemerfen einlade, be die näberen Bedingungen im Termin befanmt gemacht werben 
ſollen, und wird bier sur angeführt, daß zur Sicheritellung der Gebote ein angemeffenes Angelb 
bei dem tm Termine anmwefenden Reudanten beponirt werben muß. Wenn Käufer vorber die zur 
« Bizitation zu ſtellenden Hölzer in Augenſchein nehmen wollen, fo können ſich dieſe bei dem unter» 
zeichneten Dberförfter, bei dem Förſter van Hagen und Schule melden. | 

Hangelsberg, ben 10. Februar 1336. Der Königl. Oberförfter Bod. 


Nugholzverfauf. Den 27. Februar c. früh 10 Uhr ſollen im Kruge zu Grunow bei Müll» 
rofe von ben im ber Revier · Berwaltung Dammendorf in diefem Frühjahr einzuſchlagenden 
882 Klaftern Eichen und 221 Kfaftern Birken (Brennbolz), bie Borke und dag aus erſterem 
erfolgende Stabholj, fo wie circa 35 Ring Wrad von Kiefern Salztonnen ⸗Stabholze, welcher 
bereitd auf der Ablage bei Möllen am Schwieluch · See ſtehet, und circa 600 Stüd Kiefern 
Blöcke, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die fpeciellen Verfaufsbedingungen werben im 
Termine noc) näher befannt gemacht, nur wird hier bemerkt, daß der vierte Theil ber Kauf: 
fumme im Termine zu deponiren if. — 

Dammendorf bei Mülrofe, den 9. Februar 1836. 

Der Königliche Oberförfer Triepde 


Bekanntmachung. Es foll auf den 27ſten d. M. eine zur Mevierverwaltung Brafchen gehört: 
ge Parzelle von 3 Morgen 178 DRutben, welche ald Grabeland oder Wieſe henutzt werben kann, 
nach ber höheren Beſtimmung auf anderweitige 6 Jahre in Zeitpacht ausgegeben werben; welche 
zwifchen der Kaine und dem Dorfe Merjtwiefe liegt. Die Verpachtung gefchlebt im Wege ber 
Öffentlichen Lizitation, und babe ich einen Termin an dem oben gebachten Tage Vormittags um 
10) uhr im hleſtaen Gefchäfte-Lofal angefegt, wozu ich qualifigirte Wäch:er einlade. 

Forſthaus Braſchen, ben 9. Februar 1836. Der Königl. Oberförfter Kreth. 


Es fol ben 7. März e a. im Gafthaufe zum grünen Tifch nachftehendes Hol; aus ber Rebiet⸗ 
verwaltung Reppen und zwar, 1. Abth. Meppen: BON Klafiern Fiefern Scheit 40 Kfaftern ci» 
chen Scheitbol;; 2. Abth. Neuendorf No. Il.: 200 Klaftern kiefern Scheit-, 350 Klaftern kiefern 
ft, 134 Klafter kiefern Stodhol;; 3. Abth. Newendorf No. I.: 90 Kiaftern Fieferm Edpeiter _ 
10 Klaftern kiefern Aſtholz, im Wege der Lujitation öffentlich an den Meiftdietenten gegen gleich 

baare 
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baare Bezablung verkauft, won Kaufluſtige mit dem Bemerken, baß bas Ausgebot In Elch 
nen —* bis zu einer Mlafter herunter gefchieht, an bem gedachten at —— * 
Stelle Vormittags um 11 Uhr hlermit eingelaben terben. 


Forſthaus Keppen, ben 9. Februar 1836 Der DOberförfter Mendel. 


Auctions Auf gerichtliche Verfügung follen den 23. und 24. Februar e. Nachmittags 
2 Uhr, in ber Breiten-Gtraße No. 38. bie zum Kaufmann H. W. Börticherfchen Rasa —8 
rigen franzöſiſchen Meine in ganjen Oxhoften, gegen baare Zahlung melſtbletend verſtägert 
werben. Frankfurth a. d. D., ben 12ten Februar 1836. 
Der Königliche gerichtliche Auctions Commiffarius Vogel. 


Auktion. Donnerflag den 25. Februar b. J. und ben folgenden Tag, von früh 9 Uhr an, 
werben in dem Partheiengimmer bes hiefigen König. Land» und Stabtgerichts verfhiebene Mas 
terial: und Farbewaaren, fo wie feibine, wollene und leinene Bänder, auch mehrere kurze Waas 
ren ıc. Öffentlich verfteigert werden. Sorau, ben 11. an 1836. 

Der Lands und Stadtgerichts-Sekretair Worgitzki. 


Auction. Auf Verfügung bed Königlichen Land» und Stadtgerichts hieſelbſt foU ber dem 
Schlffseigenthümer Benjamin Vogel aus Steinau zugehörige, auf 84 Rtble. 25 Sgr. abge 
fhödte Dderfahn nebft Zubehör, welcher die Nummer 501. führt und 597 Eentner trägt, im 
Wege der Auction gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. Es ift hierzu ein Termin 
auf „ben 17. Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr“ an Drt und Stelle unweit Tſchicherzig ange 
fett worden, zu welchem Kaufluftige eingelaben werben. Die Tage kann in der Regifiratur bed 
Königl. Land» und Stadt. Gerichts hieſelbſt eingefehen werben. 


üllichau, ben 5, Februar 1836. 
| Der Land» und Stadtgerichts⸗Aktuarius Beder. 


Anferendbum. In unferen Walkmühlen za Kugbdorf und Quartſchen, 1 Meile von hier, ſol⸗ 
len vom 1. Mai c. ab neue Walkmühlenmeifter angeftcle werben. Qualifizierte Subjekte können 
fi, unter Einreichung ihre Uttefte, fofort entweder ſchriftlich ober perfänlich bei ung melden. 

Neudamm, den 11. Februar 1830. 

Das Tuchmachergewerk. 


Bekanntmachung. in mir eigenthümlich zugehörige Bruchgrundſtück von circa 1 
Morgen, zwifchen der Seelower und Werbiger Grenze belegen, und von befter Befchaffendeit, 
folt in Parzellen von 10 Morgen, auch in mehreren in diefem Flächenraume öffentlich in dem 
auf bem biefigen Lehngute auf ben 4. März d. J. früh 8 Uhr angefegten Termin an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, infofern die Gebote annehmlich befunden werben, unb der Zufchlag 
ertheile werden kann. Die höchſt bifigen Bedingungen find von mir jeberzeit entgegen zu nehmen. 

Werbig bei Seelow, ben 2. Januar 1336. Sörip. 


Ich beabfichtige meine zu Hohenwalbe bei Landeberg a. d. W. belegene Eleine kandwirthſchaft 
gu Marien oder Johanni db. J. auß freier Hand zu verkaufen. Das auf berfelben außer den nös 
thigen Wirthſchaftsgebäuden befindliche noch neue Wohnhaus nebft nugbarem Obſtgarten kanu 
auch beſonders verkauft werben und eignet es fich beſonders zu einer angenehmen Wohnung für 
eine von ihrem baaren Einfommen oder von eineım Gewerbe lebende Familie. Kaufluftige wen 
den ſich desbalb perfönlich ober in portofreien Briefen an ben jegigen Befigerden Ammann Plate. 

Hobenmwalde, den 1. Februar 1836. 


— und Maſtochſen ſtehen auf dem Lehnſchulſengute von Neuentempel zum 
f 
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beab tige das mir gehörige 2 Meilen von Cottbus und 4 Meile von Pei belegene 
PR hr — mit volkänd em Indentario, unter den annehmlichſten — 
en aus freier * ju 38 und J — en das — bei dem Herru 
Berein gu nnow raniendurg, ben 9. Februar 
er er Outöbefiger Nitfhke. 
Hoertiffement. Ich bin Willens, mein in biefiger Stabt belegenes —287* worauf bie 
Braun» und — — ruht, und womit Schart- und Speiſewirthſchaft nebſt Haltung 
von Tanzmufit verbunden tft, aus freier Hand zu verfaufen. Die Wohngebäude und Gtallun. 
en find in gutem bauliden Stande, und das genannte Etabliffement befindet fich in ber beſten 
egend der Stabt am Marfte. Auch gehe dazu eine ei A benöthigtem Viehſtande 
and Inventarienftücden verfeben. Kaufluftige labe ic) ein, ſich deshalb in frankirten Briefen an 
mich gefälligft wenden zu wollen. Finſterwalde, den 8. Februar 1836. 
, Earl Seibel, Reflaurateur. 
Am 18. März c. Machmittags 2 Upr fol in Wormgfelde bei Landsberg a. d. W. ber Krug 
Bafelbft auf 3 Jahre als von Johannis 143%, meiftbietend verpachtet werben, jeboch mit Vorbe⸗ 
balt der Wahl des Pächters und werben die Bebingungen im Termine vorgelegt. 
Zwei Wirthfchafterinnen, welche in alen Zweigen der Landwirtbfchaft bewandert find, und 
fish durch glaubmwürdige Atteſte barüber ausmeifen Fönnen, werben vortheilhaft empfohlen von 
. 8. €. Rofeno in Frantkfurth a b. O, Schmaljgaffe No. 6. 
Für ein folided Material-Gefchäft wird zum 1. März c. ein junger Menſch rechtlicher Eltern, 
welcher nöthige Schulfenntniffe und Luft bat die Handlung zu lernen, unter billigen Bedingun- 
gen als Lehrling gefucht. Nöhere Auskunft ertheile U. Mühl in Gonnenburg. 
In Schlaubehammer am Friedrich. Wilhelms» Kanal find 150 Schod ganz vorzügliches 
Dachrohr zu verkaufen. 
Inſerendum. "Eine vorzügliche Brauerei und kleine Brennerei auf einem Gute in ber Nie 
berlaufig gelegen, fol zu Oftern d. J dilligſt verpachtet erben. Die weſentlichen Bebingun 
gen find in Lübben: beim Herrn Hofrath Mo:hes; in Eottbus und Guben: in den Buchhand- 
lungen des Seren Meyer; in Drebfau: bei dem Poligel-Infpektor Herrn Tiepomw; in Frankfurt 
a.d. D.: Bei dem Herrn Sulz Eommiffarius v. Thielenfeld einzufehen. Cautionsfähige und 
folide Unternehmer, mit bene der Beſitzer fich nur einzulaffen gemeint ift, werben aufgefordert, 
ihre Gebote baldigft abzugeben. Unfrankirte Briefe werben verbeten. 


Mit bem Ende dieſes Monats beginut hier wieber der Verkauf ber Schaafböcke, die in zwei 
Klaſſen getheilt find und * den alten feſten Preiſen verkauft werden. 
Rittergut Rathſtock bei Cũſtrin, ben 10. Februar 1836. Der Amtsrath Lehmann. 


Einige taufend Birn- und Apfelbäume, 6 bis 7 Fuß im Stamme hoch, aus Kernen gezogen 
und barın veredelt, ſtehen auf dem Nittergute Rathſtock bei Cüftrin verkäuflich Der Preis des 
Baumes ift 8 fgr. und der dortige Gärtner Meklenburg iſt mit dem Verkaufe beauftragt. 

Ein tüchtiger Brauer, ber zugleich das Brennen gründlich verſteht, findet zu Marien d. 5. 
bei mir ein Unterfommen. Nur perfönliche Meldungen können berüdfichtigt werben. 

Diege, ben 6. Bebrmar 1836. Geuerberm. 

Ein Piſtoriusſchet Brenn» Appatat Keht zum Verkauf in Frankfurth a. d. O. beim Kupfer 
ſchmidt · Meifter Gen bius. 

z — set Olpe Hank ö 
iren Keffel und Koppel aus Fürſtenwalde in Winipeln zu 9 Rıpir. effeln gu12: Gyr: 
a . 9Sgr. Wirbernerfänfern wird ein Rabatt Jugefichert.. 
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Folge höherer Beſtimmung bin ich zu ber Erklärung veranlaßt, daß bie Ueberwel 
ber 8 J Fotſt verkãuflichen Gegeuſtände: 1) nur gegen tee are — 

hinſichts bei Klafterholzes nur Montags und Donnerftags, hinſichis des Baus und 

boljed nur Mittwochs Vormittags und yivar von Marien dis Midaeli fpätefieng 
um I Uhr, von Michaeli bis Marien fpäteftend um 10 Uhr erfolgen wird. Später 
ober an andern Tagen anfommende Käufer können nicht befriebige werben. ch Bitte baher 
dringend, fich nach obigen, ohne Ausnapme gültigen, Seftelungen gefäligkt richten und - 
baburch mir das Unangenchme ber Zurũckweiſung und fich die gewiß vergebliche Anherkunft 

aren u wollen. Wild kann auf Beftellung, aber nur nad) Berichtigung des Betrages 
bafür geliefert werben. Forſthaus Stolsenbera, ben 2. Februar 16356. Schäffer. 

3 Ranbwirtbfchafterinuen und 2 Gärtner 
Können recht vortheilhafte Stellen erhalten, und ertheilt auf portofreie Briefe ales Nähere 
A. F. Schulg In Berlin, Bifchofeftrafe No. 25. BelEtage. 
Für bie Herren Brennerei-Beſttzer. 

Ein burch praktifche Erfahrung neu entbecktes und als zuverläßig fich bemährtes koftenlofes 
Bährungsmittel ift für 3 Rthlr. bei mir zu haben. Im Befiß mehrerer Anerkennungen bürfte 
biefe fo namhaft gewinnbdringende Erfindung, welche fowohl bei Kartoffel: als Getreide» Brem 
nerei antwenbbar ift, und einen höhern als bisher möglichen Spiritus, Ertrag liefert, dem betref: 
fenden Publikum nicht unmillfommen fein, zumal es zur Einführung berfelben burchaug keiner 
Veränderung ber beftchenden Brennereis Einrichtungen bedarf. 

A. 5. Schulg in Berlin, Bifchofsfte. No. 25., Apotheker und wirkliches Mitglied des 
Apotheker⸗ Vereius im nörblichen Deutfchland. 


Vier Schod junge Linden 9 — 10 Fuß lang, a Stüet 5 — 6 Egr., fichen zum Verkauf 
auf dem Dominium Ober: Linderode bei Goran. 

Das Commissions- und Speditions - Geschäft von J. Schneider 

in Berlin, Heiligegeist-Strasse No. 20., 
empfiehlt sich zu Ein- und Verkäufen von allen beweglichen und unbeweglichen Gegen- 
ständen obne Ausnahme, als: Gütern, Häusern, Handlungen, Apotheken, Brau- und 
Brennereien, Gasthöfen, Fabriken, Ziegeleien, Gärten, Bädern und andern Etablissements, 
Mühlen, Baustellen, Obligationen, Pfandbriefen, Staats- und andern werthhabenden Pa- 

ieren, Equipagen, Pferden, Meubles, Effecten, Wolle, Getreide, Sämereien, — 

el, Taback, Hopfen, Flachs, Hanf, Eisen, Kohlen, Ziegeln, Stab-, Bau- und renn- 

holz, überhaupt allen Producten, Fabrikaten und Artikeln, welche nur irgend existiren 

und verspricht bei der billigsten Provision die reellste und prompteste Bedienung. Auch 

werden auf Waaren, Sacben etc. Vorschüsse bis zu 3000 Rthir. —— so wie aufunter- 

pfändliche Einsetzung von Staatspapieren, Pretiosen etc. die höchsten Summen verabreicht, 
Biber - Anzeige. 

Literarifhe Anzeige für die Herren Lehrer. In allen Buchhandlungen if zu ba 
ben: Kleines Handbuch ber Realkenntniſſe und beutfhen rende Für 
Schüler in Volksſchulen, von F. G. Eifer. Dritte — Preis für das in Pappe gebun⸗ 
bene Eremplar 4 ®r., 5Sgr., 18 Er. Diefed Werkchen enthält das Wiſſenswürdigſte aus Natur, 
Menfchen, Erd⸗, Seſchichts und beutfchen Sprachkunde, in gebrängter und Elaren Darftellung. 
Beim Unterricht fol es bem Lehrer als Leitfaden und dem Echüler als Erinnerungs ⸗ und Wieder» 
bolungsbuch dienen. Der Preis ift fo billig geftelt, daß jedes Rind fich baffelbe anfchaffen kann. 
Diefes, fowie der Umſtaud, daß im Laufe eines Jabres eine dritte Auflage nöthig wurde, dürfs 
ten für deffen Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit reben und alle weitern Empfehlungen überflüßig 
machen. Jede Buchhandlung iſt in Stand gefegt, ben Herren Lehrern ein 
Eremplar gratis ju behänbigen; in Frauffurth a.d. D. F. 3. Tempels Buchhandlung. 


..Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt X 8. 


=. Frankfurth a. d. O., den 24ſten Februar 1836. 





Deranntmagang. Da bie nen errichtete Straf» Anfalt 1 Sonnendurg 


nit dem 1. April d. 5%. vollftändig eräffuet und mit Strafgefangenen beſetzt 

werben foll, fo werden Unternehmer, weldhr' geneigt find, bie Arbeitsfräf 

te ber Detinirten für en einen Befhäftsiweig ju benugen und Fabri— 

——— ie a n diefer Anſtalt fertigen zu laffen, aufgeforbert, 
o biefer Be 

Sonuenburg, wenden und mit bemfelben bie weiteren Verabrebungen 


zutreffen. Es wird hierbei bemerkt, daß ein breifacher Apparat gut Eom 


ſtruirter Wollfpinnmafdinen in dem Inftitute vorhanden ift und fofort in 
Betrieb gefegt werben kann. Frankfurth a. b. D., ben 14, Februar 1836. 
= Königl. Regierung. Abtheilung des Annerm (He) Enbell 


— —— 


Nothwendiger Verkauf. Oberlandesgericht u Frankfurth a. b. O. 

Das im Erofjenfchen Kreife der Neumark belegene Rittergut Cremersborn, abgefchägt 
auf 34,706 Rıbir. 17 Sgr. 5-Pf., zufolge der nebft dem neueften Dppothekenfchein und Bebin- 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Zar, fol in dem „am 11. Juni 1836. Vormittags 11 
Uhr! vor dem Aſſeſſor Beſcherer auf bem birfigen Oberlandesgericht anftehenden Termin fubha» 
Kirt werben. Frankfurth a. d. D., den 30. October 1835. 


Adertiffement. Zum motbiwendigen Verkauf bed im Ealaner Kreife der Niederlaufig bele⸗ 
genen Mannlehn · Ritterguts Redlitz, abgefhägt auf 5160 Rthlr. 5 Sgr. if ein Terinin auf 
„ben Sten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Oberlandeg + Gerichts » Affeffor 
Voitus anberaumt worden. Die Tare, der neuefte Hppothekenfchein und die beſondern Kaufbe⸗ 
biogungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Frantfurth a.d. D., ben 2ten Oktober 1935. 

Königl, Preuß. Dberlandeggericht. 


Ale unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der Iten Lanb»ensb'arınerie Brigade zu 
Frankfurth a. d.D. wegen Lieferungen an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etats jahre 
dom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1835. Forderungen zu haben meinen, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, Binnen 3 Monaten fpätestens in dem auf „ben 3. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr” vor bem 
Kanimergerichts⸗ Referenbariug Frieſe im Kammergerichte angelegten Termine eutweder perfönlich 
oder durch zuläffige Bevollmãchtigte, wozu bie Juſtiz⸗Commiſſarien Wilde und Klebs vorge, 


ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Unfprüche necht weiſen⸗ widrigenfalls bie nun ; 


ebung an den Direktor berfelden, Hauptmann Hunbt ju 


2 
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derungen an bie gebachte Kaffe ab» und an benjenigen verwleſen werd 
un = —— ober ber bie ihnen zu leitende Bahılas in — — 


lin, ben & . 
Berlin, Königl. Preuß. Rammergericht. 


Bekanntmachung. Das Königl. Domaluen Vorwerk Wyebjyn im Kreife Mogilno, zu web 
ehem gehören: 3 Morgen 137 DRuthen Hof und Banftellen, 17 Morgen 86 DRarhen Gärten, 
73 Morgen 61 DRuthen Acker Iter Klaffe, 769 Morgen 16 ARurhen Acker 4ter Kiaffe, 4 Mor: 

n 62 DRuthen breijährig Land, 165 Morgen 55 DRuthen beftändige Wiefen von 3 — 6 Eır. 
deu pro Morgen, 28 Morgen 21 DRuthen Feldwieſen von 3 und 4 Ert. Deu pro Morgen, 67 
orgen 76 KRuthen Hütung, 19 Morgen 152 DRuthen Unland, Wege und Gräben, 1222 
Morgen 139 DRuthen Gemwäfler, 10 Morgen 23 DRuthen 3 Käthner Grunbſtücke in Wiecanos 
mo mit 2331 Morgen 143 QRuthen Bärten und Wiefen, fol von Johauni d. J. ab eigenthüms 
lich oder zu Erbpachtsrechten veräußert werben. Das Minimum bes Kaufgeldes ift außer Bezape 
lung ber Saat und Beftellungskoften, der Benerlöfchgerärhe auf 8700 Mıbir., bag Erbftandegelb 
außer jener Zahlung bei einem Kanon von 250 Kthlt. auf A200 Rthlt. beſtimmt worden. Die 
. mäberen Bedingungen find bei ban Rentamte in Mogilno und in ber Megiftratur ber unterzeichne⸗ 
ten Königl. Regierung einzufehen. Wer hierauf zu bieten geneigt if, wird zum Termin „auf den 
7. April d. %. um 10: Uhr Vormittags“ in Wyebzyn vor dem Regierungsrarh Herrn Kried einge 
laden. Nachgebote werben nicht angenommen, wenn das Minimum im Termine erreicht worden 
it, der Zufchlag bleibt von der Entfchpeidung des Königl. Minifterli abhängig. Als Kaution 
muß im Termine der Betrag von 1500 Kthlt. baar ober in Preußiſchen Staatspapieren niederge 
legt werben. Bromberg, ben 2. Bebruar 1836. 
Königl. Regierung. Abtheilung für birekte Steuern x. 


Avertiſſement. Die feparirte Tuchmachermeifter Kegelmaun, Hanne Sophie Dorothee 
ebornen Büttner, ift hierfelbft am 10. Auguft 1833. verflorben. Die unbekannten Erben ber» 
Iben werben aufgefordert, fich bei. dem — Gericht, wegen ihrer etwaigen Auſprüche, 
ãteſtens aber in termino „ben 29. April 1836.“ vor dem Herrn Oberlandes ⸗Gerichts· Äſſeſſor 
orfche zu Iegitimiren, wibrigenfalls ber gefammte Nachlaß ald bonum vacans dem fisco ans 

bein fallen wird. Cüftrin, ben 18. Juli 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt- Gericht. 
Subhaftstiond- Patent. Die ben Eigenthlimer und Stabfchläger Gottlieb Pfeilfehen Erben 
gehörige, zu kotzen belegene, im —— sub. Ro. rpm en ge von 64 
orgen Magbeburgifchen Maaßes, auf. 317 Rthlt. abgeſchätzt, fol in notwendiger Subhaſta⸗ 
= . en u. —— — unſerm eig hp * ns ce. Bor 
10 Uhr“ vor Herrn zrat erop angeſetzt e er e Hypothe⸗ 
23 und die Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. ® : 
Landsberg a. 4: W., den 5. Februar 1836, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Drieſen, ben 6. Bebruar 1836; 

Das zn Hammer-belegene, im Hypothekenduche Fol. 99. Ro. 11. verzeichnete, bem Pächter 
Riegenhagen zugehörige halde Koffärhengut, welches nach der nebſt Hypoihekenſchein in nuferer 
Regiftratur — einzuſehenden Tage gerichtlich auf 200 Rthlr. gewuͤrdigt worden, ſoll „am 1. 
Juni c. Vormittags um 11 Uhr" in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich reſubhaſtirt werben, 
weiches ne bieemit befaunt gemacht wird... Die Bedingungen werben im Termine der 





— 


* 
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iptoenbiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Drieſen, den 30. Yannar 1936, 
: erg —— unter Ro. 5. III. Linie belegene Srunbſtück bed Ei euth mers Joß 
Simon Schlink, laut der — in unferer Regiftratur tãgli — Tape 
gerichtlich auf 793 Rthlt. 17 (ge, 6 pf. gewürdigt, ſon Schuldenhalber „am 1. Juni c. Vormiun 
tags. 1U hr" in unferem In Sen reed Öffentlich verkauft werden, K en 
hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. | 
Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadrgericht Sonuenburg. 

Das Etabliffement des Schuhmachermeifter Büchner zu Worfelb⸗ wozu ein Wohnbaus 
und 10 Magbeburger Morgen Landung gehören, und welches auf 1000 Ntple.: gemürdiger ift, 
fol „ben 2. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr” in hiefigem Berichtölofal meiftbietend verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte — Fönnen bier eingeſehen werben. 

Sonnenburg, den 22, Januar 1836. 


toflama. Machbeim Über bad Vermögen des Handeldmannd Samuel Raphael Ppitip 
‘und * von ihm übernommenen Nachlaß feiner Mutter der verwitiweten Kaufmann —* 
Liebe gebornen Friebemann, Konkurs cröffner worden, ſo haben wir zumöffentlichen nothiwendigen 
- Verkaufe des zur Maſſe gehörigen, bierfelbft belegenen, im Fahre 1829 auf 644 Rthlr. 18 Sgr. 
. abgefhägten Wohnhauſes No. 181. einen Termin auf „den 31. Mai © Bormittags 11 Uhr⸗n in 
der hiefigen Gerichtsftube angefegt. Zugleich werdengu dieſem Termine alle unbefannten Gläubis 
ger bes Fribarius und feiner Mutter mit der Anwerfung borgeladen, ihre Anfprüche an die Maffe 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fiemit ihren Borderungen präfludirt und ihnen gegen 
bie übrigen Öläubiger ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird. Endlich werben alle, 
welche von dem Gemeinſchuldner oder feiner Mutter etwas an Selbe, Sachen, Effekten oder Briefs 
ſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, ihm nichts davon ju verabfolgen, fondern Baden dem 
Berichte Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jeboch mit Vorbehalt ihres daran ba 
“ benden Rechts ad depos. abzuliefern, widrigenfalls die geleiftete Zahlung für ungültig erachtet, 
und derjenige, welcher Sachen oder Gelber derſchweigt, feines daran habenden Unterpfand» ober 
fonftigen Rechts für verluftig erklärt werben wird. Schönfließ, den 24. Januar 836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 
Gerichtlicher Verfauf. Land» umd Gradtgericht Zülichau. 
’ Das Haus auf der langen Gaffe No. 376., abgefhägt auf 204 Kthlr. 22 Sgr. jufolge Ber 
niebſt Hppotpefenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Tare, {og am 2, 
Mai Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtäftele öffentlich verfauft werden, 
Zülidyau, deu 11. Januar 1836. 3 e 


Serlchtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu: Schwiebus 
Dad der Wittwe Pojegkp. geb. Seler jugehörige, bierfelbft belegene und im biefigen Hypo. 
tbefenbuche im 3ten Viertel sub Mo. 258. eingetragene, auf 100 Rthlr. 15 Sr. abgefdjägte 
Wohnhaus, zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufebenden Tare, foll auf Antrag eines Reale 
gläudigers „am 26. Mär; 1836. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichts ſtelle hier ſelbſt 
Öffentlich verfauft werden. Schmwiebug, ben 18. Dejemder 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. Land und Stadigeriche Luckau, den 8. Januar 1836. 
Die bigrielöft delegenen, der verwittweten Seilermeifter AR zugehörigen Wandel nöftüche, 
ald: a) der Garten am der Viehweide von 1 Morg. 120 DRurhen Flaͤcheninhalt, auf 192 Kıpir, 
25 Sgr. und b) dag Ackerſtück am Wierigsdorffchen Wege von 13 Scheffel Uusfaat, auf 69 
—— — ee 2 * In unferer Regiſtratur —— Tare 
gerichtlich abgı ouen „ben 25. April db. J. ormit 9 u ri elle 
öffentlid) an den Meifibiereuden verkauft werden. | — —— * 
N2 Bekannt⸗ 
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| Bekanntmachung. Die Nachlaß · Maffe bes fitoriats/ Ranzliften 
nach Ablauf —— an die gemeldeten 330 nach deren bereite here 
dvertheilt werden. Lübben, ben 2. Februar 1836. 
Königl. Land» und Stadt, Gericht. 


Publicandum. Zur einjährigen Verpachtung de zum Nachlaffe des verflorbenen Rentier 
Hübner gehörigen Erbpachtsvorwetks Marienlaub haben wir einen Termin auf deu I8ten 
März c. Vormittags IV Uhr auf dem hieſigen Stabt-Gerichte vor bein Stabtgerichtß » Directog 
Straß angefegt, zu welchem Pachtluflige eingeladen werden Friedeberg, deu 8 Februar 1836, 

Königl. Stabt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgeriht Neudamm. 
Das Wohnhaus Vol.I. sub No. 49. des Hypothekenbuchs nebft — ben Färben 
meifter Auguft Berkusky gehörend, abgefhägt auf 1600 Rthlr. 26 Ser. 10 Pf. zufolge der nebſt 
Hppothetkeuſcheln in unferer Regiſtratur einufehenden Tape, fol in termine „den 28. Aprii 
b. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle öffentlich verkaufe werben. Die Kaufbebingungen 
werben im Termine regulitt. Meubamm, ben 12. Januar 1836. . 


Avertiffement. Das Wohnhaus des Hiefigen Seilermeifterd Johann Gottlieb Wam, nebfl 
dazu gehörigem Krautgarten auf dem Werder, auf 266 Kehle. 27 Sgr. 6Pf. gerichtlich abgefchägr, 
fol auf Untrag der Realgläubiger öffentlich meifibietenb verkauft werben. Hierzu ſteht auf 
„ben 30. März f. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aldier ein Termin au 

welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekeuſchein find 
in unferer Regiftratur eingufehen. Droffen, ben 13. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Stabdtgericht. ; 
Üpertiffement. Das in ber Frankfurther Vorſtabt hierfelbft belegene Wohnhars ber verchel. 
rg Kringel, vormals Witwe Ottow, nebft Pertinenjien, abgefhägt auf 175 Rthlr. 12 
r.69f., fol auf Antrag der Realgläubiger Öffentlich meiftbietend verkauft werben, und if 
hierzu ein Termin auf „ben 31. März k. 3. Vormittags 11 Uhr! an biefiger Gerichtsfelle ange 
fegt worden. Die Tage und ber neuefte Hppothekeufchein können täglich in unſerer Regiftratur 
eingefehen merden.  Droffen, den 21. November 1835. . 5 e 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Reeg, ben 11. Deyemder 1835. 

Die nahbenannten, zur Eoncurdmaffe des Kaufınann Johann Gottlieb Falbe gehörigen, im 
Hypothekenbuch Vol. I. Fol. 271. 8qq. verzeichneten Grundftüce, als: 1) ein Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, 2) eine Scheune, 3) ein Ackerplan und Wieſe, 4) ein Sarten, welche nach ber nebſt 
Hppothekenfchein im unferer Regiftvatur einzufehenden Taxe zufammen auf 1458 Rthlr. 11 Ger. 
— worden find, ſollen in dem auf „ben 26. März E. J. Vormittags 10 Udt“ anflehenden 
Zermin fubhaftirt werden. Etwaige unbekannte Realprätendenten werben unter ber WBarmung 
der Präclufion vorgeladen. 


Subhaſtatlons. Patent. Das dem Schmidt Stroſinski gebörig geweſene, auf 185 Mir. 
12 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefhägte Erbpachtsſchmiedegrundſiück, von circa 3 gr. Morgen zu 
Breitenwerder, ift wegen nicht erfolgter Bezahlung ber Kaufgelder zur Refubhaftation geſteüt und 
ber Bietungstermin auf „ben 1. Funl c. Vormittags 11 Ahr” in der Gerichteftube zu Breiten 
werder angelegt. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find in unſter Regiftratur einzufe» 
ben. Zugleich werden 1) bie Johanne Earoline Bra, derw. Wanfer; 2) die Hanne Louife; 3) 
ber Epriftian Friedrich; 4) Earl; 5) Johann Gottlieb, Gefchwifter Braß oder ihre etwaigen Er» 
ben und Erdnehmer zur Wahruehmung ihrer Gerechtfaune zu dieſem Terinine vorgelaben. - 

Briedeberg i. 6. N., dem 18. Bebruar 1836 


Das Patrimonialgericht über Lichtenau und Breitenwerder. — 
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Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe der verehelichten Koſſak gebornen Ziegler gehörige 
Lolonie von 5 Morgen zu Aliona No. 19. ſoll in nothwendiger Subhaſtalion in termino „den 
6. Mai 1836. Vormittags 12 Ubr in Reigenftein an Gerichtöftelle Theilungshalber meiſtbletend 
verkauft werben. Die auf 230 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. außgefallene Tape und ber Hypothekenſchein 
können in unferer Regiftratur eingefeben werben. Landsberg a. d. W, ben 21. Dezember 1835» 

F Patrimonial» Geriht Reitzenſtein. 


. Gerichtlicher Verkauf. Die aus ber Hälfte eines Haufes, 3 Morgen Acker und einem Mor, 
gen Wiefe beſtehende Befigung ber Wittwe Siebke zu Krummenluch, abgefhägt auf 10 Rthlr. 
gafolge ber nedft Hypotbekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenben Tare, fol 
am 6. Mai c. Vormittags 10 Uhr’ zu Mablig öffentlich verkauft werben, 

. Brantfureb, den 15. Januar 1836. 
Reichsgräflich v. Finkeuſteinſches Patrimonialgericht über Mablig. 


Publifandum. Es ſollen mehrere zum Nachlaß des verſtorbenen Gutsabminiſtrator Pauli 
gehörige Effecten, als allerhand Meubles und Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, Silber, Por 
zelan, Glas, Kupfer und Zinn, ein Holſteiuer Wagen und dag ganze Äckergeräth nebſt Geſchitr, 
verfchiebene Gemälde und eine Partdie Schaafe ‚am 17. März c. Vormittags 9 Uhr" in ber 
Krugwohntug zu Dergom gegen gleich baare Bezablung öffentlich verkauft werden; wozu Kaufe 
Juftige hierdurch eingeladen werben.  Lippehne, den 16. Februar 1836. 

— Das Parrimoniaie Gericht über Dertzow. 


Bekanntmachung. Det bee Kämmerei Mehbörige Schelbenacder fol nicht wichr, wie Bid. 
ber geſchehen, in Zeitpacht, fondern in Erbpa irgeben werden, und haben wir Termin hiergu 
auf „ben 12ten März e. Bormistags 11 Uhr“ zu Wathbaufe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß du Bedingungen im Zermine bekannt gemacht wer⸗ 


ken. Schwiebus, den 29. Jauuar 1836. 
Der Magifrat 


Boch» Verkauf. Aus ber blefigen von-aßen erblichen Krankheiten freien Etammfchäferek 
werben vom WU. Februar am wieder Böcke verfchiedenen Alters verkaufe. Die Böcke find fehr 
groß und wollreich, auch forgfältigft forsirt. Der Preis dei Abholung nach der Schur iſt 16 
und 10 Rthir., in ber Wole werden pro Stlick 3 Rıplr. mehr gezahlt 

Prillwitz bei Pyrig in Pommern 

Gr. Königl. Hoheit bes Prinzen’ Auguft von Preußen Rentamt. 


Auf Untrag der Berheillgten wird hierdurch die jege ſchwebeude Hütungs. Mdlöfung und 
Semeinheitstheilung der Hufen, Selbnarf, des Berglandes, ber in und außerhalb der Feld» 
smart belegenen Hütungs-Brücher und ber Wiefen ber Stadt Friedeberg zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und ale diejenigen, welche dabei ein Jutereffe zu haben vermeinen, wit ihrem desfallſt⸗ 
gen Anträgen aber zeither noch nicht gehört find, hierdurch aufgefordert, fich bei ung zu melden 
uud ihre Unfprüche in dem dazu auf „den bten April e. Bormittags 10 Uhr” auf dem Rathhauſe 
‚gu Briedeberg anberaumten Termine geltend zu machen, roidrigenfalls fie die Auscinanderfegung 
felbſt im Fall einer Verlegung gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Eiuwenbungen da» 
gegen werben gehört werben. Meppen, den sten Bebruar 1836. 

Die Königl. Epecials Rommiffion für Friedeberg. (ge) Roenneberg. 


In Holge höherer Beſtimmung bin ich zu ber Erflärung veranlagt, daß bie Ueberweifung 
Ber in der hleſigen Korft verfäuflihen Gegenflände: 1) nur gegen gleich baare Zahlung; 
2) Hinfichts des Klafterholjed nur Montags und Donnerftags, hinſichts des Baw und 
Nugholjes nur Mitiw ochs Vormittags uud jwar von Marien die Michaell — 
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am 9 uhr, von Micha eli bis Marien fpätekend um 10 Uhr erfolgen wird. Später 
oder an andetn- Tagen anfommende Käufer können nicht befriebigt werden. Ich bitte daher 
Bringen, fich mach obigen, odn e Ausnahme gültigen, Berflelungen gefänigf richten und 
dadurch mir das Unangenehme ber Zurückweiſung und fich die gewiß vergebliche Anherkunft 
erſparen zu wollen. Wild kann auf Beftellung, aber nur nach — des Betrages 
dafür geliefert werben. Forſthaus Stolyenberg, ben 2. Februar 1836. —* äffer. 


Bekanntmachung. Die Braus und Brennerei ju Rakau fol von Johanni c.ab auf brei nach 
einander folgende Jahre an ben Meiftbietenden verpacdhtet werben. Hlierju ft ein Bietungstermin 
auf „den 5. April c. Vormittags 10 Uhr‘ im Schloffe zu Rakau anberaumt, wozu Pachtluftige 
und Kautionsfähtge mit ben Bemerken eingeladen werben, daß bie Bedingungen in bem Wirth⸗ 
ſchaftsamte zur Anficht bereit liegen. Die-Braueret liegt eine Meile von Zullichau, eine Meile 
von Schwiebus und-I4 Meile von der poluiſchen Grenzftabt Bräg entfernt. „ 

Rakau, ben 9. Februar 1836. 

Das Dominium. | 


Holp und Borke-Berkauf. Zur Verfeigerung des aus bem diesjährigen Eidhenhol · Eins 
ſchlage im biefigen Forftrevier zu gewinmenben Klafter⸗Nutzholzes, fo wie ber davon zu plettenden 
Eichenrinde, legtere zum Betrage von circa 170 bie 180 Klaftern, iſt von bem Unterzeichneten 

"auf „ben 22. Mär; c. Vormittags 10 Uhr” im Gaſthofe hierfelbft ein Termin anberaumt worden, 
in welcher hiernächft auch Birken, elfen und kiefern Brennholz, legtered von asten Kien Stämmen 
vorzüglicher Qualität, in — Looſen zum Vempuf geſtellt wird. 


orſthaus Pägig be webt, ben 15, . ei 
ae * * er Der Königl. Oberförfter v. Schägell. 


Bekanntmachung. Es follen im Königl. Brahliger Forſtrebier circa 35 Klaftern Pie 
Scheit: und Afthol; ben 7. und 14. Mär; c. Vormittags I Uhr auf dem Königl. Domainen-Amte 
Neuenhagen meiftdietend gegen — baare Bejahlung verkauft, wozu Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. Forſthaus Brahlitz, den 10, Februar 1836. 

K 4 I Der Zorf » Affiftent Hugo. 
Wieberholung einer fchon in den Jahren 1821 und 1826 erlaffenen Aufforderung. Alle bie 
jenigen, welche ſowohl für bie hiefige — als für mein Hausweſen irgend welche Be⸗ 







dürfniffe liefern, werben aufgefordert, ſich felbige bei ber Ablieferung allemal baar dezablen zu 
laffen, wozu bie Empfänger jeberzeit mir Geldfnerfehen find. — Wenn dles ber Beſchaffenheit 
des Gegenſtandes wegen nicht gefcheben köngze, fo ertwarte ich Anzeige darüber, wenigftens 
vor bem Ende bes laufenden Mongts. Wuf fpäter eingehende Rechnungen kann ich 
mic) nicht andere einlaffen, als daß ich fie an ben verweiſe, ber den Gegenftand in Empfang ges 
nommen hat. Friedersdorf, ben 16. Febrhar 1836. v. d. Marwig. 


Bel ben Ehauffeebauten von Koften über Schmiegel, Lila, Frauftadt und Echlichtinge« 
heim auf Glogau, kommen im laufende. Jahre bedeutende Pflafterarbeiten zur Ausführung, 
welche zu feiten Preifen, in größern ober Eleinern Abtheilungen, an qralifi,icte Steinfeger abge⸗ 
geben werben können. Das Pflafter wird größtentheils aus gefpalichen und bebauenen Feld⸗ 
fteinen gefertigt, und find bie fpegiellen Angaben und Bedingungen auf mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Ettundigung bei Unterzeichnetem zu erfahren. Unternehmungsluftigen wird dies zur gefäl, 
>> eig * en — gg I * fie oh en — beſten dar⸗ 

— e arüber ausweiſen: daß fie bereits ante Chauſſeepflaſterungen ber 
obgedachten Art ausgeführt Haben. Liſſa, dem 11. Februar 1836. » Pr * 
Der Wegebau-Inſpektor Voigt. 


Der 


Der Nachlaß des Schiffbauermeifters Earl Marxs, in Hanbmwerkdjeug, Haudgeräth, aller · 
d Borrächen an Schiffbau-Utenfilien und Kleibungsfiüicden beftehend, fol „den 10.Märzd. J. 
ormittags 8 Uhr“ in ber Umtskolonie hierfeldft belegenen Sterbemohnung meiftbirtend gegen: 
fofortige Bezahlung verkauft werben. **2 ben 14. Februar 1836. 
F Der Land» und Stadrgerichts-Aftuarius Philler, v. c. 
Montags deu 29. Februar e. —— 9 upr fol der Mobiliar⸗Nachlaß bes verſtorbenen 
Stabtmufltus Harniſch, beſtehend in Meubled und Hausgeräth, Berten, Wäſche, auch muſika⸗ 
lifchen Inſtrumeuten im Sterbebaufe zu Seelow Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, auch follen bie Ländereien bes Harnifchfben Mittelbürgerguts, bern 
Ertragstare jährlich auf 87 Rthir. 12 fgr. 6.pf. ermittelt ift, für das Yahr. 1836, „am 29. Bebrus _ 
arc. Nachmittags 3 Apr! Öffentlich verpachtet werben: Cüſtrin, den 15. Februar 1830. 
x Schultz, Rendant, v. ©: 


Inſerendum. Eine vorzügliche Brauerei und Beine Brennerei auf einem Gute in ber Nie 
berlaufig gelegen, fol zu Oſtern d. J biligft verpachter werben, Die wefentlichen Bebinguns 
gen find in Lübben: beim Herrn Hofrath Mothes; in Cottbus und Guben: in den Buchhaub⸗ 
lungen bes Herrn Meyer; in Drebkau :. bei dem Polizei» Infpettor Herrn Ziepom; in Srankfurıh _ 
a.d. D.: bei dem Deren YJufi-Eommiffarius v. Ihielenfeld einzufehen. Cautionsfähige und 
folidbe Unternehmer, mit denen. ber Befiger fich nur einzulaffen gemeint ift, werben aufgefordert, 
ihre Gebote gſt abzugeben. Unfrankirte Briefe werben verbeten. 


. Bäderei-Berfauf. Bamilienverhältniffe wegen beabfichtige ich mein hieſelbſt belegenes 
2m nebft Pertinenzien, worin feit vielen Jahren die Bäckerei mit gutem Erfolg betriebenwirb, 
o wie meinen Antheil an dem Scharen und Scharrnh auſe; auch ſämmtliche Bäckereigeräthſchaf⸗ 
ten auß freier Hand unter ſoliben Bebingungen zu verkaufen. 
Königsberg id. N, den 15. Februar 1836... Schwarz, Bäckermeiſter. 


Veräãnderungshalber bin ich entfchloffen, meine bier angelegte vollſtändige Bäckerei nebfk. 
3 Stuben and Kammern, auf ein Jahr zu verpachten. Pachtluftige können zu jeber Zeit dieft 
bei mir in Augenfchein nehmen und bie ferneren Bedingungen erfahren. 

Dölziger Hammer bei Neubamm, ben 16. Februar 1 Johann Ahlee, Kolonif. 


Achte w Zucker · Runkel · Rüde »Rerne bei Suſtav Hiller, Eleine 
ſtraße Ro. ra Bere — Rad Hiller, e Pröfdenten» 


N I 
ſiteht e 3. ere eferti 
werben Rofmarkt Do. 1. be ” 56 höne, Shloffermeiher in Erantfurth ad. * 


Zum 1. Upril d. J. wird ein in der Landiwi d.mit gut iffen 
verſehener — & bie Beitung der Kae age Er — 
tenden Gute verlangt: Man bitter Abreſſen portofrei an den Herrn Braueigen Weitze in: 
Sranffurth a. d. O. einzureichen. 


Beachtenswerth für Brandweinbrenner. 

Eine unter völliger'und sicherer Garantie von einem alten theoretisch und praktisch- 
erfahrenen Oekonomen herausgegebene Anweisung über kostenloses Gährungsmittel, wo-- 
nach man bei Entbehrung jeder Hefe auf dıe leichteste und wohlfeilste. Weise die 
höchste Ausbente und zwar über 500 pro Cent aus 1 Scheflel Kartoffeln erzielt, verkaufe 
ieh a.Exemplar für 3 Rthln Preus. Cour. ; | 

J: Schneider in Berlin, Heiligegeiststrasse No. 20. 
Mit 


Wit bem Ende biefed Monats beginnt bier wieder ber Verkauf ber Schaafböcke, bie in wei 
Klaſſen getheilt ſind und zu ben alten feſten Preiſen verkauft werben, 
: Rittergut Rathſtock bei Eüftrin, den 10. Februar 1836. Der Umtsrarh Lehmann. 


Elulge taufend Birn und Apfelbäume, 6 bi6.7 Fuß im Stamme hoch, aus Kernen geyo 
und baum veredelt, ſtehen auf dem Rittergute Rathſtock bei Eüftrin verfäuflih. Der Breit bes 
Baumes ift 8 (gr. und der bortige Gärtner Meklenburg iſt mit dem Verkaufe beauftragt. 


Bekanntmachung. Schloßgarten zu Pförten find zum Frühfadr d. J. dreijährige Darm⸗ 
ftäbfer Spargelpflangen, a Schock 10 fgr., 48 Sorten ſchön 5 — — Hi Sorten 
Topfnelten, neufte und frifche Gemüfes und Blumen Sämerelen zu verfaufen. Schmidt. 


Bekanntmachung. Ich Beabfichtige das fämmtliche Judentar der don mir erfiandenen (ehe- 
mals Kosckiſchen) Brenn und Brauerei hleſelbſt bffentlich an den Meiftbietenden gn verfaufen und 
babe hierzu einen Termin auf „den 10. Mär; d. J Vormittags 9Udr" an Ort und Stelle anbes 
räumt, wozu Kaufluftige ich hiermit ergebenſt einlade. Sämmtliche Inventarienſtücke find tm 
Braußbaren Zuftanbe und ift ber Brennapparat mit. allen zur SKartoffeldrennerei gehörigen Nee 
Bengefäßen verfehen. Die Braupfannne nebft Bottigen und Tonnen find ebenfalls von guter 
Beſchaffenhelit. Neudamm, den 17. Februar 1830. Der Tuchfabrikant Earl Preuße. 

31 Maſt ⸗Hammel find in Reubnig bei Beeskow, 14 Meile von Mülloſe, zu verkaufen. 

Sperenberger Dünger Gips — 
offeriren Keſſel und Koppel aus Fürſtenwalde in Winſpeln zu I Rthlr., in Scheffeln zu [23 Sgr., 
in Eentnern zu 9 Sgr. Wieberverfäufern wird ein Rabatt zugefichert. | 
Ein junges Mädchen, welches die Fäpigkeit der Anfertigung tveiblicher Kleider beflgr, 
wunſcht gu ihrer wirthſchaftlichen Ausbildung in einem anfländigen Haufe fogleidy oder jum 1. 
April d. J. placirt zu werden. — Hierauf Reflektirende werden erfucht, ihre Abdreffen. an den 
Herrn Kaufmann 2. 8. €. Günther in Frankfurt a. d. D. abzugeben, 

Den refp. Herren Gutsbeſitzern und Bau⸗ Unternehmern beebre ich mich hierdurch bie ergeßene 
Unjeige zu machen, daß ich feit Iften October v. J. den bis dahin dem Herrn Gießler gehörigen 
Kalkofen an mich gekauft habe. Ich werbe mich ſtets bemühen, durch reelle Behantlung, guten 
Kalk und möglichſt Dilligen Preis jeden meiner geedrten Abuehmer zufrieden zu ſtellen, un® bitte 
daher, das bem Herrn Gießler geſchenkte Vertrauen auf mich übergeben zu laffen, beffen ich mich 
werth zu erhalten Pets bemüht fein werde. Landsberg a. d. W., ben ZU. Februar 18306. 

& Klietmann, Kalk» Brennerei» Befiger. 


Avertiffement. Ich Bin Willens, mein in hiefiger Stadt belegened Wohnhaus, worauf die 
Brau · und Brenngerechtigfeit ruht, und womit Schank · und Speifewirthfchaft nebſt Haltung 
von Tanzmuſik verbunden ift, aus freier Hand zu verkaufen. Die Wohngebäude und GStallun- - 

en find in gutem Bauliden Stande, und das genannte Eradliffement befindet ſich in der beſten 
Begenb ber Stadt am Markte. Auch gehört dazu eine Hüfnernahrung, mit benörpig:em Viebſtande 
and Inventarienftücen verfehben. Kaufluflige lade ich ein, fich deshald in frankirten Briefen an 
mich gefälligft. wenden gu wollen. Finſterryalde, den 8. Februar 1836. 
Earl Seidel, Reſtauratrur. 
Biber - Anzeige. | 

Nügliches Buch für den Landmann. Im Verlage ber unterzeichneten Buchhandlumg Befin- 
bet ſich unter der Preffe und wirb den 15. März d. J. ausgegeben: „Anleitung zum swechmäßtgen 
and lohnenden Anbau des Raps, Nübfen und des Leins von W. U. Kreißig, Oſtpreußifchem 
Landwirthe und Egrenmitgliede mehrerer ötonomifchen Gefeufchaften. Brei: 16 gGr. oder WU fgu 
Er *5 u —— ne — erbalten 1Frei⸗ A Damig, den 1. 

. Hr. Dam. Serhard. 5. J. Tempels Buchhandiung in Frankfurth a. db. D. 
nimmt auf vorſtehendes Wert Ben Tune an. — u a ln ZZ 


Oeeffentlicher Anzeiger. 
als Beilage sum Amtsblatt 9. 
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geantfurth a. d. O, den tem Mär; 1836. 
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Drei Thaler Belohnung. Ein großer, im Boben bereir® geflidter, runder eingemauers 
ter Eupferner Keffel, ber big am Rande 3 Scheffel Kartoffeln mit dem dazu binlänglihen Warfer 
aufnimmt unb mir zweien, einem liegenden und einem etwa eine Hanbboch ſtehenden Rande vır:- 
feben ift, um eine Dampf» Tiene über bemfelben zu halten, iſt ın ber Nacht vom 24fteh zum Zäften 
Februar d. J gewaliſam herausgebrochen und entwendet worten. Wer davon fo viel Nachricht 
giebt, daß die Diebe ausgemirtele werben können, erbält in Reubnig bei Beeskow von dem 
Unterzeichneten, bei ber Zuficherung ber Verſchweigung feines Namens, obige Belohnung. Auch 
wirb Jedermann vor dem Ankauf des Banzen, oder in abgefonderten Stücken gewarnt. 
Der Amts Rath Hubert, 


Ale unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe der Iten Land» Gengd’armerie Brigade zu 
Frankfurth a. d. D. wegen Lieferungen an Materialien und geleiteten Arbeiten aus bem Etatejahre 
vom 1. Januar bis yum 31. Dezember 1835. Forderungen zu haben meinen, werden biemit aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten fpätefteng in bem auf „den 3. Mai d. J. Vormittags 10. Uhr“ vor dem 
Kammergerichtd - Referenbariug Frieſe im Rammergerichte angefegteu Termine entweder perfönlid) 
oder durch zuläffige Bevolmächtigte, wozu bie Juſtiz⸗Commiſſatien Wilde und Klebs vorge 
ſchlagen werben, zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, twibrigenfalls bie Augbleiben« 
ben mit ibren Forderungen an die gedachte Kaffe ab» und an denjenigen vermiefei werben follen, 
mit dem fie Eontrahirt haben, ober der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Berlin, den 4. Januar 1836, 

Königl Preuß. Rammergericht. 


Bekanntmachung. Das Königl. Domainens Vorwerk Wpediyn im Kreiſe Mogilnp, zu wel⸗ 
chem gehören: 3 Morgen 137 DXRuthen Hof und Yauflellen, 17 Morgen 86 DRurben Gärten, 
73 Morgen bl DRutben Ader 3ter Klafle, 769 Morgen 16 DRu'ben Acer Ater Klaſſe, 4 Mor: 
gen 62 ARurhen dreijährig and, 165 Morgen 85 DRutden beftändige Wiefen von 3 — 6 Eır. 
Heu pro Morgen, 2> Morgen 21 QRuthen Feldwieſen von 3 und 4 E:r Heu pro Mergen, 67 
Morgen 76 DRutden Hütung, 19 Morgen 1.2 QRuthen Unland, Wege und Gräben, 1222 
Morgen 139 ARuther Gemwäfler, 11 Morgen 23 DRuthen 3 Käthner Grundflüde in Wiecanos 
mo mit. 2351 Morgen 143 DRuthen Gärten und Wiefen, fol von Johanni d. J. ab eigenthünw 
lich oder zu Erbpachterechten veräußert werden. Das Minimum des Kaufgeldes iſt außer Bezah⸗ 
lung der Saat und Beſtellungskoſten, der Geuerlöichgeräche auf 8704 Rthlr., dag Erbſtands geid 
“außer jener Zahlung bei einem Kanon von 250 R:hlr. auf AMU Rehlr. beſtimmt worden. Die 
näteten Bebirgungen find bei dem Rentamte in Mogilno und in ber Regiftratur ber unterzeichnes 
ten Königl. Negterung einzuſeben. Wer hierauf zu bieten geneigt if, wird zum Termin „auf deu 

7 Yprıl d J um 10 Ubr Vormittags” in Wzedjpn vor dem Regierungsrath Herrn Kries einge» 
laden, Nuachgebote werben nicht angenommen, wenn bas Minimum im Termine erreicht worden 
ift, ber Zufßplag bleibt von ber Entſcheidung des König. Mınifterii abhängig. As Kaution 
muß im Termine ber Betrag von 1500 Rthlr. Baar oder in Preußiſchen Siaatspapieren niederge 
legt weiden. Btomberg, den 2. Februar 1836 

Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern ıc. 


Belannts 
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Bekanntmachung. Mit ben Saſaſſen zu Rubersborf If über beren Theilnahmerechte 
an dem bortigen Kalkſtein⸗ und Bipslager, unter Ullerhöchſter Genehmigung Seiner Ma 
ag des Königs, ein Vergleich abgeſchloſſen worden, in deſſen Folge eine Veränderung ta 

en gegenwärtig beſtehenden Kalkfteinpreifen, insbefondere aud) deshalb als nothwend 
fich ergiebt, weil die Erfahrung gelehrt hat, daß zwiſchen ben Befferen und geringeren Gattu 
gen des Produkts, in den Verkaufspreiſen, die auf Grund ber Ulerböchften Kabinetsorbre vom 
13. März 1830 (ef. Oberbergamtliche Bekanntmachung vom 19. ej. m. et a.) jeither gültig geme 
fen find, ein Mißverhältuiß beſteht, welches durch die iin Jahre 1832 erfolgte Herabfegung bes 
Preifes einiger geringeren Kalkfleingattungen nicht vollſtändig gehoben if und deffen Fortdauer 
mit wefentlichen Uebelftänden detknüpft ſeln würde. Demgemäß iſt mittelſt Refcriptd des Kb. 
nigl. FiuanpMinifterli vom 8. Februar 1836 befchloffen worden, daß von jetzt au die Verkaufs⸗ 
preife in den Landesherrlichen Brũchen nach den Sägen Statt finden follen, die in nachſteheuber 
Ueberficht aufgenommen find. Es werden nämlich verkauft: 1 Zu erböheren Preifen. 
1) Ausgeſucht große Kalkſtelne;: flatt des geitherigen Preifes zu A Rıhlr, die Klafter für 
6 Rıblr. 2) Große Kalk» ober Bauſteined flatt bes zeitherigen Preifed zu 2 Rthle., 
bie Klafter für 4 Rihlt. 3) Drbinaire Kalk» ober Brenufeines Rate bes yeitherigen 
Dreifes zu 14 Rthlr., die Klafter für 2 Kthle. IL, Zu den Bisperigen Preifen. HKalt. 
ſtein⸗Kothen? bie Klafter für 16 Sgr. 5) Blaue Kalkſteine; die Klafter für l Rehlr 10 
Sgr. 6) Zwitterfteine: bie Klafter für 1 Baehle. 7) Treppenfufen: ben laufenden 
für 11 Ser. 8) KRopffeiue: die Duabrar-Kuthe für 22 Rthle. 9) liefen über 12. 
Zoll Quadrat, für die DuabratsRuche 24 Rthlr. 10) Bliefen unter 12 Zoll Duabrat, für 
bie Duabrat-Ruthe 22 Rthlt. Worftehende Preisbefimmungen, zu deren fofortiger Anwendung 
bas Königl. Bergamt zu Rüdersdorf heute von und angemiefen if, werden "hiermit zur allgemel⸗ 
en Keuntniß gebracht. _ Berlin, den 9. Februar 1836. 

Königl. Ober-Berg-Amt Für bie Brandenburg Preufifchen Provinzen. 


Subhaſtations⸗Patent. Das an der Leipzig» Breslauer Kunfiftraße zwifchen Görlitz ımb 
Walbau liegende Rittergut Sohrneundorf mit Florsdorf, fol im Wege der freimilligen Subha⸗ 
ftation „am 2. Juni 1836 von Vormittags 11 Uhr am’ am orbentlicher Gerichtsftele ſubhaſtirt 
werben, und kann bie Befchreibung bes in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Görlig, ben 2. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land. Gericht. 


Subhaftationd-Patent Das in ber Damm Vorſtadt an ber Mitteliraße Hiefeldft gelegene, 
VoL IV. Ro.16. Fol. 159. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schlächtermeifter Johann 
George Fibdicke gehörige Haus — Garten und Scheune, welches auf Dreihuudert Sechs und 
Achtzig Thaler 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schuldenhalber an ben Meift ⸗ 
bietenden verkauft werben, und es iſt ber Bietungs ⸗Tetmin auf „den 9 April Vormittags um 
10 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Land» uub Scadtgerichtörath ordban iu dem Partheiem 

immer bes unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tape und bee neueſte Hypotheken⸗ 

cheln bed Grundflüds eingefehen werben Fönuen, angefegt worben, welches ben Intereſſenten 

und Kaufluſtigen hierdurch bekaunt gemacht wirb. Frankfurth a. d. O, deu 23. November 4835. 
Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht 


Subhaſtatlons · Patent. Das hieſelbſt am Steindaum No. 13. belegene Grundftüd bes 
Bangquier Benjamin Daniel Itzig, taxitt auf 11838 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf., fol in termino „den 
26. Zuli 1836. Vormittags I0 Uhr"! an ber Gerichtäftele —— werben. Taxe und Hypo ⸗ 
thekeuſchein find im ber Regiftratur einzufehen. Frantfurth a.d.D., deu 10. Deyember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. - . 


Sub 
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Sub haſtatlons Patent. Das in der Wieſenſtraße No. 9. belegene Haus nebſt Barten, dem 
Blrger Chriſtian Neumann und feiner Eheftau gebornen Borngräber, auf 628 Neblr. abge) 
f&ägt, fol in termino „den 7. Juni Vormittags 10 Upr! an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find In ber Regiftratur einzufeben. Die Wittwe Bornge 
Ber, Louiſe geborne Müller ober deren Erben, werben hiezu eingeladen. 

Seauffurth a. d. D,, den 9. Januar 1836 — 

Königl. Preuß Lands und Stabt · Bericht. ke 


Verpa Die Grundſtücke ber Bergeigenthĩͤmer Samuel kudwig Fuhrmannſchen Er⸗ 
ben Vol. ech Fol. 206. und Vol. IL Mo. 222. des Hypothekenbuches von —— 
d. D., in der Lebuſer Vorftabt, ſollen an ben Meiſtdietenden vetpachtet werben. Pachtluſtige wer⸗ 
ben hierdurch aufgefordert, fi) bazu „am 9. März e. Vormittags 1U Uhr im unſerm Parthelen⸗ 
zimmer vor dem Land» und Stadtgerichtsrarh Melzer eiuzufinden. 

Frankfurth a. d.D.; ben 8. Februar 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verfauf. Lands und Stadtgericht Eüftrin, den 6. Februar 1636. 

Daß in der Berliner Vorſtadt belegene, dem Töpfermeifter Earl Friedrihy Wilhelm Hepbdrich 
gehörige, Vol. XII. Mo. 145. des Hpporhefen« Buchs verzeichnete Wohnhaus nebft une, 
Brennofen und einem Stück Gartenland von circa 14 Morgen, tarirt zu 710 Rtble. 28 Ser. 
3 9f., fol „am 2% Juni c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


——— 


Gerichtlicher Verkaul. Land» umb Stabtgericht Cüſtrin. 
Das am Kron- Mühlendamm delegene, zum Nachlaß des Entreprenneurs Düring gehörige, 
im Hppothetenbuche Vol. VIL No. 31. verzeichnete Wiefengrundftüch, abgefhägt auf 174 Rıbir. 
8 Ser. 9 Pf. zufolge der nebft Hypothekenfchein im ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol auf 
Unsrag der Erben „am 9. Juni c." an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 
üfttin, ben 19. Februar 1836. a 


{ Üdertiffement. Die Ländereien ber Kirche zu Gorgaft, enthaltend 18 Morgen 1 MRuthe, 
welche in den legten 6 Jahren eine jährliche Pacht don 69 Kıbir. getragen haben, follen in termino 

„den 8. Juni b. Er auf dem Königl. Amte bafelbft von Michaelis d. J. ab auf ſechs nach ein⸗ 

ander folgende Fahre an ben Metfibietenden verpachtet werben, welches Pachtluftigen hiermit 

befannf gemacht wird, um in dem Termine ihre Gebote, welche mit Vorbehalt ber Genehmigung 

der Königl. a zu Frankfurth a. d.D. angenommen werben, zum Protokoll zu geben. 

Eüftrin, 20. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridht. 


Suddaftations, Patent. Das den Erben ber Wittwe Jäger ebormen Lieske gehörige, bier: 
ſelbſt belegene Bürgerhaus in ber Darrfiraße No. 13., auf thir. 7 fgr. 74 pf. abgefchägt; 
fol in nothwenbiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs- Termin ift in unferm 

ichts⸗Lokal auf „den Sten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr! vor dem Herrn Ober: Landes: Ge⸗ 
richts⸗ Uffeffor Schreiner angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbe⸗ 
dingung find in unferer — einzuſehen. Landsberg a. d. W., ben 8. Jauuar 1836. 
Önigl. Preuß. Land ⸗ und Stabt+ Gericht. 


mbhaftationd: Patent: Das dem Karl Ludwig Höhne gehörige, gu Oder-Sennin No. 29. 
Belegene Koloniftengut, auf 2331 Rıpir. 6 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, hot in uothwendiger Subhas 
Ration verkauft werben. Da ber frühere Bietungstermin vereitelt worben, fo ift ein neuer in 
unferm Gerichts⸗ Lokal auf- „ben 2. Mai d. J. Vormittags — dor dem Herrn — 


in 78 — 


Sonderop angelegt. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingungen And 
ia unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. b. W., den 15. Januar 1836. 
Lönigl, Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Eubbaftationd Patent. Die der Wittwe Golj, Dorothee gebornen Quaſt gehörige Biüb; 
nerftelle No. 3. zu Eugen, auf 274 Rthlr. abgefhägt, ſoll in nothweubiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bierungss Termin ift in unferm Gerichts⸗Lokal auf „den Item Maid. J Mormits 
tage ı1 ag — * —* —— —— — ne rer angefegt. Die Tape, 
ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur eimufeben. 

Landsberg a. d. W., ben töten Januar 1836. rhuſeb 

Königl. Preuß. Lanb- und Stadrgericht. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Earl Lutwig Poffin gehörige, zu Landsberger 
Holländer sub No. 29. belege ne Grundftüic von 535 Magdeburger Morgen, fol anderweitig auf 
1 Jahr von Marien 183%. bie dadiu 1837. meiftbietend verpachtet werben. Padhtluftige werden 
zu dem auf „den 24. März e. Bormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Oberlandesgerichis-Aſſeſſor 
Schreiuer die ſelbſt anflebenden Termine, in welchem bie Bedingungen werben bekannt gemacht 
werben, hierdurch vorgeladen. Landsberg a. d. W.,, den 6. Februar IN36. 

Vormundſchaſts⸗Collegium bes Königl. Preuß Land- und Stabtgerichts. 


Subbaſtatiens Patent. Das ben Erben des Förfters Johann Wilhelm Märker gehörige, 
zu Loogen No. 6 belegene Erbpachtsgrundſtück, auf 3212 Kiblr. 15 Sgr. abgefhägt, fol in 
notbwenbiger Eubbaftation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichte-Lokal 
anf „ben 1. $uni 1834. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Affelfor 
Hirfetorn angefegt. Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und bie Raufbebingungen find in 
unferer Regiftcatur einzufehen. Landeberg ä. d. W., ben 12. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Kand» und Stadtgericht. 


Der dem Eontrolleur Anton Koſſon gehörige, biefelbft belegene Ziegelei» und Nderberg, 
auf 12,915 Rthlr. 19 Egr. I Pf. abgeſchäht, fol in norhwendiger Subhaftation verkauft wer: 
den. Ger Lietungstermin ift unferm Gerichts: Lofal auf „ben 29 Yuguft Vormittags 10 Ubr- 
vor dem Hertu Juftisrad Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kanfbedingungen find in unferer Megiftrarur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 9. Febr. 1830. 

Könizl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sukhaftationg: Patent. Rand: und Stabtgericht zu Driefen, den 19. Januar 1336, 

Dis zu Dragedruc sub No. 19. belegene Eebzinsgut des Mühlenmeiſters Chriſtian Birke 
bo';, aus 13 Magdeb. Morsen beftebend, welches nad der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 599 Rihlt gewürdigt worden, fol Schul· 
denvalder „am 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferem Inſtruktionszimmer öffentlich vers 
kauft werben, welches Kauflufligen hiermit befannt gemacht wırd. Die Bedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben. Der dem —— nad) unbefannte Schuldner, Müds 
Ienmeifter Chtiſtian Birkholy wird hierdurch zum gedachten Termine öffentlich vorgelaben. 


Gerichtlicher Verkauf. Koyds und Stabtgeriht Shönflief. 

Das dem Ackerbürger Michael Friedtich Voigt gehörige. in der Rıchtitraße hlerfelt END. 42. 
belegene Haus nerst Pertinenzien, abgefzäßt auf 41 U Mtdlr. 6 Sgr. zutolge der nebſt Hhpothe⸗ 
kenſchein in der Reyiftiatur eingufedenden Tore, fo „am 2. Juni c. Vormirtaug 1} Nor’ an 
ordentlicher Gerichte ſtelle öffentlich verkauft werben. Schönfließ, deu 24. Januar 1336. 
Königl, Preuß. Land» und Etadigerichi. 


i 
. Brei» 


er 
F Freiwilliger Verkauf. Lands und Stabtgerlcht Guben. | 
Der zum Nachlaß des zu Niemaſchkleba verftorbenen Predigers Rohde gehörige, hierſelbſt 
belegene Weinberg No. 242., gerichtlich abgefhägt auf 100 Rthle zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 


fchein in hiefiger Negiflratur einufehenden Tape, fol in termino den 7. Juni c. Vormittags 
10 Udr anorbentlicher Gerichtäftele verkauft werben. Buben, ben 19. Februar 1836. 


Subhaflationd» Patent. Schaldenhalber nörhiger Verkauf machgenannter, der Wittwe 
Epriftiane Schröbel geb. Vetterſch in Calau geböriger. Wandel Grundftüde No.194. Bl. 259. 
Vol. VI. dafiger Lanbtabelle. 1) Der Erbacker auf bem Springe No. 1. pwiſchen den Scheibe, und 
Dfarräcern, drei Berliner Scheffel Ausfaat, guter Roggenboden, nach Abzug ber jährlichen 
Ubgaben von 17 Sgr. b Pf, 140 Rthlr., Einhundert vierzig Thaler; 2) die Scheune vor dem 
Luckauer Thore neben bee Schmidt Krügerfchen, mir 1 Panfe und Tenne, Boden, Strohbad), 
aus Holy mir kLehmfachwerk, 234 Fuß lang, eben fo viel tief, 94 Fuß body, nad) Abzug ber 
Brandkaffen- Beiträge 55 Rıhlr., fünf und funfjig Thaler; M ber Kückepufchifche Adler zwiſchen 
den Ermel+ Liepusſchen eo. ‚, binter Stübners Scheune bis zum Duerwege, fünf und ein 
haider Berliner Scheffel Roggen» Ausſaat, zu $ Weigens, zu 2 Roggenboden, ht zu 2 Tracht 
mit 3. Scheffel Roggen und 3-Megen Weiten beftellt, nach übzug der 1 Rıhir. 22 Sgr. 6 Pf. ° 
detragenden Laften jährlich 270 Rthle., zweihundert fiebenzig Thaler; 4) der dritte Theil dee 
Scheune vorm Eotebuffer Thore, zwifchen Wolfs und Rattels Echeune, mit ben Ermel «+ Liepus⸗ 
ſchen Antheilen verbunden, bat eine verfchliegdare Rollkammer, 13 Fuß Länge, 26 Buß Tiefe, 
10 Fuß Höhe, Strohdach, Hol; mit Lehmfach und einigen Mauerziegeln, mit Abzug ber Brand⸗ 
kaſſen Beiträge und ber Scheun:.Reparaturkoften überhaupt, zu welchen ber Schrödelſche Antbeil 
> beträgt, auf 35 Rthle., fünf und breißig Thaler taptr. Der Bietungs-Termin bier „den 11. 
Mat 1856. von Morgens I bis Ubendg 6 Up, Tarxe und legter Hypothekenſchein hier ein» 
ſichtlich. Calau, den 25. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Bekanntmachung. Zum Verkauf bed auf ber Kirchgaffe bier belegenen Großerbenbauſes 
No. 144., auf AUS Rıplr. 10 gr. gerichtlich gewürdigt, im Wege nothwendiger Subhaftstion, 
fiedt auf „den 2. Mai 1336. von Morgens 9 Upr” ein Bietungstermin an» Tape und Hypothe⸗ 
teiſcheia find hier einjuſehen. Calau, ben 23. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß bes Bühners Chrifttan Buckatz zu Reumbonen aebörige, 
auf 150 Krpir. abgefhägte Büßnerfiele ſoll in nothwendiger Subhaflation „am 20. Mai d:% 
Vormittags Li Uhr” auf ber Gerichtaftube in Neuenhagen öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werben. Zebden, ben 15. Januar 1836. 


Königl. Land» und Stabt:Geridt. 


Subhaſtations⸗Patent. Die zu der Oraueigen Hansmannfchen Liquidations⸗Prozeßmaſſe 
gebörige, bierſelbſt am Kirchhofe delegene Scheune, auf 374 Nıplr. 9 Ser. abgefchägt, iR Schule 
benhalber zum Verkauf geftelt, und ber Bietungstermin auf „den 20. April 1836. Vormittags 
11 Ude" au hiefiger Gerich sſtelle angeſetzt. Die Zape und der Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzufeben, und die Kaufbedingungen werden im Termine befaunt gemacht wer—⸗ 
ben. Da das Hypothekenweſen biefes Grundſiücks noch nicht regulirt ift, fo werden die Real 
Prätendenten zu diefam Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie beim Ausbleiben mit 
ihren etwaigen Real» Anfprüchen auf das Grundſtück werden präfludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfhweigen auferlegt werden wire. Fürſtenwalde, ben 22. Dezember 1835 . 

Königl. Land» und Siabtgericht. 


Eub: 
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bhaſtatlons⸗Patent. Das dem Schiffer Keilert gehörige, In ber Amtskolo 
— —— No. 79. verzeichnete Bühner-Öronbfüich, auf 154 re he F 


abgefhägt, if — 7 zum Verkauf geſtellt/ und iſt der Bietungstermin auf „den 14. - 


1836. Vormittags 11 Uhr! am hleſiger Gerichtsftelle angefegt. Die Ta bh 
—5 find in der Regiſtratur einzuſehen, amd die —— — ad * er ir 


macht werben. firftenwalbde, ben 21. Januar 1836. 
er let, Yand uob Grabtgeriät 


Norhrvendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbuc 
Das Ber verwittweten Kaufmann Inge: Maria Dororhea Frieberike gebornen Schmidt 
rige, bierfeldft belegene und sub Ro 43. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftfich, ab» 


| er t auf 120 Reblr. zufolge der —— ——* in unſerer Regiſtratur einzufebenden . 


, fol „am 26. Mai d. 3." an ordentlicher Serichtsſtelle meiſtbietend verfauft.werben. 


Cottbus, den 8. Januar 1836. 
Gerichtlicher Verkauf. Lamb» und Stabtgeriht zu Eottbus. 
Die in dem Dorfe Brunfchtwig auf bem Berge belegene, sub No. 35. des 


Hypothekenbuchs 
verzeichnete, den Zolleinnehmer Ulriciſchen Erben zugehörige Bliduer ⸗ Nahrung, a — 


DT 
ej ſoll „am 7. um r an pr er Ge elle Erbtpeilun 
ie verkauft werben.  Eottdug, ben 12. Jannar 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt ⸗Gericht zu Königsberg In der Nemmarl. 


Das dem Braueigen Earl Auguß Rechenberg gehörige, bier am MWilhelmsplage unter ber 


Eatafternunmmer 25f. und 252. liegende große Wohnhaus nebft Brau · und Brennereigebäube, 
dem Darrgebäube, einer Roßmühle, einem Kornfpeicher, ſämmtlich maffio, einigen Ställen 
und mehreren Landpertinenzien, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu 
fehenben Tape auf 14,302 2 9 Sgr. 10 Pf. abgefhägt, fol „am 2. Juni 1836. Wormik 
tags um 10 Uhr“ an hiefiger Gerich oſtelle meiftdistend verkauft werden. Die Bedingungen mer 
den im Termine bekannt gemacht. Ä 


Nothwendbiger Verkauf. GStabtgeriht Soldin. 

Das m Nachlaffe bed verftordenen Garnwebermeiſter Dümcke gehörkge Hiefige Haus No. 
121., auf 207 Rıpir. 22 fgr. 6 pf. tarirt, foll in termino ben 19ten April 1836 Vormittags 
11 uhr vor und meiflbietend verkauft werben. Die Tare nebft dem neueften Hypothekenſchein 
und die etwaigen befondern Bedingungen können in unferer Regiftratur eingeſehen werben. 

Solbin, den 12ten Dezember 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Reetz, ben 13, Februar 1836. 

Der im Hppothekenbuche ber Stadt Reeg, Vol. IU. Ro.250. Fol 1251. seqg. verzeichnete, 
dem gervefenen Dragoner Sodann Engelhardt gehörige Garten, welcher nach ber a Sa Regiftras 
tur nebſt dem neueſten Oppothekenſcheine einzufebenden Tape auf 72 Rthlr. abgef[hägt worden 
ift, foll in termino „ben 14. Mai db. J. Vormittags 10 Uhr“ an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Die unbetannten Erben ber Wittive Wegener geb. Berner, werben ju biefem Termine 
zur Wahruchmung ihrer Gerechtſame vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts:Kommiffion Neujelle 
Das im Dorfe Treppeln sub No. 15. belegene, bem Koſſaͤthen Knispel gebörkge Koſſſehen⸗ 
gut, auf 362 Rethlr. 11 fgr. 8 pf. taxitt, zufolge ber nebft — ekenſchein in hieſiger Regiſtratur 
einzufehenden Taxe ſoll in termine „ben 12. April 1836 fräh 11 Uhr" an orbenslicher Gerichts⸗ 
fee öffentlich verkauft werben. 








Bericht 


>» 
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* Gerichtlichet Verkauf, Gerichts⸗Commiſſton Licberoſe. 
Das in dem Dorfe Günthersdorff belegene, dem Johann Friedrich Böhme zugehdrige 


Enhufengut, ohne Inventarium und mit Eluſchluß des Materialwerthes der defolaten Gebäude 


der Bauftelle abgefhägt auf 222 Rehlr. 15 Sur. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber 
Begifiratur — are, ſoll am 28. April c. Vormittags 11 Uhr‘ au Gerichtsſtelle in 
Friedland Öffentlich verfauft werben Lieberofe, den 27. Januar 1836. 


—,— 


Bekanntmachung. Das zu ihn belegene, den Geſchwiſtern Noppenz iu Bees kow ger 
börige Kleinbürgergut No. 95, adgefchägt auf 233 Kthlt. 21 fgr. 3 pf., zufolge der nebſt Oypos 
thekenfchein in der Regiftratur einzufebenden zu fol „am 15. Jani Vormittags 11 Uhr“ an Ge⸗ 
richtsſtelle in Fried ſubhaſtirt werben, lederoſe, den M. Februar 1836. 

Konigl. Preuß. Gerichts ⸗Kommiſſion. 


Bekanntmachung. Es ſollen mehrere vom ben Forfibebienten ben Holzbefraudanten abge» 
nommene und an ung abgelieferte Pfandſtücke, al: Werte, Ketten uud Sägen „am 9. April 
d. 3.4 meiftbietend gegen gleich baare R in unferm Lokale verſteigert werden, was Kaufe 
En biermit bekannt gemacht wird. Driefen, am 30. Yanuar 1836. 
Königl Preuß. Gerichts +» Amt. 


Nothweublger Verkauf. v. Blemmingfches Amtsgericht Buckow. 
Daß Haus der berehelichten Weber Schulz, Dorothee gebornen Schaale u Buckow nedft 
teien Gärten und einem Papenwerdergarten No. 130, des Hypothekenbuchs, abgefhägt aufd6L. ° 
thir. 18 fgr., zufolge der nebſt Hpporhekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
benden Tage, fol „am 2. Juui c. Vormittags 11 Uhr“ ia ber chtsſtube zu Buckow fubhaflirt 
werben.  Müncheberg, ben 20. Februar 1836, 


Nothwenbiger Verkauf. Frelhertl. v. Eckardſteinſches Patrimonialgeticht Baltenhagen. 
Das der derwittweten Mühlenmeiſter Birnbaum geb; Engel zugehörige Erdpachts land auf 


j der Beldflur Falkenhagen, von 19 Morgen 152 ARuthen, adgefhägt auf 53 Kehle. 10 Spr., 


zufolge ber nebft Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
„am. 29. Mär; a. £ Vormittags 11 Uhr in der Berichtöfube zu Falkenhagen fubhafiirt werden. 
Müncheberg, deu 18, Dezember 1335. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht Über Kurtfhom und Birkendorff. 
Die deu Gottlob Lehmannfchen Erben gehörige, zu Kürtſchow im Er offenfcyen Krelfe sub 


Mo. 34. belegene Bübner- Nahrung, abgefhägt auf 92 Meple. zufolge der nebſt neutſten Hypothe⸗ 


keuſcheln in unferer Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am & Mat db. J. Vormittags 10 Ubr 
In der Gerichtsſtube zu Kurtſchow öffentlich verkauft werden. Erofen, den 19. Januar 1636. 


Subhaflations- Patent. Breimilliger Verkauf. Patrimontal+ Gericht fiber Germersdorf. 
- Die aus dem Kargefchen Bauergute und Dominial- Untheil beſtehende Befigung des ner» 


ſorbenen Bauers Ehriftian Raacke in Germersdorf, jufolge ber in der Regiftratur einzufehenden 


abgefhägt auf 1515 Rthlr. 25 Sgr., den 13. April 1836. Vormittags ou ı 
nike Sericptößehe re —— * er 


Bekanntmachung. Auf Befehl ber Königlichen Hochlöblichen Meglerung pa Frankfurth a. 
En —— * — — —— — Wir re * Termin 
n c. agiftra um en Kaufl iermit 
—* ein. Selm, den an Sebruar * — * — 
— er ag ra 


— — — — m nn 


— 


Belauat ⸗ 


—— — 


Bekanntmachung. Aus dem Tſchausborffer Elsbruche ſollen folgende in dieſem Winter 
eingeſchlagene Hölser, als: 168 Klaſtern elſen Scheitholz, 795 Klafter elſen Rnüppelpol;, und 
103 Schod elſene Faſchinen, Öffentlich au den Meiſtbietenden veräußert werden. Es iſt bi 
ein Bietungstermin auf „ben 14. März c. Vormittags 10 Uhr“ in ber —— Walbdube 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bei 
annebmlichen Geboten ber Zufchlag im Termin ertheilt werden kann. _ 

Groffen, den 21. Februar 1836. 

Der Magifrat _ 


Bekanntmachung. Der Fabriken: Befiger Herr Scheiffgen beabfichtigt bei ber Heibemühle 
in Güntersberg die zu folcher gehörige Freifchleufen + Deffnung durch Anlage einer eben fo 
großen Freimaffer Deffnung, ohne den Fachbaum zu verändern, zu verlegen. Indem ich dies 
zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich, gemäß des $ 7. des Geſetzes vom 28. Dftober 1810. 
Heben, ber bei diefem Vorhaben ſich berheiligt glaubt, auf, ſich binnen 8 Wochen ptäkluſiviſcher 
Friſt bei mir und dem Fadriten-Befiger Herrn Scheiffgen in Eroffen mit besfaßfigen Anträgen 
zu melden. Fritſchendorf, ben 17. Februar 18-16 

Königl. Kandratd Eroffener Kreiſes. dv. Reinbaben. 2 


Üdertiffement. Die ber verehelichten Amtmann Burg koniſe gebornen Reigelingebörigen, 
u Mohrin belegenen Grundftücde, beftchend aus Wohn: und Wirthfchaftdgebäuben und circa 
Ko Morgen Land im Felde, welche zufammen gerichtlich auf 58.33 Rihlr. 10 Egr. 111 Pf. ab» 
gelhägt worden, follen auf Untrag eined, Real» Gläubigerd „am 9. April 1836. Vormittags 11 
Uhr‘ auf dem Rathhauſe zu Mohrin öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Der 
neuefte Hypothekenſchein ber Grundſtücke, fo wie bie Tape berfelben, find bei bem unterzeichneten 
Kommifjarius einzuſehen. Zehbden, ben 29. September 1835. 

Der Kreis Zuftiz- Math. (ge) Balde. 


Bekanntmachung. Die bier neu erbaute Etraf- und Fefferunag-Anftalt ſell höchſter Beſtim⸗ 
mung folge mit bem 1. Vpril d. J ins Leben treten unb mir 500 Sträflingen männlichen und 
weiblichen Geſchlechts defegt werben. Dem Unterzeichneten liegt die Kürforge od, für zweckmä⸗ 
ßige Befchärtigung ber Gefangenen zu forgen, er wählt daher zur Erreichung des Zwecks ben 
Weg der öffentlichen Befanntinahung. Die Belchäftigungsarten ſollen vormgsweife befteben: 
für die männlichen Gerangenen, A. in Weben von wollenem Tuche, Bett, Pferbebeden, 
Fußdecken, Zwillich, baumwollenen, feibenen Zeugen u. ſ. w, in Holjfchneiden, Woll: und Pfer⸗ 
behaarzupfen, Wolkämmen und Kragen, Spinnen von mollenem Garn, Flachs, Werg unb 
Sajet, Flechten von Parifern, Matten und Strohwaaren, Eoloriren von Stridmuftern; für bie 
mweibliden Gefangenen, B. in Näben, Papp- Arbeiten, Epinnen von Eajet, Flachs, Hanf 
und Werg, Striden von Strümpfen, Mügen, Jacken, Welten, Hanbdichuben u. f. w., Weben 
von leichten baummollenen Zeugen, Wollſpinnen, Kämmen und Kragen, Flechten von Parıfern, 
Maıten, Bedernreißen und Seidenmwir"erei. Ich erſuche bie Herren Fahrikanten, Gewerbetreidenden 
ıc. welche geneigt fern folten, für eigne Rechnung in der hieſigen Auftalı Fadrikate in befagter 
Art ferrigen gu laſſen, ſich in ein Contrakt-Verhältniß mit der Anflalt einzulcffen, fo wie alle 
Diejenigen, welche gewilliot find, Gefangene allhier auf die befchriebene Weife zu beſchäftigen, 
ganz ergebenft, mir ihre Milleneäußerung und Norichläge bald gefölligſt einzureichen. Kür 
gute und dauerhafte Fabrikate fol möglichſt geforge werden. Nach Berlin wird ber Trauspott 
der Waaren durch Echifffuhrt und die Ehauffee erleichtert. 

Sonneaburg, den 13. Februar 1836. 

Der Director ber hiefigen Straf: Anftalt. unbe. 


Achte weiße Zucer-Runkel: Rüben Kerne bei Guſtad Hiller, Keine Bräfidenten 
ſtraße No. 7. in Berlin. i tan 9 ! pr fi pr * 
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Holzverfauf: Es ſollen in ber, Meviervervaltung Braſchen, und zwar im Mergiiefer 
Revier, nachſtehende Nug- und Brennhölzer im Wege ber Eizitation öffentlich verſteigert 
werden: 1) Merzmiefer Revier Ro.Ill. Jagen Ro. 29. 2 Stüd kieferne Sageblöde, 
9 Stüd kieferne Enden und 33 Klaftern eichen Scheit: Pletthboly; 2) in Bemfelben Revier 
Mo, IV., Jagen 54. 41 Stück Tieferne Sageblöde, 40 Stüd Fieferne Enden, 20 Stüd 


Eiefern orbinair ſtark Bauholz, a AO Fuß lang und 10 bis 12 Zoll Zopf, 158 Klaftern ellern 


Scheit⸗ und 107 Klaftern ellern Aftboly; 3) in dbemfelben Revier No. V. Jagen No. 
75. Polenziger Bruch 215 Klaftern ellern Scheit- und 96 Klaftern ellern Aſtholz. Hier 
u babe ich einen Termin „auf den 28. März d. J. Vormittags um 11 Uhr” im Forfikaffen 

ofale zu Eroffen mit dem Bemerfen angefegt, daß im Termin der Ate Theil des Kaufgeldes von 
den Käufern als Angeld zur Sicherftelung der Gebote an den Forſt⸗Kaſſen ⸗Rendanten bezahle 
wird. Schlüßlich wird noch erwähnt, daß die Bauhölzer, Sageblöce und Schneibeenden, welche 
bereitd geftlämmt, von vorzüglicher Qualität, unb der Nimaſchkleber Dbder- Ablage ganz nahe liegen. 
Die elleın Scheit+ und Afthölzer find vom guter Dualität, in biefem Winter eingefhlagen und 
die 265 Klaftern im Jagen Mo. 54. ftehen ber Niemafchkleber Ablage nahe, fo wie bie 311 Klaf 
tern im Polenziger Bruch ganz nahe am DOberbamm ſtehen, und ohne Schwierigkeit grabe nach 
bem Kahn gerückt werben können. 

Brafchen, ben 25. Februar 1836. . Der Königl. Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. In der Königl. Revierverwaltung Schönborn bei Dobriluge follen aus 
verfchiedenen jagen der Unterforfte Fiſchwaſſer, Forſt und Priefen, an Kiefernholz 214 Sage 
blöcke, 17 Mittel«, 82 Klein-Bauholz und 5 Bohlftämme; fo wie an Fichtenbolz 120 Sageblöcke 
3 Stark:, 33 Mittel, 68 Klein» Bauholz und 27 Boplftämme „am I9. März c. Vormittags 10 
Uhr‘ im hieſigen Gafthaufe unter ben gewöhnlichen im Termine bekannt zu machenden Bebins 
gungen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden verfauft und Kaufluſtigen 
jene Hölzer auf Verlangen von ben refp. Förſtern oben genanuter Reviertheile vorgezeigt werden⸗ 

chönborn, ben 19. Februar 1836. Der Dberförfter Wagner. 


Bekanntmachung. Es fol den 9. März d. J. in der Revierverwaltung Sorau des Särchner 
Borfibelaufg 1) tm Auerbahnbalz, Abtheilung 54. 1 Stück Fiefern ertra ſtark Bauholz, 38 Stück 
dergl. Eügeblödte; 2) in den Eichelbergen, Abtheilung De 1 Stück dergl. ertra ftark Bauholz, 
3 Stück Mittel⸗, 1 Stück Klein, und 20 Stüd dergl. Sägeblöde; 3) in. der Wosna, Abtheilung 
76. 4 Klftr. erlen Echeitholj; 4) im Purups, Abtheilung 73. und 74. 112 Klaftern kiefern 
Scheitholz, meiftbietend nach ben im Termin gewöhnlichen befannt zu machenben Bedingungen 
derfleigert werden, wozu insbeſondere niefeuige gehört, daß ber vierte Theil von dem erflandenen 
Holze fogleich vom Käufer zur Forſtkaſſe in Triebel deponirt werden muß. Die Verfammlung 

- der Käufer ift gedachten Tages Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu GroßSärchen, ber Verkauf 
ſelbſt erfolgt in der Forſt; von dem Nugholje in einzelnen Loofen in fortlaufender No., von bem 
Brennbolze besgleichen nach beliebigen Duantitäten der Käufer. 

Forſthaus Sorau, den 23. Februar 1830. Der Oberförfter Kurtzhalß. 


Eichen Stabholj+ Lizitation. Höherer Unordnung zufolge fol das aus den Plelteichen ber 
Königl. Revlerverwaltung Tauer vom 1. Mai d. 3. ab ausjuarbeitende Stabholz 1.— IV. Sorte 
auf einen im Termin näher zu befiimmenden Zeitraume zur Lizktation geftellt werben. Es wirb 
biergu ein Termin auf „Montag ben 28. März b. 3. früh 10 Uhr" in der Behaufung des Kauf 
mann Zimmermann bierfelbft anberaumt, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt twerben bekannt gemacht werden und jur 
Sicherheit der abgegebenen Gebote ein verhältnigmäßiges Ungelb deponirt werden muß. 

Peig, den 19. Februar 1836. Graf v. d. Schulenburg- 


p Bekannt 
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Bekanntmachung. Bon bem Behufs der Etatserfüllung in der hieſtgen Redierdeiwaltun 
für dieſes Jahr, jur Höhe von 650 en zu ſchlagenden Eucendolie, welches vorber Peer. 
tet wird, fol die Rinde, bie darunter befindlichen Kuichöljer und das zu Stabholz ſich eignende 
—— | öffentlich meiftbietend verfteigert werben, unb habe ich zu biefem Behufe einer 
Termin auf „Donnerflag den 24. März c. Bormittage um 10 Uhr” im biefigen Gefchäftelofale 
anberaumt. Kaufluflige werben bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Bedingungen im 
Termine felbft bekannt gemacht werben follen und zur Sicherheit der Gebote ein angemeffenes circa. 
ben vierten Theil derfelden treffendes Ungeld zu zahlen it. Die fpeziellen Verzeichniffe ſind za 
jeder Zeit in der hiefigen Negiftratur einzuſehen. Neubrück bei Mülrofe, deu 20. Februar 1836 
| Der Oberförſter Epber. 


BorfsVerfleigerung. In der Königl. Revier-VBerwaltung Taner ſoll bie Borke von den Am. 
nächften Frübjahr zu pleiteuden 12 Schock Eichen öffentlich meiftbietend zum Werfauf geftellc 
werten. Es wird bazu ein Termin auf „Montag beu 25. März d. J. früh 9 Uhr 4 in ber Be⸗ 
baufung des Kaufmann Zimmermann hierfelöft anberaumt, mit dem Bemerken, daß die Bebims 
gungen im Termin felb werden befannt gemacht werben, und daß zur Sicherheit ber abgeges 
benen Gebote ein Ungelb von 20 Rthlr. pro Schod beponirt werben muß. 

Peig, ben 19. Februar 1836, Graf v. d. Schulenburg, vig. commisa. 


ef Die Anfuhr von 15 Stüd kiefernen Schiffs,» Bauhölgern a aN bis 72 
Fuß Länge, 8 bis 17 Zoll Zopfflärke und von 8 Stück Fiefernen Sageblöcen a 24 Fuß Länge, 
13 dis 14 Z00 Zopffläcke, aus ber Königliden Dammendorfer Korft big zum biefigen Stadt, 
fol „Montag den 14. Märy c. Vormittags um 10 Ude” im Gaftbaufe zum Löwen in Müdrofe 
öffentlich an den Minbeftforbernden verdungen werden. Die näheren Bedingungen find täglich 
im Geſchäftslokale bes Unterzeichneten, Breiteftraße No. 14., einzufehen. j a 

+ Branffurth a. d. O., ben 27. Februar 1836, Der Waſſerbau⸗Inſpektor Spittel. 


Auf ben Grund ber in den gerichtlichen Regiftraturen darüber vorhandenen und der von den 
Befigern ber Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten fol das Hppothefenbuch ber im Sorauer 
Kreife belegenen Dörfer Jeſſen und Gableny, Branbenburgifchen Unrheild, ber im Gubener 
Kreife gelegenen Ortfchaften Wilfhwig, Offig und Räſchen, Dffiger Antheild, ferner vom ben 
eigenthitmlichen Befigungen und Erbpachtsgrundftücken zw Bärenklau, Eaafow, Crayne, Den 
lowig, Grand, Grunewald, Jeßnitz und Jaulig, Kleindrenzig, Lübbinchen, Markersborf, Pote 
fen, Neichersdorf, Schönaich, Pleffe und Böſitz, Tyfchernemig, Beesges und Dübern, Tufchers 
uomigichen Auıheils, und Zſchiegern, -gleihfalls im Gubener Kreife, fo wie von den eigenthüms 
lichen Befigungen und Erbpachtsgrundſtücken zu Leeskow und Neicherskreug im Lübbener Kreife 
regulirt werden. Ein jeder, welcher dabei ein ntereffe zu haben vermeint, und feiner Forbes 
rung die mit der ingroffation verbundenen Borzugerechte verfchaffen wil, hat ſich Biunen 3 
Monaten zu melden, und feine Unfprüche näher anzugeben, wo fobann diejenigen, weiche fich 
binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und bem Borzugerechte ihres Realrechts 
werden eingetragen werben; diejentgen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Mea'recht 
gegen ben britten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht mehr ausüben können, und 
im jebem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftehen müſſen. Bon ben 
bäuerlichen Befigungen zu Dubrau, Eroffener Kreifes, find bie Hypothekeutabellen vollendet, 
und liegen zur Einficht und Yabringung eıtwaiger Erinerungen wer Monate bereit, nad) deren 
Ablauf erfolgt bie Uebertraguug berfrlben in das Hypothekenbuch 

Wilſchwitz, ben 23ſten Februar 1836. Kämpffe, Juſtitiar. 


3 bis 400 Schock Setzdirken von 3 di8 6 Buß Höhe find ju verkaufen von bem Dominio 
Hüllesheim bei Meppen. 
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eiwilliget Verkauf. Theilungẽehalber ſollen hieſeldſt am 23. März b. J. Nachmittags 
um A in * Wohnung des Serge folgende Grundſtücke öffentlich Prem, der· 
fleigert werben: 1) ein dreiſtõöckiges mafſtves Wohnhaus mit großem Hoftaum, vielen Hinter 
Bebäubden, Garten und Luchfavel; 2) ein daneben belegenes zweiſtöcklges Eckbaus von Fachwerk 
mit Luchtavel; 3) eine große und eine kleine Scheune; 4) eine weiſchũtige Wieſe im neuen Lande 
mit Nobrung; — einfhürige Wleſen am Schneederger Bnſch und 6er Rũcken Weinbergs · 
Acker —— e. Nahere Auskunft ertheilt und zeigt die Grunbſtũckt dor — 
Beeskow, ben 28. Februar 186. ber Pofimeifter Ratus. 


Zum öffentlich meifibietenden Verkauf eines Sopha, eines Kleiberfekrstairs und einer Stug- 
uhr gr Termin auf ben > * —— ubt * F — S— an, 
diermit werben. 14 . den 14 
— * Eh idt, Utuar, vermöge Uuftrage. 


- Daß in Zfilichaw auf der langen Baffe gelegene Wohnhaus No. 280. fol zu Johannis d. J 
auß freier Hand unter annehmlichen Bedingungen verfauft werben. Raufliebbader werden erfucht, 
fich deshald an den Unterfchriebenen zu wenden. Das Wohnhaus hat 6 Stuben, Bodengela 
eine Küche, Vorramds> und Speiſekaͤmmer und einen geräumigen Hof. Es gehören dazu zw 
Stallgebäude, eine Wagen» und Holzremife; ferner ein hinter bem Haufe gelegener, mit einem 
Zaun umfchloffener, großer Garten, ein Siück Uder von 172 Berliner Scheffel Uusfaar, und 
eine Wisfe, welche jährlich 7 Buber Heu llefert. Züllichau, ben 20, Februar 1836. ; 

Ä Beder, fand und Stabtget ichts⸗Aktuarius. 


Ein Kapital von 6000 Rthle. fol gegen Gewährung hypothekariſch · pupillarifcher Sicher 
beit zum 1. Jali 1836. außgelichen werden. Bon wen? erfährt man in ber Bereind + Buch- 
banblung zu Königsberg i. d. N. 


Auf dem Königlichen Vortverke Alt⸗Mahliſch bei Seelow iſt gan tabelloſer rorber Klerfaas 
on von der Erndte 1835 5 Centner 12 Rthlr., zu haben. Bei UÜbnahme mehrerer Eentner bile 
iger. Depfen. 


Wegen Veränderung meines Wohnfiges beabfichtige ich mein bieflges Müßlen- Frabliffement, 
beſteheud auß: 1) einer Windmühle, 2) einer Delmüßle. 3) einem tm baulichen Zuftande defindii 
hen Wohnbaufe, 4) einer Scheune und Ställen, 5) 17 Morgen Warthebruchland, zu veräußern. 
Darauf Reflektirende können fich big — 31. März e. bei mir melden. 

Worfelde bei Sonnenburg, dem 20. Februar 1836. Joh. Frieb. Lierſch, Mühlenmſtr. 


— — 


Auf bem Amte Sorgaſt find zu haben: italieniſche, canabiſche und SchwarpPappeln für 2 
Mtble., Alazien 1 Rehir., kleinere 15 far., Hafenfkräucher? Rthlr., Spirãen 20 ſgr. das Schock; 
Silberpappeln, Silberweiden, Hängeefchen (ſraxinus pendula) für 5 fgr.; Rumelafagien töfgr.; 
er — ditubãume 7% ſgr., Pflaumen 4 fgr., Traussweiden 24 fgr., Ziwergmandeln 2 fer. 

a üd. 


Avertiffement. Fch din Willens, mein in hiefiger Stadt delegened Wohnbaus, morauf Pte 
Brau · und Brenngerechtigfeit ruht, und womit Schanf- und Speifewirthfchaft nebft Haltung 
von Tanzmufit verbunden if, aus freier Hand zu verfaufen. Die Wohngebäude und Stallun 

en find in gutem baulichen Stande, und dad genannte Erabliffement befinber ich in ber beften 
gend der Stadt am Marfte. Auch gehört dazu eine — mit benötbigtem Viebftande 
und Inventar lenſtũcken verfehen. Kaufluftige lade ich ein, fich deshalb in franfirten Briefen ar 
mich gefälipft tvenden zu wolen. Finſterwalde, den’. Bebruar 1836. ” 
Earl Seibel, Reftauratenr. 
— e — — 
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Bäckerel. Verkauf. Familienderhältniſſe wegen beabſichtige ich mein hieſelbſt bel 
us nebſt Pertinenzien, worin ſeit vielen Jahren die Bäckerei mit gutem — 5 — 
o wie meinen Antheil an bem Scharten und Scharrnhauſe; auch ſämutliche Bäckereigerärhfchafe 
ten aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. u ” 
Königsbergi. d. N, dem 15. Februar 1636. Schwarz, Bädermeifter. 


nferenbum. Mhe vorgügliche Brauerei und Heine Brennerel auf einem Gute In Ber 
Berauig gelegen, fol zu Oftern d. 3. Biligft verpachter werden. Die wefentlichen Bedingum 
gen find in Lübben: beim Herrn Hoftath Mothes; in Cottbus und Guben: in den Buchhand. 
lungen des Herrn Meyer; in Drebfau: bei dem Polizel-Anfpeftor Heren Tiepom; in rankfurth 
@.d. D.: bei dem Herrn Juſttz · Commiſſarlus v. Thlelenfeld einzufeben. Cautionsfähige und 
ſolide Unternehmer, mit denen der Beſitzer ſich nur einzulaſſen gemeint iſt, werden aufgefordert, 
ihre Gebote balbigſt abzugeben. Unfrankirte Briefe werben verdeten. 


Bet ecke Brennen Ren u Bit, nein u} Cr 
offeriren Keſſel und Koppel aus Fürſtenwalde in Winfpeln zu 9 Rthlr., in ein zu 
in Eentnern zu 9 Sgr. Wieberverkäufern wird ein Rabatt jugefichert, Br 


Ich beabfichtige, meine zu Hohenwalde bei Landsberg a. b. WB. belegene Eleine Landwirth⸗ 
ſchaft zu Marien oder Johannis d. J. aus freier Hand zu verkaufen. Das auf berfelben außer 
den nötigen Wirthfchaftsgebäuden befindliche noch neue Wohnhaus nebft nugbarem Obftgarten 
kann auch beſonders verfauft werben und eignet es fich beſonders zu einer angenehmen Wohnung 
für eine von ihrem baaren Einkommen ober von einem Gewerbe lebende Familie. Kaufluftige 
wenden ſich deshalb perfönlich oder in portofreien Briefen an ben jegigen Befiger, ben Amt 
mann Plato. Hohenwalbe, ben 1. Februar 1836. 


Das Mühlengrundftöck zu Libbenichen fol, wegen eingefretenem Krankheitsfalle auß freier 
Hand verkauft werben. Daſſelbe beftebt: 1) aus einer Waffermüple, 2) einem maffiven Wohns 
baufe von 5 Stuben, 2 Kammern und 2 Kellern, 3) einer Scheune, 4) einem Kuh» und Pferdes 
Hall, 5) aus einer neugebauten Windmühle mit gangbareın Zeuge und 6) 18 Morgen Bruch unb 
9 Morgen Sartenland. Der Verkaufspreis ift auf bem Grundftüce ſelbſt und in Frankfurt. a. 


db. D. Bifchofftraße No. 6. parterre zu erfahren. 


Auf dem Dominic Pinnow bei Reppen find folgende Baumaterialien gu verkaufen: 31 Stuck 
- Mittel-Bauhol; und 128 Etüd Klein, Bauholz, vor welchem letztern die Hälfte unausgehauen 
ift, 14000 Stüd Mauerfteine, 22560 Stück Dachſteine, 13 Schock Bretter.  Kaufluftige 


tollen am 8. März d. 3.4 zur Abgabe ihrer Gebote in Pinnow einfinden. 
PERS en Sutsbefigser Janiſch. 


600 Centner Rapskuchen find biligft zu verkaufen auf der Schneibemüple bei Berlinchen. 


Die Herren Gutsbe welche Kleefaamen ausmahlen undrein machen laffen tollen, kön⸗ 
nen billig gar kommen ah Lohmũhle bei Berlinchen. 


2 Oeconomie - Ober - Inspectoren 
finden durch mich auf Fürstlichen Gütern äussert vortheilbafte und dauernde Stellen, 
wenn sie ihre Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit durch glaubhafte Zeugnisse darzutbun 
im Stande sind. J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststrasse No. 20. 
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 Sranffureh a. d. O, den Iten Mär; 1836. 


In der Nacht vom 2Rften mm 29ften Februar d. J. find auf ben Wege von Frankfurth a. d. O. big 
Kabdenicel folgende Hebräifche Bucher, deren Titel ebenfalls mit hebräifchen Bettern gedruckt 
waren, geftohlen worden: 1) 36 131 gebruckt in Rebelheim bei J. Lerberger; 2) 3 Hy yern 7 
gebruckt in Hannover; 3) 3 Hann 1324 1170 Geberbücher mit deutſchen Lettern, gedruckt tie 
Nebelpeim; 4) 3 5 ebetbücher, gedruckt in Rebelheim, gebunden, mit Golbſchnitt; 5)2 
7179 Geberdücher, jübifcy deutſche Buchftaben bie Ueberfegung, gebruck in Sulzbach; 6717 
mit Kupfer, gebrudt in Meg. Es wird erfucht, bie abhanden gefommenen Bücher gegen eine _ 
gute Belohnung an Herrn Heymann Polad aus Rawigfch, Breiteftraße No. 33. im goldenen kamm, 

in Frankfurth a. d. D. abzuliefern. _ 


Un 26. Februar c. früh iſt auf ber Chauſſee zwifchen Drehnow und Tammenborf hiefigen 
Keeiſes ein Boa gefunden und an ung abgeliefert worben, weshalb ber Verlierer aufgeforbert 
wird, folchen binnen 14 Tagen gegen Berichtigung ber Juſertionskoſten hier in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls ſolcher dem Binder für Iegtere überlaffen werben wird. Der Werth be 
Boa fann ungefähr 14 Mtpir. betragen.  Eroffen, ben 3. März 1836, 

Der Magiftrae 


Wvertiſſement. Zum notwendigen Verkauf des in der Niederlauſitz im Ealauer Rreife Belege» 
ten Mannlehn + Ritterguts Settinchen, abgefchägt auf 13901 Mihlr. 14 Ser. 2 Pf., ift ein Ter⸗ 
min auf „ben 20. Auguſt c. hora X." vor dem Deputirten Oberlandes gerichts⸗Aſſe ſſor Oellrichs 
bier anberaumt worden; bie Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbebin⸗ 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. ranffurth a. d. O., ben 19. Januar 1836, 
Konigl. Preuß. Oberlandes » Bericht. a 


Subhaftationd-Patent. Das in ber Richtſtraße No. 77. biefelbft belegene, Vol. I. Mo. 328. 
Fol. 341. bes u verzeichnete, bem Kaufmann Ernſt Eufebius Gebhardt gehörige 
Haus nebſt neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Bunfzehntaufend Dreihundert und Eilf Thaler 
15 Ser. 7 Wf. gerichtlich gewürbige worden ift, fol Schulbenhalber an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 23. Juni 1836. Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem ernannten Deputirten, Rand» und Stabtgerichts⸗Rath Zaftrom in dem Partheienyimmer bes 
unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefehen werben können, augefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufe 
luftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., ben 1. September 1835. 
_ Königl. Preuß. Land» und Stabt · Gericht. . ’ 


Gerichtlicher Verkauf. Landı und Stabtgericht zu Eüftrin. 

Die auf hiefiger Stabtfeldmark belegene, im Hypothetenbuche Vol. XII. No. 124. verzeich- . 
nete, zumMNachlaf bed Entreprenneurs Düring gehörige Wieſe, —— auf 332 Rthlr. 5 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Megiftrarır einzufehenden Gare, fol am 9. Mai ce. 
auf Uintrag der Erben im Wege der freiwilligen Gubhaftation an ordentlicher Gerichtoſtelle öffent» 
lich verkauft werden.  Eüftrin, ben 26. Januar 1836. — — 


Q Pro⸗ 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Cüſtriu. 
Daß zu NeusBleyen belegene, im Kppothefenbuche von Drewig Vol. Il. No. 68. verzeichnete, 
Nachlaß bes Entreprenneurs Düring gehörige Wohnhaus nebft Garten, abgefchägt auf 445 
—* 18 Ser. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Fegiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am 10. Mai c. auf den Antrag der Erben im Wege ber freiwiligen Subhaftation an ordent 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Cüuſtrin, ben 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eüftrin. 

Die am Debouchements-Eanal belegene, im Hypothekenbuche Vol. XIV. No. 238 vergeich» 
nete, Nachlaß bes Entreprenueurs Auguft Düring gehörige Wiefe, abgefchägt auf 435 Rei, 
8 Ser. 3 Pf. zufolge ber nebſt —— in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
10. Mai c. auf Antrag ber Erben im Wege ber freiwilligen Subhaſtation an ordentlicher GSetichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Cüſtrin, ben 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Elftrin. 

Die zu dem Nachlaß bes Eutreprenneurd Düring gehörige, im ber kurzen Vorſtabt hleſelbſt 
Belegene, im Hypothekenbuche Vol. XII. No. 181. verzeichnete Scheune nebft Aderland, abge» 
ſchãhzt auf 899 Rihlr. I Pf. zufolge ber uebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehendbern 
Zart, fol am 9. Mai c. auf Antrag der Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werben.  Küftrin, ben 29. Januar 1836. 


Subhafationd Patent. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Schi ümerd Earl 
Lubwig Bahr * gehörigen Dbderkähne, und zwar: a) ein im Jahre 1832 neu erbauter 
Kahn No. 945. mit Einfchluß der Inventarienftüdte auf 61V Rthlr. 18 Ser. 8 Pf. abgefhäpt; 
b) ein £leiner Kahn No. 804, mit den bazu gehörigen Judentarienſtücken und Utenflien auf 100 
Rthlr. abgeſchätzt, follen Theilungshalber im Wege der notbwendigen Subhaftation verkauft 
werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts: Lokale auf „den 5. Mai Vormittags 10 Uhr“ 
vor bem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Freiherrn d. Stechow —— Die Abſchã⸗ 
— ——— find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und ſollen bie —— im 

ermine bekannt gemacht werben. . Zu biefem Termine werben alle unbekannten Rahngläubiger 
und fonftigen Realintereffenten hiermit vorgelaben, um ihre etwa Borderuagen barin anzu 
bringen und zu befcheinigen, wibrigenfals fü mit ihren Unfprüchen an die gu verfaufenden 
Kähue prätlubirt, und ihnen ein ewiges Stil — ſowohl gegen ben Käufer berfelden, als 
gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgel —* auferlegt werden wirb. 

Landsberg a. b.W., ben 29. Januar 1836. s 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Adertiſſement. Die zum Machlaß bes verftorbenen Tiſchler Gottlieb Blaue m GüRkcbicfe 
gehörige, auf 397 Rthlr. 15 Sgr. abgefchägte Bübnerſtelle ſoli in dem „am 19. April b. J. Bow 
mittags 11 Uhr“ im Grunbftück ſelbſt anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden vew 
Bauft werben. . Der meuefte Hppotbekenfchein, bie Tare und bie Kaufbebingungen find bei bem 
unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht einzuſehen. Zehbeu, ben 6. 1836. 

er „  Königl Land» und Stadtgericht 


Avertiſſement. Die bem ehemaligen Koloni ann e RewBlichen zugehõ⸗ 
rigen 9 vr 93 DRushen —— a le 5 eben —— auf 
Antrag des König. Fiekus zur fernern erbpachtsweiſen Benugung ‚am W. Maid. R Bormit 
tags 11 Uhr“ auf ber Gerichtsſtube in Neuenhagen öffentlich an deu Meifbieteuben vertanft 
werben. Zehben, ben 26. Januar 1836. 

| Köntgl. Lands und Stadt» Bericht. 


vertheilt werben 
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Sroclama. Das ben Erben bed Schiffers Strenge gehörige, hierſelbſt sub Mo. 281. bele⸗ 
e Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 271 Rıpir. 15 Sr. 10 Pf. abgelhägt, iR Schulden, 
Balder sub hasta geflellt und der Bietungstermin auf „ben 8. Juni 1836. Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichteftele angefegt. Die Tape und ber Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur 
einzufeben, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 
Bürftenwalde, den 25. Bebruar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd Patent. Die dem Friedrich Benjamin Gebauer gebdrige, biefelbft belegene 
Walkmühle nebft Zubehör, auf 648 Rthlir. 25 fer. — it Schuldenhalber zum Verkauf 
eſtellt, und der Bietungs⸗Termin auf „ben I5ten uni 1 6 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger 
erichtöftelle angefegt. Die Tape und, ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
und die Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Fürſtenwalde, den Iften März 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Driefen, ben 22. Januar 1836. 

Die dem Gottfried Dräger zugehörigen 3 Srundſiücke, nämli: 1-das in Erbpacht gege⸗ 
bene Forſtland No. 3. unter Schlanow auf 50 Rıblr., II. bie Ravel No. 1.B. ber Bauern ja 
Schlanow, auf 60 Rthlr., III. die Kietzerkavel Mo. 3. B. der Bauern gu Schlanom, auf 60 Rthir. 
—— taxirt, ſollen Öffentlich refubhaftirt werben. Die Zaren und Hypothekenſcheine können 

unferer Megiftratue täglich eingefehen werben. Der Bietungstermin fleht „am 7. Maic. 
Vormittags 1U Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer an, welches Renfiuigen biermit befannt 
gemacht wirb. Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Driefen, ben 29. Januar 1836, 

Das in der Kolonie Neufchöningsbruch unter Mo. 1. belegene Erbjinsgut der verehel. Kühl, 
nebft der dazu gehörigen Erbjingwiefe No. 29. zu Althaferwiefe unter Guſchterholländer belegen, 
welches nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Megiftratur täglich einzufehenben Tape gericht 
lich auf refp. 877 Rıhir. 10 Sgr. 5 Pf. und 231 Replr. 11 Sgr. 8 Pf., zufammen auf 1108 
Rıple. 22 Sgr. 1 Pf. gemürbigt worden, fol Schuldenhalber „am 28. Upril c. Vormittags 10 
ur in unferm Juſtruktionszimmer öffentlich verkauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit 
bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. 


Edictal⸗ Eitation. Ueber bad Vermögen des hiefigen Kaufmanns Ludwig Stenzinger, je 
welchem das hierfelbft Belegene und sub Ro. 244. —— Großerben und die fänmt 
lichen Waaren-Beftände gehören, ift per decretum vom 26. Uuguft c. ber Coucurs eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidation der —— auf „den 25. April ſ. Vormittags 9 Uhr“ vor dem 
Herrn Land» und Stadtgerichtd.Affeffor v. Renouard anberaumt worden. Es werben baber alle 
diejenigen, welche Anfprüche an die Maffe machen wollen, hierdurch vorgeladen, in termino 
entweder perfönlich oder durch zuläffige mit Bolmacht und Information verfehene Manbatarien, 
weju bie —————— Befler und Baumgarten hierſelbſt in Vorſchlag gebracht werben, 
gu erfcheinen, ihre Borderungen nebſt Beweismitteln anz unb bie etwa vorhandenen Docu⸗ 
giente — — zu —— daß ſie mit —* Ss 3 die Maſſe * und 
ihnen gegen bie gen mie en Gläubiger ein ew weigen au werben 
wird. * kuckau, ben 26. November 1835. - ’ * 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt, Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands uud Stabtgericht 3 


Der ben Windelfchen Erben zugehörige Teichgarten nebſt Wieſe vor dem —— 
No. 3., abgeſchätzt auf 278 Rthlr. und der Morgen —— Wieſe vor dem Schwichu Ei 
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38, abgefehägt auf 576 Kehlr. pufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regifratur ef 
ah: en „am a b. 3. 11 Uhr" an ordentlicher Serichtöfele 
Öffentlich verkauft werben. Züllichau, ben 26. Januar 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht ge ionmenburg. 
Die CE chäferei » Gerechtigkeit bed ehemaligen Königl. Umts⸗-Vorwerks Limmrig, auf 1413 
Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt, fon ben 26. April £. J. Bormittags 9 Uhr im hiefigen Gerichte 
Lotal meiftbietend verfauft werden. Die Taxe und die Bedingungen Eönnen in unferer Regiſita⸗ 
- - tür eingefehen werben. Sonnenburg, ben 13. Dezember 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Dobrilugk. 

Daß im Dorfe Lugau belegene, ber verebelichten Dehne gehörige einge gr: sufolge 
ber nedſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur cinzufehenden Tape, abgeſchätzt auf 280 Rebir. 
3 fgr. A pt., fol in dem auf „ben 16ten Juni 1836. Vormittags 11 Uhr" auf hiefigem Land» 
und Stadtgerichte anberaumten Termine an ben Meiſtbietenden verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. - Land» und Stabtgericht Kottbus. . 

Das in ber Stadt Kottbus belegene, sub No. 203. des Stabthypothekenbuches verzeichnete, 
ber verftorbenen verehelichten Pfefferfüchler Sophie Ramm, verwirttvet gewefenen Böhme, ge 
bornen Eonfentius zugehörige Wohnhaus, abgeſchätzt auf BUN) Mehr. zufolge ber nebſt Hypo» 
thekeuſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „den 14ten April &. I." an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Kottbug, ben ZOften November 1835. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Königl. Land und Stadtgericht zu Kottbuß 

Der dem Koloniftenfohn Hans Schichan zu Burg gehörige Untheil ah den zu Eolonie Burg 
belegenen, sub Ro, 136. bes Hypothekenduchs verzeichneten Fünf Morgen Erbpachtsiwielen im 
Burgſchen Spreewalde, abgeſchätzt auf 95 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol „am 11. Juni Vormittags 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle öffenclich verkauft werden Hierbei wird bemerkt, daß ber zu verfaufenbe Autheil au ben 
oben gebachten 5 Morgen Erbpachtswiefen gehörig abgegrenzt und getheilt ift. 

Kottbus, ben 18. Februar 1836. 


| Nothwendiger Verkauf. Stadrgericht zu Königsderg I. d. N. 

Das hier am Wilhelmepiag unter No. 272. liegende, dem Bürger C. F. Broddof gehörige 
Haus nebſt Pertinenzien zufolge ber nebft — in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Zare auf 636 Rthlt. 3 Sgt. 6 Pf. abgeſchätzt, fol „am 25. Upril 1836. Vormittags li Uhr" 
an Gerichtsſtelle meifibietend verkauft werden. Königsberg i. d. N, ben 28. November 1835. 


* Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht über Seelow, 

Die dem verſtotbenen Muſikus ya gehörige, zu Seelow belegeue Mittelbürgerſtelle 
von pr.pr. 24 Morgen Fläche, auf 1192 Rthlr. 16 Sgr. ð Pf. tarirt, fol mit den auf 1843 Rebir. 
13 Ser. 4 Pf. gemürbigten Gebäuden, „‚ Donnerftag den 21. Upril € J. Vormittags 11 Ude” 
tm Gericht zu Seelom-sub basta geflelt werben. Die Taren nebft Hypothekenſchein find im ber 

+ Regiftratur einzuſehen. Cüſttin, den 27. Dezember 1835. 


. Gerichtlicher Verkauf. Stabt ˖ Sericht Reubamm. 

- Daß dem Schleifer Richter Hiefelb@ augebörige, in ber Richtftraße belegene und im Hypo» 
thefenbuche Vol. I. Mo. 51. verzeichnete Wohnhaus cum pertinentiis abgef[hägt auf 36Y Rıpir. 
1 Sr. 10 Pf. wufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſeheuben Tape, ſoll 
ın termino. „ben 26. Upril c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle Öffentlich verkauft 
werden. Die Kaufsbedingungen werben im Termine regulirt. 

Neudaum, den 4. Januar 1836. 
s ut et PIERRE Noth⸗ 
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Mothivenbiger Verkauf. Berichts. Commiffion. Lieberoſe. 
Das dem Gottfried Sobbe gehörige Einhufengut zu Sünthersdorff, abgefhägt auf 16 Kir, 
1 Egr. zufolge ber nedft en und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Taxe, (oQ „am 15. Juni Vormittags 11 Upr" an Gerichtsftelle in Friebland fubhaftirt werben. 
eberofe, ben 4. März 1836 x 


Nothwendiger Verkauf des Königl. Jufti,Amts Neubamm gu Quariſchen. 

Die ben ſechs minorennen Geſchwiſtern Pahrmann gehörige, zu Wartenberg Rönigl. Anteils 
sub No. 12. belegene Koſſathen · Nahrung mit Zubehör, abgeſchãht auf 333 Rtdir..25 Ser. 10 PF. 
zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Kaufdedingung in unferer Regiſtratur eingufebenben Tare, 
ſoll „an 15, April früp 1Q Upr” in ber Gerichtsftube auf dem Amte Wittfto verkauft werden. 


Gerichtliher Verkauf. Zur Verſtelgerung des jur nothwendigen Subhaftation geflellten, 
in ber Neumark im Landsberger Kreife zu Fichtwerder sub Mo. 15. belegenen Roloniftenguteg, 
getichtlich auf 659 Kthlt. 15 Sgr. abgefhägt, ſteht auf „den 19. April 1836 Vormittags 11 1ihr!' 

in bem Gerichtegiumner zu Umt Pprebne Termin an. Die Tape, ber nenefte Hypothekenſchein 
und bie befonderen Raufbebingungen find in unferer Regiftratur zu Soldin einzufehen. 
Idin, ben 24. November 1835. 
Königl. Juſtij · Amt Pyrehne. 


Gerichtlicher Verkauf. Yuftig- Amt Marienwalbe. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Eigenthümers Martin Güſtrov gebörige, zu Altbütte belegene 

and tm Hypochekenbuche Vol. VII. Fol. 91 —93. verzeichnete Befigung nebſt Zubehörungen, 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unferer Regiftrarur einzufebenben Tare auf 250 Rtbl. abs 
gefhägt, fol am ten April 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Zugleich werben zu dieſem Termin die vier Nixſchen Geſchwiſier vorgelaben. j 


BSerichtlicher Verkauf. Juſtiz · Umte Marienwalde 
Die zur Verlaſſenſchaft bes Krüger Klingbeil gehörige, zu Bernfee belegene, im Hnpotber 
fenbuche Vol. VII. Fol. 31 — 33. verzeichnete Befigung nebft Zubehör, zufolge ber nebit Hypo» 
thekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 455 Nıhlr. 10 Egr. abgeſchätzt, fol 
am 6ten April 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftele verkauft werben. 


Berichtlicher Verkauf. —— Schönfeld, Skampe x. 

Die ber verftorbenen verehel. geweſenen Maurer Päfchke Johanne Louiſe geb. Woiſitzky zu 
Muũhlbock modo d-ren Erben zugehörige Adernahrung, sub No. 48. von Mübdlbock, welche ge 
tichtlich auf‘285 Rrdir. Eourant gewürdigt, foll auf Antrag eines Realgläubigerg in termino 
ben 9. Juni d.5 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtäftelle u Schönfeld melftbierend verkauft 

‚werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in unferes Regiftratur einzufehen. 

Schwiebus, ben 27. Februar 1836. ” (ge) Bresciuß. 


Eubdaftattond Patent. Das jzu Kraufreiche im Solbiner Kereiſe belegene, und zum Nach⸗ 
laß des Freimann Bellin gehörige Haug nebft Pertinenzien, abgeſchätzt zu 300 Rthir., zufolge 
der nebſt Hypothekeuſchein einzuſehenden Tape, fol „am 13ten Juni d. J. Vormittags 10 uhr⸗ 
an o:dentlicher Gerichts ſtelle zu Rraufeeiche öffenilich verkauft werden. ” 

Lippehne, deu 2äften Februar 1836. 

Das Parrimonial» Gericht Über Kerkow und Kraufeeiche. 
Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Crinltz. 

Daß den Töpfermeiſter Heinrich Zwickert gehörige, im Dorfe Erinig-sub No 1N, gelegene 
Wohnbaus nebkt Stallgebãude, Brennhaus und übrigen Pertinenzien, abgefhägt auf 627 Rıblr. 
exch darauf haftenden Unszugs, fol „am zehnten Juni b. 4. Vormittags 11 Upr“ 


' 
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Ott und Stelle 3 entlich an den Meiſtbietenden derkauft werben. Die unb ber Hppo⸗ 

—— Jet in —* —*— sr — Luckau einuſehen un Die zu. 
unb befannt gema en. " Luckau, am 20. Februar 2 

————— Das Botrimonialgericht über Erinig. — 


— — — 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial, Gericht —* 
Die gu Eoffar sub No. 24. belegene Elixſche Häusler-Mahrung, abgefchägt auf 150 Rom 
Tel van 10 Up I ber Emicrapee m ao nulehenhen 
s uli d. J. n € 
N ee ar m le pen. 


Da mir die Herabfegung der Zinfen ber Zielenziger Stabtobligattonen von 5 auf 4 
beabfichtigen, fo fordern wir in Ucbereinfimmung mit. den Stadtverordneten die Inhaber von 
biefen Obligationen hierburch auf, ſich innerhalb 3 Monaten und bis zum 1. Juni e. 
darüber zu erklären: ob fie ihre Kapitalien zu 4 Progent der Stabt ferner Belaffen, und ihre 
Dbligationen von 5 auf A Prozent umfchreiben, ober bie baare Rückzahlung derfelben am 1. 
Zulic. gegen Rüdgabe ber Schulddorumente vorziehen wollen. Wer biefe Erklärung unterläßt, 
von dem nehmen wir an, baß bie Zahlung des Kapltals verlangt wird. Die Kapitalien, welche 
unabgeforbert bleiben, werben auf Gefahr unb Koften ber Kreditoren zum gerichtlichen Depofi 
torio abgeliefert, und werben baven vom 1. Juli c. ab keine Zinfen weiter gezahlt werben. 

Zielenzig, ben 1. Mär 1836. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Aus dem Tſchausborffer Elsbruche folten folgende in dleſem inter 
eingefhlagene Hölzer, als: 168 Klaftern elfen Scheitholj, 794 Klafter elſen Rnüppelpols, und 
103 Schock elfene Faſchinen, öffentlich an den Meifbietenden veräußert werben. Es iR.bi 
ein Bietungstermin auf „ben 14. Märj c. Vormittags 10 Uhr“ in der Tfchausdorfer Waldbuhe 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bei 
annehmlichen Geboten ber Zufchlag im Termin ertheilt werben kann. 

Eroffen, ben 21. Februar 1836. 

Der Magiſtral 


Bekauntmachung. Auf dem Pfarrgehöfte zu Krieſcht bieffeitigen Amts Bezirks, fol höherer 
Anordnung gemäß die Reparatur des Brunnens, des Viehſtalies und der Scheune bei Verabreb 
hung von freiem, und durch bie Gemeinde aus bem Königl. Liinmriger Korftrevier heranm · 
ſchaffenden Bauholze, an ben Mindeſtforbernden ausgeboten werben; bierzu haben wir einen 
Termin auf „den 25. März c. a. Vormittags um 10 Uhr" in unferm Gefchäfts. Lokale angefcht 
und fordern qualifizirte Baumeifter hiermit auf, in dieſem Termine ihre Borderungen abzugeben. 

Die Bau» Unfchläge, fo wie bie ng we werden dm Termine zur Einſicht bereit 
liegen. Amt Sonnendburg, den 27. Kebruar 1836. 
Das König. Domalnen + Amt. 


Bekanntmachung. Die Braus und Brennerei zu Rafau fo vom Pohanni e.ab anf drei nach 
einander folgende Fahre an ben Meifibietenden verpachtet werben. Hierzu it ein Bietungstermin 
auf „den 5. April c. Vormittags 10 Uhr" im Schloffe zu Rafan anberaumt, wozu Pachtluftt 
und Kautionsfähige mit bem Bemerken eingeladen werden, baf bie Bedingungen in dem Wirt 
ſchaftsamte zur Anficht bereit liegen. Die Brauerei liegt eine Meile von Züllichau, eine Meile 
von Schwlebus und 14 Meile von ber poluifchen Grenjſtadt Bräg entfernt, 


Rakau, den 9. Sedruar 1836. 
’ Dad Dominium. 
Bebannt · 


8 .- 


Bekanntmachung. Die unterzeichnete Schügen,Societät beabfichtigt das bei ber Stadt 
Lbben am fogenannten großen Haine gelegene Schießhaus nebft den dazu gehörigen Grundflür 
den und der Schanfwirthfchaft von Martini d. J ab zu vererbpachten. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den Sten Upril d. J. Nachmittags 3 Uhr” auf biefigem Schiefhaufe anberaumt, 
wozu wir zahlungsfähige Erbpächter mit dem Bemerken einladen, daß mit dem Annehmlichſten 
unter ihnen, ohne rückfichtlich des Melſtgebots, der erforderliche Erbpachts. Eontraft im Ter⸗ 
ming feldft adgefchloffen werben fol. Die Bedingungen ber Erbpacht wirb ber Schützen⸗Socie ⸗ 
täts » Altuarius, Landed+Eopift Tägelt allhler, auf Verlangen auf portofreie Briefe gegen Ber 
zahlung der Eopialien mittheilen. , den 2Iften Februar 1836, 

Die Schügen » Socictät. Mothes. 


— — HIm Revier Sorau ſollen den 17. März ce. Jagen 5. 4 Stüd Buchen 
Nutz · Enden, Jagen 7.260 Stüd Birken Nug-Enden, 354 Stück dergl Stangen, Jagen 8. 
8 Stüd Birken Nug-Enden, 69 Stüd bergl. Stangen, Jagen 9. 1 Buchen Nuß-Ende, Jagen 
10. 5 Steh Eichen Nutz ⸗ Enden, 2 Buchen bergl., 5 Stüd kieferne Sägeblöcke; 2) Revier 
Kungendborff Jagen 24. 85 Stück Birken RuprEnden; 3) Nieber-UllerSdorffer Revier den 21. 
Bär, Jagen 19 2 Stück Eichen Nug- Enden, 2 Stüd Fichten ertra ftarf, 34 Stück bergl. 
ordinair Bauholz, 4 Stück Fieferne, 137 Stüd fichtene Sägeblöde, 1 Klafter Eichen Nutzholz, 
12 Klaftern fichten l., $agen 20, 2 Stück fiefern orbdinaic, 10 Stück dergl. mittel, 5 Stücd 
bergl. Elein Bauhol;, 31 Stüd Eieferne und 2 Städt fichtene Sägeblöcke öffentlich meifibierenb 
unter ben gewöhuli Bedingungen, welche im Termin noch befonderg zur Kenntnißnahme ber 
Käufer vorgelefen werben, gegen baare Bezahlung verkauft werden, und es If zum 17. März 
Der Berfammlungsort ber Käufer in ber Dienſtwohnung des Körfter Sinne auf bem Sorauer 
Walde Morgens 8 Uhr, fo wie den 21. März in der Schölzerei zu Niebersullersborff früh 8 Uhr 
jur Aufnahme der Käufer beſtimmt. Forſthaus Sorau, den 4. Mär; 1836. 
Der Dberförfter Rurghal$. 


Bel Unferkigung Ber Steindecke auf ber neuen Ehauffee von Koften nach —— können 
fofort noch Schachrmeifter und Arbeitsleute Befdäftigung finden, welche fich desfaus zu melden 
bei deu Bauconducteurs Kafel in Schmiegel, Bolgt und Elsner in Liffa uud Fries in 

Liſſa, ben 27. Bebruar 1836. Der Wegebau ⸗Juſpektor Voigt. 


Wein ⸗ Auction ga Droſchkau, Gründerger Kreifes. Mittwoch den 30. März 1836. früh um 
833. 1 


fonfigen Ju 
d für 500 Rehle. jährlicher Pacht 
und gegen eine befarifch ficher zu ſtelleude Kaution von 500 Kehle. ei gran Zei 


1 Rendant und ein Rechnungsführer, . 
ch Beibr i — — — — gie di —— 
na ibringu i un auern ie 02 
reichlich sichernde Diellen erhalten, en 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststrasse No. 20. 


Ein 
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Ein tüchtiger und orbnungsliebender Oekonom, der ſich ˖burch bie beſten Zeugniſſe legiti. 
miren kann, auch ſchon bedeutenden Gütern ſelbſtſtändig vorgeſtanden und bis jetzt noch vorſteht, 
wüuſcht zu Marien oder Jobanni b. J. tin anderweitiges Engagement. Darauf Reflektirende 
—— ihre Adreſſe portofrel an ben Deſtillateur Herrn €. Huth in Frankfurth a. d. Da 
abzufenden. j 


Denrefp. Herren Gutdhefigern und Bau⸗ Unternehmern beehre Ih mich Bierburch bie ergebene 
Unjeige zu machen, daß ich feit Affen October v. J. ben big dahin dem Herrn Gießler gehörigen 
Kalkofen an mich gekauft habe. Ich werde mich ſtets bemühen, durch reelle Behandlung, gutem 
Kalk und möglichft billigen Preis jeden meiner geehrten Abnehmer zufrieden za ſtellen, und bitte 
daher, daß dem Herrn Gießler geſchenkte Vertrauen auf mich Übergeben zu laffen, deſſen ich mich 
werth zu erhalten ſtets bemüht fein werde. Landsberg a. d. W., ben 20. Februar 1836, 

2. Klietmann, Kalk, Brennerels Befiger. - 


Aechte weiße Zucker Runfel- Rüben» Kerne bei Guftan Hiller, Kleine Präſibenten⸗ 
ſtraße No. 7. in Berlin. 


Zum 1. April b. J. wird ein geübter Protofolführer und Kanzlift, ber ſchon bei Unterges 
richten gearbeitet hat, geſucht. Dualifiziete Subjekte können ſich In portofreien Briefen unter 
Beifũgung ihrer Uttefte bei mir melden. Quariſchen, den 29. Februar 1836. . 

Medlenburg, Rendant. 





80 Schock breijährigen Karpfenfaamen bat das Dominium Saßleben, bei Calau belegen; 
bied Frühjahr für einen billigen Preis zu verkaufen. — Fuhrmaunun.. 


Auf dem Rittergute Pitzerwit bei Pyritz ſtehen nach ber Schur 250 felne noch zur Zucht taug⸗ 
liche Mutterſchaafe und 400 feine große ſtarke Hammel zum Verkauf. Kaufliebhaber können das 
Schaafvieh vom 1. März ab in der Wolle befeben. 


Gelbes Wachs Faufen zum höchſten Preife Walter € Krebs 2. 
’ ——— Oderſtraße Mo. 44. tn Srantfurth a. b. O. 





Büber - Anzeige 


Repertorium der a Preuss. Gesetze und Verordnungen über den Trans 
ort der Verbrecher und Vagabonden; ferner über die Aufgreifung und Ablie- 
Ferung der Laudstreicher und Bettler in die Landarmenhäuser; über die polizeiliche Be. 
handlungsweise der aus den öffentlichen Strafanstalten entlassenen Individuen; so wie 
über das polizeiliche Verfahren hinsichtlich der Beaufsichtigung der der öffentlichen Si- 
cherheit gefäbrlichen und sonst verdächtigen Personen. Nebet einer vollständigen 
Sammlung der über dieLandes-Visitationen und den Haussuchungen beste- 
henden gesetzlichen Vorschriften. Herausgegeben von von der Heyde, Königl. Hofrath 
in Magdeburg. In den Heinrichshoflenschen und Creutzschen Buchhandlungen in Magde- 
burg für zwei Thaler und bei dem Verfasser selbst auf portofreie Briefe für Einen "Thaler 
sehn Silbergroschen zu haben. Der Verfasser bat bei der Bearbeitung der vorbezeichne- 
ten Schrift lediglich den Zweck vor Augen gehabt und strenge verfolgt, den Herrn Poli. 
zei-Beamten durch dieselbe eine wesentliche Erleichterung ihrer desfallsigen Berufsge- 
schäfte zu gewähren und zu einem sichern Anhalt bei Ausübung derselben zu machen. 


x 





ODeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IE 11. 


0 Franfureh a. d. O, den Ihren März 1836. 







An unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe ber ton der Königl. Preuß. Intenbantur 
bes Garde-Eorpg reffortirenden Garde⸗Artillerie · Brigade gu Berlin, Cüftrin und Spandau wegen 

Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etats jahre vom 1, Januar bis jum 

31. Dezember 1835. Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Mor 

naten und fpäteftens in dem auf „ben 14. Juni b. 3. Vormittags um 9 Uhr“ vor bem Kammer 

gerichts⸗ Referendarius Fritze im Kammergerichte angefegten Termine, ihre Anfprüche nachjus 

weifen. Die Ausbleibenden werben mit ibren Forderungen an die gebachte Kaffe abgemwiefen und 

an denjenigen vertiefen werben, mit bem fie Foutrahirt haben oder der Die ihnen zu leiſtende Zab · 
lung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden die Yufiz-Eommiffarien Wilde 

und Reuſche als Sachmwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, am 2. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Sudpaflationd- Patent. Das in ber BreitenStraße No. 38, biefeldft belegene, Vol.L No. 
444. Fol. 456. des Hppothekens Buches verzeichnete, den Erben bee Kaufmanns Heinrich 
Wilhelm Bötticher gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Zehntaufend und Zehn Thaler 
4 Sr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol, da über ben Nachlaß des Kaufmanns 
Bötticher der Liquidations · Prozeß eröffnet worden iſt, an den Meiftbietenben verkauft werben, 
und es iſt ber Bietungstermin auf „den 20. Maik. J. Bormittags 11 Uhr" vor dem ernannten 
Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in bem Partheien Zimmer dee unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiftratur die Tare und ber neueſte Hypothekeufchein des Grundſtücks, fo wie bie Befonderen 
a Sa eingefehen werben können, angefeßt worden. 

Frankfurih a. d. D., den 27. September 1835. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgerlcht. 


Nothwendiger Verkauf. Das in der Sonnenburger« Straße No. 13. Belege Haus nebſt 
Barten des Bürgers Eprifiian Wafewig, adge Hägt auf 1703 Kehle. 2 ſgr, foll in termino „den 
31, Mai c. Vormittags 11 Uhr’! an Gerichtsftele öffentlich verfauft werben. Tare und Hypo» 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Der Bürger Martin Freund fen. und deifen 
Sohn Martin Freund jun. oder deren Erben werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Granffurth a. d. D., den 6. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt.Gericht. 


Daß hlerſelbſt in ber Dammvorftadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. Fol, 283. sub 
Mo. 140. verzeichnete, der verehelichten Zimmergefele Eyuls, früher verwittwete Preftel geb. 
Berbe jugebörige Wohnhaus, zufolge der nebfl Hppotbetenfchein in unfeer Regiftratur einjufes 
benben Taxe auf 973 Rıplr. 6 pf. abgefchägt, fou Schuldenpalber in dem auf „den 20. Mai c. 
Vormittags 9 Uhr” vor dem Land: und Stadtgerichtsrarh Zaſtrow an ordentlicher Gerichtsftee 
angelegten Termine verkauft werben. Frantfurth a. d.D., den 15. Januar 1836, 

Königl. Lande und Stadt» Gericht. 


Sudhaſtations⸗Patent. Daß ber Witwe Bumke, Dorothea Louiſe gebormen Schröder ge⸗ 
bärige, gu kandsberg a. d. W. belegene, im Hypothekenbuch sub Mo, 148. der Stadt — 
R rger⸗ 
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> Blirgerhaus mit Braugerechtigfeit und Wieſewachs, auf 2i05 Mehlr. I Ser. 7 Pf. adgefhäpt, 
fol in — — Subhaſtatlon verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Berichtes 
Lobkal auf „den 16. Mai 1836 Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Juſtizrath Söuberop angeſeht. 
Die Tare, der neuefte ——— und bie Kaufbebingungen find in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehen. Laubdsberg a. b. W. 1. Februar 1836. — 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und —— Drieſen, ben 1. März 1836. 
Das der verehelichten Zifchler Lenz zugehörige Grunbftüc Mo. 17. Untheil F. der Bauer ms 
Alt-Earde, laut dernebft Hpporhekenfcheinin unferer Regiflratur tãgllch einzufedenden Tare gericht 
lich auf 75 Rthlr. gewürdigt, fol Schuldenhalber „am 22. Juni c. Vormittags 10 Uhr in unfe 
rem Inſtructions +» Zimmer öffentlic verkauft werden, welches Kaufluftigeu hiermit bekaunt 
gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine befanut gemacht werden. 


Land» und Stadtgericht zu Arnswalde, bein 6. Januar 1836. 

‚Daß der verwittweten Eifenhändler Grügmacher gebornen Peters gehörige, in biefiger Kar 
belegene, in unferın Hypothekenbuche Vol. I. No. 146. Fol. 421. verjeichriete, auf 286 Kıbir. 
25 Sgr. tarirte Budenftellenbaug fol öffentlich meiftbietend in termino den 19. April er Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werben. Der neuefte Hppothekenfchein 
und bie Tape können täglich an ber Gerichtöftelle eingefehen werben. s . 


Subhaftationg:Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 1. März 1836. 

Es foll bag von dem Heibemannfchen Bauerhofe zu Schönfeld abgetrennte Häusler: Etabliffe- 
ment, gerichtlich tapirt auf 425 Rıhlr., im Wege der Epecution meiftbietend iu termino „ben 14. 
Juni c. Vormittags 10 Uhr" auf ber Gerichtsftube zu Urnsmalde verkauft werben. Bebinguns 
gen, Hppotheten- Ertraft und Tape können täglich an der Gerichtsftelle eingefehen werben. 


Subhaſtatlons⸗Patent. Das dem Handeldmann NRofenberger gehörige, hieſelbſt im der 
———— belegene kleine Wohnhaus No. 32., auf 317 Rehlr. 12 Sgr. I Pf. abgefhägt, If 
Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ber Bietungstermin auf „den 4. Mat 1836. Wormik- 
tags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hppotbefenfchein find in 
ber Regiftratur einzufeben und bie Raufbebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, ben 5. Januar 1836. ; 
— Königl. Land» und Stabtgericht. S 


Norhiwenbiger Verkauf. Land; und Stadtgericht gun Eonnenburg. 
Das Holändergut der verftorbenen Wittwe Bufch, Arına Friederike gebornen Zehbe, No, 
14 zu Albrechtsbruch, von 39 Magdeburger Morgen 10 DRuthen, abgefchägt auf 3HAIMIHIr., 
fol „ben 19. Mai b. J. Vormittags 9 Uhr” in der hleſigen Gerichtsftube öffentlich meiftbierend 
verfauft werben. Die Tare und der neueſte Hppothekenfchein können in unferer Regiftratur eiws ' 
geſehen werben. Sonnenburg, ben 26. Januar 1836. 


» Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die in dem Dorfe Brunſchwig auf bem Berge belegene, sub No. J1 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete, der verehelichten Garnweber Lehmann, Catharine Elifaberh nebornen Hoffmann 
zugehörige Bübner- Nahrung, abgeſchäht auf 1200 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
In ber Megiftratur einzufehenden Tape, foll „am 23, April e: Vormittags um 11 Uhr! an ordent 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Cottbus, am 5. Januar 1836. 
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Offener Arreſt. Nachdem über bad Bermögen bes Kaufmanns kudwig Stenzinger hierſelbſt, 
ba baffelbe zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger nicht hinreicht, ber Eoncurg don Amtswegen 
eröffnet und der offene Arreſt verhängt iſt; fo wird allen denen, welche bem Gemeinfhuldner 
gebörendes Geld, Geldeswerth oder Dokumente befigen, ober welche demſelben etwas zahlen 
ober liefern ſollen, hierdurch aufgegeben, an Niemanden das Minbdefte davon verabfolgen zu 
laffen, vlelmehr ſolches dem unterzeichneten Land» und Stabtgericdhte ſogleich anzujeigen und Bie 
Bei ihnen befiadlichen Gegenflände, mit Vorbehalt ihrer Rechte, an beffen Depofttorium abſu⸗ 
liefern. "Wer biefer Anmweifung zumwiber handelt, ift der Concurs⸗Maſſe auf Höhe ber zurückbe⸗ 
baltenen oder verfchtoiegenen Gegenftände verantwortlich, und gehet außerdem feiner Pfand» ober 
anderer Nechte darauf verluftig. Luckau, den 5. Januar 1836. 

Königl. Land» und Stadt · Gericht. 


Mothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Luckau, den 21. Februar 1836. 
Das in dem Dorfe Niewid belegene, sub No. 23. verzeichnete und der verehelichten Schaãn⸗ 
ker Henſchel Eprifttane gebotuen Schapp sugebörige Großbauergut nebft barauf baftender Schank 
gerechtigkeit, laut ber nebft dem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden 
Zare auf 705 Rıpir. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägt, ſoll „ben 17. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ 
an bicfiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


t Nothwendiger Verkauf. . Land» und Stadtgericht Dobrilugf. 

Der halbe Antheil des Stelmachers Keil an dem zu Oppelhain delegenen Fuchsſchen Ein, 
bufengut, abgeſchätzt auf 297 Reble Wfgr-, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 19. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabdtgericht zu Briebeberg. 

Das dem Eigenthümer Friedrich Wilhelm Schneufing zu Grundsaue gehörige Holländergut 
von 27 großen Morgen und I+ großen Morgen Freiland, adbgefhägt zufammen auf 2879 Atphir. 
5 Ser. zufolge der nebft Kpporbefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufeheuden 
Zare, foll, da in bein am 27. Februar e. angeftandenen Fizitations, Termine Eein genligendes 
Gebot abgegeben worben „am 15. April 1536. Vormittags 10 Uhr"! an ordentlicher Gerichtöftelle 
Öffenslich ‚verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friedeberg. 

Die zum Nachlaffe bes verſtorbenen Mühlenmeifterd Bandt gehörige, am Mückenburger 
Wege belegene, auß3:grofen Morgen befiehende geräumte Aue, abgefchägt, zufolge ber nebft Hy ⸗ 

pothetenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, auf 102 Rtbir., fol am 

„10. Mai e. Bormitags 10 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsftelle meifibierend verkauft werden. 


- Grrichtlicher Verkauf. Stabt · Gericht zu Friebeberg. Ä 
Das zum Nachlaffe des verflorbenen Eigentbümer Epriftian Friedridy Manthey gehörige, 
u Alt ⸗Gurkowſch Stuch belegene, 214 große Morgen enthaltende Holländer-Gut, welches 
aus vier verfchiedenen Gruudſtücken beftanden, abgefchägt zu 2030 Ribir. 191 t. 7 pf. 
miolge ber nebſt —— und Kaufbebingungen in ber Stadt+ Berichts. Megifiratur 
mäher einzufebenden Zare, fol „ben Löten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Ge 
richtsfteße öffentlich verkauft werben. Zugleich werden nicht nur bie bem Aufenthalt nach unde⸗ 
kannten Hypotheken ⸗ Gläubiger, als: die vermittwete Gortfriceb Manthey, ber Ehriftian Fried 
rich Manıhey und deffen Ehefrau Hanne Epriftine geb. Haaſe, die Michael Kahlſchen Eheleute, 
dem Termine mit vorgeladen, fondern auch überhaupt ale ermaigen unbekannten Real 
ätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche an das Grundftüd im Termine geltend zu machen, 
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mit ber Verwarnung, daß bie Müshleibenden mit ihren’ etwaigen Meal -Auſprüchen an bag 
Brundftück präflubiet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Avertiffement. Die zum Nachlaſſe de hieſigen Schneibermeifter Wengel gehörigen Grund» 
‚Kücd, beftehend in einem Haufe nebft zwei Rrautgarten und zwei Wieſen, abgefhägt auf 636 
Rihlt. 2 Sgt. 6 Pf., follen Tpeilungshalber „ben 6. Juni d. Y. Vormittags 11 Uhr an gewöhn 
licher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taren und Hypothekenſchelne find ta unferer Degifra 
tur einzufehen. Droffen, den 25, Februar 1836. . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Das in ber Frankfurther Vorftadt hierfelbft gelegene Wohnhaus bed Stell. 
machermeifter Heinte, welches auf 379 Rehle. 5 fgr. gewürdigt if, fol im Termine „ben 10ten 
Juni d. J. Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichrgftele verkauft werden. Die Zare 
und der neuefte Hypotbekenichein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Droffen, ben 24ften Februar 1836. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Procama. Das hieſelbſt sub No. 29. belegene, dem Schmiebemeifter Schrepp gehörige 
Wohnhaus nebſt Schmiede und Zubehör, mit ber nebſt Hypothekenſchein und Vertaufsbebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare von 547 Rihlt. 3 Sgr., fol, ba bag Gebot von 
300 Rthlr. nicht angenommen ift, nochmals in termino „den 13. April c. Vormittags 11 Uhr! 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hiefelbft verfauft werden. Lippehne, ben 4. März 1836 
Königl. Preuß. Stabt» Bericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Wollup. 
Das Nutzungs-Eigenthum ber zu Zechin im Dberbruch belegenen, dem Gottlieb Iſaac 
Thomaun gehörigen Scharfrichterel und Abdeckerei eined Staatslehns, deſſen Rechte und Pflich⸗ 
ten aus bem beſondern Privilegio zu entnehmen, ſoll am „Dienſtag den 13. September c. Bor 
mittags 11 Uhr” im Gerichtslofale zu Amt Wollup sub hasta geftellt werden. Die Ertragstape 
iſt * 10460 Rthlr. 10 Sgr., bie Taxe ber ba ud en Ländereien von 2 Morgen 28 Rutben 
. Barten und I Morgen 114 Ruthen Land auf Kehle. 14 Sgr. 7 Pf. uud die Tape ber Ge⸗ 
baãude auf 2680 Rthlr. 29 Ser. ausgefallen, welche mit Brivilegio und dem Hypothekenſchein 
in dem Gefchäftsjimmer bes Juſtiz⸗Aktuarius Neumann in Cüftels eingefehen werben könne, 
Eüftrin, ben 22. Februar 1836. 
Üpertiffement. Das beim Dorfe Klein: Mantel belegene, gerichtlich auf 1306 Rthlr. 3 for. 
3 pf. abgefhägte Windmühlen, Etabliffement des Müplenmeifters Friedrich Schmidt fol Schul« 
' benbalber „am 16. Juni d. $. Vormittags 11 Uhr” auf ber Gerichtsftube zu Klein Mantel öffent 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben. Zehden, ben 8. Mär; 1836, 
Patrimonial- Gericht Klein-Mantel, 











Gerichtliher Verkauf. Patrimonialgeriht Schlabenbdorf. 
Nachſtehende 7 Koffäthengüter mit den bazu gefchlagenen Erbpachtäantheilen ber Pfarr⸗ 
ãcker in Schlabenbdorf, al: ; 
1) da8 Kalzifche ber verehl. Marie Elifaberh Kuſchke geb. Kal; No. Il. abgeſchätzt auf 506 Mel. 25 @g., 
2) das Klemerſche des George Natufh No. 11., abgefhägt auf 6530 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
3) das Althaſchkeſche bes Ehriftian Haſchke No. 26., eng auf. 411Rthlr. 5 Spr., 
4) bad Dorfpogtfche des Hanns George Kiewiſch No. 17., abgeſchätzt auf 355 Rıhlr. 6 Ger. 8Pf., 
S5)bas Jungbudnerfche des Gottlieb Kraufe No.22., abgefhägt auf . 337 Rehlr. 21 Sgr. SPf., 
6) das Babdagfche der verchel. Marie Eliſabeth Kalz geb. Schufter 
Mo. 24, ab. ==. ee EOS 
ad 1. bis 6. Neupreuß. Antheils und endlich Mir 
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D bas nei e ber Chriſtian chen Erben Ro. ‚Alt j . .. 
foden an Gerichtsſtelle daſelbſt und zwar ad 1. und 2 35 

ben 18. April c. 10 Uhr, 

MNo. 3. und A. * * 
ben 19. wi; c. 10 Uhr, — 
WMo⸗5. 6. und J. aeg, 

Bffentlich verkauft werd — — * —— thelenſchei Ai der Ep 
d derfauft werben. rument und neuefter ofhekenfchein find in 

ber) be des Yufitiarius Klintmüler in Luckau einzufeben. Die Verkaufsbebingungen 
—* im Termin feſtgeſtellt werden. Zugleich werden in ber Dorfoogrfchen Subhaſtationsſache 
Mo. 4. hierzu Öffentlich vorgeladen die unbekannten Erben der Glänbi vderw. Matie Eliſa⸗ 
beth Kiewiſch geb. Herzog 


Bekanntmachung. Aus ben fäbtifchen Teichen bei Kolckwitz follen im nächften Frũhjahre 
mehrere Hundert Schock fehr fchöner abgewachfener ein und imeljähriger Karpfenfaamen verfauft 
werben und erben bie refp. Käufer erfucht, fi mit ihren Aufträgen am bie Defonomie- Depu⸗ 
tation bed Magiftrats j wenden. Cottbus, ben 10ten Märy 1836. 5; 

. Der Magifirar 


Bekanntmachung. Der biefige Rathskeller und bie öffentliche Waage fol anderweitig anf 
6 Jahre vom 1. Januar 1837. ab, am 2. Mai d. 3. Bormittags 10 Upr im rathhäuslichen Seſ 
—— meiſtbietend verpachtet werben. Dualifizirte Pachtluſtige laden wir mit dem Bemer 
Een hierzu ein, baß die Pachtbedingungen täglich in unferer Haupt · Regiſtratur eingefehen werden 
fönnen. Cottbus, den 19. Februar 1836. Lee 
Der Magifrar 09 


Da wir die Herabfegung Eer Zinfen ber. Bielengiger Stabtobligationen von 5 auf A Progent 
beabfichtigen, fo fordern wir in Uebereinftimmung mit den Stabtverorbnetem bie Inbaber von 
’biefen Obligationen bierdurdy, auf, fich innerhalb 3 Monaten und zwar biß zum 1. Juni e. 
Barüber zu erklären: ob fie ihre pitalien gu 4 Progent der Stadt ferner‘ belaffen, und ihre 
Dbligationen von 5 auf A Prozent umfchreiben, ober die Baare Rückzahlung derfelben am'1. 
- Zuli c. gegen Rückgabe ber Schulddorumente vorziehen wollen. Wer dieſe Erklärung unterläßt, 
von dem nehmen wir an, daß bie Zahlung bes Kapitals verlangt wird. Die Kapitauen, welche 
—— Mike, —— auf —* aa han —— zum gerichtlichen Depoſi⸗ 
totio abgeliefert, und werben. davon vom 1. c. en weiter gezahlt werben. 
- Bielenzig, den 1. Mär) 1836. Binfen meüer grgghlt mrıben, 
Der Magiſtrat. 


Uuf Antrag ber Betheiligten wird bierdurch bie jetzt ſchwebende Hfitun 8; Abldfung und 
Gemeinheitstpeilung der Hufen» Feldmark, des FH ber in = außerhalb —— 
mark belegenen Nütungs.Brücher und der Wiefen der Stadt Friedeberg zur Öffentlichen Kenntni 
' gebracht und ade diejenigen, telche babei ein Intereſſe zu Haben vermeinen, mit ihren desfall 

gen Anträgen aber zeither noch nicht Hebört find, hierdurch aufgefordert, fich bei ung zu melden 
und ihre Anfprüche in dem bayu auf „den 6ten April c. Vormittags 10 Uhr" auf dem Rathhauſe 
' zu Friebeberg anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie bie Auseinanderfegung 
ſelbſt im Fall einer Verlegung gegen fich gelten laffen müffen und mit keinen Einwendungen da⸗ 
gegen werden gehört werden. Meppen, den Aten Bebruar 1836. 
Die Königl. Special» Kommiffion für Ftiedeberg. (ge) Roenneberg. 


Holy 
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HolpLieferung. Die zur Ergämumg bes diesjährigen Beenmmtaterlalien-Bebarfs der hleftgen 
Königlichen Garniſon · Auſtalten erforderlichen 50 Klaftern Eiehnen KlobemBrennbol; follen dem 
Minbeftfordernden, fofern höhern Dres deſſen Gebot anmehmbar befunden mird, zur Bieferung 
überlaffen werden. Hlerju iſt der Weg ber öffentlichen Kizitation gewählt und Termin dazu auf 
Dienftag den 5. April a. c. Vormittags 11 Uhr in dem Bürcan der unterzeichneten Verwaltung 
angefegt worden. Das wu liefernde Holj muß in gefunden; kernigtem und trodtenem Kiefern 
Klobenholz beftchen. Es darf nicht geflößt fein und nicht länger als einen Winter hindurch auf 
ber Ablage geſtanden haben. Die Einlieferung erfolgt auf dem im Brückenkopfe hleſelbſt dicht 
an ber Ober befegenen Gatniſon ⸗ Holzplatz und muß Big fpätefteng um 1. November d. J beember 
fein. Das Auffegen zum fiblichen Klaftermaaße von 6 Fuß 3 Zoll Höhe und 6 Fuß Länge bei 
Sfüßtgen Kloben, kann unter Feiner Bedingung den Schiffern oder ſonſtigen Ablieferern üderlaffen 
werden, fondern gefthieht dom vereideten ſtädtiſchen Holzfeger hieſelbſt gegen tarınäßige Vergi» 
tigung auf Koften des Unternehiners. Lizitations-Koſten und ber * Contraft · Stempel 
sorrten vom kieferanten getragen; auch bat derſelde auf Erfordern eine Kaution von Einzehntheil 
des Lieferungs · Betrages zu ftelen und bleide Bis jur Erklärung der Königlichen Jurendantur des 
Zten Armee · Corps an fein Gebot gebunden. „Mac)gebote werden nur unter Vorbehalt bed Vor 
jzugsrechtes für denjenigen, welcher im Termine Mindeſtfordernder geblieden it, (im Fall dieſer 
bie Lieferung für das Nacdhgebot ebenfalls follte übernehmen wollen) angenommen. Uebrigeng 
bleibt der Zufchlag unter allen Umftänden der genannten Königlichen Inteudantur vorbehalten. 

Cuũſtrin, den 10. Mär; 1836» 
Königl. Garnifons Verwaltung. 


Die bem Herren Grafen von Brühl zugehörige Waffermühle in Buchholz bei Triebel fol 
nebft Pertinenzien den Zoſten Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent + Amte 
Öffentlich meifttietendb verkauft twerben. Die Tape legt ben darauf Reflektirenden vor 

_ Pförten,_ den Bten März 1830. das Gräflich v. Brühlfche Rent» Amt. 


Bekanntmachung. Die bem hiefigen Tuchmachergewerk gehörige, im Dorfe Parabied, Me 
feriger Kreifeg, gelegene Tuchwalkmühle fleht aus freier Hand zu verfanfen. Kaufluſtigen ma 
chen wir dies hierdurch mic dem Erfuchen bekannt, fich am 15. —* c. beim unterzeichneten Ge⸗ 
werkevorftande zur Abgabe ber Sebote einzufinden. Zugleich wird noch bemerkt, daß gedachte 
Walkmühle nicht nur frei von Grundabgaben iſt, ſondern auch wegen ihrer guten kage ju anbern 
-MWerbfläcten umgefchaffen werben kann. Bräg, ben Sten Mär; 1836, 

je Die Vorſteher bes Tuchmachergewerks. Dfeiffen Mpbes. 


Güterverpachtung. Die in Schlefien und beffen Grünberger Kreiſe belegenen, zur Yring 
lich von Carolathſchen Herrſchaft Saabor —** Güter Droſchkau und Zahn, ſollen auf ſechs 
Jahre, vom 2iſten Juni 1836 big Iſten Ei i 1842 im Wege ber Submiffion verpachter werbem. 
PDachtdedingungen und Belhreibung ber Güter find: 1) In der Regiftrarur des Königl. Sechand 
Jungs» Inflituts zu Berlin; 2) in dem Comtoir der Danblung der Herren Ruffer u. Comp. gu 
Breslau; 3) bei beim Unterzeichneten; und 4) bei bem Rentamte gu Saabor einufeben. Es wirb 
«ine Eaution von 300 Rihlr. erfordert. . Pachtluflige werben erfucht, ihre Submifflonen verfie 
‚gelt, mo möglich perfönlich, fonft franco bei dem Unterzeichneten, ber auch bie nöchigen weiteren 
QAusfünfte ertheilen wird, bie zum 2aſten April 13.36 —— Die Wahl des Vãchters bleibt 
vorbehalten und wird bie zum 24. Mai c. ben Herren Submittenten eröffnet werben, dis wohin 
jeder berfelben an fein Gebos gebunden dleibt. Dorf bei Züllichau, ben 29 Februar 1836. 

Im WUufrrage, Kupfch, Königl. Oberamtmann, 


Adbvertiſſement. Di Nachlaß des Hier rb bermei lwi 
tn einer Scheune anforkhihee: * — Feb eier ig Per er 98 seh 


tern, 
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. 


| 
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biefe zu 6 &.ß Länge, 6. Fuß Höhe und 3 Fuß Tiefe — 108 Kubikfuß — ungefähe berechnet 
iR, (ol — meiftbietenb verfauft werben. Ich babe bierpwizermin auf„den 12. Upril;e. 
Vormittags 10 Uhr” angefegt, und lade Kaufluflige ein, fich dei mir zur dekimmten Zeit in dein 
biefigen Land» und Gtadtg Lokale gu melden. Die Borke Fantı zu jeder Zeit deſehen wer⸗ 
den, unb- wird fie auch in mehreru Theilen verfteigert merben ıen. Leber bie Bedingungen: 
des Verkaufs, Uuffegens und der Abfuhr wird im Termine das Nähere beflimmriwerden. ° ' 

Zielenjig, den 10. März 1836. Der Aktuarius Kratewig 


Avertiffement. Um 29. März c. Vormittags 9 Ubr-follen auf dem Schabradfchen Brau⸗ 
kruge zu Görig bie zum Nachlaß des Gaſtwirths George Schabrack gehörigen Mobilien, befte' 
bend in Meublen, er Betten, Wäfche, Kleidungsſtücken zc. öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. Meppen, den 10. Mär ind. 

Bernöge Auftrags ber Getichts · Actuarlus Lehmann. 


Safhof · Verkauf. Ein einträglicher, aanz Echuldenfesier Gaſthof, in einer let haften Pro: 
vinzial · Gat niſonſtadt, woſelbſt viel Schifffahrtd: Verkehr ſtatifiudet und im frequenteſten Theile 
beufelven belegen, aus 8 heisbaren Stuben, Alfoven, Entree, mehreren Kammern, bedautenden 
Kellern, Stalung zu 3U Pferden, Remiſe und dergleichen beftehend, wobei Wiefen don circa 
7 uhren jährlichen Heueixfchnirtd vorzüglicher Dualität, nebſt einigem Acker und freier Kloben⸗ 
Hrennpölz- Berechtigung, fol Altershalber deſſen Beſitzers, welcher ihu einige 30 Jahre inne hat, 
für ben foliden aber feſten Preis von SO0U Rıplr;, wovon die Hälfte zur erflen Hypoibet auf dem 
Grundflüce lange Zeit ſtehen bleiden können, verkauft werben. Nähere Auskunft giebt 

Kiemg bei Eüftrin. — T. Meinhardt. 


Die Wolffsſchen Erben beabſichtigen das zu Cottbus in ber Sandowerſtraße No. 2614. bes 
legene dran» und brennberechtigee Wohnhaus theilungshalber zu verkaufen. Es eigner ſich 
vorzügli gu Fadrik· und Handelsgefchäften, und verbinder zugleich eine Ausfabrt nebft Gar 
ten. Mäheres iſt daſeldſt bei ben Erbem in Cottbus Im portofreien Briefen zu erfahren. 


Der auf den 21. März in Königemwalde anftepende Termin sum Verkauf eines Sopha, Kick, 
berfekretaird und einer Stugubr, wird hierdurch aufgehoben. 
Zielenzig, deu 10, März 1836. Schmidt, Aktuar. 


Eine Bruchwirthſchaft in Duappendorf a. d. O. mit 94 Morgen Acker, 16 Morgen Wieſen, 
einem Wirthſchafts⸗Juventarium zum Werthe von 500 Kthlr., foll ſofort aus freier Hand mit 2. 
bie 3000 Rıpir. Angeld verkauft ober auch verpachtet werden. Näheres zu erfragen in ber ebe⸗ 
mals Lehnfchulze Lübenfchen Wirthſchaft in Duappendorf, und in Berlin Jägerftr. No. 1. bei 
bem Kauſmann Herrn Menzel. 

Einem geehrren Publ:fo zeige ich ergebeuft an, daß bei mir wieder Düngergips, befter Qua⸗ 
lität, zu haben if. Wittwe Linbemann in Frankfurch a. d. D. 


60 Stũck vollfägige Hammel Reden auf dem Rittergute Be. Beine bei Lübben 1. d. Nieder 
Laufig in der Wolle zum Verkauf. 


80 Schod dreijährigen Karpfenfaamen hat das Dominium Saflıden,. bei Ealau belegen, 
bies Frũhjahr für einen billigen Preis ju verkaufen. Subrmanm 
Einem hochgeehrten Publikum Zielenzigs und ber Umgegend beehre ich mich hierdurch meine 
Etablirung zu Zieienzig ganz ergebenft anzueigen, mit ber Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen 
berhren. Es wird ſtets mein größted Beſtreben fein, jeben mit guter Arbeit und prompter 
Bedienung gufrichen yo fteßen. Benjamin Stürmer, Maurermeifter, 
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n Anet Prodimialftabt wirb zu Oſtern c. ein Apothekerling geſucht. Mo? porto · 
—— Hofbuchdruckerei in —— re En 


Wehrere Unfragen verankaffen den Befiger der Schäferel ju Kranz kei Züllichau 
ber Anzeige an bie Herten Abschmer, daß der Verkauf ber Zucht: Böcke mit ee ger 
N m inne. Abholung und Bezahlung erfolgt nach der Sur. Die Preife find für jedes Indie 
— beſtimmt, und erhöhen „ie um 4 Nthlr., wenn bie fofortige Abnahme mit der Rolle 
gerünfcht wird. Die zum Verkauf deftimmten Mutrerfchaafe find verfagt. a 


Die Zuder-Fabrifatlon aus Runkel · Rüben ift feit einer Reihe von Jahren fhon in Franks 
reich eingeführt, und hat namentlich in legterer Zeit bort reißende Fortſchritte gemacht, fo daß 
den dortigen Oekonomen dadurch eine neue Ducle eines gewinnreichen — eröffnet wurde. 
Durch die neue glückliche Erfindung des Dr. Zier iſt die Zuder-Fabrifatton bei einem einfachen 
und tweniger Eoftfpieligen Verfahren für unfer Vaterland noch getwinnreicher und ficherer gewor⸗ 
ben, und da ich fir den Lübbener, Gubener, Sorauer, Spremberger, Eottbuffer, Kalawer und 
Euctauer Kreis alleiniger Inhaber biefes neuen Fabrifations. Verfahrens bin, fo erfuche ich die⸗ 
jenigen Herren Gutsbefiger, die geneigt fein follten, eine dergleichen Anlage auf ihren Güte 
auszuführen, und benen is nicht an Mitteln und paſſendem Lanbe zum Rübenbau von wenigſtens 
20N Morgen aljährlich mangelt, fih ungefäumt perfönlich an mich wenden zu wollen. Durch 
felbſtgemachte vorjährige Erfahrungen in meiner bier beftehenden Zucker⸗Fabrik aus Runkel⸗ 
Rüben kann ih wohl um fo zuverläffiger den Herten Butsbefigern eine noch nie fo vortheilhaft 
vorgefommene Benugung ihrer Grundſtũcke —— 

Frantfurth a. d. O. ben 14. März; 1836. * W. E. Pätſch. 


Den Herren Muͤhlenbeſitzern empfehlen wir unfer. Commiſſtonslager von Waſſer⸗ und 
ne in beſter Auswahl. Mannigel & Plafchke in Frankfurth a. d. O. 


Mein Saamen⸗Lager von rothem und toeifien Klee, ächt franz. Luzern, Raygras, This 
motheegras, Acht afiat. frühen und fpäten Blumentopl, Zwiebel, Kopf-Salat, Braunfchmweiger 
ẽichorien, ſchwarzrothen Kunfelrüben- und Rigaer Leinſaamen, direct begogen, empfehle ich und 
ftehe für die Güte ein. €. 8 W. Lau don in Frankfurth a d. O./ 

Regierungsftraße No. 24. 


Kalk» Mieberlage in Sommerfeld. Mehrfachen Wünſchen zufolge hat unterzeichneted Do⸗ 
yintum dem Herrn Aug. Kunge u. Mercer in Sommerfeld eine Niederlage ihres gebrannten 
Mübersdorfer Steinkaltes übergeben, und werben dieſelben von jet ab ſtets ein Lager des beften 
Falkes norräthig halten. Der Preid pro Tonne exel. Gefäß 2 Ktpir. Pr. Court. 

Cunotw bei Eroffen, ben 13. Mär; 1836. 

Das Dominium. 2. Ringel 


Waaren, Sachen elc. 
von Kaufleuten, Fabrikanten und Handwerkern nebme ich zum Verkauf in Commission, 
leiste nach Verhältoiss für die Hälfte des Wertbs einen Vorschuss und verspreche bei der 
billigsten Provision die reellste und prompteste Bedienung. 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeisistrasse No. W. 


- Büber - Anzeige. 

» Ynkündigung Von den Verhandlungen bed Vereius zur Beförderung bed Gartenbaues 
in den 8. Preuß. Staaten ift erfchienen, die 23fte Lieferung, gr. A., in farbigem Umfchlage gehef- 
tet, mit einer Abbildung, im —— Bereins. Preis1 Rihlr., zu haben durch bie 
Ricolaiſche Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin. 


Deftentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AG 12. 


— ranffarch «. d.O, den Zöflen Mär 1836. — 











Moertifement. Zum notbwendigen Verfauf bes im Ealauer Kreife ber Niederlauftg beim 
genen Mannlehn⸗Ritterguts Reblitz, abgeſchätzt auf 5150 Rthlr. 5 Sgr. ift ein Termin auf 
„den 8ten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten Oberlandes » Gerichte » Affeffor 
Bois anberaumt worden. Die Taper der neueſte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufber 
dingungen ſtud In anferer Megiftratur einzufehen. anffurch dd. D., den 2ten Oktober 1835; 
urtHstea En ‚m Könlgl. Preuß. Oberlandesgericht. | 


Bekanntmachung. Das jur erbfchaftlichen Liquibariond: Maffe des Lieutenants Adolph 
Theodor von Brunn gehörige, im Arnswaldefchen Kreife gelegene Rittergut Röſtenberg, tarirt 
auf 19254 Rihlt. 17 Sgr. Li iſt zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der PBictungs» 
termin auf den 6. Yunt 1836 Vormittags 10 Ubr“ vor bem Herrn Dberlandesgerichte - Affeffor 
Votras anberaumt worden Die Taxe, die Bedingungen und ber Hypothekenſchein können in 
der Regiſtratut des Oberlandesgerichts eingefehen werden. 
3 Grautfurg a. 6, D., ben 23. October 1835. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Nothwendiger Verkauf, Dberlandesgericht zu Franffurtb a. b. D. 

Das im Eroffenfchen Kreife der Neumark belegene Rittergut Eremersborn, abgefhägt 
auf 34,706 Rıbir. 17 gr. 5 Pf., zufolge der mebft dem neueften Hypothekenſchein und Bebim 
aungen in der Regiftratur einjufchenden Taxe, fol in dem „am 11. Juni 1836. Vormittags 11 
Uhr‘! vor dem Affeffor Befcherer auf bem hieſigen Oberlandesgericht anftehenben Termin fubha- 
ſtitt werben. Sranffurth a. d. O. ben 30. October 1835. 4 


Ade unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe ber von ber Königl. Preuß. Jutendantur 
des Sarbe · Corvs reffortirenden Barde-Urtillerie-Brigade zu Berlin, Eüftein und Spandau iegen 
Lieferung an Materialien und geleiteten Ardeiten aus dem Eratsjahre vom 1. Januar big zum 
31. Deyember 1835. Forderungen zu haben meinen, werden hiermit'aufgefordert, binnen 3 Mo 
naten und fpäteftend in dem auf „den 14 Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr” vor dein Kammer 
gerichts⸗ Referenbarins Frige im Kammergerichte angefegten Termine, ihre Anſprüche nachzu⸗ 
—*865 Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaſſe abgewieſen und 
an. bönjenigen vertviefen werden, mit bein fie Eontrahirt haben oder der bie ihnen zu Ichfende Zab« 
lung in — — bat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz⸗Commiſſatien Wilde 
und Reuſche ald Sachwalter in Vorfchlag gebracht. Berlin, am 2. Februar 1836. 

Königl Preug. Kammergericht. 


Das ben Erben bes Böttichermeifterd Johann Ernft Mögelin gehörige, hlerſelbſt in der 
ulfenfräße sub Ro. 126. belegene Haus milk Wiefe, auf 1231 Rthlr. 2 DE 1 Pf. abgelhägn, 
oß in norhiwendiger Subhaſtatlon verfauft werben. Der Bletungstermin ifl in unferm Öerichite 
ofal auf. „den 20. Juni 1836. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Meper angefegt; 
Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen find In unferer Regiſtratut 
einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 7. März 1936. IE 
Königl. Land» and Stabtgericht. 
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Subhaſtations. Patent. Die ben Eigenthũmer und Stabfchläger Gottlieb Pfeilſchen Erben 
gehörige, zu Logen belegene, im Hypothekeabuch sub No. 33. verzeichnete Büdnerſtelie von 64 
Morgen Magdeburgifhen Maaßes, auf 317 Rıplr. abgefhägt, fol in notwendiger Subhafta- 
tion verkauft werden. Der Bierungstermin if in unſerm Gerichtslofal auf „ben 28. Mai c. Bor 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Sönberop angefegt. -Die Tape, der neuſte Hypothe 
kenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

kandsberg a. d. W., ben 5. Februar 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Mothwenbiger Verkauf. Land und Stabtgericht Driefen, ben 30. Januar 1836. 

Das zu Neuanſpach unter Mo. 5. IIL Linie belegene Brundftüd des Eigentbümers Johann 
Simon Schlint, laut der nebft —— in unſerer Regiſtratur täglich einzufehendben Tape 
gerichtlich auf 793 Kthlr. 17 fgr. 6 pf. gewürdigt, (ol Schuldenhalber „am 1. Funl c. Bormits 
tags 10 Uhr” in unferem Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
biermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land+ und Stabtgericht zu Driefen, ben 6. Februar 1836. 

Das zu Hammer belegene, im Hppothefenduche Fol. 99. No. 11. verzeichnete, dem Pächter 
Ziegenhagen zugehörige halbe Koſſäthengut, welches nach ber mebft Dee in unferer 
Regiftratur täglich einzufehenden Taxe gerichtlich auf 200 Rthlr. gewürbigt worden, foll „am 1. 
Yunt c. Vormittags um 11 Uhr” in unferm Fnftrukrionssimmer Öffentlich refubhaflirt werben, 
weiches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bes 
kannt gemacht. 


Subhaftationd-Patent. Urnswalde, ben 25. Februar 1836. Königl. Preuß. and. und Stabtgericht. 
Die Hiefige, dem Johann Auguſt Grufe gehörige, in unferm Hypothekenbuche Volumen IV. 

No. 395 Folio 513. bed Hypothekenſcheins eingetragene, gerichtlich auf 6U58 Kthlr. tarirte 

Se DREI 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau 
Dras Hans auf der langen Gaſſe Ro. 376., abgefhägt auf 204 Rthle. 22 Ser. ufolge ber 
nebft — und Bebingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am 2. 
Mai Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Zünichau, ben 11. Sanuar 1836. 


Nochmwenbiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Sonnenburg R 
Das Frabliffement bes Schuhmachermeifters Büchner u Worfelbe, wozu ein Wohnhaus 
und 10 Magbeburger Morgen Landung gehören, und welches auf 1000 Kthir gewöürdiget iſt, 
fol ‚den 2. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr“ in hiefigem Gerichtslokal meifibietend verkauft werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können hier eingefehen werben. 
Sonnenburg, Ben 22. Ks 1836. 


Bekanntmachung. Der zum Nachlaffe ber Wittwe Briefe geb. Neumann gebörigr, hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche Band VI. No. 12. eingetragene Aehbefi auf > Rthir. 4 Ser. 4 
Pf. * iſt Theilungshalber zum Verkauf geſtellt und ber Bietungstermin auf „den 22. 

Teufel Rob in Der Drgikranr dhyafben unb Die Kaufbengungen werben Im Kerminn De 
a egiftcatur eben un ungen werben e 
kannt gemacht werben. — ben 5. Mär; 1836. a 
Königl. Land» uud Stadt. Gericht, 
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Das zum Nachlaß ber Wittwe Briefe, geb. Neumann gehörige, hieſelbſt sub No. 293. bele⸗ 
ne Eleine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 313 Rıblr. 6 Ser. 6 —J abgef ift 
zum Verkauf geſtellt, und der Bietungstermin auf „ben 22. Jun 
Uhr“ an hiefiger Gerichtößete angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regir 
ftratur einzufehen, und die Kaufbebingungen erben im Termine bekannt gemacht werden. 
Fürftenwalde, den 5. März 18: 
Königl. Land» und Stabtgerfcht. 


Proklama. Machbem Über das BWermögen bed Handeldmanns Samuel Raphael Philipp 
und ben von ihm Üsernommenen Nachlaß feiner Mutter der vermwittiweten Kaufmann Angerheim, 
Liebe gebornen $riebemann, Konkurs eröffnet worden, fo haben wir zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des zur Maffe gehörigen, hierfeldft belegenen, im Jahre 1829 auf 644 Rthlr. 18 Ser. 
abgefhägten Wohnhaufes No, 181. einen Termin auf „den 31. Mai c. Vormittags 11 Uhr” in 
der biefigen Gerichts ſtube angelegt. Zugleich werben zu biefem Termine alle unbekannten Gläubi 
ger bes Kridarius und feiner Mutter mit ber Anmweifung vorgeladen, ihre Anfprüche au die Maffe 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalld fie mit ihren Forderungen präflubirt und ihnen gegen 
bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben wird. 

Schönflleß, ben 24. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 
Die im Dorfe Saspow, Eottdusfchen Antheils belegene, sub Mo. 13. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Matthes Koppifch zugehörige Koffärbennahrung, abgefchägt auf 140 Rıbir. 
zufolge ber nebſt Hppotbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 2. Yuli d. J.“ 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Cottbus, dem 1. März 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Züchnermeifter Michaelfche Wohnhaus No. 342. hierſelbſt, auf 
650 Rıhir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiflratur einzuſehenden Tape, abgefchägt, 


fol „am 21. uni c. — —— 10 Uhr" in unferem Partheienzimmer öffentlich verkauft 


werben. Sorau, ben 25. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Edictal ⸗ Eitation. Ueber bag eine = des hiefigen Kaufmannd Ludwig Stenzinger, zu 
welchen das hierfelbft Belegene und sub No. 244. verzeichnete Broßerbenhaus und die fänmt- 
lichen Waarın-Beftände gehören, tft per decretum vom 26. Buguft c. ber Eoncurs eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidation ber Forderungen auf „ben 25. April f. Vormittags 9 Uhr“ vor bem 
Herrn Land» und Stabtgerichtd- Uſſeſſor v. Renouard anberaumt worden. Es werben baber alle 
diejenigen, welche Anfprüche an die Maffe machen wollen, hierdurch vorgeladen, in termino 
entweder perfönlich ober burch zuläffige mit Bollmacht und Information verfehene Manbatarien, 
wozu bie Juſtij· Eommiffarten Beffer und Baumgarten hierfeldft in Vorfchlag gebracht werden, 
zu erfcheinen, ihre Borderungen nebft Beweismitteln anzugeben und bie etwa vorhandenen Docu« 
mente vorzulegen, ober zu gemwärtigen, baß fie mit ihrem Unfprüchen an die Maffe präklubirt und 
ihnen gegen bie übrigen fich meldenden Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 


wirb. Luckau, den 26. November 1835. 


Königl. Preuß. Land und Stadt» Bericht. 


Mothwendiget Verkauf. Sand: und Gtadigericht Eudan, den 8. Januar 1836. 
Die bierſelbſt belegenen, ‚ber verwittweten Seilermeifter AR zugehörigen Wandelgru % 
als: a) ber Garten an der Biehweibe von 1 Morg. 120 ARuthen ninhalt, aufıon har 
chenden Tapı 

gericht 
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abgeſchãtzt, ſollen „dem 25. April d. I. Vormittags 9 Uhr an biefiger Gerichteſtelle 
—* an den Meiſibietenden verlauft werden. > * 
A 4 Konlgl. Stadt: Gericht Müncheberg. — +3 '05, 
MDas dem —789 Martin Robbel gehörige, bietſelbſt In der Hauptſtraße belegene Wohn 
und Brauhaus nedft Zubehör und die Brei MWiefenkavela deſſelben, adgeſchaht auf IH85 Nihir. 
10 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hyporhekenfchein und Bedingungen In der Regiftratur eitızufe- 
benden Tape, fol „am 4 Juli 1336. Vormittags 10 Up" au ordeutlicher Gerichtsſtelle öffentlich - 
perkauft werden. 

er Nothmwendiger Verkauf. Stadtgericht Neudamm. 28 
Das Wohnhaus Vol.l. sub No. 49. des Hypothekenbuchs nebft Vertinengier, dem Färben 
meifter Auguft Berkusky gebörend, abgeſchätzt auf 1600 Rthlr. 26 Ser. 1N Pf. zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in termino „den 28. April 
b. J Bormittags 11 Uhr" an Gerlchtsſtelle Öffentlich verkauft werden, Die Kaufbedingungen 
werden im Termine regulirt. Neudamm, den 12. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Briebeberg. 

Das zum Nachlaffe der verftordbenen Schneider Heinrich Arndtſchen Ehelente gehörige, zu 
Buch werder belegene, aus AD DRutben beftehende Koloniftengut, abgefchägt auf 7 Rthlr. zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in dee Regiftratur eirijufehenden Tare, fol 
uam 20. Juni 1836. Vormittags 11 Ubr'' an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Norbiwendiger Verkauf. Hof» und Stobtgericht zu Mohrin. 
Die Ackerwirthſchaft des Uderbürgers Auguft Salzmann, zufolge ber nedft Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe auf 2846 Ribfr. 14 Sgr. 2 Pf. gefhägt, fol 
„am 22 Juni b. J. Vormittags 9 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verfauft werben 


Subhaſtations Patent. Das dem Bauer Hans George Richter gehörige Urbans: Bauergut 
No. 11: in Streihwig, lauf der nebſt ——— in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 649 Rthle. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, fol in termino den 29. Juni e. 11 Uhr au ge 
mwöhnlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden... Meuzelle, ben 16, März 153% 
Königl. Gerichts⸗Commiſſien. 


Subhaftationg » Patent. Das im Soldiner Kreiſe bei Earzig auf dem Heller gelegene, im 
Hypothekenbuche von Sara Vol. L-Fol. 89. Ro. 1. verzeichnete, auf 1967 Rihlr. 2i Ser. 4 Pf. 
gerichtlich gewwüirdigte Etabliffement, (ol im Wege der nothwendigen Subbaftation in dem auf 
dem Gerichts inuner zu Earjig ‚am 12 Jull 1836. angefegten Termine verkauft werden. Die 
Zare, ber nenefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen können in unferer Regis 
ſtratur zu Soldin singefehen werben. Solbin, ben 8. März 1836. 

Königl. Preuß. Zuftgamt Earjig. 


— — — — — — 


Nothwenbiger Verkauf. Pattimonial⸗Gericht Ihiemenborff. 
Die sub No. 22, zu Thiemendorff belegene Gottfriebd Klaffertſche Halbbauer⸗Nahrung, zu⸗ 
folge der nebſt neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tape 
abgefhägt auf 229 Rthlr. 10 Sge., fo in dem „am 6. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" in der 


Gerichtsitube zu Thiemendorff anfehendem Termine öffenslich meiftbietend verkauft werden. 
Eroffen, den 12. Mär; Her ’ ß 54 i " 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonlalgericht zu GroßRöhie 
Die birfige, dem Earl Friedrich Hirt angehörige fogenannte Kefadl: oder Weitefte- Mühle 
Mo, 53. des Braubkatafters mir Zubehörungen, abgeſchäht auf 3071 Rıplr. 7 Ser. 7 Pf. zufolge 
: j ber 


* 
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ber uebſt Hypothelenſchein unb —— bei dem Juſtitiarius zu Forſt einjuſehenden Tape, 
fm 50. Ju 3-9. Bermütags ——— Gfenttiberlaufe werden 
vn ErofrRähig, den 11 Märp 1836; > * werde 
Woertiffement. Die der Anne Sophie Rifmann gehörige Halbbüdnetſtelle zu Görig, abge⸗ 
ſchãtzt aufı 220 Rehlr. 5588 Pf, fol im Wege der nothivendigen Subpaftation „am 27. Yuni 
Vormittags I Une” Im ber Gerichteftube ju Beauendorff verfauft werden. Tare und Kypotheten, 
ſchein Fönnen in unferer Fegiſtratur eingefehen werbeu. Meppen, ben 9. Mär; 1836, 
Bürklich Bentheim und Gräflic; Reckeſches Gericht Frauendorff. 


Abertiſſement. Die den Hausmann Gottfried Hildebrandiſchen Minorennen gehörige, zu 
Sörig belegene Bübrierlelle, abgefhägt auf 300 Mihle. zufolge der nebft Hppotdefenfhein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 27, Junt c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichte: 
fube zu Frauendorff öffentlich verfauft werden. Meppen, den 29. Februar 1836, 


Parrimonialgericht der Hertſchaft Frauendorff. 


Subhaftationd- Patent. Das dem Schmidt Strofinsfy gehörig gemwefene, auf 185 Kthlr. 
12 (gr. 6 pf. gerichtlich abgefchägte Erbpachtefhmiebegrundflüd,, von cırca } gr. Morgen zu 
Breitenmwerder, iſt wegen nicht erfolgter Bezahlung der aufgelder zur Nefubhaftation geftelt und 
ber Biefungstermin auf „deu 1. Juni c. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Breiten» 


. terder angefeßt. Die Tare und der neuefte Hypoihekenſchein find in unfrer Negiftratur einzuier 


ben. Zugleich werden 1) die Johanne Karoline Braß, verw. Wanfer ; 2) bie Hanne Louiſe; 3) 

der Chriftian Sriebrich; 4) Earl; 5) Johann Gottlieb, Geſchwiſier Braß oder ihre etwaigen Er» 

ben und Erbnehmer zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu dieſem Termine vorgelaben. 
Briebeberg 1. d. N, den 18, Februar 1836, 


Das Patrimonial-Gericht über Richtenau und Breitenwerber. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaffe ber verehelichten Koſſak gebornen Ziegler gehörige 
Kolonie von 5 Morgen zu Altona No. 19. fol in notbwendiger Eudhaftation in termino „den 
6. Mat 1836. Vormittags 12 Upr” in Reigenflein an Gerichteftelle Theilungehaiber meifikietend 
verkauft werden. Die auf 230 Rthle. 13 Sr. A Pf. ausgefallene Tare und der Hypothekenſchein 
Eönnen in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. Landsberg a. RW. den 21. Dejemder 1835. 

Parrimonial » Gericht Reigenflein. 


Gerihtlicher Verfauf. Die aus der Hälfte eines Haufed, 3 Morgen Acker und einem Mor; 
gen Wieſe beitchende Defigung der Witte Siebke zu Krummenluch abgefchatzt auf 1 Kıbir. 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, (ol 
nam 6. Mai c. Vormittags 10 Uhr’ zu Madlig öffentlich verkauft werden. 

Frankfurth, ben 15. Januar 1836. 


Reichsgräflich v. Finkenfteinfches Patrimontalgericht über Mabdlig.- 


Bekanntmachung. Aus den ſtädtiſchen Zeichen bei Kolckwitz follen im nächften Frühjahre 
mehrere bunbert Schock ſehr fchöner abgewachſener ein und zweijãhriger Karpfenſaamen verkauft 
werden und werden bie reſp. Käufer erfucht ſich mit ihren Aufträgen an die Ockonomie · Depus 
tarion des Magifirats zu wenden. Corıbug, den, ten März 1836, 

er Magiſtrat. 

Die dem Herren Grafen von Brübl sugebörige Maffermüble in Buchholz bei Triebel fol 
nebft Pertinenzien den fen Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent⸗Amte 
Öffenzlich meiftdietend verfauft werden. Die Tare legt den darauf Kefleftirenden vor 

Pförten, ben Sten Märg 1836. das Gräflich d. Brühlſche NRent- Amt. ' 


5 Bekannt 





| = Me | 
Bekanntmachung. Die pum Nachlaſſe ber derwittweten Oberfi-Lietitenant von Mauritius 
gehörigen Mobilien, beſtehend in Betten, real Kleidungsftüden, Meubles und 
geräth ıc. follen in termino „ben 14. April 1836. Vormittags I Uhr" im Saale dei Hiefigen 
Rathhauſes im Wege der Uuction gegen gli baare Bezahlung in Preuß. Silber⸗Couraut der 


kauft werben. Ealau, den 14. Märg i 
Der Königl. Kreis⸗Juſtizrath Schmerbauch. 


Befanntmachung. Höherer Verfügung zufolge fol bie Reparatur bed Kirchthurms zu Zerbow 
auf 87 Rthlr. 21 Ser. ch vetanfchlagt, an den gindeftforbernden außgeboten wen biezu 
it auf den 7. April d. J. Vormittags 10 Uhr auf biefiger Amtsſtube Termin angefegt, wozu 

- qualifizirte Baumeifter mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der betr. Auſchlag im ne 
vorgelegt werben wird. Amt Meuenborf, den 19. Märy 1836. 

Königliched Domalnen +» Amt. 


Helanntmachung. Das bisherige Schulgebäude zu Biegen, von Lehmfachwerk mit Rohr⸗ 
bach, in deffen Stelle wegen mangelnden Schulraumsß ein neues erbaut worden, fol nunmehe 
meifibietend verkauft werben. Hierzu ift im Gefchäftd Lokale bed Mentamts zu Neubaus ein 
Sermin auf „Dienftag den 26. April c. Vormittags 10 Uhr“ anberaumt, zu welchem qualifizierte 
Kaufluftige an eingeladen werden. Das Grunbftück, welches bei ber Kurmärkichen Rand» 
Feuer» Societät bisher mit 200 Rehir. verfichert gemefen und wozu ein Eleiner *535* 
eignet ſich für einen Profeſſioniſten; es ift von Kreis und Domainen · Abgaben übernimmt 
nur die Gemeinde: Abgaben eines jeben andern Bübners zu Biegen unb kann täglich in Augen · 
fein genommen werben, zu welchem Ende man ſich dort beim Getichtsſchulzen Hoffmann Le 
melden bat. Auf das Meiftgebot erfolgt Zuſchlag und Uebergabe, fobalb bie vorbehaltene 
nebmigung ber Königl. Regierung eingeht; im Termine ift ber vierte Theil des Gebots gleich 
baar zu erlegen und find nom Käufer die Koften ber Lizitationd.Befanntmachung und ber Com 
tratt- Ausfertigung zu tragen. Meuhaus det Mülrofe, den 15. März 1336, 

Königl. Rentamt Biegen, 


Anfertum. Das hieſige Pfarrhaus bedarf einer bedeutenden Reparatur, und fol ſolche 
bei freiem Bauholze und freien Fuhren und Handbienften im Wege der Minus: Lizitation aus⸗ 
gegeben werben. Es ift dazu ein Termin auf „ben Aiten April d. J. Nachmittags 2 Uhr“ Hier 
im Gefhäfis+ Lokale angelegt, wozu geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baf bie nähern Bedingungen in deu Termine bekannt gemacht werben follen. 

Schildberg bei Eoibdin i. db. N., ben 17ten Märg 1836. 

Das Dominium. von Rieben. 


Der Bürgermeifter-Poften hiefiger Stabt, mit welchem die Ranzlels, Regiftratur: und Polk 

zei ⸗Geſchäfte verbunden, mit einem jährlichen Gehalt von 300 Rıpir., wird am 1. Juli 1837. 

vacant. Dualifizirte Subjekte, welche fi um bied Amt bewerben wollen, werben erfucht, ihre 

Meldungen bis Johanni d. %. portofrei einzufenden. Lippehne, ben 16. Mär; 1836. 
Die Stadt + Berordueten » Berfanmlung. 


0 —— 


Bekanntmachung. Höhern Anordnungen gemäß fol bie Ausführung baulicher Juſtanb⸗ 
fegungen an ben Gefängniffen und Anquifitoriat» Gebäuden zu Lübben auf refp. 44 Rtolt. und. 
196 Rıple. veranfchlagt, im Wege der Minus- Aizitation verdungen werden. Hierzuift auf Dienftag 
den Aſten d. Vormittags 11 Upr ein Termin zu Lübben angefegt, woſelbſt au bie Koſten · in» 

ſchlãge und Verbings- Bedingungen vorgelegt werben ſollen. Daß Lokal, wo ber Termin abge 
- halten wird, it am Zermingtage im dortigen Kreid- Bureau zu erfragen. 
Mülleofe, den 16. Mürz 1836. Der Rönigl. Kreis. Bauinfpector Kirften. 


Bekaunt· 


— 


Bekanntmachung. Laut Verfũgung bed Königl. Allgemeinen KriegeDepartements ſollen 
fänmtliche, für bie Gefung Yofe bier noch befindliche Artillerie ⸗ Gegenftände, mit alleiniger 
- Yusnahme des Pulvers im bevorftchenden ER dorthin verſandt werben. Die Bedingun⸗ 
n find bie gewöhnlichen und im Gefchäfts . Lokale bes unterzeichneten Artillerie» Depots wu er · 
ahren, vorläufig bemerken wie jedoch: N baf ber Brachtunternehmer innerhalb ber angegebenen 
eit gute unb dauerhafte Kähne zu ——— und fie ihrer Tragbarkeit angemeffen zu belaben hat; 
)baß berfelbe eine Caution von Rıhir. entweder Baar ober in fichern Staatspapieren in 
unferer Kaffe R beponiren hat, welche ihm erft mach gefchehener richtiger und guter Ablieferung 
an das Rönigl. Artillerle⸗Depot zu Pofen hier wieder ausgezahlt wird. Dieſes Gelb muß vor 
Unfang ber izitation baar deponirt ober wenigfteng eine gerichtliche eigene oder fremde Bürg 
fchaft von —— — Sicherheit bis auf dieſen Betrag beigebracht, letzterer aber nach Ad» 
Gluß bes Kontrakts gegen den baaren Betrag außgelöfer werden; 3) daß wir jmar ermächtigt 
find, mit dem Mindeftforbdernden, in fofern die Forderung annehmbar erfcheint, einen Kontrakt 


abjuſchließen, jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung der anfangs gedachten Behörde, woge⸗ 


erfterer von dem Termin ab, am fein Gebot gebunden iR. — Nachgebote nach gefchloffenem 
ermin finden micht mehr ſtatt; 4). bag der Unternehmer alle Koſten, bie ſowohl während des 
orts, als jur Selheffung ber Stempel, fo wie zu biefer Bekanntmachung erforderlich 
‚ zu tragen hat, Zur Verlelhung des gedachten Transports haben wir einen Lizitationd» 
auf Dienftag den 5. April c. ormittags 11 Uhe in unferm Gefchäfts: Kofale angefeßt, 
mozu Unternehmungsfähige eingeladen werben. Cüſtrin, den 11.März 1836, 
Ä Königliches Artillerie » Depot. 


von Rlindowflröm, Marquarbt, 
Hauptmann und Artillerie » Offizier vom Plag. Zeug » Lieutenant. 


Güterverpachtung. Die in Schlefien und deffen Grunberger Kreife belegenen, zur Prinz 
lich von Earotarhchen Herrfchaft Saabor gehörigen Güter Drofchkau und Zahn, follen auf ſechs 
Jahre, vom 2aſten Juni 1 bis Iften Juli 1842 im Wege der Submiffion en werben. 
Vachtbedingungen und Befchreibung ber Güter find: 1) in der Regiftratur des Königl. Seehand⸗ 
lungs ⸗ Juflituts zu Berlin; 2) in dem Comtoir der zn ber Herren Ruffer u. Comp. ju 
Breslau; 3) bei dem Untergeichneten; und A) dei dem Rentamte zu Saabor einzuſehen. Es wird 
eine Caution von 3100 Rıplr. erfordert. Pachtluftige werben erfucht, ihre Submiffionen verfies 
’gelt, wo möglich perfönlich, fonft franco bei dem Unterzeichneten, der auch die nörhigen meiteren 
. Auskünfte ertheilen wird, bis zum 2aſten April 1836 abzugeben, Die Wahl des Pächrerg bleibe 

vorbehalten und wird dis zum 24. Mai c. den Herren Submittenten eröffnet werben, bis, wohin 
jeder berfelden an fein Gebot gebunden bleibt. Dorf bei Zülichau, den 24 Februar 1836. 
Im Auftrage, Kupfch, Königl. Oberamtmanır, 


Bekanntmachung. Die unterzeichnete Schügen » Societät beabfihtigt das bei ber Stabt 
Lübben am fogenannten großen Halne gelegene Schießhaus nebſt den dazu gehörigen Grunbftüs 
den und der Schanfwirthfchaft von Martini d. J. ab zu vererbpachten. Hierzu haben mir einen 
Termin auf „den äten April db. J. Nachmittags 3 Uhr“ auf biefigem Schießhaufe anberaumr, 
wozu wir zahlungsfähige Erbpächter mit dem Bemerken einladen, daß mit dem Annehmlichiten 
unter ihnen, ohne rückfichtlich de Meiſtgebots ‚ der erforderliche Erbpachts Eontraft im Zer; 
mine feldft abgefchloffen werben fol: Die Bedingungen der Erbpacht wird der Schützen⸗ Socie⸗ 
tãts/Attuarius, Landes⸗Copiſt Tägelt allhier, auf Verlangen auf pottofteie Briefe gegen Be 
zahlung ber Eopialien mittheilen, _ Lübben, den I9ften Februar 1836. 

Die Ehügen » Socictät. Mothes. 


Auf beim Konigl Vorwert VPodelzig Mad gute Saat · Wicken zu haben. 
Sa! 7° Ra | — 


— ——— ⸗⸗⸗ — 


„ir 


Auction. 
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Auction. Freltag bin 8. April d. J Vormittags 9 Uhr ſollen ber er ber v 
Bauer Schröder zu Groß · Wubiſer 45 Stück Schaafe und mel, 1 Dchfe, 2 ih 2 Per 
mehrere Schweine und Gärfe, öffentlich an ben Meifbletenden gegen baare Zahlung verkauft 
werben. Zehden · den 16. Min 1836. Der. Regiſtrator Durin 

’ im Auftrage bes hiefigen Könipl and und Stodt · Gerichte 


Aecter neuen RKigaer Lelnſaamen in Tonnen und ausgemeffen,. unb guten keimfäßigen 
rothen Kleeſaamen, den Ctr. zu 8 Rıpir., empfichlt 
%. 8. Grieben In en in Srantfurth a. 8.0, Nichtſtraße Mo. 32. 


Karpfen-Saamen-Verkauf. Beim bieflgen Domintam find 300 N od einjähriger Ra 
Saamen ju verkaufen. Luckaitz bei Alt Döbern, den 17. März 18% =” j hi t re 


Dao ich mich als Zirmwmermeifter, bien; niedergelaffen habe, J verfebie ich vi⸗, — —* 
geehrten Sewohnern der Stadt, fo wie den refp, Herrſchaften und jändlichen Gemeinden mie 
der:ergebenften Birte befannt u machen, mir Aufträge in melmem; Facht gürgf zukommen gu 
laffen; als ein alter Meifter gebeich die Verficherung, daß ich burch eine gute Ausführung der 
beiten und eine rechtliche Handlu — ein ehrendes Vertr auen mir zu verdieaen ſuchen mer G 
——— den 1. —— 
Suckow, eg * der —R * — ba ben 
Tdyhdierarjt n S 
Dem Zimmermeiſter Herrn Sudow, ber viele Jahre in Eroffm als Meifter fungirt bat, 
befcheinige ih Ben tch geru, daß nach einem mir vorgelegten Zeugnife ber-Rönigl. Bau · Iuſpec⸗ 
tion bafelbft, err Suckow als ein kundiget gefchickter Meifter, nicht allein Mitglied der 
daſigen —. ommiffion geweſen iſt, ſondern durch Ausführung — Bauten in dem 
dortigen is im als ein tüchtiger Praktiter bewährt hat. Hiernach iſt wohl gu erwarten, 


daß der Here S das dort erworbene Lob durch gut Arbeiten auch bier zu erhalten bemũht 
fein werde. —X8& den 8. Mär, 1836. Sqglieben, Konigi. BawFrifpittor. 


Bel mir. werben noch i Kartoffel-Reiben auf Urt igt und ſind 
rere ——— Gaben ——— dä r ud mathe — Geenchuribe ar 


Mehrere Anftagen peranlaffen den Beflger ber Schäferei zu Kranz bei Züllihau 
ju der Anzeige an bie Herren Abnehmer, daß der Verkauf der Zucht» Böcke mit dem Ihten * 
Beginne. Abholung und Bejablung 5 nach der Schur. Die Preiſe find für. je 
Stück beflimmt, unb an er en ſich um 4 Kıblr., wenn Die fofortige Abuahme mit ber fe 
gewünfcht wirb: Die jum efauf, beftiinmten Mutterſchaaft find derſagt. 


a einer rodimialftadt wird zu Oftern c: ein a efucht. Wo? fagt * rto· 

free Briefe bie Trowitzſchſche Hofbuchdrucktrei in n Frankfurth a iD. * 
Waaren, Sachen etc. 

von Kaufleuten, Fabrikanten und Handwerkera nebme ich zum —— in Commission, 

leiste.nach Verbältnis» fürddie Hälfte des Werths-einen Vorschuss und —— bei der 

billigsten Provision die veeliste und prompteste.Bedienung, 
em 4. Schneider in Berlin, Heiligegeipistiugse Ne. WU. 

Neuen Rigaer INT NNEN: ftanß Tcn rothen und weißen Kleeſaamen verfauft billigſi 

2 I W, Nies in Solbin. 


Ruochen gegrabene und zufammen elefene eder Att kaufeich fo twã end und zahle dafür 
bie beſte n Preiſe. Fraufkfutth a. d. —* den ie Ai: — — = . KR ZT ie 
ebuſer ⸗· Vorſtadt, Derg e 


| Deitentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtsblatt 5 13. 





Sranffurth a.d.D., den 30ften Mär; 1836. 





Das im Zeltomer Kreife 22 Meile von. Berlin gelegene Königliche Domalnen-Vorwerk Wal. 
tersborf nebft dem bayu gehörigen Nebenvortverke Heidemelerel, zu welchem 11 Morgen 156 AM. 


Gärten, 1858 Morgen 102 QRuthen Aderland, 111 Morgen 44 DRutben Wieſewachs, 35 . 


Morgen 144 DRuthen Hütung, 1 Morgen 34 QRuthen mnugbare Nobrpfühle, ferner. Brennerei 
und Fifcherei, Hütung in der Königlichen Fotſt und das Zwangsverlagsrecht über A Krüge ge 
bören, fol höherer Beftimmung zufolge vom 1. Juni 1836 ab auf 24 Jahre im Wege ber Sub» 
miffion derpachtet werben. Diejenigen, welche bie Pacht dieſes Borwerks übernehmen wollen, 
und ihre Dualification fo wie bas erforderliche Vermögen jur Lebernahme berfelben und zur Be 
ſtellung einer Caution von 1500 Rthlr. nachweiſen können, weeden aufgefordert, fich über die 
Verhãltniſſe ber zu verpachtenden Nugungen durch Einficht der vom 1. April c. ab in unferer Re 
giftratur ausllegenden Pachtbebingungen und fonftigen Nachrichten zu informiren, und fodanıı 
ihre Submiffton vom 18. big 22. Ypril c. in der Form bei ung einzureichen, wie fie in ben von 
unferer Regiftratur vorgulegenden Submifflond- Bedingungen vorgeſchrieben iſt. Auf Verlangen 
mird nafere Regiftratur Abfchriften der. Submiſſtons⸗ und Pachtbedingungen gegen Erftattung 
der Eopialien verabfolgen laſſen. Potsdam, den 18. März; 1896, - 
RKöniglihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Horften. 


Üpertiffiement. Zum nothwendigen Verkauf der in der Oberlaufig im Hoyerswerdaer Kreife 
Belegenen Mannlehn » Rittergüter ar und are welche nach ber Hofgerichtd- Grunbtare 
vom Jahre 1727. auf 15581 Rıblr. 22 Syr. 6 Pf. und refp. 5204 Rihlr. 18 Sgr. 4Pf., und nach 
dem Ertrage ber Nugungen auf 21649 Rıplr. 22 Ser. 6 Pf. und 8228 Rihlr. 1 Ser. 8 Pf. adges 
ſchätzt find, ift ein Termin auf „den 1. October c. Vormittags 11 Uhrt vor dem Deputirten Ober» 
iandesgerichts · Aſſeſſor v Rohr bier anberaumt. - Die Taren, neueften Oppotpekenfiheine und 
Befonderen Kaufdetingungen * — — Regiſtratur einzufehen. 

Maãrj 


Frankfurth a. d. O., deu 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 


Ute unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe ber von ber Knigl. Preuß. Intenbantut 
bes Garde⸗Corps reffortirenden GarbesArtillerie-Brigade zu Berlin, Cüftrin und Spandau wegen 
kieferung an Materialien und geleiſteten Urdeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 1835. Gorberungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Ro» 
raten und fpäteftens in dem auf „den 14. Fund d. J. Vormittags um 9 Uhr! vor dem Kammer 
gerichts ⸗ Referendarius Frige im Kammergerichte angefegten ine, ihre Anfprüche nachpu⸗ 
weilen. Die Auebleibenden werben mit ihren Forderungen an bie gedachte Kaffe abgewiefen und 
an denjeutgen verwiefen werden, mit dem fie Eontrahirt haben ober ber bie ihnen zu leitende Zab⸗ 
Kung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben bie — — Bilde 
und Reufche als Sachwalter in Vorſchlag — Berlin, am 2. Februar 1836. - 

Königl Preuß. Rammergericht. 


Sudhaſtatlons⸗Patent Das an * Leipzig» Breslauer Kunſiſtraße gwifchen Gbrllitz und 
Waldau liegende Rittergut Eohrneundorf mit BOT fol im Wege der freimiligen le 
ation 


\ 
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ſtation „am 2. Juni 1836 von Vormittags 11 Uhr an! am orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben und kann bie Befchreibung des Guts in ber Regiftratur eingefehen werben. 
Börlig, ben 2. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land. Bericht. ' 


Subhaftationds Patent. Das hiefelbft am Steindamm No. 13. belegene Grunbſtück des 
Banguier Benjamin Daniel Itzig, taxitt auf 11888 Kthlt. 20 Ser. 6 Pf., fol in termino „den 
26. Juli 1836. Vormittags IV Uhr” an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypo» 
thekenſchein find in der Regiftrotur einzuſehen. Frankfurth a.d. D., den 10. Degember 1535. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das in der Wiefenftraße Mo. 9. belegene Haus nebft Barten, dem 
Bürger EHriftian Neumann und feiner Ehefrau gebornen Borngräber, auf 623 Atdir. abge 
ſchäht, fol in termino „‚den 7. Juni Vormittags 10 Uhr! an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft 
werden. Tape und Hypothekenſchein find in der Regiftratur eingufehen. Die Wirtwe Borngrä 
ber, Louiſe geborne Müller oder beren Erben, werden hiezu eingeladen. 

Fraukfurth a. d. D., den 29. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabdtgericht Eüftrin, den 6. Februar 1836. 

Daß in der Berliner Vorſtadt belegene, bem Töpfermeifter Earl Friedtich Wilhelm — 
gehörige, Vol. AU. No. 145. des Hopotheken⸗Buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Scheune, 
Brennofen und einem Stück Gartenlaub von circa 14 Morgen, tarirt zu 710 Rıblr. 23 Sgr. 
3 Pf., foll „ann 2. Juni c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. - 
Tare und Hypothekenſchein find in ber Negiftratur einzuſehen. \ . 


Gerichtlicher Werfauf. Land» und Stabdtgericht Eüftrin. 
Das am Kron, Müblendamm belegene, zum Nachlaß des Entreprenneurd Düring gehörige, 
inm Hypotbefeubuche Vol. VI. No. 31. verzeichnete Wiefengrundftüch, abgefhägt auf 174 Nıblr. 
8 Sgr. I Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll auf 
Antrag der Erben „am 9. Juni c." an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. 
Eüfttin, den 19. Februar 18306. 


Subhaftations- Patent. Daß den Erben ber Wittwe Jäger gebornen Lieske gehörige, bier» 
felöft belegene Bürgerhaus in ber Darrftraße Ro. 13., auf 1089 Rebie. 7 far. 74 pf. abgeſchäht, 
fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungsd: Termin ift in unferm Ge⸗ 
richts⸗Lokal auf „den Hten Deal b. J. Vormittags um 10 Uhr" vor dem Herrn Ober» Laudes · Su 
richts⸗ Uffeffor Schreiner angefegt. Die Tape,. ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbe» 
» Dingung find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 8. Januar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subbaftationd: Patent. Das bem Karl Lubwig Höhne gebörige, zu Dber-Gennin Ro. 20. 
Belegene Koloniftengut, auf 2331 Rıbir. 6 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, foll in uothwendiger Subha⸗ 
Ration verkauft werden. Da ber frübere Bietungstermin vereitelt worben, fo ift ein neuer im 
unferm Gerichts Lokal auf „den 2. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Jufti- Rath 
Sönderop angefegt. Die Tare, ber neuefte Hppotbetenfchein und die Kaufsbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W, den-15. Januar 1836. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 

Eubhaftationd, Patent. Die der Wittwe Golj, Dorothee gebornen Quaft gehörige Büb- 
nerftelle No. 3. zu Eoßen, auf 274 Rthlr. abgefhägt, fol in nothwenbdiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungs: Termin ift in unferm Gerichts » Lokal auf „den Iren Mai d. J. ._— 
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tags 11 Uhr! vor bem Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hirſekorn angeſetzt. Die Taxe, 
ber neueſte Hypothekenſchein und bie enge in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 16ten Januar 1 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Subpaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffseigenthümers Earl 
kudwig Bahr bierfelbft gehörigen Oberfähne, und zwar: a) ein im Jahre 1832 nen erbauter 
Kahn No. 945. mit Einfluß der Inventarienſtücke auf 619 Rıpir. 18 Sgr. 8 Pf. abgefhägt; 
b) ein Eleiner Kahn Mo. 804. mit ben dazu gebörigen Inventarienſtũcken und Utenfilien auf 100 
edler. abgefhägt, follen Theilungshalber im Wege der notbwendigen Subhaftation verfauft- 
werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts · Lokale auf „ben 5. Mai Vormittags 10 Uhr 
vor bem Herrn DOberlanbesgerichtd +» Referendarius Freiherrn v. Stechow ——— Die Abſchä⸗ 

ungs · Verhandlungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und ſollen die Bedingungen im 

ermine bekantit gemacht werben. Zu dieſem Termine werben alle unbekannten Kabngläubiger 
und fonftigen Realintereffenten hiermit vorgelaben,. um ihre etwaigen Forderungen darin anjus 
bringen und zu befcheinigen, wibdrigenfals fie mit ihren Anfprüchen an bie zu verfaufenden 
Kühne prätludirt, und ihnen ein ewiges Stilfhmweigen ſowohl gegen ben Käufer berfelden, als 
gegen bie Gläubiger, unter welche das er vertheilt werben of, auferlegt werben wird. 

Landsberg a: d. W., den 29. Januar 1836. 

"  Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 

. Der dem Eontrolleur Anton Koſſon gehörige, biefelbft belegene Ziegeleis und Ackerberg, 
auf 12,915 Rthir. 19 Sgr. I Pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Gubhaftation verfauft wers 
den. Der Bietungstermin ift unferm Gerichts» Lokal auf „den 29. Auguft Vormittags 10 Uhr“ 
vor bem Herrn Yufligrath Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hppothekenfchein und bie 


Kaufbedingungen find in unferer Regiftrarur eitzufehen. Landsberg a.d.., den 9. Febr. 1836. 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 

Subhaftationd- Patent. Das den Erben bes Börfters Johann Wilhelm Märker gehörige, 
zu Loogen Mo. 6. belegene Erbpachtsgrundflüd, auf 3212 Kıpir. 15 Sgr. abgefchägt, fol in 
opt Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gericht Lokal 
auf „den 1. Juni 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stabdtgerichte-Affeffor 
Hit ſekorn angefegt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen find in 
unferer Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 12. Februar 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd.Patent. Das dem Bürger Marıin Nürrenbach gehörige, hierſelbſt in ber 
Brũckenvorſtadt belegene Vorftädtergut Mo.24., auf 1046 Rıplr. 19 Egr. 11 Pf. abgeſchätzt, fol 
in nothwendiger Subpaftation verkauft werben. Der Bietungs- Termin ift in unferm Gerichts⸗ 
£ofal auf „den 6. Juli d.%. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Lan, und Stabtgerichts-Affeffor 
Nirfekorn angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find in 
unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d.%., den 8. März 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Eubhaftations; Patent. „ Land» und Stadtgericht zu Driefen, ben 19. Januar 1836. 

Das zu Dragebruch sub Mo. 19. belegene Erbzinsgut des Wühlenmeiſters Ehriftian Birk 
bolz , aus 13 Magdeb. Morgen deftehend, welches nach der nebft Hppothefenfchein in unferer 
Negiftratur täglich einzufehenden Tape gerichtlich auf 598 Mepie. gervürdigt worden, fol Schul 
dendalber „am 11. Mai b. J. Vormittags 10 Uhr” in unferem Juftruktiongzimmer öffentlich vers 
Bauft werden, welches Rauflufigen hiermit befannt gemacht wird. Die edingungen werben. 
im Termine bekannt gemacht werben. Der bem Aufenthalte nach unbekannte Schuldner, Mũüh ⸗ 
lenmeiſter Chriſtian Birkholz wird Hierdurch zum gedachten Termine öffentkich vorge laben. 

Be 


Gericht· 
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Getrichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Berlinchen, ben 14. März 1336. 

Da ſich in bem am 29. December d. J. angeftandenen Lizitation&Termine kein Bieter einge» 
funden hat, fo ift auf Antrag ber Förſter idtſchen Erben jum Öffentlichen meiſtbietenden 
Verkaufe des benfelben gehörigen, vor bem Solbiner Thore hieſelbſt sub Mo. 259. belegenen, 
Vol Il. Fol. 517. des Hypothekenbuchs verzeichneten Haufes, Gaſthof zum goldenen Hirfch ger 
nannt, welches nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe nebft 
Pertinenzien „auf 583 Rthlr. 17 Sur. 6 Pf. abgefhägt, ein meuer Termin auf „den 27. Yunk 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ in ber Gerichtsſtube hieſelbſt angefegt worben und folen die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine aufgeftellt werben. 


Subhaftaflons» Patent. Das dem Schiffer Kellert gehörige, in ber Amtskolonie hieſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche Mo. 79. verzeichnete Bübner-Grundftüd, auf 154 Rıblr. 15 Sgr. 
— iR Schulbenhaiber zum Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungstermin auf „den I. 
Mai 1836. Bormittage 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hype 


thekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, unb bie ne ri werden im Termin bes 


kannt gemacht werben.  Bürftenwalde, den 21. Januar 18:36, 
Königl. Band» und Stabdtgericht. 


Subhaftationd, Patent. Das dem vormaligen Seilermeifter, jegt Kanzlei-Diätariuß Schauer 
gehörige, ee sub No. 208. belegene große Wohnhaus nebft Zubehör, auf 2764 Rıble. 20 
Ser. Y * abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und iſt ber Bietungstermin auf 
„den 6. Juli 1836. Vormittags 11 Uhr" an hieſtger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und bes 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen, und die Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben. Fürftentwalde, ben 17. Märj 1836. 

j Königl. Lande und Stabtgeridt. 
Avertiſſement. Die zum Nachlaß bes Büdners Epriftian Buckatz zu —— gehörige, 
auf 150 Rthlr. abgefchägte Bübnerſtelle ſoll in nothwendiger Subhaſtation „am 20. Mai d. R 
Vormittags 11 Uhr“ auf ber Gerichtsſtube in Neuenhagen öffentlich au den Meiſtbieteuden ver⸗ 
Kauft werben. Zehden, ben 15. Januar 1836, . 
“ Königl. Land und Stabt ⸗Gericht 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Schönfließ. 

Daß dem Ackerdürger Michael Friedrich Voigt gehörige, in der Richtftraße hierfelbft Ro-42. 
belegene Haus nebft Pertinenzien, abgefhäßt auf 4.0 Rthlr. 6 Ser. zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, (oU „am 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werben. Schönfließ, den 24 Januar 1836 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht gu Croſſen. 

Das zur Kaufmann Schmehjerfchen Eoncurd: Maffe gehörige, unter Ro.6. hierſelbſt belegene 
Wohn und Uchtrwochen» Brauhaus, abgefhägt auf 3306 Rthir. 10 Sgr. und bie sub No. 442 
verzeichnete Reife, tarirt zu 425 Nıble., ſollen nebft den auf 41 Rthlr. 6 Pf. gefhägten Hand» 
lungs-Utenfilien „am 6. Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr! an biefiger Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur, bie Kaufbedingungen aber im Termine einzu⸗ 
feben. Eroffen, ben 8. Mär; 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Eottbus. 

Daß ber verwirtweten Kaufmann Luge, Maria Dorothea Friederike gebornen Schmidt 
gehörige, hierſelbſt belegene und sub No. 43. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, ab 
aefhägt auf 120 Rıbir. zufolge der nebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufependen 
are, fol „am 26. Mai d. 3." am ordentlicher Gerichtsſtelle meiſibietend verkauft werben. 
Cottbus, ben 8. Januar 1836. Gericht⸗ 
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ie Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 
Dirie in bem Dorfe Bruuſchwig auf dem Berge belegene, sub Ro. 35. bes Hypothekenbuchs 
verzeichuete,. ben Zolleinnehmer Ulriciſchen Erben zugehörige Bübner» Nahrung, abgeſchätzt auf 
192 Kthle. 3 Sgr. A Pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in ber Megiftratur u... 
Taxe, fol „am 7. Mai 1836. um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtpeilungshalber öffent, 
Uc verkauft werden. Coitbus, ben 12. Januar 1836. 


Ebictal« Eitatlon. Ueber bag en des hieſigen Kaufmanns Lubiwig Stenzinger, gu 
welchem das hierfelbft Belegene und sub Wo. 244. verzeichnete Großerbenhaus und die [ümmt 
lichen Waaren-Beftände gehören, iſt per decretum vom 26. Uuguſt c. ber Eoncurs eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidation der Korderungen auf „ben 25. April L. Vormittags 9 Uhr! vor bem 
Heren Band» und Stadtgerichts · Aſſeſſor d. Renouard anberaumt worden. Es werden baher alle 
- Diejenigen, welche Anſprüche an die Maffe machen wollen, hierdurch dorgelaben, in termino 
entieber perfönlich oder durch zuläffige mit Bollmacht und Information verfehene Manbatariem, 
wozu die Juſtiz ⸗ Eommiffarien Befler und Baumgarten hierfelbft in Vorſchlag ebracht werden 
zu erfcheinen, ihre Borbderungen nebſt Beweismitteln anzugeben und bie etwa en Docs 
mente vorzulegen, ober zu gewärtigen, baß fie mit ihren Unfprüchen an die Maffe präklubirt und 
ihnen gegen bie Übrigen ſich meldenden Gläubiger ein ewiges Stilfchweigeu auferlegt werben 
wird. Luckaun, den 26. November 1835. 

Köunigl. Preuß. Land» und Stadt, Bericht. 


Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgericht Luckau, ben 22. Februar 1836, 

Die hierfelbft belegene, sub Mo. 9. verzeichnete unb dem ee Gottlieb 
Stendel zugehörige Fleifcherbankgerechtigkeit, auf 440 Rthlr., fo wie bie beffen Ehefrau Jobanne 
Eleonore Stendel geb. Ohle zugehörigen und im Hypothekenbuche ber walzgenden Grundftüce 
‚Vo1.7. pag 497. seq. Ro.272. vergeichneten Landungen, als: 1) bie weftliche Hälfte bes am 
gufın Schloßberge Mo. 14., 15. und 16. gelegenen Gartens, auf 98 Rthlr. 10 Sgr.; 2) zwei 
ogenannte Schmalen vor dem Sanboifchen Thore an ber Wittmannsdorfſchen Grenze gelegen 
von 4 Scheffel Ausſaat, auf 258 Repir. 10 Egr ; 3) einen Weinberge + Acer von 2 Scheffel 
Ausſaat, auf BI Rthlt. und 4) ein Ackerſtück am Wierigsdorfichen Wege gelegen, von 14 Schef 
fe — auf — * — ng i - —— ee pie in un · 
erer Regiſttatur täglich einzuſehenden Taxen, ſollen „den 27. Juni d. ZU am hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle Öffentlich meiſtbletend verfaurt werben. — d 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stabtgericht zu Luckau, den Iten März 1836. 
Daß hierſelbſt befegene, sub No. 419. verzeichnete, und der Johanne Marke verebelichte 
Schurian —— Wohnhaus nebſt Hausgarten und Buſchwieſe, laut der nebſt dem Hypo⸗ 
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehenden Taxe auf 122 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich 
2 fol ‚den Atın Juli 1836." an hieſiger Getichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. 


Bekanntmahung. Zum Verkauf bed auf ber Kirchgaffe hier belegenen Großerbenbaufes 
Mo, 144., auf 408 Rehle. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigt, im Wege nothiwendiger Subhaftation, 
ſteht auf „ben 2. Mai 1836. von Morgens. 9 Uhr” ein Bietungstermin an. Taze und Hypothe⸗ 
keuſchein find hier einzuſehen Galan, ben 23. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. 


Subhaftationd. Paten. Schaldenhalber nöthiger Verkauf nachgenannter, ber Wittwe 
Ehriftiane Sch:ödel geb. Vetterſch in Ealau geböriger Wandel» Brumdftüde No.194. Bl. 289. 
vol VI. dafiger Banbrabede. 1) Der Erbacker auf bem Springe No. 1. zwifchen den Scheibe und 
Pfarcädern, drei Berliner Scheffel Ausfaat, guter Roggenboden, nach Abzug ber ——— 
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Ubgaben von 17 Sgr. 6 Pf, 140 Rthlr., Einhunbert viergig Thaler; 2) die Scheune vor dem 
hu Tbore neben ber Schmidt Krügerſchen, mit 1 Panfe und Tenne, han Strohdach, 
aus Holz mit kLehmfachwerk, 237 Fuß lang, eben fo viel tief, 94 Fuß hoch, nach Abzug ber 
‚BrandfaffenBeiträge 55 Rehlr., fünf und funfjig Thaler; 3) der Kückepufchifche Adler jtwifchen 
ben Ermel» Liepusſchen Feldern, binter Stübners Scheune bis zum Querwege, fünf und ein 
halber Berliner Scheffel Roggen- Ausfaat, zu 2 Weigen-, zu + Roggenboben, jetzt zu 2 Tracht 
mit 3 Scheffel Roggen und 8 Megen Weitzen beftellt, nach Abzug ber 1 Rebir. 2. 6 Pf. 
betragenden Laften jährlich 270 Rthir., zweibundert flebenzig Thaler; 4) ber —— ber 
Scheune vorm Eottduffer Thore, zwiſchen Wolfs und Ratteis Scheune, mit den Ermel+ iepuß» 
ſchen Untbeilen verbunden, bat eine verfchließdare Rollkammer, 13 Fuß Länge, 26 Fuß Tiefe, 
10 Fuß Höhe, Strohdach, Hol; mit Lehmfach und einigen Mauerziegeln, mit Abzug der Brand: 
kaſſen · Beiträge und ber Scheun-Meparaturfoften überhaupt, zu welchen der Schrödelfche Antheil 
4 beträgt, auf 35 Rıhlr., fünf und dreißig Thaler taxirt. Der Bietungs:Termin hier „ben 11. 
Mai 1836. von Morgens I bis Abends 6 Uhr“. Taxe und legter Hppothekenfchein hier ein» 
fichtlich Cala, den 25. Februar 1X36. 

Königl.: Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Freiwilliger Berfauf. Land» und Stabtgeriht Buben. 

Der zum Nachlaß des zu Niemafchkleba verftorbenen Predigers Mohbe gehörige, hierſelbſt 
belegene Weinberg No. 212., gerichtlich abgeſchätzt auf 100 Mthir. zufolge ber nebft otbeken» 
ſchein in hiefiger Negiftratur einzufedenden Tare, fol in termino ‚„‚ben 7. Juni c. Vormittags 

10 Upr“ anordentlicher Gerichteftelle verkauft werben. Guben, den 19. Februar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Guben. 

Die im binterften Klofterfelde auf dem Gebiet der Stadt Guben belegenen Weder bes Büb- 
ner Johann Ebriftoph Richter zu Grunewald NE. 24876. auf 37 Rthlr. und No. 2514. auf 76 Ntpir. 
35 Sgr. geſchätzt, zufolge ber nebft Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzuſehenben Tare, 
folfen, da in dem am 29. Februar d. J. angefegten Termine keine Bieter erfchienen find, im Wege 
notbwendiger Subbaftation „am 16. Mai c. Vormitrags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle 
anbermweit ausgeboten und verkauft werben. . 


GSerichtlicher Verkauf. Das sub No. 143. in ber Neuftabt biefelbft belegene, Fol. 569. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Erben de verflorbenen Ackerbürger Gottfrieb Kobbold 
sagehlkige Grundflück nebft Zubehör, fol zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingung 
in der Regiftratur einzufebenden Tare „am 2öften April c. Vormittags um 11 Uhr! an Gerichte. 
fee Hiefeibft öffentlich verkauft werben. Mürofe, den 24ften März 1836. 

Königl. Preuß. Etadt + Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. ie 23 Stadtgeriht Sommerfelb. 
Der zum Nachlaffe der Epriftiane Dorothea Moll gehörige Klinge-Antheil Ro. 42., abgeſchätzt 
auf 18 Rthlr. 13 Car. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zart, fol am Aten Juli d. J. an'orbentlicher Serichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Morhwendiger Verkauf. Stabtgericht Rees, ben 13. Februar 1836. 

Der im Hypothekenbuche ber Stadt Neeg, Vol. IL. Ro. 250. Fol. 1251. seqq. derjeichnete, 
dem geweſenen Dragoner Johann Engelhardt gehörige Garten, welcher nach ber in unferer Regiftras 
tur nebft dem neueften Hppotbetenfcheine einzufebenden Tape auf 72 Rtbir. abgefhägt worden 
if, fol in termino „den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr! an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Die unbekannten Erben ber Witwe Wegener geb. Benner, werben zu biefem Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelaben. 


Pro. 


ai. HR 


-Sroclama. Die im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 416. seq. verzeichneten, bem Ackerblirger 
riedrich Wilhelm He gehörigen, nach der in unſerer Regiftratur mit dem neueften Kpporbefen 
heine eingufehenden Tare auf 1183 Riblt. 2 Sr. abgefhägten Srundftücke, folen am 2. Juli 
d. J. Vormittags 10 Uhr im Stadtgerichts · kokale an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 


ben 15. März 1836. 
Reetz, J Königl. Preuß. Stabt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf, Stabt-Gericht. zu Königsberg in der Neumark. 
Das dem Braueigen Earl Auguft Rechenberg gehörige, zicı aın Wilbelmsplage unter ber 
Eatafternummer 251. und 252. liegende große Wohnhaus nebft Braus und Drennereigebäube, 
dem’ Darrgebäube, einer Roßmüple, einem Korufpeicher, ſämmtlich maffto, einigen Stäßen 
und mehreren andpertinenzien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in umferer Regiftratur einzu 
ſehenden Tare auf 14,302 Kıbir. 9 Ser. 10 Pf. adgefchägt r fol „am 2. Juni 18,56. Bormit 
tags um 10 Uhr” an hiefiger Gerichts ſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen wer 
ben im Termine befannt gemacht. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichte-Rommiffion Lieberoſe. 
Dus in dem Dorfe Güntbersdorff belegene, dem Johann Friedrih Böhme zugehörige 
Einhufengut, ohne Fnventarium und mit Einfhluß des Materialwerthes der befolaten Gebäube 
und der Bauftele abgefhägt auf 222 Kıplr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber 
Negiftrarur einzuſehenden Taxe, fol „am 28. April c. Vormittags 11 Uhr" au Gerichtsſtelle in 
Sriedland öffentlich verkauft werben. Lieberofe, den 27, Januar 1836. 


Bekanntmachung. Das zu Friebland belegene, ben Geſchwiſtern Noppenz zu Beeskow ge 
börige Kleinbürgergut No. 95., abaefchägt auf 233 Kıhlr. 21 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbefeufchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll „am 15. Yuni Vormittags 11 Uhr“ an Ge⸗ 
richtsſtelle in Friedland ſubhaſtirt werden. Liedero’e, den A. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Gerichts: Kommiffton 


Nothwendiger Verkauf. v. Slemmingfches Amtsgericht Buckow. 

Das Haus ber verebelichten Weber Schulz, Dorothee gebornen Scaale u Buckow nebft 

jroeien Gärten und einem Papentwerdergarten No. 130. dee Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 461 

—— er eg —* — ———— und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 

ennen Tape, TOT an 2. Juni c. Vormittags IL Uhr“ in der Geriehtsftube zu Bucom fubbafirt 
werben.  Müncheberg, den 20. Februar 1836. : ‚ rn 


Mothivendiger Verkauf. v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 

Das dem Martin Krüger gehörige, zu Dahmsdorf No. 16. deleyene Bauergut nebft Perti- 
nenzien, abgefchägt auf 1115 Rthlt. 20 Sgr. 10 Pf. zufolge der neöft Hppotprfeufchein und Bes 
Bingungen in der Regiffcatur einzufehenden Tare, foll „am 8, Jult c. Vormittags 11 Uhr“ 
in der Getichts ſtube zu Buckow fubhaftirt werden. Müncheberg, den 22. März 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimonial» Gericht über Kurtſchow und Birkendorff. 

Die ben Gottlob Lehmannſchen Erben gehörige, zu Kartſchow im Eroffenfchen Keeife sub 
Mo. 34. belegene Büdner-Rabrung, abaefhägt auf 92 Rede. zufolge der nebft neucften Hypothe⸗ 
fenfhein in unferer Regifiratur einzufchenden Tare, fol am 3. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr 
in ber Gerichtsſtube zu Kuriſchow öffentlich verkauft, werden. Eroffen, den 19. Januar 1836. 


Eubhaftationg » Patent. Notbwendiger Verkauf. 

Bon dem Patrimonial-Gericht über Robrtbeck fol. die zur Nachlaß: Maffe dee Müdlenmeifters 
Samuel Friedrich Streig gehörige, beim Dorfe Rohrbeck belegene und Vol. 1. Ro. 22. Fol. 169. 
des Hypoihekenduchs vergeichuete Wafler- Mahl⸗ und Windmühle nebft Acker, ——— Ken 

J 
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4058 Rehle. 6 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einjufehenden Tape, 
nam 4. Juli 1836. Bormittage 11 Uhr! an der Gerichtsftelle zu Rohrbeck fubpaftirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Geriht Sallgaſt. 
Das bier gelegene, dem Tuchmacher Meyer zu Binfterwalde zugehörige, auf 313 Meblr. 
15 fgr. abgefchägte fogenannte Domfefche Hufengut fol wegen nicht belegter Kaufgelder „am 
28ſten Funi d. I. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle Hierfelbft refubhaftire werden. Die 
Tape liegt zur jebergeitigen Einfiht in b r Regiftratur bereit. 
Luckau, den 10ten März 18306. 


Bekanntmachung. Laut Verfügung des Königl. ren Rriegd Departements follen 
fänmtliche, für die —— bier noch befindliche Artillerie /Segenſtände, mit alleiniger 
Ausnahme bes Pulvers im bevorſtehenden Frühjahr borthin verfandt werben. Die Bedingum 
find die gewöhnlichen und im Gefchäfts » Lokale bes unterzeichneten Artillerie Depots zu es 
abren, vorläufig bemerken mir jedoch: 1) daß ber Brachtunternehmer innerhalb ber angegebenen 
eit gute und dauerhafte Kähne zu geftelen und fie ihrer Tragbarfeit angemeffen zu beladen bat; 
) bag derfelbe eine Eautlon von 700 Rthlr. entweder baar ober in fichern Staatspapteren in 
unferer Kaffe zu beponiren hat, welche ipm erft mach gefchehener richtiger und guter Ablieferung 
an das Königl. Artillerie⸗Depot zu Pofen bier wieder ausgezahlt wird. - Diefes Geld muß vor 
Anfang ber Aiitation baar deponirt oder wenigftens eine gerichtliche eigene ober fremde Bürg⸗ 
fchaft von bypothekariſcher Eicherheit bis auf biefen Betrag beigebracht, legterer aber nach Ab» 
fchluß des Kontrakts gegen ben baaren Betrag ausgelöſet werben; 3) daß wir pwar ermächtigt 
find, mit dem Mindeſtfordernden, in fofern die Forderung annehmbar erfcheint, einen Kontrakt 
abzufchließen, jebody unter Vorbehalt ber Genehmigung ber —— gebachten Behörde, woge⸗ 
erſterer von dem Termin ab, an fein Gebot gebunden iſt. — Nachgebote nach geſchloſſenem 
ermin finden nicht mehr ſtatt; 4) baß der Unternehmer alle Koſten, bie ſowohl während des 
Transports, als zur Beſchaffung der Stempel, fo wie zu biefer Bekanntmachung erforderlich 
ad, zu tragen ‘hat. Zur Verleihung bed gedachten Transports haben mir einen Lijitationd» 
n auf Dienftag ben 5. April .c. Vormittags 11 Uhr in nuſerm Geſchäfts · Lokale angefegt, 

wozu Unternebmungsfähige eingeladen werden. Cüſtrin, ben 11. März 1836. 

Konigliches Artillerie » Depot. 
von Klindomwftröm, Marquarbt, 
Hauptmann und Artillerie » Offizier vom Plag. Zug +» Lieutenant. 


BorkeVerkauf. Am 13. April c. Vormittags 11 Uhr wird bie Borfe von 90 Stück Eichen 
aus ber Königl. Nevier-Berwaltung Marienwalbde in ber Wohnung des Unterzeichneten öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

chenwalde, den 19. März 1836. Der Oberförfter Plagen 


Holy Verkauf. Die ans ben diesjãhrigen Hiebsſchlãgen in ber hiefigen Revier-Verwaltung übrig 
ebliebenen und bereitd geftämmten Hölzer, beftehend in 20 dis 30 Etüd kiefern extra ftark Bau 
et 100 bis 110 Stück kiefern orbinair ſtark Bauholz, 30 bis 40 Stück kiefern mittel Bauholy 

40 bis 50 Stück Hefernen Sageblöden von verfchiedener Länge und Stärke; imgleichen 39 Klaftern 
Kiefern Durchforftungshol; aus dem Alt-Golmer Revier follen in dem auf „den 14. April e. Bow 
"mittags um 10 Uhr! im hiefigen Gefchäfts-Lofale anderaumten Bietungstermirie öffentlich meiſt⸗ 
bietenb verkauft wecben, wozu Kaufinftige mir ber Bemerkung eingeladen werben, daß ber vierte 
Fr des Kaufgelbes im gedachten Termine angegahlt werben muß und dis fpegiellen Verzeichniffe 
leſer Hölzer im ber biefigen Regiftratur ſtets eingefehen werben können. e 
Neudrüd, den 21. März 1836. Der Königl. Oberförfler Enber 





Bekannt⸗ 


— 119 — 


nt Die Nugung der mittel und Hleinen Jagb auf dem Territorto des Dorfes 

— fol —— jur Fr Pi Verpachtung ausgeboten werben und babe ich hierzu 

a a nn Benhhang be m Degen Gerkbeneaneraum, moja 
t werden. us kietze e, den M. Märy 

aualifiirte Pig ee : ! Der Dberförfer Eu fie. 


Berkauf von Eichen⸗Borke und Kahnknieen. „Montag den 11. Aprilc. Vormittags 11 Uprd 
foll im Gafthofe zum Lömen zu Zellin a. d. D. die Borfe von den in biefem Frũhjahre in dem 
Beläufen Schaumburg und Eloffom des Königl. Neumüpler Forftrevierg ju plettenden 4 und £, 
gufammen von 14 Schod Eichen, ſo wie gleichzeitig die von biefen Eichen etwa erfolgenben Kahn. 
kule im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Die zum Hiebe deſtimmten Eichen werden auf 
Verlangen bie betreffenden Börfter Bock zu Drewitzer Theerofen und Trupde zu Eloffow vorzeigen, 
Zu den im Termine von mir bekannt zu machenden gewöhnlichen Bedingungen gehört namentlich 
auch die, daß, zur Sicherheit ber Gebote, pro Schock Eichen fogleich ein Angeid von 15 Kthlr. 
dinſichtlich der Borke und für die Kahnknie etwa ein Viertel de⸗ mutbmaßlichen Raufpreifee zur 
Vorſtkaſſe daat gezahlt werden muß. Forſthaus Neumſihl, den 23. Mär, 1836, 

: | Der Oberförfter Herzberg. 


agb» Verpachtung. Höherer Verfügung gemäß fol die mittel und Eleine Jagb auf der Kelb, 
u auf bie 12 Jahre von Zrinitatisc. bis dahin 1848. anberineit im Federer 
Meiſtgebots verpachtet werben. Den Eijitationstermin, in welchem ich die Pachtbedingungen 
nãher belannt machen werde, habe ich auf „Montag den. 11. April c, Vormittags 10 Uhr“ ju 
Belin a.d D. im Gafthofe zum Lünen angefegt, und lade qualifiziete Pachtluftige zu felbigem 
biermit ein. Forſthaus Neumäpl, den 23. März 1836, 
Der Dberförfter Herzberg. 
Bekanntmachung. Zufolge höherer Beftimmung fol ein zweiter Licitations. Ze 
anbderweitigen Verpachtung ber Borft» Parzelle bei Merzwieſe, ber Schweinefleck —— 
3 Morgen 178 QRuthen, abgehalten tverben, indem die Bebote im erften Termin nicht genügend 
ausgefallen find. Die Parzelle kann als Aderlaud, oder als Wieſe benugt werden, und ich babe 
einen Termin zur Verpachtung auf „ben 18ten April b. I. Vormittags um 11 Uhr“ im biefigen 
Geſchãfts · Lotal angefegt, wozu qualificirte Pächter eingeladen werben. 
Forſthaus Brafchen, den Aſten Märy 1836. Der Konigl. Dberförfter Kreth. 


Die dem Herren Grafen von Brühl zugehörige Waſſermũhle in Buchholz bei Triebel foll 
nebſt Pertinenzien den Zuflen Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent + Age 
Sffentlich meiftdietend verkauft werden. Die Tape legt ben darauf Meflektirenden vor 

Pförten, ben Sten März 1836. das Gräflich v. Brüplfche Rent Amt. 

Inſertum. Das Hiefige Pfarrhaus bedarf einer bedeutenden Keparatur, und U folge 
bei freiem Bauholze und freien Fuhten und andbienfen im Wege der Minus, ee 

geben werben. Es iſt dazu ein Termin auf „den 1iten April d. J. Nachinittags 2 Ups“ Hier 
Seſchãfts · Lokale angelegt, wozu geeignete Bautınternehmer mit dem Bemerken 
werben, daß bie nähern Bedingungen in dem Termine befannt gemacht werden follen. 
Schilbberg bei Soldin i.d. R, — Mär 1836. - 


inium. don Rieden. 


Die in dem biesjäprigen Amtsblatı Mo. 6. gedachte Inſpectorſte 
beſetzt —* meine die —36 —— eriebigt, Sun RR 


Furth a. d. O. den 22. März Be Juſtiz⸗Rath Rorm 


u 
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Bon einem Rittergutsbeſitzer im Sterndergfchen Kreiſe ber Neumark bin id) zum Verkauf 
feines Guts aus freier Hand beauftragt. Daffelbe hat über SM) Rthlt. baare Gefälle, bedeutende 
Getreidejinfen, guten Felbbau und eine Schäferei von 1000 Häuptern. — E8 werben 320 
Mıplr. gefordert. Hierauf Meflektirenden ertheile ich auf portofreie Briefe ſchriftlich und in 
meinem Bürcau an jedem Sönnabend und Sonntag nähere Auskunft. 

Meppen, den 21. Mär; 1836, Der YufiKommifarius Schulge 

Der Deconom Ragotzky zu Staffelde beabfichtigt, fein bafelbft belegenes aus circa 104 
Morgen Acer, 83 Morgen Wiefen und 38 Morgen Hütung beſtehendes Bauergut nebft volftän. 
Bigem Auventario burch mich verkaufen zu laffen, und habe ich zur Abgabe der Gebote, allenfalls 

ſchließung bes KauffontraftS Termin auf den 14. April Vormittags 10 Uhr in meiner Woh⸗ 
nung anberaumt, zu welchem ich mir bem Bemerken einlabe, baß die Uebergabe zu Johannis c. 
ſtattfinden uud von dein Kaufaelbe 300 Rihlt. hypothekariſch fteben bleiben können. 

Solbin, den 10. März 1836. Der Juſtiz Commiſſarius und Notatius Wilberg. 


Bekanntmachung. Die Reparatur der Wohn⸗ und Wirthſchafts.Gebäude auf der Förſterel 
Bärenbruch, Lubiathfließer Revierd, excl. Holz auf 222 Rihlr. 14 Ser. 10 Pf. veranfchlaat, 
fol im Wege der Liziration beim Mindeflforbernden üderlaffen werben. Hierzu ift Donnerftag 
den Tten k. M. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung bes Unterzeichneten ein Termin angefegt, 
wozu geeignete Unternehmer mit dem Beifügen eingeladen werden, tie Aufchlag und Bedlugun⸗ 
gen hier im Termine eingufehen find.  Driefen, den 23 Märı 1836 

Der Dei Fufpeftor Bohrbt. 


Bekanntmachung. Es fol nun ber übrige Theil des Mobiliar» Nacdjlaffes bed bier verftor 
Denen Amtmanns Maske meiftbietend gegen Ffortige Erlegung des Kaufgeldeg verkauft werben, 
und zwar „am Iiten Aprıl.d. J.“ die noch vorhandenen Beıten, das Tiſch und Zeinenzeug, das 
Porjellan⸗ und übrige Küchengeſchirr, auch einige Meubied, und „am 12ten April d. J.“ die 
übrigen Meubles, daß Hausgetãth und die Bücher, meift juriftifche Werke. Die Auktion wirb 
im Sterbehaufe an jebem Tage früh 8 Uhr anfangen. 
Duartfchen, ben 1bten Mär; 1836. Meflenburg, vig. comm. 


Bekanntmachung. Die bem biefigen Tuchmachergewerk gehörige, im Dorfe Paradies, Me 
feriger Kreifes, gelegene Tuchwalkmühle lebt aug fıeier Hand zu verkaufen. Kaufluſtigen ma 
chen wir dies bierburch mit dem Erfuchen befaunt, fidy am 15. April c. beim unterzeichneten Ges 
werkövorftande zur Abgabe ber Gebote einzufinden. Zugleich wird noch bemerkt, daß gebachte 
Waltmühke nicht nur frei von Grundabgaben ift, fondern aud) wegen ihrer guten Lage zu andern 
Werkſtätten umgefchaffen werben kann. Brätz, den Bten März 1836. 

Die Borftcher des Tuchmachergewerks. Pfeiffer Mybes. 

Das in ZüNichau auf der langen Gaffe gelegene Wohnhaus No. 250. [ea zu Johannis d. J 
auß freier Hand unter annehmlichen Bedingungen verkauft werben. Kaufliebbaber werben erſucht, 
fich deshalb an den Unterfchriebenen zu wenden.“ Das Wohnhaus hat 6 Stuten, Bodengelaf, 
eine Küche, Vorraths⸗ unb Speifefammer und einen geräumigen Hof. Es gehören bau zwei 
Stallgebäube, eine Wagen: und Holzremife; ferner ein hinter dem Haufe gelegener, mit einem 
Zaun umfdloffener, großer Garten, ein Stück Acker von 172 Berliner Scheffel Ausſaat, und 
eine Wicfe, welche jährlich 7 Fuder Heu liefert. Züllichau, den M. Februar 1836. 

Becker, Land» und Stadtgerichts-Aktuariss. 

In der dem Herren von Platen gehörenden Pägiger Kork, iſt von 600 Stück Farken Eichen 
die Borke kãuflich gu baden, welches dem betreffenden Publikum hiermit bekanut gemaht wird. 
Käufer baden ſich im Päpiger Fot ſthauſe beim Unserzeichneten zu melden. 

Pägig bei Schönfließ, den 19. März 183. vtedt. 
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Bekanntmachung. Der Unterjeichnete emofiehlt ſich mit chirurgiſchen und thierärztlichen 
Jaſirumenten aller Urt, fo wie mit allen Sorten feiner Stahlwaaren und verſpricht neben foliden 
Preifen prompte Bedienung. Auch münfcht derſelbe einen Lehrling anzunehmen, und bittet 
Diejenigen Eltern oder Bormünder, bie darauf refleftiren wollen, fich mündlich oder ſchriftlich 
bei ihm zu melden. Guben, den ZAften März 1836. Guſtav Schneider, 

chirurg. Jaftrumentenmacher und Mefferfhmibt. 


Die bedeutende Bierbrauerei und Brauntweinbrennerel zu Loos bei Grünberg, welche das 
Berlagsrecht auf 19 Schänfftellen und feldft Schanfgerechtigkeit befigt, fol vom 1. Juli 1836. 
ab auf drei Jahre verpachtet werben. Die Pachbredingungen find bei dem Priuzlic von Caro⸗ 
lathſchen Rentamte zu Saabor einzufehen. Schriftliche Antragen werben franco erbeten. 


Ich bin Willens mein im Warthebruche zu Echügenforge im beften Schlage belegened, aus 
52 M. Morgen beſtehendes Erdpachts⸗Grundſtück aus freier Hand zu verfaufen, unb babe 
hierzu einen Termin auf „ben 22ften April b. J.“ Vormittags angefegt, woru ſich Kaufliebhaber 
alsdann hier einfinden wollen. Amt Pyrehne, ben 2öften März 1836. W. Grunbmann. 


In einer volkreichen Provinzial» Stadt, mo Gewerbe und Handel lebhaft betrieben werben, 
wird ein eingerichtetes Lokal zur Betreibung einer Material» Handlung, nebft Wohnung, Remi ⸗ 
fen und Keller Räumen, zum Hten Juli c. offerirt. Wo, fagt die Hpfbuchdruderei ber Kerren 
Tromigfch und Sohn in Frankfurth a. d. D. bei franfirten Anfragen. ; 


Den Herren Gutd+ Befigern und allen denen, welche ihre Feldfrüchte gegen Hagelfchabden 
bei der Neuen Berliner Hagel Uffekurang» Geſellſchaft verſichern mollen, mache ich hiermit bie 
Anzeige, daß auch in biefem Jahre besfallfige Unträge zu den bekannten biligen Prämien des 
vorigen Zabres durch mich angenommen, und bie Poligen prompt beforgt werden. Gtatuten a 
5 fgr. uud Deklarations ⸗ Formulare A 2 fgr. find bei mir zu baben. 

Ftankfurth a. d. D., deu 27ften Mär; 1836. 5. Karnap, 

N Breite⸗ uud Oderſtraßen · Ede No. 3% 


=> Die Abminifration ber Oder ⸗ Schifffabrts. und Strom - Aſſekuranz · Geſellſchaft zu 
Berlin hat. mir die Agentur für den biefigen Plag und die Umgegend üdertragen. Ich empfehle 
mich biermit zur Uebernahme von eimelnen Gütern fowohl als ganzen Schiffsladungen nach 
Preußen, Schlefien, Pommern, Pofen, Dresden, Hamburg und ondern Gegenden, wofür die 
Prämienfäge billigft berechnet werten, und werben die Statuten biefer Anftalt in meinem Comp» 

toit zur Kenntnißnahme vorgelegt. € Baswitz, 
Jũdenſtraße No. 14, in Frankfurth ad, D. . 


Die Hagel: Berficherungs » B:felffchaft zu Gotha und Döltftabt hat ung für hiefige Gegend 
bie Haupt» Agentut übertragen. Da dieſes Juftitur auf bilige und annehmbare Bedingungen 
für den Verficherer gegründet ift, fo dürfen wir um fo mebr jur Theilnahme einladen. Etatutem, 
mie bie Übrigen Nachweiſungen, kiegen bei ung jur Einficht und Entgegenuahıne bereit, 

Walter & Krebs, in Frantfurth a. d. D. Oderſtt. No. 44, 


Die von Er. Majeſtät dem Könige Allergnädigft privilegirte Neue Berliner Hagel 
‚Affeturanj- Gefell ſchaft macht biermir befanne, daß fie in biefem Jahre die Verficherung 
ber eldfrüchte gegen Hagelſchaben für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen 
wird. Cie erlaubı fich darauf aufmerkfam zu machen, daß ihre Anſtalt die eimgige ift, bei wel 
her unter feinen Umiänden eine Nachzahlung ber Verfiherungs Vrämie ftattfinden kaun, wäh⸗ 
rend dennoch jeder Echaden gleich nach deſſen Ausmirtelung und Feſtſtellung baar vergütet wirb 
BVerficherungs-Anträge in dem Regierungsbezirk Frankfurth werben angenommen: in Uürnswalde 
bei Hettu B. Eafner, in Cottdus bei Herrn W. Bünbdiger, in Croſſen bei Herrn J € Baupe, 
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in Eüftrin bei Herrn €. L. Silling, in Finſterwalbe bei Herrn Earl Schwalen in e 
> u —2 — in Frankfurth bei Herrn Fr. Kar in Friebeberg bei — ———— 
innehmer Schulz, in Fürſtenwalde bei Herrn Domainenamıs + Uktuar Arndt, in Guben bei 
Herrn Heinrich Friedrich, in Calau bei dem landräthlicden Büteau, in Königsberg bei Herrn 
F. Glorin, in Kienig bei Eüflrin bei Herrn T. Meinbardt, in kandsberg a..d. MW. bei Herrm 
— Hollatz / in Linderode bei Sorau bei Herrn Rittergutsbefiger von Schönermarf, 
in Lübben bei Herren €. F. Pauli fen., in Schwiebus bei Herin U. W. Kolshorn, in Seefeld bei 
Droffen bei Herrn Amtmann Köhier, in Soldin bei Herrn H. Eprenbaum, in Spremberg bei 
Heren F. U. Noad. in Worboländer bei Landsberg a. d. W. bei Herrn Friebe. Montour. Die 
Statuten find a 5 Sgr. und die Borınulare zu den Berfiherungs-Anträgen in duplo a 2 Sgr. in 
fänmtlichen Ugenturen zu haben. * — 1836. 
€ tection. 


Ein vollſtändiges Billard fcht zum Verkauf beim Tifchlermeifter Wendt, Roßmarkt No. 
36. in Frankfurtp a. d. O. 


Gegen — —— —— bei der neuen Berliner Hagel» Uffekurany 
EEE EN LOWER 00 Fat Friebrich Pauli fen. in Lübben. 


Ein routinirter Canzlei⸗Gehũlfe, der zugleich einige —— im Expeditions· und gericht 
lichen Regiftratur-Wefen befigen muß, findet bei mir ein Engagement. 
Der Land» und Stadtgeriches⸗Actuarius Repyher zu Finſterwalbe. 


Diejenigen Herzen Landwirthe, welche in der Mühe von Schermeifel für mic) Runfelrüben 
Bauen wollen, können ben ächten Saamen, fo weit meine Vorräthe davon reichen, zum möglichſt 
billigen Preife von mir erhalten. Schermeiſel bei Zielenjig, m 23. —2 et 

nbler. 


Eine Parthie von 630 Stüd fehr guter Warfchauer Ochfenhäute kann billig verfauft werben 
von Simon Mendheim in Brantfurh a. d. O, Richtſtraße Ro. 51. 


Achten neuen Rigaer Leinfaamen in Tonnen und ausgemeffen, unb guten feimfähigen 
rothen Kleeſaamen, den Etur. zu 8 Rehlr. empfiehlt - 
3. 5. Grieben in Branffurth a. d. D., Richtſtraße Ro. 32. 


Nachdem ich von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung geprüft, und dazu autorifirt worben 
bin, empfehle ich mich ergebenft einem hohen und geehrten Publifo hieſiger Umgegend zur 
Bertilgung des oft fo ſchädlichen Ungejieferd. Weber bie ausgezeichnete Wirkfamfeit meiner Mit, 
tel vermag ich bie ehrendſten Uttefte vorzulegen. SHerifchaften, bie zu einem Abonnement geneigt 
wären, werben fich bald überzeugen, tie ich daß ia mich gefegte Vertrauen jederzeit bankdar 
zechtfertigte, und ber Erfolg jeber Erwartung entſprach. Frankirte Anfragen geiangen an mid 
ju Branffurth a. d. O. im Haufe des Zimmermeifters Herrn Huth, Roßſtraßße No. 3. 
j Friebe. Shmwarpg, geprüfter Kammerjäger. 


Neuen Rigaer Leinfaamen, frany Lucern, rohen und weißen Kleeſaamen verkauft Billigk 
Eari W. Mies in Solbin. 
egrabene und l ber Urt nd zahle da 
—  Brauffunpa nd, ven dam DE RLehı nn 
kebuſer · Borftabt, Bergſtraße Mo, 12. 
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gzrcrantfurch a d.O., din bem April 1836. 








Üoertiffement. Zum nothwendigen Verkauf bes In der Niederlauſth Im Ealauer Kreife belege⸗ 
nen Mannlehn.Ritterguts Settinchen, abgefchägt auf 13901 Ripir. 14 Sgr. 2 Pf., iſt ein Ter⸗ 
min auf „den. 20. Auguft c. bora X.” vor dım Deputisten Oberlandesgerichts⸗ Affeffor Oellrichs 
bier anderaumt worden; die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedin, 
gungen ſiud in unferer Regiftratur einzufehen. Frankfurth a. d. O., den 19. Januar 1836. 

; Königl. Preuß. Oberlandes + Bericht. 


Ale unbekannten Glänbiger, twelche an bie Kaffe ber von ber Rönigl. Preuß. Intendantur 
des Garde · Corps reffortirenden Garde-Artilerie-Brigade zu Berlin, Cüftrin und Spandau wegen 
Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Erarsjahre vom 1. Januar big zum 
31. Dezember 1835. Gorberungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Ro» 
naten und fpäteflens in dem auf „deu 14. Juni b. J. Vormittags um 9 Upr“ vor dem Kammer 
gerihts. Referendarius Frihe im Kammergerichte angefegten Termine, ihre Arfprüche nachzu⸗ 


meifen. Die Ausbleibenden werbea mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgemiefen und , 
an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie Eontrapirt haben oder der bie ihnen zu leiftende Zap» 


lung in Empfang genommen bat. , Den Auswärtigen werben bie Yufiz-Eommiffatien Wilde 
und Keuſche als Sachwalter in Borfchlag gebracht. Berlin, am 2. Februar 1830, 
Königl Preuß Rammergericht. * 


Subpaftationd- Patent. Das in der Richtſtraße No. 77. hieſelbſt Belegene, Vol. I. Ro. 328, 
Fol. 341. des Hypothekenduches verzeichnete, dem Kaufınann Ernft Eufebing Gebhardt gehösige 
Hans nebft neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Bunfzehntaufend Dreihundert und Eilf Thaler 
15 Egr. 7 Pf gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber an den Meifbietenden ver, 
Eauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „den 28. Yunt 1836 Bormittags 11 Uhr“ por 


dem ernannteu Deputirten, Eand» und Stabtgetichts · Rath Zaftrow in dem Partheienzimmer beg - 


waterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tare und der neuefte Hppothekeufchein des 


Srundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauf⸗ 


luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Granffurth a. d. D., ben 1. September 1835. , 


Königl.. Preuß. Land» und Stadt. Gericpt. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Gtadtgericht Je Cũſtrin. 
Die am Debouchements.Eanal belegene, im Hypothekenbuche Vol. XIV. No. 238. verjei 
nete, zum Vachlaß des Entreprenneurs Auguft Düring gehörige Wiefe, abgefchägt auf 435 Rıir. 
8 Sur. 3 Pf. zufolge der nebjt Kppothekenfchein in der Regifiratur eimuſebenden Tare, fol am 
10. Mai c. auf Antrag der Erben im Wege ber freiwilligen Subhaſtation an ordentlicher Gerichte. 
fee öffentlich verkauft werben. Cüſtrin, den 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stadtgericht zu Eüftrin. 

Daß zu Neu⸗Bleyen belegene, im Hypothekenbuche von Dremig Vol.11.No. 68, verzeichnete, 
—— des Entreprenneurs Düring gehörige Wohnhaus nebft Garten, abgefchägt auf 445 
thle. 18 Sr, 8 Pf. jfolee der nebft Hypothekenſchein in Ber Regiftratur einzufehendben.Zare, 
fol am 10. Mei c. auf den Antrag der Erben im Wege ber freiwilligen a an ordent · 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Cüſtrin, den 26. Januar 1836. 


— 


Gericht⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Eüftein. 

Die auf hiefiger Stabtfeldmark belegene, im Hypothekeubuche Vol XI, No. 124. derjeich. 
nete, zum Nachlaß des Entreprenneurs Düring gehörige Wieſe, abgefhägt auf 332 Rıblr. 5 Ser. 
zuſolge der nebft Hppotbekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tarı, fol am 9. Mai c. 
auf Antrag ber Erben iin Wege ber freiwilligen Subhaftation an ordentlicher Gerichts ſtelle öffent» 


lich verkauft werben. Eüftrin, den 26 Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Kund- und Sradrgericht zu Eüftrin: - 

Die zu dem Nachlaß des Entreprennenrg Düring gehörige, in ber kurzen Vorſtadt hieſelbft 
belegene, im Kppothefenbuche \ ol. XII. No. 181. verzeichnete Scheune nebft Aderland, abge: 
ſchätzt auf 899 Rıbir. I Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eiiyufehenden 
Taxe, fol am 9. Mai c. auf Antrag der Erben an ordentlichet Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
"werden. Eüftria, den 29. Januar 1836 


Der vormals Sauermannfche, jegt Probſiſche |. am Springwerber belegen, 11 


— — — . 


Suhbhaſtations-⸗Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalde, den 18. Mär, 1836. 

Die Srunbftüce bed hier verftorbenen Küſters Jobann Friedrich) Albrecht, nämlich: 1) das 
Haus in der Mühlenftraße Vol. IV. No. 309. Fol. 169. des Hypothekenbuchs, tarirt 53?.Xıpir. 
10 fgr.; 2)die Scheune vor dem Müblentbore Vol. VI No. Ah. Fol 357. bes Hypothekenbuchs, 
tarirt 43 Kthlr. 25 fgr.; 3) die Morgenländer auf ber Stabrfelbmart Vol. VIII. No. 22. Fol. 
22, No. 23. Fol. 23., Vol. X. No. 72 Fol. 178., No. 73. Fol. 18N. und No. 74. Fol. 183. bes 
Hypothekenbuchs, tarirt zufanmen 663 Mebir. 17 fgr.; 4) die Koblgärten in der Schulgenborffs 
ſchen Stredung Vol. XIII. No. 59. Fol. 3%., No. iV5. Fol. 229. unb ein Im Hypothekenbuche 
nicht außgewiefener eben bafelbft belegener Kobihof, zufammen tarirt 30 Rthlr., ſollen öffentlich 
meıftbierend in termino „den F. Julic. Vormittags nn 10) Uhr" anf dem Gerichtelofale verfauft 
merdeu. Die Bedingungen, ber Hypothekenſchein und die Tare können täglich an der Gerichte, 
ſtelle etigefehen werden. Zugleich werden alle diejenigen vorgeladen, welche an den sub 4) zus 
legt erwähnten Kohlhof Eigenthums- oder fonfiige Anſprüche zu haben vermetnen, jur Angabe 
berfelden mit vorgeladen, und wird ihnen bekannt gemacht, daß wenn fie ausdleiden, ihnen mit 
ipren Unfprüchen an bie Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 


Gerichtlicher Verfauf. Land⸗ und Stadrgeriht zu Driefen, ben 22. Januar 1836. 

Die dem Gottfried Dräger zugehörigen 3 Grundſtücke, nämlich: I. das in Erbpacht gege⸗ 
‚bene Korfiland No 3. unter Schlanow auf 50 Rebir., I. die Kavel No. 1. B. der Bauern 
Schlanow, auf 60 Rthle., II. die Kiegerkavel No. 3. B. der Bauern gu Schlanomw, auf 6) Rp. 
gerichtlich taxitt follen Öffentlich refubbaftirt werben. Die Taren und Hypothekenſcheine können 
in unferer Regiftratur täglich eingefeben werben. Der Bietungstermin ſteht „am 7. Mai c. 
Vormittags iN Ubr“ in unferm Inſtruktionszimmer an, welches Kaufluftigen hiermit befannt 
gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. . 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Sradtgericht zu Dricfen, den 29. Januar 183%, 
- Daß in ber Kolonie Neufchöningnsbruc unter No. 1. belegene Erbjinggut der verehel. Kühl, 
nebſt der dazu gehörigen Erbjjusmiefe No. 29. zu Althaferwieſe unter Gufchterholländer velegen, 
welches nach der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Taxe gericht 
lich auf refp. 877 Rıhlr. 10 Egr. 5 Pf. und 231 Rıbir. 11 Egr. 8 Pf., zufammen auf 1108 
Rthlr. 22 Sgr. 1 Pf. gewürdigt worden, fol Schulbenbalber „am 28 Wpril c. Vormittags 10 
Uhr” in unterm Inſtruktionszimmer öffentlich verfaufi werben, welches Kaufluftigen hiermit 
detanut gemacht wird. Die Bebingungen werden im Termine befannt gemacht.- Pro 
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-Proclama. Das ben Erben bed Schifferd Strenge gehörige. hlerſelbſt sub Mo. 281. bele⸗ 
gerie kleine Wobnhaus nebſt Zubehör, auf 271 Rihlr. 15 Sgr. 10-9. abgeſchätzt, iR Schulden, 
halber sub hasta geftellt und ber Bietungstermin auf „den 8, Juni 1836. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare und der Hypothetenſchein find in der Regiftratur 
einzufeben, und die Kaufbedingungen werben im Termine befarint gemacht werben. ' 

Fürſtenwalde, den 25. Februar 1836. ; 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


— — — 


Subhaſtatlons ⸗ Vatent. Die dem Friedrich Benjamin Gebauer gebdrige, hieſelbſt belegene 
Walkmühle nibſt Zubehör, auf 648 Kthir. 25 ſgr. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf 
geftellt, und der Bietungs +» Termin auf „den Löten Juni 1836 Vormittags 11 Uhr‘ an biefiger 
Gerichtöftelle angefegt. Die Tape und der Hyporhekenſchein find in ber Regiftratur einzufepen, 
und bie Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Bürftenwalde, den Iften Mär; 1836. 

Köngl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


werden. Zehben, den 26. Januar 1836. 
. Königl. Lands und Stadt, Bericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stadt Bericht zu Bärwalde i. d. N. 

Die der Wittwe Jordan, Unne gebornen Prilwig, modo deren Erben und ber Anne Ra 
tharine Jordan zugebörige, zu Zellin belegene Neuhäuslerfelle, abgefhägt auf 300 Rihlr. jus 
folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am Bten Julid. J. 
Vormittags 11 Uhr” an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werben. j - 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau. 
Der ben Windelſchen Erden pugebörige Teichgarten nebft Wiefe dor dem Grünberger Thore 
Mo. 3., abgefhägt auf 278 Riblt. und dberMorgen Ucker nebft Wiefe vor dem Schwiebuffer Thore 
Mo. 38., abgefchägt auf 576 Kıpir. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzu · 
- febenden Taxe, ſollen „am 16. Mai b. J. Vormittags 11 Uprs an ordentlicher Gerichtöftehe 
„Öffentlich verkauft werden. Züllichau, ben 26. Januar 1836. . ö 


Gerichtlicher nothwenbdiger Derfauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Kottbus 

Der dem Koloniftenfohn Hans Schichan zu Burg gehörige Unrheil an den zu Eolonie Burg 
belegenen , sub. No. 136. des Hypothekenduchs verzeichneten Fünf Morgen Erbpachtsiwiefen im 
Burgſchen Spteewalde, abgeſchätzt auf 95 Mehr. zufolge der nebſt Hppothekenfcheit in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 11. Junı Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Berichte, 


ſtelle öffentlich derkauft werden. Hierbei wird bemertt, daß ver zu verfaufende-Antheil anben 


oben gedachten 5 Morgen Erbpachtswiefen gehörig abgearenzt un art eilt if.” 

Rorlbus, den 18, Februar 1836. EIERN 

Ebictal» Eitation. Ueber das Vermögen des biefigen Kaufmanns kudwig Stenzinger, si 
welchem das hierfeibft belegene und sub Mo. 244. — Großerbenhanug und bie in 
lichen Waarem-Beftände gehören, ift per decretum vom Uuguft c. der Eoncurs eröffnet, un 
ein Termin jur — ber Fordetungen auf „den 25. April f. Vormittags 9 Uhr" vor dem 
Herin Land» und Stadtgerichts-Affeffor o. Renouard anberaumt worden. Es merben daher alle 
diejenigen, welche Anfprüche an bie Maffe machen wollen, hierdurch porgeladen ‚ in termine 


£2 ent 
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entweber perfönlich ober durch zulaͤſſige mit Bollmacht und Information verfehene Manbatarien, 
wozu bie Juſtiz · Commiffarien Beffer und Baumgarten hierfeldft in Vorſchlag gebracht werben, 
gu erfcheinen, ihre Korberungen nebſt Beweißmitteln anzugeben und bie etwa vorhandenen Docu. 
mente vorzulegen, ober zu gewärtigen, daß fie mit ihren Unfprüchen am bie Maſſe präkludirt und 
ibnen gegen bie übrigen ſich meldenden Gläubiger cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Luckau, den 26. Rovember 1835, ° 

Köntgl’ Preuß. Land» und Stadt» Gericht. " 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Dobrilugk. 

Das im Dorfe Lugau belegene, ber verehelichten Depne gehörige Viertelhufengut, zufolge 
ber nebſt Hppothefenfchein in unferer Regifttatur einzuſehenden Tage, abgefchägt auf 230 Ktpie. 
3 fgr. 4 pi., fol in dem auf „ben I6ten Juni 1836. Vormittags 11 Uhr” auf hiefigem Sand» 
und Stabtgerichte anberaumten Termine au ben Meifbietenben verkauft werben. 


Nothwenbiger Verkanf. Land» und Stabtgericht Erofien. 

Bolgende ben Erben der bierfelbft verfiorbenen Gaſtwirth Baugefchen Eheleute gehörigen 
Grundftüce, als: 1) die Eeite 6. No. 91. des Wiefenregifters verzeichnete Wiefe von I Morgen 
359 Quuthen Rheinländifch, tarirt auf 572 Rthlr. 21 Ser. 8 Pf.; 2) bie Seite 6. Ro.92 des 
MWiefenregifters vergeichnete Wiefe von 347 QRuthen Rheinländifh, abgefhägt zu 257 Rthlr. 
1 Sgr. 8 Pf.; 3) die beiden Seite 75. No.21. und 22. des Wiefenregifterd verzeichneten, neben 
einander liegenden Wiefen von 2 Morgen 307 QRuthen Rheinländifch, tarirt auf 1360 Rthlr. 
11 Sgr.8 Hr und von 1 Morgen 381 NRuthen Rheinländifch, tarirt auf 432 Rıhle. AR Sgr. 4 
Pf.; 4) die Seite 2. No. 30. und 31. bed Wieſentegiſters verzeichnete, aus 2 Morgen 216 
Rheinlänbifch beftehende, und auf 1031 Rthlr. 15 Spr. gefhägte Wicfe; 5) der sub No, 262 
des Ackerregiſters verzeichnete Acer von 1 Morgen 88 Quuthen Rheinlaͤubiſch, tarirt zu 148 
Rtblr. 11 Ser. 8 Pf.; 6) ber Seite 76. No. 2. des Wiefenregifters verzeichnete Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten von 257 Quuthen RHeinländifch, gefhägt zu 38 Rihlr.; 7) die im Hypothekenduche ber 
Eroffener Vorflädte Fol. 125. Mo.25. eingetragene, an der alten Bergftraße delegene Scheune, 
tarirt auf 189 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf., follen anderweit wegen nicht belegter Kaufgelder „am 13, 
Juli b. J. Vormittags 9 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Die Tapa 
tions · Inſtrumente und neueften Hypothekenſcheine find in der Regiftratur, bie Kaufbebingungen 
aber im Termine einzufehen. Eroffen, den 1. März 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Gtadtgericht Need, ben 18. März 1836. 

Das im Hppothefenbuche ber Stadt Rer Vol. ILL Fol. 1596. und‘ folger:de verzeichnete, 
ber feparirten Hörig jegigen Ehefrau bes Arbeitsmanns Küpn gehörige, nach der in unferer Res 
giftratur mit bem neueften Hypothekeuſcheine einzufehenben Tare, auf 164 Rthlr. 24 far. abge 
ſchãtzte Wohnhaus nebft Garten fol „am 9. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an den Meiftbistens 
ben verkauft werben. i 


Sreimilliger Verkauf. Stadtgericht Reeg, ben 33: Mär; 1836. 

Die zum Nachlaf der Ehefrau bed Ackerbürgers Bland, Johanue Dorothea gebornen Ries 
litz gehörigen Srunbflüde, als: ein Wohnhaus mit Zudebör, eine Hufe Raubed, ein« Wieſe, ein 
Dbdit: und Kücyengarten, eine Scheune und eine wüſte Scheunenftelc’folen „am 8. Juni d. 3. 
Bormiftags 10 UHr an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tape und ber neuefte Hypo» 
thekenſchein find bei ung einzufehen, 


Subhaflationd- Patent. Die hiefeldft belegenen, zum Nachlaß ber Witte Klückmann 
gehörigen Srundftüde, als ein Wohnhaus, gefgägt zu 500 Kthlr. 7 fgr., eine halbe Hufe Lane, 
tarirt 540 Rthlr., eine halbe Untbeil Scheune, gewürdigt 99 Rıpir. 16 fgr. uud ein Garten, 
geichägt zu 30 Rehlr., folen „am 28ſten Juni d. F. Vormittags 10 Upr" an —— 

richts⸗ 
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richtsſtelle hleſelbſt verkauft werben. Die Taxen und ggpotbetenfipeine find täglich in der 
: den 22ften Mär 1 
u en... — Fe Stadtgericht. 


a Morhwenbiger Verkauf. Gerichts. Commiffton Lieberofe. - 
Daß dem Gottfried Sobbe gehörige Einhufengut zu Günthersborff, abgefhägt auf 16 Kthlr. 
1 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenben 
Taxe, fol „am 15. Juni Vormittags 11 Uhr" an Geri elle in Friedland fubhafirt werben. 
Bleberofe, den 4. Mär; 1836, . 


Gerichtlicher Verkauf. Datrimonialgeriht Schönfeld, Skampe ıc. 

Die der verftorbenen verehel. gewefenen Maurer Päſchke Johanne Louife geb. Woiſttzky zu 
Mühlbocd modo deren Erben eu ar Adernabrung sub No. 48. von Mühibock, welche ge 
tichtlich auf 285 Mehlr. Eourant gewürdigt, fol auf Untrag eines Realgläubigers in termino 
den 9. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr an ber Gerichtöftelle zu Schönfeld meiftbietend verkauft 
werben. ° Die Taxe und ber neuefte — find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Schwiebus, ben 27. Februar 1836. (g4.) Bresciuß. 

Norhwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Erinig. — 

Das dern Töpfermeifter Heinrich Zwickert gebörige, im Dorfe Erinig sub No. 10. gelegene 
Wohnhaus nedft Stalgebäube, Brennhaus und übrigen Pertinenzien, abgefhägt auf 627 Rihlr. 
excl. barauf haftenden Auszuge, fol „am zehnten Juni db. %. Vormittags 11 Uhr" 
an Ort und Stelle Öffentlich an ben Meiftdietenben verfauft werben. Die Tare und ber Hypo» 
thetenfchein ‚find in der Regiftratur bed Juſtitiarii zu Luckau einzufehen und die Bedingungen 
werden im Termine regulirt und bekannt gemacht werben. Luckau, am 20. Februar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht Eoffar. _ 
Die zu Eoffar sub Mo. 24. belegene Elixſche Häusler- Nahrung, abgeſchätzt auf 150 Rthlr. 
3 fgr. & pf., zufolge der nebft neueſten Hppotbefenfchein in unferer Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, fol „am Iften Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ in ber Gerichtsftube zu Eoffar öffentlich 
verkauft werden. Eroffen, den Lten März 1536. 


Subhaftationd-Patent. Das zu Kraufceihe im Soldiner Kreife belegene, und zum Nach 
laß des Freimann Sellin gehörige Haus nebft Pertinenzien, abdgefchägt u 300 Rıhir., zufolge 
ber mebft Hypothekenſchein einzuiehenden Tape, fol „am. 13ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsftele zu Kraufeeiche öffentlich verkauft werden. " 
Lippehne, den Zöften Februar 1836. 

Das Parrimonial» Gericht fiber Kerfow und Rraufceiche. 


Die Häuslerfiele Deutſch · Nettkow No. 39, Eroffenfhen Kreifes, ben Erben des Wilhelm 
Schmid: zugebörig, fol zufolge der in unferer Regiftrasur einzufehenden, auf 110 Rehlr. lautenden 
- Tage in termiro „ben Y. Juli" in Deutſch⸗ Nettkow fubhaflirt werden. 
Poluiſch · Netikow, den 25. Mär; 1836. + 
Fürſtl. Patrimontals Gericht. 
Bekanntmachung. Die bisher vom der hiefigen BrawCommune nach ber Reihefolge ausger 
übte Brauge.cchtigkeir, fol cum inventario auf fech® hinter einanderfolgende Fabrevom 1. Juni 
18536 ab „am 25. April c. Vormittags 10 Uhr in der Eppebition des hiefigen Magiftrats meift- 
nei nee en — Pure u * en Bemerken blergu ein, daf 
e Pa ngungen, welche übrigens gam vorrbeilhaft tã n unferer bition ein» 
gefehen werben können. Friedland, den 35. Kir ee — IR TEL 
Der Magiſtrat. 


Eichen ⸗ 


— 


— 
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Eichen ·Verkaufs · Anjeige In hieſiger Stabtforſt, dicht an ber Chauſſee don hler nach Berlin 
nahe bei dem Poren gg ei 200 Stud ſtarke Eichen auf dem Etamm sneiftbietend * gleich 
baare Zahlung verfteigert werben. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 18. April d J Vormittags 
10 Uht!“ an Ort und Stelle an, zu welchem wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ein 
laden, daß die nähern Bedingungen im Termine bekannt er auch auf portofreie Anfragen 
vorher von ung fohriftlich mitgeteilt werden, und daß der Förſter Walter zu Heidekrug anges 
wiefen ift, dem fich etwa melbenden Kaufliebpabern die Eichen zur Beſtchtigung anzuweiſen. 
Müncheberg, ben 28. Mär, 1536, 
Der Magiſtrat. . 


Bekanntmachung. Der hiefige läbtifche Kämmererpoften mit 200 Meblr. jährlicher Beſol⸗ 
bung wird vacant und können zur Annahme biefer Stelle geneigte und dazu qualifijirte Perfonen 
fich innerhalb 4 Wochen bei ung melden. Die Bedingungen können zu jeder Zeit in unferm Ges 
fchäftslotale mitgetpeilt werden. Lübbenau, ben 28. Mär; 1836, _ 

/ Der Magifran 


Bekanntmachung. In Uebereinftimmung mit ber Stabtverorbneten  Berfau.mlung und 
Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. fol das ber hieſigen 
Stadt: Eommune zuftändige Kantorat und das Thorhaus an ber Ealauer» Straße meifidierend 
verfauft werden. Hierzu haben mir einen Termin auf „ben Zten Mai 1836. Vormittags 1U Uhr“ 
anf dem biefigen Rathbauſe angefegt, wozu wir Kaufluflige mir dem Bemerken einladen, baß 
Taxe und Bedingungen in unferer Regiftratur bereit liegen. . 

Finfterwalde, den 2Sften März 1836. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der in ber Felbmark bes Dorfes Schwachentvalbe belegene, zum birfi- 

en Amte gehörige Lindow⸗See, fol auf Befehl der Königl. aan vom 1. Juni b. %. ab 
in Wege ber öffentlichen Ligitation zum vollen Eigenthum veräußert werden. Wir haben hierzu 
einen Termin auf „ben 29. April c. wc 10 Uhr" in unferni Gefchäfts, Lofal angelegt, 
und laden Kauf und Erwerbsluftige mit dem Bemerken ein, baß bie Bedingungen und der Ver 
äußerungsplan ꝛc. täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden können. Der Zuſchlag bleibt 
der Königl. Regierung vorbehalten. mt Marieuwalbe, ben 24. Mär; 1836. - 

Königl. Preuß. Domainen» Amt. 


Die dem Herren Grafen von Brühl zugehörige Waffermühle in Buchholz bei Triebel fol 


nebſt Pertinenzien ben Zuſten Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent» Amte 


öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape legt den barauf Mefleftirenden vor 
Pförten, ben Bien Mär, 1836. das Gräflich d. Brühlſche Rent, Amt. 


Publicandum. Laut Verfügung bes Hochlöblichen Allgemeinen Kriegs» Departement vom 
25. März 1836 follen von hier nah Magdeburg zu Waſſer 1500 Err. netto Gewehr: Pulver ver 
Tandt, umb biefe Verſendung dem Mindeſtfordernden Übertragen werden. Die Bedingungen find 
die gewöhnlichen und im Seſchäfts⸗Lokale bes unterzeichneten Artillerie Depots zu erfahren, vor 
läufig bemerken wir jedoch: 1) daß der Frachtunternehmer feine Schiffer anzumeifen hat, den 
von dem Kommando führenden Offiziere getroffenen Anordnungen genau nachzutommen. 2) 
Die zu diefem Transport erforderlichen Kähne müfen an bem vorher ‚u Befiimmenden Termin 


eirca 22 Prozent * b) daß ber Gefahr wegen unterwegs kein Umladen ſtattfinden barf und 
endlich c) daß nur bag Re 
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geltlich trangportirt werden muß, wonach bie Uebernehmungsluſtigen ihre Borberungen ur 
richten haben. 3) Berner muß der Unternehmer eine Caution von 600 Rthle. entweder baar oder 
in fihern Staatspapieren bei dem hieſtgen Artillerie Depot für die richtige und gute Ausführung 
des quest. Transports bepouiren, welche ihm erſt mach nefchehener richtiger und guter Adliefe» 
zung des Pulvers an das Königl. Artillerie Depot zu Magdeburg bier wwieber ausgejahlt wird. 
4) Daß bag Em · und Ausladen unter Mitwirkung der Schiffs mannſchaften durch Artileriften ausge · 
führt wird. 5) Daß bie kizitations Verhandlung zur weitern Beflimmung einzureichen, der Mindeſt · 
forbernde aber big zur Genehmigung derfelben an feın Gebor gebunden ift, Nachgebote, nach gefchloffes 
nem Termine nicht mehr ſtatifinden Dürfen. 6) Daß der Unternehmer ferner ale Koften, die ſowohl 
während des Transperte, als zur Beſchaffung der Stempel u. zu dieſer Bekan ntmachung erforberlich, 
tragen hat. Zur Verleihung des gedachten Transports haben wir auf den „Dounerftag den 28. 

. M. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Gefchäftslofale einen Lizitationstermin angefegt, wozu 
Unterntpanungsfähige eiugeladen werben.  Küftrin, den 2. April 1836. 

Königliches Artillerie. Depot. 

» Klinko wſtram, Hauptmann und Artiderie-Offiier vom Plag. Ma rquarbdt, Zeuglient. 


Holzverfielgerung. In ber Königlichen Revierverwaltung Tauer folen aus Jagen 129. 
bes Rleinfeeer Belaufs 50 Stüd Nugbirken von 12 big 33 Buß länge, 7 bie 12 Z00 Zopfftärfe 
und 10 Klaftern birken Schelrbol; öffentlich meiſtbletend verkauft werden. Es wirb dazu ein 
Termin auf „Dienftag den Lbſten April d, I. früh 8 Uhr” au Ort und Stelle, unter bafelbft 
näher befannt zu machenden Bedingungen, anberaumt. Der Sammelplatz tft auf dem Pinnow⸗ 

ſchen Theerofen. Peitz, den 2Bjten März 1836. Graf v. d. Schulenburg, v. c. 


Bekanntmachung. Nach höherer Anordnung fol der Land» und Waffertrangvort von refp. 
62 Süd kiefernen Sägedtöden, a 24 Buß lang, 30 Stüd dergleichen, 412 dis 18 Fuß lang, 
235 Stüd eichenen dergleichen, a 2) Fuß lang, auß der Königl. Dammendorffer Forft dis Eüiftrin 
durch Minus» Pizitation verbungen merden. Hierzu iſt auf „Montag den Iiten Aprit Vormit⸗ 
- tags 11 Uhr" ein Termin im Gefchäfts . Lokale des Unterzeihnesen angefeßt, wozu Unterneh» 
mungsluftige eingelaben werben. Müllrofe, den 29 März 1836. 
‚ Der Bau + Inſpektor Kirften. 


R Bon einem Nittergursbefiger im ie re Kreife der Neumark bin ich zum Verkauf 
feines Guts aus freier Hand beauftragt. Daffelde hat üter 5) Kidir. baare Gefälle, bedeutende 
Gerreibejinfen, guten Feldbau und eine Schäferei von 1000 Häuptern. — Es werben 32000 
Rıplr. gefordert. Hierauf Reflekurenden ertpeile ich auf pertofreie Briefe ſchriftlich und in 
meinem Bũreau an jedem Sonnabend und Sonntag nähere Auskunft. 

‚Meppen, den 21. Mär; 1836, Der Juſtij Kommiffarius S chulge 


Bekanntmachung. Die dem biefigen Tuchmachergewerk gehörige, im Dorfe Paradied, Me 
ſeriher Kreifes, gelegene Tuchwalfkmühle ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. Kanflufigen Ma» 
en wir dies bierdurch mit dem Erfuchen befannt, ſich am 15. April c. beim unterzeichneten Ges 
werls vorſtande zur Abgabe der Gebote einzufinden. Zugleich wird noch bemerkt, daß gedachte 
Walkmühle nicht nur fref von Grundabgaben ift, fonderraud wegen ihrer guten age zu andern 
Werkſtãtten umgefchaffen werden Fann. Brätz, ben Bten März 1836. 
Die Vorftcher des Tuchmachergewerts. Pfeiffer Mybes. 


Die bedeutende Bierbrauerei und Branntweindrennerel su Loos bei Grünberg, welche bag 
Verlagerecht auf 19 Schäntftellen und ſelbſt Schanfgerechtigkeit befigt, fol vom 1. Juli 1836. 
ad auf drei Jahre verpachtet werden. Die Pachrbedingungen ſtud bei dem Prinzlich von Earor 
lathfchen Rentamte zu Saabor einzufehen. Schriftliche Anfragen werben franco erbeten. 


— — — —ñ— ⸗ 
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Avertiſſement. Veränbtrungspalber bin ich getwilligt, meine Schwargfärberei zu Ubergeben. 
Diefelde ift ganz komplett im Stande mit allem Zubehör, fo. wie einer Preffe und großen Role, 
Uebernehmer biefer Färberei kann ungeftört bis zu Michaelt 1841 in der jegigen Een des 
Kaufmanns Keren Jungklauß Marktſtraße No. 183. gegen eine fährliche Miethe von 49 Kıblr. 
verbleiben, indem contractlidy von 1835 bis 1841 auf ſechs bintereinanderfolgende Fahre gemie 
thet iſt. Seit einer Reihe von 20 Jahren hat In dieſem Haufe-eine Färberei eriftirtund blühende 
Nahrung amı gelegenften Orte ber Stadt gehabt. Uedernehmungsluftige können von heute ab 
ſich die ganze Gelegenheit, ſowle fehr gut eingerichtete Färdegeräthſchaften in Augenfchein nehmen. 

Pyrig, ben 27. Märy 1836. I. D. Schüler, Färber. 


Fiſcherei · Derpachtung. Die zur Generalpacht bes Königl. Domainenamts Krausnick gehö. 
rige, dis jegt an bie Herren Karl und Wilhelm Kaumann verafterpachtete Fifcherei und Rohr - 
nugung auf dem Köthner⸗, Schwanen, Tiefen, Wehrig · und Pichers Eee, wird u Johannis 
d. J. pachtloß, und fol von da ad andermweit auf mehrere Jahre verpachtet werden. — Die Ent - 
fernung von Berlin beträgt cirea 7 Meilen, die Seen find deſonders reichhaltig an Zander, und 
wird dem Pächter eine Wohnung im Dorfe Köthen zur Benuguug überlaffen. — Pachtliebhabder 
wollen fid) deshalb an dem Unterzeichneten wenden. 

Umt Krausnic bei Buchholz, den 1. April 1836. Udermann. 


Auf dem Dominlum Ober-Zibdele bei Triebel ftehen 100 Schock Zjährtger und 100 Schock 
Fjühriger Karpfen-Saamen zum Verkauf. Erfterer von 9 bis 10 Zoll und legterer von 6 bis 7 
Zoli Länge, Rhn. Maaf und von vorzüglicher Dualirär. 2 


Zn der dem Herm von Platen gehörenden a Forſt, IR von 600 Stück ftarken Eichen 
bie Borke käuflich zu haben, welches dem betreffenden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 
Käufer baden fidy im Pägiger Forſthauſe beim Unterzeichneten zu melden. 

Põtzig bei Schönfließ, den 19. März 1830. . utecht. 


Den Herren Gutd+ Befigern und allen denen, welche ihre Feldfrüchte gegen Hagelfchaben 
bei der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz · Geſellſchaft verfichern wollen, mache ich Hiermit bie 
Anzeige, daß auch in biefem Fahre besfallfige Anträge zu ben bekannten billigen Prämien bed 
vorigen Jahres durch mich angenommen, und die Poligen prompt beforgt werden. Statuten ä 
5 fgr. und Deklaration. Formulare a 2 for. find bei mir zu haben. 2 

Sranffurth a. d. O. den 2’ften Mär; 1836. 5 KRarnap, 

Breites uud DOberftraßen, Ede Mo. 39. 


Ein ganz vollſtändiges Schmiede · Handwetkzeug, ein Branntmein-Repofitorium, ein Laden: 
tifch, eine zinnerne Schänfe mir Gemäß und Flafchen, ift zu baden bei 
gevin Koppel in Fürftenmwalbe. 


Ein junger Menfch welcher Luft hat die Geifenfiederprofeffion zu etternen, findet bei. mir 
dazu Gelegenheit. “Hierauf Reflektirende können die nähern Bedingungen bei mir mündlich oder 
fohriftlich erfahren. Eottbus, den 27. März 1336. 

Der Eeifenfiebermeifter &. W. Allerbe 

Berichtigung In der Mo. 9. des öffentlichen Anzeigerd &. 85 und No. 13. & 1% ab 
gedruckten Bekanntmachung wegen Verkauf des Wohnbaufes No. 280. zu Züllichau, iſt Zeile 6 


berjelden gu lefen ſtatt „ein Stück Acer von 172 Berliner Scheffel Ausfaat!! — ein Stück Ader 
von 1 Berliner Scheffel Ausfaat. . e — 


r 
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| Defientlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöblatt AG 15. _ 


i 


Sranffurth a. d. O., den 13cm April 1836. 





Betanntmachuug wegen Veräußerung dee Drenziger Ziegelei » Etabliffementd. Das Ziegelei⸗ 
Etabliffement bei dem Vorwerke Drenzig, Amts Neuendorf, wozu ein Wohnhaus, ein Ziegelofen 
nebft Streich und Trodenfcheune und an nugbaren Ländereien 29 Morgen 21 QRuthen gehören, 
foll vom 1. October b. %. ab anderweit im Wege der Liziration zur Veräußerung geftellt werben, 
und zwar entweder ohne oder mit Vorbehalt eines Domalnenzinfes. Für ben erfteren Fall beträgt 
das Kaufgeld 1058 Rthlr 20 Sgr. 6 Pf., und für den legteren 878 Rthlr. 20 Ser. 6 Pf. neben - 
einem jährlichen Domainenzinfe von 10 Rthir. Eventualiter werben ber Ziegelofen und bie 
Streichfcheune auch zum Ubbruch verkauft; im jedem Falle muß aber die Hälfte ber Kaufgelder 
. im Lizitations. Termine begablt werben. Diefer ſteht auf ben 16. Mai c. auf dem Ziegelei: Eta⸗ 
bliſſement feldft an, und wird vom Domainenamte Neuendorf abgehalten werben. - 
Ftaukfurth a. d.D,, den 4. Upril 1836. 
-Röniglihe Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forſten⸗ 


« Bekanntmachung. Die Im Koftener Kreife bes biefigen Regierungs + Begirks belegenen, zur 
Königl. Herrfhaft Lubin gehörigen bepfandbrieften Güter, namentlich: 1) das But Eubin, eins 
fchließlich des Neben: VBorwerks Zmyslowo, mit einer maffiven Brau- und Brennerei, zwei Krüs 

en und einer Windmühle; 2) das But Zielazno; 3) dad Gut Wieszkowo; 4) das Gut Oſſowo 
olen von Johanni c. ab im Wege ber öffentlichen Lizftation mit ber Ritterguts:Qualität und der 
Jagdgerechilgkelt einzeln ober zufammen verfauft werden. Die Güter, 3 Meilen von der Stadt 
Fiſſa und 7 Meilen von Pofen entfernt, find ſämmtlich feparirt, ad 1. und 4, mit Juventarium 
verfehen, und enthalten an Grundflüden: ad 1. 1657 Morg. 53 ARuth. Uder, 27 Morg. 23 
DRuth. Gärten, 287 Morg. 22 ANuth. Wiefen, 421 Morg. 19 QRuth. Hütung, 436 Morg. 
132 ARurh. Wald, 30 Morg. 150 ARutb. Torfbruch, 183 Morg. 56 DRuth. Streubruch, 37 
Morg. 122 DRuth. Seen und Teiche, 18 Morg. 5 DXuth. Hof und Bauftele und Unland, übers 
baupt 3099 Morg. 42 QRuth. Preuß. Maaß; ad 2. 343 Morg. 49 DRuth. Acker, 155 Morg. 
82 QRuth. Wielen, 15 Morg. 118 QRutb. Gärten, 305 Morg. 135 ARutd. Hütung, 119 
Morg. 124 ARuth. Kieferwald, 2 Morg. 63 QRuth. Rohrbruch, 5 Morg. 88 Ruth. Hof und 
Baufielle, 111 Morg. 33 DRuth. Seen und Unland, überhaupt 1058 Morg. 157 ARuth.; ad 
3. 610 Morg. 83 ARuth. Acer, 10 Morg. 146 QRuth. Särten, 145 Morg. 97 DRuth. Wie 
fen, 53 Morg. 47 DRutb. Hütung, 222 Morgen 57 DRuth. Wald, 5 Morg. 95 Ruth. Hofe 
und Bauftellen und Unland, zufammen 1047 Morg 165 Quuth., außerdem an Streitörtern 72 
Morg. 174 QRuth, Überhaupt 1120 Morg. 159 ARuth.; ad A. 729 Mörg. 162 DRuth. Uder, 
13 Morg. 100 QRuth. Bärten, 172 Morg. 117 ARurh. Wiefen, 275 Morg. 87 QRuth. His 
tung, 54 Mo:g. 151 DRuth. Wald, 26 Morg. 173 ARuth. Hof» und Bauftele imd Unland, 
überhaupt 1273 Morg. 70 DRuth. Der Lijitationd:Termin ift auf „ben 27. Mai d. J. Vormit. 
tags 10 Uhr" im biefigen Seffiongzimmer vor dem Herrn Reglerangs⸗Rath Klebs angefeht, wo» 
zu deſitzfähige Erwerbsliebhaber hierdurch eingeladen werden. Die fpejiellen Lizitatious» und 
auf · Bedingungen, fo wie eine Beſchteibung der Güter nebft Karten und Bonitirungs- Regifter 
noen in unferer Domalnen, Regiftratur, bie erften Gegenftände auch In ber —— 
anp 
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Kanzlei der Königlichen General Verwaltung für Domainen und Forſten ia Berlin täglich ein 
feben werben. Pofen, ben 31. März 1836. aͤglich einge 
| - Köntal. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Aläe unbekannten Gläubiger, welche ar die Kafferber von der Rönigl. Preuß. Intendantur 
bes Sarde-Eorpß refforticenden GarbesArtillerie-Brigabe zu Berlin, Cüftrin und Spandau wegen 
Lieferung an Materialien und geleifteten Urbeiten aus dem Etatsſjahre vom 1. Januar big zum 
31. Degember 1835. Borderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgeforbert, binnen 3 Mio» 
naten und ſpäteſtens in dem auf „den 14 mi d. J. Vormittags um 9 Uber“ dor dem Kammer 
gerichts · Referendarius Brige im Kammergerichte angefegten Termine, ihre Aufprüche nachzu⸗ 
weifen. Die Ausbleidenden werben mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abgewieſen und 
an denjenigen verwiefen werben, mit bem fie kontrahirt haben oder der Die ihnen zu leitende Zab⸗ 
lung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werben die JufigEommifarien Wildke 

und Neuſche als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, am 2. Februar 1836. 
: . Königl. Preuß. Rammergericht. 

Mothwendiger Verkauf. Das in ber Sonnenburger: Etraße No. 13. Belegene Haus nebit 
Barten des Bürgers Chriſtian Wafewig, abgeſchätzt auf 1703 Rtble 2 far., fol in terınino „ben 
31. Mai c. Vormittags 11 Uhr" am Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Tare und Hypo⸗ 
thetenfchein find in unferer Mrgiflratur einzufehen. Der Bürger Martin Freund fen. und deſſen 

ohn Martin Freund jun. oder deren Erben werben hiezu Öffenılich vorgsladen. 

Sranffurth a. d. D., den 6. Januar 1336 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabt ˖ Bericht. 


Das hlerſelbſt in der Dammvorſtadt belegene, im Hypothekenbuche VoL IV, Fol. 283.sab 
Mo. 140. verzeichnete, ber verehelichten Zımmergefele Schulz, früher verwirtwete Preftel geb. 
Zerbe zugehörige Wohnhaus, zufolge der nebit Hypothekenſchein in wufrer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Taxe auf 973 Rehfe. 6 pf. abgefchägt, fol Schuldenbalber in dem auf „den 20. Dai e, 
Vormittags 9 Uhr! vor dem Land» und Stadtgerichtsrarh Zaftrom an ordentlicher Gerichtsftele 
angefeßten Termine verfauft werden.  Branffurth a, d. O, den 15. Januar 183 
Königl. Land» und Stadt, Gerigt. 


Sudhaftations- Patent. Daß ber Wittwe Bumke, Dorothea kouife gedornen Echröber ge 
börfge, zu Landsberg a. d. W. belegene, iin Hypoihelenbuch sub Mo. 149. ber Stadt verzeichnte 
Bürgerhaus mit, Braugerechtigkeit und Wieſewachs, auf 2705 Rıpir. ZI Ser. 7 Pf. abgeſchädt, 
* in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Der Bietungst ermin if in unſerm Gerichte» 

kal auf „den 16. Mai 1836 Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. 

Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufdebingungen ſind in unferer Regiſtratut cin 
zufehben. .Ranbsberg a. d. W., den 1. Februat 1836. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land. und Stadtgericht Driefen, den 1. Märg 1826. 

Daß ber verehelichten Zifchler Lenz zugehörige Grundftüc No. 17. Antheil P. der Bauer gu 
Alt-Earbe, laut dernebft Hypoihekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzuſe dend en Tare gericht 
lich auf 75 Rihlr. gewürdigt, fol Schuidenpalber „am 22. Juni c. Vormittags I0 Uhr’ in unſe⸗ 
rem Juſtructions + Zimmer Öffentlich verkauft werben, welches Kauftuftigen hiermit bekanut 
gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden 

Deffentlicher Verkauf. Land. und Stadtgericht zu Driefen, den 29. Mär 1836. 

Die zum Rachlaß der vermittweren Eigentbümer Erbmann Golling geb. Brunmemeper ge 

Börigen Srundflüdte, als: 1) der ſtädtiſche Acker Mo. 77. von 4 Magbeb, Morgen 47 ARM, 


F ol, 
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7 01. III. Fol. 151. des Hypothekenbuchs derzeichnet und auf 106 Kthlr. 15 Sgr. 10 Pf. taxirt, 
2) das zu Neuanſpach sub Ro. 11. zweiter Linie belegene, aus 11 Magbeb. Morgen 149 D-Ruthen 
beftebende, im Hypothekenduche Vol. XVIL pag. 393. verzeichnete Erbjinsgut, tarirt auf 406 
Kıplr. 16 Sgr. 8 Pf., folen „am 30. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Ynftruktion 
immer Öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werden Im Termine befannt gemacht und 
find die Taxen und Hppothefenfcheine in der Regiftratur einzufehen. 


— 


Subhaftations- Patent. Land» und Stadtgericht Urnemwalde, ben 1. März 1836. 

Es foll bag von dem Heidemannfchen-Bauerhofe zu Schönfeld abgetrennte Häusler Etabliffe _ 

ment, gecichtlich tarirt auf 425 Rtple., im Wege der Erecution meifbietend in termino „ben 14. 

Aunl c. Vormittags 10 Uhr“ auf der Gerichtsſtube zu Urnsmwalde verkauft werben. Bebingun, 
gen, Kppoiheien Ertrakt und Taxe können täglich an der Gerichtsſtelle eingefehen werben. 


Norhwendiger Verkauf. - Land; und Etadtgericht gu Sonnenburg. 
Daß Holländergut der verfiorbenen Wittwe Bufch, Unna Srieberike gebornen Zehbe, No. 
14 zu Albrechtsbruch, von 39 Magbeburger Morgen 1) ARuthen, abgefhägt auf 3641 Mıhlr , 
ſoll „den 19. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr in der ——— öffentlich meiftbierend 
verkauft werden, Die Tare und ber neuefte Hypothetenſchein können in unferer Regiftratur ein 
gefehen werden. Sonnenburg, den 26. Januar 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und, Stabtgericht Schönfließ. 

Das dem Garnmwebenneifter Earl Ludwig Mantel gebörige, in der kurzen Straße hierſelbſt 
No.2W. belegene Budenhaus, abgeſchätzt auf 73 Kthlr. 23 Sgr. zufolge der nebſt Hppotheten 
fein in der Regiftratur einzufehenden Tape, ſoll „am 14. Juli c. Vormittags 11 Uhr" an orbent- 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Zülichan. 

Das Haus in der Eegniggaffe Ro. 257 und ber bem Klempner Friedrich Binder zugehörige 
Garten vor dem Eroffener Thore No. 137., erfteres auf 274 Kthle. 15 Ser. und leßterer abge: 
fhägt auf 115 Rthir. 10 Sgr. aufolge ber nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufeben» 
ben Taren, follen „am 27. Juli Vormittags 11 Uber" am ordentlicher Gerichteftelle öffentlich 
derfteigert werden. Zullichau, ben 26. März 18.36. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Norhwenbiger Verkauf. Land» und Etabtgericht zu Cottbus. 

Das im Dorfe Sandom bei Cottdus belegene, unter No. 17. des Hypothekenbuchs derjeich» 
nete Hüfnergut des Ehriftian Scholle, abgefchägt auf A50 Replr. zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 27. Juli d. $ an ordentlicher Bes, 
richtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Cottbus, den 18. Mür; 1836. 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Luckau, den 21. Februar 1836. 

Das in dem Dorfe Niewitz belegene, sub No. 23. verzeichnete und der verehelichten Schän⸗ 
ker Henſchel Ehriftiane gebornen Schapp jugehörige Großbauergut nebſt barauf baftender Schank⸗ 
ee laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in unferer Megiftratur täglich einzufehenden 

are auf 705 Rıhir. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol „ben 17. Juni c. Vormittags 10 uhr⸗ 
an hleſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 


Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Dobrilugk. 

Der halbe Antheil des Stelmachers Keil an dem zu Oppelhain belegenen Fuchsſchen Ein 
bufengut, abgefhägt auf 297 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 19. Mai c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Berichts» 
Fee öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. y2 . « 

— — — — der⸗ 


— 
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Asertiſſement. Die zur Koffäth Johann kubwig Sriebenſchen Krebit⸗Maſſe gebörige, gu 
Groß · Mantel belegene, auf 921 Rıbir. 10 Sgr. abgeſchätzte Koſſäthennahrung nebſt Bauerhufe 
ſoll in dem „am 13. Jull d. J. Vormittags 11 Uhr” im Gute ſelbſt anſtehenbden Bietungstermin 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie — find in ber Negifiratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Zehden, den 10. April 1836. 

Königl. Lands und Stadt» Bericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub Mo. 143. in der Neuſtadt hleſelbſt belegene, Fol. 569. 

‚bes Hypothetenbuchs verzeichnete, den Erben des verflorbenen Ackerbürger Gottfried Kobbold 

ugebörige Grundſtück nebft Zubehör, fol Jufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingung 

In ber Regiftratur einzuſehenden Taxe „am 2öften April c. Vormittags um 11 Uhr“ an Gerichts 
ſtelle Hiefelbft öffentlich verkauft werden. WMülrofe, ben 24ſten Märj 1836. 
> Königl. Preuß. Stadt + Gericht. - 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht — 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mũhlenmeiſters Bande gehörige, am Mückenburger 
Wege belegene, auß3 großen Morgen beftehende geräumte Aue, abgefchägt, zufolge der nebſt Hy» 
pothefenfchein und Bedingungen in ber —— einzuſehenden Taxe, auf 102 Rtpir., fol am 
ni10, Mai e. Vormittags 10 Uhr" an öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbierend verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabt- Gericht zu Friedeberg. 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümer Ehrifttan Friedrich Manthey gehörige, 
zu Alt» Gurkowſch Bruch belegene, 215 srohe Morgen enthaltende Holländer: Gut, welches 
früher aus vier verfchiebenen Grundſtücken beſtanden, abgeſchätzt zu Rtblr. 19 (gr. 7 Pf. 
zufolge ber nebſt Hypothekeuſchein und —— in ber Stabt⸗Gerichts - Regiſtratur 
mäher einzuſehenden Taxe, fol „ben 16ten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Zugleich werben nicht nur bie dem Aufenthalt nach unde 
Faunten Hypotheken» Gläubiger, ald: die verwittwete Gottfrieb Manthey, ber Ehriflian Fried» 
sich Manthey und beffen Ehefrau Hanne Epriftine geb. Haafe, bie Michael Kahlſchen Eheleute, 

u dem Termine mit vorgeladen, fondern auch überhaupt alle etwaigen unbekannten Reab 
Drätenbenten aufgefordert, ihre Anfprüche an das Grundftüd im Termine geltend zu m 

mit ber Verwarnung, A bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Meals» Unfprüchen an d 
Grundftüc prätlubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Avertiffement. Das in ber Brankfurther Vorſtadt Hierfelbft gelegene Wohnhaus des Stel, 
machermeifter Heinge, welches auf 379 Rıhlr. 5 Ser. gewürbigt ift, fol im Termin „den 10, 
uni b. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Geeichtsſtelle verkauft werben. Die Taxe und 
der neuefte Hypothekeuſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Droffen, deu 24. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


König. Stadt» Gericht zu ——— 

Der den Gaſtwirth Martin Friedrich Robbelſchen Eheleuten hierſelbſt bei der Separatlon 
ber Felbmark von Müncheberg für eine Hufe Land in ben drei Felbern und ein Morgenland zuge 
fallene zuſammenliegende Acker, abgefhägt auf 1226 Rrhle. 20 Sgr., fo wie bie dor dem € 
ner Thore belegene Robbelſche Scheune, abgeſchätzt auf 293 Rihlr. 7 Ser. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheln und Bebingungen in ber Regiftrafur einzufehenden Tape, ſoll in termino 
„den 20. Juli 1836. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


E Adern 








oe. BUE- 


Avertiſſement. Die zum Rachlaffe des biefigen Schneibermeifterd Wengel gehörigen Grunb⸗ 
ücke, —— in — Haufe nebſt zwei Krautgarten und zwei Wieſen, abgefhägt auf 636 
Ir. 2 Sgr. 6 Pf., ſollen Tpeilungshalber „ben 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhn⸗ 
licher Gerichtöftelle verkauft werden. Die Taren und Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingufeben. Droſſen, ben 25. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Wollup. 

Das Nugungs » Eigenthum der zu Zechin im Oderbruch belegenen, dem Gottlieb Ffaae 
Thomann gehörigen Scharfrichterei und Abdeckerei eines Staatslehng, deſſen Rechte und Pflich» 
ten aus bem befonbern Privilegio zu entnehmen, fol am „Dienftag den 13, September c. Bor» 
mittags 11 Uhr” im Gerichtslofale zu Amt Woliup sub basta geftellt werben. Die Ertragstage 
ift auf 10460 Rtble. 10 Spr., bie Tape ber dazu gebörigen-Ländereien von 2 Morgen 28 Ruthen 
Garten und 9 Morgen 114 Ruthen Land J 900 Riblr. 14 Ser. 7 Pf. und die Taxe der Ge⸗ 
Bände auf 2680 Rthlr. 29 Syr. ausgefallen, welche mit Privilegio und dem Hppothekenfchein 
In dem Gefchäftszimmer des Juſtiz⸗ Aktuarius Neumann in Eüftrin eingefehen werben können. 

Eüfrin, den 22. Februaf 1836. 


Nothwendige Subhaftation. monial · Gericht Schilbberg. 

Es iſt bas zu ——— —* MWindmüplen» Grundtüd No. 27. des Hypothekenbuchs, 
beſſen mit den etwaigen beſonderen Kaufbebingungen in unferer Regiſtratur einzufehende 
1%3 oe Sur . Sr zo. ih are en Ds neanlarn — 

c. Bormitt er Berich ude zu anftebend. 
* Soldin, ben W. Mär 1836. * 


Avertiſſement. Das beim Dorfe Klein⸗Mantel belegene, gerichtlich auf 1306 Rihlt. 3 for. 
3 pf. abgef[hägte Windmüplen, Etabliffement des Müplenmeifters Friedrich Schmidt fol Schul» 
denhalber „am 16. Juni d. J. Vormittag 11 Uhr" auf der Gerichtöftube zu Klein Mantel öffens- 
li au ben Meiſtbietenden verkauft werben. Zehden, ben 8. Mär; 1836, 
Patrimonial» Bericht Klein: Mantel. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaffe ber verehel. Schloffer Anton gehörige, sub Ro.139. 
zu Königswalbe belegene Wohnhaus und ber hinter bemfelben belegene Garten, abgefchägt auf 
194 Rthir. 2 Sr. 6 Pf., fol am 12. Juli Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftude zu Könige 
walde öffentlich verkauft werben. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Zielenzig, ben 28. März 1836. 

Patrimonial» Geriht Königswalbe. 

Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königl. Regierun ankfurth a.d. D. und 
des Kirchenpatrong follen die Kirchenländereien don —— —— werben. Mn ba 
ben wir einen Termin auf „den 3iften Mai ec." Vormittags 9 Uhr in ber Gerichtöftube zu Pins 
nom anberaumt und laden dazu Bietungsluftige mit beim Bemerken ein, daß nach dem aufgenom> 
menen Ertragsanfchlage, der täglich zur Einficht in unferer Regiftratur bereit liegt, der jährlich 
unveränbderlihe Kanon von 26 Scheffel 13 Megen Roggen und dag Minimum des Erbftandes 
— ip —— for; oral —— Die übrigen —— ſollen —— 

annt gema ann der Zuſchlag nurn bor erfolgter & er Lönigl rang 
ertheile werden. Reppen, ben 13ten ge PER 
Patrimonlal. Gericht über Pinnom. 
Gerichtlicher Verkauf. PatrimontalGericht ber Herrfchaft Brauendorf. 

MS zum Naclaffe des George Schadrack gehörige, = Börig # me, nach ber gebſt 

dem. Hypothekenſcheine im unferer Regiftrarus eingufehenden Tape auf 1735 Kthlr. 10 sh 
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5 Pf. gewürdig!e Braufrugs. Grundſtũck fol auf Antrag der Echen im Wege ber frelwilligen 
Subhaſtation dm peremtoriſchen Bletungs Termine , ben 21. Juli e.“ in der Gerichtsſtube zu 
Görig öffentlich am den Meiſtbletenden verkauft werden. Meppen, ben 26 März 1836. 


Bekanntmachung. Die der hiefigen Kommune zugehörigen, big jegt Im Wege ber Abmint- 
firation bewiethfchafteren Grundftüdte: 1) das ehemalige Domalnenamts; Vorwerk, 2) das che 
malige Honauer Vorwerk, 3) das alte Raths. Vorwertk, von ungefähr zufammen-3000 Morgen 
Acer und Wiefen nedft einer ausreichenden Forſthütung, follen in ternıino den 25. April d. 2 
Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe hierfelbft auf refp. 18 ober 27 Jadre bffentlich metftbietend ver» 
padhtet werben. Die Bedingungen ſind in unferer ee einzufehen. Bis jegt find auf 
den Gütern Zi) Pferde, gegen VO Stüd Rindoleh und 22:0 Stück Schaafe gehalten und 16 bis 
18 Winfpel Winterung ausgeſäet. Mit der Pachtung iſt die Uedernahme des Ausbaues der 
Wirthſchaftsgedãude verbunden. _ Würftenwalde, den 6. April 1836. 

Der Magiſtrat. 


Eichen Verkaufß-Unzeige In Hiefiger Stabtfotſt, dicht an ber Epauffee von hier nad) Berlin, 
nahe dei dem Heibektug, foßen 200 Crüd flarfe Eichen auf dem Stamm meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert werden. Hierzu fteht ein Termin auf „den 18. April d J. Vormittags 
10 Uhr” an Ort und Stelle an, zu welchem wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ein» 

laden, daß die nähern Bedingungen im Termine bekannt gemacht, auch auf portofreie Anfragen 
vorher von uns ſchriſtlich mirgetheilt werden, und daß der Förſter Walter zu Heidektug ange» 
wiefen ift, den fich etwa meldenden Kaufliebpabern die Eichen zur Befichtigung anuweiſen. 

Müncheberg, den 28. Mär; 1536, 

Der Magiſtrat 


— — Mit Zuſtimmung ber Stabtderordneten⸗Verſammlung ſoll die in ber 
bieſigen Stabttirche befindliche alte Orgel öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hietju iſt ein 
Termin auf „den 2. Mai c. Vormittags I Uhr‘ im rathhäuslichen Lokale angefeßt, wozu Kauf 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bebirgungen in der hiefigen 
Regifirarur täglich) eingefehen werden können  Binftermalde, den 9. April 1836. 

Der Magifree . 


Bekamtmachung. Höberer Anorbrung zufolge ift eine Reparatur am Pfarrhaufe zu Ofterom 
auszuführen und auf dem Pfarrbofe daſelbſt ein neuer Schaafflal zu erbauen. Die Koften betra⸗ 
gen neben freier Holz Verabreichung nad) den Unfhlägen 163 Rihlr. 24 Sgr.Y Pf. Hierliber 
baben wir den abjuhaltenden Minus: Lizitationg- Termin auf ben 22ften d. M. Vormittags um 
10 Uhr im hiefigen Amts⸗Lokale angefegt, wozu qualifizirte Bau-Unternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß bie Anfchläge jeden Tages Vormittag bier eingefehen werben können, 
welche aber beſonders am Termingtage fo wie bie Bedingungen vorgelegt werben. 

Lagow, ben 7. April 1836. 

Königl. Rent» Amt. 


Die dem Herren Grafen von Brübl zugehörige Waſſermühle in Buchholz bei Ttiebel fol 
nebft Bertinengien ben 3uften Mai c. Vormittags 10 Uhr auf bem unterzeichneten Rent + Amte 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape legt ben darauf Reflektirenden vor 

Pförten, ben Sten Mär, 1836. das Gräflih v. Brühlſche Rent + nt. 


Publicandum. Laut Verfügung des Hochlöblichen Allgemeinen Kriegs + Departement vom 

25. Mär; 1836 follen von bier nach Magbeburg zu Waſſer 1500 Ctr. netto Gewehr-Pulver ver» 
fandt, und diefe Berfendbung dem Mindeftfordernden übertragen werben. Die Bedingungen find 
die gewöhnlichen und im Geſchäfts Lokale bes unterzeichneten Artillerie. Depots gu erfabtn, vo 
ufig 


P} J * 
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| läufig bemerken wir jetoch: 1) daß ber Beachtanternchmer feine Schiffer anzumelfen bat, den . 
von dem Kommando tührenden Offiziere — 5* Unordnuugen genau nachzukowmen. 2) 


Die zu dieſein Transport erforderlichen Kähne wüſſen an dem vorber zu beſtimmenden Termin 
prompt und alle zugleich geftellt werden, indem alle unter ein und deinfelden Bealeit- Kommando 
abgeben müſſen. Bei Berechauug ber —* Kahn zu erihellenden Ladung #4 zu derüichfichtigen: 
a) daß zu dem angegebenen Netto + Gewicht noch das Thara · Gewicht der Fäffer kommt, weiches 
eirca 23 Prozent beträgt, b) daß ber Gefahr wegen unterwegs kein Umladen ſtattfinden barf ud 
endlich c) dag uur dag Netto · Gewicht ber Ladung dezahlt wird, bag Thara⸗Gewicht aber unent. 
geltlich trausportut werden muß, wonach die Ueberuehmungslufligen ihre Borberungen einzu 
richten haben. 3) Ferner muß der Unternehmer eine Caution von 60U Rehle. entweder baar oder 
In fihern Staatspapieren bei dem hieſigen Artillerie Depot für Die richtige uud gute Aueführung 
des quest. Transports deponiren, welche ihm erft mach gefchehener richtiger und guter Adlicfer 
rung des Pulver an das König. Artillerie Depot zu Magdeburg hier wieber ausgesahlt wird. 
4) Daß bag Ein, und Ausladen unter Mitwirkung ber Schiffsinannfchaften durch Artilleriften ausge 
führt wird. 5) Daß die kizitationd Verhandlung zur weitern Beſtimmung einzureichen,der Mindefte 
forbernbde aber bis zur Öenehinigung derfelben an fetn Gebot gebunden ift, Nachgebore, nach gefchloffe- 


. nem Termine nicht mepr ftatıfinden dürfen. 6) Daß der Unternehiner ferner alle Koften, die fomobl 


während des Transports, als zur Befchaffung ber Stempel u. zu dieſer Befanntinachung erforderlich, 
jutragen hat. Zur Verleihung des gedachten Traneportg haben wir auf den „Donnerftag den 28. 
d. M. Vormittags 11 Upr” in unſerm Gefchäftslofale einen Bizitationsternnin augefegt, wozu 
Unsernepmungsfähige elugeladen werben. Küftein, den 2, April 1836, 

Köntgliches Artillerie. Depot. 
dv. Klinfowhröm, Hauptmann und Ürtillerie-Dffisier vom Play Marquardt, Zeuglieut. 


Bekanntmachung. Es fol Freitag den Mſen April 1836, im Pokale des Köntgk Rent 
Amts zu Lübben nachflebeudes Holz, a) in ber Safromer Heide: 1034 Klafter kiefern Afthols, 
b) in der Eaminchener Heide: 302 Klaftern Eiefern Ahok, c) im Oderſpreewalde: 1) Meviere 
Abtheilung Echügenhaus, + Riafter eichen Scheitholi, # Klafter eichen Afthol;, 341+ Rlafter 
erlen Aſtholzz; Y Revier» Abıbeilung Neuzauche: 259 Klaftern erlen Scheit, und 321 Klaftern 
erlen Aſthoh, iun Wege der Lizitation öffentlich an deu Meifkbietender gegen gleich baare Bezahlung 


verkauft werden, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage Vormittags um I Uhr biermit einladet 


Börnichen, deu Aten Upril 1836: der Oberförfter Paſchke. 


Brennbolj- Verfauf. Am Sonnabend den 30: Ypril 1836 Vormittags 9 uht ſollen im 
Lofale bes Königl. Kentamte zu kübben nachſtehende in dem Forſtrevier;x Örnichen eingefchlagene 





° Klaf er-Brenndölger, ats: a) in der Sacrower Heide 203 Klaftern fiefern Schettholy; d) in der 


Eaminchener Heide 72 Klaftern kiefern Sceitholj; c) aus bem Oberſpreewalbe 1) aufder Ablage 
zu Ultzauche 199 Klaftern erlen Scheithoij, 2) auf der Üblage zu Neuzauche 1510 Klafıetn erlen 


. Edeithol;; d) im Unterfpreemwalde t) im Publ! 6 Klaftern Buchen S heitholz, 182 Klaftern ' 


eichen Scheit · 295 Klaftern erlen Scheit-, 1267 Klafter dergl Unbolz, 2) im Zirnig 17 Klaft. 
eihen Echeit:, 23 Klafter eichen AR-, 10 Riaftern birfen Scheit. ‚, 2 Rlafrern vergl. Aſt⸗, 16 
Klaftern eepen Scheit · 214 Klafter erlen Scheit- + 6 Rlaftern berg. ARhol; und 3) im Schlag 
3. und 4. 200 Klaftern erlen Scheitholz im Wege ber Piritation öffentlich an den Meiftbierenden 
um Verkauf gefielt werben. Kaufluflige werden bierzw mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
vierte Theil des gebotenen Raufgeldeg gleich im Termine zu beponiren tft, und die übrigen Bedin⸗ 
gungen im Termine befannt gemacht werben follen. Die Hölzer werden von dem betreffenden 


“ Börfiern auf Verlangen vorgejsigt werden. Börnichen, den 4, April 1826. 


Der Oberförfter Pafchke. 
Be 
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Bekanntmachung. Es ſollen im hieſigen Reviere mehrere Baubölger, als: L Mi 
Bauholz, im Belauf I. Jagen 8, 14 und 15.: 207 Stüd Kleinbauholp 225 Stüd —— 
IL. eichne Nugenden, welche su Schiffe. und Stabholz nicht tauglich find, im Belauf II. — 
77., 14 Stüd; im Belauf UI. Jagen 96, 128 und 129. ,-52 Stüd, vͤffentlich meiſtbhletend 
verkauft twerben, unb habe id) Mir Termin auf „den 30ften Upril c.U des Vormittags um 9 
Uhr in meiner Dienftwohnung hierſelbſt anberaumt, und lade Kaufliebhaber mitdem Bemerken 
hierzu ein, daß ber Zufchlag, wenn das Gebot bie Tare erreicht oder überfteigt, fogleich von mir 
ertheilt wird. Auch muß ber vierte Theil des Gebots im Termine ſelbſt baar deponirt werben. 

Forſthaus Regentpin, den 2IRen März 1836. Königl. Oberförfter Dür — 


Bon einem Rittergutsbeſttzer im Sternbergſchen Kreiſe ber Neumark bin Ich zum Verkauf 
ſelues Guts aus freier Hand beauftragt. Daffelbe hat über 500 Kthlr. baare Gefälle, bedeutende 
Setreibesinfen, guten Feldbau nnd eine Schäferei von 1000 Häuptern. — Es werden 32000 
Mibir. gefordert. Hierauf Reflektirenden ertheile ich auf portofreie Briefe ſchriftlich und in 
meinem Blireau an jedem Sonnabend und Sonntag nähere Auskunft. 


Bekanntmachung. Zufolge hoher Anordnung foll bie Inftandfegung des Wohnhauſes und 
Holzftaled und der Neubau eines Kleinen Schweineftalles bei der Brücken» Zoll. Einnahme zu 
Ehriftianftadt, bei freier Verabreichung des Bauholzes, welches jedod von guter Dualisät vor» 
geſchoſſen und im nächften Wabel aus Königl. Kork wieder zurück erflattet werden fol, zu 78 
Rihir. 14 fgr. 10 pf. veranfchlagt, an den Mindekforbernden in Entreprife ausgeboten werben, 
zu welchem Behuf ich Donnerftag als am 28ſten April c. Vormittag 10 Uhr einen Termin in 
meinem Gefchäftszinmer anberaumt habe, und Baus» Unternehmer aufforbere, fich an diefem 
Zage hier einzufinden, die Anfchläge einzufehen und ihre Gebote abzugeben, aldbann if dem 
Minderforbdernden Eontraft gefchloffen werben fol. Sorau, den 10ten April 1836. 

-Der Bau⸗Inſpektor Schiller, 


Bekanntmachung. Die mit Johannis d. J. pachtlos werdende hiefige Scharfrichteret, wozu 
die Stadt Rügenwalde, mehr ald 60 Dorffchaften, außer Förftereien, Mühlen und Vormerken, 
gehören, bin ich Willens, Behufs der Theilung mit meinen Kindern zu verkaufen ober auch, falls 
Fein anuehmbares Gebot erfolgt, anderweitig zu verpachten, uub habe für beibe Fälle einen Ter» 
min auf „ben 22. Juni d. %." in meiner Behaufung angefegt, wozu ich zahlungsfähige Unter» 
nehmer mit dem ergebenften Bemerken einlade, daß bie Bedingungen vor dem Termin auf portos 
freteUnfragen von mir gu erfahren find. Rügenwalde, den 31. März 1836. 

Die verwittwete Echarfrichtereibrfigerin Brandt, Caroline geb. Beyer. 


Ein Seundſtück im Oberbruche, enthaltend circa 160 Morgen vorzüglichen Ackers, mit 
volKänbigen, im guten baulichen Zuftande fich befindenden Wohn, und Wirthfcyafts:Gebänbden, _ 
welche mitten auf bem feparirten Acker bed Guts fliehen, fol eingetretener Bamilien- Berbältniffe 
halber mit dem kompletten tobten und lebenden Inventario fofort für 11000 Rthlr., von denen 
4000 Rthle. lange Zeit auf bem Gute fteben bleiben können, verkauft werben. Daffelde ift 
wegen feines fo unbedingt ficheren Bodens, ber auch bei anhaltend trockener Witterung buch 
diefelbe keinen Ausfall im Ertrage erleidet, nie bem Grundwaffer ausgefegt und eignet fich neben» 
ber außerordentlich zum Eichorien» und Runkelrübenbau; ganz befonderd und wegen des burch 
bie Nähe der Oder fo bequemen Abfages feiner Producte zu empfehlen. Nähere Auskunft giebt 

Kienig bei Eüftrin. T. Meinhardt. 


Steinkohlentheer, jedo pn rg 
Leoy’s Eid * in — —— ei ganzen Tonnen, verkauft bie Handlung von Salomon 
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Auch in dieſem Jahre nehme Ich Verſicherungen gegen Hagelfchaben bei ber neuen Berliner 
Kagel-Uffekuran„Gefelfchaft an. Die Prämie für 100 Repir. Öetreibe-Berficherung beträgt 15 
r. Statuten und Verficherungs: Formulare find ſtets bei mir ju haben. 
Kienig bei Cüſtrin. - Z Meinhparbe 


— nn 
Adertiffement. Verãnderungẽhalber bin ich gewilligt, meine Schmwarzfärberei zu übergeben. 
Diefelbe ift ganz fomplett im Stande mit allem Zubehör, fo wie einer Preffe und großen Rolle. 
Uebernehimer iefer ärberei kann ungeflört bis zu Michaeli 1841 in der jegigen Wohnung des 
Kaufmanns Herrn Jungflauß Marktſtraße No. 183, gegen eine jährliche Mierhe von 49 Rthlr. 
verbleiben, indem contractlich von 1835 bis 1841 auf ſechs Dintereinanderfolgenbe Fahre gemies 
thet iſt. Seit einer Reihe von 20 Jahren hat in diefem Haufe eine Bärberei eriftirtund blühende 
Nahrung am gelegenften Orte ber Stadt gehabt. Uebernehmungsluftige können von heute ab 
fich die ganze Gelegenheit, ſowie fehr guteingerichtete Särdegerärhfchaften in Bugenfehein nehmen. 
Pyrig, den 27. März 1836. I D. Schüler, Färber. 


In der bem Herrn von Platen gehörenden —X Forſt, iſt von 600 Stück ſtarken Eichen 
bie Botke kãuflich zu haben, welches dem betreffenden Publikum biermit bekannt gemacht wirb. 
Käufer haben ſich im Pägiger Forſthauſe beim Unterzeichneten zu melden. 

Pägig dei Schönfließ, den 19. März 1836. utecht. 


In Dembe bei Cjarnikow an der Nege ftehen 200 Fetthammel zum Verkauf. 
€. Swinarski. 
Ein junger Menfch welcher Luft hat bie Seifenfteberprofeffion zu erlernen, findet Bei mie 
Dazu Gelegenheit. Hierauf Reflektirende können bie nähern Bedingungen bei mir mändli oder 
ſchriftlich erfahren. Eottbug, ben 27. —— 
er Seifenſiebermeiſter G. W. Allerbt. 


Verſicherungen ge agelſchlag werben auch in dieſem Jahre wieder für die neue Berliner 
—— — are a. —— und ſtets prompt beſorgt. 

Eüftrin, den 8. April 1836. €. 2. Silling. 

Die Einrichtung meiner Tuchappreturs und Decatir-Anftalt in rankfurth a. d. O. Nichtftrafe 
No. 72. zum weißen — beehre mich einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen. ae 

. * J. C. Reutter. 

Auf dem Vorwerke bei Zielen ig ſtehen 85 Hammel zum Verkauf, die in gutem Stande find 

und bie volle Wolle Haben. 


Ein ganz volftändiges Schmiede» Handiwerkjeng, ein Branntwein⸗Repoſitorlum, ein Bader 
tifch, eine zinnerne Schänte mit Gemäß und Slafcyen, ift zu haben bei — 


kedin Koppel din Fürſtenwalde. 
. Aufträge Über Un. und Verkauf, Pacht» und Berpachtungen von Grundftücen, Unterbrin, 
gung von Perfonen beiderlei Befchlechtg zc., führt reell und ſchleunigſt aus 
5 W. Kielblod, Eommiffionair zu Gorgaft bei Eüftrin. 


Eine tüchtige und ordnungsliebende Wirthfchafterin, gefegten Alters, Welche in allen Zwei⸗ 
gen ber Landwirthſchaft erfahren fein muß, auch bie Küche im herrfchaftlichen Haufe mit zu 
übernehmen hat, und durch glaubwũrbige Atteſte fich gebörig legitimiren kann, findet Fohanni 

| ei — d. J. eine Anſtellung zu Rehnih bei Soldin. Anmeldungen hieu möffen jeboch 
n Perſon gefcheben. 
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Bon tiner auf bem Lande lebenden Familie wird eine erfahrene Wirthin geſucht, welche zwar 
keiner eigentlichen Landwitthſchaft vorzuſtehen bat, jedoch vollſtändig mit derſelben befannt fein, 
auch die Küche verſtehen muß. Das Nähere erfährt man in ber Hofbuchbruckerei von Trowigfch 
und Sohn zu Frankfurth a. 6. O. - 


Ein verheiratheter Wirthſchafis⸗Inſpektor, welcher Feine Familie, bisher große Güter bes 
wirtbfchaftet und die beften Zeugniffe in Händen hat, auch eine beträchtliche Eaution zu beftelen 
vermögend ift, wũnſcht zu Johanni d. J. ald Wirthſchafts⸗ nfpektor ein Unterfommen. Näbere 
Auskunft wird auf portofreie Briefe. ber Kerr Ulrich zu Grankfurth (Blumenftr. No. 18.) ertpeilen. 


Ein wohl erzogener junger Mann von außerhalb, mit nötigen Schulfenntniffen derſehen, 
kann in meiner Material, Wein, und Jralienerwaaren » Handlung ale Lehrling 
placirt werben. Sriebr. Ferd. Grabom in Franffurha.b. O. 


* 1ä billi if 
—— DROHEN 6m DINRDES gr edr. Be 1B Oradom in Granffurth a. d. ©. 


Büdber » Anzeigen. 
Wohlfeiles biftorifches Nationalmert. Ki F. Beckers Weltgefhichte Siebente Aus; 
abe, neu bearbeitet von J. W. Löbell; mit ben Kortfegungen von Y. &. Woltmann und 
8. a. Menzel. 14 Theile, groß Dctav, welche in 28 Lieferungen, jebe zu bem Preife von + ThL 
(10 Sgr.) geheftet außgegeben werben. Verlag der Buchhandlung Dunder u. Yumblot in Berlin. 
5 3. Tempels Buchbandlung in Frankfurth a.d. D. nimmt auf vorfichended Werk 
Beftelluugen an. Vom Mai ab erfheint monatlich eine Lieferung. 


. &o eden erfchien bei Gerbarb in Danzig und ift in allen Buchhanblungen vorräthig, in 
Srantfurth a. d. O —* % Tempels Buchhandlung: Anleitung zum zweckmãßigen und lohnen» 
"den Anbau bed Raps, Rübfen und bes keins, von W. 4. a prakt. Landwirthe ıc. Preis 
16 Ggr. ober 20 Ser. ober 1 ZI. und 12 Er. Rheinl. Das Werkchen enthält erſchöpfend Alles, 
was für den zweckmãßigen und lohnenden Anbau ber genannten Gewächſe zu wiſſen nöthig iſt, 
—— gr Allen, bie den Anbau darnach betreiben, für den geringen Kaufpreis reichlichen Ge 
winn gen. 


Landräthe, Gutsbefiger, Prediger, Schul Directoren und Lehrer, Werjte 
und Berwaltungs. Beamte, melde gern frühzeitig Kenntniß von den neuen in, unb aus⸗ 
- Hänbdifchen Fiterarifchen Erfcheinungen — mit kurzer Beurtheilung ber bebeutenberen — und eine 
Nachweiſung der in den vorzüglicheren Zeitfchriften befindlichen Auffäge und Recenfionen zu 
erhalten wünfchen, twerben auf das dazu geeignete und wohlfeilfte Hülfsmirtel: die bei ung feit 
Anfang 1834 wöchentlich einmal erfcheinende Literariſche Zeitung, berausgeg. von Dr. 
Kari Büchner aufmerkfam gemacht, beren gamer Jahrgang (Über 60 Bogen engen Drucks) 
bei allen Buchhandlungen und den Königl. Poftämtern nur 2 Rıhlr. 20 Gr. koſtet. Probe 
Nummern find gratis zu haben. Dunder und Humblot in Berlin. 
In Frankfurth a d. D., Oberſttaße Mo. 49., nimmt bie Hoffmanuſche Buchhandlung 
Beſteũungen an. 
Univerfatzeihnenbuch, beftehend in 60 Mufterblättern ald Vorlagen zum Zeichnen. 
3. flufenmweifer She Ein tea für ‚der Zeichnenlebhrer unb für alle bie ne ohne 
hrer Zeichnen lernen wollen. Won Dtto holz, Zeichnenlehrer am Königl. Symnafto in 
Eisleben. Er. Medianquerfolio. Gebunden 3 RthlrJuhalt: ———— 
Die Form und Größenlchre. Geräthſchaften. Die Perſpective. Blumen und Fruchtzeichnen. 
. Biguremgeichnen. Thierzeichnen. Landſcha nen. Eisleben. G. Reicharbt 
In Frankfurth a. d. DO., Oberſtraße Mo. 49., in ber Doffmannfchen 


= 
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Betanntmachung wegen Veräußerung des Drenziger Ziegelei + Etabliffemente. Das Ziegelei» 
Etabliffement bei dem Vorwerke Drenzig, Amts Neuendorf, wozu ein Wohnhaus, ein Ziegelofen 
nedft Streidy» und Trodenfchenne und an nugbaren Ländercien 29 Morgen 21 AXRutben gehören, 
fol vom 1. October 8. J. ab anderweit im Wege ber Eiziration zur Veräußerung geftellt werben, 
und zwar entweder ohne oder mit Vorbehalt eines Domainenzinfes. Für ben erfteren Fall beträgt 
bas Kaufgeld 1058 Rıhir. 20 Ser. 6 Pf., und für den letzteren 878 Rrblr. 20 Ser. 6 Pf. neben 
einem jährlichen Domainenzinfe von 10 Rıpir. Eventualiter werden ber Ziegelofen und bie 
Streichſcheune auch zum Abbruch verkauft; in jedem Falle muß aber bie Hälfte der Kaufgelber 
im kizitationd» Termine bezahlt werden. Diefer fteht auf den 16. Mai c. auf dem Ziegelei» Era 
bliſſement ſelbſt an, und wird vom Domainenamte Neuendorf abgehalten werben. 
Granffurth a. b.D., den 4. Hpril 1836. 
Königliche Regierung. : 
Ubtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen unb Forſten. 


——ñ—— ñ 
Avertiſſement. Zum nothwendigen Verkauf des im Ealauer Kreife der Nicderlauftg bele⸗ 
genen Mannlehn⸗ Ritterguts Reblig, adgefhägt auf 5150 Kehle. 5 Sgr. ift ein Termin auf 
ben Sten Jani 1836. Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten Dberlandes + Berichte, Affeffor 
Boirus anberaumt worden. Die Taxe, ber neuefte ppothefenfchein und die befondern Kaufbe» 
Dingungen find in unferer Megiftratur einzufeden. Ftankfurth a. b, D., ben 2ten Oktober 1835, 
Königl, Preuß. Dberlandesgericht. R 


Belanntmachung Das jur erbfchaftlichen Liquibariong. Maffe bes kientenants Abolph 
Theodor von Brunn gehörige, im Arnswaldefchen Kreife giyme Kittergut Röftenberg, tapirt 
auf 19254 Rıhlr. 17 Egr. 6 Pf., ift jur nothivendigen Subhaflation geftelle und ber Bietungss 
termin auf „ben 6. Funi 1836 Bormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Oberlandesgerichts. Affeffor 
Boitus anberaumt worden. Die Tare, die Bedingungen und der Hypothekenſchein Fönnen in 
ber Regiftratur des Oderlandesgerichts eingefehen werben, 

Sranffurth a. 6. D., ben 73. October 1835. 

Königl. Preuß Oberlandesgericht. 


—— 


Nothwenbiger Verkauf. Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. O. 

Das im Eroffenfcheu Kreife ber Meumatk belegene Rittergut Eremersborn, abgefchägt 
auf 34,706 Rebir. 17 gr. 5 Pf, zufolge der nebft dem neueften Hppothekenfchein und Bebin. 
gungen in der Kegiftratur einzufehenden Zare, fol in dem „am 11. Juni 1836. Wormitta 11° 
Upr vor dem Aſſeſſor Befcherer auf dem biefigen Dberlandesgericht anftependen Termin ubha⸗ 
ſtirt werden· Fraͤntfurth a. d.D., ben 30. October 1635. 


 ———__ 


Bekanntmachung. Die im Kofener Kreife bes hiefigen Regierungs Bejirks belegenen, zur 
Königl. Herrſchaft Lubin gehörigen bepfandbrieften Güter, namentlih: 1) dag But kubin, ein 
ſchließlich des Neben⸗Vorwerks Zmpslomo,. mit einer maffiven Draw unb Brennerei, zwei Krü⸗ 
gen und einer Windmüble; 2) das But Zielagno; 3) das Bur Wies kowo; 4) dad Gut Offom 
folen ven Johanni e. ab im Wege der Öffentlichen Eizitation mit ber Ritterguts. Qualitãt und DE 
Jagdgercchtigteit eingelm oder — verkauft Men Die Süter, 3 Mellın von der 75 

a a 
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tiſſa und 7 Meilen von Poſen entfernt, find fänmilid — ad 1. und 4. mit Inventarium 
verfehen, und enthalten an Grundfüden: ad 3 Quuth. Uder, 27 Morg. 23 
DRuth. Bärten, 287 Morg. 22 ORuth. Wiefen, 421 Bes 5 Quuth. Hütung, 436 org. 


—— 10 upr“ im bdieſigen Seſſionszimmet vor bei Herrn Regierungs⸗Rath Kiebs angefcht, wo · 
zu befigfähige Ermwerbsliebhaber hierdurch eingeladen werben. Die fpeplellen Eizitationd + unb 
Kauf Bedingungen, fo wie eine Befchreibung der Güter nebft Karten und Bonitirungs · Regifter 
können in unferer Domainen · Regiftratur, bie erften beiden Gegenſtände aud) in ber Geheimen 
Kanzlei der Königlichen General-Verwaltung für Domalnen und Korften in Berlin täglich einge: 
feben werben. Pofen, den 31. März 1836. 
Königl Dreaß Regierung. | 

Ubtheilung für bie direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Ade unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendautut 
des Garbe · Corvs reffortirenden Sarbe Artillerie Brigade gu Berlin, Eüftrin und Spandau Wegen 
Lieferung an Matırialien und geleifteten Urdeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis 
31. Degember 1835. Borberungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 


meifen. Die Ausbleidenden werben mit ihren dorderungen an bie gedachte Kaffe abgemwiefen und 
an denjenigen verwiefen werben, mit dem fie kontrabirt haben oder der bie ihnen zu leiftende Zab⸗ 
lung in Empfang genommen bat. Den Yusmwärtigen werben bie a Eommiffarien Bilde 
und Reufche als Sachmwalter iu Borfchlag gebracht. , Berlin, am 2. Hedruar 1836. 


Werpachfung. Das Uderbürgergut ber Sottfried Thiedefchen Eheleute, Vol.I. Mo. 23. 
bed Hypothekenbuches von edus ol Schuldenhalber an den Meiftbierenden verpachtet werben. 
Pachtluſtige werben bierburch aufgefordert, ihr Gebot „am 25. April c. Nachmittags 3 Uhr! an 
Dre und Stelle vor dem Deputirten Sand. und Stadtgerichtöracd Melzer abzugeben. 
Sranffurth a. d.D., den 31. März 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subbaflations-Patent. Das bei Lebuß belegene, Vol. 1. Ro. 176. Fol. 351. des Hypothe · 
Eenbuches von Lebus verzeichnete, dem Krug ottfeied Hoffmann gehörige Grundftüd, 


dert Acht und Vet 
halber an deu Meiftbietenden verkauft werden, und «8 iR bierzu ein neuer Bietungstermin auf 
nden 28. Mai c. Vormittags 11 Upr” vor dem ernannten Deputirten, Land» und — 


— 
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rath Zaſtrow, in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiſtratur bie 
Tare und der neueſte H othetenſchein eiugeſehen werben können, angeſetzt worden, welches den 
Futereſſenten und Kaufluſtigen bierdurd) bekannt gemacht wird, 
Frankfutth a. d. D., den 23. März 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


— — — — 


Suthaftationd Patent. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Schiffdeigenthüimerd Earl 
Ludwig Bahr hierſelbſt gehörigen Oberkãähne, und zwar: a) ein im Jahre 1832 neu erbauter 
Kahn No. 945. mit Einfluß der Inventarienftücde auf 61V Rehlr. 18 Ser. 8 Pf. abgefchägt ; 
b) ein leiner Kahn No. 804. mit ben dazu gehörigen Inventarienſtücken und Utenfilien auf 100 
Kıplr. abgefhägt, ſollen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Gubhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts. Lokale auf „ben 5. Mat Vormittags 10 UHr*! 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referenbariug Freiherrn d. Stechow angefegt. Die Abfchä- 

ungs · Verhandlungen find in unferer Regiſtratur einzufehen, und follen bie Bedingungen im 
Fa: bekannt gemacht werben. Zu biefem Termine werben ale unbekannten Kahngläubiger 
und fonfligen Realintereffenten hiermit vorgelaben, um ihre etwaigen Borberungen darin anzu. 
bringen und zu befcheinigen, wibrigenfaßs fie mit ihren Unfprüchen an die zu verfaufenden 
Kähne prätludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen ben Käufer derfelden, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertpeilt werben —2 auferlegt werben wirb. 

Landsberg a, d. W., ben 29. Januar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Die den Eigenthümer und Stabfchläger Sottlieb Pfeilfchen Erben 
gehörige, zu Logen belegene, im Hppotdekenbuch sub No. 33. verzeichnete Bübdnerftele von 64 
Morgen gRagbeburgifchen Maafes, auf 317 Rıpir. abgeſchätzt, fol in —— Subhaſta⸗ 
tion derkauſt werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 28. Mai c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr’ vor dem Herrn Juſtijrath Sönberop angefegt Die Tape, der neuſte Hypothe ⸗ 


kenſchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftrarur einzufehen. 


gandöberg a d. W., den 5. Februar 1836. - 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das den Erben des Böttichermeifterd Johann Ernſt Mögelin gehörige, bierfelbft in ber 
kouiſenſtraße sub Mo. 126. belegene Haus mit Wiefe, auf 1231 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf. abgefchägt, 
fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte, 
Lokal auf „den 20. Zunt 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Ufieffor Meyer angefegr. 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſcheln und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Landsberg a. d. W., den 7. Märj 1836. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht Zülichau. 
Die Bübnernabrung ber vermwittweten Hübner, No. 17. zu Erummendorff, abgefhägt auf 
10 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 
27. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr!’ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
Zülichau, den 28. Mär, 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriche Dricfen, ben 30. Januar 1836. x 
Das zu Neuanſpach unter Mo. 5. IL. Linie belegene Srundftüc des Eigenthümers Johann 
Simon Schlinf, laut der — —— in unſerer Regiftratur täglich einzuſehenden Taxe 
gerichtlich auf 793 Rthlt. 17 fgr. 6 pf. gewũrbigt, ſoll Schuldenhalber „am 1. Funi c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in unferem Inſiruktionsſimmer Öffentlich verkauft werben, welches Kaufluftigen : 
biermit mt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. 
a2 Gericht: 
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Serichtlicher Verkauf. Laub: und Stadtgericht zu Driefen, ben 6. Februar 1836, 

Das ju Hammer belegene, im Hypothekenbuche Fol. 99. No. 11. verzeichnete, dem Pächter 
Ziegenhagen zugebörige halbe Koffärhengut, welches nach der nebft Sppotbefenfepein in unferer 
Megiftratur täglich einzufehenden Tape gerichtlich auf 200 Kehle. gewürdigt worden, fol „am 1. 
Juni c. Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Jufteuktiongzimmer öffentlich refubhaftirt werben, 
von —— hiermit belannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine de 

anıt gemacht. 


Saubh aſtations. Patent. Arnswalde, ben 25. Februar 1836. Königl. Preuß. Land. und Stabtgeri 
Die 5 dem Johann Auguſt Gruſe gehörige, in unferm Hopothekenbuche Vals * 
Mo. 395. Folio 513. des Hypothekenſcheins eingetragene, gerichruch auf 6158 Rrpir. taricte 
Schartrigterei ift sub hasta geftelt und der Bietungstetmin auf „den 13, September c. Bormit 
tags 10 Uhr‘ im biefigen Serichts · kLokale angefegt. Die Tare kann täglich fo wie ber Hypothe · 
kenſchein an ber Gerichtsſtelle eingeſehen werben. 


Bekanntmachung. Der zum Nachlaſſe ber Wittwe Briefe geb. Neumann gehörige, hierſelbſt 
belegene, im Hppotdefenbuche Band VI. Mo. 12. eingetragene Holzbof, auf 5 Kthit. 4 Sgr. A 
Pf. abgeſchãtzt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt und der Bietungstermin auf „den 22. 
Juni 1836. Vormittags 11 Uber" am dieſiger Gerichtsſtell⸗ angefegt. Die Tape und ber Hypo» 
thefenfchein find im der Megiftcatur eingufehen und bie Kaufdedingungen werben im Termine be: 
kannt gemacht werben Füuͤrſtenwalde, den 5. März 1336, 

Königl. Land» and Stadt. Gericht. 


Das zum Nachlaß der Wittwe Briefe, geb. Neumann gehörige, hiefelbft sub No. 292. bele⸗ 
gene kleine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 313 Rihlr. 6 Ser. 5 Pf. adgefchägt, ift Theilungs⸗ 
balber zum Verkauf geftellt, und ber Bierungstermin auf „den 22. Juni 1836. Vormittags HM 
Uhr⸗ an hiefiger Gerichtsſtelle angefeßt. Die Tare und ber KHppo’hefenfchein find in der Regir 
fratur einzufeben, und bie Kaufbebingungen werden im Termine defanut gemacht werden. 

Fürſteuwalde, ben 5. März 1836. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Setichtlicher nothweudiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Eotıbuß. 

Die im Dorfe Sasvow, Eorrdusfchen Antheils belegene, sub No. 13. dee Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Matthes Koppiſch zugehörige Koflätdennahruna, abgefhägt auf 140 Rihbir. 
zufolge der nebſt Hppothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenbden Tape, fol „am 2. Juli d. J.“ 
au ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden.  Eottbug, ben 1. März 1530. - 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das hierſelbſt belegene, sub No. 191. bes Stadthopothekenbuchs verzeichnere, dem Schmidt 
meifter Johann Ftiebrich Hoffmeifler zugebörise Wohnhaus, abgeichägt auf 50) Kthlr. zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur einjufebenden Tare, jol „am s0ten Auguſt diefeg 
Jahres’ an ordentlicher Gerichtsfiele Öffentlich verkauft werden. . 

Cottbus, den 23. März 1836. 


Mothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Sonnenburg. 

Daß Etabliffement des Schuhmachermeiſters Büchner zu MWorfelde, wozu ein Wohnbaus 
und 10 —— Morgen Landung gehören, und welches auf 100U Rthir gewürbiget if, 
fol „den 2. Jun d. 3. Vormittags 9 Uhr” in hiefigem Gerichtelofal meiffbietend verkauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hppotbefenfchein Eönnen hier eingefehen werben. 

,„ Sonnenburg, den 22. Januar 1836. 








Ader · 
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Avertiffement. Bon dem Könfgl. Land» und Stabtgericht zu Eroffen werben alle und jede, 
welche an das Vermögen bed Kaufmanns Robert Nitfchke 34 welches hauptſãchlich in aus · 
ſtehenden Forderungen und Materialwaaren beſtehet, und worüber wegen Unzulãnglichkeit deſſel · 
ben der Concurs eröffnet worden, Anſprüche zu haben dermeinen, bergeftalt öffentlich vorgeladen, 
daß fie innerhalb neun Wochen und fpäteftens in dem vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche 
als Deputicten „auf ben 6. Juli d. J Vormittags 9 Uhr“ anberaumten präflufivifchen Liquibas 
tlons. Termine, entweber in Perſon ober durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Information 
verſehenen hiefigen Juſti; Comniſſarlus, wovon ben biefigen Orts Unbekannten ber Here Juſtiz · 
Eommiffarius John in Vorſchlag gebracht wird, auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hier, 
ſelbſt Vormittags um I Uhr erfcheinen, dem Betrag und die Urt ihrer Forderungen anzeigen, die 
Beweismittel beibringen, und hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten. Bei ihrem Aus: 
bleiben im Termin und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Unfprüche aber haben diefelben zu 
gewärtigen, daß fle mit allen etwaigen Forderungen an die Eoncursmaffe prifludirt werben 
follen, und ihnen deshalb ein einiges Stinfhweigen gegen bie Übrigen Ereditoren auferlegt werten 
wirb. Eroffen, ben 2. April 1836, 
önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Proklama. Nachdem über das Vermögen des Handelsmanns Samuel Raphael Philipp 
und ben von ihm übernommenen Nachlaß feiner Mutter der vermittweren Kaufmann Angerheim, 
Liebe gebornen Friedemann, Konkurs eröffnet worden, fo haben wir zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe dei sur Maſſe gehörigen, hierfelbft belegenen, im Fahre 1829 auf 644 Rthlr. 8 Ser. 
abgefhägten Wohnhaufes No, 181. einen Termin auf „den 31. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ in 
der biefigen Gerichtsſtube angefeßt. Zugleich werben zu dieſem Termine alle unbekannten Gläubir 
ger bed Kridarius und feiner Mutter mit der Anweifung vorgeladen, ihre Aufprüche au die Maffe 
“ anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen präfludirt und ihnen gegen 
bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schönflief, den 24. Januar 1836. 

’ Königl. Preuß. Land» und GStabt. Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Züchnermeifter Michaelfche Wohnhaus No. 342 Hierfelbft, auf 
650 Rehir., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftrarur eingufehenden Tare, abgefhägt, 
fol „am 21. Juni c. Vormittags um 10 Uhr“ in unferem Partheienzimmer öffentlich verkauft 
« werben. Sorau, den 25. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. Stadtgericht Königsberg in der Neumark. 

Der ber verwittiweren Gaſtwirth Fohreng gebörtge, bier vor dem Schwebtſchen Thore unter 
No. 457, liegende Garten nebft dom Wohnhaufe, Übrigen Gebäuden, morunter ein Badebaus 
und einem Landpertinenz, auf 2110 Rthlr. 21 Egr. 9 Pf. tarirt, fol mit der auf 810 Rihlr. 
24 Sgr. feftgefegten Entfhäbigung für das nach der Tax⸗-Aufnahme zum größten Theil abge, 
brannte Wohnhaus und die Gartenbewährung „am ?0 Juli 1836 Vormittags 11 Uhr“ an hie- 
figer Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiſtratut einzuſehen. \ 


Königl. Stadt ⸗Gericht Müncheberg. 

Das dem Gaſtwirth Martin Robbel gehörige, hierſelbſt in der Hauptftraße belegene Wohn. 
und Brauhaus nebft Zubehör und bie drei MWiefenkaveln deffelben, abgefchägt auf 1585 Rthir. 
10 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratar einzufes 
— zur fol „am 4. Jult 1836, Vormittags 10 Uhr’! an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich 
verkauft werten. 








— 


Gericht 





. ber Regiftratur ded Juſtijamts zu Cũſtrin einzuſehen.  üftrin, ben 7. April 1836. 
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Gerichtlicher Verkauf. Gtabtgericht zu Friebeberg. 
Das zum Nachlaſſe der derſtordenen Schneider Heinrich Amdrfchen Eheleute gehörige, gu 
—— — 
r 8 
20. uni 36. Bormittags 11 Uhr!’ an ordentlicher Gerichts ſtelle u DR 


Nothwenbiger Verkauf. Hof+ und Gtadtgericht zu Mohrin. 
Die Ackerwirthſchaft bes Uderbürgers Auguſt Salymann, zufolge der nebſt kenſchein 
täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf Kepler. 14 Sgr. 2 Pf. gefchägt, fol 
„am 22. Juni d. J. Vormit. ags 9 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. 


Das Bauergut bed Gottfried Endler, fogenannte Lorenz. Bauergut Im Kiefelmig, abgefchägt 
auf 279 Rthle. 20 Sgr., fol in nothwenbiger Subhaftation „am 16, Juli e.-Bormirtags 11 Uhr‘ 
in ber —— Air — nn —— —— Die —— und bet Hppo⸗ 

en. enberg, ben 9. April 
Der König. Gerichte ; Eommifen. — 


Subhaſtations · Patent. Das dem Bauer Hand George Richter gehörige Urdans · Bauergut 
Mo. 11. in —— laut der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einpuſehenden 
Tare auf 649 Kthir. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, fol in termino den 29. Juni c. 11 Uhr an ge» 
wöhnlicher Gerichtsſtelle meifkdietend verkauft werden. Meuelle, ben 16. März 1836. 
Konigl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das tm Soldiner Kreiſe bei Carzig auf dem tm 
— von — Vol. I. Fol. 89. Ro. 1. kuchen auf 1967 ——— Pf. 
gerichtlich gewuͤrdigte Etabliſſement, ſoll im Wege der nothwendigen Subhafiation in dem auf 
dem Gerichtszimmer zu Earjig „am 12. Jull 1836." angeſetzten Termine verkauft werden. Die 
Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die befondern eg können in unferer Regi · 
rate zu Solbin eingefehen werben. Solbin, den 8, März 1836. . 

Königl. Preuß. Yuftijamt Earjig. 


Serichtlicher Verkauf. Königl. Yuftiz » Amt Wolup. 
Die zu Rehfelb belegene Halbkolonifienftelle bes Johann Friedrich Kleinert, von 3 Morgen 
135 Ruthen, auf 122 Rehlr. 12 fgr. 11 pf. gewürdigt, nebft Wohnhaus, Scheune und Stall, auf 
510 Kıpir. 27 fgr. 6 pf. abgefhägt, fol „am 20, Julius d. I. Vormittags 11 Uhr“ im Gerichte 
lokale zu Amt Wolup öffentlidy verkauft werden. Die Taren und ber Hypothekenſchein find in 








— 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz ⸗Amt Wollup. 

Die zu Zechin belegene Kleinhãuslerſtelle der der ſtorbenen Wittwe Schulze, Marle geborne 

Schulje, —— Morgen Land, tarirt auf 16 Rthlr. WSgr. und ein Wohnhaus auf 171RKthlt. 

48 Sgr. gewwürdigt, gehören, fol Donnerftag „den 21. Juli c. Vormittags 11 Ubr" Im Gerichts 

Lokale zu Amt Wolup fubhafirt werben. Die Tagen und ber Hypothekenſchein können in ber Ro 
giftratur bes Juſtij Amts in Eüftrin eingefehen werben. Eüftrin, den 11. April 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht zu Groß-KRöljig. 
Die bifiee, dem Carl Friedrich Hirt angebörige fogenannte Nefad- oder MWeitefte-Mühle 
Ro. 58. des Branbkatafters mit Zubehörungen, abgef[hägt auf 3071 Rıdlr. 7 Ser. 7 Pf. zufolge 
DES mund an en ra Or nigra meh 
Sroß-Röljig, Den 11. März 1836. er a 





Bekanab 
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SAanntmachungUuctlonsweiſe ſollen die Nachlaß: Effecten des Uuszigler Ehrifiian 
Matſchenz in Boiſchwitz, beſtehend in Haus · und Wirthſchafts + Geräthſchaften und Kleibun 
a ER 
NEN, NEE Das Patrimonial-gand- Gericht. j ; 


Avertiffement. Die ben Hausmann Gottfried Hildedrandifchen Minorennen gehörige, zu 
Görtg belegene Büdnerſtelle, abgefhägt auf 300 Rebe. zufolge ber nebſt Pppotbefenfdein in 
unferer Negiftratur einzufebenden Tare, fol am 27. Juni c. Vormittags 9 Uhr in ber Gerichts. 
fube zu Frauendotff öffentlich verfauft werden. Meppen, den 24. Februar 1836, 

Parrimonialgericht der Hertſchaft Frauendorff. 


Üdertiffement. Die der Anne Sophie Rifmann gehörige Halbbübnerflelle zu Görig, abge 
ſchãtzt auf 220 Rihlt. 1 Ser. 6 Pf., fol in Wege der nothiwenbigen Subhaſtation „am 27. und 
Vormittags 9 Uhr“ in ber Gerichreftube gu Brauenbdorff verkauft werden. Tare und Hpporhefen- 
ſchein können in unferer Negiftratur eingefehen werben. Meppen, ben 9. März 18306. 

Fũrſilich Bentheim und Gräflich Reckeſches Gericht Brauendorff. 


Die ber verehelichten Greulich gehörige, gu Eunersborf Eroffener Kreiſes sub Mo. 25. bele 
gene Waffermühle, tarirt auf 3591 Rthlr. 10 Pf. geioler der in unferer Regiftratur, wo auch 
der neuefte Hypothekenſchein vorliegt, einzufebenden Tape, foll in termino ben 20. Juni zu Deuts 
nig in norhiwendiger Subhaftation verkauft werben. Volniſch Nettkow, den 9, April 1836. 

- Fürftl. Patrimonial» Gericht. 


Norhivendiger Verkauf. Patrimonial» Gericht Thiemendorff. 
Die sub No: 22. zu Thiemendorff belegene Gottfried Klaffertſche Halbbauer ⸗ Nahrung, uu· 
folge der nebft meueften Hypothekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden gerichtlichen Tape 
abgeſchãtzt auf 229 Rıhir. 10 Sgr.; fol in dem „am 6. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" in der 
Serichtsftube zu Thiemenbdorff anftehendbem Termine öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
-Eroffen, den 12. Mär; 1836. 


Eubhaftationd- Patent. Das dem Schmidt Sirofinsfy gehörig gemefene, auf 185 Rthir. 
12 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchägte Erbpachtefcpmiebegrundfiiit, von cırca gr. * zu 
Breitenwerber, iſt wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder zur Nefubhaftation geſtellt und 
ber Bietungstermin auf „ben 1. Juni c. Vormittags 11 Uhr! im der Gerichtöftube zu Breiten» 
werder angefeßt. Die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein find in unfrer Regiftratur einzufe» 
ben. Zugleich werden 1) die Johanne Earoline Bra, verw. Wanfer; 2) bie Hanne Louiſe; 3) 
der Ehriftian Friedrich; 4) Earl; 5) Jobann Gottlieb, Geſchwiſter Zra ober ihre etwaigen Er» 
ben und Erbnehmer zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu diefem Termine vorgelaben. 

Friedeberg t. d.N., den 18. Februar 1836. 

Das Patrimonial:Gericht Über Lichtenau und Breitenwerber. 

Die Baffertfche Gärtnernahrung Mo. 14. zu Oblaıh, abgefchägt auf 10 Mehr. nach der 
nebft —— bei dem unterſchriebenen Juſtitiarius einzuſehenden Taxe, ſoll „am 25. 
Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr" in Oblath öffentlich derkauft werben. 

Zũllichau, ben 20. März 1836. . 
Das Patrimonial » Gericht über Oblath. Kraufe. 


‚Belemtnadung. Der Mühl Blume zu Groß-Rädnig, hiefigen 

tigt die le ner vingängigen oberf prächtigen RBaffermüßle mit Para a ne —* 
Dorfe — bie Ober einmũndenden Queliwaſſer. Inbein ich dies Vorhaben bes Müllers 
Blume zur Öffentlichen Kenntniß bringe, forbere ich zugleich den Beſtimmungen bes $. 7. . 


— 18 — 


ſehes vom 28. Oktober 1810 gemäß, Jeben, ber ſich durch dieſe Anlage bethelligt Hält 
= und bem ıc. Blume binnen 8 Wochen prättufioifcher Brift, ſich mit De Me 
melden. ° Brirfchendorf, den 14. April 1536. | 
Königl. Landtath Eroffener Kreifes. v. Reinbaben. 


Bekanntmachung. Die ber biefigen Kommune zugehörigen, big jet tm Wege ber Abmin 
firation dewirthſchafteten Grundflüde: 1) das ebemalige — — 2) —* 
malige Honauer Vorwetrk, 3) das alte Raths. Vorwerk, von ungefähr zuſammen 3000 Morgen 
Acer und Wieſen nedſt einer ausreichenden Forflhütung, follen in termino ben 25. April &. $% 
Vormittags 11 Upr zu Rathhaufe hierſelbſt auf refp. 18 ober 27 Japre öffentlich meiftbietenb den 
pachtet werden. Die Bedingungen find in unferer Reglſtratur einzufehen. Bis jegt find auf 
ben Gütern 20 Pferde, gegen WO Stück Rindaieh und 220 Stück Schaafe gehalten und 16 big 
18 Winfpel Winterung ausgefärt. Mit ber Pachtung iſt bie Ucbernapme des Ausbaues der 
Mirrhfchaftsgebäube verbunden. ” age " F 6. April 1836. 

. er ag rat. 


Veräußerung ober Verpachtung von Weinbergen. Beide, auf ber Felbmark Fürftenderg bei 
Diehlow, Gubener Kreifes, delegene Stifts. Weinberge von 123 Morgen, follen nebſt Wohnung 
und Stallung „den Inten k. Mts.“ in hiefiger Erpebition erbpadht- und nach Umftänden zeit« 
pachtmeife, Öffentlich ausgedoten werden. Die Bedingungen liegen bei ung zur Einſicht bereit. 

MNeujelle, den 13. Upril 1836. _ 
| Königl. General» Ubmtniftration. . 


Bekanntmachung. Der einjährige Brennmaterialien.Bebarf der hiefigen Königl. Garniſon⸗ 
Anfalten, beftebend in 100 Klaftern kiefern Klobenbolt, fol im Wege ber Submifflon beſchafft, 
und dem Mindeftforbernden, fofern Höhern Orts beffen Gebot annehmbar befunden wirb, zur Liefer 
rung überlaffen werden. Hierzu fein Termin auf den 26. April 1836 Vormittags um 11 Uhr in 
unferem Gefchäfts:Lokale anberaumt, bie zu welchem Tage Lieferungsluftige ihre Offerten derſie⸗ 
gelt und bezeichnet „Submiffion über Holzlieferung”' bei der unterzeichneten Verwaltung eingus 
reichen haben. : Daß zu liefeende Holz muß in einem gefunden Kiefernholze befteben, und üver- 
baupt von untabelhafter Befchaffenheit, es darf nicht geflößt und nicht länger als einen Winter 
auf ber Ublage geftauden haben, auch Fein Schwamm⸗, Knüppelholz, Winbbruch ober Raupen 
fraß fein. . Die einzelnen Kloben müſſen 3 Fuß Länge und die Stärke enthalten, daß 120 Kloben 
eine Klafter von 1118 Cubikfuß ausmachen. Die eg. muß fpäteftens bis den 1. October 
1836 erfolgen, und zwar &0 Klaftern auf den Königl. Sarnifon-Holzhof gang nape an der Oder 
gelegen, und 20 Klaftern auf den Königl. SarnifonsLazarethhof, wofelbft auf beiden Orten Unter: 
nehmer daß Auffegen für feine Rechnung und unter Eontrolle bes frädtifchen Holjſetzers 
zum Maafe von 6 Kuß und 3 Zol Mühe, letzteres als Sackmaaß, und 6 Fuß Fänge per Klafter 
bemirken laffen muß. Da vorläufig nur 20 Klaftern Holz auf bem Königl. Kuzarerdhofe placirt 
merben können, und ber Bedarf für das hiefige Garnifon-Lazarerh fidy auf 60 Klaftern beläuft, 
fo muß ſich Unternebmer verpflichten, bie für das Königl. Garniſon Lazareth cinftweilen auf den 
Königl. Barnifon-Holzbof hingeftelten AD Klaftern fobann koftenfres von legterm auf erfleren zu 
fhaffen, und Feine Entſchädigung dafür zu verlangen. Lieferant hat den gefeglichen Stempel, 
fo wie bie Juſerirungskoſten und eine Kaution von + des Lieferungsbetrages gleich dei Adſchlle⸗ 
Bung de Kontraftes zu entrichten. Yeber Submittent bleibt 14 Tage nach dem hier angefeßten 
Zermine an fein Gebot gebunden, und folte bis dahin ber von ber Königl. Hochlöbl. Jutendan ⸗ 
tur des Zten Urmee» Corps lediglich vorbehaltene Zufchlag nicht erfolgt fein, fo iſt feine Offerte 
ald nicht angenommen ju betrachten. Sranffarıh a. d. D., ben 13. Upril 18306. z 

. Königl. - Garnifon » Berwaltung. 


3er 
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Zur Verſteigerung von Buchens, Elfens und Kiefern, Brennholz iin kleinen Dnantitäten, 
ftehen am 30. April, 44. Mat und 11. Juni e- Termine an, wozu ſich Kaufluftige auf ber Pägt- 
ger Schneldemũhle Vormittags I Uhr einfinden wollen. 

“ Horfipaus Pägig a. d.D., den 12. April 836. - Der Königl Oberförfter u. Schägeli. 


Holjverftelgerung. zn ber Königl. Revier» Verwaltung Brablig ſollen Montags als ben 
Hten Mai c. Vormittags I Uhr auf dem Königl. Domainen-Amte Neuenhagen 8bis 10 Klaftern 
Kiefern Echeit und Uſtholz öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu ich Rauflukige hiermit 
ergebenft einlade. Forſthaus Braplig, den 9. April 1836. 

Der Bor» Uffitent Hugo. 


Die Dienftperiode des peitigen Bürgermeifter®, mir welchem die Kanzlel-, Regiftratur und 
Polizei» Gefchäfte verbunden, mit einem jährlichen Gehalt von AUU Kepler. und einiger Emolus 
mente, wird am 1. September d. %. vafant. Qualificirte Männer, welche fich um bied Amt 

. bewerben wollen, werben erfucht, ihre Meldungen big zum 1. Juni b. J. portofrel einzufenden. 

Bärwalde i, d.R., den 13. April 1836. 

5 Die Gtabtvererbneten » Verfammlung. 


Die dem Herren Grafen von Brühl zugehörig: Waffermüßle in Buchholz bei Triebel fol 
nebft Pertinenzien den 30ſten Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent Amte 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tape legt ben darauf Meflektirenden vor 

Pförten, ben Bten Mär; 1836. das Gräflih d. Bruhlſche Rent: Amt. 


. Belanntmachung. Am Aten Mai d. J. von früh 8 Uhr an, follen auf ber großen Damm» 
fhen Müple bei Neudamm 4 Pferde, 6. Kühe, 1 Ferſe, 3 Kälber, 25 Schweine und 15 Mutter 
fhaafe und mel, fo wie einige Zaubden, Enten und Hühner, einige Betten und verfchiebenes 
Adler und Hausgeräth meifibierend gegen gleich baare Bejablung verkauft werben, welches 
Käufern hierdurch bekannt gemacht wird. Duartfchen, den 18. Wpril 1836. | 

Medlenburg, v.c. 


Zum Verkauf einer bedeutenden Duantität gar I Bau ˖ und Nugholz aller Arten,- fo 
mie zu Brenn. und Kohleuholz aus ber Bagenzer Forſt bei Sprember ‚ bat bas unterzeichnete Do» 
mintum mit Bewiligung der Hppothekengläubiger einen Termin auf „den A. Yulic. und folgende 
Tage!” zu Bagenz angefegt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, ba 
die Beklungen ber Kaufgelder ad depositum des Patrimonial- Gerichts Über Bagenz zu Häns 
ben des Gerichts. Direftord Herrn Möller, wohnhaft zu Drebkau, erfolgen müffen, 

Bagenz bei Spremberg, den Sıen April 1836. d. Mofd. 


Mit Dejus auf meine Anzeige vom 23. März d. J. in dieſem Anzeiger ad No. 13. bes Amts: 
blatt# pag. 122. mache ich hiermit befannt, doß ich nur noch wenig ächten weißen Zuderrüben, 
Soamen übrig habe; ich erfuche daher Diejenigen Herren Landwirthe, welche noch für mich Run⸗ 
felrüben bauen und Die Rüben nach Schermeifel liefern wollen, fi bald bei mir zu melden, ba 
ic) fpäter nicht mehr im Stande bin, ächten Saamen zu liefern und nur Rüben kaufe, welche 
aus dem von mir gelieferten Saamen getwonnen find. Nach landwirthſchaftů Erfahrungen 
liefert ber Morgen nad) Verhältniß der Güte des Bodens 120 bis 200 Eentner üben unb jable 
ich für ben Centner 74 Sgr. frei Schermeifel_-Eine kurze Anleitung zum Anbau der Rüben liegt 
zur Einfiche dei mir, fo wie beim Gaftwirch Herrn Schlicht in Zielemig bereit. x 
Schetmeiſel, ben 13. April 1836. €. W. Schindler. 


Ein tüchtiger, Semüfegärtner, der auch gelibter Jäger if, wird gefucht. Das Nähere auf 
bein Hunte Sandom yu erfragen. u. u — 


B 6b— Bekannt 
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Bekanntmachung. Verãndetungshalder bin ich gefonnen, mein dölllg fepakictes Srundfiit 
» ——— Amtes Karzig, eine Meile von ber Kreisſtadt Soldin.gelegen, Beftehend aug 
einem Wohnbhaufe mit fünf Heijdaren Zimmern und ben erforderlichen Kellern, zwei großen Vieh» 
Rällen und einer Scheune, welche Gebäude ſaämmtlich neu erbaut find, einem 14 Morgen großen 
innerhalb eines neuen hohen Zaunes liegenden Achterhofe, nebſt Garten, worin 200 junge tra» 
gende Obſtbãäume, einem 110 Morgen großen Uder und 33 Morgen großen Wiefenplane, von 
welchem leptern 25 Morgen zweifchnittia, 8 Morgen einfchnittig find, betragend im Garen mite 
Hof und Bauftellen 159 Morgen, aus freier Hand mit dem completten tobten and lebenden Yır 
ventarium und.den erforderlichen Winter und Sommerfaaten, ju Johannis d. J. zu verfaufer, 
u dem gewiß höchſt foliden Preife von 2500 Kıplr., wovon bie Hälfte am Gute fehen bleiben 
n. Selbiges gewährt bei mancherlei Borzügen, als freied Brennholz, Aufpütung mit Shaw 
fen und Rindoleh in der nahe lirgenden Königlichen Korft u. dal, eine vortbeilpafte Acquiſttion, 
und können zahlungsfähige Kaufliebhader jederzeit das Grundſtück felbft bei Eudesunterzeichnerens 
in Augenſchein nehmen und ift felbiger aud) bereit, auf portofreie Briefe die nörhige Auskunſt 
zu ertheilen. Schöneberg bei Soldin, ben 13. April 1836, 
v. Schendenborff, Lieutenant. 


In der Herrfchaft Lübbenau auf dem Vorwerke Budom bei Calau fleht von heute ab folgen» 
Bed Schaaſvieh zum Verkauf: 23 alte, 12 vierjährige und 37 zweijährige Schaafe, AU Muttım 
Lämmer, 25 alte, 11 vierjährige, 57 zweijährige und 47 Haınmel Lämmer. 


- Bekanntmachung. Nachener und Münchener’ Beuer-Verficherungs- Seſellſchaft, fanktiouirt 
dureh; Se. Majeftät den König von Preußen und Se. Majeflät ben König von Batern. Folgen⸗ 
bes war der Geſchãftsſtand biefer Gefellichaft am 1. Januar d. J.: 1) dag Aktien Kapital bettägt 
1,000,000 Rthlr. Pr. Eour.; 2) die big jur Anfammlung von 200,000 Rehir. gu refervirende Ge 
winngutichrift beträgt a 61 Rıbir. 27 Sr. per Uktle 61,900 Reblr.; 3) die Neferve für in 1836 
ablaufende Verſicherungen und für bie Freijahre ift geiegen von 100,978 Rthlr. auf 189,663 
Mıhlr.; 4) die aus eingenommenen und eingunehmenden Prämien beftebende Referve für 1836 und 
fpätere Jahre beträgt 411,407 Rıhlr.; 5) für unregulirte Brandſchäden find reſervitt 25, 00Rchir 3 
6) michin beträgt das ganze Gewährleiſtungs ⸗ Kapital anſtatt vorjähriger 1,537,416 Athlt. 
1,687,970 Rthle.; 7) die Nettas Prämien: Einnahme incl. Nebentofen vom Jahr 1835 berrägt 
223,084 Rehle.; 8) das am 31. Dezember 18.35 laufende Berfiberungs- Kapital ift gefliegen, ger 
gen bagjenige von Ende 1834, von 99,751,641 Rthlr. auf 116,062, 19 Rehlr.; M Die Ende 1838 
laufenden Berficherumgen betragen mir ben in 1835 neugefchloffenen zuſammen 165,954,611 Rrbir. 
10) an Brandfchäbden find bezahlt feit beim Beſtehen der Sefellſchaft, bis zum 31. Degember 18. 
1,259,696 Rıplr.; 11) Gewiunhälfte an gemeinnügige Anſtalten bezahle, bis eben dahin 35,529. 
Rıpir. Die allgemeinen Verficherungs Bedingungen ber Geſellſchaſt, welche zum Behuf größerer 
Präzifion eine neue Ubfaffung erhalten haben, — maß in Folge des 6. 29. ihrer Statuten bier 
mit angezeigt wird, — liegen bei den Agenten ber Geſellſchaft, vom 1. Mai an, wo bie abgeäu⸗ 
berten Bedingungen eingeführt werden, zur Mittheilung bereit; eben fo auch die Statuten und 
Die Rechnungs. Abſchlüſſe. Frankfurth a. d. D., am 14. April 1836. 

H. TZrummer fun., Agent. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung des Königl. Land» und Etadtgerichts hieſelbſt follen 
bie zur Concuts⸗Maſſe des Kaufmann Robert Nitſchke gehörigen Wuarenvorrürhe, als: Mater 
trial» und Barbewaaren, diverfe Branntweine, Effig, Handlungs. Utenſilien, Mobilien, Klei⸗ 
—— Wäãſche und Betten, meiſtbietend verkauft werden. Hierzu iſt ein Auftiond Termin 
nauf den Zten Mai d. J. und die folgenden Tage!" in dem Haufe Daumſtraße Ro. 377. angeſeht, 
wozu ich Käufer mit dem Bemerten etnlade, daß die Zahlung jofort erfolgen muß. . 

Eroffen, ben 12, Ypril 1836. Der kands und Stadtgerichts⸗Actuarius Fiſchen 
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Avertiſſement. Verãnderungshalber bin ich gewilligt, meine Schwarzfãrberel zu übergeben. 
Diefelbe it ganz komplet im Stande mit alleın 346 fo wie einer Preſſe und großen Role, 
Uedernehmer biefer Färbetel kann ungeftöre big zu Michaeli 1541 im ber jegigen Wohnung des 
Raufmann Herrn Jungklauß, Marktſtraße No. 183., gegen eine jührliche Mierhe von 49 Kıbir. 
verbleiben, indem contractlicd von 1835 bis 1841 auf —*— binter einander folgende Fahre geinie 
thet iſt. Seit einer Reihe von 2 Jahren hat in biefem Hanfe eine Färberei eriftirt und dlühende 
Nahrung am gelegeutſten Drte der Stadt gehabt. Uebernehmungsluſtige können von heute ab 
fi die ganje Gelegenbeit, ſo wie fehr gut eingerichtete Fätbegeräthſchaften in Augenfchein nehmen. 
Pyrig, ben 27. Mär, 1836. 3 D. Schüler, Bärber. 


Der gebhorfamft Unterzeichnete macht einem verehtlichen Publikum ber löblichen Stadt. 
Frankfurth a. d. O. und Umgegendb bie fhuldige Anzeige, daß der feitherige Haupt: Agent ber 
vaterländifchen euer: Verfiherungs » Gefeüfchaft su Elberfeld Herr 8. W. Hoffinaun, welcher 
dieſelbe feit einer Reibe von Jahren mit Umficht und Thätigkeit zufriedenftellend vertreten bat, bie 
Führung der Haupt-Vgentur feiner anderweitig übernommenen Haudelsgeſchäfte halber, bie feims 
Zeit und Kräfte mehr in Unſpruch nehmen, miedergelegt hat, und dag fölche von ber Direction 
der Societät bem Herm ©. H. Fromme vertrauensvoll übertragenworden if, welcher die Geſchäfte 
Ber Geſellſchaft dorten, mit gleicher Liebe nnd Umficht, als es feisher gefchehen iſt, zu beforgen 
fich beeifern wird, Berlin, im März 1836, 

5 W. Zlegler, u. 
General⸗Agent ber Elberfelder Feuers Verficherungs » Geſellſchaft für die Gen’ral-Ageutur Berlin. 

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung: zeige ich gehorfamfl an, daß die Feuer: Verficher 
rungs · Geſellſchaft in Eiberfeib, deren AUbfhlvH: Verhandlungen pro 4835 in der Berliner Zeitungen 
mitgetheilt wurden, und bei Umtergeichnetem zur Einficht offen liegen, fortfähtt, zu angemeffenen 
billigen Prämten zu verfichern. Wie ſehr ſie das allgemeine Zutrausm erworben hat, berosifet 
das ftete Zunchmen des Geſchäfts. Die Gefelfchaft ift in Preußen, Baiern, Hannover, Würtem⸗ 
berg, Baden, Heften, Braunſchweig, Naffaı; den übrigen Theiten Deutſchlauds und der Schmeiy, 
durch überhaupt 341 Agenturen vertreten, fie leiſtete im Jabre 1835 auf 221 Pankten einen 
Schadenerſatz von ungefähr 120,000 Rıhlr.; viele von Brandunglüc Betroffene find demnach der 
Mohithat, welche die Anftale gewährt, theilbafiig geworben. — Das Statut der Geſfellſchaft, 
beren Bedingungen überhaupt alles, was die Verfaffung und Gefchäftsführung betrifft und Ju 
tereffe für ein verehrliches Publitum Haben könnte, liegt bei bem unterzeichneten Haupt- Agenten 
zur Einficht offen, auch wird berfelbe bereitwillig jede paſſende Erkeichterung bei Berfiche 
zungs-Einleitungen gewähren, Ftaukfurth a.d.D., ben 12. Ypril 1836. 

G. H. Fromme. 


Zur Annahme von Verfiherungen gegen Dageifchaben empfichl in dieſe 
als Agent uch —— er Ah er n empfiehlt ſich auch ejem Jahre 
| Könler in Seeſeld bei Droffen. 


Beſten neuem rothen und weißen Klecfaamen, franz. Luzern, franz. Rayzra⸗, Thimothee 
faamen und Uderfpörgıt offerier billigt —— Kor: tz 5 * g * Neudomm. . 
Gür die Direction ber neuen Berliner Hagel+ Berficherungs: Anſtalt nehme Ich foridanernd 
von den Grundbefigern des Landsberger und den umliegenden Kreifen, gegen in Berlin ausge 
ſtellte Dultiungen, bier die Bezahlung zur Bequemlichkeit derer, bie fich durch mich verſichern 
laſſen wollen, gegen bloßen Erfag bes Portos an, welches ich hiermit in Erinnerung bringe. 
Landgberg a. d. W., ben 48 April 1836. Hollag. 
Iu einer Brovinziailabt wird «in Apotbeferiehrling geſucht. Wo? fagt auf pertofrehe 
Briefe bie Trowitzſchſche Hoſhuchdruckerei in Frankfurth a. zn ® To — 
Die 


—— 


— 152 — 


Die einfachſte und billige Art ber Bier» und Weineſſig⸗Fabrikarion 
ift in Anweiſungen a 2 Rthlt. bei mir zu haben, und dur jede gute Buchhandlung von mir zu 
Beziehen. Daß nach dieſer meiner Methode der Eifig bei ber Anwendung eines weit geringern 
Material® um ben Iten Theil ſtärker und von einem — weinſauren Geſchmack, als «8 bit. 
ber möglich war, erhalten wird, hierüber ſprechen bie mir vielfeitig gewordenen Anerfennungen, 
welche ich in fo mannigfaltiger Auswahl befige. Ich glaube daher Durch Die allgemeine Verbrei. 
tung eins fo gemwinnbringenden Erwerbszweiges dem Publitum einen nicht unwillftommnen 
Dienft zu ertveifen, und bemerke zugleich, baf ich auf Verlangen audy den Effig. Apparat anfer- 
tigen laſſe, ſo daß Auswärtige ohne ale Bor und Sachkenntniffe nach diefer meiner Anweifung 
fogleich darauf arbeiten können. u. F. Shulg, 

in Berlin, Biſchofsſtrage Ro. B., Apotheker, wirkliches Mitglled des Apotheker: 
Vereins im nördlichen Deutſchland und praktifcher Eifig- Fabrifant. 
Auf dem Hiefigen Bute ſtehen BU Stüd Fetthammel und Schaafe, und 2 bis 300 Stück 
Mãrjiſchaafe und Hammel zum Verkauf, und können legtere vom 10ten k. Mis an in der Wolle 
befehen werden.  Gilberberg bei Neuwedell, ben 17ten April 1836. | 


Ein von mir ſelbſt aufgegogenes Saamen: Rind, von Farbe Eirfchbratn, mit weißer Bläffe, 
2 Jahr alt, von vorgüglicher Rage und zur Zucht außerordenilich brauchbar, ſteht bei mir aus 
freier Hand zu verkaufen. Tanneberg bei Finfterwalde, ben 16. April 1836. 


Der Krugwirth Duasnigf. 
Steinfohlentheer, jeboch nur bei ganzen Tonnen, verkauft bie Handlung von Salomon 
kLevy's Eidam in Landsberg a. d. W. 
Ein ganz dollſtãndiges Schmiede: Handwerkjeug, ein Branntwein⸗Repoſitorium, ein gaben» 
tif, eine zinnerne Schänte mit Gemäß und Flaſchen, ift zu haben bei 2” 
kedin Koppel in Fürſtenwalde. 
Ein pweiſtöckiges Wohnhaus in Solbin, fhuldenfrei, von 11 heigbaren Stuben, mit Hof 
raum, Garten, Ländereien und Wiefen, we fi fo gut zu einer angenehmen Pridatwohnung / 
als auch zu öfonomifchen und gewerblichen Betrieben eignet, indem zwei große Hintergedäude 
dazu gehören, und in ber Feuerkaffe mit 1475 Kthlr. verfichert it, iſt aus freier Hand zu ver 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen ber Eonrector Päch zu Solbin. 
Erinnerung an Kalifh im September 1835. Wuf Kalifch waren im September d J. bie 
Augen von gan; Europa gerichtet. Diefe für und Preußen fo denfwürbige Zeit durch rin Blait 
in Nachkommen zu verfinnlichen, das bie intereffantefte ber bafelbft ſtatt gehabten Feſtlichkei⸗ 
ten in einer, bed Gegenſtandes würdigen Ausführung darſtellt, bat der Künftler ſich zur Hufgabe 
emacht, und daß er fie mit großer Runftfertigkeit glücklich gelöſ't, davon wird das Blatt —* 
i feinem Erſcheinen ein unverwerfliches Zeugniß geben. —** iſt 22 Zoll breit und 18 Zoll 
boch, und wird von einem fehr geſchickten Lithographen mit bem größten Fleiße ausgeführt und 
auf ein gutes, ſchön weißes Papier gedruckt. Unſere Subferiptiong. Anzeige von dem National 
Kalender für 1837 gicht eine ausführlichere Befchreibung dieſes höchſt intereffanten Blattes, auf 
bie wit zu verweifen ung erlauben, ba feldige in vielen taufend Epemplaren verbreitet werden und 
durch ale Fuchbandlungen und Subferibenten- Sammler aufunfere Kalender zu erhalten find. Die 
Subferibenten auf unfern National Kalender erhalten bies Blatt unentgeltih. Eremplare auf 
ſtarkes Beliupapier gebrudt koſten bie — 15. September d. J. 1 Rrhir., fpäter 14 Rthlr. Soll 
ten von den Subfcriden!en auf unfere Kalender Eremptare auf ſtarkes Velinpapier zewünſcht wer: 
ben, fo liefern wir dieſen dergleichen gegen eine Vergütung von mar 15 Sgr. über den Preis bes 
Kalender. Erfurt, im April 1836. Müllerihe Buchhandlung. 
In Ftankfurth a. d. O. ninmme auf das Bild fo wie auf den National» Kalender Beſteüun ⸗ 
gen an 8 3 Tempels Buchhandlung. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt AG 17. 
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Bekaunimachung wegen Veräußerung bed Drenziger Ziegelel » Etabliffementd. Das Ziegelei 
Etabliffement bei dem Vorwerke Drenzig, Amts Neuendorf, wozu ein Wohnhaus, ein Ziegelofen 
nebft Streich und Trodenfcheune und an nugbaren Ländereien 29 Morgen 21 DRuthen gehören, 
foQ vom 1. October d. %. ab anderweit im Wege der kizitation zur Veräußerung geftellt werben, 
und zwar entweder ohne ober mit Vorbehalt eines Domainenzinfes. Für den erfteren Fall beträgt 
das Kaufgelb 1058 Rehlr. 20 Sgr. 6 Pf., und für den legteren 878 Rthlr. 20 Ser. 6 Pf. neben 
einem jährlichen Domainenzinfe von 10 Rıplr. Eventualiter werben ber Ziegelofen und bie 
Streichſcheune auch zum Ubbruch verkauft; in jebem Fade muß aber bie Hälfte der Kaufgelber 
im Liutations · Termine bezahlt werden. Diefer Keht auf ben 16. Mai c. auf dem Ziegelei» Eta ⸗ 
biiffement felbft an, und wird vom Domalnenamte Neuendorf abgehalten werben. . 
Frankfurt a. d. D,, den 4. Upril 1836. , 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen und Borften, 


Udertiffement. Zum nothwendigen Verkauf ber in ber Oberlaufig im Hoperswerbaer Kreife 
belegenen Mannlehn  Rittergüter Ratzen und Geislig, welche nach der Hofgerichts Grundtape 
vom Jahre 1727. auf 15581 Rthlt. 22 Sr. 6.Pf. und refp. 5204 Rihlt. 18 Sgr. 4Pf, und nach 
dem Ertrage der Nugungen auf 21649 Rıplr. 22 Ser. 6 Pf. und 8228 Rthlr. 1 Gyr. 8 Pf. abge 
fhägt find, it ein Termin auf „ben 1. October c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Ober» 
iandes gerichts · Uffeffor v. Rohr bier anberaumte. Die Taren, neueften Hypothekenſcheine und 
deſonderen er ug au find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sranffurth a. d.D., den 8. März 18:36. 

Königl. Preuß, Oberlandes + Gericht. 


Eubhaftations: Patent. Das an der Leipzig» Breslauer Kunftfiraße zwifchen Görlig und 
Waldau liegende Rittergut Sobrneundorf mit Florsdorf, fol im Wege ber freiwilligen Subha» 
Ration „am 2. Juni 1836 von Vormittags 11 Uhr an’ am ordentlicher Gerichtsftele fubhaflire 
werben und fann die Befchreibung des Guts in ber Regiftratur eingefehen werben. - 

Görlitz, ben 2. Februar 1836. 

" > Königl. Breuf. Land» Gericht. 

Subpaftationd- Patent. Daß hiefelbft am Steindamm No. 13. belegene Grundftüd des 
Banquier Benjamin Daniel Itzig, tarirt auf 11888 Kthlr. 20 Sgr. 6 Pf., fol in termino „den 
26. Juli 1836. Vormittags 10 Uhr" am ber Gerichtäftelle —8*— werben. * Tage und Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiſtratut einzufehen. Frankfurth a.d.D., den 10. Dejember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das in der Wiefenftraße No. 9. belegene Haus nebft Garten, dem 
Bürger Ehriftian Neumann und feiner Ehefrau — Borngräber, auf 628 Rthlr. abge 
ſchãht, ſoll in termino „den 7. Juni Vormittags 10 Uhr! an der Gerichtöftee öffentlich verkauft 
toerben.. Tare und Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. Die Wittwe th 
ber, Lonife geborne Müller oder deren Erben, werben hiezu eingeladen. 

Fraukfurth a. d. D., ben 29. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht, 
€c Sub» 
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Subhaftationd- Patent. Folgende Hier in ber Lebufer Vorſtabt gelegene, zum Nachloffe bes 
Bergbeſitzers Samuel Lubwig Buhrmann gehörige Grundſtücke: 1) ber Vol. V. No. 150b Fol, 
206. bes Hypothekenbuches verzeichnete Obſt · und Uderberg nebft Wohnhaus, welcher auf Ein. 
taufend Dreihunbert Sieben und Dreißig Thaler 18 Sgr. 7 Pf. und 2) der Vol. Il. Ro. et Fol. 
222. des Hypothekenbuches verzeichnete Barten, welcher auf Dreibundert und Zwanzig Thaler 
10 Sgr. gerichtlich gemärbigt worden it, follen Erbihellungspalber an ben Meiftbietenden vers 
Fauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf „ben 2. üuguſt Vormirtags 10 Uhr“ vor dem 
ernannten Deputirten Land» und Stadtgerichts-Rath Melzer in dem Partheienzimmer des unter» 

eichneten Berichts, in deſſen Regiftratur bie Tape und ber neuefte Hppothekenfchein des Grund» 
cks eingefehen werden können, angefegt worden, welches ben Intereffenten und Raufluftigen 
bierburch befanne gemacht wir. Frankfurth a. d. O., deu 2. März 1536, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Der hier außer der Stabt am Miühlenmege gelegene, Vol. V. No. 
148 b. Fol. 256. de8 Hypothekenbuches verzeichnete, bem Johann Chriſtian Friedrich Schulzen⸗ 
borff gebörige Obft- und Ackerberg mit einer Scheune, welche auf Siebenhundert Drei und Sechs⸗ 
sig Thaler gerichtlich gewürdigt worben find, fol Schuidenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und es iſt der Bletungstermin auf „den 9. Auguft c. Vormittags 11 Uhr” vor dem er» 
nannten Deputirten, Land» und Stabtgerichtsrath Melzer, in beim Partheienyimmer des unter 
zeichneten Gerichts, in deſſen Megiftratur bie Tape unb ber neuefle Hypothekenſcheln eingeſehen 
werben fönnen, angefegt worden, welches den ntereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Frankfurt a. d. D., ben 17. März 1836. 

Königl. Preuß. Land. und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht Cüftrin, den 6. Februar 1836. 

Das in der Berliner Vorſtadt belegene, bem Töpfermeifter Earl Eriebricy Wilhelm Heybrich 
gehörige, Vol. All. No. 145. des Hypotheken-Buchs verzeichnete Wohnhaus nebft Scheune, 
Brennofen und einem Stück Gartenland von circa 14 Morgen, tarirt zu 710 Ntble. 28 Ser. 
3 Pf., fol „am 2. Juni e. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Getichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufepen. 


Gerichtlicher Verfauf. Land und Stadtgeriht Eüflrin. 
Das am Kron-Müblendamm belegene, zum Nachlaß des Eutreprenneurd Düring gehörige, 
im Hypothekenbuche Vol. VII. No. 31. verzeichnete Wiefengrundftüc, abgefhägt auf 174 Rıhir. 
8 Sgr. I Pf. zufolge de: nebft Hppothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol auf 
Untrag der Erden „am 9. Juni c.'' an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 
Eüfttin, den 19 Februar 1836. 


Der dem Eontrolleur Anton Koſſon gehörige, biefelbft belegene Ziegelei» und Ackerberg, 
auf 12,915 Rthlr. 19 Sur. I Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft wer» 
ben. Der Bietungstermin ift unferm Gerichtd+Lofal auf „ben 29. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
vor dein Herrn Juſtirath Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufbedingungen find inunferer Regiftrarur einzufeben. Landsberg a.d.%., ben 9. Febr. 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabdtgericht. 


Subpaftations- Patent. Das ben Erben des Förfterd Johann Wilhelm Märker gehörige, 
iu Loogen No. 6, belegene Erbpachtsgrundftücd, auf 3212 Rthir. 15 Sgr. abgefhägt, fol in 
nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts-Lokal 
auf „ben 1. Juni 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stabtgerichte-Affeffor - 
Nirfetorn angefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d.W., ben 12. Februar 1830. 

Königl. Dreuß. Land» und Stadtgericht. Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Bürger Martin Nürrenbach gehörige, hierſelbſt in ber 
Brüdenvorftadt belegene Vorſtädtergut No. 29., auf 1046 Rıhlr. 19 Sgr. 11 Pf. abgefchägt, ſoll 
in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungs- Termin ift in unferm Gerichts. 
Lokal auf „den 6. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr" vor bem Herrn Land» und Geadtgerichts-Affeffor 
Hirfekorn angefegt. Die Tare, der neuefle Hypothekenſchein und bie Raufsbebingung find in 
unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., ben 8. Mär; 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt- Gericht. 


Gerichtlicher Verfauf: Land» und Stabtgericht Schönfließ. 

Das dem Ucerbürger Michael Friedrich Voigt gehörige, in ber Richtſtraße hierſelbſt No. 42. 
belegene Haus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 460 Rthlr. 6 Ser. zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, (ol „am 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Gchönfließ, ben 24. Januar 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Panb+ und Stabtgericht Berlinchen. 

Das Haus in der Bergftraße sub No. 21. Hiefeldft belegen, dem TZuchmacher Gabriel gehörig, 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Tage auf 93 Rthlr. 20 Ser. 
abgefchägt, fol „am 1 Auguſt d.% 4 an orbentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. 

Berlinchen, den 16. April 1836. 


Subhaftationd. Patent. Das dem vormaligen Seilermeifter, jegt Kanzlei-Diätariuß Schauer 
gehtunt, bierfeldft sub No. 208. belegene große Wohnhaus nebſt Zubebör, auf 2764 Rthlr. 20 
gr. Yy Pf. ya iR Schuldenhalber zum Verkauf geftelt, und ift ber Bietungstermin auf 
„den 6. Juli 1836. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Täre und ber 
8 othekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen, und die Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben. Fürftenwalde, ben 17. Mär; 1836. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Bärwalbei.d.N. 

Die dem Tifchler Friedrich Wilhelm Rothe zugehörige Erbpachts Gerechtigkeit des hieſigen 
Shügenhaufes, abgefhägt auf 427 Rthlr. 15 Sgr., foll „am 29. Juli d. J. Vormittags 11 
Uhr” an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben und ift bie Tape und ber neuefte 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. 

Das zur Kaufmann Schmeljerfchen Concurs⸗Maſſe gehörige, unter Ro. 6. hierfelbft Belegene 
Wohn. und Achtmochen Brauhaus, adgefchägt auf 3306 Rıhir. 10 Egr. und bie sub No.442. 
verzeichnete Memife, tapirt zu 425 Rıble., folen nebft ben auf 41 Rıhir. 6 Pf. geſchätzten Hand» 
lung6-Utenfilien „am 6. Zuli d. J. Bormittags 9 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regiftratur, die Kaufbedingungen aber im Termine einzus 
feben. Erofien, ben 8. Mär; 1836. 


Norhwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht u Croſſen. 
Die ber verehel. Zuchel gebornen Rein gehötige, zu Alt⸗-⸗Rehfeid unter No. 55. belegene halbe 
——— —— pr! 616 ra 2 Sn —— ee er ber 
atur einzufe en Tape, ‚am 4. Auguft d. J. Bo a ze an er Berichte» 
ſtelle öffenslich rer werben. Groffen, ben 2. April-1836. , EN 9 


Nothivendiger Verlauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. 
Das zum. Nachlaß des verftorbenen Hans Chriſtoph Gallas gehörige, auf bem Berge bei 
Eroffen belegene und auf 2982 Rıhir, 20 Sr. tagirte kehubauergut f * der der Wittwe * Be 
c or 
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ornen Schmidt gehörige, hinter Meridorff auf Hädtifchem Tertitotio br EEE 
hie, 11 Sgr. 5 Pf. adgefchägte Weinberg von 371 DRuthen Rheinländiſch, folen „am 6. 
ee mie, 9 F an — ———— —— — werden. Die Taxa⸗ 
ons: te und neue othefenfcheine find in der Regiſtratur, bie din 
aber Im Termin einzufehen. en den 14. Upril 1636. ‚ bie Raufbebingungen 


Norhivendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 

Das Wohnhaus auf der Schwiebuffer Gaffe Mo. 17., abgeſchätzt auf 254 Athlr. 20 Ser., 
zufolge ber nebſt Hppothekenfchein in ber Regiftratur einzuſebenden Tare, fol „am 9. Yuguft c." 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werben. Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Beſitzer 
Zuchmachermeifter Samuel Gottlieb Schulz, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Zilichau, ben 13. April 1836. 


Freiwilliger Verfauf. Land» und Stadtgericht Guben. 

Der zum Nachlaß des zu Miemafchkleba verftorbenen Predigers Rohde gehörige, hierſelbſt 
Belegene Weinberg No. 242., gerichtlich abgefhägt auf 100 Rthlr zufolge ber nebft we 
ſchein im hiefiger Negiftratur einzufehenden Taxe, fol in termino „den 7. Juni e Vormittags 
10 Uyr! anordentlicher Gerichtsftele verkauft werden. Buben, den 19. Febtuar 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Etüdtgericht Luckau, den 22. Fıbruar 1836. - 

Die bierfelbft belegene, sub Mo. 9. verzeichnete und dem Fleiſchermeiſter Johaun Gottlieb 
Stenbel zugehörige Fleifcherbanfgerechtigkeit, auf AO Rehlr., fo wie die deffen Ehefrau Johanne 
Eleonore Stenbel geb. Dhle zugehörigen und in Hypothekenbuche ber walzenden Grundſtücke 
Vo!.7. pag 497. seq. No. 272. verzeichneten Landungen, ale: 1) bie weſtliche Hälfte des am 

iefigen Schloßberge No 14., 15. und 16. gelegenen Gartens, auf 93 Rthlr. 10 Sgr.; 2) zwet 
ogenannte Schmalen vor bem Sandoiſchen Thore an der Wittmanısborffchen Grenze gelegen, 
von A Scheffel Ausfaat, auf 258 Rthlr. 10 Egr.; 3) einen Weinbergs-Acker von ? Scheffel 
Ausfaat, auf EL Rthlr. und 4) ein Ackerſtück am Wierigsborffchen Wege gelegen, von 14 Schef- 
fel Ausfact, auf HN Rthlr. gerichtlich abgefhägt, laut der nebſt den Hppothekenfcheinen in uns 
ferer Regiftratur täglich einzufehenden Taren, follen „den 27. Juni d. 3." au hiefiger Gerichte 
ſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtaericht su Luckau, den Iten März 1856. 

Das hierſelbſt belegene, sub No. 419. verzeichnere, und der Jobanne Marie verehelichte 

Schurian zugehörige Wohnhaus nebft Hausgarten und Buſchwieſe, laut der nebft dem Hypo⸗ 

tbekeuſcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 1.2 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich 

—A ſoll „den Aten Zuli 836.“ au hieſiger Gertichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 


SubhaſtationsPatent. Schulbenhalber nöthiger Verkauf nachgenannter, ber Wittwe 
Chriſtiane Schröbel geb. Vetterſch in Calau gehöriger Wandel ⸗-Grundſtücke No. 194. Bl. 289. 
Vol. VI. daſiger Landtabelle. 1) Der Erbacker auf dem Springe No. 1. zwiſchen den Scheibe und 
Pfarräcern, drei Berliner Scheffel Ausſaat, guter Roggenboden, nad Abzug der jährlichen 
Abgaben von 17 Ser. 6 Pf., 140 Rıbir., Einhunbert vierzig Thaler; 2) die Scheune vor dem 
Luckauer Thore neben der Schmidt Krügerſchen, mit I Panfe und Teune, Boden, Strohdach, 
aus Holy mit Lebinfachwerk, 234 Fuß lang, eben fo viel tief, 0% Ruß boch, nach Abzug der 
Brandfaffen- Beiträge 55 Rtbfr., fünf und funfjig Thaler; 3) der Kückepuſchiſche Acker zwifchen 
deu Ermel»Liepusfchen Feldern, hinter Stübners Scheune bis zum Querwege, fünf und ein 
halber Berliner Scheffel Roggen Ausfaar, zu 3 Weitzen⸗, zu 4 Noggenboden, jetzt zu 2 Tracht 
mit 3 Scheffel Roggen und 8 Megen Weigen beftelle, mach Abzug der I Redli. 22 Sgr. 6 Pf. 
detragenden Laften jährlich 270 Rehlt., zweihundert fiebenzig Thaler; 4) ber dritte Theil der 

Scheune 
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Scheune vorm Cotthuſſer Thore, zwifchen Wolfs und Rattels Scheune, mit ben Ermel · Liepus⸗ 
ſchen Antheilen verbunden, bat eine verſchließbare Rollkammer, 13 Fuß Länge, 26 Fuß Tiefe, 
3) Fuß Höhe, Strohdach, Hol; mit Lebmfach und einigen Mauerziegeln, mit Adiug der Brand» 
kaſſen · Beiträge und der Scheun-Reparaturkoften überhaupt, zu welchen der Echröbdsliche Antbeil 
beträgt, auf 35 Rthlr., ‚fünf und dreißig Thaler taxirt. Der Bietungd-Termin bier „den I!. 
ai 1836. von Morgens I bis Abende 6 Upr. Tape und letzter Hypothekenſchein hier ein⸗ 
ſicht lich. Calau, den 25. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt » Bericht. 


Avertiſſement. Die Ländereien der Kirche zu Burfchen, Königl. Amts Pagom, im Stern 
berger Kreife, und abgefonbert die dazu gehörige Scheune, follen, erftere In Erbpacht mit einem 
jährlichen Kanon von 51 Scheffel 14 Megen Roggen, und für ein durch Meiftgebot zu erhalten, 
de8 Erbftandegeld, deffen Minimum 95 Rıblr. 1 fgr. 8 pf. ausgerban, letztere an den Meifbierens 
den verkauft werden. Zum Bietungsverfabren haben wir einen Termin auf „ben b. Aug.ft Bor» 
mittags 10) Uhr" an ordentlicher Gerichteftelle bier angefegt, und können Ertrags anſchlag, bezie⸗ 
hungsweiſe Tape und Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zielenzig, den 21. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberg. 

Daß ber verehelichten Ackerdürger Heichwein Johanne Charlotte geb. Lenz zugehörige, in 
biefiger —— No.308. belegeue Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchättt zufolge ber 
nebft Hypothekenſcheln und Bebingungen in ber Stadtgerichts,Regiftratur näher einzuſehenden 
Taxe auf 183 Rthlr. 28 Sgr. 10 Pf., fol „am 15. Yult 1836 Vormittags 11 Uhr” an Öffentlicher 
Gerichtsſtelle verkauft reiben. 


CH richtlicher Verkauf. Königl., Stadtgeriht Sommerfeld. 





Der zum Nachlaſſe der Chriſtiaue Dorothea Mel gehörige Klinge ⸗ Untheil No. 42., adgefhägt - 


auf 18 Rtihlr. 13 Sar. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taze, foll am Aten Juli d. J. an ordentlicher Gerichtsſtelle öffenilich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Reeg, ben 43. Februar 1836, 

Der im Hppothetenbuche der Stadt Keep, Vol. IIL. No.250. Fol. 1251. seggq. verzeichnete, 
dem geweſenen Drayoner Johann Emgelhardt gehörige Garten, welcher nach der in unferer NRegiftrar 
tur nebft dem neueften ppotbetenfäeine einzufedenden Tare auf 2 Rtblr. abgeichägt worden 
ift, fol in termino „den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr‘ au den Meiftbietenden verkauft 
werben. Die unbekannten Erben der Wittwe Wegener geb. Benner, werben ju dieſem Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfante vorgelaben. 


Proclama. Die im HPypothekenbuche Vol. I. Fol. 416. seq. verzeichneten, bem Aderbirger 
Friedtich Wilhelm Hell gehörigen, nach ber in unferer Megiftrarur mit dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine einzufependen Tare auf 1183 Rıplr. 2 Sgr. abgeſchätzten Grundſtücke, folen am 2. Juli 
d. J. Vormittags 10 Ubr im Stabtgerichts · Lokale an den Meitbietenden öffentlich verkauft werden. 


Königl. Preuß. . Etabdt » Gericht. 


Reetz, den 15. März 1856, 

Notbwendiger Verkauf. Stadigericht Reeg, den 14. April 1836. 

Der dor bem Müblentbor belegene,- im Hppothefenbuche Vol. 1. Fol, 65. verzeichnete Gar 
ten, abaefhägt auf 100 Rıpfr., fol „am 21. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” an ben Meiſtbieten⸗ 
ben öffentlich verkauft werden. Der neuefte Hnpotbifenfchein und die Tare find in unferer Regi⸗ 
ſtratut einzufehen. Etwaige unbekaunte Realprätendenten haben fich in dieſem Termine bei Ver» 
merdung der Nräclufion zu ınelden Nerh· 
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Nothwendiger Verkauf. Stabdtgericht Rech, ben 9. Upril 1836. 
Die nachbenannten zur Eoncursmaffe ded Kaufmann Johann Gottlieb Falbe gehörigen, im 
Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 271. seqg. vergeichneten Grundflücdk, als: 1) Wohnhaus nebſt 
Hausland, 2) Hauswieſe nebſt Weibeabfindung, melde auf 1303 Rıblr. 5 Sr. 6Pf. adgefhägr 
mworben find, folen in dem auf „ben 25. Mai d. 3. Vormittags 10 UprV anſtehenben Termine 
auf Antrag eine Intereffenten nochmals zum Verfauf an den Meiftbietenben ausgeboten werden. 
Der neuefte Hypothekenſchein fo wie die Tape find in unferer Regikratur einzufeben. 


Subhaftationd- Patent. Das hiefeldft in ber Lonifenftraße sub No. 134. befegene Indalibe 
Breblomfhe Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 402 Meblr. 15 Sgr., fol zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare „am 26. Juli <. Vormittags 11 Upr" 
an ordentlicher Serichtsſtelle biefelbft Öffentlich verkauft werben. 


ehne, ben 20. April 1836. 
—n ” Königl. Preuß Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Das zu Friedland belegene, den Gefchwiftern Noppenz zu Beeskow ge 
börige Kleinbürgergut No. 95., abgefchägt auf 233 Rthlt. 21 fgr. 8 pf., zufolge ber nebft Hypo» 
thekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 15. Juni Vormittags 11 Uhr! an Ger 
richtöftelle in Briebland fubhaftirt werden. Lieberofe, den 20. Februar 18306. 

Königl. Preuß. Gerichts: Kommilfion. 


Subhaſtations ⸗Patent. Nothwenbiger Verkauf. 

Bon bem Patrimonial ˖ Gericht über Rohrbeck ſoll bie zur NachlaßMaſſe bes Mühlenmeiſters 
Samuel Friedrich Streitz gehörige, beim Dorfe Rohrbeck belegene und Vol. I. No. 22. Fol. 169. 
bes Hypothekenduchs verzeichnete Wafler- Mahl: und Windmühle nebft Acker, abgeſchätzt auf 
4058 Rıbir. 6 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
„am 4. Juli 1836. Vormittags 11 Uhr‘ an der Gerichteftelle zu Rohrbeck fubhaftirt werben. 


Folgende auf der Eieffiner Feldmark belegene Parzellen: 1) bes Bürger Baganı Schlag IL 
No.50. von 8 Morg. 144 DR., 2) des Schlädhtermeifterd Wilke Schlag il. No. 11. und 19. von 
23 Morg. 164 DR, 3) des Pächter Schneider Schlag III. No. 23. und 26. von 24 Morg. 64 
DN., 4) des Zimmermeifter Rudolph Schlag IV. No. 16. bis 20. von 11 Morg. 160 AR., 5) 
des Schlächtermeifters Böckel Schlag IL. No. 20. und 25. von 14 Morg. 108ANR, 6) des Raw 
rermeifterd Blume Schlag II. No. 35. und 37. von 8 Morg. 90 QR., 7) des Wiefenbürgers M. 
Gäbdicke, Schlag 1. No. 21. von 11 Morg. 8 QU., 8) bes Wicfenbürgerd Anbdr. Gäbide Schlag 
1. No. 19. von 11 Morg. 75 AR , 9) bed Wieſendürgers Lehmann Schlag I. No. 22. 23. von 
22 More. 172DR., 10) bed MWiefenbürgerd Epr. Buchholz; Schlag I. No. 37. und 46. von 21 
Morg. 144 DOR., 11) des MWiefenbürgers Fr. Kettner Schlag I No. 4. und 18. von 22 Morg- 
BOR., 12) des Wicfenbürgers Heidenreich Schlag I. No. 3. und 17. von 22 Morg. 14 OR, 
13) des Wiefenbürgers Ehr. Hollmeg Schlag 1. Ro.20. von 11 Morg. 69 AR., 14) bed MWiefen 
bũrgers J. Goriſch Schlag I. No.30. 43. und 47. von 33 Morg. 71QR, 15) das Wiefenbürgers 
Battſch Schlag J Ro. 31. von 10 Morg. 178 AN, 16) des MWiefenbürgers ©. Kettner Schlag 
L No. 35. und 42. von 20 Morg. 152 DR., 17) des Wiefenbürgerd Gäbert Sch. I No. 25.27. 
38. 44 und 4N. von 66 Morg 145 OR., 15) des Tifchlermfir. Roſenthal SchL I. No. 32. von 
11 Morg. 80 DR., 19) des Stellmachers Schuly Schlag I. Ro. 40. von 10 Morg. 6 DR, 
20) de8 Leinmeber Buchholz Schl. Ill. No. 15. und 16 von 11 Morg. 144 IR, 21) des Schmibt 
Teſch Schl. Il. No. 13. und 14, von 12 Morg. 50 DR., 22) des Kolonift Elfmann Schl. IV. 
No. 26 — 35. von 23 Morg. 141 QR., nebft den darauf befindlichen Wohn, und Wirtbfchaftd+ 
Gebäuden, 23) des Kolonift Rafchke Sch. III. No. 27. und 23. von 13 Morg. 12 Qu., 24) des 
Kolönift Mäbel Schl. U. Mo 33. 34. von 11 Morg. 67 IR. nebft einem Wohnhauſe, 25) bes 

Koſſäth Weinberg Schl. III. No. 1— 12. von 80 Morg. 3IOAR., 26) des Kolonift Mann en 
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I. No. 29. 30. von 11 Morg. 1 AR , 27) des Bühner Tiagheim Schl. I. No. 11. von 11 
Morg. 3 QR., Schl. 1. No. 1 — 10. von 24 Morg. 78 DR. und Sch. IV. Mo. 46—50. von 
11 Morg. 145 DR, 23) des Bübner Fehr von 32 Morg., 29) bes Wirthfchafter Stegemann 
Schl. 1. No. Al. von 11 Morg. 44 DOR., follen anderweitig auf drei Jahre von Marien 1837 
big babin 1840 an die Meiftbietenden öffentlich verpachtet werben. Wir haben hierzu einen 
Sermin auf „den 1. Juni c. Vormittags 9 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Eleffin anberaumt, ju 
welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß fie, fofern bie Gebote annehmbar 
find, den Zufchlag fofort zu erwarten baben. — a.d.D., ben 9. April 1836. 
Bonſeriſches Patrimonialgericht über Cleſſin. Widmann. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial Gericht über Trebfchen. 

Daß zum Nachlaß des verſtorbenen Schneider Friedrich Müller gehörige halbe Haus nebft 
Gärtchen zu Trebſchen, zufolge ber in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenbden 
Taxe gefhägt auf 113 Rihlt. 12 Sr. 6 Pf., foll am 28. Yuli 1836 Vormittags 10 Uhr auf ber 
Gerichtsſtube zu Pabligar öffentlich verkauft werben. Zülichau, ben 16. April 1836. 

Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgeriht Sallgaſt. 

Daß bier gelegene, dem Tuchmacher Meyer zu Finfterwalbe zugehörige, auf 313 Rthlr. 
15 fgr. abgefchägte fogenannte Domkeſche Hufengut foll wegen nicht belegter Raufgelber- „am 
fen Juni db. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle Hierfelbft refubhaftirt werden. Die 
Tape liegt zur jebergeitigen Einfiht in ber Regiftrotur bereit. 

Luckau, den 10ten März 1836, s 


Mothiwendiger Verkauf. v. Blemmingfches Amtsgericht Buckow. 

Das dem Martin Krüger gehörige, zu Dahmsborf No. 16. belegene Bauergut nebſt Pertl⸗ 
nenzien, abgefchägt auf 1115 Rebir. 20 Egr. 10 Pf. zufolge der nebft Hppotbefenfchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 8. Juli c. Vormittags 11 Uhr. 
in der Öerichtsftube gu Buckow fubhaftirt werben. Müncheberg, den 22. März 1836. 

Nothwenbiger Verkauf. v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. ' 
Daß Haus ber verebelichten Weber Schulz, Dorothee gebornen Schaale zu Buckow nebft 
welen Gärten und einem Papenmwerbergarten No. 130. des Hypothekenbuchs, adgefchägt auf461 
* 18 fgr., zuſolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll „am 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Buckow ſubhaſtirt 
werden.  Müncyeberg, ben 20. Februar 13346. - 


Veräußerung ober Verpachtung von Weinbergen. . Beide, auf ber Felbmark Fürftenberg bei 
Dlehlow, Gubener Kreiſes, belegene Stifts. Weinberge von 12} Morgen, follen nebft Wohnung 
und Stallung „ben I6ten E. Mts.“ in biefiger Erpebition erbpacht- und nad) Umſtänden zeit« 
pachtweiſe, öffentlich) auggeboten werben. Die Bedingungen liegen bei ung zur Einficht bereit. 

Neuzelle, ben 13. Upril 1836. ° 

.  Rönigh General +» Ubminiftration. 


Bekanntmachung. Das Dominium Zertig beadfichtigt an ber ſchon beſtehenden bortigen 
Delmüble einen Mahlgang zum öffentlichen Gebrauch edenfo auf dem fogenannten Bergfelbe eine 
bollãndiſche Windmühle anzulegen. Nach $. 7. des Gefeged vom 28. October 1810. bringe ich 
das Vorhaben, zur Öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, der dagegen Einwendungen ju mar 
hen das Recht zu haben vermeint, auf, binnen 8 Wochen prächuftoifcher Frift folche bei mir und 
dem gedachten Dominio anzubringen. Fritſchendorf, den 18. April 1836, . 

— Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. v. Reinbaben. 

Eichen⸗Stabholz · Verſteigerung. Höherem Auſtrage zufolge fol, ba In ben am 28. v. M. 


angefandenen Eizitationstermn Feine annehmlichen Gebote gefchehen find, das in ber * 
Tauer · 


1* 
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Touerſchen Forſt aus ben blegjährigen Pletteichen ausmarbeitende Stabholz I— IV. Sorte noch 
mals zum oͤffent ich meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden. Es wird dazu ein Termin auf „ben 
2. Mai c. früh 10 Uhr“ in der Behanfung des Kaufmann Zimmermann hiefelbft anberaumt, mit 
dem Bemerken, daß bie Bedingungen im Termin felbft werben bekannt gemacht werden, und zur 
Sicherheit des abgegebenen Meiſtgebots ein Augeld von 150 Rthle. beponirt werben muß. . 
Pig, den 17. April 1836. Graf v. db. Schulenburg, vig. commiss. 


Die Dienftperiobe des geltigen Bürgermeifkers, mir welchem die Kanzlei, Regiftratur, und 
Polizei» Gefhäfte verbunden, mit einem jährlichen Gehalt von 400 Rehir. und einiger Emolu⸗ 
mente, witd am 1. September d. %. vafant, Qualificitte Männer, welche fi um bie Amt 
bewerben wollen, werben erfucht, ihre Meldungen big zum 1. Juni d. J. portofrei einzufenben. 

Bärwalde 1.5. N, den 13. April 1836, . 

Die Stabtverorbneten « Berfammlung. 


Die dem Herren Grafen von Brühl zugehörige Maffermüble in Buchhol, bei Triebel fon 
nebft Pertinenzien den 3Often Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent» Anıte 
Öffentlich meiftdietend verkauft werben. Die Tare legt den bafauf Reflektirenben vor 

Pförten, den Sten Mär, 1836. das Gräflih v. Brüblfche Rent» Umt. 

Bekanntmachung. WBeränberungshalder bin ich gefonnen, mein völlig feparirted Grundſtück 
gu Schöneberg, Aınted Karzig, eine Meile von der Kreisftadt Soldin gelegen, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe mit fünf Heigdaren Zimmern und den erforderlichen Kellern, zwei großen Vieh⸗ 
ſtãllen und einer Scheune, welche Gebäude ſämmtlich neu erbaut find, einem 14 Morgen großen 
innerhalb eines neuen . Zaunes liegenden Achterhofe, nebft Sarten, worin 200 junge tra- 
gende Doftbäume, einem 110 Morgen großen Uder und 33 Morgen großen Wiefenpiaue, von 
welchem legtern 25 Morgen zweifchnittig, 8 Morgen einfchnittig und, betragend im Ganzen mie 
Hof und Bauftellen 159 Morgen, aus freier Hand mit dem completten todten und lebenden Zus 
ventarium und den erforderlichen Winter und Sommerfaaten, ju Johannis d. J. zu verfaufen, 
j bein gewiß höchſt foliben Preiſe von 25) Rthlr., wovon bie Hälfte am Gute ftehen bleiben 

nn. Selbiges gewährt bei mancherlei Vorzügen, ald freicd Brennhol;, Aufbütung mit Schau 
fen und Rindvieh in der nahe liegenden Königlichen Forſt u. dgl., eine vortheilhafte Acquifition, 
und fünnen zahlungsfähige Kaufilebhaber jederzeit das Grundſtück feldft bei Enbersunterzeichnerem 
in Augenſchein uehmen und ift felbiger auch bereit, auf portofreie Briefe bie nörhige Auskunft 
zu ertbeilen. Schöneberg bei Solbin, ben 13. April 1536. 
v. Schendenborff, Lieutenant. 

Bekanrıtmachuag. Im Auftrage der Königl. Hochlöbl. General» Rommiffion ſchwebt vor 
dem Unterzeichneten die Separation ker Grundftüce mit Aufhebung der Hürungsgemeinfchaften, 
Ablöfung aler Serpituten und Theilung der Forften auf den Feldmarken der beiden Erblehn- 
Mittergüter Offig und Räfchen, ingleichen der Alodial-Rittergüter Merke und Eeebigau im Gw 
benfchen Kreife ber Nieberlaufig. Ju Gemäßpeit ber $. $. 11. und 15. bes Geſetzes bie Ab: 
lõſungs · Orbnung vom 7. Juni 1821 wird folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
es allen denjenigen, welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, aber bisher noch nicht gehört 
worben find, überlaffen, fich in termine ben 28. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt in ber 
Wohnung bes Unterzeichneten, Haus Nummer 664. zu meiden, nad) zuvor —— kegiti⸗a⸗ 
tion ihre Theilnehmungsrechte darzuthun und ſich zu erklären, od fie dei der Vorlegung bes Plans 
zugezogen fein wollen. — Biere Theilbaber; welche biefer Aufforderung bie gu bem 
Borgebachten Termine nicht genügen, müffen bie betreffenden Auseinanberfegungen gegen ſich geb 
ten Taffen, können folche, felbftim Fall einer Verlegung, micht anfechten, und mit ihren fpätern 
Eiawenbungen Dagegen nicht weiter gebört werben. Buben, den 22. April 1835, j 


Der Königl. Deconomic » Eommifarius Büttner. 
Ein 
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Ein Grundſtuck im Spreewalbe, mit Gebäuden, Aeckern und Wieſen, worauf bie Brennerei 
und Schanfgerechtigkeit haftet, fol zu Johannis b. J. verpachtet werden. Es können 24 Stüd 
Rindvieh in Stalfütterung erhalten und 50 Stück Hammel fett gemacht werden; das Ganze ift 
eine Kleine Oekonomie, die einem Pächter, der am Wirthfchaftsberriebe felbft Theil nimmt, ein 
gutes Auskommen gewährt. Mähere Nachfragen gelangen durch ben Herrn Bürgermeifter Kurze 
zu Lübbenau an den Verpächter. 


Ein zweiftöciged Wohnhaus in Soldin, fhuldenfrei, von 11 heizbaren Stuben, mit Hofs 
raum, Garten, Ländereien and Wleſen, welches fich fo gut zu einer angenehmen Privatwohnung, 
als auch zu ökonomiſchen und gewerblichen Betrieben eignet, indem zwei große Hintergebäube 
dazu gehören, und in der Feuerkaffe mit 1975 Rthlr. verfichert ift, iſt aus freier Hand gu ver 
kaufen. Mähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Eonrector Päch zu Soldin. 


YUuction zu Saabor, Gründerger Kreifes. Freitag den 20. Mai 1836 früh um 8 Uhr wirb 
im Haufe des Schmidt Zechinsky zu Saabor ber Mobiliar. Nachlaß des verfiorbenen Böttcher 
Karl Friebrich Alımann, beftehend in Meubeln, Hausgeräth, Betten, Kleidern, Cchankutenfilien, 
250 Schocken Reifftäben, Böttcher Handwerkzeug u. ſ. w. Öffentlich an ben Meiftbietenben gegen 
Zahlung beim Zufchlage verkauft. Herrmann, Gerichtsamts-Wktuariuß. 


Ein von mir felbft aufgegogened Saamen-Rind, von Farbe kirſchbraun, mit weißer Bläffe, 
2 Fahr alt, von vorzüglicher Rage und jur Zucht außerordentlich drauchbar, fteht bei mir aus 
freier Hand zu verkaufen. Tanneberg bei Finfterwalbe, ben 16. April 1836. 
Der Krugwirtd Duasnigk, 


Auf em biefigen Gute fliehen SO Stud Fetthammel und Schaafe, und 2 Bis 300 Stüd 
Märsfchaafe und Hammel zum Verkauf, und können legtere vom 10ten k. Mts. an in der Wolle 
befeben werben. Silberberg bei Neumebell, ben 17. April 1836. 


Steinkohlentheer, jedoch nur bei ganzen Tonnen, verkauft bie Handlung von Salomon 
Leoy’s Eidam in —EãE cn W. ganz ' ft die Ha g 


Mit Bezug auf meine Anzeige vom 23. März b. J. in diefem Anzeiger ad Mo. 13. bes Amts, 
blatts pag. 122. mache ich biermit befannt, daß ich nur noch wenig ächten weißen Zuckerrübens 
Saamen übrig habe; ich erfüche baher Diejenigen Herren Landwirthe, welche noch für mich Runs 
kelrüben bauen und die Rüben nad) Schermeifel liefern wollen, fich bald bei mir zu melden, ba 
ich fpäter nicht mehr im Stande bin, ächten Saamen zu liefern und nur Rüben faufe, welche 
aus dem von mir gelieferten Saamen gewonnen find. Mach landwirthſchaftlichen Erfahrungen 
liefert der Morgen nach Verhältniß ber Güte des Bodens 120 bis 200 Centuer Rüben und zahle 
ich für den Eentner 74 Sgr. frei Schermeifel. Eine kurze Anleitung zum Anbau ber Rüben liegt 
gur Einfiche bei mir, fo tie beim Gaftwirth Herrn Schlicht in Zielenzig bereit. 

Scermeifel, den 13. April 1836. C. W. Schindler. 


— —— gen gegen ag! it in di 
Kohler in Seefeld bei Droffen. 


N tfür bi Tiſchl d t & ben Schneidemüpl 
bei en ee — he ac — —— —— > 


Auf den Dominio Eulm bei Sommerfeld ftehen 40 Stück fette Hammel zum Verkauf. 
Eulm, den 1. Upril 1836. _ von Wiebebad. 
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Ein doppelter Pistoriuefcher Brenn⸗ Apparat (450 Duart Maiſchwärmer Fllung) ſteht zum 
Verkauf in Frankfurth a.d. D. bei dein Kupferſchmidtmeiſter €. Fe udius, gr. Eyarzufir. Ro. 36. 


Ein verbeiratheter Lanbwirth ber mit ben vortheilhafteften Zeugniffen verfeben, auch Kennt 
niffe von ber Brennerei befigt und kautionsfähig if, wünfcht Veräuberungehalber zu Johann 
ein anderweitiged Untertommen. Abdreffen werden portofrei im Eomtoir ber Hofbuchdruderei 
don Trowitzſch und Sohn in Fraukfurth a. d. O. erbeten. 


Eine tlichtige und ordnungsliebende Wirchfchafterin, gefegten Alters, welche einer Haus 
haltung auf dem Rande vorftehen und darüber glaubtwürbige Attefte vorzeigen kann, finder zu Jos 
banni eine gute Unftelung. Nähere Auskunft ertpeilt ber Gaftwirty Braun in Zielenzig. 


Ein junger Mann ber ſich ber Landwirthſchaft wibmen wil, kann bei bem Kaufınann Herrn 
Laubon in Frankfurt a. d. D. die nöthige Auskunft erbalten. 


Mein Saamenskager von rothem und weißem Klee, franz. Luzern, Raygras, Thimotheegras, 
Ackerſpark, Eanarien, Rig. Leins direct bezogen, Runkel ober Zurnipg, dunkelrothen Runfelrüben, 
ächtenweißen Zudter-Runfelcüben, ächten Hol. gelben Zuder-Muntelrüben, inwendig weiß, weiche 
den meiften Zudergehalt haben, Sommer-Raps, Chineſiſchen Delrettig, Cichorien, frühen und fpd» 
ten Blumenkohl, rotden und weißen Kohl, Zwiebeln und biv. Holz» Sämereien ꝛc. kann ich als 
kelmfähig und frifch empfeblen. 

€. 5. W. Laubon, in Franffurth a. b. D., Regierungefir. No. 24. 


Meine Niederlage von Steinfoplentheer empfehle ich jegt als ganz beſonders, ba bei diefer, 
Jahreszeit der Anfirich am beften zu bewirfen und es jetzt ben anzuftreichenden Gegenftänden am 
vortheilhafteften if. Die Tonne von 250 Pfund 4 Rtbir., das Duart 14 Ser. verkauft 

€ 8 W. Laubon in Frankfurth a. d. O, Kegierungsftr. No, 24. 


Sadleinwand von 24 und Sack Drilic) von 53 Ntble. ab, empfiehlt 
Auguft Guthmann in Franffurth a. b. D. 


Wir haben die Agentur der meuen Berliner Hagel» Aſſekuranz⸗Geſellſchaft übernommen 
und empfehlen uns den Herren Landwirthen zur Annahme von Berficherungen beſtens. 
Luckau, den 18ten &pril 1836. Gebrüder Beckh. 


Ein unverheiratheter Brennerei · Inſpektor der mit den vortheilbafteften Zeugniffen verfchen 
ift und auch mit Dampf zu brennen verfteht, fucht zum iften Dftober ein anderweitiges Engas 
gement. Addreſſen werben portofrei im Eomtoir ber KHofbuchbruderei von Trowitzſch und Sopn 
in Frankfurth a. d. D. erbeten. : 


Büber - Anzeige 

In der Baumgärtnerfchen Buchhandlung in Reipzig iſt erfchienen und in Frankfurth a d. ©. 
in F. J. Tempıls Buchhandlung zu haben: Die landwirthſchaftliche Buhführung, 
ober Anleitung zur richtigften Merhode, die Landwirtbfhafts. Rechnungen von großen und kleinen 
Gütern fo zu führen, daß daraus nicht nur am Schluffe bes Jahres ber reine Ertrag des ganjen 
Gutes, fondern auch von eitter jeden einzelnen Branche mit Leichtigkeit und Zuverläffigkeit zu erfehen 
iſt. Auf die einfachfle Urt gezeigt durch bie Schemag zu den Rechnungsbüchern und durch Bei⸗ 
m. —— von Th. Stein, Landwitthſchaftsbeamter in Schleſien. 2302 ©. 
gr. 8. br. thlt. | 
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Defientlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt 6 18. 


Fcraonkfutth ed. D, dın dten Mai 1856. 








Moertiffement. Zum nothwendigen Verkauf bes In ber Niederlaufig im Ealauer Kreife belege⸗ 
nen Mannlepn» Ritterguts Settinchen, abgefhögt auf 13901 R:hir. 14 Sgr. 2 Pf., ift ein Ters 
min auf „den 20. Auguft c. bora X. vor dem Deputitten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Oellrichs 
Bier anberaumt worden; bie Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufbebin» 
gungen find in unferer Kegiftratur einzufehen. Frankfurth a. d. O., ben 19. Januar 1836. 

s Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Bericht. 


Bekanntmachung. Da fi) auf unfere Aufforderung vom 2. Februar d. J. zu den Ankaufe 
des Domainen-VBorwerfd Wyetzyn im Kreife Mogilno Feine Liebhaber gemeldet haben, fo wird 
nunmehr zu bem Verkaufe ober der Bererbpachtung des Vorwerks im Ganzen oder in Parzellen, 
fo wie eventualiter zur Verpachtung beffelben auf ein oder drei Jahre, für den Ball, baf bag 
Micimum des Kaufgeldes nicht erreicht werden follte, von Johanni d J. ab, ein kijltations⸗ 
Termin an Ort und Stelle auf „ben 31. Mai d. 5%.” vor bem Regierungsrath Herrn Krieg anbe⸗ 
raumt. Das Vorwerk enthält im Ganzen 3 Morgen 137 Quuthen Hof» uud Bauftelle, 17 
Mörgen 86 QRuthen Gärten, 73 Morgen 61 DRurhen Ader II. Klaffe, 769 Morgen 16 DR. 
Ader IV. Klaffe, 4 Morgen 62 MRutben dreijühriged Land, 165 Morgen 33 QRuthen beftäns 
dige Diefen von 3 bis 6 Tent Heu pro Morgen, 283 Morgen 21 QRuthen Feldiwiefen von 3 bis 
4 Ceut. Heu pro Morgen, 67 Morgen 76 QRuthen Hütung, 19 Morgen 152 QRuthen Unland, 
Wege und Gräben, 1222 Morgen 139 ARutben Gewäfler, 10 Morgen 28 ARurhen 3 Käthner 
Grundftücde mit Gärten und Wieſen, zufammen 2381 Morgen 143 QRuthen. Das Minimum 
des Kaufgelbes if außer Bezahlung der Saat und Beſtellungskoſten und der vorhandenen Feuer 
‚Löfchgeräthe auf 8700 Rıpir., das Minimum des Erbſtandsgelbes außer jener Zahlung bei einem 
Kanon von 250 Rtbir. auf 4200 Nehir. beftimme worden. Als Kaution mug im Termin ber 
Betrag von 1500 Rtihlr. baor ober in Preußifchen Staatspapieren nicbergelegt werden. Für den 
Ball der Didmembration find 14 Parzellen gebildet, und zwar: 1) ein Eleines Vorwerk, welchem 
die nöthigen Gebäude verbleiben foßen, mit 3 Morgen 9 QRuthen Hof und Bauftelle, 10 Morg. 
87 Afuken Gärten, 30 Morgen 29 ARuthen Acer, 153 Morgen 92 ARuthen Wiefen, 60 
Morgen 9 QRuthen Hütungen, 10 Morgen 87 DRutpen Unland, zufammen 558 Morgen 139 
DRurden. Das Minimum des Kaufgeldbed, von welchem 1500 Rthlr. ftehen bleiben können, 
aber in 5 Jahren à 3N0 Rthlr. abgezadle werben müffen, beträgt 2825 Rthlr., Für ben Ball ber 
Vererbpachtung BO Rihlr. Kanon und 1385 Nıpir. Erbflandsgeld. 2) Ein Erabliffement von 116 
Morgen 35 ARuthen mit dem Kruggebäude und Stallung und ber Verpflichtung, bie Getränke 
bes Amtes Strjelfe bis zum 1. Juli 1841 auszuſchänken gegen 140 Rıplr. Einkanfsgeld und einen 
jährlichen Domalnenzins von 20 Rihlr. 3) 4) und 5) Erabliffements von 118 u 140 
DRutden, 112 Morgen 141 QRuthen und 100 Morgen 63 ARuthen ohne Gebäude. Einkaufs 
geld 32 Kıpir., 23 Rthlr. und refp. AU Rthlr., und Domainenjins von 16 Rthir., 14 Rthlr. und 
. 12 Rthlr. 6) Ein Erabliffemene von 151 Morgen 14 MRuthen mit dem Bogdenkower See, 
odne Gebäude, Einkaufsgelb 32 Rthlr., Domainenzins 16 Rthlr. 7) zum ‚Etabliffement 
mit dem Wicanower See, von 1188 Morgen W QUuthen, rn. 200 Rıblr., Domaine 
zius 24.Rıhle. 8) Die Kathe No. U. mit A Morgen 53 QQuuthen, Einkaufsſgelb 9 Rthlr., Do» 
mainenjin 2 Rıble. 9) Die Karhe Mo. IL mit 1 Morgen 151 D-Ruthen, Einfaufsgeld 6 Kıpir., 
Domainenzins 1 Rıblr. 10) Der See bei Parlinek; 11 ae Ser bei Schubnik; jeber von or | 
t 
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führe 15 Morgen und gu einem Kaufgelbe von 40 Rthlrt. Die Kaufgelber ſämmtlicher Verden 
deren Hälfte im Bizitationstermin als Kaution baar nieberzulegen iſt, müſſen fo wie ber ed 
der Saaten, ber Beftellungskoften und der vorhandenen Beuer- Löfchgeräche bei ber Uebergabe voll. 
Rändig bezahle werden. Bür ben Ball der Verpachtung des ganzen Vorwerks beträgt das Mini, 
mum bes jährlichen Pachtzinfes 522 Rıhlr., von welchem ein Dritiheil in Golpe zu entrichten 
if. Der Pächter muß außerdem die Rauchfangfleuer von 14 Rtdlr. jährlich übernehmen. As 

aution muß tm Termine der Betrag von 200 Rthir. baar ober ın Preußifden Staatspapieren 
niedergelegt werben. Nachgebote werben nit angenommen, wen bas Minimum im Terinin 
erreicht worden if. Der Zuſchlag bleibt von ber Entſcheldung des Köntgl. Minifteri abhängig. 
Die Karte mit der Eintheilung bes Vorwerks und bie nähern Bedingungen können bei De 

mainen · Rentamte Mogilno ober in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Bromberg, den 15. Upril 1836. 

Königl. Regierung. MWbtheilung für direkte Steuern ıc. 


Subhaftationd-Patent. Das in ber Richtſiraße No. 77. biefelbft belegene, Vol. I. Ro 328. 
Fol. 341. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Ernft Eufebius Gebhardt gehörige 
Haus nebft neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Bunfjehntaufend Dreihundert und Eilf Thaler 
15 Sgr. 7 Pf. gerichtlich gemürbigt worden if, fol Schulbenhalber an ben Meiftbietenden ver» 
kauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 28. Juni 1836. Vormittags 11 Uhr” vor 
dem ernannten Deputirten, Band» und Stabtgerichts · Rath Zaftrow in dem Partheienzimmer bes 
unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tape und ber neuefte Hppotbetenfchein bes 
Grunbftüd® eingefeben werben können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauf⸗ 
luftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Wrantfurth a. d. D., ben 1. September 1835. 

Königl. Preuf. Land» und Stadt. Bericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Lands und Stabtgericht Arnswalbde, den 18. März 1836. 

Die Grundſtücke des hier verftorbenen Küſters Johann Friedrich Albrecht, nämlich: 1) bas 
Haus in ber Müphlenftraße Vol. IV. No. 309. Fol. 169, des Dypothekenbuchs, tarirt 532 Kıhir. 
10 fgr.; Nble Scheune vor dem Müblenthore Vol. VI. Ro. 46. Fol. 357. des — 
taxirt 43 Kethlr. 25 fgr.; 3) die Morgenländer auf der Stabtfelbmark Vol. VIII. Ro 22. Fol. 
22., No. 23. Fol. 23., Vol. X. No. 72. Fol 178., No. 73. Fol. 180. und Ro. 74. Fol. 183. des 
Hppothefenbuche, tarirt zufammen 603 Rebir. 17 fgr.; A) die Kohlgärten in ber Schulgenborff- 
ſchen Stredung Vol. XIII. Ro. 59. Fol. 33., No. 105. Fol. 229. und ein im Hypothekenbuche 
nicht ———— eben daſelbſt belegener Koblhof, zuſammen taxitt 3U Rthlr., ſollen öffentlich 
meiſtbietend in termino „ben #. Julie. Vormittags um 10 Uhr” auf dem Gerichtelofale verkauft 
werben. Die Bedingungen, ber Hypothekenſchein und die Tare können täglich an der Gerichts 
Melle eingefehen werden. Zugleich werden alle diejenigen vorgeladen, welche an ben sub 4) jus 
legt erwähnten Kohlhof Eigenthums . oder fonftige Anſprüche zu haben vermeinen, jur Angabe 
berfelben mit vorgeladen, und wird ihnen befannt gemacht, baß wenn fie augoleiben, ihnen mit 
ihren Unſprüchen an die Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


- Subhaftationd; Patent. Land» und Stadtgeriht Arnswalbe, den 22. März 1836. 

Der vormals Sauermannfche, jegt Probfifche a... am Springmwerber belegen, 11 
Rıbir. 10 Ser. tarirt, in unferm Hppothetenbuche Vol. Kl. No. 170. Kol. 361. eingetragen, 
fol in termino „ben 6. Juli c. Vormittags 11 Uhr"! meiftbietenb auf der Getichtsſtude verkauft 
erben. Die Tare und der Hypothekeuſchein können täglich an der Gerichts ſtelle eingelehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. kand⸗ und Stadt» Gericht zu Bärwalbe I. b. M. 
Die ber Wittwe Jordan, Unne gebornen Prilmig, modo deren Erden und der Anne La 
tharine Jordan zugehörige, zu Zellin belegene Neuhäuslerſtelle, abgefhägt auf 300 — er 
" ge 
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: & efenfchein in der Megiftratur einzuſehenden Tare, ſoll „am Bten Jull b. 
Be en eaiger ende meiftbietenb verfauft —— al 


Proclama. Das ben Erben des Schiffers Strenge gehörige, bierfelbft- sub Mo. 281. bele⸗ 
gene Heine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 271 Repir. 15 Ser. 10 Pf. abgeſchätzt, it Schulden, 
balber sub hasta geſtellt und ber Bietungstermin auf „den 8. Juni 1830. Vormittags 11 Uhr 
an hicfiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und ber Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzufeben, und die Raufbedingungen werben im Termine dekannt gemacht werden. 

Fürftenwalde, den 25. Febcuar 1836. | 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die dem Friedrich Benjamin Gebauer gebdrige, hieſelbſt Belegene 
Walkmühile nebſt Zubehör, auf 648 Kthir. 25 fgr. abaeihägt, iR Schuldenhalber zum Verkauf 
geftelt, und der Bietungs · Termin auf „ben Löten Juni 1856 Vormittags 11 Uhr! an biefiger 
Gerichtöftelle angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
und bie Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Fürſtenwalde, ben iften März 1836. 
Königl Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eroffen. 
Folgende ben Erben der bierfelbft verftorbenen Gaftwirth Bautzeſchen Eheleute gehörigen 
Grundftüde, als: 1) die Seite 6. Ro.91. des Wiefenregifterß verzeichnete Wiefe von I Morgen 
389 Quuthen Rheinländifch, tarirt auf 572 Rthlr. 21 Ser. 8 Pf.; 2) die Seite 6. Ro.92. 
Miefenregiflers verzeichnete Wiefe von 347 QRuthen Rheinländiſch, abgefhägt zu 257 Rthle. 
1 Sgr. 8Pf.; 3) die beiden Seite 75. No. 21. und 22. bed Wiefenregifter$ verzeichneten, neben 
einander liegenden Wiefen von 2 Morgen 307 ARurben Rheinländiſch, tarirt auf 1360 Repir. 
"11 Sgr. 8 Pf. und von 1 Morgen 381 ARuthen Rheinländiſch, tarirt auf 932 Rthlr. 23 Sgr.A 
f.; 4) bie Seite 2. No. 30. und 31. bes ————— verzeichnete, aus 2 Morgen 216 
beinlänbifch beftebende, und auf 1081 Reblr. 15 * eſchãtzte Wieſe; 5) ber sub No.262. 
des Aderregifters verzeichnete Ader von 1 Morgen then Rheinlänbifch, tarirt zu 148 
Rthle. 11 Sar. 8 Pf.; 6) der Seite 76. No. 2. des Wiefenregifters verzeichnete Obſt⸗ und Graſe⸗ 
arten von 257 ARurhen Rheinlänbifch, gefhägt zu 328 Rihlt.; 7) die im he der 
ſſener Vorſtãdte Fol. 125. Mo.25. eingerragene, an ber alten Bergfiraße belegene Scheune, 
tarirt auf 189 Rihlr. 25 ie 10 Pf., ſollen anderweit wegen nicht belegter Raufgelder „am 13. 
us —— u * air — Anti verkauft —— * Tara 
t ſtrumente und neueften Hypothekenſcheine atur au n 
‚aber im Termine einzufehen. eoffen, den 1. Mär, 1836. — — 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabdtgericht zu kuckau, dem A. Upril 1836. 

Das hierſelbſt in ber Calauer Vorſtadt belegene, sub No. 434. verzeichnete und dem * 
arbeiter Chriſtian Gottlob Hanack zugebörige Wohnhaus nebſt Buſchwieſe, laut der nebft dem 
neueften Hppothetenfcheine in unferer Regiftrarur täglich einzufebenden Tape auf 139 Rthlt. ge 
— abet, oll „den 2. Auguſt d. J.“ an hiefiger Gerichtsftele öffentlich meiftbietenb 

au de 


—— — — De Ri Birttestrnit: ak 
m e au e 17 Derebe ten e ert N] 
der nedſt Hppothekenfchein in — Regiſtratur —— Tape, —* au —8 


3 fgr. 4pf. fol in dem auf „den Ibt i 1836. Vormittags 11 ’ 
und St tgerichte anderanmten Termine ** —— derkauft ae * 
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Bekauntmachung bed Land» und Stabtgerichts zu Dobrilugk. Der am 19. Mai d. J.' zum 
Öffentlichen Verkaufe des halben Untheild des Stellmacher Keil an bem zu Oppelpain Brlegeuen 
Buchefchen Einpufengute ankehende Termin wird hiermit aufgehoben. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Konlgl. Land. and Stadtgericht zu Kottbuf. 
Der dem Koloniſtenſohn Hans Schicpan r Burg gehörige Untheil an den zu Eolonte Burg 
belegenen, sub No. 136. bed. Hypothekenbuchs verzeichneten Fünf Morgen Erbpachtswieſen tm 
Burgſchen Spreewalbe, abgefhägt auf 5 Rthle. zufolge der nebſt Hppothekenfchein im ber 
‚ Regiftratur einzufehenden Tage, fol „am 11. Junt Vormittags 11 Upr! an ordentlicher Berichte, 
„Kelle öffentlich verkauft werben. Hlerbel wirb bemerkt, baß ber gu verfaufende Antheil an ben 
oben gedachten h Morgen Erbpachtswielen gehörig abgegrenzt unb getheilt if. 
Kottdug, ben 18. Bebruar 1836. 


Sudhaſtations⸗Patent. Das In ber Obergaffe hierſelbſt belegene, bem Tuchmachermeifter 
Johann Samuel Hoffinann mr Wohnhaus Mo. 75., welches nach ber nebft Hypotheken⸗ 
ſchein täglich in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 800 Rthlr. abgefchägt iſt, — 
denhalber „am bten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr öffentlich verkauft werden. 

Sorau, ben bten Upril 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Die hieſelbſt belegenen, zum Nachlaß der Wittwe Klüdmann 
gehörigen Srundftüde, als ein Wahnhaus, gefhägt zu 500 Nrbir. 7 fgr., eine halbe Hufe Land, 
tagirt 540 Mthlr., eine halbe Aınbeil Scheune, gewürdigt 99 Kthir. 16 for. und ein Garten, 
geſchätzt zu 30 Rthlr., folen „am 2Sften Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Ge 
richtsftelle hiefsibft verkauft werben. Die Taxen und — —— find tãglich in der 
Regiftcatur einzuſehen. Uppehne, ben 22ſten März 1 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Reeg, ben 18. März 1836. 

Das im Hppotpefenbuche ber Stadt Reetz Vol. Hl. Fol. 1596. und folgende verzeichnete, 
ber feparirten Hörig jegigen Ehefrau bes Arbeitsmanng Kühn gehörige, nach der in unferer Re 
giftratur mit dem neueften Hypothekenſcheine einzufcbenden Tare, auf 164 Rıple. 24 fgr. abge 
fhägte Wohnhaus nebſt Garten fol „am 9. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an den Meiſtbieten⸗ 
ben verkauft werben, z 


Freiwilliger Verkauf. Stadtgericht Reeg, ben 23. Märı 183%. 

Die zum Nachlafi der Ehefrau bes Ackerbütgers Bland, Johanne Dorothea gebornen Mies 
lig gehörigen Grundftüde, als: ein Wohnhaus mit Zubehör, eine Hufe Landes, eine Wieſe, ein 
Obſi und Küichengarten, eine Scheune und eine mwüfte Scheunenftelle follen „am 8. Juni d. J. 

Vormittags 10 Uhr” an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tape und der ueuefte Hypo» 
ihekenſchein find bei ung einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stabtgericht za Müllroſe. 

Das sub No. 137. in der Neuftade hieſelbſt belegene, Fol. 581. des Hypothekenbuchs vers 
geichnete, dem Schiffer Johann Gottlieb Müller zugehörige, auf 568 Rıplr. 20 Sgr. abgefchägte 
Grundftück nebft Zubehör, fol zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
ſtratur einzufehenden Tape, in bem „am 4. Anguft c. Vormittags um 11 Uhr" an Gerichtsſtelle 
anftehenden Termine öffentlich verkauft werden. Mülltofe, den 29. Upril 1836. 


| Nothwendiger Verfauf. Gerichts: Commilfion Lieberofe. | 
Das dem Sotifried Sobbe gehörige Einhufengur zu Günthersborff, abgefchägt auf 16 ges 
; 1 Syn 
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1 Sgr. zufolge ber nebit Hypothekenſchein und Bebingungen in der Regſſtratur einzuſedenden 
Tage, fol „am 15. Juni Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle in Friebland ſubhaſtirt werden. 
Licberofe,-den 4. Mär; 1936. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Land « Gericht zu Vetfchan. 
Daß, der verehelichten Seifenſteber Langemah zugehörige Gärtchen an der Brüde, abge 
ſchaͤtzt auf 70 Rıpir., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Negifiratur einzufeheuben Tage, 
foQ „am weunten Auguft d. J Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichts ſtelle vertauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial⸗Gerlcht Rehborff. 

Der unter Ro.7. zu Rehdorff liegende, zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei und einzufe 
benden Tare auf 543 Kehle. 15 Sgr. abgeſchätzie und für 500 Rıble. adjubicirte Koffärhenbof, 
ſoll wegen nicht bezahlten Kaufgeldes „am 9. Juni Vormittags 10 Uhr“ in Königsberg ander 
weit öffentlich verfauft werden. Königsberg i. d.R., den 19. April 1836. 


Subhaftationd- Patent. Das ju Kraufeeiche im Soldiner Kreife belegene, und zum Nach» 
laß des Freimann Bellin gehörige Haus nebft Pertinenzien, abgefhägt zu 300 Rthlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare, fol „am 13ten Juni d. J Vormittags 10 Ur’ 
an orbentlicher Gerichtsſtelle zu Kraufeeiche öffentlich verkauft werden. 

kippehne, ben Zäften Februar 1 

Das Parrimonial» Gericht über Kerfow und Kraufeeiche. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht Eoffar. 
Die u Eoffar sub No. 24. belegene Elixſche Häusler- Nahrung, abgefhägt auf 150 Rthlr. 
: ir 4 of. f te 8* en —23 he ne —ã— 
are, fol „am iften Juli d. J. Vormitta x" in ber Ser e ofjar öffent 
verkauft werben. Eroffen, ben 2ten März 1836. ® g 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimonialgeriht Schönfeld, Skampe ıc. 
- Die ber verftorbenen verehel. gewefenen Maurer Päſchke Johanne Louife geb. Woifigfy zu 
Müuhlbock modo deren Erben zugehörige Adernahrung sub Mo. 48, von Mühlbod, welche ge 
richtiich auf 28H Rthlr. Eourant gewürdigt, fol auf Untrag eines Realgläubigerg in termino 
den 9. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr an ber Gerichtäftelle zu Schönfeld meiftbierend verkauft 
. werben. Die Taxe und ber neuefte ——— ſiud in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Schwiebus, ben 27. Bebruar 1856. > (ge) Brescinß. 


Die Häuslerfielle Deutſch· Nettkow No. 39, Eroffenfchen Kreiſes, ben Erben bes Wilhelm 
Schmidt zugehörig, fol zufolge der in unferer Regiftratur eingufehenden, auf 110 Rthlr. lautenden 
are in termino „den Y. Zuli in Deutſch⸗Neukew fubhaftirt werben. 
Poluiſch · Netikow, den 25. Mär; 1836. 
Fürſtl. Patrimontal: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Erinig. 

Daß dem Töpfermeifter Heinrich Zwickert gehörige, im Dorfe Erinig sub Mo. 10. gelegene 
Wohnhaus nebft Stallgebäude, Breunhaus und übrigen Pertinenzien, abgefhägt auf 627 Rehlr. 
excl. barauf baftenben Auszugs, fol „am zehnten Juni b. 3. Vormittagd 11 Uhr" 
an Drt und Stelle äffentlicy an ben Meiftvietenden verfanfe werden. Die Tape und der Hypo—⸗ 
thekenſchein find in der Regifiratur des Juſtitiarii zu Luckau einzufehen und die Bebingungen 
werben im Termine regulirt und bekannt gemacht werben. Luckau, am 20, Bebruar 1836. 


bern Orts ift die öffentliche Veräußerung ber vormaligen ——— 


mente zu Eroffen und Radenickel beftimme. Der Termin wird „öreitag den 27. Mai c. des „> 
mMit⸗ 





u bis 12 Upr’' In unferm Geſchãfts. Lokale abgehalten. Dort liegen bie und kLhita· 
tionsbebingungen zur Einficht bereit. Mach dieſen müffen, zur Sicherheit des Gebots, *2 
Termine 100 RKthlr. deponirt werden.  Eroffen, ben 28. Upril 1836. 

Das Haupt » Steuer + Amt. 


Bekanntmachung. AZufolge Verfügung ber Königl. Reglerung zu Frankfurth a. d. O. follen 
Die drei ehemaligen Ehauffergelbeinnehmer » Etablıffements zu Balz, Gennin 8 — a. 
d W. weſtlich, Öffentlich meiſtbietend verkauft werben. zu ſtehet ein Termin am 2ſten 
Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerem Gelchäfts: Lokale an, und werben qualifizirte Kaufe 
luſtige —— eingeladen. Bon den Meiſtbietenden wird Nachweis ber Sicherheit, und 
nach Beſchaffenheit der Umftände, fofortige —— einer Caution bis zu 100 Rehir. für ein 
—* ber genannten Etadliſſements gefordert; bie übrigen Bebingungen fo wie die Taxen find 

ung einzufehen. Landoberg a. d.., den 29flen April 1836. 

Königliched Haupt » Steuer + Amit, 


| Bekanntmachung. Mit Genehmigung einet Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. 
d. D. wird im hiefiger Stabt künftig am Greg in jeder Woche ein Wochenmarkt abgehalten 
werden, unb zwar innerhalb ber burch $. 14. Mo. 1. des Regulativs vom 2Sften April 1824, dem 
umberpiehenden Handel betreffend, Beftimmten Grenzen. Der erſte Markt wird am Freitage vor 
Pfingften d. J. nämlicd) am 20. Mai c. bierfelbft lattfinden. Wir machen bie ergebenft bekannt, 
laden zu dem fleißigen Beſuch unfered Wechenmarktes ein und verfprechen den dieſe Märkte Ber . 
fuchenden jede irgend zuläffige Berückſichtigung angebeipen zu laffen. 
Sonnendurg, ben 28. April 1836. 
Der Magiſrat. 


agb: Verpachtung. Auf den Antrag des Nittergutsdefigers Herrn Lieutenant von Oppen 
auf Kücebufch foQ die Benugung der hohen, mitteln und niedern Jagd auf einem Theile der 
Det Dräffigt und auf bem m | Winkel von Trinitatid 1836 bis dahin 1841, alfo auf 
bintereinander folgende Jahre meiftbietend verpachtet werben. Sierzu habe ich einen Termin 
auf ‚den 20. Maid. J. Vormittags 9 Uhr! in meinem Seſchäfts Lokale hierfeibft auseraumt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, baß die Pachttebingungen täglich bier 
eingefehen werden können. Grünhaus, ben 23. April 1330. SU. 
Der Oberförſter Richter. 


Brennholz» Verkauf. Es follen in ber Mevier » Berwaltung Grünhaus nachftehende Brenn 
Hölzer öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft werben, als 1) tm Forſtbelauf Zollhaus: “as 
gen 51. 2464 Klafter Fiefern Scheit, 17 Klaftern kiefern UR, 174 Klafter fihten Schelt und 34 
Klafter fichten Aft; Jagen 53. 3622 Klafter kiefern Scheit und 374 Klafter kiefern Aſt; Jagtu 
41. 200 Klaftern tieferen Stockholz; 2) im Forftbelauf Eoftebrau: Tagen 23. 1A4 Klafter kiefern 
E heit und 11 Klaftern kiefern Aſt; Jagen 31. 38 Klaftern kiefern Scheit; Jagen 32. 40 Klaftern 
kiefern Scheit und 9 Klaftern kiefern Aft; 3) im Forſtbelauf Zihornegosda: Jagen 6. 52 
Klafter liefern Scheit, 3 Klaftern Eiefern UR und 27 Klaftern en Scheit; Jagen 14. 7 
Klafter Eiefern Schelt und 11 Klaftern kiefern Aſt. iſt ein Termin auf „ben 3iften M 
d. J. Vormittags 9 Uhr” in dem Lokale der Grün er Dedhlitte anberaumt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber vierte Theil des nen Kaufgelbes im Termi⸗ 
ne beponirt werben muß. Grünbaus, den 28ſten April 1 

Der Könige. Oberförer Richter 


—— Königlichen Forſt · Reviere en unfern Frankfurth a. d. O. Reben 
noch circa 3000 Klaftern Eichen», Buchen · Birke» und Kiefernholz, (wovon unge i af. 
bol,) theils ſchon gan trocken und theils im verfloffenen Winter eingefchlagen, und 21 8* 

eichene 
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eichene Nutzenben, die meiſtbietend verkauft werben ſollen. Dazu ſtebt „Dienſtag den 31. Mai 
d. J. Morgens 11 Uhr" im GSaſthauſe zjum grünen Tiſch bei Frankfurth Termin an. Kaufliebs 
baber werben unter ber Bemerkung, daß der vierte Theil ber Gebote gleich im Termine beponirt 
werben muß, hierzu eingeladen, und können von heute ab bie Hölger an Ort und Stelle in Augen 
ſchein nehmen. Forſthaus Reppen, ben 28. Upril 1836. Der DOberförfer Menbel. 


Die dem Herren Grafen von Brühl zugehörige Waffermühle in Guchholz dei Triebel fol 
nebft PYertinengien den Ofen Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Ment + Amte 
öffentlich meiftdietend verkauft werden. Die Tare legt den darauf Reflektirenden vor 

Plörten, ben Sten Mär; 1830. das Graͤflich d. Brühlfche Rent+ Amt. 


Bekanntmachung. Um 13. Mai c. Morgens 9 Uhr follen in dem Superintendentur Ges 
bãude biefeleft 5 Kühe, einige Wagen und mehrered Haus. und Adergeräth verkauft werben. 
.  Müncdheberg, ben 25. Uprit 1836. Koͤnigl. Auctions Commiffarius Schiele 


Der Zauchfee an ber Lebufer und Brankfurther Grenze fol mit der Fiſcherei und Rohrnutzung 
nMontag ben 9. Mai c. Vormittags 10 Uhr” auf zwei hinter einander folgende Jahre an ben 
Meıfibietenden verpachtet werben. Amt Lebus, den 30. April 1836. Bansauge. 


Beim Zerfchlagen der Pack und Schuttſteine zum Bau der noch unvollendeten Ehauffeeftredke 

wiſchen Eüftrin Es Eonnenburg können Steinfchläger noch fortwährend Befchäftigung finden. 

Sie haben fich despalb bei den Herren Bau: Konducteurs Schwarz und Loby in Eüftrin zu melden. 
Frantfurth a. d.D., ben 238. April 1836. Der WegebausSjnfpeltor Gerharbt. 


Verãnderungshalber bin ich Willens meine new erbaute Windmühle mit 2 Gängen und 8 8 
Stampfen nedft dem Wohnhauſe in der Ealauer Vorſtadt No. 492, alles im beften Stande, aus 
freier Hand zu verkaufen. . Luckau, ben SUften April 1856. Auguſt Krößel, 

Haus und Wiubmühler-Brfiger. 


Yuction ber Grünberger Kreiſes. Der auf den 20 Mai anftebende Termin zum 
Berkauf des Mobiliar (mır Einfchluß von 250 Schod Neifftäben), des verforbenen Schank» 
wirths und Böttchermeifters Altınann zu Saabor, ift auf den Wunſch der Erben auf Dienftag 
ben !4. Juni 1836 verlegt worden und wird von früh um 8 Uhr an im Schmidt Cjechinskyſchen 
Kaufe zu Saabor abgehalten werben. Herrmann, Gerichsamts-Actuarius. 


Bekanntmachung. Weränderungsbalber bin ich gefonnen, mein völlig ſeparirtes Grundſtlück 
ga Schöneberg, Amtes Karzig, eine Meile von ber Kreisftadt Soldin gelegen, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe mit fünf heizbaren Zimmern und den erforderlichen Kellern, zwei großen Vieh» 
ſtãllen und einer Scheune, welche Gebäude ſaͤmmtlich neu erbaut find, einem 14 Morgen großen 
innerhalb eines neuen hohen Zaunes liegenden Uchterhofe, nebft Barten, worin 200 junge fra- 
gende Dbfkbäume, einem 110 Morgen großen Uder und 33 Morgen großen Wiefenplane, von 
welchem legıern 25 Morgen zweifchnittig, 8 Morgen einfchnittig find, betragend im Ganzen mit 
Hot und Bauftellen 159 Morgen, aus freier Hand mit bem completten tobten und kebenden In⸗ 
ventarium unb ben erforderlichen Winter und Sommerfaaten, ju Johannis d. J. zu verfaufen, 
in dem gewiß höchſt foliden Preife von 25) Rthir., wovon ok Hälfte am Gute ftehen bleiben 
ann. Eelbiged gewährt bei mancherlei Vorzügen, ald freicd Brennholz, Aufhütung mit Schau» 
fen und Rindvieh in der nahe liegenden Königlien Forſt u dal, eine vortheilhafte Acquifltion, 
und können zablungsfähige Kauflichhaber jederzeit das GrundrKüdk ſelbſt bei Endesunterzeichnetem 
in Augenfchein nehmen und ift felbiger auch bereit, auf portofceie Briefe die nörhige Auskunft 
‚ia ertheilen. Schöneberg bei Soldin, den 13. April 1836. 

v. Schendendborff, Eieutenant. 


Ya 
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Um 1. Juni d. J wird bie Kur, und Babe⸗Anſtalt gu Gleißen eröffnet und werben don bie. 
ſem Tage an Minerol«, Koblenfhlamms, Schwefel», Stahl. und Douche» Bäder ıc. gegeben, 
aud) kann von ba ab das neue eingerichtete Gasbad benugt werben. Der Etrumefche, Karie 
baber, und alle andere Mineraldrunnen find hier gu baden, fo wie überhaupt auch für das Befte 
und Zwectmäßigfte ber refp. Gäfte geforgt if. Die von Frankfurtb nach Pofen geheude Poſ 
geht wöchentlich zweimal hier durch. Gleißen, ben M. April 1836. 

Die Brunnen » nfpection. 


Auf dem Dominlo Eulm bei Sommerfeld fichen 40 Stüd fette Hammel pam Verkauf. 
Eulm, den 1. Upril 1836. von Wiedebad. 


Ich bin Willen® meine beiden am Markte Fehenden Häufer mit Brauerei und Gerätfchaften, 
dann eine Hufe Land und Scheune, fo wie eine Wieſe aus freier Hand zu verkaufen; und lade 
Kaufluftige ergebenft cin, fich perfönlicy bei mir einzufinden, um benannte Grundftüde in Au— 
genfcbein zu nehmen, als auch ben Werth derfelben, fo wie die Bedingungen erfahren zu können. 

Schwiebus, den 24. April 1896. ° Friebr. Wild. Schmidt, Bürger und Braueigen. 


Es ift in.einer der belebteſten Gegenden der Stadt eine Schmiebemwerkftätte mit ober auch 
ohne Werkzeug, nebft 2 anliegenden Etuben mit Alkoven, Kühe, Hofraum und fonftigem Zube, 
bör zu Michaelis d. J. biflig zu vermietben, auch unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Hierauf Reflektirenke belichen fach zumenben an bie Wittwe Läske. Cottbus, den 28. April 1836. 


Ein mitten am Marft gelegener Laden, welcher fich befonders zu einem Schnittwaaren, Ge⸗ 
fchäft eignet, ift mit 2 freundlichen und geräumigen Dberftuben (nebft Küche, Keller, Bodenraum, 
Holzgelaß 2e.), ober auch getrennt von denſelben ju Michaelis d. J. unter billigen Bedingungen 
ju vermietpen. Hierauf Reflektirende belieben ich mündlich oder in portofreien Briefen an mic 
zu wenden. Cottbus, den 29. April 1836. 

Earl Läske, Seifenſieber, Mo. 215. am Markt. 


Es wird ein Gaſthof oder ein anfländiger Krug in einer belebten Stadt ober guten Gegend zu 
Johanni oder Michaeli d J zu Faufen oder auch zu pachten gefucht; der genauefte Kaufpreis und _ 
bas Kaufgeld, fo wie die fonftigen Kauf oder auch Pachtbedingungen werben frifilich „Frank 
furth a.d.D. J. G.E. Tuchmachetſtr No. 66.7 portofrei erbeten. 


-——. 


Anzeige. Hiermit mache ich meinen auswärtigen Gefchäftsfreunden bie ergebene ——— 
baß ich bie von meinem Manne Friedrich Wilhelm Rädſch errichtete und von ihm unter diefer 
Firma feit 25 Jahren gefühtte Materialmaaren Handlung käuflich an mich gebracht habe und 
Biefelbe ganz in derfelben Urt mit ungerheiltem Kond forıfegen werde. ch bitte, das meinem 
Manne gütigft gefchenkte Vertrauen auf mich übergehen zu laffen und nur meiner und meines 
Sohnes Theodor Wilheln Räbſch, welchem ich die Procura erihellte, Unterfchrift Glauben zw 
ſchenken, indem ich für Feine andere eine Verbindlichkeit übernehme 

Sorau i. 2, den 20. Bpril 1836. Friederike Wilpelmine Rädſch geb. Fallier. 


Biber + AUnzeige 
Bei Ferd. Dümmler in Berlin iſt fo eben erfienen und in F. J. Tempels Buchhandlung in 
Brantfurth a. d. O. (keintwandhaus No. 18.) zu baden: Das jegt beftehende Provinzial 
teht der Neumark, Im Auftrage Sr. Epeelleny bes Herrn Yuftizminifterd von Kamptz, 
ausgearbeitet von W. von Runom, Königl. Oberlandesgerichts. Raihe. Preis 2 Rehlr. 5 Ser. 
Mn — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt JE 19. 





drankfueth a. d. D., den Iitm Mai 1836. 





Zwei Füllen, ein Blauſchimmel und ein Bunkelbraune® mit ganz Eleinem Stern, beide Wallache 
und zwei Jahr alt, find,von ber Gemeinde-Weibe zu Clewitz außgebrochen und bis jegt noch nicht 
wieder eingefangen worden. Es wird gebeten, felbige, wo fie fich zeigen follten, anyuhalten und 
dem Unterzeichneten gegen Erftattung der etwaigen Koften fehleunige Anzeige davon zu machen. 
Darrmiezel, ben 4, Mal 1836. Pampe, Lehngutsbeſitzer. 


Avertiffement. Das in dem Sternbergfchen Kreife der Neumark belegene Rittergut Klein» 
Kirfhbauın nebft 50 Magdeburger Morgen Wieſewachs, bie im Warthebruch unter der Jutis⸗ 
biction des Land» und Stadtgerichtd zu Sonnenburg liegen, tm Jabre 1833 auf 16,154 Rthlt. 3 
Sgr. I Pf. gerichtlich abgefhätt, fol in termino „ben 12. November c. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Oberlandesgerichts · Uffeffor Oelrichs auf hiefigem Dberlandesgericht anderweit meiftbies 
tend verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekeuſchein und die Bedingungen find in ber 
Regiſtratur einzufehen. Frtankfurth a. d. D., den 22. April 1836, 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Da fi auf unfere Aufforderung vom 2. Februar d. J. zu dem Unkaufe 
des Domainen Vorwerks Wpedzyn im Kreife Mogilno Feine Liebhaber gemeldet haben, fo wirb 
nunmehr zu bem Verfaufe ober ber Vererbpachtung des Vorwerks im Ganzen oder in Parzellen, 
fo wie eventualifer zur Verpachtung beffelben auf ein oder brei Jahre, für den Ball, daß bag 
Minimum des Kaufgeldes nicht erreicht werden follte, von Johanni d. J. ab, ein Lizitationg» 
Termin an Ort und Stelle auf „den 31. Mai d. Y." vor dem Regierungsrath Herrn Krieg anbe- 

„raumt. Das Vorwerk enthält im Ganzen 3 Morgen 137 DRutben Hof» und Bayftelle, 17 
Morgen 86 DRutben Gärten, 73 Morgen 61 Quuthen Ader III. Kaffe, 769 Morgen 16 DR. 
Ader IV. Klaffe, 4 Morgen 62 Muthen breijähriges Land, 165 Morgen 85 DRuihen beſtãn⸗ 
dige Wiefen von 3 bis 6 Eent. Heu pro Morgen, 28 Morgen 21 DRutden Feldwiefen von 3 bie 
4 Eent. Heu pro Morgen, 67 Morgen 76 DRuthen Hütung, 19 Morgen 152 QRuthen Unland, 
Wege und Gräben, 1222 Morgen 139 QRuthen Gewäfler, 10 Morgen 28 ARurhen 3 Käthner 
Grundftücde mit Gärten und Wiefen, zufammıen 2381 Morgen 143 DRutden. Das Minimum 
des Kaufgelbes ift außer Beyablung der Saat und Beſtellungskoſten und der vorhandenen Feuer 
Löfchgeräthe auf 8700 Rthlr, das Minimum bes Erbftandsgeldeß außer — Zahlung bei einem 
Kanon von 250 Rthlr. auf 4200 Rthlr. beftimmt worden. Als Kaution muß im Termin ber 
Betrag von 1500 Rthlr. baor ober in Preußifchen Staatspapieren niedergelegt werben. Für den 
Kal der Dismembration find 11 Parzeilen gebildet, und zwar: 1) ein Eeines Vorwerk, welchem 
bie nöthigen Gebäube verbleiben foen, mit 3 Morgen IDRuthen Hof und Bauftelle, 10 Morg. 
87 Quuthen Bärten, 3W Morgen 29 DRutben Acer, 153 Morgen 92 QRuthen Wiefen, 60 
Morgen 9 DRuthen Hütungen, 10 Morgen 87 QRuthen Unland, zufammen 558 Morgen 139 
Quuthen. Das Minimum bed Kaufgelded, von welchem 1500 Rthlr. ſtehen bleiben können, 
aber in 5 Jahren a 30 Rebir. abgezahle werben müffen, beträgt 28325 Rıhir., für den Fall ber 
Vererbpachtung 80 Rihlr. Ranon und 1385 Rthlr. Erbftandsgeld. 2) Ein Erabliffement von 116 
Morgen 35 ARuthen mit bein Kruggebäute und Stallung und ber Verpflichtung, bie Getränfe 
bes Amtes Stryelfe bis um 1. Juli 1841 auszuſchänken gegen 140 Rıplr. Eintaufßgeld und etuen 
jährlichen Domainenzins von 20 Rıplr. 3) 4) und % ————— don 118 Morgen 
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DRutben, 112 Morgen 141 MRuthen und 100 Morgen 63 DRuthen ohne Gebäude. Einkaufs. 
geld 32 Kıbir., 28 Rıplr. und refp. AO Rthlr., und Domalnenins von 16 Rebir., 14 Rthir. und 
‚12 Rihlr. 6) Ein Etabliffement von 151 Morgen 14 ARutpen mit dem Bogbenkower See, 
ohne Gebäude, Einkaufsgelb 32 Rthlr.,, Domainenzins 16 Rehir. 7) Das Fifcher- Frabliffement 
mit dem Wicanower See, von 1188 Morgen W Quuthen, Einfaufsgeld 200 Rıplr., Domainens 
zins 24 Rıhlr. 8) Die Kathe No. Il. mit 4 Morgen 53 ARurhen, Einfaufsgeld 9 Rıhir., Dor 
mainenzind 2 Rtbir. 9) Die Kathe Ro. II. mit 1 Morgen 151 MRurben, Eintaufsgeld 6 Rehle., 
Domainenzins 1 Rıhlr. 10) Der See bei Parlinet; 11) der See bei Schubnik; jeder von unge 
fähr 15 Morgen und zu einem Kaufgelbe von 40 Rthlt. Die Raufgelder ſämmtiſchet Parzellen, 
beren Hälfte im Lizitationstermin als Kaution baar nieberzulegen ift, müffen fo wieder Werth 
ber Saaten, der Beftelungskoften und ber vorhandenen Bener-Löfchgeräthe bei der Uebergabe voll. 
fländig bezahle werben. Bür ben Ball der Verpachtung des ganzen Vorwerks beträgt das Minis 

mum bes jährlichen Pachtzinfes 522 Rthir., von weldem ein Dritiheil in Golde zu entrichten 

if. Der Pächter muß Außerdem die Nauchfangfteuer von 14 Rthlr. jährlich Übernehmen. WIE 

Kaution muß im Termine der Betrag von 200 Rthlr. baar oder in Preußiſchen Staatöpapieren 

niedergelegt werben. Machgebote werben nit angenommen, wenn das Minimum im Termin 

erreicht mworben if. Der Zuſchlag bleibt von der Entfheibung des Königl. Minifterii abhängig. 

Die Karte mit ber Eintheilung des Vorwerks und die nähern Bedingungen können bei dem Dos 
mainen, Rentamte Mogilno oder in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Bromberg, den 15. April 1836. 
Königl. Regierung. MWbtheilung für direkte Steuern?c. 


Subhaftationd; Patent. Das bier in der Damm-Vorftatt gelegene, Vol. IV. No 95 Fol. 
"238. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Johann Martin Grunow und feiner Frau Anne 
Louife geb. Noad gehörige Haus nebft Garten und Scheune, welches auf 1333 Replr. 29 Ser. 
8 Pf. gerichtlich gewürdigt worben if, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft wer» 
den, und es ift der Bietungstermin auf „ben 27. Juli c. Vormittags 0 Uhr” vor bem ernannten 
Deputirten 8. u. St G.⸗Rath Melzer in dem Parthelenzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in 
deffen Regiftrarur die Tape und ber heuefte Hypothekenſchein bes Grundſtücks eingefeben werben 
können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Frankfurth a. d.O., den 23. März 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Norhwenbiger Verkaufe Das in ber Berliner» Borftabt belejene Haus nebft Aderland, 
dem ehemaligen Poflbegleiter Gottlieb Krüger gehörig, und im Hyothetenduche Vol. XII. No. 
139, verzeichnet, abgefhägt auf 1122 Rtblr. 18 Sgr. 92 Pf. zufolge der in ber Megiftratur ein» 
zuſehenden Tare fol „am 11 eV c.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich werben, 

Eüftrin, ben 19, April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Deffentlicher Verkauf. Land. und Stadtgericht zu Driefen, ben 29. März 1836. _ 

Die gum Nachlaß der verwittweten Eigenthlümer Erdmann Golling geb. Brunnemeyer ges 
börigen Srundflüde, als: 1) der Hädtifche Acker No. 77. von 4 Magbdeb. Morgen 47 QRuthen, 
Vol. Il. Fol. 151. des Hypothekenbuchs verzeichnet und auf 106 Rıhlr. 15 Sgr. 10 Pf. tapirt, 
2) bag zu Neuanfpach sub Mo. 11. — Linie belegene, aus 11 Magdeb. Morgen 149 Quuthen 
deſtehende, Im Hypothekenbuche Vol. XVII. pag. 393. verzeichnete Etbzinsgut, taxirt auf 406 
Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., ſollen „am 30. Juli d. J Vormittags 10 Uhr“ in unſerm Inſtruktions 
zimmer Öffentlich verkauft werden. Die Bebingungen werden im Termine bekanut gemacht und 
find die Taxen und Hypothekeuſcheine in ber Regiftratur einzuſehen. 


Noth. 
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— Nothwendiger Verkauf. Band» und en Driefen, den 1. März 1836. 
» Das ber verehelichten Tifchler Lenz zugehörige Grundflüc Ro. 17. Antheil F. der Bauer ju 
AltEarbe, laut der nebſt Hypothekeuſchein in unfersr Regiſtratur täglich einzuſedenden Tare gericht: 
lich auf 75 Rıplr. gewürdigt, fol Schulbenhalber „am 22. Juni c. Vormittags 10 Uhr” in unfe- 
rem Yuftructiong » Zimmer öffentlich verkauft werben, welches Kaufluftigen hiermit bekannt 
gemacht wird. Die Bedingungen werben lın Termine bekannt gemacht werben. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich Herzog gehörige, zu Lanbößerg 
a. d. W. in ber Mühlenvorſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 38, verzeichnete Wohnhaus, 
erbaut ar die Stelle einer abgebrannten Scheune, auf 625 Rıple 3 Sgr. 8 Pf. abgefcbägt, fol 
in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichts, 
Lokal auf „den 22. Auguft 1836 Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtd 
Affeffor Kirfeforn angefegt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Raufdebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. WB., ben 22. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 
Subhaftationg; Patent. Land: und Stadigericht Arnswalbe, ben 1. März 1836. 

Es fol das von dem Heidemanufchen Bauerhofe zu Schönfeld abgetrennte Häusler Etabliffe- 
ment, gerichtlich tarirt auf 425 Rthle, im Wege ber Erecution meiftbietenb in termino „ben 14. 
Juni c. Vormittags 10 Uhr auf ber Gerichtsſtube zu Arnswalde verfauft werben. Bebinguns. 
gen, Hypotheken · Ertrakt und Tape können täglich an ber Gerichtäftelle eingefehen werben. 

Gerichtlicher Verkauf. Land» und GStabtgericht Schönfließ. 

. Daß bem Garnmebermeifter Earl Lubwig Mantel gebörige, im der kurzen Straße hierſelbſt 
No. 20. belegene Bubenhaus, abgeſchätzt auf 73 Rthlr. 28 Ser. zufolge ber nebft Hypotheken, 
fchein in der Negiftratur einzufehenden Tape, fol „am 14. Juli c. Vormittags 11 Uhr" an orbent- 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


Königl. Land. und Stabtgericht zu ZFielenjig. 

Das im Rich bei ielenyig belegene, auf den Namen des Kaufmann Herrmann eingetragene, 
jeboch den Erben des verftorbenen Ehrifian Dreſcher gehörige Haus und Zubehör No. 231., ge 
richtlich auf 175 Rıpir. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, fol im Wege ber Theilung „am 5. Auguſt 
1836 Vormittags 10 Uhr’! meiftbietend verkauft werben. Taxe und Hpporhekenfchein find in 
der Regiftratur einzuſehen. 


Unertiffement. Bon bem Köntgl. Land» und Stabtgericht zu Eroffen werben alle und jede, 
welche an dad Vermögen des Kaufmanns Robert Nirfchke bafelbft, welches hauptſächlich in aus. 
ſtehenden Forderungen und Materialmwaaren beftebet, und worüber wegen Unzulänglichkeit-beffel 
ben ber Eoncurß eröffnet worden, Anſprüche zu haben vermeinen, bergeftalt öffentlich vorgeladen, 
daß fie innerhalb neun Wochen und fpäteftens in bem vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche 
als Deputirten „auf ben 6. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr“ anberaumten präklufivifchen Liquida« 
tions. Termine, entweder in Perfon oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Information 
verfehenen hieſigen Jufti,Eommiffarius, wovon den hiefigen Orts Unbekannten ber Herr Juſtiz ⸗ 
Eommiffarius John in Vorfchlag gebracht wird, auf dem Königl. Lands und Stabdtgericht hier» 
ſelbſt Vormittags um 9 Uhr erfcheinen, ben Betrag und die Urt ihrer Forderungen anzeigen, die 
Berveidmittel beibringen, und hiernächſt die mweitern Verfügungen erwarten. Bel ihrem Aus⸗ 
bleiben im Termin und bei unterlaffener Unmeldung ihrer Anfprüche aber haben dieſelben zu 

emärtigen, daß fie mit allen etwaigen Forderungen an bie Eoncursmafle präkludirt werben 
ollen, und ihnen deshalb ein ewiges Stinfchweigen gegen bie übrigen Erebitoren auferlegt werden 
wird. Croſſen, den 2. April 1836, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


#2 Nor 
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Nothwendbiger Verkauf. Land und Stabtgericht gu Croſſen. 
Das dem MWeisgerbermeifter Earl Friedrich Hennig gehörige, bierfelbft sub No. 393. bele⸗ 
- gene bürgerliche Wohnhaus, abgeſchötzt auf 1119 Rıpir. 15 fgr. zufolge ber nebft Hypotheken · 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am Ilten Auguſt d. J. Vormittags 11 ub⸗ 
öffentlich verkauft werden. Die Bedinguugen find im Termine einzuſehen. 
Eroffen, deu 2öften April 1836. 


Asertiffement. Die zur Koffätb Johann kubwig Griebenfhen Krebit-Maffe gehörige, zu 
Groß-Mantel belegene, auf 921 Rıplr. 10 Sgr. abgefchägte Koffäthennahrung nebft Bauerhufe 
fo in dem „am 13. Juli d. J Vormittags 11 Uhr” iur Gute felbft anftehenden Bietungstermin 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen find in ber Regiftratur bes unterzeichneten Gerichts einjufehen. 

Zehden, den 10. April 1836. 

' Königl. Lands und Stadt» Gericht. 


Morhmenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau. 

Das Haus in der Segniggaffe No. 257. und der dem Klempner Friedrich Binder zugehörige 
Garten vor dem Eroffener Thore Mo. 137., erfteres auf 274 Rıplr. 15 Ser. und legterer abges 
fhägt auf 115 Nehlr. 10 Ear. infolge ber nebft Hypothekenfcheine in der Regiftratur einzufeben» 
ben Zaren, follen „am 27. Juli Vormittags 11 Ubr“ am ordentlicher Getichtsftele öffentlich 
verfleigert werben. Zũllichau, den 26. März 1336. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. “ 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. 

Daß im Dorfe Sandow bei Cottduß belegene, unter No. 17. des Hypothetenbuch® verjeich⸗ 
nete Hüfnergut des Ehriftian Scholle, abgefchägt auf 450 Rthlr. zufolge ber nebft Hypotheken 
fchein in uuſerer Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 27. Juli b. %. an ordentlicher Ges 
richtsſtelle meiftbieteub verkauft werben. Cottbus, ben 18. Mär, 1836. 


Gerichtlicher nothmwenbiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in ber Stadt Cottbus im Sandowſchen Viertel belegene, sub No. 234. bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, bem Garnwebermeiſter Eonrab kudwig Larofe zugehörige Wohnhaus, abr 
geſchätzt auf 1168 Rihlr. 21 Egr. 9 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur 
einzufehenben Tape, fol ‚am 27. Auguft db. J. Vormittags 11 Upr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verfauft werden. - Cottbus, den 22, April 1836. 


Gerichtlich nothmendiger Verkauf. Es follen folgende zur Coneurs⸗Maſſe bed in Chriſtian⸗ 
ftabt verfiorbenen Echloffermeifters Earl Sottlob Pannewig gehörige Grundſtücke, näuilich: 1) 
daß in Ehriftianftabt belegene brauberechtigte Wohnhaus Mo. 11., welches inclusive ber draus» 
gerechtigkeir auf 80 Rihlr. abgefhägt ift; 2) bag sub No. 3. der Landungs- Tabelle von Ehriftians 
ſtadt verzeichnete, bei dieſer Stadt belegene, auf 75 Rıplr. I Pf. gewürdigte Heibe- Ackerſtück; 
3) die sub No. 4. der Landungstabelle verzeichnete, edenbafelbft belegene, auf 350 Rthlr tarirte 
Lugkwieſe; 4) bie sub No. 2. der Landungstabelle verzeichnete Biertelfheune No. 7. nebſt halben 
Scheunengärtchen, zufammen auf 9 Rıbir. gerichtlich gemürbigt, „am 24. Auguft d. J. Bor» 
mittags 10 Uhr‘ in ber Gerichtsſtabe zu Chriſtianſtadt einzelm öffentlich verfauft werben. Die 
Taxe und bie Hypotheken Tabellen können in unferer Regiftrarur täglich eingefchen werben. 

Sorau, ben 11. Üpril 1836. 

König. Preuß. Land» und Stabt » Gericht. 


EbictalsEitation. Die vom vermaligen Stadtgerichte hierſelbſt dem Bädermeifter Johann 
Bullang unterm 28. Dezember 1822, ertheilte Recognition über die ex obligatione vom 21. RS 
tober 
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tober 1819 jur Eintragung auf bas jetzt der verwittw. Fleiſcher Cathatine Füſſel geb. Schömmel 
gehörige Wohnhaus No. 17. hierſelbſt, angemeldeten 300 Rthlr. Conv ⸗Geld ift verloren gegangen. 
Es werben daher alle unbefannten Inhaber des bezeichneten Documents, welche als Eigenthümer, 
Eeffionarien oder Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, hierdurch aufgeforbert, ſolche bins 
nen 3 Monaten anzuzeigen, oder in dem auf „ben 25. Auguft c. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger 
Gerichröftele andberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls die Ausbleidenden mit ihren 
etwaigen Anfprüchen auf das bemerkte Document präcludirt uud die Umortifation deffelben 
verfügt werden wird. Wittichenau, ben 25. April 1836. - 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgericht zu Luckau, den 21. Februar 1836. 

Das in dem Dorfe Niewitz belegene. sub No. 23. verzeichnete und ber derehelichten Schãn⸗ 
ker Henſchel Chriſtiane gebornen Schapp zugehörige Großbauergut nebſt darauf baftender Schankr 
gerechtigkelt, laut ber nebſt dem Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur täglich einzuſeheuben 
Zare auf 705 Rrhie. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll „den 17. Juni c. Vormittags 10 Ihr 
au biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 5 


Subpaftation. Land» und Stadtgericht zu Finſterwalbe. * 

Das zum Nachlaß der verwittweten Rößler gehörige, zu Naundorf sub Mo. 4. belegene 

Bübnergut, abgefhägt auf 303 Rthlr. 10 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 16. August c. Vormittags 10 Uhr au 
ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werden. 


Subhoaſtations. Patent. Das in dem Dorfe Woſchko sub Ro, 10. belegene, der derchelich⸗ 
ten Walfchern, Maria gebornen Barfchza angehörige Halthufengut, wozu pertinentüaliter eine 
auf Dorf Dörrwalder Flur belegene Wiefe gehört, foll in termino „den Li. Auguft c. Vormit 
tags 1) Uhr“ öfftutlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tape und ber neucfte Hypo | 
shetenfchen können in unferer Regiſtratur elngeſehen werden. Senftenberg, deu 13. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» uud Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das in der Frankfurther Vorſtadt pierfelbft gelegene Wohnhaus bed Ste» 
machermeifter Heinge, welches auf 379 Rıbir. 5 Egr. gewürdigt ift, fol im Termin „den 10% 
Juni d. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtgftelle verfauft werbei. Die Tape und ’ 
‚ber neuefte Hypothekeuſchein find in unferer Regifivarur einjufehen. 

Drofien, ben 24. Februar 1836. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Aoertiffement. Die zum Nachlaffe des hicfigen Schneidermeifters Wengel gehörigen Grund 
Küce, beſtebend in einem Haufe nebft zwei Rraurgarten und zwei MWiefen, abgefchägt auf 036 
— — * — ——— nden 6. ron d. J Vormittags 11 Uhr‘ an aewöhn⸗ 

’ elle verkauft werben. e Zaren und Kppothekenfcheine find in wı ifiras 
tur einzufehen. Dioſſen, den 25. Sebruar 1836. —— — 

Konigl. Preuß. Stabdtgericht. 


Könisl. Stadt + Gerit zu Müncheberg. 

. Der ben Baflwirch Martin Friedrich Robbelfchen Eheleuten bierfeldft bei Ber Separatlon 
ber Felbmark von Müncheberg für eine Hufe Lund in ben drei Feldern und cin Morgenland zuge ⸗ 
fallene zuſammenliegende Acer, abgeſchätzt auf 1226 Rthlr. 2) Sgr., fo wie bie vor dem Eüfteir 
ner Thoze belegene Robbelſche Scheune, abgef[hägt auf 293 Rihle. 7 Sr. 6 Pf. zufolge ber 
nebſt Hypoihetenſcheln und Bedingungen in der Regiftratur einzuichenden Taxe, foll in termino 
den 20. Juli 1836, Vormittags 1U Uhr” am orbentlicher Serichisſtelle öffenslich verkauft werden. 


Ge ˖ 
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Gerichtlicher Verkauf. Stadt. Sericht gu Friebeberg er 
Das zum Machlaffe des verfiorbenen Eigenthümer Ebrifttan Friedrich Manthep gehörige, 
Alt- Gutkowſch Bruch belegene, 214 große Morgen enthalteude Holländer Gut, welches 
Hrüher aus vier verfhiedenen Grundſtũcken beftanden, abgefchägt zu 2030 Ribir. 14 fgr. 7 pfy 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in ber Stadt» Gerichts + Regifiratur 
näher einzufebenden Tape, fol „ben 16ten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr! an gewöhnlicher Ger 
richtsſtelle Öffentlich vertauft werden. Zugleich werden nicht nur bie dem Aufenthalt nach unbe 
kannten KHppotbeten: Gläubiger, als: bie verwittwere Gottfried Manthey, der Ehrifian Frieb- 
rich Manthey und deſſen Ehefrau Haune Epriftine geb. Haafe, bie Michael Kahlſchen Eheleute, 
u dem Termine mit vorgeladben, fondern auch überhaupt ale etwaigen unbekannten Real: 
Mrätenbenten aufgefordert, ihre Anfprfüche an das Grundfiüd im Termine geltend zu- machen, 
mit ber Verwarnung, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Meal«Unfprücen an dag 
Grundfüd präkfubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Subhaftationd-Patent. Die der derwittwet geweſenen Tuchmacher Haafe gebornen Käbing 
ehörig gewefene, an ber Stadtmauer belegene Wohnbude ſammt Hauskavel, auf 103 Rıbir. 
85 Ser. 6 Pf. und ber in ber Rofengaffe belegene Garten, auf 25 Rihlr. abgeichägt ı find Theis» 
lungshalber zur Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf „den M. Auguſt d. J. Vor 
mittags 9 Ude” auf der Gerichtsſtube angefegt. Die Tare und ber neuefte Hypothekenfchein 
können jederzeit eingefehen werden; die Verkaufsbedingungen werben in bem Termine bekannt 
gemacht. Wolbdenberg, ben 29. April 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Mech, den 25. April 1836. ‘ 
Das in der Mittelftraße belegene, im Hypothekenduche Vol.1. Fol.14'. seqg. verzeichnete, 


. * 





bdenm Kaufmann Moldenhauer zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 839 Kthlr 


6 Ser. 6 Pf., ſoll in termino „ben 5. Auguſt d. J. Vormittags 10 Udr“ im Gerichtslokale an 
ben Meifdierenden Öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothivenbiger Verkauf. Das alldier vor dem Lieberofer Thore belegene, ben Gefchwiftern 
Lubiwig gehörige Erbpachts⸗Feſtungsgrundſtück und bie darauf erbauten beiden Wohnhäufer, 
adgefhägt auf 1539 Rthlr. 14 Sar 9 Pf. zufolge ber nebft Hppothekenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur eingufehenden Taxe, follen mit Ausſchluß der davon an ben Bottfrieb Henkel 
und ben Häusler Kraugig veräußerten Parzellen, „am 29. Auguft c. Vormittags 9 Uhr“ an or 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben. Peig, ben 21. April 1836. 

Königl. Preuß. Gerichte» Kommiffton. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Jufliy Amt Wollup. 

Daß Nugungs » Eigentbum der zu Zechin im Dbdeibruch belegenen, dem Sottlieb Iſaac 
Thomann gehörigen Scharfrichterei und Abdeckerei eines Staatslehng, deſſen Rechte und Pflich⸗ 
ten aus dem befonbern Privilegio gu entnehmen, ſol am „Dienflag den 13. September c. Bor 
mittags 11 Uhr“ im Gerichtslofale zu Amt Wollup sub hasta geftellt werben. Die Ertragstare 
iR * 10460 Rthlr. 10 Sgr., die Tape der dazu gehörigen Ländereien ron 2 Morgen 28 Ruthen 
Garten und 9 Morgen 114 Ruthen Land auf 900 Rtblr. 14 Egr. 7 Pf. und bie Tare der Be 
bãube auf 2680 Rthlr. 29 Sar. ausgefallen, welche mit Privilegio unb bem Hypothekenſchein 
in dem Gefhäftssimmer des Juſtiz⸗Akltuarius Neumann In Eüftrin eingefehen werden können. 

Eüftrin, ben 22. Bebruar 1836. 


Subhaftations-Patent. Die Bübnernahrung sub Mo. 24. u Wallwitz belegen, dem Bifcher 
Klemke gehörig, abgeſchãtzt auf 50 Rıplr. 7 Sgr. 6 Pf., fol am 23. Auguſt Vormittags 10 ße 
n 
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in Wallwitz Öffentlich derkauſt werben. Die Tape und ber neue othekenſchein find in unfe 
* rn re hi Zrelenzig, ben 25. April 1836. > ———— * ai 
" Patrimonialgeriht Wallwig. 


Die ber verehel. Greulich gehörige, zu Eunersborf Eroffener Kreifed sub No. 25. belegene 
Maffermühle, tarirt auf 3591 Rthlr. I0 Pf. zufolge ber in unferer Regiftratur, wo audy ber 
neuefte Dppotbekenfchein vorliegt, einzufehenden Tare, fol in termino den 10. Auguft in Beut ⸗ 
nig in nothmwenbiger Subhaflation verfauft werben. Pohl. Nettkow, ben 28. April 1836. 

Fürſtl. Patrimonial⸗ Gericht. 


Adertiſſement. Das zum Nachlaſſe der verehel. Schloſſer Anton gehörige, sub No. 139. 
zu Köonigswalbe belegene Wohnhaus und der hinter bemſeiben belegene Garten, abgeſchätzt auf 
194 Rthir. 2 Sgr. 6 Pf., ſoll am 12. Juli Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtude zu Königs⸗ 
walde öffentlich verkauft werden. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Zielenzig, ben 28. Mär; 1836. — 

Patrimonlal» Gericht Konigswalbe. 


Der Nachlaß ber su Vorwerk Kienitzruh bei Glambeck verftorbenen Pächter Küplfchen Ehe 

leute, deſtehend in 2 Ackerpferden, 3 Ochfen, 3 Kühen, mehrerem Jungvieh, 110 Stück Schaafen, 

Gelb» und Wirthfchaftd- Inventarium, als: Ackerwagen, Pflüge, Eggen ꝛc., ferner Betten, 

Spiegel, Tifche, Keffel und leinene Zeuge, fol im Termin „ben 26. Mai c. Vormittags 8 Uhr“ 

und folgende Tage an Ort und Stelle öffentlich meiftbietenb gegen gleich baare Zahlung verkauft 

merben, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. Arnswalde, ben 2. Mai 1836. 
Patrimonial-Beriht Glambeck. 


Gerichtlicher Verkauf. PatrimonialGericht der Herrfchaft Frauendorf. 

Das zum Nachlaffe ded George Schabrack gehörige, zu Görig belegene, nach ber nebft 
dem Hppotbefenfcheine im unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1735 Rthlr. 10 Sgr. 
5Pf. gemürbigte Braufrugs- Grundſtlick foQ auf Antrag der Erben im Wege der freitilligen 
Subhaftation im peremtorifchen BietungssTermitte ‚ den 21. Juli c." in der Gerichtsftube zu 
Görig öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Neppen, ben 26 März 1836. 


Üvertiffement. Daß beim Dorfe Klein» Dantel belegene, gerichtlich auf 1306 Rthlr. 3 fer. 
- 3 pf. abgefchägte Windmühlen Etabliſſement des Mühlemneiſters Friedrich Schmidt ſoll Schul» 
benhalber „am 16. Juni d. %. Vormittags 11’ Uhr” auf ber Gerichteftube zu Klein: Mantel öffent« 
lic) an ben Meiftbietenden verkauft werden. Zebden, ben 8. Mär; 1836, 
Patrimonial« Bericht Klein Mantel. 


Nothwendige Subhaftation. Patrimonial-Gericht Schildberg. 
Es iſt das zu Schildberg belegene Windmüplen: Grundſtück No. 27. des Hypothekenbuchs, 
us mit dem etwaigen befonderen Kaufbedingungen in unferer Regiſttatur einzufebenbe ns 
1953 Aıdir. 20 Sgr. beträgt, zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungsterm 
„am 22. Juli c. Vormittags 11 Ubr" auf ber Gerichtsſtubde zu Schildberg anſtehend. 
‚ Soldin, ben 28. März 1836. 


Üdertiffement:e Die Subhaſtation der zu Thiemendorf sub Mo. 22. belegenen Gottfrieb 
Klaffertfchen Halbbauernaprung, mithin auch ber auf ben 6. Juli d. J. in Thiemenborf angefegte 
Bisitationstermin iſt aufgehoben.  Eroffen, den 6. Mai 1836. 

Das Patrimontal» Gericht Thiemenborf. 


Bekanntmachung. Durch Berufung eines Lehrers der hiefigen höhern Bürgerfchufe zu 





„ einem Pfarramt unfers Patronets wird mit dem 1. October b. 3. eine Lehterſtelle an dieſer Schuie 


Dafant, 
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vakant, für welche wir einen Mann: ſuchen, ber außer der allgemeinen Qualifikation t 
Befähigung befigt, dem Unterricht burch alle Klaffen in der franzöfifchen und ——— 
und mo moglich auch in der Religion zu übernehmen. Die Stelle gewährt neben freier Wohnung 
nud circa 20 Krdfr. Nebenemolumenten ein fix ittes Behalt von 340 Kthlr., welches nach dem 
Vufhören einer Penfions-Zahlung auf 400 Rihlt. erböher wirb. Echulamts- Kandidaten, melde 
bie erforderliche Duatification durch das vor einer wiſſenſchaftlichen Prüfungs.Commiffion beftan 
dene examen pro fachltate docendi darthun können, und zue Annahme biefer Stelle geneigt 
find, erſuchen wir, ſich förderfamft bei und zu 'meiben. 

Landsberg a. d. W., ben 25. Ap-il 1826. 

I Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. mie Genehmigung einer Königl. Hochlöbl. Megterung zu Frankfurtb a, 
b. D. wird in biefiger Stadt künftig om Freitage in jeder Woche ein Wochenmarkt abgehalten 
merden, und zwar innerhalb der durch $. 14. Mo. 1. des Regularınd vom 28ſten April 1824, ben 
umberzichenden Handel betreffend, deſtimmten Grenzen. Der erfte Markt wird’ am Freitage vor 
Pfingften d. J. nämlich am 2U. Mai c. bierfeibft ftattfinden. Mir machen bied ergebenft bekannt, 
dabden zu dem fleifigen Befuch unſeres Wochenmarftes ein und verfprechen ben diefe Märkte Bes 
fuchenden jede irgend zuläffige Berückſichtigung angedeihen zu laffın. 

Sonnenburg, ben 28. April 1836, 

Der Magiſtrat. 


Die dem Herren Grafen von Brühl zugehörige Waffermühle in Buchholz bei. Triebel fol 
nebſt Pertinenzien den Öfen Mai c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Rent+ Umte 
Öffentlich meiftdietend verkauft werben. Die Tape legt den darauf Reflektirenden vor i 

Pförten, ben Sten Mär, 1336. das Gräfli d. Brüblihe Rent» Umt. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen meiftbierenden Verpachtung der Grasnutzung mehrerer 

"zur Königl. Warthebruhs-Abminiftration gehörigen Grundſtücke für bie Nugung des Jahres 
1336, find folgende Termine angefeßt worden: E8 kommen nämlic zur Verpachtung I. „am 24 

Mal 18236. des Morgens um 9 Uhr” auf dem Schloffe zu Sonnenburg A. bie im Beauffichtis 
gungs» Diffrift de8 Rehnenwärter Bruchhagen liegenden Grundflüde und Rehnen, und unter 

Diefen namentlicdy bie in einige 30 Parzellen verfchiedener Größe getheilten fogenannten Limmriger 
Pachtwieſen und andere bis zum Baudachs Werderfchen Fahrdamm belegenen Grunbftüde in 

verfchiebenen Parzellen, ferner einige 100 Morgen Rehnen zwiſchen dem Baubachswerberfchen 

Fahrdamm und dem Herrenwerberfchen und Priebrower Staudamm und bem Lebling, ebenfalls 

in Eleinere Parzelen getheilt; B. bie im Beauffihtigungs:Diftrikt des Rehnenwärter Graßmann 

belegenen Grundſtücke und Rehnen, und unter dieſen mamentlich die im Sonnenburger und 

Priebromer Bruche außerhalb des Staubammes bis zur Tamfelfchen und Cüftriner Grenze und 

"ben Priebrower Wiefen, in eintr Fläche von circa ION) Morgen aber nleichfale in Eleinere Parzellen 
zu beliebigen Größen getheilt. 11. „Um 20. Mai 1836 Morgens I Uhr“ dei dem Dammjzoll Erbes 

ber und Rehnenwärter Büchner zu Freiberg A. die im Beauffihtiaungs Diftrikt des Mebnenmär- 

ter Büchner belegenen Grundftücke, nämlich 1) von den Worfelber Außenfchlägen der Ste und 

hte Schlag, zuſammen circa 286 Morgen in Kavelı zu circa 10 Morgen getbeilt, 2) der Damm 

von ben Worfelder Außenfchlägen; B. von den im Beauffichtigunge-Diftrikt des Rehnenwärtter 

- Schulz; beiegenen Grundſtücken: ein Theil der Rehnen und Vorländer des Sonnenburger Bruchs, 
fo am dieffeirigen Hauptwal und Priebromer Staudamm von oberhald Sumätra bis zum Durch 

bruche uud der Schichtmünze belegen, von circa 160 Morgen in verfhiebenen Parzelen und 

metrere andere in biefem Diftrift belegenen Grundftücke in Eleinen Flächen. Judem wir nun» 

mehr bie Pachtliebhaber zu dieſen Terminen einladen, machen mir zugleich bekannt, daß bie 

Nachweiſung der einzelnen Pachtftücke im hiefigen Rentamte zu Jedermanns Einficht bereit Heat 

e 
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die Diſtrikts. Rehneuwãrter Bruchhagen zu Sonnendurg, Graßmann zu Priebrom, Büchner zu 
reiberg und Schul; zu Baudachswerder aber von ung angemwiefen find, ein jeber in feinem Dis 
* bie zur Pacht verlangten Grundſtũcke nach Tages vorher geſchehener Meldung bis zum Tage 
vor ber Lizitation unentgeltlich zur Befichtigung anzuweiſen. Auch haben bie bei ber Lizitarioo 
Meifbietendgebliedenen 3 bes Gebots im. Termine zu berichtigen. 
Sonnenburg, ben 3. Mai 1836. 
Königl. Rent» Amt Reinbaben 


Geſuchte Anſtellung. Ein tüchtiger Landwirth und Abminiſtrator bebeutenber 
Güter wird durch Verpachtung berfelden veranlaßt, eine ähnliche —— mit Jobanni d. J. 
ſuchen. Er iſt durch Zeugniſſe und bisherige Leiſtungen beſteus emmpfoblen, oerheirathet, 35 
talt, kann 2000 Rthir. Eaution beſtellen und ertheilt auf portofreie Anfragen nähere Auskunft 

. ber Juſtiz⸗ Commiſſarius v. Thtelenfelb in Frankfurth a. d.D. 


Berfaufd-Unzelge. Eine bier belegene Radewieſe von 45 Magbeburgfchen Morgen Flächen⸗ 
nbale bin ich beauftragt, in Parzellen zu 5 Morgen an ben Meiſtbdietenden zu verfaufen. Hierzu 
be ich einen Termin auf „den 7. Junius d. J. Vormittags 11 Uhr” in meinem Gefchäftslofal 
angefegt und lade zu demſelben Kaufluflige mit dem Bemerken ein, daß Karte und Verkaufs. 
Bediugungen täglich bei mir eingefehen werben können. 
Landsderg a. d. W., den 6. Mai 1836, Der Zufiij » Commiffarius Rögler 


Bekanntmahung Die mit Johannis b. J pachtlo® werdende biefige Scharfrichteret, tmo;n 
bie Stadt Rügenwalde, mehr ald 60 Dorfichaften, außer Förftereien, Mühlen und Vorwerken, 
gehören, bin ich Willens, Behufs der Theilung mit meinch Kindern zu verkaufen nderauch, falld 
Fein annehmbared Gebot erfolgt, anderweitig zu verpachten,- und habe für beibe Fälle einen Ter, 
min auf „ben 22. Juni d, 3." in meiner Behaufung angefeßt, wozu ich zablungsfähige Inter 
nehmer mit dem ergebeuften Bemerfen einlade, daß die Bedingungen vor bem Termin auf portos 
. freie Anfragen von mir e erfahren find. Rügenwalbe, ben 31. März 1936, 

ie verwittwwete Scharfrichtereibefigerin Brandt, Caroline geb. Bener. 


Das in Zũllichau auf der langen Baffe gelegene Wohnhaus No. 280. ſoll zu Johannis b.* 
auß freier Hand unter annehmlichen Bedingungen verkauft werben, Kaufliebbaber werben erſucht, 
fich deshalb an ben Unterfchriebenen zu wenden. Das Wohnhaus hat 6 Stuben, Bobengeloß, 
eine Küche, Vorraths und Speifetammer und einen geräumigen Hof. Es gehören dazu met 
Stallgebäube, eine Wagen: und Holzremife; ferner ein hinter dem Haufe gelegener, mit einem 
Zaun umfchloffener, großer Garten, ein Stück Acer von 14 Berliner Scheffel Ausſaat, und 
eine Wiefe, welche jährlich 7 uber Heu liefert. Züßichau, den 20. Februar 1836. 

’ Beder, Land und Stiabtgerichts⸗Aktnarius. 


Berinderungspalder bin ich Willens meine neu erbaute Winbinüihle mit 2 Gängen und 8 
Stampfen nebft bem Wohnhauſe in ber Ealauer Vorſtadt No. 492., alles im beften Stande, aus 
freier Hand zu verlaufen. Luckau, den 3ORen Upril 1836 Uuguft Krößel, 

Hauf und Windmühlen · Beſttzer. 


Am 1. Junt 6. J. wird bie Kar und Babe-Anftalt zu Gleißen eröffnet und werben von bie 
fem-Tage an Mineral-, Koblenfhlamm+, Schwefel», Stapl- und Douche · Bäber etc gegeben, 
auch kann von ba ab ba® neue eingerichtete Gasbab benugt werben. Der Etruvefche, Karl 
Bader, und alle andere Mineralbrunnen find hier B haben, fo wie überhaupt aud) für das Befte 
und Zweckmãßigſte der refp. Säfte geforgr iR. ie von Frankſurth nach Pofen gehende Poſt 
gebt wöchenslich zweimal hier durch. Sleißen, ben 20. Yp:il 183%, . 

Die Pruunen » Inſpecttou 
ög Auf 


* 
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Auf der zum Königl. Domainen · Pachtamt Soran gehörigen Kalkbrenuerei ifl ſtets friſch 
Kalk, die ah zu 1 Rthle. 15 Sgr. ju haben. fl ſtets frifcher 


Verkauf einer englifhen Wolfpinnerei mit Maſchine von Eocquerill zu Grünberg in Nie 
. berfchlefien. In Folge des Ablebens eines unferer Compagnons baben wir, Behufs der Auseins 
anderfegung mit deſſen Erben, ung entfchloffen, unfer bier in Grünberg belegenes Etabliffement 
einer englifchen Wolfpirmerei mit Erequeriüfhen Maſchinen, an den Meiftbietenden zu verfaus 
fen. Es fteht auf unfer Anfuchen hierzu ein Termin auf „den 2iften Juni 1836. Vormittags um 
9 Ußr” in dem biefigen Königl Land» und Stadtgerichts- Fofale vor dem Herrn Band» und Stadt 
gerichtd » Direktor Loewe an und wir laden Kaufluftige ein, ſich in Biefem Termine einzufinden, 
mit dem Bemerken, daß der Zufchlag auf ein annehmliches Gebot fofort erfolgt. - Das Werk 
wird vom Waſſer getrisben, iſt in gutem Gange und hat bisher mit 4 Satz Mafchinen Tag und 
Nacht gearbeiter. Verkaufsdedingungen und Befchreidung find in der Tromigfchfchen Hofbuch⸗ 
Druckerei gu Bran’furrb a. d. D. und bei ber untergeichneten Firma in Grünberg einzufehen. 
Grünberg, den 30ſten April 1836. D’Brlen & Schönborn. 


Zum Nachlaß des verftorbenen Aderbürger Lindenberg Hiefelbft ſtehet noch ein Roß ⸗Muh · 
lenwerk zum Verlauf. Daffelbe ift neu, mit eifernem Getriebe, zum Schrooten und Mahlen eins 
gerichtet. Hierauf Neflektirende delteben ſich mündlich oder in portofreien Briefen an mich zu 
wenden. ° Müncheberg, ben Oten Mat 1836. Miethe, Seifenfieber. 


Leichte Sommer» und Jagd + Dberröde 
für Herren, von 3 Rthlr. an bis 5 Rthle., elegante Promenaden: Röcke vom feinften Niederl. 
Kaifer- und + Tud), und nad) ben allerneueften Façons höchſt ſauder und geſchmackboll angefer» 
. tigt, von B—12Rıhlr, pro Stüd, empfiehlt als außerordentlich preiswürdig bie TuchNicden 
lage von M. 5. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. in Frankfutth a. d. ©. 


Ein junger Mann mit den nöthlgen Schulkenntniſſen verfeben, findet zur Erlernung ber 
Upothekerwiffenfchaft ein Unterfommen bei Dr. Moldenpamer in Srantfurtd a. d. O. 


Ich bin Willens 11 Flelſcher- und Schmiede Amboßklötze, von verſchiedener Größe, eichen 
und ruͤſter, Wovon der größte 3 Fuß hoch und 4% Buß breit iſt, zu verkaufen. Kaufluſtige mögen 
fish daher perfönlich oder in portofreien Briefen an mid) wenden. 

e Der Koſſäth Michael Preuße in Big i.d. M. 


Auctions» Anzeige. Bel meinem Abjuge von Hathenow beabfichtige Ich Montag den 16. 
May c. Vormittags!) Uhr gegen fofortige baare Bezahlung folgende Gegenftände zu verfteigern, 
als: 1 verdeckten Wagen, hinten in Federn hängend, mehrere große Spiegel, Kleider und Eck⸗ 
fpinden, Komoden, Tifche, Stühle u. ſ. w, Küchengeräth in Meffing, Zinn und Eifen und med» 
rere Wirthſchaftsgegenſtände. Hathenow, ben 8. Mai 1836» Titel. 


uf dem Dominium Zettitz bei Croſſen wird ein tüchtlger underheiratheter Gärtner ſogleich 
verlangt, welcher mic Baumzucht, Gemüfegärten und Treibhaus Beſcheid weiß; fo wie daſeldſt 
ein tüchtiger Teichwärter, welcher außer der wilden See und Teichfifderei auch mit der Waſſer⸗ 
leitung Beſcheid weiß und einige praktifche Kenntniffe vom Bauwerke befigt und Nege ſtricken 
kann, fogleich verlangt wird. Domitiumzertig, denäten Mai 1836. Hildedrande, Amtınann. 


Schrootmühlen mit Müplfteinen und Hechſelmaſchinen mit 4 Meffern empfehlen unter Ga⸗ 
rantie der Güte köbmann & Klödner in Frankfurth ab. D. 


Einige Hundert alte aber noch ſehr brauchbare Wollſäcke fichen zum Verkauf bei 
Samuel-Jacobp in Reppem 


Steluloblentheer wird in ganzen Tonnen bidıg verkauft bei Samuel Jacoby in Sonnendurg. 





Oeeffentlicher Anzeiger 
ald ‚Beilage zum Amtsblatt JE 2. 


Sranffurch a. d O., den ISten Mai 1836. 
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Moertiffement. Das im Solbiner Kreife — jur Concursmaſſe bed Kammerherrn v. Flotow 
gehörige Rittergut Pitzerwitz, welches aus 4 Untheilen deſteht, und zwar a) dem Naulinſchen, im 
Jahre 1821Nauf 5442 Rthlt. 26 Sar. 10 Pf.; b) dem dv. Krügerſchen, im Jabte 1828 auf 8343 
Rebir. 11 Sgt 6 Pf.; c) dem v. Sceelichen, im Jahre 1827 auf 76333 Rıhlr. 6 Ggr. 8 Pf.; 
d) bem d. Goliſchen, im Jahre 1827 auf 12383 Mıbir. 3 Sr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol 
den 29. Juli c. Vormittags 10 Uhr" vor dem Dberlandesgerichts, Affefor v. Rohr gerichtlich 
verkauft werben, fo-baß mur Gebote auf ale vier Anıheile zufammen als ein Ganzes erfolgen 
bürfen und der Werkauf abgefondert von bem ber Erhpachtegerechtigkeit auf den Pigermwigfchen 
Pfarrländereien gefchieht: Tage, Hypothekenſchein und bie übrigen Kaufdebingungen können in 
unferer Regiftratut eingefehen werden. MWrankfurth a. d. D., den 19, April 1836. 
. Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiffement. Die zur Eoncursmafle des Rammerherrn v. Flotow gehörige Erbpachts. 
Gerechtigktit auf.den Pitzerwitzſchen Pfarrländereien, wovon jebocdy nad) ber im Jahre 1828 aufs 
genommenen Tape bie als Canon zu entrichtenden Naturalubgaben, den Werth ber Ländereien um 
158 Rıpir. 8 Gyr. 8 Pf. Überfteigen, foll „den 29. Juli c. Vormittags ı0 Uhr" vor dem Ober 
landeggerichtd-Affeffor d. Rohr gerichtlich verfauft werben, und wird bemerkt, daß bie erforder. 
lichen Gebäude und Inventarienſtücke vom Käufer anzufchaffen find. Tare, Hypothekenſchein 
und bie übrigen Verfaufsbdedingungen können in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 

Sranffurth a d. D., ben 19. April 1836, 

Königl. Preuß. Oberlandes.Bericht. 


Üpertiffement. Zur Bortfegung ber nothwendigen Subhaftation bed im kuckauer Kreiſe ber 
Niederlaufig belegenen Mannlehu-Ritterguts Pitfchen, nad) der revibirten Tare auf 44,051 Rthlr. 
13 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, iſt ein Termin vor dem Deputirten Affeffor Beſcherer auf „ben 19. 
Yuli c. Vormittags 11 Uhr’! im hiefigen Oberlandesgericht angefegt. Die Tare, ber neuefte Hp+ 
pothetenfchein und bie beſonderen Kaufbedingungen find in der hiefigen Regiſtraiur einzufehen. 

Sranffurth a. d. D., ben 3: Mai 1836. 

Konigl. Preuß. Oberlandes:Bericht. 


Das den Erben bes Böttichermeifterd Johann Ernft Mögelin gehörige, bierfelbft in der 
Louifenftraße sub Mo. 126. belegene Haus mit Wiefe, auf 1231 Mrhlr. 2 Ser. 1 Pf. abgefchägt, 
fc in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iR in unferm Gerichtes. 
Lokal auf „den 20. Juni 1836. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Aſſeſſor Meyer angefege. 
Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kavfbebingungen find im unferer Regifiratur 
einzufehen. Laubsberg a. d. W., den 7. März 1836. 

Fi Königl. Land. und Stabtgericht. 


Subhaſtations· Patent. Das dem Ki Ijen 6 einzich Römpfert gehö 
PP * — * — ge No. — — —— 
nebi Wieſewachs, Gärten, freiem Fifchwafler und Ackerländereien, auf 10 Rihlt. 24 Sr. abge 
fHägt, foQ in nothwendiger Subhaftation verkauft ">, De Vistungesermin if in 


ME 


Gerichte, Lokal auf „den 25. Auguſt 1836 Vormittags 10 Uhr! vor dem N 
—— —— Die Zap, be — — —— 
en unſerer Me atur einzuleben. n Tg a.D.3. 1836, 
en . Rönigl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht ER mn 


Subhaftationd-Patent. Das zum Nachlaſſe des verordenen Ble er Frieb 
aehörige, e Zanzbaufen in 2 Parzellen belegene Erbpachtsgrundftück * — par 8* 
0 Sgrt. abgeſchatzt, fol in nothwendlger eg verkauft werben. “Der Bletungstermin 
if in unferm GSetichts· kokal auf „den 22. Auguft 1836 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Affefe 
for Hirſekorn angeſedt. Die Tape, der neuefte Kppothekenfchein und bie Kaufsbebingung find 
in unferer Hypotheken · Regiſtratur einzufehen. Zugleich werben alle unbekannten Realpräteudens 
ten aufgefordert, fidy bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in bieſem Termine zu melden, 

gandeberg a. d. W., den 26. April 1836. be 

Königl. Preuß. Land» und GStadt-Gerit. 


Subhafationd- Patent. Das zum Nachlaffe des Johann Philipp Tofche gehörige, zu 
pow sub —* 11. belegene —** auf 1751 Rthlr. 15 Ser. — 2 * * 
Subhaſtation v t werden. Der Bietungstermin iſt in unſerin Getichtelokal auf „den 
Auguft 1836 Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Oberlandesgerichts · Aſſeſſor Schreiner angefept. 
Die Tape, der neuefte Hppothekenfhein und bie Raufsbebingung find in unferer Megiftratur eins- 
zufeben. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten ju diefen Termine mit ber Warnung 
vorgelaben, baf bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real-Anfprlüchen auf gebachtes Grund» 
—* werden praͤclubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Landsberg a. d. W., ben 29. April 1836. N 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriht. — wien 


Subhaftationd- Patent. Das den Wittwe Sprottefcyen Erben gehörige, hieſelbſt am Markte 
belegene, im Hppotbelenbuche sub Ro. 31. verzeichnete Bürgerhaus nebft I Morgen 99 Rutben 
Soldinifhen Maaßes Wieſewachs, auf 2667 Rthlr. 21 Ser. abgefchägt, fol in nothwenbi 

Subhaſtation verkauft werden. Det Bietungstermin ift in unferm Serichts⸗Lokal auf „den 15. 
Auguft c. Vormittags um 10 Uhr” vor dem Herrn Yuftigrard Sönberop angelegt. . Die Tape, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie Raufsbebingung find in unſerer Regiftratur einpuſehen. 
Zugleich werden die ihrem Leben und Aufenthalte nad) unbekannten Realgläubiger, nämlich Bie 
George Borchardtſchen, Davib Kerneinfhen, Martin Seidligfchen und f ? 
ba für fie im Hypothekenbuche sub rubrica IH. Ro.1. eine Bormundfchafts-Eaution eingetragen 
ftcht, zu dieſem —2*— vorgeladen. Landsberg a. d. W., ben 30. April 1836. —* 

Rönigl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. ——— 


Safthofd-Verpachtung. Der zum Nachlaſſe ber verehel. Slohr gebornen Stein gehötige, 
hleſelbſt am Markte belegene Gaſthof zum goldnen Löwen, ſoll mit Zubehör, jedoch ohne Beilaß 
Rüde im Termine „den Bſten Juni c. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Aſſeſſor v. Dergen 
Öffentlich an ben Meiftdietenden verpachtet werben, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

Landsberg a. d. W., den Uten Mai 1836. “ 1 ——— 

Bormundfchafts + Eolegium des Königl. Preuß. kand⸗ und Stabtgerichts. +. 


Subhaſtations · Patent. Urnewalbde, ben 25. Gebruar 1836. Königl. Preuß. Land. und Stabtgerict. 

Die Hiefige, dem Johann Auguft Grufe gehörige, in unferm — — Volumen IV. 

Mo. 395. Folio 513, des Hypothekenſcheins eingetragene, gerichtlich auf 6058 Kthlr. tarirte 

ea BED 
en 

kenfchein an der Ger arg * 3 a Be 
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Das zum Nachlaß ber Wittwe Briefe, geb. Neumann gehörige, hieſelbſt sub No. 293. beie, 
gene Kleine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 313 Rıhir. 6 Egr. 5 Br. abge[hägt, ift Teilung 
balber zum Verkauf geſtellt, und ber Bietungstermin auf „den 22. Juni 1836. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tape und der Hppothefenfchein find in ber Regi⸗ 
ftratur einsnfchen, und bie Raufbebingungen werben im Termine befannt gemacht werben, 

Fürftenwalde,"deu 5. März 1 k 

Röonigl Land» und Stadtgericht. 


Belanntmahung. Der zum Nachlaffe der Witiwe Briefe geb. Neumann gehörige, hlerſelbſt 
Belegene, Im Hypothekenbuche Band VI. Mo. 12. eingetragene Holzhof, auf H Athir. 4 Gyr. 4 
Df. abgeſchãtzt, iſt Theilungshalber zum Verkauf geftelt und der Birtungstermin auf „„ben 22, 
uni 1836 Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftelle angefeht. Die Tore und der Hypo» 
thefeifchein find im der Regiſtratur einzufeben und bie —— —— werden im Termlue be⸗ 


Sannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 5. März 1886 
J Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht Zülllchau. 
Die Büdnernahtung ber verwittweten Hübner, Mo. 17. zu Erummenbdorff, adgefhägt anf 
10 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 
27, Juli d. J. Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, 
Züdichau, den 28. März 1830. 


Gerichtlicher nothtwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. j 
Dilie im Dorfe Saspow, Eottdusfchen Antheils belegene, sub No. 13. des Hypothekenbuchs 
Berzeichnete, dem Matthes Koppifch zugehörige Kofärhennahrung, abgefhägt auf 140 Rıhir. 
zufolge ber nebſt Hypothekeuſchein in der Megiftratur einzufehenden Tape, fol „am 2. Juli d. 2. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Eottbug, den 1. März 1836. 


Gerichtlicher notwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das bierfeibft belegene, sub No. 191. des Stabthypothekenbuchs verzeichnete, bem Schmidts 
meifter Johann Friebrih Hoffmeifter zugehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 500 Rthir. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol „am 1Oten Auguſt dieſes 
Jahres“ am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 

Cottbuß, ben 23. März 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Züchnermeifter Michaelfche Wohnhaus No.342. hierfelbft, auf 
650 Rthir., zufolge ber nebſt Hypothekeuſchein in der Regifiratur einzufehenden Tape 
fol „am 21. Juni c. Vormittags um 10 Uhe“ in unferem Partheienzimmer öffenslich auft 
werben. Goran, ben 25. Februar 1836. 
Königl. Preuß. Land und Gtabtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Die zum Nachlaffe bes Häuslers George Vetrik gehörige, im Dorfe 
Meuftadt gelegere Häuslernabrung mit dem ziwanzigften Theile des Königl. Er erks 
daſelbſt, abgeſchätzt auf 337 Rthlr. 3 Sgr. 9Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſcheine in ber Regi⸗ 
ſtratur einzufeheuden Taxe, fol am 18. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Spremberg, den 30. April 1836. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadigericht Driefen, ben 22ften April 1836. 
Das in dem Dorfe Altlarbe sub Mo. 9. C. der Bauern belegene, ben brei- 
Zimandti und den beiden Geſchwiſtern Virc gehörige Büdnergut, welches mach der nebft Hypo ⸗ 
 hekenfchein in unferer Regiſtratur täglich rec Tept gerichnich auf 70 Rıplr. 
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bigt worden, ſoll Theilungshalber „am 0ten Auguft e. ID Uhr Borkittägsl!in unferem In ⸗ 
ruttions » Zimmer meiftbietend verkauf: werben, welches Kauflufligen hiemit bekannt gemacht 
- wird. Die Bedingungen werben im Termin bekannt gemad;t werden. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Königsberg in ber Neumark. 

Der ber verwitttweten Baftwirth Lohrenz gebörige, bier vor dem Echwebtfchen Thore unter 
Mo. 457. liegende Garten nebft dem Wohnhaufe, Übrigen Gebäuden, worunter ein Badebaus 
ur einem Lanbdpertineng, auf 2110 Rthlr. 21 Egr. I Pf. tarirt, fol mir ber auf BLO Rıpir. 
4 Sgr. feftgefegten Entfhäbigung für das nach ber Tar+ Aufnahme zum größten Theil abge» 
brannte Wohnhaus und bie Bartenbewährung „am 20 Juli 1836 Vormittags 11 Udr“ an hie 
ger Gerichtöftelle meifibietend verfauft werben. Die Tape und ber neuefle Hypothekeuſchein 

nd in unferer Megiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Gtabtgericht zu Friebeberg. 

Das zum Machlaffe der verflorbenen Schneider Heinrich Arndefchen Eheleute gehörige, zu 
Buchwerder belegene, aus 40 DRutben beftehende Koloniftengut, abgefhägt auf 7 Rthlr. zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negifratur einjufehenden Tare, ſoll 
„am 20. Juni 1836. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtaͤſtelle Öffentlich verkauft werben. 


Serichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Briebeberg. 

Daß ber verehel. Eigenthümer Ludwig Sigismund Goblke, Earoline Henriette geb. Machoſt 
gehörige, wm Alt Gurkowich · Bruch belegene, aus 42 Magbeburgfchen Morgen deſtehende Holläns 
dergut, abgeichägt zufolge ber nebſt Hppothetenfhein und Bebingungen in ber Stadtgerichts⸗ 
Regiftranır näher einzufehenden Tape auf 1820 Rtblr. 24 Sgr., foll „am 18. Auguft 1836 Bor» 
mittags 9 Upet am ordentlicher Serichtsſtelle öffentlich verkauft werben. i 


Königl. Stabt-Geriht Müncheberg | 
Das dem Gaſtwirth Martin Robbel gehörige, hierſelbſt in ber Hauptftraße belegene Wohn. 
und Brauhaus nebſt Zubehör und die drei Wiefenkaveln beffelben, abgefhägt auf 1585 Nepir. 
10 Sgr. 10 Pf. uufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Regiftratur einzufe 
—— foll „am A. Juli 1836. Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich 
auft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Hof+ und Stadtgericht zu Mohrin. 
Die Adterwirthfchaft bes Aderbürgers Auguft Salzmann, zufolge ber nebdft Hypotbekenſchein 
täglich in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf B896 Rehlr. 14 Ser. 2 Pf. geſchätzt, fol 
nam 22. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Das Bauergut bes Gottfried Endler, fogenannte LorengyBauergut in Riefelmig, abgefhägt 

auf 279 Kehle. 20 Sgr., fol in nothwendiger Subpaftation „am 16. Juli c. Vormittags 11 Uhr“ 

in ber Gerichtöftude hierfelbft an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und ber Hypo 

theßenfepein find in ber egifiratur einzufehen. Würftenderg, ben 9. April 1836. | 
Konigl. Gerichts » Eommiffion. 


Subpafationd.Patent. Das dem Bauer Hand George Richter gehörige Urband, Bauergut 
Mo. 11. in Sams: laut ber nebft ern in biefiger Regiſtratur eingufehenden 
— een  Bieaele, den 10: Diärz1ödh:  * 
t we 
Königl. Serits-Eommiffion. " 
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Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Konigl. Juſtiz⸗Amt Wollup. 
Die zu Rehfeld belegene Halbkoloniſtenſtelle des Johann Friedrich Kleinert, von 3 Morgen 
135 Nutben, auf 122 Rihlr. 12 fgr; 11 pf. gewürdigt, nebſt Wohnhaus, Scheune und Stall, auf 
510 Rıhlr. 27 fgr. 6 pf. abgefhägt, fol „am 20, Julius d. J. Vormittags 11 Uhr” im Berichte» 
lokale zu Amt Wollup Öffentlich verkauft werben. Die Taren und ber Hypothekeunſchein find in 
der Regiftratur ded Juftigamts zu Eüftrin einzufehen. Eüftrin, den 7. April 1836. 


Serichtlicher Verkauf. Königl. Fuftij» Amt Wollup. 
Die zu Zechin belegene Kleinhäuslerftelle der verftorbenen Wittme Schulze, Marle geborne 
E hulze, wozu $ Morgen Land, tarirt auf 16 Rthlr. 20 Ser. und ein Wohnhaus auf 171 Rtbir. 
18 Sgr. gewürdigt, gehören, fol Donnerftag „ben 21. Juli e. Vormittags 11 Ubr" im Gerichts. 
Eofale zu UmtWolup fubhaftirt werden. Die Taxen und der Hypothekenſchein können in ber Res 
giftratur des Juſtiz Amts in Eüftrin eingefehen werden. Eüftrin, den 11. April 1836. 


Subhaftationd » Patent. Das im Soldiner Kreife bei Earzig auf bem Heller gelegene, im 
Hypothekenbuche von Earzig Vol. I. Fol. 89. Ro. 1. verzeichnete, auf 1967 Rtplr. 24 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich gemürbigte Etabliffement, fol im Wege der nothwendigen Subbafation in dem auf 
dem Gerichtszimmer zu Earjig „am 12. Juli 1836." angefegten Termine verkauft werden. Die 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbebingungen können in unferer Regi⸗ 
ftratur gu Soldin eingefehen werben. Solbin, den 8. März 1836. 

Königl. Preuß. Juftigamt Earzig. 


Subhaftations- Patent. Das gu Hauswerder sub Mo. 2. gelegene Koloniftenloos, gerichtlich 
auf 1003 Rthlr. 5 Egr. gewürdigt, fol in dem auf „ben 25. Auguft d. J. zu Umt Earjig anſte⸗ 
benden Termine verkauft werben. Die. Tare und ber neueſte Hppothekenfchein find in unferer 
Kegiftratur zu Soldin einzufehen; die Kaufbedingungen werben im Termine regulirt werben. 


Soldin, ben 1. Mai 1836. 
Königl. Zuftiz- Amt Earjig. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimontalgericht zu Groß-Röhig _ | 
Die diefige, dem Earl Friedrich Hirt angehörige fogenannte Nefad oder Weitefte- Mühle 
Mo. 53. des Branbkatafters mit Zubehörungen, abgefhägt auf 3074 Rthlr. 7 Sgr. 7 Pf. zufolge 
ber nebſt thekenſchein und Bebingungen bei dem Yuftitiarius in Forft einzufehenben Tore, 
fol am 30. Juni d. J. Vormittage um 10 Uhr an hicfiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Groß · Kölzig, ben 11. März 1836, 


| Baffertfche Gärtn ung Mo. 14. zu Obl 10 Rthir t 
— a bei a — = 25 


JAuli b. %. Nachmittags 3 Uhr in Oblath öffentlich verkauft werben. 


Zülidhau, deu 20. März 1836. 
Das Patrimonial + Gericht über Oblath. Kraufe, 
Adertiſſement. Die der Anne Sophie Mi öri 16büb fü 
(age ——— 
Eee in * en — * iger —— — — gt theken· 
unferer Regiſtratut eben werben. n, den 9. 
Bürklig Bentheims und Gräflich Redtefches Bericht — 
Adertiſſement. Die ben Hausmann Gottfried Hidedrandtſchen Minorennen gehörige, in 
belegene Bũdnerſtelle, abgefhägt auf 300 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
unferer Regiftratur en Son fol am 27. Juni c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichte 
ſtube gu Frauenbotff ch verkauft werben. Meppen, ben 29. Februar 1836. 
Patrimonialgericht der Hertſchaft Frauendorff. Bu 


— 186 — 


Bekanntmachung. Der Viktuallenhänbdler Sottlieb Wiegner beabſichtiget in ber Nähe 
Dorfs Drachhaufen eine Bodwinbmühle zur Zubereitung von Mehl und Bugemüfe für bie ne 
Mahlswange nicht unterllegenben Häusler und neuen Anbauer zu Drachhaufen zu erbauen, In 
Semãßheit des $ 6. und 7. des Edilts wegen ber Mühlengerechtigkeit vom WBſten Oktober 1810. 
wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Yeber, ber durch diefe Unlage 
gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerſpruch binnen acht Wochen 
präflufivifcher Fri vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei bem unterzeichneten Lands 
ratb, ale bei bem Bauherrn felbft einzulegen. Cottbus, den Liten Mai 1836. 

Königl. Landrarh Cottbusſchen Kreiſes. bon Pannwig, 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. 
b. DO. wird in biefiger Stadt künftig am Dre in jeder Woche ein Wochenmarkt abgebalten 
werben, unb zwar innerhalb der durch $. 14. Mo. 1. des Regulativs vom 2öfen April 1824, den 
umberziehenden Handel betreffend, Beftimmten Grenzen. Der erfie Markt wird am Freitage vor 
Pfingften d. 3. nämlich am U. Mai c. bierfelbft fattfinden. Wir machen dies ergedenft befannt, 
Laden zu dem fleißigen Beſuch unfered Wochenmarktes ein und verfpredgen den biefe Märkte Be; 
ſuchenden jebe irgend zuläffige Berũckſichtigung angebeihen zu laſſen. 

Sonnenburg, ben 28. April 1836. 

Der Magiſtrat. 


—— Auf ergangene Verfügung ber Königl. Hochlöbl. Regierung in Frauk. 
furth a. d. O. ſollen die mit dem 1. October a.e. pachtlos werdenden, zum Amte Senftenberg 
gehörigen A Teiche, als: a) der ſogenannte Eciro-Teih von 464 Morgen 108 QRuthen, b) ber 
fogenannte Dder-Pommelreih von 20 Morgen 31 QRuthen, c) ber fogenannte Nieder-Pommek 
teich von 41 Morgen 49 QRuthen und d) der fogenannte Sauldaufener Teih von 4 Morgen 23 
DRuthen Hlächen, Inhalt, auf einen anderweiren Gjährigen Zeitraum vom 1. October 1836 big 
ult. September 1842, öffentlich und meiftbieten» verpachtet werben. ESs ift hierzu ein Termin 
auf „den 28. Mai a. e. Vormittags 10 Uhr” im Lokale bes unterſchriebenen Amts anberaumt 
worden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen: werden, baf bie Verpachtungsbebims 
gungen täglich hier einzufehen find, und die Lizitation um 1. Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 
Senftenberg, ben 7. Mai 1836. 
Köntgl. Rent» und Polizei » Amt. 


Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. Hochlöbl. General Rommiffion ſchwebt vor 
dem Unterzeichneten bie Separation der Grundftücke mit Aufhebung ber Hütungsgemeinfchaften, 
Ablöfung aller Servituten und Theilung ber Forften auf den Feldmarken ber beiben Erblebw 
Rittergüter Offig und Räfchen, ingleichen ber Ullodial-Rirtergüter Merke und Seebiaau im Gr» 
beufchen Kreife ber Nieberlaufig. In Gemäßpeit der $. $. 11. und 15. des Geſetzes über die Ub- 
löfungs-Orbnung vom 7. Juni 1821 wird foldyes hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, und 
ed allen denjenigen, welche babei ein Intereffe zu haben vermeinen, aber bisher noch nicht gehört 
worben find, überlaffen, fich in termino ben 28. Juni db. %. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt in ber 
Mohnung dei Unterzeichneten, Haus Nummer 664. zu melben, nad) juvor — kegitima · 
tion ihre Theilnehmungsrechte darzuthun und ſich zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Plans 
zugezogen fein wollen. _ Diejenigen unbekannten Theilbaber, welche diefer Aufforderung big ju dem 
vorgedachten Termine nicht genügen, müffen die betreffenden Auseinanbderfegungen gegen fich geb 
ten laffen, können folche, ſelbſt im Fall einer Verlegung, nicht anfechten, und “= ihren ſi 
Einwendungen dagegen nicht weiter gebört werden. Guben, ben 22. April 1836, 

Der Königl. Deconomie + Eommifarius Büttner. 


Auf dem Dominio Berneuchen bei Reubamm ftehen 145 fette Hammel zum Verkauf. 


— 187 — 


Die dem Herren Grafen von Brühl zu —* rag in Buchbolj Hei Triebel fol 
* Ic meißbietend. Saft me en. Die Zape leg ben Darauf Mefiktrenden vor 
m eben e 
. das Gräflic) v. Brüplfee Rent: Umt. 


20 bis 30 Klaftern 2: Boni in Klaftern ober in Stämmen, in ber Nähe von Fürſten⸗ 
walbe, Beeskow, Müllrofe, Frankfurth a.d.D. ober Cũſtrin, werben fofort zu kaufen gefucht. 
Seldftverfäufer wollen fi in — Briefen an den Königl. Forſtkaſſen · Rendanten Arndt zu 
Sürftenwalbe wenden. 


.. Zum Nachlaß bed —— Aderbürger Lindenberg hieſelbſt ſtehet noch ein Roß- Nüß- 
lenwerk zum Verkauf. Daſſelbe ift new, mit eifernem Getriebe, zum Echrooten und Mahlen eins 
gerichtet. Hierauf Reflektirende belieben ſich mündlich ober in —— Briefen an mic) zu 
wenden.  Müncheberg, den 10ten Mai 1836, Miethe, Seifenficber. 


Um 1. Juni d. J. wird die Kur und BabeAnftalt zu Gleißen eröffnet und werben von bie, 
fem Tage an Mineral, Koblenfchlamm», —— Stahl ˖ und Douche ⸗ Bäber ıc. gegeben, 
auch kann von ba ab das neue eingerichtete Gasbab beuugt werben. Der Struvefche, Karls 
baber, und alle andere Mineralbrunnen find hier zu rn A fo wie überhaupt auch für bad Beſte 
und Zweckmãßigſte ber refp. Bäfte — je Sranffurth 1 nad Dofen gehende Poft 
gebt wöchentlich zweimal hier bur Sur leißen, b ben 20. dp rn. 
Die — Juſpectlo 


Annonce. ‚Einem hochgeehrten Publiko und beſonders * erren Brau⸗ und Brennerei 
Befigern erlaube ich mir hiermit bie ganz —— Unzefpe baß ich mich in Cũſtrin niebergelaſſen 
babe und alle und jede Urt Kupferfchmiebe» Arbeit, als: De ſtillations · Brau+ und Brennereis 
Apparate, ſowohl zu Dampf: wie gewöhnlichen Heinen im feichen j jede Art Sprigen- und . 
Zinfarbeit aufs bauerbaftefte und dilligſte, ſowo —* bi neu fertige wie Dad; und indem ich ver» 
ſichere, daß bie ſchon beiwiefene größte Pünktlichkeit auch ferner = 1) 1 Qauptbeftreben fein wird, 
derfpreche ich die reellſte Bedienung und bitte um — Aufträ 

Brige E Kupferfchmibtmeifter. » 


Bekanntmachung. Die Biesjäßrige Grasnu Gradnugung von d von — im kebuſer Buſch belegenen, der 
Gemeine Nieberjehfar bei ber Separation ber Bebufer Bru chgrundſtücke zur Abfindung von vor⸗ 
läufig überwiefenen 38 Morgen 1662 DR., fol ——— * 11. Juni b. J. ee 10 
Uhr’ in ber Wohnung des Juſure Commifferiug Hannemann zu Franfkfurth a. d. D., Dberftrafße 
Mo. 47., an ben Meiftbietenden verpachtet werben. Die Bedingungen find von dem Kern 
Hannemann zu erfahren. 


——— 

Daß Sauerwerben bes Biers zu verhüten, und ſauer, Thal ober matt 
ee wieber herzuftellen, it in Anweiſungen a 2 Rthlr. bei mir zu haben, und 
ucch jede Buchhandlung von mir zu bejlehen. Diefes faſt foftenlofe Mittel gewährt noch den 
befonderen Vortheil, daß fich ber —— eines jeden Biers daburch verbeffert, und baffelbe in 
ben heigeßen Sommertagen ohne ſauer zn werden ober gu verderben Fahre lang men läßt. 
A. F. u. . Berlin, Bifchofftr. No. 25., Apothefer und — Mitglieb 

es Upotheker ⸗ Vereins im nörblichen Deutfchlanb. 


Ein gewandter, mit ix nötbigen Schulfenntniffen üfleter junger Mann findet zur 
gründlichen Erlernung ber Materlalbandlung in einem lebhaften Detail-Gefchäft in Brantfun 
@ 5. D. gegen ein u. u. Belegeupeit, und erf 78 Eltern und Bormünber auf Lee to⸗ 
freie Briefe das Nähere be 8. €. Rofeno in Fraukfurth » b. O 


ar SH 


Annonce. in bei der Stadt Droffen gelegenes Etabliffement mit fehr guten Länderelen, 
und wegen der dazu gehörigen Maulbeerplantagen zum Seibenbau vorzüglich geeignet, ſteht aus 
freier Hand zum Verkauf. Kaufliebbaber können ſich bei dem Actuarius Klopfech in Droffen 
ober dem Kantor Herzberg in Görig melden. 


Düngergips iſt jegt wieber vorräthig bei C. Saath in Franffurth a. 6.0. 


Auf dem Gute Pägig bei Schönfließ in der Neumark find gleich nach ber Schur Hundert 
gefunde und ſtarke Hammel zu verkaufen. . 


Unferti von Stempeln, Dienſtſiegeln, Wappen, aft N 
a a ee ae — if her a 


Grabfteine und tg — von Marmor und Sanbdftelı mit fauber eingehauenen 
Inſchriften verfertigt u. Schmep in Frankfurth a. d. O, Junket ſtt. No. 22. am Markt. 


Ein leichter halbverbeckter, noch wenig gebrauchter in Febern hängender Wagen iſt billigft 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertpeilt der Herr Aporheker Runge zu Droffen. 


Bühber - Anzeigen .' | 

Bei Dunder & Humblot in Berlin ift fo eben erfchienen und bei Hoffmann in Frank, 

furth a. d. O. Oberftraße No.49,, gu haben: Beckers Weltgefhichte. Siebente bi auf bie 

neueſte Zeit fortgeführte Ausgabe. Ifte Lieferung. Das ganıe Werk erfcheint in 28 monat 
lichen Lieferungen a 10 Sgr. Wir empfehlen ung zu fernen Befclungen darauf. 


So eben if bei Ferd. Dümmlee in Berlin erfchienen, in Frankfurth a. d. O. in ber def 
mannfchen Buchhandlung, Oberſtraße No. 49, und bei dem Buchhändler 8. J. Tempel zu bekom⸗ 
men: Das jegt beſtehende Provinzialrecht der Neumark. Im Auftrage bei m. 

ebeimen Staatd- und Juſtiz Minifterd Herrn von Kamptz, Epcellenz, ausgearbeitet von WB. von 
Bauen; Königl. Oberlandesgerichts⸗Rathe zu Frankfurth a. d. O. Iſte Abtheil. enthaltend: 
den Eniwurf der Provinzialgefege. ie Abtheil. enthaltend: die Rechtfertigung 
des Entwurfs. Preis beider übtheilungen 2 Rthlr. 5 Sgr. a 


Bei J. F. Kuhlmey in Liegnig iſt fo eben erfchienen und in F. J. Tempeld Buchhanblun 
in Frankfurth a. d.D. zu haben: Heinze, über bie Einlicferung ber Verbrecher in Straf⸗ 
Anftalten und die Entlaffung aus denfelben. Preis 1 Rıpir. 5 Ser. 


So eben erfchien bei Gerharb in Danzig: Vollſtändiges aber kurzgefaßtes Re 
een aller Königl. Preuß. Landesgefege, welche in dem allgem. Landrecht, in 
er Gerichts, Hypotheken, Depofital- und Stiminal-Orbnung ſelbſt und fodann in ber Seh 
fanmlung, in v. Kampg Jahrbüchern, in v. Kampg Unnalen, in den Hymmenfchen Beiträgen, 
im den Kleinfchen Unmalen, in Stengeld Beiträgen, im —— Archid, in den Siewert⸗ 
ſchen Materialien, in ber juriſtiſchen Monatſchrift von Matthieß und Hoff, in Simon und 
Strampfs Rechtsfprüchen und ın ber Königsberger Sammlung ber agrar. Gefege enthalten, fo 
wie der belehtendſten Verordnungen ber Provinzial» Behörden, welche in den Amteblättern ber 
Rönigl. Regierungen abgebrudt find, von Job. Earl Kregfchmer, König. Preuß. Regie 
rungẽ⸗ Rath, Ritter ac. lſter Band, Iſtes Heft, broch. Preis 16 gEr. oder 20 Ser. Das 
genie Werft wird aus 3 Bänden ober 12 Heften —88 und Binnen Jahres friſt vollſtändig im 





dochſt wilfommen fein muß. Die bisherigen Arbeiten des Herrn 
th des 1ften Heftes 

thig, in Frankfurth a. d. DO. in $ J. Tempels Buchhandlung. 

⸗ —— — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt MR 21. 


Zrankfurth a. d. O., den 25ſten Mai 18306. 
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Moertifement. Zum nothwendigen Verkauf der in der Oberlaufig im Hoyerswerdaer Kreife 
belegenen Mannlehn »Rittergüter en und Geislitz, welche nach der Hofgerichts Grunbtaxe 
vom Jahre 1727. auf 15581 RKthlr. 22 Sgr. 6 Pf. und refp. 5204 Rthlr. 18 Sgr. A Pf., und nach 
dem Erteage der Nugungen auf 21649 Rıplr. 22 Ser. 6 Pf. und 8228 Rihlr. 1 Ser. 8 Pf. abge 
ſchätzt find, iſt ein Termin auf „den 1. October c. Bormittags 11 Uhr“ vor dem mitten Oder 
landesgerichtd. Aſſeſſor v. Rohr Hier anderaumt. Die Tapen, neneften Hppothefenfcheine und 
Befonderen Raufdedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurt. a. d. Ä., den 8. März 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandes » Bericht. 


Subhaftations: Patent. Das hieſelbſt am Steindamm Mo. 13. belegene Grundftüd bes 
Banquier Benjamin Daniel Itzig, tarirt auf 11888 Kthlr. 20 Ser. 6.Pf., fol in termino „den 
26. 1836. Vormittags 10 Uhr" an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo 

thekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. Frankfurth a.d.D., ben 10. Degember 35 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. .. 


Subhaftationd-Patent. Folgende hier in ber Lebufer Vorſtabt gelegene, zum Nachlaſſe bes 
Bergbeſitzers Samuel Ludwig Fuhrmann gehörige Grundftüde: 1) der Vol. V. No. 150b. Fol. 
206. ber Hypothekenduches verzeichnete Obſt ⸗ und — nebſt Wohnhaus, welcher auf Ein⸗ 
tauſend Dreihundert Sieben und Dreißig Thaler 18 Sgr. 7 Pf. und 2) der Vol. IIl. No. et Fol. 
222. bed Hypothekenbuches verzeichnete Garten, weicher auf Dreifunbert und Zwanzig Thaler 
10 Ser. gertäprlich gewürdigt worden ift, follen Erbtheilungshalber an ben Meiftbietenden ver 
- Bauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „den 2. Auguft Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
ernannten Deputirten Land. und Stadtgerichts⸗Rath Melzer in dem Partheienzimmer des unter 
zeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur bie Tare und der neuefte Hppotbefenfchein bes Grund» 

fick8 eingefehen werden können, angefegt worden, welches den Intereffenten und Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. ranffurth a. b.D., ben 2. März 1836. 
- Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Der hier aufer ber Stabt am Mühlenmwege gelegene, Vol. V. No. 
448 b. Fol, 256. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Johann Chriſtian Friedrich Schuljen» 
borff gehörige DObft- und Ackerberg mit einer Scheune, welche auf Siebenhundert Drei und Sch 
sig Thaler gerichtlich gewürbigt worben find, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft 
werben und es ift ber Bletungstermin auf „ben 9. Auguft c. Vormittags 11 Uhr" vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Land» und Etabtgerichtsrarh Melzer, in dem Partheienzinmer bes unter 
zeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tape und ber neueſte Hypothekenſchein eingefehen 
werben Fönnen, angefegt worden, welches ben Intereffenten und Kauflurigen bierburch bekannt 
gemacht wird. Frankfurth a. b. O., ben 17. Mär; 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stab 


[1 


Der dem Eontrolleue Anton Koffon gehörige, biefelbft belegene Ziegelels und Ackerberg, 
auf 12,915 Rthlr. 19 Ser. I Pf. abgefcjägt, (of in —— Subpafation verkauft — * 
n. 
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ben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichte-Tokal auf „bin 29 Auguſt Vormittags 10 her 

| = dem Herrn Juftirarh, nn. —— — u. Dysorbebenfihein und bie 
di nunferer Regiftratur einz anbsberg a. d. IB. 3 k 

fbebingungen ſind Inn. a Eonb. und Gtabtgeriche ld anne 


Subhaftationd- Patent. Das dem Bürger Martin Nürrenbach gehörige, hierſelbſt In ber 
Brfichenvorftadt belegene Vorftädtergut No.29., auf 1046 Rıplr. 19 Sgr. 11 Pf. adgefhägt, fol 
in nothwendiger Eubhaftation verkauft werben. Der Bietungs: Termin it in unferım Berichtes 
Eofal auf „den 6. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr!“ vor bem Herrn Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Hirfeforn angefegt. Die Tape, ber ueuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find im 
unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., den 9. März 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt · Gericht. 


Subhaftationg-Patent. Das zum Nachlaffe ber Witwe Martin Schul, Chriſtiane geborne 
Klix gebörige, zu Blumenthal belegene, im Hypothekenbuch sub No. 37.a. verzeichnete Koloni- 
ſten · 2008 nebft 25 Morgen Land, auf 150 Rihlr. adgeichätt, foll in nothwendiger Subhaftation - 
verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm ®erichtslofal auf „ben 22ften Yuguft d. J. 
Vormittags 11 Uhr” vor bem Herrn Land» und Stabdtgerichts-Aſſeſſor Hirfekoru angelegt. Die 
Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzu- 

feben. Landsberg a. d. W., den 26ften April 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem normaligen Seilermeifter, jegt Kanzlei-Diätariuß Schauer 
gehörige, hierſelbſt sub Mo. 208. belegene große Wohnhaus nebft Zubehör, auf 2764 Rıhir. 20 
Ser. u Pf. abgefhägt, iſt Schuidenhalber zum Verkauf geftelt, und ift der Bierungstermin auf 
„ben 6. Juli 1836. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber 
5 pothekenfchein find in ber Megiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Ter ⸗ 
* bekaunt gemacht werden. Fürſtenwalde, ben 17. März 1836. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Bärwalbde id.N. 

Die dem Tifchler Friedrich Wilhelm Bothe zugehörige Erbpachts · Gerechtigkelt des hleſigen 
Schügenhaufes, abgefhägt auf 427 Reblr. 15 Sgr., fol „am 29. Jult b. —— 11 
Uhr’ am öffentlicher Serichtsſtelle meiftbietend derkauft werden und ift bie Tape und der neuefle 
Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehen. 


Avertiſſement. Die Ländereien der Kirche zu Burfchen, Königl. Amts kagow, im Sterm 
berger Kreiſe, und abgefondert die bazu gehörige Scheune, follen, erftere in Erbpacdht mit einem 
jährliden Kanon von Ht Scheffeln 14 Mepen Roggen, und für ein durch Meiftgebot zu erhalten» 
bes Erbftandggeld, deffen Minimum 95 Rıpir. 1 fgr. 8 pf. aus gethan, legtere an ben Meiftbietens 
den verkauft werden. Zum Bietungsverfabren haben wir einen Termin auf „ben 6. Auguſt Bor 
mitrags 10 Uhr” am ordentlicher Getichtsſtelle hier angefegt, und können Erttagsanſchlag, bezier 
bungsteife Tare und Bedingungen in-unferer Regiftratur eingefehen werben. . 

Zielenzig, den 21. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridt. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. 

Das zur Kaufmann Schmeherfchen Concurs ⸗Maſſe gehörige, unter Ro. 6. bierfelbft Belegene 
Mohn und Achtwochen- Brauhaus, abgefchägt auf 3306 Rthir. 10 Sur. und bie sub No. 442. 
verzeichnete Remife, tapirt u 425 Rıble., folen nebft den auf 41 Rıhlr. 6 Pf. geſchätzten Hand» 
Iunge-Utenfilien „am 6, Juli d. J. Vormittags 9 Uhr am hiefiger Gerichtsſtelle haft mechen. 

. sat 
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, Wahl thef n find in ber Megiftratur, die Raufbebingungen aber im Termine ei 
or he — I dans 


Norhiwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. : 

Die ber verebel. Zuchel gebornen Rein gehörige, gu Alt⸗Rehfrid unter No.55. beffgene halbe 
Freipufen:Mahrung, abgefhägt auf 616 Rthir. 10 Ggr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der 
Kegiftratur einpufepenben Taxe, fol „am 4. Auguft d. J. Vormittags I Uhr" an hiefiger Gerichte» 
felle öffentlich verfanft werben. Croſſen, ben 2. April 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Hans Chriſtoph Galas gehörige, auf bem Berge bei 
.  Eroffen belegene und auf 2982 Rıhir. 20 Sgr. taxirte Lehndauergut, und der ber Wittwe Gallas 
ebornen — gehbrige, hinter Merzborff auf ſtädtiſchem Territorio belegene und auf 299 
pie. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Weinberg von 371 QRuthen Rheinländiſch, follen „am 6. 
Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr‘ an hiefiger Gerichreftele öffentlich verkauft werben. Die Tara» 
tions· Inſtrumente und neueften Hypothekenſcheine find in ber Regiftrarur, die Kaufbedingungen 
aber im Termin einzufeben. Eroffen, den 14. April 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht Erxoffen. 

Die zu Güntersberg belegene, den Holzwärter Schuljfchen Erben gehörige, und im Hypo ⸗ 
thekenbuch Vol. 1. Fol. 223. No. 38. verzeichnete Bübnernahrung, zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape auf 208 Rebe. abgefchägt, fol „am 27ften Auguſt 
d. J Vormittags :0 Uhr“ an biefiger Gerichte ftele Öffentlich verkauft werben. 

Eroffen, ben Iften Mai 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgertcht Zülichau. 
Das Wohnhaus auf ber Schwiebuffer Gaſſe Mo. 17., abgeſchätzt auf 254 Rthlr. 20 Ser., 
zufolge ber nedſt —— in ber Regiſtratur einzufebenben Taxe, fol „am 9. Auguft e.“ 
an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werben. Der feinem Aufenthalt nad unbekannte Befiger 
Zuchmachermeifter Samuel Gottlieb Schulz, wird hierzu Öffentlich vorgelaben. 
Züllichau, ben 13. April 1836. 


Nothwenbiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Ludau, ben 22. Februar 1836. 

Die hierſelbſt belegene, sub No. 9. vergeichnete und dem Fleifchermeifter Johann Bottlied 
Stendel zugehörige Sleifherbanfgerechtigkeit, auf 400 Rehlr., fo wie bie deſſen Ehefrau Johanne 
Eleonore Stenbel geb. Ohle zugehörigen und im Hypothekenbuche der walzenden Grundftücke 
Vol.7. pag 497. seq. No 272. verzeichneten kandungen, als: 1) bie weftliche Hälfte bed am 
biefigen Schloßberge No 14., 15. und 16. gelegenen Barteng, auf 98 Kthlr. 10 Sgr.; 2)zwei 
fogenannte Schmalen vor dem Sandoiſchen Thore an ber Wittmannsborfſchen Grenze gelegen, 
von 4 Scheffel Ausfaat, auf 258 RKthlr. 10 Ei 3) einen Weinbergs: Acer von 2 Scheffel 
Ausfaat, auf BI Rıhir. und 4) ein Ackerſtück am Wierigsborffchen Wege gelegen, von 14 Schef- 
u ee en * ge ee * — ber ce in uns 
erer Regiſtratur täg einzufehenben Taxe, follen „ben 27. «3. an erichts⸗ 

ſtelle öffentlich meiſtbietend —*2* werben. * 24 


Mothmwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgericht zu Luckau, den Iten März 1836. 

Daß hierſelbſt belegene, sub No. 419. verzeichnete, und ber Johanne Marie verehelichte 
Schurian zugehörige Wohnhaus nebſt Hausgarten und Bufchtwiefe, laut der nebft dem Hypo» 
thetenfcheine in unferer Regiſtratur täglich einzufebenben Tape auf 122 Rthlr. 10 fgr. gerichtli 
abge foß „ben Atın Juli 1836." am hiefiger Gerichtöftee öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 





Ji 2 Sub: 
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Subhaſtatlons⸗ Patent. Da bie Scheune No, 2. berfanbtabelle No. 194. Band VI.Blare 
991. hier aus Mangel an Bietern am 11ten d. Mis. nicht zum Verkauf gekommen ift, fo wird 
auf Antrag eines Realgläubigers anderweit „der 27e Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr! ab zur 
Verfteigerung biefer Scheune anberaumt und auf bie Bekanntmachung vom Zöften Februar b. 
. vertwieſen. Calau, ben 12ten Mai 18306. j 

- Königl. Sand» unb Stadt. Bericht. 
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Nothwenbiger Verkauf. Das den minorennen Geſchwiſtern Korch und Schwabeng gehsö⸗ 

rige, anı Dubringer Wege belegene Ackerſtück von 2 Berliner Scheffeln Ausſaat No. 83., abge⸗ 

ſchätzt auf 60 Kthlr., fol Schuldenhalder „den Ofen Auguſt Nachmittags 2 Uhr" an Berichtes 

ſtelle hierſe lbſt meiſtbietend verkauft und kann die Tare täglich hier eingefehen werden. Alle un. 

bekannten Real» Prätendenten werben ’aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion ſpäteſtens 
in diefem Termine zu melden. Wittichenau, den 30. April 1836. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadt, Gericht über Seelow. i 
Daß zum Nachlaß der Johann Srundichen Eheleute gehörige, zu Seelow belegene Klein« 
bürgergut.Fol. 363. des Hypothekenbuchs, fol „Donnerftag ben Zöften Auguft d. J. Vormittags 
11 Uhr“ im Gerichisiofale zu Seelow fubhaftirt werben. E8 beftehe in Wohnhaus, Viehſtall 
und Schweineftal, deren auf 247 Mehlr. 28 fgr. 9 pf. ausgefallene Tape, fo wie ber neuefte Hp» 
pothekenſchein in ber Regiftratur bes Gerichts beim Rendant Schulg in Eüftrin einzufehen find. 
Eüftein, den Sen April 1836. .. \ 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Friebeberg. 

Das zu dem Nachlaffe des verftorbenen Rentier Friedrich Hübner gehörige, eine halbe Meile 
von Friebeberg belegene ErbpachtsVorwerk Marienland nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 
5369 Rıbir. 12 fgr. 3 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenben Tare, fol „am bten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Ges 
richtsſtelle öffentlich verkauft werben. Zugleich werben alle etwaigen unbekannten Neal Praͤten⸗ 
benten an das gedachte Grundſtück zum Termine vorgelaben, mit ber Berwernung, baß fie beim 
Ausbleiben mit ihren Real» Unfprücden an baffelbe präflubirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wirb. 


Subhaftationd: Patent. Das biefeldft in ber Louifeuftraße sub No. 134. belegene Invalide 
Bredlowſche Wohnhaus nebfl Zubehör, abgefhägt auf 402 Rthlr. 15 Sgr., fol zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein jun unferer Regiftratur einzufehenden Tare „am 26. Juli c. Vormittags 11 Ur” 
an ordentlicher Gerichtsſtelle biefeldft Öffentlich verkauft werben. 

Lippehne, ben 20, April 1836. 

Königl. Preuß. Stabt⸗Gericht 


Notbwendiger Verkauf. Stadtgericht Meeg, ben 14. Upril 1836. 

Der vor dem Müblentbor belegene, im Hppothefenbuche Vol. I. Fol. 65. verzeichnete Gar⸗ 

ten, abaefchägt auf 100 Replr., fol „am 21. Zuli d $. Vormittags 10 Uhr" an den Meifibieten« 

den Öffentlich verkauft werben. Der neuefte Hypothekenſchein und bie Tare find in unferer Regi⸗ 

flratur einzufehen. Etwaige unbekannte Realprätendenten haben fich in dieſem Termine bei Ber» 
meldung ber Präclufion zu melben. 

Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stabtgeriht Sommerfelb. 

Der zum Nachlaffe der Epriftiane Dorothea Mol gehörige Klinge-Untheil No. 42,, —*8* 

auf 18 Rebir. 13 Sgr. 4 Pi. jufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden 

Taze, fol am Aten Juli d. J. an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Pro: 
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Proclama. Die im ekeubuche Vol. I. Fol. 416. seq. verzeichneten, bem Aderbürger 
——— Wilhelm Hell gehörigen, nach der in unferer Regiſtratür mit dem neueſten Hypotheken⸗ 
cheine einzuſehenben Taxe auf 1183 Mehr. 2 Sgr. abgefhägten Grundſtücke, ſollen am 2. Juli 
b. Vormittags 10 Uhr im Stabtgerichts · kokale an ben Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben. 


Reetz, den 15. März 1636. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Nothwenbiger Verkauf. uhr Neubamm zu Duartfchen, ben Löten Mai 1836. 
Die im Dorfe Wartenberg Königl. Untheild sub 3. belegene Breiftelle zur Nachlaß: Maffe 
des Earl Gottlieb Utrecht gebörig und abgelhägt auf 150 Rıpir. 28 fgr. 11 pf., fol „am 26ften 
Auguft d. J.“ in der Serichtsftube zu Wittſtock öffentlich verftelgert werben. Die Tape, ber 
Hpporhekenfchein und bie Kaufbebingungen können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben, 


Ein Eimer Würzburger Wein wirb „ben Bten Juni c. Nachmittags um 4 Uhr“ auf dem 
biefigen Schießhauſe gerichtlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben. 
Vorſt, ben 17ten Mai 1836. 
Das Gräflih Brühlfche Umtsgericht. 
Nothwendiger Verkauf. v. Blemmingfches Amtsgericht Buckow. 

Das Wohnhaus des verflordenen Börtchermeifters Auguſt Friedrich Hinze hleſelbſt nebſt 
zweien Gärten, abgefhägt auf 105 Rthlr. 24 Ser. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be 
Bingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol ‚am 18. Uuguft c. Vormittags 11 Uhr! in 
ber Gerichtsſtube u Buckow fubhaftirt werben. 

Nothwendiger Verkauf. v. Blemmingfched Amtsgericht Buckow. 

Das dem Martin Krüger gehörige, gu Dahmsbdorf No. 16. belegene Bauergut nebſt Perti⸗ 
nengien, abgefhägt auf 1115 weht 20 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am 8. Juli c. Vormittags 11 Uhr" 
in der Gerichtsftube zu Buckow fubhaftirt werden.  Müncheberg, den 22. März 1836. 


Bekanntmachung. Am Iften Juni d. J. Bormittags 9 Uhr ſollen auf ber. Stennewitzſchen 
Mühle bei Blumenthal bie zum Nachlaß des dafelbft verftorbenen Mühlenmeiſters Scheffler ges 
börige Mobilien, als: Wandupren, Zinn und Rupfer-Geräth, Meubles und Hausgeräth, Klei ⸗ 
dungsſtücke, Wagen und Gefchirre, Pferde, Rindvich, Schaafe, Federvieh 2. meiftbietend ver» 
Bauft werden. Solbin, ben 14ten Mai 1836, / 

» Das Patrimonial» Gericht Stennewitz. J 


Subhaſtations-Patent. Theilungshalber ſoll bie zum Nachlaſſe des Johann Friedrich Petzke 
— Krugnahrung No. 1. zu Riffen, gerichtlich taxirt auf 700 Rthlr. in dem auf „den Aſten 
uguft c. ag = Uhr“ - — ee R ee u. er sub —— verkauft 
werben. e Taxe und der neueſte otheken atu 
—S — Ien Mai 1836 Be a ee 
i Das Patrimonial +» Gericht Niffen. 


Gerichtlicher Verfauf. Patrimonial-Gericht über Trebfchen. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Schneider Friebrich Müller gehörige halbe Haus nebft 
Görtchen zu Trebfhen, zufolge ber in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzuſehenben 
Tare gefhägt auf 113 Rıplr. 12 Sgr. 6 Pf., fol am 28. Juli 1830 Vormittags 10 Uhr auf ber 
Gerichtsſtube zu Padligar öffentlich verkauft werden. Züllichau, den 36. April 1836. 


Sudhaftationd: Patent. Rothwendiger Verkauf. 
Bon dem Patrimonial-Gericht über Rohrbeck fol bie zur Nachlaß: Maffe des Mühlenmeifters 
Samuel Briebrich Streig gehörige, beim Dorfe Rohrbeck belegene und Vol. 1, Ro. 22. Fol. - 
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des Hypothekenbuchs Derzeichnete Maffer- Mahl» und Windmühle nebſt Acken 
— —— 6 Sar. ufolge dee nebſt Hypothekenſchein in ber — —— Aare Fan 
nam 4. Juli 1836. Vormittags 11 Uhr“ an der Gerichtsftelle zu Rohrbedt fubhaftirt werben. ö 


bier gel rg —— —— Sallgaſt. 
Daß bier gelegene, dem Tuchmacher Meyer zu Finſterwalde zugehöri 
15 fgr. abgefchäßte fogenannte Domkefche Hufengut fol wegen ni dt ae 
Ziften Juni d. J. Vormittags 11 Uhr” am Gerichtöftelle hierſelbſt tefubhaftirt werden. "Die 
Tape liegt zur jebergeitigen Einſich? in der Negiftrarur bereit. 

Luckau, den 10ten März 1836. 


Verpachtung eines Nittergutd. Wegen eines plöglich eingetretenen Tobesfalles fol dad 34 
Meile von ber Kreisftabt Eo:tbus belegene Rittergut Kleingaglow, mit einem Flächen⸗Indan 
don überhaupt 1422 Morgen, volfländig feparirt, desgleichen mit Schäferei, Ziegelei, Brau— 
und Brennerei, Jagd ıc, fofort von Johannis d. J. ab auf 6 ober 9 Jahre meiftbietend berpach 
ter werben. Mir Haben hierzu einen Termin auf „den 10. Juni c. Vormittags 9 Uhr in der Ges 
richteftube zu Kleingaglom' anberaumt, und laden Pachtluftige hierzu ein. Die nähern Pa 3 
Bedingungen können bei dem unterzeichneten Gerichte und dem Gutebefiger Herrn Jänicke auf 
Hähnchen bri Cottbus täglich eingefehen werden, Die Wapl unter ben Meiftbierenden bleibe vor 
behalten. Cottbus, ben 20. Mai 1836. 

Das Parrimonialgericht Kleingaglom. 


Bekanntmachung. Der Tiktualienhändler Gottlieb Wiegner beabfichtiget in der Nähe bes 
Dorfs Drachhaufen eine Bockwiudmühle zur Zubereitung von Mehl und Zugemüfe für die dem 
Mahliwange nicht unterliegenden Häusler und neuen Anbauer zu Drachhaufen zu erbauen. In 
Gemäßheit des $ 6. und 7. bed Ediltd wegen der Mühlengerechtigkeit vom 28ſten Oktober 1810. 
wird folches hletmit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und ein Yeber, ber durch diefe Unlage 
gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Wiberfpruch binnen acht Wochen 
präflufioifcher Friſt vom Tage ber Be’ınntmachung an, ſowohl beibem unterzeichneten Land» 
rath, als bei dem Bauherrn felbft einzulegen. ottbug, den Liten Mai 1836. 

Köntgl. Landrarh Eottbugfchen Kreifes. von Pannmwig. 


Bekanntmachung. Bel dem Abgange des ‚ige bier angeftellten Executors wird ber bies⸗ 
fällige Poften vacant. Dualifizirte mit Eıvil-Verforgungsfchein verfehene Militatr-Invaliden, 
welche um biefen Poften fi bewerben wollen, haben unter Einreichung ihrer Zeugniffe balb bei 


8 a melden. Zülichau, den 17. Mai 1836. 
. m Magiſtrat. 


Zur Verſteigerung von Eichen⸗, Elfen: und Kiefern: Brennholz in größeren Duantitäten iſt 

. auf Sonnabend den Sſten Juni c. ein Termin anberaumt, woju fi) Kaufluffige anf der Päh⸗ 

ger Echneidemühle Vormittags 10 Ubr einfinden wollen. j 
Forſthaus Pätzig, den 17ten Mai 1836. Der Königl. Oberförfter d. Schägell. 


agb: Verpachtung. Höherer Beftimmung zufolge fol bie Eleine Jagd auf ben Feldmarken 
Diensdorff und Limsborf, Seeskowſchen Kreifes, von Trinitatiß d. J. bis dahin 1848, alfo auf 
12 hinter einander folgende Jahre Öffentlich meiftbietenb verpächtet werben. Niergu if ein Ter⸗ 
min auf „Breitag den 3. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr” im hieſigen Gefchäftslotale anbe 
raumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. 
Neubrück dei Müfrofe, den 19. Mai 1836. Der Rönigl. Oberförfter Eyber. 


Grabſteine und —— — von Marmor und Sandſtein mit ſauber eingehauenen 


Infchriften verfertige hmep in Frankfurth a. d. O, Junterfir. No.22, am men. 
a —— ie 
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| dem Herren Grafen non Brübl zugehörige Waffermühle in Buchholz bei Triebel ſoll 

Se Dre fin Aſten c. Bosittage 10 per em Ahrens u. ber Rent sAmte 

Öffentlich meiftdietend verkauft werben. Die Tape legt ben barauf Reflektitenden vor 
Pförten, ben Sten Mär, 1836. das Gräflich v. Brühlſche Rent Umt. 


Märkfcher Verein für Thlerſchau und Pferderennen. Die bis jegt befannt gewordene Zahl 
ber Subfcribenten zu dem Maärkſchen Verein für Thierſchau und Prerderennen fegt bie Aus⸗ 
führbarkeit diefeß Unternehinend von dieſer Seite außer Zweifel, wie wir vorläufig anzuzeigen 
und die Ehre geben. Viele der auggegebenen Aufforderungen find indeffen noch nicht wieber einge» 

angen und ba es wünfchenswerth ift, ſammtliche Theilnehmer zu kennen, ebe bie weiter nöthigen 
ritte gefchehen, fo werden alle diejenigen, welche fich der Sammlung von Subferibenten zu uns 
terriehen die Güte gehabt haben, ganz ergebenft erfucht, ung diefe Liften binnen 8 Tagen gefäls 


ligſt zukommen laffen zu wollen. Ftankfurth a. d. O., den — ar 
0 


Melzer, von Bu hı 
Land» und Stabtgerichtd-Rath. Premier: Bieutenant im Iten UlanenRegiment. 


Verkaufs. Anzelge. Eine hier belegene Radewieſe von 45 Magbeburgfchen Morgen Flächen 
Inhalt bin ich beauftragt, in Parzellen zu 5 Morgen an ben Meiftdierendeu zu verfaufen. Hierzu 
babe ich einen Termin auf „den 7. Junius b. J. Vormittags 11 Uhr“ in meinem Gefchäftslofal 
angefegt und lade zu bemfelden Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß Karte und Verkaufs 
Bedingungen täglich bei mir eingefehen werben können. 

Kanbsbderg a. d. M-, ben 6. Mai 1836, Der Yufliz » Sommiffarius Nößler. 


Zum Nachlaß bes verftorbenen Uderbürger Lindenberg hieſelbſt ſtehet noch ein Roß · Müh ⸗ 
lenwerk zum Verkauf. Daffelbe ift neu, mit eifernem Getriebe, zum Echrooten und Mahlen eins 
gerichter. Hierauf Reflektitende belleben ſich mündlich oder in portofreien Briefen an mid) zu 
menden.  Müncheberg, den 10ten Mai 1836. Miet he, Seifenficder. 


Annonce. Ein bei der Stabt Droſſen gelegenes Etabliſſement mit ſehr guten Ländereien, 
und wegen ber dazu gehörigen Maulbeerplantagen zum Seidenbau vorzüglich geeignet, ſteht aus 
freier Hand zum Verkauf. Kauflicbhaber können ſich bei dem Actuarius Klopfiech in Droffen 
ober dem Kantor Herjberg in Görig melden. 


Auf dem Gute Pägig bei Schönfließ In der Neumark find i 
X ſtarte pn De —— eß In der Neumark find gleich nach ber Schur Hundert 


Ein leichter halbverbeckter, noch wenig gebrauchter in Federn hängender Wagen iſt billigſt 
gu verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Herr Apotheker Kunge zu Droffen. - 


Hiermit zeige ich an, daß ich wie Es auch in bieſem Fahre nicht allein Wolle aufs Lager 
unb zum Verkauf in Commiffion nehme, fondern auch Land» Wolle feldft Eaufe und zu möglichft 
böchiten Preifen begaple. Desfalfige Anträge erbitte ic) mir fı.tnco. 

Emil Düno, Kichtſtraße No. 95. in Frankfurth a. d. O. 


Ein fehr zu empfeblender Branntweinbrenner und Bferbrauer, ber fein Fach aus bem Grunde 
derſteht und darüber die beften Zeugniffe aufzureifen bat, fucht als folcher ein andermeitigeß Uns 
terfommen durch ben Kaufınann €. G. Schneefuß in Königsberg i.d. N., an welchen fich die auf 
Ihn Reflettirenden in portofreien Briefen ju wenden belieben wollen. 


Am 25. Juni follen auf dem Dominio Falkenhagen 300 Mutterfchaafe, beftchenb aus 
-80: Süd 2jährigen, 100 3jährigen und 120 4 und Sfährigen Schaafen, fo wie 100 Stüc Zucht 
bammel in — 15 Stück meiſtbietend meta — ni ’ 
Zur 





a ee 5 
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Ein Oekonom kann zu Johanni d. J. auf dem Dominio Botiſchow ein Unterkommen finden. 


Die franzöfifche Beuerderficherungs » Geſellſchaft des Phöntg zu Varis hat mir die Agentur 
für hier und U d übertragen. Ich werde baber ſtets Berficherungs; 
en an. eantfarth aD. 0. ber an. are tage se Anträge jur prompten 
2. Klosmann, JAunkerſtraße Ro.5. 


Geſuch eines Werkführere. Ju einer Tuchappretie-Anftalt in ber Nähe Berlins 
wird ein Werkführer unter guten Bedingungen gefucht, ber mit der Apretur der rohen Tuche auf 
das volfommenfte Beſcheid weiß. Bähine Subjekte belichen fich in portofreien Briefen zu wen. 
den an ben Tuchhändler Heinrich Hasel in Berlin. 


Auf dem Gute Ziebingen bei Frankfurth a.d. O. follen 110 Stüd Ninbvieh, und war: 
35 Stüd Zugochfen, 24 Stüd friſchmilchende Küche und 51 Stüd 3, 2 und 1jöhrige Berfen 
und Stiere al überfomplett, aus freier Hand Öffentlich verkauft. werden, wozu ein Termin auf 
„den 12ten Juni d. J.“ iin hiefigen Buſch + Vorwerk angefegt worden tft. 

Ziehingen, ben Bten Mai 1836. Der Oekonomie ⸗ Inſpektor Kunze. 

Die Berliner Feuer⸗Verſicherungs · Anſtalt har mir-die Agentur für hieſige Stadt über 
tragen, was ich hiermit zur gefäligen Beachtung ergebenſt bekannt mache. 

Frankſurth a. b. O./ ben 16. Mai 1836. Eb. Horftig. 

Ein nahe an ber mach Lanbsberg führenden Chauſſee belegenes und in gutem baulichen Zus 
Rande fich befindendes Wohnhaus, beſtehend aus A Stuben, Kammer und Küche nebft Scheune, 
Stall, Garten und 20 Morgen gutes Aderland, fol auß freier Hand unter vortheilhaften Be» 
dingungen mit auch ohne Land verkauft werben. Nähere Auskunft erteilt auf portofreie Briefe 
ber — Lindemann zu Cüſtriu. 


Um dem allgemein ausgeſprochenen Wunfche zu Begegnen , haben fi mehrere Meifter bes 
Üinftigen Tifhler-Gewerks zu Fraukfurth a. d. O. vereinigt, ein Möbel-Magazin in der Breiten 
ae Mo. 7. einzurichten und in bemfelben Tifchlerarbeiten jeder Art zum Verkauf geftele. Nur 
fchöne, dauerhafte und ihrem Zwecke entfprechende Möbel müffen von jedem Meifter, ber geſchloſ⸗ 
fenen Verpflichtung gemäß, in das Möbel» Magazin zum Verkauf eingeliefert werden; es if für 
jedes Srüd ber billigſte Preis angegeben, und kann für dieſen auch nur verkauft werden. Dies 
machen wir um geneigte Abnahme bittend, hierdurch ergebenft befannt. 
Frankfurth a. d. DO, ben 18. Mai 1836. 
Der Berein bed Möbel: Magazins ber zünftigen Tifchlermeifter hierfelbft. 


33 Klaftern eichene geplättege Borke ſtehen in &eitwann bei Buben zum Verkauf beim Amts, 
mann MBurcharbt. | 


Biber - Anzeigen. 

- Bon ber Earldruber Pracht⸗Bibel find bis jegt 10 Lieferungen erfchienen und Bei 
und fogleich zu haben. Die geehrte Subferibenten, denen die Fortſetzung ber Pracht⸗Bibel durch 
unfere Boten noch nicht zugekommen ift, werben ergebenft erfucht, bie ihnen fehlenden Lieferun⸗ 
gen bei ung in Empfang zu nehmen. 

&. I. Tempels Buch⸗ und Kunſthanblung ih Frankfurt a. d. O. 
Auf Beckers Weltgefchichte, Tte Auflage in Lieferungen a 10 Sgr., nehmen wir fort 


während Subfeription an. Die erſie Lieferung ift erfchienen und fogleich dei ung zu haben. 
8. I: Tempels Buch» und Kunftpandlung in Branffurth a. b. O. 


- Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtsblatt E 22. 


Sranffurrh a. d. O., den Iften Juni 1836. 





Moertiffement. Zum nothwendigen Verkauf des In ber Niederlanſitz im Calauer Kreife Belege, 
nen Mannlehn⸗Ritterguts Settinchen, abgefhägt auf 1301 Rehlr. 14 Spur. 2 Pf., iftein Ter⸗ 
min auf „den 20. Auguſt c. hora X." vor dem Deputirten Oberlandesgerihts-Affeffor Oellrichs 
bier anberaumt worden; bie Tape, der neuefte Hppothekenfchein und Die befonberen Kaufbebin- 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Frankfurth a. d. D., den 19. Januar 1836. 

Es Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 


Subhaftations- Patent. Der Koſſäthenhof de Ehrifiian Conrad, No. 22. Fol. 106. bes 
Hppothefenduches von Zrettin, jegt an Gottfried Eonrad veräußert; taxirt auf 1978 Repir. 8 
Ser. 4 Pf., fol „am 3. September c. Vormittags 10 Uhr! in unferm Gelchäftszimmer ſubhaſtirt 
werben. Tape, Hypothekenſchein und Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Ulle 
unbekannten Realprätendenten werben anfgedoten, ſich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteften® 
in diefem Termine zu melden. Frankfurth a.d. D., den 2. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Land» nd Stabt ⸗ Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Eüftrin. 

. Das zum Nachlaß des Entrepreneur Düring gehörige, im Hppothefenbuche Vol. V. Ro. 12 
verzeichnete Srundftüd, von welchem jedoch bereit Die Ländereien verkauft find, fo daß nur noch 
bie Gebäude, abgefhägt auf 1718 Kıplr. 20 Ser. 14 Pf. laut ber in der Regiftratur nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein einzufehenden Tape, zu veräußern find, fol „am 31. Auguft c.’ an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Eüftrin, den 13. Mat 1836, 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabdtgericht Eüftrin. 
Das zum Nachlaß des Entreprenneurs Düring gehörige, im Hypothekenbuch von Dremig 
Vol. 1. Ro. 83. verzeichnete Grundftüd, abgefchägt auf 202 Rıplr. 7 Sgr. 6 Pf, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol auf Untrag der Erben „am 
31. Auguſt " an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege ber freiwilligen Subhaftation verkauft 
werben. Küfkrin, den 13. Mai 1836. 


Gaſthofs Verpachtung. Der zum Nachlaſſe der verehel. Glohr geßornen Stein gehörige, 
biefelbft am Markte belegene Gaftbof zum goldnen Löwen, fol mit Zubehör, jedoch ohne Beilaß⸗ 
ftüde im Termine „den Bſten Juni e. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herm Uffeffor v. Dergem 
Öffentlich an den Meiftdietenden verpachtet werben, wozu Pachtlufiige eingeladen werben. 

Landsberg a. d. W., den 10ten Mat 1836. 

Vormundfchafts » Collegium des Königl. Preuß. Land» und Stabtgerichts. 


Subpaftationd-Parent. Land» und Stadtgericht Urnswalde, den 18. März 1836. 
Die Grundſtücke des hier verflorbenen Küflers Johann Friedrich Albrecht, nämlich: 1) bas 
re in ber Müplenftraße Vol. IV. No. 309. Fol. 169. bes Hypothekenbuchs, tarirt 532 Rthlr. 
Ofgr.; 2)die Scheune vor bem Mühlenthore Vol. VI. Ro. 46. Fol. 357. des Hypothekeubuchs, 
tarirt 93 Kthlr. 25 fgr.; 3) die Morgenländer auf der Stabtfelbmart Vol. VIII. Ro. 22. Fol 
22, Ro.23, Fol. 23., Vol. X. Ro. 72. Fol. 178., No. 13. Fol. 180. und Ro. 74. Fol. 18. des _ 
ypo⸗ 
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othekenduchs, tarirt ufammen 603 Rthlr. 17 fgr.; H bie Kohlgärten in der Schul , 
(on Stredung Vol. XII. Mo. 59. Fol. 33., No. 105. — * 229. und ein im ——— 
nicht ausgewieſener eben daſelbſt belegener Kohlhof, zuſammen taxitt 30 Mebir., follen öffentlich 
meiftbtetend in termino „den 5. Zulic: Vormittags um 10 Uhr” auf dem Gerichtälofafe — 
werben. Die Bedingungen, ber Hypothekenſchein und die Tare können täglich an der Gerichte 
Melle eingefehen werben. Zugleich werden alle diejenigen vorgeladen, welche an den sub 4) zus 
legt erwähnten Kohlhof Eigentpums- oder fonftige Unfprüche zu haben veriheinen, jur Angabe 
berfelben mit vorgelaben, und wird ihnen befannt gemacht, daß wenn fie ausbleiben, Ihnen mit 
ihren Anfprüchen an bie Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Subpaftations: Patent. Land» und Stadtgericht Arnswalbe, ben 22. Märy 1836. 

Der vormals Sauermannfche, jegt Probſtſche Sorten am Springtverder belegen, 11 
Kıhlr. 10 Sr. tapirt, in unferm Hppothefenbuche Vol. XII. No. 170. Fol. 361. eingetragen, 
fol in termino „den 6. Juli e. Vormittags 10 Uhr‘ meifbietend auf der Gerichtsſtube verkauft 
werben. Die Tare und der Hypothekenſchein können täglich an der Gerichtsſtelle eingeſehen werben. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stadt» Gericht zu Bärwalbe I. d. N. 

Die der Wittwe Jorban, Unne gebornen Prillwitz, modo beren Erden und ber Unne Ra 
tharine Jordan zugebörige, zu Zellin belegene Neuhäuslerſtelle, abgefhägt auf 300 Rthlr. zus 
folge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am Bten Juli d. 3. 
Vormittags 11 Uhr an öffentlicher Gerichteftelle meiftbietend verkauft werben. 


Daß ber verehelihten Schuhmacher Sakritz, Friederife geborne Briefe gehörige, hiefelbft sub 
No. 237. belegene Eleine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 343 Rthlr. 26 Sgr 2 Pf. abgeſchätzt, 
iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und der Bietungstermin auf den 31. Auguſt 1836. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr am biefiger Gerichtsftele angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen und die Kaufdedingungen werben im Termine befannt gemacht wer» 
ben. Zugleich wird ber feinem Aufenthalte nach unbefannte, angeblich auf ber Schifffahrt befind» 
liche hypotbekariſche Gläubiger, Schiffer Johann Friediich Briefe, zu biefem Termine mit vorge 


laden. Fürſtenwalde, den 10 Mai 1836 
Königl Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eroffen. 

Folgende den Erben der bierfelbft verftorbenen Gaftwirth Baugefchen Eheleute gehörigen 
Grundftücke, als: 1) die Eeite 6. No. 91. des Wiefenregifters verzeichnete Wieſe von I Morgen 
389 Quuthen Rheinländiſch, tarirt auf 572 Rthlr. 21 Ser. 8 Pf.; 2) die Seite 6. No.92. des 
Miefenregifters verzeichnete Wiefe von 347 QRuthen Rheinländiſch, abaefhägt zu 257 Rthlr. 
1 Sgr. 8Pf.; 3) die beiden Seite 75. Mo. 21. und 22. bes Wielenregifters verzeichneten, neben 
einander liegenden Wiefen von 2 Morgen 307 ARutben Rheinländifch, tarirt auf 1360 Rthlr. 
11 Sgr. 8 Pf. und von 1 Morgen 381 ARuthen Rheinländifch, tarirt auf 932 Rıple. 23 Sgr.4 
Pf.; 4) die Seite 2. No. 30. und 31. des Wiefenregifterd berzeichnete, aus 2 Morgen 216 AN. 
MRbeinländifch beftehende, und auf 1081 Rıblr. 15 Ser. geichägte Wiefe; 5) ber sub No. 262. 
des Aderregifterd verzeichnete Ader von 1 Morgen 88 QUuthen Rheinländifch, tarirt zu 148 
Rthlr. 11 Sar. 8 Pf.; 6) ber Seite 76. No. 2. bes MWiefenregifters verzeichnete Obſt- und Grafe 
garten von 257 QRuthen Rheinlänbifch, gefhägt u 328 Rıbir.; 7) die im Hypothekenbuche ber 
Eroffener Vorſtädte Fol. 125. No.25. eingetragene, an der alten Bergftraße delegene Scheune, 
taxirt auf 189 Rıplr. 25 Sgr. 10 Pf., follen anderweit wegen nicht belegter Raufgelber „am 13. 
Juli d. %. Vormittags 9 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. Die Tara 
tions. Inſtrumente and neueften Hppotbekenfcheine find in der Kegiftratur, die Kaufbedingungen 
aber im Termine einzuſehen. Tioſſen, den 1. Mär; 1836. 


over. 


ir. EBD. u 


> Üpertiffement. Bon bem Konlgl. Land» und Stabtgericht zu Eroffen werben alle und jede, 
welche an das Vermögen bed Kaufmanns Robert Nitſchke bafelbft, welches hauptſächlich in aus⸗ 


ſtehenden Forderungen und Materialmaaren beftebet, und worüber wegen Unzulänglichkeit beffeb - 


ben ber Concurs eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, bergeftalt öffentlich vorgelaben, 
baß fie innerhalb neun Wochen und fpäteftend in dem vor bem Herrn Landgerichtsrath Hlirche 
als Deputirten „auf den 6. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr’ anberaumten präflufivifchen Fiquiba- 
tions · Termine, entweber in Perfon oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Information 
verfchenen biefigen JuftirCommiffartus, wovon ben bieffgen Orts Unbekannten der Herr Juftiz 
Eommiffarius John in Vorſchlag gebracht wird, auf dem Königl. Land; und Stabtgericht hier 
ſelbſt Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den Betrag und die Urt ihrer Borberungen eneigen, bie 
Beweismittel beibringen, und biernächft die weitern Verfügungen erwarten. Bei Ihrem Aus⸗ 
bleiben im Termin uud bei unterlaffener Unmeldung ihrer Unfprüche aber haben biefelben zu 

emwärtigen, baß fie mit allen etwaigen Forderungen an die Eoncursmaffe präftubirt werben 
ofen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen bie übrigen Erebitoren auferlegt werden 
wirb. Eroffen, ben 2. April 1836. Ä 

» Königl. Preuß. Land» und Stabrgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das in ber Obergaſſe Hierfelbft belegene, dem Tuchmachermeifter 
Johann Samuel Hoffmann gehörige Wohnhaus No. 75., welches nach ber nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein täglich in unferer Kesifratur einzufehenden Tare auf 800 Rthlr. abgefhägt ift, fol Schul 
denhalber „am 6ten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr! öffentlich verkauft werben. 

Sorau, ben Sten April 1836. 

-Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu kuckau, dem 4. Upril 1836. 

Das hierſelbſt in der Ealauer Vorſtadt belegene, sub No. 434. verzeichnete und bem Hands 
arbeiter Ehrifiian Gottlob Hanack zugebörige Wohnhaus mebft Buſchwieſe, laut ber nebft bem 
neueften Hypothekeuſcheine in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare auf 139 Rthlre. ges 
—— * ſoll „den 2. Uuguft d. J.“ an biefiger Gerichteftelle öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. 


Gerichtlicher Verlauf. Königl. Stabtgericht Ar Mültrofe. 

Das sub No. 137. in der Neuftadt Hiefelbft belegene, Fol. 581. bes Hypothekenbuchs ver 
zeichnete, dem Schiffer Johann Gottlieb Müller zugehörige, auf 568 Rıhir. 20 Sur. abgefchägte 
Grundftück nebft Zubehör, fol zufolge ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, in dem „am 4. Augufl c. Vormittags um 11 Uhr" an Gerichtöftelle 
anftebenden Termine öffenelich veıkauft werben. Mührofe, ben 29. April 1836. 


Suspaftationd» Patent. Die hiefelbft belegenen, sum Nachlaß der Witte Kincimann 


gehörigen Srundftüde, als ein Wohnhaus, deſchätzt zu 500 Rihlr. 7 fgr., eine Halbe Hufe Land, 
tarirt 540 Rthlr., eine halbe Antbeil Scheune, gewürbigt 99 Rthir. 16 fgr. und ein Garten, 


geſchãht zu 30 Rthlr., follen „am 2Sften Jun d. %. Vormittags 10 Uhr" an orbentliher Gr 


töftelle biefelbft verkauft werden. Die T nd thekenfcheine find täglich im be 
ar wer I ee den Yen Mär, I a te a a Fed 
Königk. Preuß. Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friebeberg. 

Daß. der verehrlichten Ackerbürger Heichwein Johanne Eharlotte geb. Lenz zugehörige, in 
biefiger Kaplan⸗Straße No.308. belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Stabtgerichts-Regiftratur näher —— 

Taxe 


— — 


——— _ 


183 Riblt. 3 &. 10 Pf. ſoll ‚am 15. Jull 1836 Vormittags 1 Uber! 
*2 —* verkauft — — as it uben an bfſentlicher 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Reetz, ben 18. Mär; 1836 
Das im Hypoihekenduche der Stadt Reetz Vol. III. Fol. 1596. und folgende verzeichnete 
der feparirten Hörig jegigen Ehefrau des Urbeitemanns Kühn gehörige, nam der in unferer Me- 
iftratur mit dem neueften Hypothekenſcheine einzufebenden Tare, auf 164 Rıplr. 24 fgr. adge- 
Fhägte Wohnhaus nebft Garten ſoll „gm 9. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an den Meiſtbieten · 
ben verkauft werben. 


Nothwendige Subhaftation, Patrimonialgeriht Marwitz. 

Es iſt der gu Marwitz belegene Bauerhof (No. 1. bed Hypothekenbuchs) deſſen mit Ber etwa⸗ 
nigen befouberen Kaufbedingungen in unferer Kegiftratur einzufehenbden Taxe 1301 Mrpir. beträgt, 
zur nothwendigen Subhaftation geflelt und der Bietungstermin „am 2. September c, Vormit- 
tags 11 Uhr” auf der Gerichtsftube zu Marwitz anſtedend. Soldin, ben 16. April 1836. 


Avertiffement.. Das Kemnigfche Koſſäthengut No. 5. gu Beelig bei Reppen, fol auf 1 Jahr 
meiftbietend verpachtet werden. Es ift cin Bietungstermin auf „den 24. Juni Vormittags 11 
uhrh in Beelig angefegt, zu welchem Pachtluftige eingeladen werben. 


Laubeberg a. d. W ben 30. April 1836. 
Das Patrimonial⸗Gericht Beelitz. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial » Land » Geritt zu Vetſchau. 
Daß, ber verehelichten Seifenfleber Langemah zugehörige Gi then an der Brücke, abge 
ſchätzt auf 70 Rtpir., zufolge der nedſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenben Tape, 
ſoll „am neunten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werben. 


Die Häuslerftelle Deutſch⸗Nettkow No. 39, Eroffenfchen Kreifes, den Erben des Wilhelm 
Schmidt zugehörig, fol zufolge der in unferer Regiſtratur einzufepenbden, auf LIU Rihlr. lauteuben 
Zare in termioo „den Y. Zuli” in Deutſch⸗Nettkow ſudhaſtirt werden. 

Polniſch · Neitkow, den 35. März 1836. 

Fürſtl. Patrimonial · Gericht. - 


Bekanntmachung. Die zur Hofgerichtsrath Herrſchen erbſchaftlichen Liquibationsmaſſe ge 
Hörige, in Hohengrape belegene Windmühle ſoll von Johanni d. J. ad auf 1 Jahr melſtbietend 
in termino „ben 16. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" auf der Gerichtsftude zu Hohengrape ver 
pachtet werden, und find bie Bedingungen bei dem unterzeichneten Richter einzufepen. 

Berlindhen, ben 22. Mai 1836. 

v. Oppeuſches Patrimonial-Bericht über Mohengrape. 
. Schleſack, Land» und Stadtrichter, als Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. Der Eigenthümer und Mühlenbeſitzer Heinrich Gottlied Hollſtein zu 

Viede im dieffeitigen Kreife bat zur Abficht, fein Stampfwerk, welches mit einem oberfchlächtigen 

Waſſerrad verfeben ift, und der Mahlmühle frirwärts gegenüber dicht an ber Echneidemüpßle liegt, 
zu verändern und daffelde unterhald der Mahlmühle auf demfelben Fließe in einge Entfernung 

von 100 Buß von ber legtern zu verlegen. Das Wafferrad bei dielem Stampfwerke wird indrf 

fünftig nur unterfglädtig fein, und das Berriebswafler deſſelden ein Gefäle von nur einem 

Buß haben, was der Mapimübhle abgebrochen wird, deren Räder von Y auf 8 Fuß Höhe verrim 

Ber * Dieſes Vorhaben bringe ich nach Anleitung des Edikts vom 2Bjten Oktober 1810 
9: yr f er wur allgemeinen Kenntniß des Publitums und fordere einen Jeden, der 
Durch, dieſe beabfichtigte Veränderung eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch auf, 
deu 
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Bei etwaigen Wiberſpruch binnen 8Wochen prãkluſtoiſcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung 
angerechnet, ſowohl bei der unterzelchneten Kreis» Polizei: Behörde als auch bei dem Bauherrn 
felbft einzulegen. Laundsberg a. 6. W., ben 1hten Mai 1836. 

Königl. Kreis » Landrad Sturm. 


- Befanntmachung. Der Biktualtenhändler Gottlieb Wiegner beabfichtiget in ber Nähe bes 
Dorfs Drahaufen eine Bodwindmühle zur Zubereitung von Mehl und Zugemüfe für die bem 
Mahl wange nicht unterliegenben Häusler und neuen Anbauer gu Drachhauſen zu erbauen. In 
Semãßheit des $ 6. und 7. bes Edilts wegen ber Mühlengerechtigkeit vom 2Sften Oktober 1810. 
wirb folches Hiermit jur allgemeines Kenntniß gebracht, und ein Feder, ber durch dieſe Anlage 
gefährbet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Wiberfpruch binnen acht Wochen 
"präflufioifcher Frift vom Tage ber Bekanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Land» 
rath, als bei bem Bauherrn felbft einzulegen. Cottbuß, ber Liten Mai 1836. 
Königl. Landrath Eottbugfchen Kreifes. von Pannmwig. 


Höherer Beſtimmung jufolge ſoll das ber Kirche zu Mallnow gehörige Haus nebſt Stall und 
12 DRuthen Gartenland und Bauſtelle „den 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr" an den Meiſtble⸗ 
tenden im hiefigein Sefchäftslofale verkauft werben. Amt Lebus, den 2 5 Mai or 
u. andauge. 


Zur Minus kizkration der Reparatur ded Pfarrhaufeß in Pobelzig ſteht „ben 10. Juni e. 
Vormittags 10 Uhr" auf biefiger Amtsſtabe Termin an, zu welchem Uniernehmungegemwilligte 
hierdurch eingeladen werden. Amt Lebus, deu 24. Mai 13306. 4. Gans auge. 


Bekanntmachung. Auf Befebl der Königl. Hodlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
ſollen in ber Revier⸗Verwaltuug Sorau: a) bie im Jagen No. 27. des Kunzenborffer Belaufs 
Belegeue Forſtgruodſtücke, der Thierbufch geriannt, 145 Morgen 109 IR. groß, einſchließlich 
3 Morgen 1506 DRutben nicht uugbaren Bodens; b) der Herrpbuſch ven 14 Morgen 7TODOR; 
. ec) der Walktufch 45 Morgen 155 QR., zufammen 10 Morgen 45 AR. einfhliefiih 3 Morgen 
TLOR. nicht nutzbaren Bodens, im Wege ber öffentlichen Lizitation „am 20, Juni c. Vormittags 
9 uHr® in der Dienft»- Wohnung bed Untergeicäneren mit dem barauf ſtehenden und befindlichen 
Holze zum freien Eigenthum verkauft werden. Kaufliebhaber abe ich hierzu mit dem Bemerken 
ein, baß die Erwerbungs» Bedingungen im Termin vorgelegt, auf Verlangen auch bei mir vor 
ben Termin eingefehen, als auch bie zum Verkauf geſtellten Korf- Parzellen vom Unterzeichneten 
ober durch ben von mir dazu beauftragten Belsjiger Rackwitz örtlich vorgezeigt und in Yugens 
fein genommen werben können. Forſthaus Sorau, ben 16. Mai 1830. . 

Der Königl. Oberförfter Kurtzhalß. 


Es wird ein in ben Megiftratur» und fonfligen Geſchäften eines Protokollführers gelibter 
Maun von gefegten Jahren, welcher ſich hierfiber, fo mie fiber fein gutes moralifches Betragen 
durch glaubhafte Attefte ausweifen Fann, zur Anftelung ald Protokolführer zum 1. Juli d. $. 
geſucht. Mäheres hierüber ertheilt auf portofreie fchriftliche oder perfönliche Anfragen 

ber Driconomtie » Commiffarius Tabdel zu Drebkau. 


Ein nahe an ber nad) kandsberg führenden Chauſſee belegenes und in guiem baulichen Zu⸗ 
Rande ſich befindended Wohnhaus, befiehend aus A Stuben, Kammer und Küche nebft Scheungy 
Stall, Sarten und 20 Morgen gutes Aderland, fol aus freier Hand unter vortheilhaften Be 
Bingungen mit auch ohne Land verfauft werben. Nähere Auskunft ertheilt auf portofrele Brieft 
ber Saftwirth Lindemann zu Eüftrin. j 








I Am 
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Am W. Juni ſollen auf dem Dominio Falkenbagen 300 Mutterſchaafe, beſtehend aus 
80 Süd Yährigen, 100 3jährigen und 120 4 und Sjährigen Schaafen, fo wie 100 Stüd Zucht⸗ 
hammel in Parthieen zu 15 Stüd meiftbietenb verfteigert werben. 


x 


Ein weißer Pubel männlichen Gefchlehtg, mit langem Bebang, wachfam und von einiger 
Dreffur wird zu Faufen verlangt. Wo? erfährt man in der Trowitzſchſchen Hofbuchbruderei in 
Frantſurth a. 6.0. 


Ein junger Mann, welcher ſchon längere Zeit in dem Büreau eines Juſti Commiſſaril ge- 
arbeitet hat und qualifiziert if, bie Stelle des erften Schreibers zu verfehen, möge fi fobald als 
„möglich bei mir melden. Eüftrin, den 25. Mai 1836. ’ 
E Der Juſtiz Commiffarius Dietrich. 


Anzeige. Der Nechenfchafts-Bericht ber Lebensverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha für 1835 
bat fo eben bie Preffe verlaffen, und weit nad, daß diefe Unftalt im verfloffenen Jahre wieder 
um 748 Perfonen mit 1,109900 Kthlr Verfiherungsfumme zugenommen, und an ihren Bonds 
einen Zuwachs von 204623 Rthlt. erhalten hat. Ungeachtet 165400 Rıhle, für 85 Sterbefälle 

‚ bezahlt werden mußten, fo twurbe doch noch ein Ueberſchuß von 60195 Rthlr. erzielt. Um iften 

Mai d. J. zählte die Bank 6465 Verſicherte mit 10,994700 Rthlr. Verficherungdfumme, und ihr 

"Fonds dellef fich auf 1,323000 Nıplr. Anträge zu Verficherungen befördert: in Cottdus Herr 

„g. Büttner, in Eroffen Here J. €. Sauermann, in Frankfurth Herr F. Karnatz, ia Guben 

Herr W. Wilke, in Königsberg 1 d. M. Herr Rathshetr Beelitz, in Eüftrin Herr €. 2. Silling,- 

‚ in Landeberg a. d. W. Herr H. Brundom, in Lübben Herr MW. A. Pauli, in Schwicbus Herr U. 
W. Kolsporn, in Sorau Herr U. Räbſch, in Zülichau Herr H. Lange. 


Die frangöfifche Fewerverficherungs ⸗ Gefenfchaft des Pbönizg zu Paris hat mir bie Ugentur 
r bier und Unigegend übertragen. Ich werde daher ſtets Verfiherung®- Anträge jur prompten 
“ Beförderung übernehmen. Frankfurth a. d. O., ben 20. Mat 1836. 
Ä H. Klos mann, Junkerſtraße Ro.5. 


Geſuch eines Werkführers. Im einer Tuchapretit ;Anſtalt in bes Nähe Berlins 
wird ein Werkführer unter — Bedingungen geſucht, der mit ber Upretur ber rohen Tuche auf 
das vollfommenfte Befcheib weiß. Fähige Subjekte belieben fich in portofreien Briefen zu wen 
den an ben TZuchhändler Heinrich Habel in Berlin. 


Eine anfländige Dame wird jur Reife nach Teplig auf gemeinfchaftliche Koften gewü 
Näheres In ber 90 bduchdruckerei * Frankfurth a. a f gemeinfchaftliche Koſten gewünfgt. 


: Buͤchher »- Anzeige 

Bei Liht & Klemann in Berlin ift fo eben erfchienen und in allen Buchbanblu 

gu baden (in Frankfurth a. d.D. bei Fr. Tempel, fo wie bei Heiur. Hoffmann): Yabrbüder 
für Deutfhlande Heilquellen und Seebäber, beransgegeben von €. v. Gräfe, 
Königl. Preuß. Seheimrathe und Generafftaabsarzte sc. und Dr. M. Kaliſch. Erfter Jahrgang 
1836. — Velinpapier gr. 8., 408 Seiten und 40 Selten Intelligenjblatt. — In Halblein⸗ 
warıd gebunden, Preis 2 Rthle. Dieſes Kür das betreffende Publitum, — bas ärztliche wie das 
reifende, — gleich intereffante Werk enthält Abhandlungen, theils über Heilquellen und Mineral 
wãſſer überhaupt, theils über: Wachen, Alexisbad, Altwaffer, Burtfcheib, Eubova, Ems, Flins. 
berg, — — Gruben, Homburg dv. d. Höhe, Karlsbad, Lanbeck, kangenau, Laugenbrü⸗ 
den, Marienbad, Meundorf, Salzbrunn, Teplig, Travemünde, Warmbdrunn. 








0 Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IE 33. 


rrantfurch a. d:O., den Sten Juni 186. 








Moertiffement. Das in dem Sternbergſchen Kreife der Neumark belegerie Mittergut Klein 
Kirſchbaum. nebſt 50 Magdeburger Morgen Wiefewache, die im Warthebruch unter ber Juris 
Biction des Land- und Stadtgerichts zu Sonnenburg liegen, im Jabre 1833 auf 16,154 Rihlt. 3 
Sgr. I Pf. gerichtlich abgefchägt, ſol in termino „den 12. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem DOberlandesgerichis- Affeffor Oelrichs auf Hiefigem Dberlanbesgericht anderweit meiftdie- 
tenb verkauft werden. Die Tape, ber neueſte Hypothefenſchein und bie Bedingungen find in ber 
‚Regifttatur eingufehen.  Brankfurth a. b.-D., den 22. April 1836. 
Königl. Preuß. Oberlanbesgericht. 


Bekanntmachung. - Zum Verkauf ber im Koftener Kreife des Hicfigen Regierungs · Betirks 
belegenen Güter Lubin und Zielagno wird mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 31. Märy c. 
Deffentlicher Anzeiger zu Mo. 15. und 16. def Srankfurıher Amisblatts ein neuer Termin auf den 
23. Juni c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, in welchem zugleich alternative wegen einer 1 bis 
Zjãhrigen Verpachtung biefer Güter ligitirt werben fol, ofen, ben 29. Mai 1836. 

— Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Subhaſtations⸗Patent. Das bier in der Damm⸗Vorſtabt gelegene, Vol. IV. No 95. Fol. 
238. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Johann Martin Grunow und feiner Frau Anne 
Rouife geb. Roack gehörige Haus nebft Garten und Scheune, welches auf 1333 Rthlr. 29 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich gemürbigt worden ift, fol Echulbenhalber an ben Meiftbietenden verkauft wer» 
Ben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 27. Juli c. Vormittags 10 Uhr‘! vor dem ernannten 
Deputirten 2.0. St. &.,Nath Melzer in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in 
deffen Regiſtratur die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben 
önnen, angefeßt worden, welches den Intereffenten und Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht 
wird. Fraakfurth a.5.D.; den 23. Märj 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subphaftationd-Patent. Das in Boofen bei Frankfurth a.'d.D. Belegene, No. 13. Fol.61. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben der Anne Sophie Möferiug verwittiweten Thiele, 
zuletzt feparirten Knispel gehörige Bauergut, welches auf Siebenhundert und zwanzig Thaler ZU 
Sgr. gerichtlich gewürbigt worden ift, fol in Bolge des über den Nachlaß der feparirten Knispel 
eröffneten Liquidationsprozeſſes im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meifbietenden 
verkauft werben und es ift der Bietungstermin auf „ben 6. September Vormittags 9 Uhr'' vor 
bem ernannten Depntirten Affeffor Maper in dem Partheienzimmer des unterzeichgeren Gerichts, 
in beffen Regiftratur die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein des Srundftüds Lingefehen were 
den können; angefegt worben. Sranffurıh a. d. D., beu 9. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Bürger Johann Frietrich — gehörige, zu Lanbsberg 

a. d:%, in ber Mühlenvorſtadt belegene, tim Hppothefenbuch sub Ro. 38, verzeichnete haus 

» erbaut an die Stelle einer abgebrannten Scheune, auf 625 Rıhlr. 3 Sgr. 8 Pf. abgefbägt, fod 

in nothwendiger Subpaftation verkauft werben. Der REN ift in unferm — 
m 
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Lokal auf „ben 22. Auguft 1836 Vormittags 11 Uhr! vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts. 
Affeffor Hirfekoem angefegt. Die Tape, ber neueſte Hypothelenſchein und die Kaufdebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. _ Landöberg a.d. W, ben 22 April 1836, 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Vol. III. Fol. 151. des Hypothekenbuchs —— und auf 106 Riblr. 15 Sgr. 10 Pf. taxirt; 
2) bag zu Neu ˖ Unſpach sub No. 11. zweiter Lint — aus 11.-Magbeb.: Ara DR. 


BSerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Schönfließ. 

Das dem Garnwebermeiſter Earl Ludwig Mantel gehörige, in der kurzen Straße hierſelbſt 
No.W. beiegene Budenhaus, adgefhägt auf 73 Rıpir. 23 Ser. zufolge der nebſt Hypotheken · 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 14. Juli c. Wormittags 11 Uhr" an orbent- 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. , . 


.  Moertiffement. Die zur Koſſäth Johann kudwig Griebenſchen Kredit Maffe gebörige, zu 
Groß-Mantel belegene, auf 921 Rihlr. a abgefchägte Koffärhennahrung uebft Bauerhufe 
fol in dem „am 13. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr im Gute feld anftchenden Bletungsterinin 
Öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben, Die Tare, der neueſte Hypotbekenſchein und 
bie Kaufbebingungen find in der Regifitatur des unterzeichneten Gerichts einjufehen. 
Zedden, den 10. April gr > 
Köntgl. Lands und Stadt» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eroffen. 

Das dem Weiegerbermeifter Earl Ftledrich Hennig gehörige, bierjelbft sub No. 393, bele- 
gene bürgerliche Wohnhaus, abgeſchätzt auf 1119 Rihlr. 15 fgr. zufolge der nedft Hypotheken 
fchein in ber Regiftratur einzufeheuden Tape, fol ‚‚am I1ten Auguft d. 5. Vormittags 11 Uhr“ 
Öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen find im Termine einzufehen., 

Eroffen, den 2Bften April 1836. 7 


, König. Land und Stabtgericht zu Zielenz ig. 

Das im Kietz bei Zielenzig belegene, auf den Namen des Kaufmann Herrmann eingetragene, 
jedoc) den Erben des verftorbenen Ehrifitan Drefcher gehörige Haus und Zubehör No. 231., ge 
erg ee pr. — fon im Wege ber Shellung „am 5. Auguſt 

a m t v R t 
der Regifiratur nnufehe E | eiftbietend verkauft werben. Taxe und Hypothekeuſchein find in 
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Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht Zulichau. | 

Das Hand in ber Segniggaffe No. 257. und der dem Klempner Briebrich Binder zugehörige 

Garten vor dem Eroffener Thore No. 137, erſteres auf 274 Rthlr. 15 Sgr. und letzterer abgefchägt 

auf 115 Rthlr. 10 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur eingufehenden 

Zaren, follen „am 27. Zuli Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verftel- 
gert werben, Zũllichau, den 26. März 1836. nu N 

Konigl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 

GGerichtlicher Verkauf. Land». und Stabtgericht Guben. 

Das vor beim Eroffener Thore im Haage hietſeldſt sub No.529. belegene Wohnhaus nebft 
Gärten, dem Schiffer Johann Gottlied Heunig modo deffen Erben gehörig, abgefchägt auf 
343 Kıplr. 23 Sr. 2 Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden 
Zare, fol „ben iv, &eptember c. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsfelle verkauft werben. 
Eimaige unbekannte Realprätendenten werden ..bei Vermeidung, ber Präclufion hiermit zugleich 
vorgelabden. a 


.  Mothwenbiger Verkaufs » Land» und Etabtgericht zu Cotibus. 

Das im Dorfe Sanbom bei Eottdu belegene, unter No. 17, des Hypothekenbuchs verjeich⸗ 
nete Hüfnergut des EHriftian Scholle, adgefhägt auf 450 Rthlr. zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftrarur einzufehenden Tare, fol „am 27. Juli d. J.“ an ordentlicher Be 
richtsftelle meiftbietend verfauft werben. - Cotthus, den 18. Mär; 1836. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Eottbus. 

Das in der Stadt Cotidus tm Sandorpfehen Viertel belegene, sub No. 234. des Hypothe- 
kenduchs verzeichnete, dem ermongneite Eonrad Ludwig Larofe zugehörige Wohnhaus, abs 
seihägt auf 1163 Rihlr. 21 Egr. I Pf. zufolge der nebſt Hppothekenfchein in-unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, ſoll „am 27. Auguft d. %. Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Sffentlich verkauft werben. Cottbus, den 22, April 1836. 


Gerichtlich nothwenbiger Verkauf. Es; follen folgende zur Concurs⸗Maſſe des in Ehrifiian- 
ſtadt verfiorbenen Echloffe:meifters Earl Gottlob Pannewig gehörige Grundftüde, nämlich: 1) 
das in Ehriftianftadt belegene braubercchtigre Wohnhaus No. 11., welches inclusive ber Brau» 
gerechtigkeit auf 8) Rıplr. abgefchägt iſt; 2) das sub No.3. der Landungs Tabelle von Ehriftian. 
fadt verzeichnete, bei biefer Stadt belegene, auf 75 Rıblr. 1 Pf. gewürdigte Heide Aderftüd; 
3) bie sub No. 4. der Landungstabelle verzeichnete, ebenbafelbft belegene, auf 350 Kthlr. tarirte 
Lugkmwicfe; 4) die sub No. 2. der Landungstabelle verzeichnete Viertelfcheune No.7. nebft halben 
Scheunengärtchen, zufammen auf 19 Rthlr. gerichtlich gemwürbigt, „am 24. Auguft d. J. Bor» 
mittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Epriftianftade einzelm öffentlich verkauft werden. Die 
Tare und bie Hypotheken Tabellen können in unferer Regiftrarur täglich eingefehen werben. 

Sorau, den 11. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt , Gericht. 

Subhaftation. Land» und Stadtgericht zu Finſterwalbe. 

Das zum Nachlaß der verwittweten Mößler gehörige, zu Naundorf sub No. 4. belegene 
Bübnergut, abgefhägt auf 308 Mehr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebim . 
gungen in ber Negifiratur einzuſehenden Tare, fol „am 16. Auguſi c. Vormittags 10 Uhr’! an - 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubpafirt werben. 


EbictalsEitation. Die vom vermaligen Stadtgerichte Hierfelbft bem Bäckermeiſter Johann 
Bullang unterm 23. Dejimber 1822, ertheilte Recognition über bie ex obligatione dom 21. Oc 
tober 1819 zur Eintragung auf dag jegt der verwittw. Fleiſchet Cathatine Küffel geb. Schömmel 
gehörige Wohnhaus No. 17. hierfeldit, angemeldeten Cono.Geld iſt verloren gegan — 
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Es werben daher alle unbekannten Inhaber bed bezeichneten Documents, welche als Eigenthlimer, 
Eeffionarien ober Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſolche bin» 
nen 3 Monaten anjupeigen, oder in dem auf „den 25. Auguft c. Vormittags 11 Uhr” an biefiger 
Gerichtöftele anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls bie Uusbleidenbden mit ihren 
etwaigen Anſprüchen auf das bemerkte Document präcludirt und die Umortifation deſſeiben 
‘ verfügt werden wird. Wittichenau, ben 25. April 1836. 
| König. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Sub haſtatious · Patent. Das in dem Dorfe Woſchko sub Mo. 10, belegene, ber verehelich⸗ 
ten Walfchern, Maria gebornen Barfchza angehörige Haldhufengut, wozu pertinentialiter eine 
auf Dorf Dörrmwalder Flur belegene Wiefe gehört, fol in termino „den 11. Auguſt e. Vormit. 

tags 10 Uhr“ öffentlich an den Meifbietenden verkauft werben. Die Tape und der neueſte Hypo⸗ 
> thefenfchein können in unfererNegiftratur eingefehen werben. Senftenberg, den 13. April 1836.. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Königl. Stadt» Gericht zu Müncheberg. 

Der den Gaſtwirth Martin Friedrich Robbelfchen Eheleuten hierſelbſt bei ber Separation 
der Felbmark von Müncheberg für eine Hufe Land in den drei Beldern und ein Morgenland zuge 
fallene zufammenliegende Acer, abgefchägt auf 1226 Rthlr 20 Sgr., fo wie bie vor dem Eüftrie 
ner Thore belegene Robbelſche Scheune, abgefhägt auf 293 le. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenben Tare, foll ın termino 
„den 20. Juli 1836. Vormittags 1U Uhr" an ordentlicher Gerichts ſtelle öffenılich verkauft werben: 


Subpaftationd: Patent. Die der derwittwet getvefenen Tuchmacher Haafe gebornen Käbing 

gebärig gewefene, an ber Stabtmauer belegene Wohnbude fammt Hauskavel, auf 103 Rıplr. 

= ‚Sgr. 6 Pf. und ber in ber Rofengaffe belegene Sarten, auf 25 Rehlr. abgeihägt, find Theis 

Iungshalber zur Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf „ben 22. Auguft d. J. Vor» 

mittags 9 Uhr" auf ber Gerichtsſtube angefegt. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 

Können jederzeit eingefehen werbeu; bie Verkaufsbedingungen werden in dem Zermine befannt 
gemacht. Woldbenberg, ben 29. April 1836. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkaufe Es follen folgende zur Eoncurd +» Maffe bed Kaufmanns und 
Seifenfiedbermeifterd C. F. Wufchach bierfelbft gehörige Grundftüce, als: 1) ber Brauhof am 
Markt bierfeldft, auf 1790 Rthlr. 11 Sgr. 2 Pf. gewürdigt; 2) die Scheune auf Hinfau, auf 
238 Rthir. 13 Ser. gewürdigt; 3) die Scheunenftelle auf Hinkau, 4 Rebe. 20 Ser. tapirt; 4) 
das Klinge · Antheil No. 167. auf 21 Rıplr. 8 Sar. 4 Pf. taxirt; 5) ber halbe Untheil an der klei⸗ 
nen Klinge No.20., auf 16 Rıhlr. 18 Sgr. 8 Pf. gemürbigt; 6) das halbe Klinge» Untheil Ro, 
45. im dritten Felde auf 11 Athlr. 11 Sgr. 8 Pf. gewürdigt; 7) die drei Beeten Uder bei War⸗ 
rachs · Grube auf 14 Rthlr 18 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, „am 19. September Vormittags 9 Uhr‘! im 
unferem Umtslocale einzeln öffentlich verkauft werden. Die Tare und die Hypotheken: Tabellen 
Können in unferer Regiſtratur täglich eingefchen werben. Sommerfeld, ben 7. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Stadtgeriche. 2 


Nothivendiger Verkauf. Stabtgeriht Reetz, ben 25. April 1836. 2 
Das in ber Mittelftraße belegene, im Hypothekenbuche Vol.1. Fol. 141. seqq. verzeichnete; 
bem Raufınann Moldenbauer, zugehörige Wohnbaus-nebft Zubehör, abgefhägt auf 839 Kepir. 
6 Sgr.6 Pf., foll in termine „den 5. Auguft d. J. Vormittags 10 Ubr‘ im Gerichtslofale an 


den Meiftdierenden Öffentlich verkauft werb i 
—“ > Sifratur ae au erben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find 
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“ &erichtlicher Verkauf. Das sub; Mo. 147. auf ber Neuftabt hieſelbſt belegene, Fol. 585. 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kahnbauer Johann Gottfricb Webert zugehörige Grund⸗ 
ſtück nebft Zubehör, abgefchägt auf 230 Rthlr., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ges 
Bingungen in ber Regiftratur eingufehenden Taxe, in dem auf „den 8. September c, Vormittags 
141 Ubr“ an Gerichtsſtelle Hiefelbft anftehenden Termine öffentlich verkauft werben. 

Miülrofe, den 2. Juni 1836. , 
J Köonigl. Preuß. Stabt⸗Gericht. 2. 


Nothwenbiger Verkauf. Das allhier vor dem kieberoſer Thore belegene, ben Gefhwiftern 
Ludwig gehörige Erbpach; + Feftungsgrundftüc und bie darauf erbauten beiden Wohnhäufer, 
abgefbägt auf 1589 Rthlt. 14 Sgr. I Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tage, follen mit Ausfchluß der davon an den Gottfried Henkel 
und ben Häusler Kraugig veräußerten Parzellen, „am 29. Auguft c. Vormittags 9 Uhr" an. om 
bentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Peig, ben 21. April 1836. 
Königl. Preuß. Gerichts» Kommiffion. 


Berichtlicher Verkauf. Königt. Juſtij Amt Wollup. 

Daß Nupungs » Eigenthum ber zu Zechin im Oderbruch belegenen, dem Gottlieb Iſaac 
Thomann gehörigen Scharfriehterei und Abbeckerei eines Staats lehns, deſſen Rechte und Pflich⸗ 
ten aus dem beſondern Privllegio zu entnehmen, ſoll am „Dienflag ben 13. September c. Bor» 
mittags 11 Uhr" im Gerichtslofale zu Amt Wollup sub hasta geftellt werden. Die Ertragstare 
ift auf 10460 Rthlr. 10 Sgr. die Tape der dazu gehörigen Ländersien von Z Morgen 28 Ruthen - 
Barten und 9 Morgen 114 Ruthen Land auf 900 Dt Ir. 14 Sgr. 7 Pf. und bie Tare ber Ge⸗ 
bäube auf 2680 Kthlr. 29 Sgr. ausgefallen, welche mit Privilegio und den Hypothekenſchein 
in ben Gefchäftssimmer bes Aa Neumann in Cũſtrin eingefehen werben können. 

Eüftein, den 22. Februar 1836 


» 


Serlchtlicher Verkauf, Diesub III. zu Dubrom belegene, Fol, 109. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, zum Nachlaß der verftorbenen Epefrau des Zimmergefellen Gottlieb Schulze Marie 
Briedrite Juliane geb. Menzel gehörige Koloniftenftube nebft Zubehör, abgefchägt auf 37 Rthlr. 
29 Sr. 9 Pf., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in Ber Regiftratur ein» 
zufebenden Tare „am 9. Juli c. Vormittags um 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werben. Müllrofe, den 30. Mai 1836. 

Königl Preuß. Juſtiz / Amt Biegen, 


Nothwendige Subbaſtation. Patrimoniah&ericht Schildberg. 

Es ift das zu Schildberg belegene Windmühlens Grundftüd No. 27..des Hppothekenbuchs, 
deſſen mit ben etwaigen beſonderen Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehende Tare 
ee m er — Pie Se — * t und ber Bietungstermin 
. Juli c. Vormittag e" auf ber Gerichtöftube zu Schilbberg anftchend. 

Soldin, den 28. März 1836. EEE 

Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial Gerſcht der Herrſchaft Erauendorf. 

Das zum Nachlaffe des George Schabrac gehörige, ju Görig elegene, nach ber nebſt 
dem Hppotbekenfcheine in unferer Regiftrarue — Taxe auf 1735 Rthlr. 10 Ser. 
5 Pf. gemürdigte Brauktugs · Grunbſtũck fol auf Antrag der Erden im Wege ber freiwilligen 
Subpaftation im pereintorifchen Bietungs +» Termine „den 21. Juli c." in der Gerichtsftube zu“ 
Görih Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Neppen, ben 26, März 1836. 


Adertiſſement. Das zum Nachlaffe der verehel.Schloffer Anton gehörige, sub No. 139. 
im Königswalbe belegene Wohnhaus und der hinter bemfelben belegene Garten, abgefchägt * 
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194 Rthlr. 2 Ser. 6 Pf., fol am 12. Jull Vormittags 11 Uhr im ber Gerichte Konigs. 
walbe öffentlich verkauft werben. Die Tare und ber Hypothekenſchein find page men See 
einzufehen. Zielenzig, ben 28. Märj 1836. 

Patrimonial » Gericht Konigswalbe. 


Die ber verehel. Greufich gehörige, zu Cunersborf Eroffener Kreife® sub 90.25, belegene 
MWaffermüple, tarirt auf 3591 Rıplr. 10 Pf. zufolge der in unferer Megiftratur, wo auch der 
* ——— ik — Taxe, 8 — * 10. Auguſt in Beue⸗ 
nitz in noihwendiger ation verkauft werben. .. Pohl. Retikow, den 28; April:18 | 

' " Fürſtl. Patrimonial + Gericht: ' Upril.1886, 


Subhaftationd- Patent. Die Büdnernahrung sub Mo. 24. zu Waltwi belegen, bein Fifcher 
Klemke gehörig, abgefhägt auf 50 Rthlr. 7 Egr. 6 Pf., fol am 23. Auguſt Vormittags 10 br 


An Wallwitz öffentlicy verkauft tverden. Die Tape und ber ieusfte Hyrothelenſchein Find in unfe , 


rer Regiftratur einzuſehen. Zielenzig, ben 25. Upril 1836. 
Patrimonlalgeriht Wallmig: 


Udertiffement. Das den Erben des Bauers Ehriftian Rektig zugehörige, in Schönom bele⸗ 
gene Bauetgut, fol von Johannt d. J. ab auf 6 Fahre an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Daſſelbe enthält außer ben nörhigen Gebäu. :n, bie Ausſaat, 1 Scheffel Weizen, 14 Scheffel 
TWinterroggen, 12 Scheffel Gerſte, 2 Scheffel Hafer und wird dem Pächter mit vollſtändigem 
Inventatid übergeben. Wir haben einen Bietungstermin auf „den 23. Juni ec. Nachmittags 3 
Uhr” in Schönom anberaumt, und laden dazu Pachtluflige ein. Wir behalten ung jeboch bie 
Auswahl unter den Meiftdietinden vor. Die nähern Bedingungen Eönnen in unferer Kegiflratur 
eingefehen werben. Zielenzig, ben 28. Mat 1830. . 

£ Das Parrimonial- Geriht Schönom. 


Die Vächfche Koloniftennahrung No. 16. zu Birkendorf, abgefhägt auf 390 Rihlr. nach ber 
nebſt Hypothekenſchein bei dem urrterfchriebenen Yuftitiarius einzuſehtuden Tare, fol „am 14. 
September d. J. Vormittags 10 Uhr! in ber Gerichisftube zu Rurthom Öffenzlich verkauft werben, 

Croſſen, den 31. Mai 1836. | a 
Das Patetmontalgericht Kurtſchow und Birkendorf,, Kolbe. 


Bekanntmachung. Die öffentliche Verpachtung ber zu dem Mannlehurittergute Gosba Bei 
Spremberg gehörenden Oekonomie iR von Einem Königl Hochlöbl. Pupillen-Eollegio zu Frank 
furth a. d. D. angeordnet, und ber Unterzeichnete hat zu Annahme der Gebote einen Termin auf 
„ben 17. Junt c. Vormittags 10 Uhr” in Gosda angefegt, zu welchem Pachtluftige mit dem Be 
merken eingeladen werden, daß bie Bedingungen im Termine vorgelegt werden follen, und daß 
Die Auswahl unter den Bietern ſowohl, als der von der Genehmigung Eines Königl. Hochlödi. 
Pupillen · Eolegit abhängige Contracts⸗ Abſchluß vorbehalten bleidr. 

Spremberg, ben 23. Mai 1836. - _ Der Königl. Kreie⸗Juſtiſrath Herrmann. 


Bekanntmachung. Am 17. Junt c. Vormittags 9 Uhr auf dem Königl. Stabtgericht Hier 
follen die zum Nachlaß de hier verftorbenen Köntgl. Lieutenants Herrn won Sad gehörigen Mo» 
bilien: eine goldene MRepetirubr, eim goldener Eiegelring, Silber, Porjelan, Giäfer, Metall 
geräth, Meubled und Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Reitzeng, Kupferftiche, Landcharten uud 
Bücher meiftbietend verkauft werben. Soldin, den 31. Mai 1836. 

Köntgl. Kreis » Zuftizratd Schulz 

Bekanntmachung. Der Eigenthümer und Mühlenbefiger Heinrich Gottlieb Holftein zu 


Wiebe im diefleitigen Kreife bat zur Abficht, fein Stampfwerk, welches mit einem oberfchlächtigen 
Waſſerrad verfeben ir, und der Maplmüple feitwärts gegenüber dicht an ber Schneidemüple licgt, 


m 
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zu verändern und baffelde unterhalb der-Mablmühle auf demſelden Fließe in einer Entfernun 
‚von 100 Buß vou der legterm zu verlegen... Das Waflerrad bei biefem Stampfwerke wird indeg 
künftig nur unterſchlächtig fein, und das Betriebstwaffer beffelden ein Gefälle von nur einem 
Buß haben, was der Mablmühle abgebrochen wird, deren Mädir von Y auf 8 Fuß Höhe verrim 
gert werden. Diefed Vorhaben briuge ich nach) Anlcituug bed Edikts vom 29 fen Oktober 1840 
$. 6. und 7. blerdurch zur allgemeinen Kenutnl des Publikums und fordere einen Heben, der 
durch dieſe —*006 ne eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch auf, 
ben etwaigen Widerſpruch binnen 8 Wochen präflufioifcher Frift vom Tage diefer Bekanntmachung 
an gerechnet, ſowohl bei der unterſelchneten Kreis: Polizei» Behörde aid auch bei dem Bauperru 
felbjt eimgulegen. Landsberg a. d. W, be I6ten Mai 1836, he 
AT a PIE Königl. Kreis + Landratb Sturm. 


Bekanntmachung Das Rectorat an biefiger Stadt» Schule, mit welchem ein jährliches 
Einkommen von 300 Rtpir, verbunden, ift erledige. QDualifizirte Kandidaten, welche fi um 
dies Amt beiverden wollen, erſuchen wir, ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniffe ung 
baldigſt portofrei zugehen zu laffen. '° Berlinchen; ben 29. Mai 1836. z 
J—— ee EEE Er Qt, 


Vom 1. Julid.$. ab ſoll der efige Stabikeller auf 6 hintereinander folgende Fahre meifl- 
Bietenb verpachtet werden. HDierjw haben wir einen Terinin auf „ber 18ten d. M. Vormittags 
10 Upr" anberaumt und laden Pachillebhaber ein, im diefem Zerinine ihre Gebote ab;uyebei. 
Die Pachtbediugungen —— lic In unferer Regiftratur eingefeben werden. 


kuckau, den I. Juni 183 
x Arster AB ET RN 


£ ! — 8 GFHR ui Zul; . ‚ 

Ich lann eine,in.ber-Iebhafteften Gegend ber biefigen Stabt belegene, gut eingerichtete Mar 
terial- Handlung, wozu nicht gang unbedeutende Ländereien gehören, unter vortheilhaften Bebim 
gungen zum Verkauf nachweifen, auch einen jungen Maun als Brotofollführer und Kanzliften 
empfehlen. Dreffen, den 4. Jtınt 1836. Der Depofitalrendant Meier. 


Ein junger? Maun von, möralifh gutem Charakter und geübt als Kanzlei » Arbel- 
ter kaun in diefer Cigenfchaft Hei dem Unterzeichneten fogleich Belhäftigung finden. Die nä⸗ 
hern Bedingungen d —A— find auf pottoftele Anfragen zu erfahren. 

£udan, den 4. Zuni 1836, Eifermann, 

” Königl. Land» und Sradtgerichts. Aktuarius 


Bekanntmachung. Die mit Johannis d. J. pachtlos werdende biefige Scharftichterel, wozu 
bie Stadt Rügenwalde, mehr als 60 Dorſſchaften, außer Förſtereien, Mühlen kud Vorwerken, 
gebören, bin ich Wiens, Behufs der Tpeilung mir meinen Kindern zu verfaufen oder auch, fall® : 
fein aunehmbates Gebot erfolgt, anderweitig zu verpachten, und habe für beibe Fälle einen Ter 
min auf „ben 22. Zunt 87%, in meiner Behaufung -atigefcgt, wozu ich sablungsfähige IIntem 
nehmer mit dem ergebenften Bemerken einlade, daß die Bedingungen vor bein Termin auf portor 
freie Unfragen von mir zu erfahren find, Rügenwalbe, ben Mär 1836. 

Die verwittwere Scharfrichtereibefigerin Brandt, Caroline geb. Beyer. 

Der Apotheker Dannehl will feine biefigen Srundflüde und die Apothefergerechtigfeit im 
Wege der freimiligen kizitatlon veräußern. ch habe bierzu einen —5*— per 3 ent e. 
Vormittags 10 Uhr" hier angefegt und lade Kaufluſtige da;u ein. Hauptbedingung ift fofortige 

» Zahlung von 1000 Krhir. Die Ucdergabe foll nach dem Wunfche be Käufers erfolgen. 
Sacodspagen, den 31. Mai 1836. Der Königl, Jufti,Rommifarius Tiede | 


Das 





— 00 — 


Das Gut Frledtichswille bei Meppen wird beabfichtigt ans freier Hand zu verfanfen. 
f Reflektirende werben erfucht, erwähntes Gut zu befeben und w 
234 ago —— Schmiehide auf Tornow —“ le 


Am 25. Juni follen auf dem Dominto Falkendagen 300 Mutterfhaafe, Beftchenb aus 
80 Srüc 2jährigen, 100 Zjährigen und 120 4 und Sjährigen Schaafen, fo wie 100 Stüd Zucht: 
hammel in Parthieen zu 15 Stück meiftbietend verfteigert werben. 
Steinfohlentheer verkauft bei Abnahme von ganzen Tonnen billigft bie Handlung 
Salomon £evy’s Eidam in Landeberg a. d. I. 


Es wird ein in den Regiſtratut⸗ und fonfligen Gefhäften eines Brotofofiführers geübter 
Maım von gefegten Jahren, welcher fich hierüber, fo wie über fein gutes moralifches Betragen 
durch glaubhafte Atteſte außmeifen kann, zur Anftellung als Protofollführer zum 1. Juli d. 3. 
gefucht. Nãheres hierüber ertheilt auf portofreie fchriftliche oder perfönliche Unfragen 

ber Deconomie + Commiffarius Tabbel zu Drebfau. 

Ein tüchtiger, praktiſch gebildeter Deconom, mit ben beften Zeugniffen verfehen,, fucht zum 
1. Juli ober früher, eine feinen Kenntniſſen angemeflene Stelle. Hierauf Reflektirende erfahren 
das Nähere bei bem Kaufmann Herrn Ebd. Nauwald in Branffurth a. d. D. 

Die franzöfifche —— des Phönirx zu Paris hat mir die Ugentur 
für hier und Umgegend Übertragen Ach twerbe baber ſtets VerfiherungssUnträge jur prompten 
BHeförberung übernehmen. Frankfurth a. db. ©., ben 20. Mai 1836. 

H. Klosmann, Junkerſtraße Ro.5. 


Geſuch eines Werkführers. In einer Tuchapretir» Unftalt in der Nähe Berlins 
wird ein Werkführer unter Pe Bebingungen gefucht, ber mit ber Apretur ber rohen Tuche auf 
das voltommenfe Wefcheib weiß. Fähige Gubjette belichen fich in portofteien Briefen zu wen» 
den an ben TZuchhänbler Heinrich Habel in Berlin. 

Ein lãndliches Grundftüch, Hart an der Ober belegen, beftehend aus einem Wohnhauſe, 
Barin 5 heizbare Zimmer nebft Zubehör, worin feit 12 Jahren mit Erfolg das Material: Gefchäft 
und Saftwirthfchaft, verbunden mit Schanfgerechtigkeit, ein Bebeutender Eifen+ mie auch Leber, 
und Holjhanbel betrieben worben, mit 2 großen Viehftälen und einer Scheune, wobei ſämmtliche 
Gebäude ſowohl neu erbaut, als im beften Zuftande find, foQ mit 10 Morgen gutem Bruchacker incl. 
2 Morgen Wiefe Beränberungspalber mit Waaren-Lager und Utenſilien verfauft werben. Näheres 
bierüber erfährt man franco beim Kaufmann U. Gücdler in Groß⸗Neuenborf a, d. D. zwilchen 
Mriegen und Eüften. 

Delfaat:Einfauf. Raps und Rübfenfaamen kauft in Eleinen und großen Poſten 

Luckau, im Juni 1836. daß Del: und Delfaatgefchäft von Sottlob Voigt & Comp. 


Buͤcher ⸗Anzeigee. 

Für Mübleunbeſitzer und Mühlenbaner. Bei ©. Baſſe in Dueblinburg if fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen, in Frankfurth a. d. O. in ber Hoffmannfchen, Oben 
firaße No.49.,zu haben: Der preußifhe Müller, in Anfehung feiner Rechte und Pflichten, 
“ nach ben Über die Mühlen, das Müllerwefen und damit in Verbindung lebende Gegenftände 
erſchienenen Königl. Preußifchen Gefegen und Verordnungen, Ein Handbuch für Mühlen 
befiger, Mühlenpächter und Mühlenaufſeher, um ihr Geſchäft mit gutem Erfolg zu Betreiben, 
Ra vor Schaden mancher Urt zu hüten, bei entftandenen Streitigkeiten ſich Über ihr Recht und 

ber bag babei ſtattfindende Verfahren gehörig zu belehren, und überhaupt über piele andere, ihr , 
Gewerbe betreffende und gefegmäßig begrünbete Ungelegenheiten, eine dollſtändige und beurlihe 
Kenntniß zu erlangen. Dritte verbefferte U uflag e, enthaltend alle bis zum Jahre 1835 
incl. erfhienenen neuen Verordnungen ıc. 8. Preis 25 Ser. 

— — — ——— 


— — 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt X 24. 


Frankfurth a. d. O, den 15ten uni 1836. 





Abertiſſement. Das im Solbiner Kreiſe belegene, zur Concursmaſſe bes Kammerherru d. Flotow 
gehörige Rittergut Pitzerwitz, welches aus 4 Untheilen beſteht, und war a) dem Naulinfchen, im 

ahre 1820 auf 5442 Rthlr. 26 Ser. 10 Pf.; b) dem v. Krügerfchen, im Fahre 1828 auf 8343 
Nthle. 11 Ser. 6 Pf.; c) dem d. eelihen, im Jahre 1827 auf 76333 Rıplr. 6 Ser. 8 Pf. ; 
d) dem d. Golzfchen, tm Jahre 1827 auf 12383 Nthlr. 3 Sr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol 
„den 29. Juli c. Vormittags 10 Uhr! vor dem Dberlandesgerichts» Affeffor v. Rohr gerichtlich 
verkauft werben, ſo 9 nur Gebote auf ale dier Antheile juſammen als ein Ganſes erfolgen 
bürfen und der Verkanf abgefonbert von dem der Erbpachtsgerechtigfeit auf den Pigerwigfchen 
Prarrlänbereien geſchleht. Taxe, Hypoihekenſchen und die Übrigen Be arngen Zünntn ig 
unferer Regiſtratut eingefehen werben. Brantfurtb a. d. D., den 19. April 1836. 

Königl. Vreuß Oberlandesgericht. | 


Aoertiffement. Die zur Eoncurdmafje des Rammerheren d. Flotow gehörige Erbpacht& 
Gerechtigkeit auf ben Pitzerwitzſchen Pfarrländereien, wovon jedoch nach ber im Fahre 1828 aufs 
genommenen Türe bie als Canon zu entrichtenden Naruraladgaben, den Werth der Fändereien um 
159 Rıh'r. 8 Gyr. 3 Pf. Überfteigen, fol „dem 29. Juli c. Vormittags 10 Uhr" vor dem Ober⸗ 
landesgerichts. Aſſeſſor v. Rohr gerichtlich verkauft werden, und wird beinerkt, daß bie erforder. 
lichen ‚Gebäude und Inventarienſtücke vom Käufer anzufchaffen find. Tape, Hypothekenſchein 
und bie übrigen Verkaufsbedingungen Föntien in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Branffurth ad. D., ben 19. April 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandes. Bericht. 

Bekanntmachung. Zum Verkauf der im Koftener Kreife bes biefigen Regierungs. Berirks 
belsgenen Güter Lubin und Zielaznd wird mit Gejug auf bie Bekanntmachung vom 31. Märs c. 
Oeffentlicher Anzeiget zu No. 15. und 16. des Sranffurther Amtsblatts ein neuer Termin auf den 
23. Juni c. Bormittagk 10 Uhr anberammt, in welchem zugleich alternative wegen einer 1 bie 
Sjäprigen Verpachtung biefer Güter lizitirt werben fol. Pofen, den 29, Mai 1836. _ 

* Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Verſtelgerung Königl. Grabiger Pferde. Mittwochs den 6. Juli b. J. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab follen auf dem —— bei Torgau 80 ea 4 Geſtüt⸗ 
Pferde, beſtehend aus bedeckten und undedeckien Mutterftuten, Beſchãlern, dierjährigen Dengſten, 
Wallachen und Stuten öffentlich an den Metfidietenden gegen Pre baare Zahlung in Brd’or. a5 
Rtl. ſtatt welcher jeboch bei ber Bezahlung für 5 Rel. Gold, 5 Rtl. Sgr. Eourant berechnet wer» 
ben fönnen, unter den im Auctions + Termine näher bekannt machenben Bedingungen verfteigert 
werden und wird noch bemerkt, daß fi fowohl unter ben terfluten als auch unter den übris 
gen Pferden ganz fehlerfreie und merthuolle befinden, melche fänmtlich angeritten und 
theilweife — find. Den 4. und Bam 6.9. Vormittags von 8 bis 11 und Radpmittags 
von 4 und 7 Uhe, werben ben Herren Käufern biefe Pferde refp. vorgeritten und vorgeführt wer» 
den — her ——— — uch Juni c. ab, ſowohl —— Pa “ a 
im Obet · Marftallamte zu Berlin gratis ja Haupt: t&ra Jun 

Die Königliche Dekük- Direeton : 


Na Noth⸗ 








RT 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Frankfurt 6.0. - 

Folgende auf ben Namen des Kaufmanns Eruſt Chriſtian Friedrich * Thlem einge · 
tragene, angeblich dem Bürger Earl Heinrich Cabor veräußerte Grundſtũcke in ber Biefigen Damp 
Vorftadt, nämlich: 1) das Haus Vol.IV. Ro.13., 2) das Haus Vol. IV. Mo. 14. bes 
fenbuche, fammt Garten und den von dem gaugefhen Vol. IV. Mo. 66. des Hypothek 
verzeichneten Grundſtũcke ab und bem Haufe zugefchriebenen Wiefe, taxirt erfieres auf Adhıbum 
bert und gwanzig Thater 9Sgr: 2 Pf., letzteres auf Siebentaufend Siebenhunbert fünf 
benzig Thaler 16 Sgr. 6 Pf., folen „den 11. November 1836 Vormittags 11 Uhr an orbent 
licher Gerichtsftele fubhaftirt werben. Die Tare, der Hypothekenſcheln und bie Bebingungen 
Eönnen in ber Negiftratue eingefeben werben. Ale unbefannten Realprätendenten werben auf 
geboten, fich bei Vermeidung ber Präcluflon fpätefteng in bem obigen Termine zu melden. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das dem Kiegerfchulgen George Heinrich Kämpfert gehörige, bier» 
ſelbſt vor dem Mühlenthore belegene, im Hppotbefenbuche sub No. 15a. verzeichnete Kiegergut 
nebft Wieferachs, Gärten, freiem diſchwaſſer und Uckerlänbereien, auf 910 Rihlt. 24 Ser. abge» 
fchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bieungstermin Ift in. unferm 
Gerichts · Lokal auf „den 25. Auguft 1836 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Oberlandes» 
gerichis · Affeffor Schreiner angefegt-. Die Tape, ber neuefte Kppotbekenfchein und bie Kaufsbe · 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen.  Landöberg a. d. W,, ben 26. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt» Getlcht. 


Subhaftationg-Patent. Das zum Rachlaſſe des verftorbenen Blechmeifter Friedrich Baer 
ehörige, zu Zanhaufen in 2 Parjellen belegene Erbpachtsgrundftücd von 1 Morgen, auf 5RLpIr. 
0) Sr. abgefhäßr, fol in nothweudliger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin 

ift im unferm Gerichts kokal auf „ben 22. Auguft 1836 Vormittags 11 Uhr‘! vor bem Hertu 
for Hirfeforn angefegt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbebingung 
in unferer Hypotheken · Regiſtratur einzufehen. Zugleich werben alle unbefannten Realpräter 
ten aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 
Landsberg a. d. W., den 26. April 1836. Rs | 
Königl Preuß. Land» und Stadt. Beriät. 


Subhaftatlond- Patent. Das um Nachlaffe des Johaun Philipp Tofche gehörige, gu kop · 
pow sub Mo.11. belegene Bauergut, auf 1751 Rthlr, 15 Sgr. abgefhägt, fol in norhiwenbi 
Subdbaftation verkaufe werden. Der Bietungstetmin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben =: 
Auguft 1836 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Dberlaubesgerichts. Affeffor Schreiner angefegt. 
Die Tare, der neuefte Hppothekenfhein uud die Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur 
zufeben. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenien zu dieſem Termine mit ber Warnung 
vorgelaben, daß bie Ausbleihenden mit ihren etwaigen Real-Anfprüchen auf gedachtes Grund» 
ſtũck werben präcludirt, und ihnen des halb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Landsberg a. d. W., ben 29. April 1836, , Ri: 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtatlons. Patent. Das den Wittwe Sprottefchen Erben gehörige, hleſelbſt am Markte 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 31. verjeichnete Bürgerhaus nedft 9 Morgen 99 Rutden 
Soldinifchen Maafes Wieſewachs, auf 2667.Rthir. 21 Sgr. adgefhägt, fol ku mot 
Subhaflation verkauft werden. Der Bietungsfermin. ift in unferm Gerichtß-Fokal auf „ben 
Auguft c. Vormittags um 10 Uhr‘ vor dem Herrn Fuftigrath Sönderop angefigt. Die 
der neuefte Hypothetenſchein und bie Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werben die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, nämlich bie 
George Borcharbifchen, David: Kerneinfchen, Martin Seidlitzſchen und Bierlingfcpen Kinder, 
ba 


1 
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da für fie im Hypothekenbuche sub rubrica IH. No. 1. eine Vormunbſchaſts · Caution eingetragen 
—8 bin Sermine u ren Landsberg a. d. W., ben 30. April 1836. f 
Önigk Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. - Land» und Stadigericht Driefen, ben 22 ten April 1836. 

Das In dem -Dorfe Altkarde sub No: 9, C. der Bauern belegene, den drei Geſchwiſtern 
Ztmaneki und den beiden Geſchwiſtern Virch gehörige Büdnergur, welches nach der nebſt Hypo ⸗ 
thefenfchein im unferer Regiſtratut täglich einzufebenden Tape gerlchtlich auf 70 Rıblr. gewür⸗ 
Bigt worden, fol Thellungshalber „am IOten Auguſt c, 10 Uhr Vormittags!! in unferem An 
fruftiong + Zimmer meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen biemit bekannt gemacht 
wird. Die Bedingungen werben im Zermin befannt gemacht werden. Zugleich wird der feinem 
Aufenthalte nach undekännte Miteigenthümer Friedtich Wilhelm Zimanski zu dieſem Termine 
unter der Warnung vorgeladen, daß bei feinem Nichterfcheinen angenommen merben foll, er trete 
der —8 Stimmen der übrigen Juteteſſenten über das Meiſtgebot uud ben Zuſchlag an 
ben Käufer ' JE 5 


Subhaſtatlons. Patent. Urnsmwalbe,den25. Februar 1836. Königl. Preuß, Land: und Stabtgericht. 
Die Hiefige, dem Johann Augüſt Gruſe gehörige, in unferm Hypothekenbuche Volumen IV. 
Mo. 395. Folio 513, bes Hypothekenſcheins eingetragene, gerichtlich auf 6058 Mehir. taxitte 
Scyarfrichterei ift sub hasta geftelt und ber Bietungstermin auf „den 13. September c. Vormit⸗ 
tag8 19 Uhr” im biefigen Gerichtd-Bokale angeſetzt. Die Tare kann täglich fo wie ber Hypothe ⸗ 
Tenfcheinan.ber Gerichtöftelle eingefehen werben. 


MNothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stabtgericht Züllichau. 

Die Bübnernahrung ber vermwittiweten Hübner, No. 17. ju Erummenborff, adgefchägt auf 
10 Rtpir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regifttarue einzufehenden Tape, fol „am 
27. Juli d, J. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Zullichau, den 28. Mär, 1836. 


Retienndige: geriehtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 

8 Haus No. 434. auf der Schwiebuſſer⸗Gaſſe, tapirt auf Rthlr. 15 Sgr., bie Halbe 
Schenne bei der Krötengrube Ro, 34., tapirt auf 83 Rthlr. 6 Sgr. und bie Halbe Hufe Land No. 
172. vor dem Schwiebuffer- Thor, abgeichägt auf 690 Rihlt. 20 Sgr., follen in termino „den 19. 
September Bormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werden. Die 
Zaren und Hppothekenfcheine find in der Regiſtratur einzufehen. Zülichau, den 3. Juni 1836. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 
Das Haus im Schloßgarten No. 77., abgefhägt auf 52 Rthir. 15 Ser. zufolge ber nebſt 
—— in ber Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll „am 14. September Vormittags 11 
Upr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Zülichau, deu 20. Mai 1836. 


Gerichtlicher noth er Berkauf. Königl. Band» und Stabtgericht ju Cottbus. 
Das —ãA belegene, sub Ro. 191. bed Stab thekenbuchs verzeichnete, bem Schmi 
meiftee Johann Friedrich Hoffmel e zugehörige 8 — „acer a 500 Rthlr. zufo 
10 


ber nebR Hypothetenſchein in ber Megiftratur einzufehenden Taze, fol am iOten Uuguſt bleſ 
re#" am ordentlicher Geri 
Jah 4 an —9* De m —* öffentlich verkauft werben. 


Brigen, sub No. 468. in Lübben Wohnhaufes 
pe Br Bketungetersiin auf mL. Eye er dem Depatirten Herrn 2 
u 
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* ag tun been Posch —* eh nen biermit eingria: 
en werben. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebi en %ö 
Regiſtratur eingefehen 'yerben. Lübben, den 28. Mai 1836, "gung anen in bes 


Subhaftationd-Patent. Die zum Nachlafle des Häuslers George Vetrif gehörige, im Dorfe 
Meuftadt gelegene Häuglernabrung mit dem jwanjigſten Theile bes Königl. Erbpachts:Borwerke 
bafelbft, abgefhägt auf 337 Rıplr. 3 Sgr. 9 Pf. zufolge ber nebſt Hppotbekenfcheime in der Regb 
ſtratut einzuſehenden Taxe, fol ‚am 18. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr" an orbentlicher Gerichts» 
Kelle öffentlich verkauft werben. Spremberg, ben 30. April 1836. | 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zu Finſterwalde in der Hintergaffe belegene, dem Tuchmacher 
Meifter Gottlob Eimfohn gebörtge, sub No. 80. des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 573 
Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. tapirte Bürgerhaus, fol „am 3 Dctober 1836. Vormittags 10 Uhr” an 
ordentlicher Seriteftelle öffentlich verkauft werben. Die Tape und der neuefle Hypothelenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Das Königl. Land. und Stadigericht Finftermalbe. 


Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Finſterwalbe. . 
Das in Finfterwalbe in ber großen Ring- Gaffe belegene, dem Zuchmachermeifter Gottlob 
Simfohn gehörige, im Hppotbefen Buche sub No. 144. verzeichnete, auf 932 Mthir. W fgr. 
gerichtlich tarirte, brauberechtigte Bürgerhaus fol „am Iften Oktober b. J Vormittags IN Uhr 
an ordentlicher Gerihreftele fubhaftire werben. Die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. is | 


Nothwenbiger Verkauf. Stadtgericht Königsberg in ber Neumark. j 
Der ber verwitiweten Gaſtwirth Lohrenz gebörige, bier vor dem Schwebtſchen Thore unter 
No. 457, liegende Garten nebft dem Wohnhaufe, übrigen Gebäuden, worunter ein Babehaus 
und einem Landpertinenz, auf 2110 Rthlr. 21 Egr. Y Pf. tarirt, foll mit ber auf 810 Rıpir. 
24 Sgr. feftgefegten Entfhäbigung für das nach ber Tay» Hufnahme zum größten Theil abge, 
brannte Wohnhaus und bie Bartenbemährung „am 20 Juli 1836 Vormittags 11 — an bie 
er Gerichtsſtelle meifibietend verkauft werden. Die Tage und ber neueſte Hypothekenſchein 

d in unferer Regiftratur einzufehen. | ö 


Gerichtlicher Verkauf. Stabigericht gu Briebeberg. 

Daß ber verehel. Eigenthiimer Ludwig Sigismund Gohlke, Earoline Henriette geb. Machoſt 
thörige, zu Alt-Burfomwfch Bruch belegene, aus 42 Magbeburgfchen Morgen deſtehende Holläns 
ergut, abgeſchätzt zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Ban ri in der Stabtgerichts · 

Regiftratur näher ein uſehenden Tape auf 1820 Nrbir. 24 Sgr., foll „am 13. Auguft 1836 Bow 
mittags Y Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verfauft werben. 


Die auf Ziltendorffer Blur an ber Peisker⸗kache gelegene Wieſe bed Uusgebinger Abam Henie, 

ab geſchãtzt auf 120 Rıblr., zufolge der in unferer ———— eirzufehenden Taxe, fol „am 20. 

September d. %. Bormittags 11 Upr” an Gerichtsſtelle öffentlich verfauft merken. Alle unbe 

Bannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fich dei Vermeidung ber Präcuflon ſpäteſtens 
in biefem Termine zu melden. Fürſtenberg, den 7. Juni 1830. 
Königl, Preuß. Gerihtd.Commiffion. 


Das den minorennen Befchwiftern Echulz zuftehende Erbpachtsrecht auf das Enke ut u 
Rießen, (wozu mehrere Wohn: und MWirtbfchaftsgebäube, 4 Nufen Land, ein Garten, e n keid, 
eine kugkadel gehören ), abgeſchätzt auf 242 Rıhir. 5 Sgr. zufolge ber in unferer Regiftratur gur 
Einficht vorliegenden Tape, (v0 „am 23. September db. 3. Vormittag® 11 Uhr an — 
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@ eich t werben. Alle unbekannten Real, Prätendenten werben auf, boten | 
fich dei i aka er De — In biefeın her melden. | ? 
DENE Königl. Preuß Gerichts. Kommiſſion. 


Das Bauergut bed Bottfeieb Edler, fogemannte Lorenz Bauergut in Kiefelmig, abgeſchãtzt 
auf RO Rthlr. 20 Sgr., ſoll in noth w⸗ Subhaftation „am 16. Juli c. Vormittags 11 Uhr" 
in der Gerichtsſtude — 58 an a ee ne und der Hypo» 

| in ber Re eingufeben. enberg, ben 9. Apr . 
an 7 x int Gerichte > Eommifflon. ; 


GSerichtlicher Verkauf. Königl. Zuftig » Amt Wollup. 
Die gu Mebfeld belegene Halbkoloniſtenſtelle bes ohann Friedrich Kleinert, von 3 Morgen 
1 ‚ auf 122 Rehlr. 12 ſar. 11 pf. gewürdigt, nebſt Wohnhaus, Scheune und Stall, anf 
510 Rıhlr. 27 fgr. 6 pf. abgefhägt, fol „am 20, Julius d. J. Vormittags 11 Uhr" im Gericht 
lokale zu Amt Wollup öffentlig verkauft werden. : Die Tagen und der Hppothekenfchein find in 
der Negiftratur des Juſtizamts zu Cüflein einzufehen. _ Eüfrin, deu 7. April 1836 


- Gerichtlicher Verkauf. Königl. Zuftig+ Amt Wolup. 

Die zu Zechin belegene Kleinhäuslerfielle der ver ſtorbenen Wittwe Schule, Marke geborne 
Schulze, wozu + Morgen Land, tarirt auf 16 Rtblr. 20 Ser. und ein Wohnhaus auf 171 Kthlr. 
18 Sgr. gewürbigt, gehören; ſoll Donnerſtag den 21. Zuli.c. Vormittags 11 Ubr” Im Gerichts» 
Lokale zu Amt Wolup fubhaftirt werben. Die Taxen und der Hypothekenfchein fönnen in ber Re» 
gifratur bes Juftiz, Amts in Eüftrin eingefehen werben. Eiktin, den 11. April 1836. 


Eubpaflationd:-Patent. Das zu Hauswerder sub Mo. 2 gelegene Koloniftenloos, gerichtlich 
anf 1003 Rıplr. 5 Ser. gewürdigt, fol in bem auf „den 25. Auguft db. 3." gu Amt Carjig anfte 
henden Termine verkauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur zu Solbin einzuſehen; die Kaufbebingungen werdeu im Termine regulirt werben. 


Soldin, den 1. Mal 1836. % 
ne Königl. Yuflij Amt Earzig. 


Bekanutmachung. Zur Verpachtung des dem Koffätden Gottfried Eonrab zugehörigen, sub 

Mo. 18, ju Loſſow belegenen, Fol. 86. bes Hypothekenbuchs verzeichneten Roffätbengurs nedft Zube» 

bör iſt ein Termin auf „ben 23. Juni c. Vormittags 10 Uhr" in der Gerichtsftube zu koſſow ans 

gefeßt worden, welches Pachtluftigen hiermit befann! gemacht wird. Mührofe, ben 3. Juni 1836. 
Das Patrimonial» Gericht über Loffow. 


. Gerichtlicher Verkauf. Patrimonlalgericht der. Herrfchaft Frauendorf. 
Die den Büdnern Leidicke und Haack zu Görig gehörigen beiden halben Büdnerflellen Vol. 
I. Fol. 295. Ro. 139, und Vol. V. Fol. 176. No. 30. ded Hppotbetenbuhs, welche zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenben Tage auf 325 Rthir. abgeſchätzt find, 
ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers in termino „den 23. September c. in der Gerichte: 
ſtube zu Frauendorf öffentlich meiſtbletend verfleigert werben. Reppen, ben 16. Mai 1830. 


Bekanntmachung. Von dem beim Dorfe Grano belegenen Wolfpiunerei» Etabliffement 
des Fabrik⸗Inhabers Kraufe, der Kupferbammer genanıt, ift die Kppotbefens» TadeDe geicrtigt 
und liegt zur Ein ſicht und Anbringung etwaniger Erinnerungen jina Monate bereit, nad) deren 
Ablauf bie Uebertragung in das — erfolgt. 

Wilſchwitz, ben 4ten Juni 1836. 

Das Patrimonial» Gericht zu Granow. 


5 
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Uvertiſſement. Die Hersehlde Schmiede sub No. 37. zu Merpborff, abgefchägt auf 265 
Ahle. mach der nebft Hypothekenſcheln bei dem unterfchriebenen Yuftitiarius einzufehenben Tarı, 
foß „am 21. September biefes Jahres” in der Gerichtsſtube u Mer borff öffentlich verkauft werben, 

Eroffen, ben 8. Juni 1830. 

Dis Patrimonials» Gericht Merpdorff. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Nebborff. 
Wegen zu geringen Gebots ſteht ein nochmaliger Termin zum Verkauf des zu Rehborff unter 
No. 7. liegenden, auf 543 Rthir. 15 Sgr..abgefchägten Koffäthenhofes „am 28. Juli d. F. Vor 
mittags 11 Uhr” in Königsberg i.d. N. am. Königsberg Lb. R., den 9. Jum 1836. 


Yublitandum. Der Mobiliar Nachlaß bed Müpleimeikers. Sammel Streig, beſtebend in 
ge — Dunn ent 268 * —2 Stocken — ſol in am 5. 
. $: Bo auf ber e zu gericht eu baare 
kauft werden, Arnswalde, ben 5. Bebruar 1836. © N Tu 868 * 3apı — 

Das: Patrimonials Gericht Rohrbeck. > 


Die Baffertfche Gärtnernahrung Mo. 14. gu Oblarh, abgefhägt auf 10 Rchlt mach ber 
nebft Hppothetenfchein bei bem unterfchriebemen Auftiriarin® eingufehenden Tape, fol „am 25. 
Ali db. J. Nachmittags 3 Uhr“ in Oblarh öffentlich verkauft werden. 

Zülichau, den 20. März 1836, 

Das Patrimonial » Gericht über Oblarf. Kraufe 


Bekanntmachung. Der Eigentbüimer und Müplenbefiger Helutich Gottlieb — PM 
Wiebe im bieffeitigen Kreife bat zur Abficht, fein Stampfiwerk, welches mit einem oberfchlächtigen 


" MBafferrad verfehen if, und ber Mahlmühle feirwärts gegenüber dicht an ber Schneibemühle liegt 


zu verändern und baffelde unterhalb ber Mahlmühle auf beinfelben Fließe in einer En 
Bon t00 Fuß vomber legtern zu verlegen. Das Waflırrad bei Diefem Stampfiverke wirb 
künftig nur unterfhlädtig fein, und daß Betriebswafler beffelden ein Gefälle von nur einem 
Buß haben, waß der Mahlmühle abgebrochen wird, deren Räber von 9 auf 8 Fuß Höhe verrim 
gert werben. Diefed Vorhaben bringe ich nach Anleitung des Edikts vom 2dfen Oktober 1810 
$. 6. und 7. hiethurch zur allgemeinen Kenntnig bes Publikums und fordere einen Jeden, ber 
durch biefe beabfichtigte Veränderung eine Gefährdung feiner Mechte fürchtet, bierbutch auf, 
den etwaigen Widerfpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt vom Tage biefer Befanntmadung 
an gerechnet, fowohl bei ber — — Kreis» Polizel · Behörde als auch bei dem Bauferrn 
ſelbſt einzulegen.  Lanbeberg a d. W,, dem 16ten Mai 1836, 2 

Königl Kris, Landrad Sturm. 


Der anderweitig hlermit auf Freitag ben 8. Juli c. feftgefegte Termin zur öffentlichen Bew 
Aufßerung der vormaligen Ehauffeegeld » Hebe» Etabliffements zu Erofien und Rabentdkel wird, in 
unferm Gefchäftd- Lokale abgedalten. "Dort liegen die Taxen und Kizitationd, Bedingungen zur 
Einficht bereit. Mach biefem müſſen zur Sicherheit ded Gebots in bem Termine 100Rthlr. bepo» 
nirt werben, Croſſen, den 4. Juni 1836. 

Das Haupt + Steuer » Amt. 


Bekanntmachung. Die ehemaligen Ehauffeegeld-Hebr-Erabliffements eldekrug, Trep 
Frankfurth a.b. ©. = Mündpeberg, ſollen in Bee höherer — w Wege des 
gebots öffentlich veräußert werden. Die kLißzitation jebeg ——— Häufer und jwar ju Deb 
betrug und Mündheberg wirb in termino ben 28. Funl c. in bem Königl. Steueramte zu Mi 
heberg, bie ber genannten Däufer zu Treplin und Srantfurth a. d. O. aber in bem Haupt: Steuer: 
amte alhier in termino den 30, Juni e. Vormittags Y Uhr abgehatten werben. Kaufliebhaber 
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in Biefem Termine einfinden und ihr Gebot abgeben, auch bie Taren der Grundftüde 
7 — hier und refp. in Müncheberg, woſelbſt Beides in deu Eppebitiong » Lokalen 
Der gebachten Aemter jur Einficht bereit ne wird, einfehen. 


.D. 8 i 18906. 
GranEhun O0 1 PO Fontgt. Haupt » Steueramt. 


Bekanntmachung: Millteir-Invaliden, welche mit einem Civil· Verſorgungsſchein verfehen 
find, Zeugniffe ihres Wohlverhaltens beibringen können und fich um einen Nachtwächterbieuft 
init einem Gebalte von 6 Kehle. momatlich bewerben wollen, haben ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe perfönlich dei ung zu ** nA b. —* ben 4. Juni 1836. 

er ag ra 


Eichen-Nupbolz- Verkauf. In hiefiger Stadtforkt, bicht bei dem Heldektug und bart an 
der Ehauffee von Berlin hierher, follen „am Zöften d. Mts. Vormittags 9 Uhr“ mehrere hunbert 
Enden geplettere eichene Nughölger verfdyiebener Länge und Stärke meiftbietend gegen gleich baare 
Bezablung verfteigert werben, —* wir Kauf⸗ kiebhaber einladen. 

Müncheberg, den Liten Juni 1836. 

— Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der bei der Separation mit dem Dorfe Kolckwit der Stadt zugefallene 
hutfrei rn Theil des fogenannten Haidebtuchs oder Puttgolla am der Rordfeite ber Stadt» 
forft, aus 49 Parzellen verfchiedener Größe beftehend, fol „am 1. Auguft e. Vormittags 8 Uhr" 
an Ort und Stelle vor der Drconomie-Deputation des Magiftrats in Erbpacht ausgethan werben. 
Erbpachts luſtige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Parzellen zur Acker und Wieſen ⸗ 
nugung fid) eignen und die Bedingungen der Vererbpachtung in unferer Haupt» Regiflratur ein 
gefehen werben können. Cotthus, den 30. Mai 1836. 

. Dee Magiffrat 


Befanmntmahung. Es > ber Brennholgbebarf fiir das hieſige Landarmenhaus, beſtehenb 
ia 170 Rlaftern Elefern und 30 Klaftern büchen Brennholz, in bem auf den 28. Juni db. J. Bor 
mittags 10 Uhr in unferm Gefhäftszimmer anftehenden Termin an den Mindeftfordernden über 
faffen werben und find bie dabei rare Bedingungen von jegt ab zu jeber Tageszeit bei 
un einzufehen. _ Landsberg a. d. W., den 4. Juni 1836. 

"Die Inſpection des Landbarmenhaufes. 


” - Zum Verkauf einer bedeutenden Quantität —3 zu Bau ⸗ und Nutzholz aller Arten, fo 
nr Brenn- und Rohlenholz aus der Bagenzer Forſt bei Spremberg, hat daß unterzeichnete Do» 
minium mit Bewilligung der Dppotpefengläubiger einen Termin auf „den 4. Julic. und folgende 
Tage! zu Bagenz angefegt, zu welchem Kauflicbhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, baß 
die Zahlungen ber Kaufgelder ad depositum bes Patrimonial ⸗ Gerichts über Bagenz zu Hän⸗ 
den des Gerichts. Direktors Herrn Möller, wohnhaft ju Drebfau, erfolgen müffen. e dor» 
gedachten Holzarten Lönnen täglich im ben abgetheilten Holzjkaveln ber Foiſt in Augenfchein ges 
nomnien werden. Bagenj bei Spremberg, den Bten April 1836. » Mof 


Auction. ° Auf gerichtliche Verfügung follen deu 24. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr in 
seiner Wohnung 5 Kühe und. 2 Ferfen baar lung meiftbietend verfleigert werd 
Ledus, deu 4. Juni 1836. 6 — De Hürgermeifer —* Oi 
ferburch zeigen wir d Müpl 
= J in I — eben —— ——— ergebeuſt an, daß unſer Lager von Wind» 
Grantfurch a d. O., ben Bien Juni 1836. Mannigel & Plafchke. 


Ein 
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Ein junger Mann von moralifh, gutem Charakter und geübt als Kanılei« 
ter kaun ia biefer Eigenfchaft bei dem Unterzeichneten fogleich Befhäftigung 331* 
bern Bedingungen des EEE find aut portofreie Anfragen zu erfahren. i 
kuckau, ben 4. Juni 1 Eifermann, 3 
Königl. Land» und Stadtgerichts. Aktuarius. 


Ein tüchtiger, praftifch gebilbeter Dcconom, mit ben beflen Zeugniffen v 
1. Juli ober früher, eine feinen Renntniffen angemeffene Stelle, De ee 
das Nähere bei bem Kaufmann Herın Ed. Nauwal d in Frankfurth a. b. O. 


Bon Mineralbrunnen biegjähriger Füllung, birect von ber Duelle bejogen, find bereits bie atoge. 
ren Transporte eingerroffen und empfeble ſolche, fo wie die Brunnen der Dr. Strube und Eolt. 
mannfchen Unftalt zu den Berliner Preifen. Sämmtliche Babe-Ingrebienzen in beſter Güte und 
biligften Preifen, Eduard Weinebel in Frankfurth a b. O. 


Auf dem Dominio Meike bei Sommerfeld ſteht ein dreljährlger Bulle, Olbenburger 
Nace, zum Verkauf. Pfennig. 


Steinkohlentheer verkauft bei Abnahme von ganzen Tonnen biligft bie Handlung 
£ Salomon Leoyn’d Eidam in Landsberg ad. Wi. 


Butd.Berkauf. Ein in ber Nähe von Frankfurth a. b. D., 4 Meile von ber Dber belegenes 
Nittergut mit bedeutendem Wieſewachs, Fotſt und Fifcherei, hoben, mitteln und niedern 
Yagd, völig feparirt, fol Veränderungshalber aus freier Hand verfauft werben. Mäheres im 
der Hofbuchdruderei von TZrowigfh und Sohn in Frantfurth a. b. ©. 


Ehgl Cement in Original⸗Tonnen und m rat fo wie den ruffifchen Anſtrich zur Tom 
fervirung bes Holjes, welcher nicht wie der Steiukohlentheer verwittert,, in allen Farben offerirt 
Ed. Weinebel in Frankfurth a. db. D. 


Bekanntmachung. Der biedjährige Obſtgewinn auf der Ehauffeefirede von Manſchnow bis 
Eüftrin und zwar an den Bäumen vom Nummerflein 1065 bis 11'91., fol „Montag alg den Aten 
£. Mtd. Vormittags 11 Uhr” im Gafthofe zu Manfchnomer Mühle öffentlich an den Meiftbie 
genden gegen gleich baare Bezablung verpachtet werben, wozu Pachtlufige eingeladen werben. 

Eüftin, den 10. Juni 1836. Der Bau⸗Kondacteur Schwarz 


Ein verbeiranheter aber kinderloſer, mit ben beften Zeugniſſen verfchener Wirtbfchafts- In 
fpeftor, der zeither bebentenden Gütern vorgeftanden hat, fucht zum 1. Juli oder auch noch früher 
ein Unterfommen unb ertbeilt über benfelben auf portofreie Briefe nähere Auskunft 

bas Eommiffionsd- Eomptolr von 8. E. Rofeno in Franffurtb a. 6.0. ° 


Es ift mie höhern Orts bie Erlaubniß ertheilt worben, ſchriftliche Auffäge in außergericht- 
lichen Ungelegenbeiten anzufertigen. ch bitte um gütige Aufträge, welche ich bei meiner viel⸗ 
jährigen Beſchäftigung In dieſem Bache zweckmäßig auszuführen, und bei gewöhnter Thätigkeit 
lets prompt gu beforgen Im Stanbe bin. Meine Wohnung if im Haufe bed Gädermeifters Um 
ruh am Markte. Cüſtrin, ben 6. $uni 1836. Der Sekretair Pappler. 


Eine Brũckenwaage von 15 — W Err. Kraft und ein erg flarker Waagebalken, 
welcher 40 Ctr. trägt, ſteht bei Unterzeichnetem zum Verkauf, beide Gegenſtände find genau ge» 
arbeitet. Ebd. Weinebdel.in Frtankfurth a. db. D. 


Delfaat: Einkauf. Rapk. and Rühfenfaamen kauft im kleinen und großen Polen 2 
£udau, im Juni 1836. das Del: und Delfaatgefchäft von Gottlob Voigt £ Comp. 


 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt 2. 


Frankfurth a d. O., den 22ften Juni 1836. 





Üovertiffement. Zum nothwendigen Verkauf ber in ber Oberlanfig Im Hoyerswerdaer Kreife 
Belegenen Mannlehn  Rittergüter. Ragen und Gelslig, weiche nach ber Hofgerichts Grunbtare 
vom Jahre 1727. auf 15581 Rıblr. 22 Sgr. 6 Pf. und refp. 5204 Rihlr. 18 Sgr. APf., und nach 
dem Ertrage ber Nugungen auf 21649 Rıplr. 22 Ser. 6 Pf. und 8223 Rihlr. 1 Sur. 8 Pf. abge 
ſchätzt find, ift ein Termin anf „den 1. October c. Vormittags 11 Uhr" vor dem Deputirten Ober» 
landesgerichts. Affeffor v Mobr bier anberaumt. Die Taren, neneften Hypothekenſcheine und 
defonderen Kaufdedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Frankfurth a. d. O., den 8. März 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandes + Bericht. 


Verſteigerung Königl Grabiger Hauprgeftüt- Pferde. Mittwochs ben 6. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab follen anf dem Geftürhofe zuMepig bei Torgau circa 80 Stück hieſige Geftür- 
Dferbe, beſtehend auß bedeckten und unbedeckten Mutterftuten, Beſchälern, vierjährigen Hengſten. 
MWallachen und Stuten Öffentlich an den Meiftdietenden gegen fofortige baare Zahlung in Brb’or. a 5 
Rel., ſtatt welcher jedoch bei ber Begablung für 5 Rtl. Gold, 5 Mel. 20 Sgr. Eourant berechnet wer» 
ben können, unter den im Uuctiong » Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen verfteigert 
werben und wird noch bemerft, daß fich ſowohl unter den Mutterftuten als auch unter ben übdrie 
gen Pferden gang fehlerfreie und werthvolle Pferde befinden, welche ſämmtlich angeritten und 
theilmeife eingefahren find. Den 4 und 5. Juli d. J. Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags 
von 4 und 7 Uhr, werben ben Herren Käufern biefe Pferde refp. vorgeritten und vorgeführt wer» 
den und find gedruckte Auctions, Liften vom 20. Juni c. ab, ſowohl auf dem Königl. Geftüte, als au 
im König, Ober-Marftallamte zu Berlin gratiszubaben. NHaupt:-Geftüt Grabig, den 2. Juni 1836. 

Die Königliche GeRüt + Direction. Sa 


.  Subhaflafiond« Patent. Das hiefelbft am Steindamm No. 13. belegene Grunbftüd des 
Banquier Benjamin Daniel Itzig, tarirt auf 11838 Rthlr. 20 Ser. 6 Pf., fol in termino „den 
26. Juli 1836. Vormittags 10 Uhr" an ber Gerichtäftele fubhaflirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. Frankfurth a.d.D., ben 10. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


Eubhaftafions, Patent. Die in ber Lebuſer⸗Vorſtadt biefelbft am Graben Mo. 1. und refp. 
in ber Schulgaffe Ro. 1. belegenen, Vol. III. No. 25. des ftäbtifchen Hypothekenbuches verjeich⸗ 
neten, bem Schiffer Johann Martin Kupper gehörigen Häufer, welche zufammen auf 1549 Kıhlr. 
3 Sgr. 8 Pf. gerichtlich germürbigt worden find, follen Schuldenbalber an den Meiftbietenden 
verkauft werben und es ift der Bietungstermin auf „den 30. September c. Vormittags 11 Ups"! 
vor dem ernannten Deputirten Land» und Stadtgerichts- Rath Zaſtrow im Partheiengimmer bes 
unterzeichneten Gerichte, in beffen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein der Grund» 
ftlicte eingefehen werben können, angeſetzt worden. Frankfurth a. d. D., den 25. April 1836, 

Königl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. - 


Der dem Eontrolleue Anton Koſſon gehörige, biefeldft belegene Ziegelei- und Ackerberg, 
. auf 12,915 Rıpir. 19 Egr. I Pf. abgefchägt, fol in nothmendiger Subhaftatton verkauft wer» 
ben. Der Bietungstermin iſt in unferm ke „ben 29. Auguſt Vormittags 10 Uhr” 

o vor 
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vor dem Herrn Juſtirath Sönberop angeſetzt. Die Taxe, ber neuefte Hydothekenſchein und bie 
dingungen find inunferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a.d.W., b } ä 3 
— Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht ae en 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffe ber Wietwe Martin Schufj, Chriſtlane geborne 

Klix gehörige, zu Blumenthal belegene, im Hypothekenbuch sub Po. 37... Derzeichnere Folonl. 

ſten⸗ —* nebſt 25 Morgen Land, auf 150 Rehlr. adgeſchätzt, ſoll in upthwendiger Subhafation 

verfauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 22ften Auguft d. J 

rmittags 11 Uhr! vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Affeffor Hirfekorır angefegt. Die 

FR ber neuefte Hypothekenſcheln und bie Kaufbedingungen find in unferer Kegiftratun eimu. 
feben. Landsberg a. d. W., den 26ſten April 1836. | 
Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Berichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Bärwalbeib. N. 

Die bem Tifchler Friedrich) Wilhelm Bothe zugehörige Erbpachts-Gerechtigkeit des hleſigen 
Schũhenhauſes, abgefhägt auf 427 Rthlr. 15 Sgr., foll „am 29, Juit d. J. Vormittags 11 
Uhr" an Öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden und ift bie Tape und ber neuefte 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen. 


Bekanntmachung. Der auf ben 15. Juni d. 3. anberaumt getvefene Termin zum Verkauf 
der Bebauerfchen Waltmüple hierfeldft, wird hierdurch aufgehoben, und auf „den 14. September 
db: J. Vormittags. 11 Uhr“ verlegt. Fürſtenwalde, den 4. uni 1836, 

Königl. Lands und Stadt + Gericht. j 


Da im Verfleigerungstermine vom ten Mai c. kein Bieter ſich gefunden, ſo wird um Ber 
kauf bes Großerbenhaufes No. 144. hier anbermeit „den 20. Juli 1836. von Morgeng I Ur“ an 
terminlich anberaumt und Übrigens auf die Bekanntmachung vom 23. Januar d. F in Ro: 5.9. 
13. bes Öffentlichen Anzeigers verwiefen. Calau, den 3. Juni '836. 

Königl. Preuß. Landı und Stadt: Gericht. 


Norhwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Croſſen. 
ie ber derehel. Zuchel gebornen Rein gehörige, zu Alt⸗Rebfeld unter No.55. belegene halbe 
Frelhufen⸗Nahrung, abgefchägt auf 616 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hppothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am 4. Auguft d. 3. Vormittags IUHr" an hiefiger Berichte. 
felle öffentlich verkauft werben. öEroſſen, ben 2. April 1836. . .. 


Nothwendiger Verkauf. „ Land» und Stadtgericht zu Eroffen. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Hans Chriſtoph Galag gehörige, auf dem Berge bei 

Eroffen belegene und auf 2982 Rihlr. 20 Sgr. tapirte Lehnbauergut, und der ber Wittwe Gallag 

ebornen Schmidt gehörige, binter Mergborff auf ftädtifchem ZTerritorio belegene und auf 299 

Kehle. 11 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Weinberg von 371 ARurhen Rheinlãndiſch, follen „am 6. 

Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Tara 

tions Inftrumente und neueften Hypothekenfcheine find in ber Regiftratur, bie Kaufdedingungen 
aber im Termin einzufehen. Eroſſen, ben 14. April 1836, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht Eroffen. 

Die zu GünterSberg belegene, den Holmwärter Shulifhen Erben gehörige, und im Hypo · 
tbekenbuch Vol. I: Fol. 223. No. 38. verzeichnete Büdnernahrung, zufolge ber nebft Hypoteken. 
fchein in ber Regiftratur eimufehenden Zare auf 208 Rthle. abgefchägt, foll „am 27ſten Uuguft 
d. J. Vormittags 10 Upr“ an biefiger- Gerichte ſtelle öffentlich verkauft werben. 

-Eroffen, ben Iften Mai 1836. 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Croſſen. 

Das zu Croſſen in der Münchengaſſe unter No. 305. belegene, der unverebel- Johanne Louiſe 
Amalie Großmann gehörige bürgerliche Wohnhaus, abgefhägt auf 272 Rthir. 15 Ser. infolge 
- der nebſt Hypotbekeuſchein in ber Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 16. September d. 9. 

Vormittags 11 Uhr“ am hicfiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben, - 

Erofien, ben 7. Juni 18306. 


..  Üvertiffement, Die Ländereien ber Kirche zu Burfchen, Königl. Amts Lagow, im Stern 
Berger Kreife, und abgefondert bie dazu gehörige Scheune, follen, erflere in Erbpacht mit einem 
jährlicden Kanon von 51 Scheffeln 14 Meten Roggen, und für ein burd) Meiftgebot zu erhalten» 
des Erbftandsgeld, deffen Minimum 95 Rthir. 1 fgr. 8 pf. ausgethan, letztere an ben Meiftbietens 
den verkauft werben. Zum Bietungsverfahren haben wir einen Termin auf „ben 6. Auguft Dow 
mittags 10 uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle bier angefeßt, und können Ertragsanfchlag, dezie 
hungsweiſe Taxe und Bedingungen in unferer Regiflratur eingefehen werben. 

Zielenzig, ben 21. April 1836. ! 
3 Konigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau. 

Das Wohnhaus auf der Schwiebufſer Gafſe No.17., abgeſchätzt auf 254 Aehlr. % Spr., 
imfolge ber nedft Hppothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 9. Auguſt e.“ 
an ordentlicher Gerichtößelle verkauft werben. Der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Befiger 
Zuchmachermeifter Samuel Gottlieb Schulz, wird hierzu Öffentlich vorgelaben. 

Zulichau, den 13. April 1836. . 


Nothwendiger Verkauf. Das den minorennen Gefchwiftern Korch und Schwadeng gehö · 
rige, am Dubringer ebelegene Uckerſtlick von 2 Berliner Scheffeln Ausſaat No. 83., abge⸗ 
fhäst auf 60 Rthlr, fol Schuldenhalber „den Iſten Auguſt Nachmittags 3 Uhr’ an Berichtes 
ftele hierſelbſt meiftbietend- verkauft und Fann die Tape täglich Hier eingefehen werben. Alle um 
bekunnten Real» Prätendenten werden aufyeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäteften® 
in diefem Termine zu melben. Wittichenau, ben 30. Upril 1836. 

Königl: Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Gãriner· Nahrung No. 8. in Gurkau, welche ben Guͤrtner Otte⸗ 
ſchen Erben gehört, und zufolge ber nebſt Hppotbetenfchein in der Regiftratur des mitergelchmetene 
Gerichts einzufehenden Tape auf 175 Rthir. abgefchägt worden if, fol „am 28. E eptember d. J 
Vormittags 11 Uhr“ in unferem Partpeienzimmer öffentlich verkauft werben. 

Sorau, den 28. Mai. 1836. 

Königl Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. König. Stadt, Gericht Über Seelow: 

Das zum Nachlaß der Johaun Grundſchen Eheleute gehörige, zu Seelons belegene Klein 
bürgergut Fol. 363. bes Hppothefenbucdye, fol „Donnerftag ben Zäften Auauft:d. J. Vormittag⸗ 
11 Uhr’ im Gerichtslofale zu Seelotw fubhaftirt werden ES befteht in Wohnhaus, Viehſtall 
= —— —— ——— —* —— Taxe, — wie der neueſte 3 

ekenſchein in der Regiſtratur Serichts beim Rendant ulg in in einzufeben- fiud. 
e Eüftrin, den 30ſten April 1836. re — 


Publikandum. Der „am 15. Juli c.“ zum Verkauf des der verebelichten Ackerblitger 

- Heichwein, Johanne Eharlotre geborne Lenz gehörigen Wohnhaufes nebſt Pertinenjien auſtehende 
Termin fãllt weg. Friedeberg, den 10. Juni 1836. 

Königl. Stadt » Gericht. 


Getich!⸗ 


—— —— —— in Briebeberg. - 

Das m achlaffe bes verflorbenen Rentier Friedrich Hübner gehörige, eine ba j 
von Wriebeberg belegene Erbpachts- Vorwerk Marienland nedft Pertin As gi —— 
5369 Rıplr- 12 fgr. 3 pf., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bebingungen in der Kegiftra, 
tur einzufehenden Taxe, fol „am bten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" an orbentlicher-Ges 
richtsſielle Öffentlich verkauft werben. Zugleich werben ale etwaigen unbekannten Real» Bräten. 
benten an das gedachte Grundſtück zum Termine vorgelaben, mit ber Verwarnung, daß fie beim 
Ausbleiben mit ihren Real» Anſprũchen an baffelbe präkludire und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wirb. * 


Subhaſtations. Patent. Das hieſeldſt in ber Louiſenſtraße sub No. 134. belegene Indalide 
Btedlowſche Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 402 Rihlt. 15 Sgr., fol zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufebenden Tare „am 26. Juli c. Vormittags 11 Upr’r 
an ordentlicher Gerichtöftelle biefelbft öffentlich verkauft werben. 

gippehue, den 20. Upril 1836. Ä 
Königl. Preuß. Stabt-Bericht. 


Notbmendiger Verkauf. Stadtgericht Neeg, ben 14: April 1836. 
. Der vor bem Mübhlentbor belegene, im Hypothekenduche Vol. L Fol. 65. verzeichnete Gars 
ten, abgefhägt auf 100 Rthlr., fo „am 21. Juli d. J Vormittags 10 Uhr" an ben Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein und bie Tape find in unferer Regie 
firatur einzufehen. Etwaige unbekannte Realprätendenten haben fich in dieſem Termine bei Ber 
meldung der Präclufion zu melden. - 


" Bekanntmachung. Am 6. Jull b. J. Vormittags 9 Uhr ſollen auf dem Stabtgericht hieſelbſt 
bie zum Machlaß des Hier verſtorbinen Malers Kröger gehörigen Mobilien: eine filberne Uhr, ein 
goldener Siegelring, eine goldene Tuchnabel, Porzellan, Gläfer, Metallgeräch, Meubles und 
Hausgeräth, Kleidungsſtũcke, Zeichnen und Maler. Berätbfchaften, Gemälde, Kupferftiche und 

„Bücher meiſtbietend verkauft werben. Solbin, den 6. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Mothwenbdiger Verkauf. ZYafllı- Amt Neudamm zu Quartfchen, ben 15ten Mai 1836. 
“ Die im Dorfe Wartenberg Königl Antheild sub 3. belegene Freiſtelle zur Nachlaß-Maſſe 
bes Carl Gottlieb Uttecht gehörig und abgefhägt auf 150 Kıpir. 23 far. 11 pf., fol „am 2bſten 
Auguft d. 3." in der Gerichtöftube zu Wittſtock ‚öffentlich verfleigert werben. Die Tape, ber 
Hypoihekenſchein und die Kaufdedingungen können in Hiefiger Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, d. Flemmingſches Amtsgericht Duden. 

Das Wohnhaus des verftorbenen Böttchermeiſters Auguft Friedrich Hinze biefelbft mebft 
zweien Gärten, abgefchägt auf 105 Rthle. 24 Sgr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Be; 
dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare,: fol „am 18. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr” in 
der Getichtsſtube zu Buckow fubhaftire werden. . 


Gerichtlicher Verfauf. Patrimonial-Gericht fiber Trebfchen: 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Schneider Friedrich Müller gehörige halbe Haus nebſt 
Gãrtchen zu Trebfchen, zufolge ber in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenben 
Tape gefhägt auf 113 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf., fol am 28. Juli 1836 Vormittags 10 Uhr auf Ber 
Serichts ſtube zu Pabdligar öffentlich verkauft werben. Züllichau, ben 16. April 1836. 


Eubhafatlond.- Patent. Theilungshalber fol die zum Nachlaffe be Johann Friedrich Pre 
gehörige Kruguaprung No. 1. zu Riffen, gerichtlich tapirt auf 700 Rıpir., in dem auf „den 31 = 
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Uuguſt c. früh 10 Uhr“! Im Gerichts. Zimmer zu Riſſen anſtehenden Termine sub basta verkauft 
werden. Die Zare und ber neueſte Hppotbetenfchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 
Schwiebus, ben Mal 136. 
Das Patrimonial» Gericht Riſſen. 


Deffentlicher Aufruf. Das Parrimonial Gericht in Schweffin. 

Die unverehelichte Dororhra Bricderife Venzke, gebürtig aus Schweffin, welche fi im Jahre 
1831 in Landsberg a. d. W. aufgehalten, wird hierdurd; aufgefordert, fi) zur Wahnehmung 
ihrer Serechtfame an dem in 14 Rihlr. beſtedenden Nachlaffe ihre® Bruders Martin Gottlieb hier, 
perfönlich oder durch einen zuläffigen und mit Vollmacht verfehenen Mandatar binnen 4 Wochen 
und fpäteftens bis „zum 9. Auguft 1836 bier in Rummelsburg zu melden, weil fonft der obige 
Mach iaßbetrag von 14 Rthlr. ber Wittwen- Kaffe Überfandt werden wird. . 


Bekanntmachung. Die ehemaligen Chauſſeegeld Hebe-Etabliffements zu Helbefrug, Treplin, 
Frankfurth a. d. D. und Müncheberg, follen in Folge Höberer Beſtimmung im Wege des Meif- 
gebots öffentlic) veräußert werden. Die tizitation jedes einzelnen dieſer Häufer und mar zu Hei⸗ 
befrug und Mündheberg wirb in termino den 28. Junı e. in dem König Ereueram:e zu Müns 
heberg, die der genannten Häufer gu Treplin und Franffurth a. d. D. aber in dem Haupt Steuer 
amte albier in termino den 30. Juni c. Vormittags 9 Uhr abgehalten werben. Kaufliebhaber 
wollen ſich in dieſem Termine einfinden und ihr Gebot abgeben, aud die Taren der Grunbſtücke 
wie die Bedinaungen hier und refp. in Müncheberg, woſeldſt beides in den E;pebitiong; Lokalen 
ber gebachten Aemter zur Einficht bereit liegen wird, einfchen. 

Sranffurıh a. d. D., den 7. Juni 1836. 

Königl. Haupt. Steueramt. 


Ich bin Willens, mein im Züllichau⸗Schwiebuſſer Kreife, + Meile von Schwiebus, 2 Mel⸗ 
ken von Züllihau und Meferig belegened, aus 2 Antheilen beftchendes Rittergut Merjdorff 
aus freier Hand zu verfaufen. Da weder landfchaftliche noch Hypothekenſchulden darauf haften, 
fo iR bei täuflicher Einiaung das Geſchäſt zu jeder Zeit abjuſchließen. Ben.erkt wird noch, daß 
auf einem der beiden Höfe ein zweiſtöckiges mit Gewölben und Kellern verfehenes, geräumiges 
Lokale paffıude Gelegenheit zu einer Fabrik⸗Anlage darbieter. 

Der Kreis: Eommiffi nd-Rath Kretſchmer. 


Verpachtung Donnerflag ben 30. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr werde ich in gerichtli. 
chem Auftrage ben am rechten Obderufer bei hiefizer Stadt liegenden Fährtrug nebſt Garten, 
Weide und Inventarium, Öffentlich meiſtbietend auf ein Jahr vom 1, Juli d. J. bis I. Juli 1837 
im Fahrkruge verpachten, wozu ich Pachtiuflige einlade. Lebus, den 17. Junt 1836. ° 

Der Bürgermeifter Jacobi. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der beim biefigen Schleufens und Frelarchen⸗ 
baue beuupten Bauſchuppen, von denen fich der größre zu einer kleinen Familienwohnung eianet, 
ſteht auf dem Bauplag ein Bizirationstermin auf „Breitag ben 1. Juli c. a. Bormittags un: 10 
Ude” vor dem Unterzeigneten an, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſowohl 


- bie Tapen von den Gebäuden, ald auch die beim Bertaufe zum Grunde zu legenden Bedingungen 


der Zeit auf dem i d. ü ide, ben 13. Juni 18.36. 
— — — — 


Bon Mineralbrunnen diesjaͤhriger Füllung, direkt von der Duelle bezogen, find berelts die größe» 
ron Transporte eingetroffen und empfehle folche, fo wie die Brunnen der Dr. Struve und Eolt- 
maunſchen Unfalt zu ben Berliner Preifen. Sammtliche Babe Fngrebienzen in beſter Gfite und 
billigen Preifen. Eduarb Weinebel in Fraukfurth a. d. O. 


Pr Auf 
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Auf meinem bei ber Johuſchen Ziegelei In der kurzen Vorſtabt belegenen Holiplahe find flarke, 
mittel und Eleine Bauhölzer, auch Zöpfe und Nugs Eichen, theils gelagert, theils im Wafler liegend, 
in einzelnen Stüden und in ganzen Triften zu billigen Preifen zu baben; auch ſtehen dort Bretter 
und Schaalen zum Verkauf, Die Preife felbft find auf meinem Eomptoir und von bem Auffeber 
des Holzes zu erfahren. Eüftrin, ben 17. Junt 1836. I. Sr Lubig 


Delfaat:Einfauf. Raps · und Rübfenfaamen kauft in Fleinen und großen Poſten 
Fucau, im Junt 1836. das Del: und Delfaatgefhäft von Gottlob Voigt £ Eomp. 


Eine Brücdenwaage von 15 — 0 Er. Kraft und eim —8— ſtarker Waagebalten 
welcher 40 Ctr, trägt, Keht bei Unterzeichnetem zum Verkauf, beide Gegenſtände find genau ge⸗ 
arbeitet. Ed. Welnedel in Franffurf a. b. O. 


Engl. Cement in Original-Tonnen und ausgewogen, fo wie ben ruſſiſchen Anſtrich zur Eon» 
ſervirung des Holjeß, welcher nicht wie ber Steinkohlentheer verwittert,, in allen Farben offerire 
Ed. Weinedel in Frankfurt u b. D. 


Eteinfohlentheer verkauft bei Abnahme von ganzen Tonnen billigſt bie Handlung 
— Salomon Leny’s Eidam in Landsberg a. d. W. 


Auf dem Dominlo Merle bei Sommerfeld ſteht eis breijähriger Bulle, Oldenbutger 
Raçe, zum Verkauf. Pfennig 


Ein janger Mann, ber Luft hat Bie Upothefermiffenfchaft zu erlernen, findet bel mir jegt ober 
auch gu Michaells d. J eine Aufnahme. Grauffurth a. d. D., ben 18. Juni 1830. 
Der Apotheker Dr. Moldenhamwer. 


Ein Lehrling mit guten Sulfenntniffen wird für ein Materlalmaaren ⸗Geſchäft geſucht 
Mäperes bei ©. H. Fromme in Branffurth a. d. O. 


Alle Arten Steinmeg-Arbeiten in Granit, Marmor und Sankftein, ale: Treppen, Keller» 
bälfe, Küchengoffen, alle Urten Gefimfe und Platten, liegende und flebende Leichenfteine mit 
vertiefter eingerauener Inſchrift, auch Echteiffteine von 1 Fuß big zu * Fuß Höhe und beliebiger 
Erärke, von ſächſiſchen Sanbfteinen, welche keine weiche Stellen haben und fid nur werig und 
rund abfchleifen u. a. m., werben ſtets rec und prompt angefertigt in Brauffurtd a. b. DO. Bew 
Unen Straße No. 18. dei ber Steinmegmeifter D. Müller. 


Meß» AUngelge, 

Bute preiswürbige 8 und 3 Tuche in alen Farben und Melangen, feine Nieberlänbiſche 
Kaifertuche wie auch 3 Tuche (für Mũhenmacher febr empfehlenswerth) in allen möglichen Barben, 
feine engl. Calmuks, Eoitings und Halbtuche empfiehlt in großer Auswahl zu felten billigen Fa⸗ 
—— die Tuch⸗Nleberlage von M. F. Blumenthal, —— No, 4. in Branf 
utth a.d.D. ® < 


Leite Sommer: Dberröde und Jagb-Nöde 
für Herren, von guten and ächten Stoffen; elegante Promenaden ⸗Röcke von feinem Zuch und 
Kaiſertuch und nach ben allerneueften Façous — * ſauber und geſchmackvoll angefertigt, Haus⸗ 
Reiſe · und Schlafrocke, Staubmäntel find ſtets und beſonders zur bevorftehenden Margarerben, 
Meſſe in großer Auswaͤhl zu ben bekannten billigen Preiſen vortäthig in der Fabrik und Nieder 
lage bei M. 5. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. in Frankfurth a. d. D. 


Ziegel » Ratten befter . . 
‚6 Snake ae uns — auf dem Riegelſchen Holzhofe in Branffurtß a b. O 





Deffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtsblatt NR 26. 








Seanffurth a d O., den 29ften Junt 3b. 


— — — — —— 
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Abertiſſement. Zum nothwenbigen Verkauf des in der Niederlaufig Im Calauer Kreiſe belege 
nen Mannlehn ; Ritterguts Settinchen, abgeſchätzt auf 3901 Rthir. 14 Sgr. 2 Pf., iſt ein Ter⸗ 
min auf „ben 20. Auguſt c bora X vor brm Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Oelltichs 
hier anberaume worden; bie Tare, der neueſte Hypotbekenſchein und Die befonderen Kautbebdin. 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Frankfurth a. d. D., ben 19. Januar 1836. 

: Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 


Ebictal-Eitation. Der Doct. medic. Baßwih aus Frankfurth a. d. DO, der Theilnabme an 
einer hochverrätheriſchen Verbindung befhulbigt, mird. da er nicht bat zum Verbör geftellt mer 
ben Fönnen, hierdurch im Uuftrage des Königl. Kammergerichts vorgeladen, fid) zu feiner Ber» 
antwortung in termino „den 2. Janmar 18374 tm Verbörs-Lofale der Königl. Hausvoigtei zu 
Berlin perfönlidy einzufinden. Im Ball des ungeborfamen Ausdleibens wird mit ber Unterfus 
chung und Beweisaufnahme in contumaciam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen 
Zeugen und Dokumente, mie auch aller ſich nicht etwa von felhft ergebenden Vertheibigungs⸗ 

grüne verluftig und wird demnähft nach Ausmittelung des angefhuldigten Verbrechens auf die 
gefegliche Strafe erkannt und das Urtheil in fein.zurückgelaffened Vermögen und fonit fo viel es 
gefcheben Fann, fofort, an feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden. 

Berlin, am 24. Mai 1836. Der Director ee Jnquifitoriars 

ambacd. 


Verſteigerung Königl. Grabiger Hauptgeftüt-Pferde. Mittwochs ben 6. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab foden auf dem Seſtüthofe zufepig bei Torgau circa 8) E rück hiefige Geftüts 
Dierbe, beftebeud aus debeckten und unbebedten Mutierfluten, Beſchälern, vierjährigen Denaften, 
MWallachen und Stuten Öffentlich an den Meiftbietenden gegen —— baare Zahlung in Frd'or. a5 
Rıl., ſtatt welcher jeboch bei der Bezjablung für 5 Ril. Gold, 5 Kıl. 20 Sgr. Eourant berechnet wer- 
den können, unter den im Auctiong +» Termine näher befannt zu machenden Bedingungen verfteigert 
werden und wird noch bemerkt, daß fid) ſowodl unter den Mutterfluten als auch unter ben ri» 
gen Pferden ganz feblerfreie und werthoolle Pferde befinden, welche ſämmtlich angeritten und 
theilweife eingefahren find. Den 4. und 5. Juli d. J. Vormittags von 8 bis 11 und Nachmlitags 
von 4 und 7 Uhr, werden den Herren Käufern biefe Pferde refp. vorgeritten und vorgeführt wer» 
bei und find gedruckte Auctions. Liften vom 2). Juni c. ab, fowohl auf dem Königl Geftüte, ald auch 
im Königi. Ober-Marftallamte zu Berlin gralisgubaben. Haupt: Geftüt Grabig, den 2. Juni 1836, 

Die Köuiglide Gettüt + Direction. 


Subhaſtations. Patent. Folgende Hier in ber Lebufer Vorftabt gelegene, zum Nachloſſe bes 
Berzbefigerd Samuel Ludwig Fuhrmann gehörige Grundftüde: 1) der Vol. v.No.150b Fol, 
206. bes Hypothekenbuches verzeichnete Dbfl» und Uderberg nebft Wohnhaus, welcher auf Ein " 
taufend Dreihunbert Sieben und Dreißig Thaler 18 Sgr. 7 Pf. und 2) der Vol, Ill. Ro. et Fol. 
222. des Hypothekenbuches verjeichnete Garten, welcher auf Dreibundert und Zwanzig Thaler 
10 Ser. gerichtlich gewürdigt worden ik, follen Erbtheilungshalber an den Meifibietenden vers 
kauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „ben 2. Uuguft Vormittags 10 Uhr‘ vor dem _ 
ernannten Deputirten Land» und Stadtgerichts ⸗Rath ne in dem Partheienzimmer des unter 

. s a 


weich: 
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geichneten Gerichts, in deſſen Regiſtratur die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein des Grund. 
ſtücks eingefehen werden können, angeſetzt worden, welches ben Antereffenten und Raufluftigen 
bierburch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den 2. Mär 1836, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Beridt. 


Subbaftationd»Patent. Der hier außer ber Stadt am Drühlenmwege gelegene, Vol. V. No. 
148 b: Fol. 256. des Hypothekenbuches — dem Johann Chrtiſtian Ftiebrich Schulſen⸗ 
dorff gebörige Dbft- und Ackerberg mit einer Scheune, welche auf Siebenhundert Drei uud Sechs⸗ 
sig Thaler gerichtlich gewürdigt worben find, ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbietenden derkauft 
werben, und es ift der Bletungstermin auf „den 9. Augufl c. Vormittags 11 Uhr” vor dem ec» 
nannten Deputirten, Land und Stabtgerichtsrarh Melzer, in dem Partheienzimmer des unters 
zelchneten Gerichts, in deffen Regiftratur bie Tare und ber neueſte Hypothekenſchein eingefchen 
werben fünnen, augeſetzt worden, welches ben Intereffenten und Kauflukigen hierdurch befaume 
gemacht wırb. Sranffurtb a. d D., den 17. März 1936. 
Königl. Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Subhaftationg- Patent. Der Koffäcbenbof bes Ehrifian Conrad, Mo. 22. Fol. 106. bes 
Hpporbetenbuches don Trettin, jegt an Gottfried Eonrad veräußert, tariet auf 1078 Rıbir. 8 
Sgt. 4 Pf., fol „an 3. September c. Vormittags 10 Uhr” in unferm Geſchäftszimmer fubhaftirt 
werden Taxe, Hyvotbekenſchein und Bedingungen find in unferer Negiftratur einzufeben. Ale 
unbekannten Realprärendenten werben aufgeboten, fid bei Vermeidung der Präclafion ſpäteſtens 
in diefcım Termine zu melden. ° Franffurıh a.d. D., ben 2. Mai 1836. - 

Königl. Preuß. Land» und Stadı. Gericht 


Getichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgeriht Eüftrin. 

Das um Nachlaß des Entrepreuneurg Düring gebörige, im Hypothdekenbuch von Dremig 
Vol. 11. No. 8.3. verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 212 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hppotdekeufcheiu in ber Megiftratur einzufebenden Tare, fol auf Antrag der Erben „an 
31. Auguft c.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle um Wege ber freiwilligen Subhaflation verkauft 
we:den Eöftrin, den id. Mai 1836. 


» Gerichrliber Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Eüftrin 
Daß zum Nachlaß bes Entreprenneur Düring gehörige, im Hypothekenduche Vol V. No. 12 
derjeichuete Grundſtũck, von welchem jedoch bereits bie Ländereien verkauft find, fo daß nur noch 
bie Get ãude, abgefhäst auf 1713 Krhlr. 20 Ser. 14 Pf. laut der in der Regiftratur nebft Hy» 
potbeteufchein einzufehenden Tape, zu veräufeen find, fol „am 31. Auguſt c." an ordentlidyes 
Gecichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Eüftrin, den 13. Mai 1836. 


Daß ber verehelichten Schuhmacher Sakritz, Frieberife geborne Briefe gehörige, hieſelbſt sub 
Mo. 257. belegene kleine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 343 Kıplr. 26 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt, 
iſt Schuldeubalder zum Verkauf geftelle, und der Bietungsrermin auf ben 31. Uuguft 1836. Bow 
mittags I1 Uhr an hicfiaer Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und der Hypothekeuſchein find 
in der Regiftratar einzuſehen und bie Raufdedingungen werden ım Termine befannt gemacht wer» 
ben. Zugleich wird ber feinem Aufenthalte nad) unbekannte, angeblich auf dee Schifffahrt befind» 
liche hypotbefariiche Gläubiger, Schiffer Johann Friedridy Briefe, zu dieſem Termine mit vorge 
laden. Fürſtenwalde, den 10. Mai 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Nothiwendiger Verlauf Königl. Land +» und Stabtgericht zu Berlinchen. 
Folgende zum Nachlaß bed Braueigen Ziefemer gehörige Grundſtücke, als: 1) ein in Bern 
fein belegenes, sub No. 56. pag. 97. Vol. Jl. des Hppothekenbuchs eingetragenes Wohnhaus 
nebft 
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nebſt Pertinenzien auf 345 Rihlr. 1Sgr. 6 Pf. abgefhägt; 2) ein bei Bernſtein belegener Acker⸗ 
— don —* Morgen 144 Quuthen, taxitt auf 566 Rthir. 20 Sgr. 10 Pf und 3) eiue au 
der Berlinchener Straße — Scheune nebft Sarten, auf 157 Kehle. 15 Sur. tarirt, follen 
"in termino „den 5. Dctoder b. %. auf ber Gerichtsftube gu Bernſtein In notbwenbiger Subha ⸗ 
Ration verkauft werben, und find die Zaren und der neuefle Hypotbekenſchein täglich in unſerer 
Regiftratur einzufehen, die Verkaufsbebingungen dagegen werden im Termine bekannt gemacht. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an den sub No. 2. genannten Ackerplau und bie Scheune 
sub No. 3., binfichts derer bag Hypothekenbuch noch nicht regulirt iſt, Meal-Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, biefelben fpäteftens bis zum Verkaufstermine geltend zu machen, wibris 
genfalls fie bamit prãclubirt und — deshalb rin ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Berlinchen, den 15. Juni 1 ’ ' 


Notbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Berlinchen, den 21. Juni 1836 
Daß Wohnhaus No. 0, auf der Altſtadt zu Bernftein Belegen, deu Erben bes verflorbenen 
Uckerbürgers Thiede gehörig, auf 112 Rıplr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich adgefhägt, fol „an. 
28. September b. J.“ in ber Serichtsſtube zu Bernftein meiftbietend verkauft werden. . Die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein find im ber Regiſtratur täglich einufeben. 


Berichtlicher Verfauf. Land» und Stabtgericht Berlinchen, ben 22. Juni 1836. 

Daß in der kleinen Wafferpfortftraße hiefelbit sub Mo. 193. belegene, No. 204. des neuen 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 131 Rihlr. 1 Sgr. und die vor dem 
Soldiner Thore hieſelbſt belegene, No. 11. des neuen Hypothekeubuchs verzeichnete Scheune, 
abgeſchãtzt auf 83 Rthle. 19 Sgr. 6 Pf., dem Ackerbürger Buchhols gehörig. follen „am 3. October 
d. J.“ an Gerichtsftelle in nothwenbiger Eudhaftation meiftbietend verkauft werben. Die Tazen 
und die neueften Hypothekenſcheine find in der Regiftrasur täglich einzufehen und die KaufeBebin 
gungen werden im Termine aufyeftellt. 5 " 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Züllichau 
Das Haus No. 3. im Schloßgarten, abgefhägt auf 42 Rthlr. 28 Sgr. zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingufehenden Taxe, fol „am 14 September c. Vormittags 
11 Ubr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. : 
Zülichau, den 24. Mai 1836. 


Nothiwerdiger gerichtlicher Verkauf. Lanb⸗ und Stadtgericht Fülichau. 

Des Wohnhaus auf dem Reuel Mo. 418., abaefhägt auf 425 Rıhlr. 2 E gr. 6 Pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 29. Eeptember Bor» 
mittags 11 Uhr an ordentlicher GerichtsficDe öffentlich verkauft werben. 2 

Züllichau, den 17. Juni 1836. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabdtgericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus des Einwohner Jarick Fol. 11. in der Spreevorftadt hietſelbſt, abgeſchätzt 
auf 220 Rthir, zufolge der nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regifiratur einzufer 
benden Tare, fol „am 24. September c. Vormittags” an ordentlicher Gerichisſtelle öffenılich 
derkauft werden. Lübben, den 14 Mai 1836. 


Eubhaftationd, Batent. Daß in der Dbergaffe hierſelbſt delegene, bem Tuchmachermieifter 
Johann Samuel Hoffmann gehörige Wobnbaus No. 75., welche. nach der nebſt Hypotheken⸗ 
fein täglich in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf &OO Rthlr. abgeſchäht ift, fon Schul, 
deuhalber „am Öten Auguſt d. J. Vormittags 11 Ur“ öffentlich verkauft werben. 

Sorau, den Sten April 1836. 

. Königl. Preuß. Land» und Gecht. Gericht. 


- No:b: 
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Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu kuckau, ben 4. Upril 1836. 

Das hierſelbſt in ber Calauer Vorſtadt belegene, sub No. 434; verzeichnete und dem Hands 
arbeiter Chriſtian Gottlob Hanack zugebörige Wohnhaus nebft Bufchwiefe, laut der nedft dem 
neueften Hppotbetesfcheine in unferer R.girarur täglich einzufebenden Tape auf 139 Mrblr. ges 
— * ſoll „den 2. Auguſt d. J.“ an Hiefiger Getichtsſtelle öffentlich meiſtbietend 
verkauft werben. 


Morhmenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Wriezen a d O. ben 18. Mai 1878. 
buche No. 37 c. verzeichnete, auf 826 Rıplr. 23 Sgr. 6 Pf. gerichuich abgefchägte Bobnda * 
nedft Zudehör, fol „den 27. September d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle fubbaftirt 
werben. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einyufehen. 


Gerichtlicher Verfauf Königl. Stabtgericht Ar Müfrofe. 

Das sub No. 137. in der Neuftadt hieſelbſt belegene, Fol. 581. des Hypothekenbuche ver 

geichnete, dem Schiffer Johann Gottlieb Müller sugebörige, auf 568 Rıple. 20 Ser. abgefchägte 

Grundftück nebft Zubehör, fol zufolge der nebſt Hppotbefenfchein und Bedingungen in der Regis 

firatur einzufehenden Tare, in dem „am 4. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr’ an Gerichteſtelle 
anftehenden Termine öffenıhich perfauft werden. Müßrofe, den 21. April 1836. 


Gerichrlicher Verkauf. Die mm Nachlaffe des bierfelbft derſtorbenen Schlächtermeiſters 
Heinrich Schmidt gebörigen Grundflüde, als: a) das in der Mühlenſtraße hierfeibft delegene, 
im Hopothekenbuche Vol.I. Ro. 24. verzeichnete Bürgererbe, abgef[hägt auf 751 Rthlr 13 Eger. 
6 Pf; b) die Hausländereien, welche früher zu bem Bürgererbe Vol. Mo.8: bes Hypotheken 
buche gehört haben, tarirt auf 282 Rihlr. 11 Sgr 6 Pf.; c) die vor beim neuen Thore belegene, 
tm Kppotbefenduche Vol. I. pag.43 sub No. 2. verzeichnete Scheune, abgefhägt auf 92 Ktpir. 
10 Sgr., ſollen „am 19 &eptember 1836. Vormittags 9 Uhr" in dem biefigen Gerichtejimmer 
meiftbietenb verfauft werden. Die neueften Hypothekenſcheine nebft ber Taxe find täglich in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. Neuwedell, den 4. Juni 1836. 

- Das Burg + Gericht. 

‚Die dem Mühlenmeifter Earl Auguft Kohle zu Unter-kindom zugehötigen, auf ber Felbmark 
von Kredfjauche gelegenen 4 Allodial · Wieſen, abgefhägt auf 124 Mıbir. zufolge der nebſt Res 
cognitlonsſchein und Raufdedingungen In unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegenden Tape, 
foßen in einem anderweit angefegten Lizirationstermine „ben 27. Julı c. Tormittags 11 Uhr’ an 
Gerichts ſtelle hierſelbſt öffentlich verfauft werden. Ale unbekannten Meal-Prätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Bermeibung ber Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Fürftenberg, den 21. Juni 1826. 

König. Gerichts » Eommiffion. 
Gerichtlicher Verfauf. Gerichts Commiſſion zu Lieberofe. P 

Das in bein Dorfe Bünrhe Sborf befegene, dem Johann Friebridy Böhme zugehörige Bü 
ner» und Einhufengut, ohne Inventarium und miı Erufchluß des Materialwerths ber befolaten 
Gebäude und ber Bauftelle, abgefhägt auf 222 Rıpir. 15 Egr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einyufebenden Tape, fol, ba in bem den 28. April c. angeftandenen Bietungs⸗ 
Termine ein Sebot auf dag ungetheilte Gut nicht abgegeben worden if, „am 4. Uuguft b. J. 
Vormittags 11 Uhr" an Gerichieftelle in Friedland anderweit Öffentlich verkauft werben. 

Lieberofe, den 19. Juni 1836. y 


Deffentlicher Aufruf. Das Patrintontal-Gericht in Schwerin. 
Die unverebelichte Dorothea Bricberite Venzke, gebürtig aus Schweffin, welche fich im Jahre 
1831 in Landeberg a. d. W. aufgehalten, wird hierdurch aufgefordert, fich zur Wahrnehmung 
ihrer 
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ihrer Berechtfame an dem in 14 Rthlr. Beftehenden Nachlaffe ihres Brubers Martin Gottlieb hier, _ 
perföntich oder durch einen zuläffigen und mit Vollmacht verfehenen Manbatar binnen 4 Wochen 
und fpäteftens bi8 „zum 9. Auguſt 18364 hier in Rummelsburg zu melden, weil fon ber obige 
Nachlafderrag von 14 Rthlt. der Wittwen-Kafle Überfandt werden wirb. 


Bekanntmachung. Die Subhaftation des Mühlengrundſtücks zu Schilbberg und ber Sie 
tungstermin vom 22, Juli c. iſt aufgehoben. Soldin, ben 16. Juni 1336, 
Das Patrimonial-Gericht Schildberg. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag des Herrn Landrath Leopold Ernft Friedrich Karbe auf 
Sieversdorff werden alle etwaigen unbekannten Realgläubiger, deren Erben und Erbnehmer, wel» 
che an das bemfelben laut Adjudications- Beſcheid vom 11. Juli 1809. für 451 Rtple. zugefchlagene, 
zu Sieversborff belegene ehemalige Tietzſche Bauer» und Kruggut ober an bie Kaufgelder deſſelben 

. Anfprüche zu haben vermeinen, mit ber Auflage hiermit öffentlich vorgeladen, indem zur Angabe 
und Rechtfertigung ihrer Unfprüche auf „ben 29. September c. Vormittags um 10 Uhr" in ber 
Gerichtsſtube zu Sievers dorff anftehenden Termine ju erfcheinen, ihre etwaigen Anſprüche und 
Forderung gehörig anzuzeigen und nachzmweifen, auch die darüber fprechenden Documente mit 
zur Stelle zu bringen, ausbleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwaigen 
Real-Anfprlüchen an dieſes Grundſtũck und den gegenwärtigen Befiger, fo wie an bie obigen Kauf. 
gelber der 451 Rthlt. präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird. Müllroſe, den 22. Juni 1336. 

Das Patrimonial,Geriht über Sieversborff. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial · Land» Gericht zu Vetſchau. 

Daß, der verehelichten Seifenfieber Langematz zugehörige Gärtchen an ber Brücke, abge 
ſchãtzt auf 70 Rıhlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol „amneunten Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle verkaufe werben. 


Nothwendige Subhaftation. Patrimonial-Geriht Marmig. 

Es ift ber zu Marwitz belegene Bauerbof (Mo. 1. des Hypothekenbuchs) deffen mit ben etwas 
nigen beſonderen Raufbedingungen In unferer Regiftratur einzufehenden Tare 1301 Rthir. beträgt, 
zur nothwendigen Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin „am 2. September c. Bormit» 
tags 11 Uhr auf der Gerichtsftube zu Marmig anſtehend. Solbin, den 16. April 1836. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung gemäß, follen biemit dem 1. Oktober a. c. pachtlos 
werdenden, zum Amte Senftenberg gehörigen beiden Teiche: a) ber fogenannte Schro⸗Teich von 
464 Morg. 103 IR. und b) der fogenannte Ober-Pommel-Teicy von 20 Morg. 21 DR. Flächen» 
Inhalt, noch einmal zur Lizitation geftelt werben und zwar einmal auf eine 3 und bag anderemal 
auf eine hjährige Pachtperiode, Termin bierzu, welcher in dem Lokale bes unterfchriebenen Amts 
abgehalten werben wird, ift auf „ben 20. Juli a. c. Vormittags 10 Uhr" anberaumt worden, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, baf die Verpachtungs » Bebingungen 
täglich Hier einzufehen find, und bie Lijitatlon um 1 Uhr Mittags gefchloffen werben wird. 

Senftenberg, den 23. Juni 1836. 

Königl. Rent⸗ und Polizei » Amt. ; 

Jagd: Verpachtung. Zufolge höherer Beftimmung fol die hohe, mittelund kleine Jagd auf 
ber Feldmark Soldin, ſo weit folche bem Fiskus zuftebet, auf dle 12 Jahre von Trinitatig 1836. 
bis dahin 1848, anderweit verpachtet werben. Hierzu habe ich einen Termin auf den 20. Juli c. 
Morgens 10 Uhr im Forſthauſe zu Lichtenfleck angefegt, und lade Pachtluftige mit dem Bemerken 
ein, daß die Bedingungen im Termine befannt ve werben follem 

Forſthaus Hobenwalbe, ben 21. Juni 1836. Der Könlgl. Oberförſter Ewalb U. 
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Zur Kerſteigerung von Eichen, Elſen · und Kiefern-Grenubol; im kleineren Duantitäten mb 
in allen Sortimenten, ift auf Breitag deu 22. Juli, Sonnabend den 13. Auguft, Sonnabend ben 
10. September und Sonnabend den 24. September a. c. ein Termin anberaumt, wozu fi Kauf 
Iuflige auf ber Peetziger Schneidcmüble Vormittags 9 Uhr einfinden wollen. 

Borfihaus Peepig, ben 20.- Juni 1836. Der Königl. Oberförfter v. SchägelL 


Durch ben Tob bes Küſters und Schullehrers Werner iſt deſſen Stelle zum 1. October b. J. 
zu befegen Seminariften, welche ihr Eramen befanden und fo weit in ber Mufit geübt find, 
baß fie bie Drgel fpielen, können ſich beim unterzeichneten Dominto oder beim Heern Prediger 
Sternberg in Mellenthin bei Pyrih melden, und wird bemerkt, daß ſich die Stelle außer freier 
Wohnung und Garten auf 15V Rthlr. beläuft. Neu⸗Mellenthin, den 16. Juni 1836, 

° \ Das Dominium Melentphin. 


Im Dorfe Bleißen werden ein tũchtiger Schloffer, der wo möglich Mafchinenbau und Schmie- 
bearbeit übernebmen kann, und ein Bäder unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Hierauf 
Reflektirende können ſich zur nähern Einficht ber Bedingungen beim Dominis melden. : 


m Auftrage ber Leipziger Feuers» Berfiherungs + Anftalt mache ich bierdurdy bekannt, daß 
dem Herrn 9.8 Abraham in Driefen bie Agentur für biefen Ort und bie Umgegenb Übertragen 
worden iſt. Berlin, ben 14. Juni 186. Joſeph Mendheim. 


Bekanntmachung. Dauerhafte und gute Pflaſterarbeiten, ingleichen Kunſtarbeiten in Kir» 
hen und Brunnen, fo wie neue mit Eteinplatten belegte Brücken werben von mir gefertigt, auch 
das Sprengen und E chlagen großer Feldfeine zu Pflaſter und Fundaments ſteinen übernommen, 
und zwar alles zu ben billigften Preifen. Baͤtwalde i.d.M., den 20. Juni 1836. 

. Der Steinfegermeifter Franke. 


Auf bem Rittergute Carlshoff bei Wriegen finden zu Michaeli a.c. ein unverheiratheter &rams 
unb Brennerel-Berwalter und ein unverbeiratheter Gärtner eine Unftelung. Won beiden werben 
jeboch ſowohl gründliche Keuntniſſe ihres Baches, als thätige Mitwirkung in demſelben verlangt. 


An einem Deaterials» Gefchäft in einer Mittel» Etabt ber Laufig kann ein Lehrling plackt 
werben. Näheres fagen aufportofrete Anfragen die Herren Walter £ Krebe in Frankfurth a. d. O. 


Fertige Sarberobe,» Artikel für Herren und Damen, 
ald: Herren» Mäntel, elegante Damen » Mäntel, feine Tuch» und Kalfertudy » Röcke, wie auch 
leichte Rocke von andern guten Stoffen; wattirte Damen Öloufen, Haus, Reife und Schlaf 
öde, Staubmäntel zc. 2c., find zur bevorſtehenden Margaretden- Meſſe in großer brillanter Aus⸗ 
wahl und zu ben allerbilligſten aber feften Preifen porräthig in der Fabrik und Niederlage dei 
M. 5. Blumenthal, Schmaligaffe No 4. in Ftankfurth a. d. O. 


Biber. Anzeige 
Choralbuch A 2 Sgr. Das von dem Drganiften und Lehrer Braune zu Templin im 2 
verfchiebenen Ausgaben, in Noten und in Ziffern herausgegebene „kleine Choral Melodienbuch 
für Schulen ;" 2te Auflage, mehr als 80 der gangbarften Kirchen Melodien enthaltend und von 
den Königl. Regierungen u Potsdam (Amteblart 1833. Etüd 27.), zu Stettin (Amtsblatt 1834 
Stüd 8.) und zu Branffurth a. &: O (Amteblart 1834 Schd 20.) jur AUnfhaffung für Schulen 
dringend emıpfohlen, haben wir fäuflic) an ung gebracht und it das Eremplar einzeln zu 2 Ser. 
unb in Parthien von 25 Ereniplaren und darüber zu dem beiſpiellos biligen Preife von 14 Ser. 
bei ung, fo wie in. J Tempeis Buchhandlung in Frankfurrh a. d. O zu haben. Der in kurjer 

it erfolgte Abfay von BOLO Epemplaren deiweifer zut Genüge feine Brauchbarfeit. 
Neu Ruppin. Debmigke & Riemfhneiber. 








Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt Je 27. 


— Frentfach a d.O., dem Gten Juu 1836. 








Moertiffement: Das in dem Sternbergfehen Kreife der Neumark belegene Rittergut Mein. 
Kirſchbaum nebft 50 Magdeburger Morgen Wieſewachs, bie im Warthebruch inter ber Juris 
Biction des Band» und Stadtgericht# zu Sonnenkurg liegen, im Jahre 1833 auf 16,154 Rthle. 3 
Ser. I Pf. gerichtlich abgefhägt, fol in termino „den 12. November c. Vormittags 10 Uhr" 
vor bem Dberlandesgerichtd-Uffeffor Oeltichs auf hiefigem Dberlandesgericht andermeit meiftbir- 
tend verfauft werben. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Bedingungen find in der 
Regiftratur einzuſehen. Frankfurth a. d. D., den 22. April 1836, 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. X 


Subhaſtatlons⸗Patent. Das hier in der Damm⸗Vorſtadt gelegene, Vol. IV. No. 95 Fol. 
238. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Johann Martin Grunow und feiner Frau Anne 
Louiſe geb. Roack gehörige Haus nebſt Garten und Scheune, welches auf 1333 Rthlr. 29 Sgr. 
8.Pf. gerichtlich gewürbigt worben ift, fol Schulbenhalder an ben Meiftbietenden verkauft wer» 
ben, und es ift ber Bietungsrermin auf „den 27. Juli c. Vormittags 10 Uhr! vor dem ernannten 


: Deputirten 2. u. St. G.Rath Melzer in dein Partheiengimmer bed unterzeichneten Gerichts, in 


beffen Regiſtratur die Tare und der neuefte Hppothefenfcheiu des Grundftüds eingefehen werben 
können, angefeßt worden, welches dem Intereſſenten und Raufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Frankfurth a. 6.D., den 23. März 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Etabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das in Boofen bei Frankfurth a. d. O. belegene, No.13 Fol.61. 
des Hypothekenbuches verzeichrete, den Erben ber Anne Sophie Möfering verwittweten Thiele, 
zuletzt feparirten Knispel gehörige Bauergut, welches auf Siebenhundert und zwanzig Thater 21 
Sgr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol in Folge bes über den Nachlaß ber feparirten Sewieyci 
eröffneten Liquidatlonsprozeffes im Wege ber nothwenbigen Subbaflation an den Meiftbietenden 
verkauft werben und es ijt der Dletungstermin auf „ben 6. September Vormittags 9 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten Affeffor Mayer in dem Partheiengimmer des unterzeichneten Gerichte, 
in beffen Regiftratur die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein bes Grundſtücks eingeſehen wer 
den können, angefegt worden. Frankfarih a. d. D., ben 9. Mai 1836. | 

König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Der in der Bergſtraße No. 28. ber Bebufer- Vorflaht gelegene, 
im Hppothefen= Buche Vol. V. No. 14a. verzeichnete, „Den nu Kohann und 
Zrledrich Auguſt Hoffmann gehörige, zufolge der in der Megifiratur nedt«Oppotbeken: Schein 
einzufehenben Tare auf 1714 Mthlr. 24 Sgr. 6 Pf. geſchätzte Berg nebft Haus, fol in dem auf 
„den 29ten October c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Land» und Stadt⸗Gerichtsrath Zaflrom 
anberaumten Termine Öffentlich meifibietenb verkauft werben. 

Frankfurth a. d. D., den 30. Mai 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt+ Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich H gehörige, gu Lanbsberg 

a. 6.%. in ber Mühlendorſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 38. verzeichnete Wohnhaus, 
erbaut an bie Stelle einer abgebrannten Scheune, auf 626 u. 3 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, 2 
© n 
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in nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts. 
Lokal auf „ben 22. Auguſt 1836 Vormittags 11 Uhr". vor dem Deren Land; und Stadtgerichts. 
Aſſeſſor Hirſekorn angefegt. Die Tape, ber neueſte Hypothelenſchein und bie Raufdediagungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. kandsberg a. d. W., ben 22. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Subhaflationd Patent. Das dem Samuel Heere gehörige, zu Katten n 
pothekenbuch pag. 237. sub Mo. 16. verzeichnete oloniften-$oog, auf a RR 
chaͤtzt, fol in nothwenbiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin. if in unferm 
Gerichtslokal auf „den bten Detober 1836" vor dem Herten Dberlandesgerichts-AUffeffor Schrei 
ner angefegt. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find in unferer 
Megiftratur einzuſehen. Alle unbekannten Real: Prätendenten, namentlich) auch a) der Yusge, 
dinger Michael Leber, b) bie Gebrüder Johann Daniel und Epriftian Leder werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteten® in biefem Termine zu melden. 
Landsberg a. d. W., den 10ten Juni 1836. . . 
Königl. Lands und Stadt. Gericht. 


Verpachtung. Die Brau- und Brennerei des 2 Meilen von hier belegenen Königl. Eifen- 
büttenwertd Zanyhaufen, mit dem bisher ſtattgefundenen Ausſchank, ingleichen bie Krug. und 
Gaſtwirthſchaft bed + Meile davon an der Chauffee nach Preußen belegenen Zanzthaler Hüt⸗ 
tenwerks, follen vom Iften Dctober d. J. ab auf die nächflfolgenden 6 Fahre anderweitig ver 
pachtet werben, und «8 ift bazu ein öffentlicher Bletungs Termin vor dem Herrn Juftiz Rath Sön, 
berop „am 22ften Yuli Vormittags 10 Uhr” in Zanzhaufen anberaumt worden. Eautionsfähige 
Pachtliebbaber werben eingeladen, fich P biefem Termine einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 

» Die näheren Bedingungen find in ber Regiftcatur bed Königl. Ober: Berg-Umtg für die 

randenburg · Preußifchen Provinzen zu Berlin, fo wie in der Regiftratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts und bei dem Hüttenamte zu Zanzbaufen einzufehen. Landsberg a. d. W, den 21. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Das in der Berliner» Vorftabt belegene Haus nebft Aderland, 
dem ehemaligen Poſtbegleiter Bortlieb Krüger gehörig, und im Hpotbetenbuche Vol. XII. No. 
139. verzeichnet, abgefchägt auf 1122 Rthlr. 18 Sur. 9% Pf. zufolge der in ber Regiftratur ein- 
zuſehenden Taxe fol „am 11. Anguf e.“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben, 

Eüftrin, ben 19, April 183 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das zum Nachlaß bed Schiffer Martin Friedrich Streichhan —— hieſelbſt belegene, 
im othekenbuche No. 264. verzeichnete Heine Wohnhaus, auf 376 Rihlr. 25 .8 Bf. ab» 
t, iſt ldenhalber zum Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungs⸗Termin auf „den 12ten 
Detober 1836 ags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzt. Die Taxe und ber Hypo⸗ 
thekenſchein find in ber Regiſtratur einzufeben, und die Kaufbebingungen werben im Termine 
befannt gemacht werben. Zugleich wird bie ihrem Aufenthalte nach unbefaunte Brieberike Do: 
zothea Sophie Streichhan, weiche in Berlin verftorben fein fol und für welche auß dem Ber: 
eiche vom 22ften März 1773 und Bten Mai 1801 noch 16 Rihlt. 4 Ggr. 104 Pf. eingetragen 
ben, eventualiter beren Erben, zu biefem Termine unter der Warnung vorgeladen, baf beim 
—— —— dennoch ber Zuſchlag en nad) — gung ber 
’ Löfhung fänmtlicher eingetragenen a eer außgehe o 
ehe daß es ei der Production ber en bebarf, verfahren werden wird. — 
Bürkenwalde, den 18ten Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Rath. 
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Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht k Eroffen. 

Das ben Weisgerbermeifter Earl Friedrich Hennig gehörige, bierfelbft sub No. 393. Seles 
gene bürgerliche Wohnhaus, abgefchägt auf 1119 Rthlr. 15 fgr. zufolge ber nebſt Hypotheken · 
‚fehein in der Megiftratur einzufehenden Tape, fol „am 1iten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen find im Termine einzufehen. 

Eroffen, den 28ſten April 1836. 

Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt-Bericht gu Eroffen. 

Das zu Bobersberg unter No. 88. —— Nachlaß des verftorbenen Töpfermeiſters 
Johann Gottfried Licde sen. gehörige, brauderechtigte Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung, 
Dahinter belegenen kleinem Garten, Haagwieſe und Grabeland, abgefhägt auf 589 Mtpir. 
15 Sgr. zufolge ber, nebſt neueflem Hypotheken ⸗Schein in ber Regiftratur einzuſehenden Tape, 
foll „am 1äten Detober db. I. Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtsftelle Öffentlich verkaufe 
werden. Die Kaufbedingungen werben im Termine regulirt. Eroffen, den 10ten Juni 1836. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Zielenzig. | 

Das im Kietz bei Zielenzig belegene, auf ben Ramen bed Kaufmann Herrmann eingetragene, 
jeboch den Erben des verflorbenen Chriſtian Drefcher-gehörige Haus und Zubehör No. 231., ge 
richtlich auf 175 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf. abgefhägt, fol Im Wege ber Tpeilung „am 5. Auguft 
1836 Vormittags 10 Uhr! meiftbierend verkauft werden. Zaze und Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufehen. a 

Serichtlicher nothroendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Eottdus im Sandomfchen Viertel belegene, sub No. 234. bes Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, dem Barnwebermeifter Eonrab Ludwig Larofe zugehörige Wohnhaus, ab» 
gefchägt auf 1168 Rihlt. 21 Egr. 9 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratut 
einzufehenden Tare, fol „am 27. Auguſt d. 3. Vormittags 11 Udr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. Cottbus, den 22. April 1836. 

Serichtlich nothwendiger Verkauf. Es follen folgende zur Concurs. Maſſe des in Chriſtian⸗ 
ſtadt verflorbenen Echloffermeifter® Earl Gottlob Pannewig gehörige Grundftüde, nämlich: 1) 
dag in Ehriftianftabt belegene brauberechtigte Wohnhaus Mo. 11., welches inelusive der Brau⸗ 
gerechtigkeit auf 80 Rihlr. abgefchägt ift; 2) das sub No. 3. der Landungs-Tabelle von Chriſtian⸗ 
fabt verzeichnete, bei diefer Stadt belegene, auf 75 Rıplr. 1 Pf. gewwürbigte Meide- Ackerſtũck; 
3) die sub Ro. 4. ber Landungetabelle verzeichnete, ebenbafelbft belegene, auf 350 Kthlr. tarirte 
Eugkmiefe; 4) die sub No. 2. ber Landungstabelle verzeichnete Vlertelſcheune No. 7. nebft halben 
Scheunengärichen, zufammen auf 19 Rthlr. gerichtlich gewürbigt, „armı 24. Auguft d. J. Bor 
mittags 10 Uhr in der Gerichts ſtube zu Edriftianftabt einzeln öffentlich verkauft werben. Die 
Tare und die Hypotheken Tabellen.können in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. 

Corau, ben 11. April 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stabt » Gericht. 

Subhaſtations. Patent. Das in dem Dorfe Woſchko sub Ro. 10. belegene, ber verehelich⸗ 
ten Walfchern, Maria gebornen Barfchza angebörige Halbhufengut, wozu pertinentialiter eine 
auf Dorf Dörrwalder Flur belegene Wiefe gehört, fol in termino „den 11. Auguſt c. Bormit 
tags 10 Uhr” Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Die Tape und ber — o⸗ 
thekenſchein können in unſerer Regiftratur eingeſehen werben. Senftenberg, den 13. Upril Be 

Königl. Preuß. Land. und Gtabtgericht. 
Subhaftation. Land» und Stadigericht zu Finſterwalbe. 
Deas zum Nachlaß ber vermittiweten ge u a zu Raunbdorf sub No. A. belegene 
Bübnergut, abgeſchätzt auf 308 Rıple. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Negifiratur einzufehenden Tape, fol „am 16. Augufl c. Vormittags 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichts ſtelle fubhafist werben. #2 Ba 
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Nothwendige Subhaſtation. Land» und Stabtgericht Guben. 

Das dor dem Vorderthore hlerſelbſt sub Mo. 783. belegene Wohnhaus nebſt Garten, dem 
Aderbürger Johann Gottlob Lampe gehörig, abgefhägt auf 274 Rthir. 10 Sgr., fol „ben Z6ften 
Dctober cr. an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Tape und Hypothekenſchein find In des 
Regiſtratur tinzufehen. Gaben, ben 10tcn Juni 1836. 

Konigl. Preuß. Land» und Stadt Bericht. 

Edictal⸗Citation. Die vom vormaligen Stabtgerichte hierſelbſt dem Bäcermeifter Johann 
Bußang unterm 28. Dezember 1822. ertheilte Recognition über bie ex obligatione vom 21. Dc- 
sober 1819 jur Eintragung auf das jegt der verwittw. Fleiſcher Earharine Büffel geb. Schömmel 
gehörige Wohnhaus No. 17. bierfeldft, angemeldeten 300 Rthlr. Cond · Geld ift verloren gegangen. j 
Es werben daher ale undekaunten Inhaber des bezeichneten Documents, welche als Eigenthümer, 
Eeffionarien ober Briefsinhaber Anfprliche zu machen haben, hlerdurch aufgefordert, ſolche bins 
nen 3 Monaten anzuzeigen, ober in dem auf „den 25. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger 
Serichtsftelle anberaumten Termine geltend zu machen, toidrigenfall bie Ausbleidenden mit ihren 
etwaigen Anfprüchen auf das bemerkte Document prächubirt und bie Umortifation deſſelben 
verfügt werben wird. _ Mittichenau, ben 25. April 1836. 

Königl. Preuß. and» uud Stabtgericht. 
Gerichtlicher Verkauf ketın Yand- und Stabtgericht Lübben. 

Der zum Nachlaſſe der Wittwe Golze, Johanne Eatharine Eilſabeth geb. Müller gebö⸗ 
tige, vor dein Gudener⸗Thote hierfelbft gelegene Garten, abgefhägt auf Al Rthlr. 20 Ser. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftcatur einzufehenden Tape fol „am 14ten Sep⸗ 
tember cr. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dent Deputirten Herin Lands» 
und Stadtgerichtd+ Affeffor Geras öffentlich verkauft werben. gübben, den 24 Juni 1836. 

Gerichtlicher Verkauf. Das sub To. 147. auf der Meuftabt hiefelbft belegene, Fol. 5 
des Hppotbefenbuchs verzeichnete, dem Fabnbauer Jobanu Gottfried Webert zugebörige Grund» 
ſtück nebſt Zubehör, abgefchäge auf 230 Rehlr., fol zufolge ber nebſt Hopoihelenſchein und Bes 
Bingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, In dem auf „den 8. September c. Vormittags 
41 Ude" an Gerichtöftelle hieſelbſt anfteheuden Termine öffentlich verkauft werben. 

Mürofe, den 2. Juni 1836. . 

Rönigl. Preuß. Stadt» Bericht. 

Nothwendiger Verkauf. Es foflen folgende zur Eoncurd + Moaffe des Kaufmanns and 
Seifenfiedermeifters €. F. Wuſchach bierfilbft gebörige Grundftücde, als: 1) ber Brauhof am 
Markt bierieldft, auf 1790 Rthle. 11 Ger. I Pf. gewürdigt; 2) die Scheune auf Hinkau, auf 
233 Rtbie. 13 Ser. gewürbigt; 3) bie Scheunenftelle auf Hinkau, 4 Rthir. 20 Ser. tagirt; 4) 
das Klinge-Untheit No. 167. auf 21 Rıblr. 8 Car. 4 Pf. tarirı; 5) der halbe Untheil am der klei⸗ 
nen Klinge No. 20, auf 16 Rıblr. 18 Sor. BP. gewürdigt; 6) da$ halbe Klinge» Antheil Mo. 
45. im beitten Felde auf 11 Rthir. 11 Sgr. 8 Bf. gewürbigt; 7) bie drei Beeten Ader bei War 
rache» &rube auf 14 Ntble. 18 Egr. 4 Pf. gewürdigt, „am 19. September Vormittags 9 Uhr“ in 
‚unferem Amts locale einzeln öffentlich verkauft werden. Die Tare und bie Hypotheken · Tadelleu 
können in unferer Regtflratur täglich eingefehen werben. Sommerfeld, den 7. Mat 1836. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. Eub 
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Subhaſtations. Patent. Die ber derwittwet geweſenen Tuchmacher Haaſe gebornen Käbing 
ehörig geweſene, an ber Stadtmauer belegene Wohnbude ſammt — en auf 103 Rthlr. 
3 € 6Pf. und ber in ber Mofengaffe belegene Sarten, auf 25 Rthlr. abgefchägt, find Thei⸗ 
lungshalber zur Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf „ben 22. Auguft b. J. Vor 
mittags 9 Uhr" auf ber Gerichteflube angefegt. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein 
können jederzeit eingefehen werden; bie Verkfaufsbedingungen werden. in dein Termine bekaunt 
gemacht. Woldbenberg, ben 29. April 1836. u 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Mothwenbiger Verkauf. Stadtgericht Meeg, den 25 Aprit 1836. 
Das in ber Mitrelftraße delegene, im Hypothetenbuche Vol.}. Fol.141. seqq. derieichnete, 
Ben Kaufmann Moldenhauer zugehörige Wohnhaus nedft Zubehör, abgefhägt auf 839 Rehlt. 
6 Ser. 6 Pf., fol in termino „den 5. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr’ im Gerichtslofale an 
den Meiftdierenden öffentlich verkauft werben. Die Tape und der neueſte Hypothekeuſchein ſtud 
in uoferer Regiftratur elnzufchen. | 


Nothwenbiger Verkauf. Köonigl. Stabrgericht zu Droffen, ben Zäften Juni 1836. 
Die Vol. Vi. Fol. 475 und Vul. IX. Fol. 301 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grund» 
ſtucke des Ackerbürgers Martin Klepſch, beftchend aus einem in der Frankfurter: Vorftabt beia 
enen Wohnhaufe, auf 280 Rıhlr. 5 Sgr. und einem am Keffelfee belegenen Morgenlande auf 
Rihlr. tagirt, follen „am bten October cr. Vormittags 11 Uhr" an Berichtsftelte ſudhaſtirt 
werden. DieTare unb der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen, und 
Die Kaufdsdingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verlauf. Das allhier vor dem Lieberofer Thore belegene, den Geſchwiſtern 
Pohmig gehörige Erbpachts⸗Feſtangsgrundſtück und bie darauf erbauten beiden Wohnhäufer, 
abarfhägt auf 1559 Kthlr. 14 Sarı I Pf. zufolge ber nebft Hppothekenfchein und Bedingungen 
in der Reglſtratur einzufehenben Tare, ſollen mit Ausfchluß der davon an den Gottfried Henkel 
und den Häusler Kraugig veräußerten Parzellen, „am 29. Auguft e. Wormittags 9 Uhr! an.om 
dentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. Peig, den 21. April 1836, 

. Königl. Preuß. Gerichts. Kommiffion. 


Subhaftationes Patent. Der dem Schiffer Franke und Stargart gehörige Oderkahn B— g- 
67. bei Ragborf, laut gerichtlicher Tare auf 250 Rihlt. abgeſchätzt, fol „den Bren October cr. 
11 Uhr” an Ger. wyisftelle meiſtbietend verkauft werben.  Meugelle, den 2Sfen Juni 1836. 
Königl. Gerichts: Kominifflon. 





Gerichtlicher Verkauf. Königl. Jufij Amt Wollup. | 

Das Nupungs +» Eigenihum der zu Zechin im Oderbruch belegenen, bem Sottlieb Iſaat 
Thomann gebörigen Scharfrichterei und Abbeckerei eines Staatdlehng, beffen Rechte und Pflich- 
ten aus dem befondern Privilegio gu entnehmen, fol am „Dienftag den 13, September e. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” im Gerichtslofale zu Umt Wollup sub hasta geftellt werben. Die Ertragstaxe 
if auf 10460 Atbir. 10 Sgr., die Tare der dazu —— Lãnbereien von 2 Morgen 28 Ruthen 
Barten und 9 Morgen 114 Ruthen Band auf 900 Rıplr. 14 Spr. 7 Pf. und bie Tare ber Era 
käubde auf 2680 Hrhlr. 29 Sgr. ausgefallen, welche mit Privilegto und dem Hppothekenfchein 
In dem Geſchäftszimmer des Juſtiz-Altuarlus Neumann in Cüſtrin eiugefehen werden können. 

Eiftrin, den 22. Februar 18365. . 


Die der verehel. Greulich gehörige, mı Cunersdotf Eroffener Kreifed sub Mo. 25. belegene 
Wofjermütss, taxitt auf 3691 Rthlr. 10 Pf. zufolge der in unferer Regißratur, mo auch ber 
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neueſte Hypothekenſchein vorliegt, einnuſehenden Taxe, ſoll in termino ben 10 Auguſt in Beut- 
nit in nothwendiger — a —— ben 23. April 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Freiherrlich * —— Vatrimonialgericht Falkenhagen 


Die um Nachlaß bes derſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann Sotthil j i 
rige, zu Baltenpa ne 41. belegene halbe Bübnerftele, abgefchägt En Fi gi es 
**— nebſt — * und Bedingungen in der Regiftratur eimufehenden Taxe fol 
en - September 1836 Vormittags 11 Uhr“ im ber Gerichtäftube zu Balfenhagen fubha» 

werben. 


ö Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Bericht über Schyren. 

Die im Dorfe Schyren, Eroffener Kreifet sub No. 19. belegene, dem Auguſt Kotze zugehö⸗ 
rige Bũbnerſtelle, abgefhägt auf 305 Mthle. zufolge ber —— und Bedingungen 
in der Regiftratur hierſelbſt einzuſehenden Tape fol „am Sten October c. Vormittags 10 Urn 
an ordentlicher Gerichtöftelle in —— Öffentlich derkauft werden. Alle unbekannten Realprär 
tendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeibung ber Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin 
zu melden. Dtroſſen, ben Vſten Junt 1836. 


Subhaftations: Patent. Die hiefige, dem Earl ch Hirt angehörige, fogenannte Ne: 
fa. ober Weiteſte⸗ le No. 5%. des Brandkataſters mit Zubehörungen, abgefhägt auf 
3071 Rthle. 7 Ser. 7 Pf., ſoll andermweit, nachdem ber am Ofen Juni b. J. diesfalls bereits 
angeftandene Termin fruchtloß gemefen ift, „den Zöflen Auguſt d. I. Vormittags um 11 Upr“ 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Tare, Hypothekenſchein und Subhafla: 
tions: Bedingungen find bei dem Juſtitiarius in Forſt einzufehen. Groß-Köljig, ben 1. Yuli 1836. 

Das Patrimonialgericht. RS 


Subhaftationd» Patent. Das zum Nachlaß bes Mathias Werner gehörige zu Költſchen 
belegene halbe Wohnhaus, abgeſchätzt auf 100 Kthlr., fol „am Zöften October d. J. Vormit⸗ 
tags 10 UHr" öffentlich in Königemwalde verkauft werben. Die Tape und ber neuefte Hypothe ⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. Zielenyig, den ibten Juni 1836. 

Patrimonialgeriht Königswalbe. 


Die Bähfche Kolonifiennahrung No. 16. zu Birkendorf, abgefhägt auf 300 Rihlr nach ber 
nebft Hypothekenſchein bei.bem unterfchriebenen Juſtitiarius einzufehenden Täre, foll „am 14. 
September d I. Vormittags 10 Ur" in ber Gerichtsſtube zu Rurti dom öffentlich verkauft werben. 

Eroffen, den 31. Mai 1836. 

Das Patrimonlalgericht Kurtſchow und Birkendorf. Kolbe. 


Subhaftation®-Patent. Die Bübnernabrung sub Mo. 24. zu Waltwig belegen, bem Fifcher 
Klemke gebörig, abgef[hägt auf 50 Nıple. 7 Egr. 6 Pf., fol am 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
in Wallwig öffentlich verkauft werben. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in unfer 
rer Regiftrarur einzuſchen. Zielenzig, den 25. Upril 1836. ’ 

Patrimonialgeriht Walwig. 


Bekanntmachung. Der biefige Rathskeller nebſt der bamit verbundenen Stabt:Wollwaage 
fol von Michaeli dieſes Jahres ad, auf ſechs hintereinander folgende Jahre öffentlich an dem 
Meifibietenden verpachtet werben. Es ift hierzu ein Bietungstermin „auf den Z6ften Yuguft c. 
. Bormittag® 11 Upr" zu Rathpaufe anberaumt worden, gu welchem Pachtlufiige mit dem Ber 

merken 
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merken eingeladen werden, baß bie Pachtbedingungen in ber rathhäuslichen R ei 
Ban werben Hhenen, Ero en, —— gan 0, athhãuslichen Regiſtratur eingefer 
agiſtra 


Bekanntmachung. Höberer Beſtimmung gemäß ſoll bie Amtsziegelei bei Gosccar, welche 
hart an der Ober und etwa $ Meilen von Eroffen entfernt Liegt, mit bem Mechte zum Lehmgra- 
ben auf der Goscarſchen Hütung, im Wege ber öffentlichen Lizitation zur Veräußerung geftellt 
werden. Es gehören dazu 2 Morgen 152 IR. Hof und Bauftellen, 116 IR. Gartenlanb, ein 
neues maffives Zieglerbaus, ein Ofen, eine Trodenfchenune und ein Brunnen, außerbem zwei 
Scheunen und ein Backofen, welche bem zeitigen Pächter gebören und gleich den Berrice Be 


räthfchaften vom Erwerber nach legaler Tape befonders erfauft werben müflen. Daß Uusgebot 


erfolge mit auch ohne Vorbehalt eined Domainen + Zinfes von 24 Rthlr. Im erftern Bale der 
trägt dad Minimum bes Kaufgelbes 981 Rehlr. 18 fgr. 4 pf., im —— Falle aber 1413 Rthir. 
18 fgr. 4 pf., beibes neben ber vorläufig auf 2 Mthle. beſtimmten Grunbfteuer. Der Verkaufs 
Zermin ſteht auf „ben 19ten k. Mts. Bormittags 11 Uhr” im Zieglerhaufe an, und laden wir 
———— deſſen Wahrnehmung mit dem Bemerken ein, daß Karte, Veräußerungs⸗ 
Plan und Verkaufsbebingungen täglich bier eingeſehen werben können, daß der Zuſchiag zwar 
ber Königl. Regierung vorbehalten bleibt, Beſtbietender aber unter allen Umſtänben ben fechften 
Theil des Gebots im Termine als Aufgeld erlegen muß. 
Sorge, ben 2Yften Juni 1836. 
Königlihed Domalnen » Amt Eroffen. 


Üpertiffement. Verpachtung ber Glas: Fabrik zu Griefel, Eroffener Kreiſes. 

Die gu dem in Landfaftlicher Sequeftration befindlichen Nittergute Griefel gehörige 
Blasfabrik, welche im Erofiner Kreife belegen, 2 Meilen von Eroffen, 2 Meilen von Schwies 
bus, 3 Metlen von Zülihau, 7 Meilen von Frankfurth und 1 Meile von ber Ober entfernt ift, 
fol höherer Unordnung zufolge auf 3 Jahre verpachtet werben. Zur biedfälligen Verpachtung 
babe ich einen Licitationd-Termin auf „den 23ſten July c. Vormittags 10 Uhr" im Herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhaufe zu Griefel anberaumt, zu welchen ich cautionsfähige Pachtluftige mit bem 
Bemerken einlade, baß ber — informationis Causa und die Bebingungen im Termine 
vorgelegt werben, ber Zufchlag und bie Uebergabe aber bald nach eingeholter Genehmigung 
Einer Hochlöblichen Reumärtfchen Ritterfchafts  Direcıion zu Frankfurth a. d. O. erfolgen wirb. 
Pachtluftige werden fi mit gehörigen Gelbmittelm zu verliehen baden um das Meifgebot feft- 
flellen zu können. Zu ber zu verpachtenden Glasfabrif gehören außer einem Wohnhauſe, wo⸗ 
zin 6 Stuben befindlich, noch ſechs Gebäude zur Wohnung ber Yabrik, Arbeiter, eine som 
und bie nöthigen Ställe ꝛc und wird noch beigefügt, baf das zum Betriebe ber Glasfabrik nö» 
thige Holz in nicht zu weiter Entfernung von bem Pachtunternehmer wahrfcheinlich zu haben fein 
dürfte. Treppeln, ben Ziften Juni 1836. 

Der Ritterſchafts⸗ Departements: Rath. dv. Zychlins ky. 


Abvertiſſement. Ich —— meine hieſige Windmühle mit dazu gehörigen Gebäuben 
und Gärten öffentlich zu verkaufen ober zu verpachten, und fege bazu einen Bietungstermin am 
2öfen Jul 8.3 Bormirrgs bier an. Indem ig Kauf: und Pachtluftige Hierdurch Dazu einlade, 
bemerfe e Kauf benlich ftchlen werde. 
Kepfeld bei Berlinchen f u een Aura 1836 — Menz. 


Ein thätig d orbentlicher M mittlerem Ulter, b chreibt unb erforber 
Gets Eauon — te de ce Be ee a Ale nu a ferhec hen 
ãheres beim Schneiber» Meifter Herrn Schulze in Ullersdorf bei Lichegofe im freien Briefen. 

Be⸗ 


“ - 
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Bekanntmachung. Verãnderungedalber Bin ich geſonnen, ben mie angehöriaen hierſelbſt 
am Markte belegenen Gaflhof „zum Rautenkranz“ aus freier Hand zu veräußern. Ermerbungs- 
Iuftige können fich daher wegen ber Befchreibung bes Grundſtücks und ber Kaufs Bedingungen 
bis zum A5ten Juli d. J. entweder perfönlich ober in portofreien Briefen an mich wenden. 

Spremberg in ber Nicberlaufig, den 20ften Juni 1836. W. Schulze. 


Am Dorfe Gleißen werben ein tũchtiger Schloffer, ber wo möglich Mafchinendau und Schmie⸗ 
Bearbeit übernehmen kann, und ein Bäder unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Hierauf 
Reflektirende können ſich zur nähern Einficht der Bedingungen deim Dominio melden. 


Zabafd- Niederlage. Beinen und allerfeinften wurmftichigen Varinas. Canaſter In Rollen, 
alte abgelagerte Waare a Pfd. 20 Sgr. bis 1 Mıpir., desgl. Petit-Kanafter in Rollen a Pf. 16Sgr, 
beegl. Portorico in Rollen a Pf. 10 und 12 Sgr., desgl. Portorico, und Domingo-Blätter a Df-, 
410 und 12 Sgr., in Parthien und für Wiederverkäufer, billiger, Rauch und Schuupftabade, 
Iofe und in Packeten, aus der Fabrik der Herrn €. 2. Ulrick & Eomp- in Berlin mit üblichem 

Mabatt, fo wie Eigarren In allen Benennungen zu feften und billigen Preifen, empfiehlt in befter 

Auswahl 9. € Baswig, Jübenflrage No. 14. in Frantfurth a. d. O. 


In ber Näbe von Eroffen ftehen 20 Klaftern vorzüglich gute eichene Borke fo tote eine Pars 
tbte cichene Stäbe und Speichen für Böttcher unter billigen Bedingungen zum Verkauf. Auf 
—— Anfragen ertheilt der Kaufmann Herr H. 8. C. Günther in Frankfurth a. d; D. nähere 
Auskungft. 

Auf dem Domintum Siebe bei Berlinchen iin Soldiner Kreiſe ſtehen Veränberungshalbet 
als Superinventarium am Schafdieh: circa 500 Stück hochveredeltes Vieh, Jährlinge, Erſt ⸗ 
linge und Mutter, letztere bis 200 Stüd, billigſt zum Verkauf und können ſolche In eingelnen 

en wie im Ganzen gekauft werben. > 

Siebe, ben 2iften Juni 1836. von Oppenm. 


Zur Verpachtung des Obſtes in Zollen bei Eoldin ſiedt am 20ften Juli ein Termin bei ber 
Mirthfchaftsinfpektion an. 
Der Unterzeichnete empfiehlt die Berliner Ober» Schifffahrt, und Strom» Affecuran zur 


Uebernabme von Wafferverficherungen nach allen Gegenden zu feftftebenden billigen Prämienfägen. 
H. €. Baswig in Fraukfurth a. d. D., Agent ber Oder-Schifffahrts: und Strom: Aſſecuranz. 





Büber - Anzeigen. 

Bon ber Carlsruher Prachtbibel find big jept 11 Lieferungen erfchienen und Bei 
und fogleich zu haben. Die geehrten Subferibenten, benen bie Kortfegung ber Prachtdibel durch 
unfern Boten noch nicht ſugekommen ift, merben erfucht, bie ihnen fehlenden Hefte von ung zu 
verlangen, die Ueberfendung erfolgt ungekend. Frankfurth a. d. D., im Juli 1 

8 I. Tempels Buchs und Kunfthandlung. 

Bei Breittopf und Härtel in Leipzig if fo eben erfchienen und durch alle Buchdand» 
[ungen gu beziehen und in Frankfurth a. d. D., Dberftr. 49. bei Hoffmann zu haben: Topo» 
grapbifcsfatiflifches Wörterbuch der preußiſchen Monardie. Mit dem litho⸗ 
graphirten Stammbaume des preußifchen Königshauſes und einem Unhange geograpbifch- ſla ⸗· 
nſtiſchen Inbalts von F. MW. Heidemann. Fmei Bände (A — Lund M — 3), zufanmen 
een groß Lexicon⸗ Detan, mit Petitſchrift im gefpaltenen Columnen gedruckt. Preis 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt Ad 28. 


Frankfurth a.d.D., den 13ten Juli 1836. 


— — 


Sobbaftatlons· Patent. Die gif Neu · Lebus gelegene, No. 199. Fol. 398. bes Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete, ber Eva Margarethe Greifer gebornen Echälife gehörige Koloniſtenſtelle, 
welche zufolge ber in ber Regiftrarur einzufehenden Taxe nedft Hypothekenſchein auf 125 Rtbir. 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol in dem auf „ben 8. Dftoder Vormittags 10 Uhr” vor dem 
ernannten Depntirten Land» und Etadtgerichtfrath Jordan angefegten Termine meiftbietend öffent. 
lich verkauft werben. "Frankfurtb a.d. D, ben 2. Juni 1836. ° 

Königl. Preuß.-Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Frankfurt a. d. O 

Folgende auf den Namen des Kaufmanns Ernft Ebriftian Friedrich Ludwig Thiem einge: 
tragene, angeblich bem Bürger Earl Heinrich Eabor veräußerte Grundſtücke in ber hiefigen Damnıs 
Borftadt, nämlich: 1) das Haus Vol. IV. No.13., 2) das Haus Vol. IV. Mo. 14. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, fammt Garten und den vom dem Rangefchen Vol. IV. Mo. 66. bes Hypothekeubuches 
verzeichneten Srundftüde ab und dem Haufe zugefchriebenen Wiefe, tarirt erfteres auf Achthun⸗ 
dert und jwanzig Thaler 9 Ser. 2 Pf., legtered auf Siebentauſend Siebenhunbert fünf und Sit⸗ 
benzig Thaler 16 Ser. 6 a foßen „ben 27. Januar . J. Vormittags IL Uhr“ an orbent- 
licher GerichtefleDe fubhaflirt werben. Die Zare, der Hppothekenfchein und bie Bedingungen 
Lönnen in der Regiftratur eingefeben werben. Ale unbefannten Realprätendenten werben auf- 
geboten, fich bei Vermeidung ber Präcluflon fpätefteng in bem obigen Termine zu melden. 


Subhaſtat lons· Patent. Das der verwittweten Stegmüller, Rofine gebornen Abelt zugehörige, 
allhler in der Rofenftrage belegene, im Hypothekenduche Vol. I. No. 665. Fol. 633. verzeichnete, 
zufolge ber in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 1042 Rthir. 22 Sgr. 3Pf. gefchägte Wohn. 
‚ fol in termino „deu 15. Octoder Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Band- und Stadt 
erichts · Rath Jordan am gewöhnlicher Gerichtäftelle im Wege der nothwendigen Subhaflation 
lich; meiftbietend verkauft werben, woju zugleich ber feinem Aufenthalt nach unbekannte Reals 
berechtigte Gutsbefitzer Hein Tat biermit vorgelaben wird. 
Grantfurth a, d. O. den ZU. Juni 1836. _ 
Königl. Preuß. Land, und Gtabtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das zum Naclaffe des Johann Philipp Tofche gehörige, zu kop · 
pow sub No, 14. belegene Bauergut, auf 1751 Rthir. 15 Sr. abgefchägt, fol in nothiwendt 
Sudpaftation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „ten 25. 
Auguſt 1836 —** 10 Uhr” vor dem Herrn Ober landesgerichts · Affeffor Schreiner angeſeht. 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find in unferer Megiftratur ein 
aufehen. Zugleich werben ale unbefaunten Realprätendenten zu diefen Termine mit der Warnung 
Pe ya daß die Ausbleidenden mit ihren etwaigen Real-Anfprücen auf gedachtes Grund 
ſtũck werden präclubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Landsberg a. d. W., ben 29. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


&t i Sub⸗ 
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Subhaſtations· Patent. Das dem Kieterſchuljen George Heinrich Kämpfert gehö 
felbſt vor — — * belegene, im Hypothekenbuche sub No. 154. —— pn 
nebſt Wicfewachs, Bärten, freiem Fiſchwaſſer und Ucerlänbereien, auf 910 Rihlt. 24 Sgr. adge- 
(hägt, fol in nothmendiger-Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin if In unferm 
Gerichtö+ Lokal auf „den 25. Auguſt 1836 Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Oberlandes- 
A — er rd Das —— —ãæA die Kaufdbde, 

en fin! unferer Kegiftratur einzuſehen. anbsberg a. d. W. den 
— Rönigl. Preuß. Bands und Stadt» Gericht. pril 1836. 


Subhaftationd: Patent. Daß zum Machlaffe des verftordenen Blechmeifler Felebrich Bauer 
ehörige, zu Zaryhaufen in 2 Parzellen belegene Erbpachtsgrundflüd von 1 — —9— Rthlr. 
N Sgt. abgefhägt, fol In notwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bittungstermin 
iR in unferm GerichtdLokal auf „ben 22, Auguf 1836 Vormittags 11 Uhr” vor bein Herrn Affef 
for Hirſekorn angeſetzt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbebingung find 
in unferer —— — einzuſehen. Zugleich werben alle undekannten Realprätenben⸗ 
ten aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Eaubsberg a. d. W., ben 26. April 1836, . | 
’ Königl. Preuß. Land» und Stadt Bericht. 


Subhaftatlond. Patent. Das den Wittwe Sprottefchen Erben gehörige, hieſelbſt am Markte 
belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 31. verzeichnete Bürgerhaus nebft I Morgen 99 Ruten 
Soldinifhen Maaßes Wieſewachs, auf 2667 Kıpir. 21 Sgr. abgefhägt, fol in’ —— 
Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Serichts⸗Lokal auf „den 
Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönberop angeſetzt. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie Raufsbebingung fiub in unferer Regiftratur einzufchen. 
33 werben die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, nämlich bie 

rge Borchardifchen, David Kerneinfhen, Martin Seibligfchen und Bierlingfchen Kinden 
ba für fie im — sub rubrica Ul. No. 1. eine Vormundſchaſts ⸗ Caution eingetragen 
ſteht, zu biefem Termine vorgeladen. Lanbsberg a. d. W., ben 30. April 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Verpachtung. Die Grau: und Brennerei bed 2 Meilen von hier Belegenen Königl. Eifen 
büttenwertd Zanzbanfen, mit bem bisher Rattgefunbenen Uusſchauk, ingleichen die Krug. und 
Gaſtwitthſchaft bes + Meile davon an ber Ehauffee nach Preußen belegenen Zanzthaler Hür 
teuwerks, folleu vom iften October da J. ad auf bie nädhffolgenden 6 Fahre anderweitig ven 
pachtet werben, und es it bazu ein öffentlicher Bl Termin vor bem Herrn Juſtiz ⸗ Rath Si» 
berop „am 22ften Zuli Vormittags 10 Uhr” in Zanzhauſen anberaumt worden. Eantionsfäpige 
Pachtliebhaber werben eingeladen, 36 biefem Termine einzufinben und ihre Gebote ab 
—— Die nãheren Bedingungen find in ber Kegiſtratur bes Königl. Ober⸗Berg ⸗Amts für bie 

andenburg. Preußifchen Provinzen zu Berlin, fo wie in der Regiftratur des unterzeichneten Ge 
richte und bei Dürtenamte gu Zamhaufen einpufeben. Lanböberg a. d. W, den 31. Junl 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Sat haſtatlons. Patent. Urnswalde,den 25. Bebruar 1836. Königl. Preuß. kand und Stadtgericht 

Die biefge, dm Johann ee gehörige, ia — ppothefenbuche —— IV. 
No. 395. Folio 513. bed Hpporhefenfcheins eingetragene, gerichtlich auf 6058 Rihlr. tapirte 
—— eg un der — in auf (den 13, — Bormis 
Teufen en ber Orricoßehe engefehen werten nn al mi ber Oopec 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht Driefen, den 22m Mpril 1836. 

Das in dem Dorfe Ultkarbe sub Mo. 9. C. der Bauern belegene, ben drei GSeſchwlſtern 
Zimansti und den beiden Seſchwiſtern Virch gehörige Bübnergut, welches mad) ber nebft Hppo» 
thekenfchein im unferer Regiſtratur räglich einzufehbenben Tape gerichtlich auf 70 NRıplr. gewür⸗ 
bigt worden, fol Theilungshalber „am 10ten Auguſt c. 10 Uhr Vormittag" in unferem Zus 
ſtruktions · Zimmer meiffbietenb verkauft werben, welches Kauflufigen hHiemit bekannt gemacht 
wird. Die Bedingungen werben im Termin befannt gemacht werben. Bugleich wird ber feinem 
Aufenthalte nach unbefannte Miteigenthüimer Friebrich Wilhelm Zimanski zu diefem Termine 
unter der Warnung vorgeladen, baß dei feinem Nichrerfhheinen angenommen werben fol, er trete 
der — * Stimmen ber übrigen Intereſſenten über dad Meiſtgebot und dem Zuſchlag an 
den Käufer 2 


Nothwendlger Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Driefen. ER 
Die pum Nachlaß der Eigenthümer Wittwe Kaarz, Dorothea fouife geb. Brunnemeler gehd⸗ 
tige Hälfte des sub Ro. 75. hieſeldſt belegenen, im ſtädtiſchen Hypothekenbuche VoL ILL. Fol. 147. 
verzeichneten Stũck Landes, von 3 Magdeburger Morgen Flächeninhalt, — auf 68 Rthlr. 
23 fge. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bebingungen in der Regiſtratur einzufehen» 
ein Tare, fol „am 14, November c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftele ſubha⸗ 
rt werben, 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Zülllchau. 

i Daß Haus im —— No, 77., abgeſchätzt auf 52 Rthlir. 15 Sgr. zufolge ber nebſt 
Hpporhekenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Taze, fol „am 14. September Vormittags 11 

Apr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Züllichau, den 20, Mai 1836. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Zilichan. 
Dras Haus Mo. 484. auf der Schwiebuſſer⸗Gaſſe, tarirt auf 335 Rihlt. 15 Egr., bie halbe 
Scheune bei der Krötengrube No. 34, tarirt auf 83 Rıhir. 6 Sgr. und Sie Halbe Hufe Land No. 
172. vor dem Echwiebuffer-Thor, abgefchägt auf 690 NH!r. 20 Sgr., folen in termino „den 19 
September Bormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben Die 
Zaren und Hypothekenſcheine find in ber Regiſtratur einzufehen. - Zülichau, den 3. Juni 1836. 


Gerichtlicher Verkauf Beim Königlichen Land, und Stabtgericht zu Lübben 

Zum öffentlien Verkaufe tm Wege ber nothwendigen Subhaftation des ber Wittwe Boricke 
gehörigen, No. 465. in Lübben gelegenen Wohnhaufes, tapirt auf 139 Rıhle. 5 Ser;, ſteht 
em peremtorifcher Bietungstermin auf „den 12. September e.“ (nicht auf „den 11. September e." 
wie es in dem erften Abdrucke biefer Bekanntmachung im öffentlichen Anzeiger Mo. 24. heißt) vor 
bem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts-Affeffor Geras an hiefiger Gerichtsftelle an, wozu 
Kaufluflige hiermit eingeladen werden. Die Tare, der neuefte Hypothekeuſchein und die Kauf 
bedingungen können in ber Regiſtratur eingefehen werben. Lübben, ben 28. Mai 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land» und Gtabtgericht zu Spremberg. 

Das hleſelbſt in der Neuſtabt (früher Hopersiwerbaer Vorſtadt) an der Ehauffeeftraße gele ⸗ 
und Garten bed Tuchmachermeiſter Gottlleb Wilhelm Hoffmann, abgefinägt auf 
1786 Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Zape, foll „am 27. October c. Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtoſtelle öffentlich verkaufe 
werden. Die Aufftelung der Bedingungen wird im Termine gefchehen. 

Epremberg, den 30. Juni 1836. 
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Subhaſtatlons Patent. Die um Nachlaſſe bed Häuslers George Vetrik gehörige, im Dorfe 
Neuſtadt gelegene Hãuslernahrung mit bem wanzigſten Theile bed Königl. Erbpachts ⸗Vorweris 
bafelbr, abgefhägt auf 337 Rthlr. 3 Sur. 9 Pf. zufolge der nebſt Hypo Tekenſcheine in der Regis 
ratur einzufehenden Tare, fol „am 18. Auguſt c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichts 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Spremberg, ben 30. April 1836. 

Königl. Preuß. Land- unb Stabtgericht. 


Notbiwendiger Verkauf. Land und Gtabtgericht Cottbus 

Das in hiefiger Stadt und deren Spremberger Viertel belegene, sub No. 23. bes Hypo» 
thekenduchs ber Stadt Cotibus verzeichnere Wohnhaus ber Witiwe Marla Elifaberb gebornen 
Liesken, verwittwet gewefenen Asmus, zulegt verehelichten Schulje, adgefhägt auf 896 Rebir. 
21 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 
in dem auf „den 22. Dkiober c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele anſtehenden 
Pirtungstermine Öffentlich v:rfauft werben. Die Derkaufd-Bebingungen werben im Bietungs. 
Termine entworfen. Zugleich werben bie ihrem Aufenthalte nad unbekannten vermuthlicher 
Erben des Schneidermeiſters Schulze, Johanne Schulze, und bie etwaigen unbekannten Erben 
des Schneidermeifters Schulje und deffen Edefrau, vorherigen Wittwe Asınug, hierdurch zu obis 
gem Termine öffentlich vorgeladen. Ale unbekannten Realprätendenten aber werben aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präclufion fpätefteng In dieſem Termine zu melden. 

Eottbug, den 24 Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Finfterwalbe. 

Das in Finfterwalde in ber großen Ring+ Gaffe belegene, dem Tuchmacdhermeifter Gottlob 
Simfohn gehörtge, im Hppotbeken+ Buche sub No. 144 verzeichnete, auf 992 Rthlr. 20 fgr. 
gerichtlich topirte, brauberechtigte Bürgerhaus fol „am Iften Dftober d. J Vormittags 10 Uhr! 
an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftire werben. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zu Finflertwalde in ber Hintergaffe belegene, bem Tuchmacher⸗ 
Meifter Gortlob Eimfohn gehörige, sub No. 50. des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 573 
Rtble. 13 Sar. 4 Pf tapirte Bürgerhaus, fol ‚am 3. October 18.36. Vormittags 10 Uhr" an 
ordentlicher Gerichte ſtelle öffentlich verkauft werden. Die Taze und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unferer Re,iftratur eingufehen. 

Das Königl. Land. und Stabtgericht Binfterwalbe. 


Eubbaftationd- Patent. Das in bem Dorfe Brieske sub No. 12. belegene. derverehelichten 
Kerftan, Mala gebornen Nugliſch angehörige Dreivtertelhufen, Gut, welches zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 532 Mthle. 26 fgr. 8 pf. abge 
(hägt worden. fol in termino „ben 25. Dftober c. Vormittags 10 Uhr" Öffentlich an gewöhnli ⸗ 
her Gerichtöftele hierſeldſt verfauft werben.  Genftenberg, ben 24. Juni 1836. 

i Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. GStadtgericht zu Friebeberg. 
Daß ber verehel. Eigenthürmer kubdwig Sigismund Gohlke, Earoline Henriette geb. Machoſt 
gebörige, ju Ale Gurkowich · Bruch belegene, aus 42 Magbeburgfchen Morgen deſtehende Holän 
ergut, abgeſchätzt zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Stabtgerichts⸗ 
Regiftratur näher einufebenden Tape auf 1820 Rıhir. 24 Sgr., fol „am 18. Yuguft 1836 Vor ⸗ 
mittags 9 Up” am ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werben. 
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Gerichtlicher Verkauf. Stabt ˖ Gericht zu Friebeberg. 

Die zum Nachlaſſe der verſtotbenen Wittwe Schubbde, Anne Marie gebornen Rose zu Neu 
Mediendurg belegene, fogenannte Wiefenwärter- Wohnung mebft Pertinenzgien, abgeihägt zus 
folge der in der Stabtgerihte-Regiftratur eiuzufehenden Tare auf 204 Rtblr., fol „am 19 Sep: 
tember c. Vormittags IUpr" aufdeun Stabtgerichte hierſelbſt Öffentlich meiftbierend verkauft werben. 


Serichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Bricbeberg. 

Das zum Nachlaffe des bierfelbft verftorbenen Drechslermeiſters Earl Ludwig Gohlke gehörige, 
in ber Richiſtraße sub No. 179. belegene Haus nebſt Pertiuenzien, abgefhägt zufolge ber nebft 
Hypothe kenſchein und Bedingungen in ber Stadtgerichts Rrgiftratur näher einzufehenden Tare 
auf 2390 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., foll „ben 13. Oktober 18364 am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verfauft werben. 


Das den minorennen Geſchwiſtern Schulz zuftehende Erbpachtsrecht auf bag Schi!" ‚gut zu 
Rießen, (mozu mehrere Wohn: und Wirtbfchaftsgebäube, 4 Hufen Land, ein Barten, cin Teich, 
eine Lugkavel gehören), abgeſchätzt auf 242 Rıhlr. 5 Sgr. zufolge der In unferer Negiftratur zur 
Elnſicht vorliegenden Tare, fol „am 23. Septimber db. J Vormittags 11 Uhr. an ordentlicher 
Serichisftelle öffentlich verkauft werben. Ale undefannten Real-Prätendenten werben aufgeboten, 
fi) bei Vermeidung ber —— ſpãteſtens in dieſein Termine ju melden. 

Zũrſtenberg a. d. O. ben 3. Juni 1836. 

Königl. Preuß. Gerichts. Kommiſſion. 


Die auf Ziltenborffer Flur an ber Pelsker⸗Lache gelegene Wieſe des Ausgebinger Ubam Henze, 
abgeſchätzt auf 120 Kıplr., zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 20. 
September db. %. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Alle unde 
kaunten Real-Präteudenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden: Förſtenberg, den 7. Juni 1836. 

Königl, Preuß. Getichts⸗Commiſſion. 


Eubhaftationd- Patent. Das zu Haus werder sub No. 2. gelegene Koloniſtenloos, gerichtlich 
auf 1003 Rıhlr. 5 Sgr. gewürbigt, fol in dem auf „den 25. Auguft d. 3. zu Amt Earjig anites 
beuden Termine verkauft werden. Die Tare und ber neueſte Hppotbekenfchein fiud in unferer 
Regiſtratur zu Soldin einufehen; bie Kaufbebingungen werden im Termine regulirt werben. 

@oldin, ben 1. Mai 1836. _ 
Königl. Juſtiz⸗Amt Carjig. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Earzig. 

Daß Koſſãth Pötterfche Grundſtũck zu Richnow, gerichtlich auf 1064 Rebe. 14 ſgr. gewür⸗ 
Bigt, fol auf den Antrag ber Benefizialerben „den 13. Oktober c." in dem Gerichtszimmer zu Ear 
sig verfleigert werden, bie Tare kann in unferer Regiftratur zu Soldin eingefehen werden; beſon ⸗ 
dere Kaufdedingungen find nicht gebildet worden. Zugleich werben dirjenigen Realprätendenten, 
deren Unfprüche bei der noch zu erwartenden Regulitung des Hypothetenbuchs von Richnow der 
Eintragung bedürfen, aufgefordert, biefelben in dem angefegten Termine amumelben, unter der 
Warnung, baß fie mit ihren Real: Anfprüchen auf das Grundrüd prälludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird.  Solbin, den 10. Juni 1836. 


Subhaſtationa⸗ Patent. Zum nothwendigen Verkauf der Carl kubwig Kicpertfehen Krug: 
Nahrung No. 17. zu Wilkau, tarirt auf 2156 Rıpir. 7 fgr. 6 pf., ſteht — je ie 10. 
Dkiober c. früh 10 Uhr” auf dem dortigen Schloffe an. Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiſtratur hieſelbſt einzufehen., Schwiebus, den 6 Juli 1836. 

Das Juſtiz⸗Amt Wilkau. 








Roth» 
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Nothwendiger Verkauf. Zuifkly» Amt Wollup. 
Mittwochs ben 12. Octoder d. J. Vormittags 11 Uhr fol im Umie Wollup bie ber verchel. 
Schulze, Anne Eliſabeth gebornen Buchholz gehörige, u Zechin Belegene RleinhäußlerRelle, wozu 90 
58— a 3 —28 — a = ein — = ri Rthlt. gewürdigt ge 
ren ulbenbalber a werben. gen un otheken ub 
Ree in Wollup einjufehen. Cüfrin, ben 10. Jum SE NENNE ER SEDR DALE 





Üvertiffement. Verpachtung der Glass Fabrik ju Grieſel, Eroffener Kreifeh, - 
Die zu dem in Landſchaftlicher Sequeftration befindlichen Rittergute Griefel gehörige 
Slasfabrit, welche im Erofiner Kreife belegen, 2 Meilen von Croſſen, 2 Meilen von Schmwies 
bus, 3 Meilen von Zülihau, 7 Meilen von Frankfurth und 1 Meile vom der Ober entfernt if, 
fol höherer Unordnung zufolge auf 3 Fahre verpachtet werben. Zur biesfäligen Verpachtung 
babe ich einen Lieitations ⸗ Termin auf „den 23ften July c. Vormittags 10 Uhr" im Herrfchaft 
lichen Wohnhaufe zu Griefel anderaumt, zu welchem ich cautionsfähige Pachtluftige mit dem 
Bemerken einlade, daß der Anfchlag informationis Causa und die Bebingungen im Termine 
vorgelegt werden, der Zufchlag und die Uebergabe ader bald nach eingeholter Genebinigung . 
Einer Hochlöblichen Reumärtfcyen Ritterſchafts · Direction zu Frankfurth a. d. D. erfolgen mad. 
Pachtluftige werden fich mit gehörigen Geldmittelm zu verfehen haben um bad Meiftgebot fefl- 
ftellen gu können. Zu ber zu verpachtenden Blasfabris gehören außer einem Wohnhaufe, wo» 
rin 6 Stuben befindlich, noch ſechs Gebäude zur Wohnung ber Babrik» Arbeiter, eing Scheune 
und bie nöthigen Ställe ıc. und wird noch beigefügt, daß das zum Betriebe ber Glasfabrik nd» 
thige Holz in nicht zu weiter Entfernung von dem Vachtunteruehmer wahrfcheinlich zu Haben fein 
dürfte.  Treppeln, den 2iften Juni 1836. 
Der Ritterfchaftss Departements: Rath. v. Zychliastp. 





Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht ber Herrfchaft Brauendorf. 
Die den Büdnern deidicke und Haack zu Görig gehörigen beiben halben Büdnerſtellen Vol. 
I. Fol. 295. No. 139. und Vel. V. Fol. 176. No. 30. bed Hypothekenbuchs, welche zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tage auf 325 Rihlt. abgefchägt find, 
follen auf ben Antrag eines Nealgläubiger® im termino „den 23. September e.“ in der Geri 
ube zu Frauendorf öffentlich meiſtbletend verfleigert werben. Reppen, ben 16. Mai : 


Overtiffement. Die Rexzehſche Schmicde sub No. 37. zu Merjborff, adgefhägt auf 265 
Nthlr. nach der nebft Hypothekenſchein bei dem unterfchriebenen Jußitiarius einzufebenben Tart, 
fol „am 21. September biefes Jahre#” in ber Gerichtsſtube zu Merzborff öffentlich verkauft wer den. 

Croſſen, ben 8. Juni 1836. 

Das Patrimonial⸗Gericht Merjdorſt. Kolbe. 


\ Nach höherer Beſtimmung fol ber BrüchoN für die Paflage bed Bobers Bei Neubrüd ander · 
weiti auf drei Fahre, nämlich für den Zeitraum vom 1. Jannar 1837 bis ult Dezember 1839 
zur Öffentlichen Veräußerung geftellt werben. Die Pacht wird monatlich pränumrando gezahlt 

und fol biezu beftellende Eaution nach Dem ztvel monatlichen Wachtbetrage normirt werden. Die 

übrigen ber Verpachtung zum Grunbe liegenden Bedingungen find auf den hiefigen Haupt- Steuer 

Ante einzufehen, wofeldft der Bisitafionstermin „Mittwoch den 3. Angnft c. Vormittags 10 Uhr“ 

abgehalten wird. Croſſen, den 6. Juli 1836. 

Königl. Haupt: Steuer» Umt 








Bekannt 
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Bekauntmachung. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer gut erhaltenen Doppel 
flinte, mit Vercuffionfchloß, hade ich einen Termin auf „Montag den 1. Unguſt c. Vormittags 
11 Uhr im Hiefigen Keeis · Bureau angefegt, wozu Kaufllebhaber eingeladen werben. - 


2. $uli 1836. 
— nn Königl. Landraths « Umt. Stünjner. 


Bekanntmachung. „Den 21. Zuli c. Vormittags um 9 Uhr" fol gu mern der Mo⸗ 
billatnachlaß des baſeibſt verftorbeuen Suts und Mühlendefigers Johann Friebrich Wilhelm Bart 
nid, beſiebend aus einer fildernen Taſchenuht, Silber, Porzellan, Glas, Kupfer, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubels und Hansgeräth, Kleibungsküden, 2 Kaleſch · 
und 3 andern alten Wagen, 1 Jagdſchlitien, 2 Pferden nebſt Geſchirr, 3 Kühen und einigem 
Federdieh, öffeutlich an deu Meiftbietenben gegen glelch baare Bezahlung in Eonrant verkauft 
twerden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Müllroſe, ben 2. Zuli 1836. 
ermöge Auftrags ber Stabtrichter Salbadı. 


Bekanntmahung. Höberer Beftimmung gemäß fol bie Umtszlegelei Bei Goscar, melde 
bart an der Oder und etwa $ Meilen von Erofien entfernt liegt, mit bem Mechte zum Lehmgra- 
_ ben auf der Goscarſchen Hütung, im Wege ber öffentlichen Lizitatton zur Veräußerung geftellt 

werden. Es gehören bau 2 Drorgen 152 IR. Hof und Bauftellen, 116 OR. Gartenland, ein 
neues maffiveß Zieglerhaus, ein Dfen, eine Trodenfcheune und ein Brunnen, außerdem zwel 


Scheunen und ein Backofen, welche bein geitigen Pächter gehören und gleich den Betriebs ⸗Ge⸗ 


rätbfchaften vom Erwerber nad legaler Tape beſonders erkauft werben müſſen. Das Ausgebot 
erfolgt mit auch ohne Vorbehalt eines Domalnen · Zinfes von 24 Rthlr. Im erftern Falle ber 
trägt das Minkmum des Kaufgeldes 981 Mehr. 18 fgr. A pf., Im legtern Falle aber 1413 Mrhlr. 
18 fgr. 4 pf., beides neben der vorläufig auf 2 Rthlr. beſtimmten Gruudſteuer. Der Verkauf 
Termin fteht auf „ben 19ten k. Med. Vormittags 11 Uhr im Zieglerhaufe an, und laden wie 
Erwerbungewilige zu beſſen Wahrnehmung mit bem Bemerken ein, daß Karte, Weräußerungs 
Plan und Verfaufsbedingungen täglich hier eingefehen werben können, daß der Zufchlag zwar 
der Köntgl. Regierung vorbehalten bleibt, Beſtbietender aber unter allen Umſtänden ben —2* 
Thell des Gebots in Termine als Aufgelb erlegen muß. 
Sotge, ben Wſten Juni 1836, 
Königlihed Domalnen » Amt Croſſen 


Bekanntmachung. Der diesjährige Obſtgewinn von ben Bäumen auf ber Chauſſee jtoifchen 
Seelow und dem MWärterhaufe dei Manfchnom, und zwar im Bereich der Diftancen von No. 
954. Bid Mo. 1065., foll auf ber ganzen Strecke ober auch in einyelnen Abtheilungen an den 
Meiftbietenden überlaffen werben. Zu bem Zwed ift auf „Dienftag ben 190en Juli d. J. Bon 
mittags 10 Uhr“ im Gafthofe des Herrn Bismanın auf der Ehauffee bei Tucheband eine Licita⸗ 
Hop anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. 

Bründheberg, ben 10ten 1836. Der Wege Bau · Inſpektor Brandenburg. 


— —— — — — — 


Zwanig Eid N Füße ſiehen nach erfolgter Aufbebung eine® Pachtverhältuiffes als 
ndentar auf dem fu Grape bei Bernfein im Solbt bi 
— — Mt — 


Auf dem Dominium Siebe bei Berlinchen im Solbiner Kreiſe ſtehen Veränberungspalder 
als erinventarium an Scha : circa 500 Stüd h Ited Vieh, ZJährlinge, EP 
Unge und Mutter, legtere. bis 200.Stüd, biligk zum Werkauf umb können folche in einzelnen 
Poßen wie im Ganzen gekauft werben 
Eiche, deu Zifen Juni 1836. vaDOppen. 


| Ja 


— 
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In ber Nähe von Eroffen ſtehen 20 Klaftern vorzüglich gute eichene Borke fo wie eine Par: 

thie eichene Stäbe und Speichen für Böttcher unter billigen Bedingungen zum Verkauf. Auf 

nn Anfragen ertheilt der Kaufmann Herr H. 8 €. Günther in Frankfurth a. d. D. nähere 
usfunft. 


Eine Wirhfchafterin von geſetz'en Jahren, welche ſchon längere Zeit in großen Wirthſchaf⸗ 
ten conditionirt hat und ſich auch jet noch im einer foldyen befindet, fucht zu Michaeli d. J ein 
Unterfommen ãhetes zu erfragen große Scharrnftraße Mo. 29. in Srankfurıh a. d. D. beim 
Seilermiiſtet Jonas. . 


Ein verheiratheter und tüchtiger Schirrmeier wird zu Michaelis dieſes Jahres auf be 
Grideritenhof bei Berlinchen in der Neumark gefucht. Dub Ib f dem Gute 


MWindmühlens Verkauf. Die Unterjeihneten beabfichtigen Ihre bei der hieſigen Stadt auf 
dem fogerannten Galgenderge neu erbaute Eockwindmüble mit jmel Mahlgängen und brei 
Stampfen auß freier Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen werben von ihnen den ſich 
meldeuden Käufern bekannt gemacht werden. Finſterwalde, ben Zten Juli 1836. 

Die Büdermeifter Lorg und Schulze. 


In der Apotheke einer Mittelftade der Neumark kann ein mit den nöthigen Borkenntniffen 
verfehener junger Mann zu Micharlig d. J ein Unterfommen als Lehrling finden. Das Nähere 
fagt auf portofreie Briefe ber Kaufmann Herr E. €. Pfigner in Ftautfutth a. d O. 


Ich bin Willens meine am Hammerſtrom ohnwelt ber Stadt Peig fehr vortheilhaft belegene 
Erdpachtsmühle, beftebend aus A Mahlgängen, Nirfeftampfen, Deifchlag, E chneibemühle, Bren- 
nerei,. nebfl den Wirthfchaftegebäuden und die zur Wirthſchaft nõöthigen Ländereien aug freier Hand 
zu verfaufen oder im nöthigen Fall aud) zu verpachten und erfuche ich Raufluflige wegen ber näher 
zen Bedingungen ſich entweber perfönlich oder in portofreien Briefen an mic) gu wenden. 

Der Mühlendefiger Mund auf der Müple bei Peig. 


Unter vortheilhaften Bedingungen wird in einer Provinzial-Stadt ein Apotbeferlehrling 
geſucht. Näheres auf portofreie Briefe bei 8 E. Roſeno in Ftankfurth «.b O. 


Adertiſſement. Am 23. Juli c. Vormittags 9 Upr ſollen in ber Geiſeletſchen Baueruahrung 
zu Brauendorf 6 Stiere, 2 Ferfen, 1 Ruh öffentlich an ben Melſtbletenden verkauft werden. 
Keppen, ben 6. Juli 1536. Bermmöge Auftrags ber Aktuarius Lehmann. 





Bühber - Anzeigen. 
So eben ift erfchienen und bei und noch zu bem Gubferiptiong von 3 Rthlr. 10 fer. 
haben: €. W. Hufeland, Enchiridion — oder: —— * meduiniſchen su 
Wermächenißeiner 5Ojäprigen Erfahrung. 8. I. Tempels Buchhandlung in Frankfurt a.b. O. 


In Brandenburgs Verlagshandlung in Berlin ift fo eden erfchienen und in 5. J. Tempels 
Buchhandlung in Frankfurth a d.D. ben: dbuch der freiwilligen Ger 
audgegeben von F. J. Bean len Yufliy Comm ag —* 2 —— ir. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A 29. 


Fran’furch a. d. D., den 20ften Yuli 1836. 





Moertiffemtent. Zum nothiwenbigen Verkauf der in der Dberlaufig im Moperswerbarr Kreife 
belegenen Mannledn · Rittergüter Raten und Gelslig, welche nach ber Hofgerichts Grunbtare 
vom Jahre 1727. auf 15581 Rihlt. 22 Ser. 6 Pf. und refp. 5204 Rihlr. 18 Sgr. APf., und nach 
bem Ertrage der Nugungen auf 21649 Rıplr. 22 Ser. 6 Pf. und 8223 Rıpir. 1 Ser. 8 Pf. abge, 
ſchätzt find, if ein Termin auf „ben 1. October c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten Ober 
lanbesgerichtß. Uffeffor dv. Nobr bier anderaumt. Die Taren, neueſten Hypothekenſcheine und 
befonderen KRaufdedingungen find in unferet Regiftratur einzufehen. 
Kranffurth a. d. O., den 8. März 1836. 
Königl. Preuß. Oberlanbes ˖ Gericht. 


ug er r ae 

Subhaſtations » Patent.” Die in der Lebufer-Bortadı bieſelbſt am Graben No 1. und refp. 
idee Schulgaffe Ro. 1. belegenen, Vol. Ill. No. 25. des ſtädtiſchen Hypothekenbuches verzeich 
neten, dem Schiffer Johann Martin Kupper gehörigen Häuſer, welche zufammen auf 1549 Rrpir. 
3 Ser. 8 Pf. gerichilich germürbigt worden find, follen Schuldenbalber an den Meiftbietenden 
vertauft werben und +8 ift der Bietungstermin — 30. September c. Vormittags 11 Uhr‘ 
vor dem ernannten Deputirten Land» und Stabtgerichts-Math Zaftrom im Partheiengimmer bes 
unterzeichneten Berichts, in deffen Regiftratur Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein der Grund» 
ſtücke eingefehen werben können, angefegt worben. tankfurth a. d. O. den 25. April 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gerich. 


Verpachtung. Die Brau und Brennerei bed 2 Meilen von bier belegenen Königl. Eifen, 
bfittenwerkd Zangbaufen, mit dem bisher ſtattzefundenen Ausſchant, ingleichen die Kıug. uud 
Gaſtwitthſchaft de 4 Meile davon an der Ehauffee nad) Preußen bitegenen Zonzthaler Hüts 
teuwerks, fulen vom ſten October d. J. ad auf bie wichflfolgenden 6 Jadie anderweitig ver 
pachtet werden, und es iR dazu ein Öffentlicher Bietungs · Termin vor dem Herrn Juſtiz ⸗Rath Sön- 
bderop „am 22ften Juli Vormittogs 11) Uhr” in Zanzhaufen anberaumt worden Kautionsfähige 
Pachtliebhaber werden eingeladen, fi — dieſem Termine einzufiaden und ihre Gebote abıw 
e- Die näheren Bebinrungen ſiud in ber Megiftratur bes Königl. Der: Berg, Umts für Die 

randenburg · Preußifchen Provinzen zu Berlin, fo wie in der Regiftratur des unterjeichneten Ge⸗ 
richts und bei dem Hüttenamte zu Zanzhauſen einufeden. Landsberg a. d. W, den 21. uni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Bekanntmachung. Das ber unverehel. Johanne Caroline Engel gebörige, zu Gieſenau sub 
Mo. 5. gelegene Koloniſtengut fol in dem hierzu auf „den 1. Auguſt c. Vormittags Udr“ vor 
bem Herrn Land» und Stadbtgerichte»Affeffor Hirfekorn hier angefegten Termine bie Martini db J. 
an ben Meiſtbletenden verpachtet werben, wozu jahlungsfähige Pachtluftige eingeladen werden. 
Landsberg a. b. W., den 12. Juli 1836. 
: Königl. Preuß. Land ˖ und Stabtgericht 


Subhaftations- Patent. Das zum Nachlaffe ber Wittwe Martin Schul, Ehriftkine geborne 
Klix gehörige, gu Blumenthal belegene, im — sub Ro 37.3. verzeichnete u 
u en⸗ 
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ſten · Loos nebſt 2; Morgen kand, auf 150 Mehlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwen diger Subhaſtatlon 
verfauft werden. Der Bietuugstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „den 22ften Auguſt b. J. 
Bormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hirſe korn angefegt.! Die 
Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Raufbedingungen find In unferer Megiftcatur einzu, 
ſehen. Landsberg a. d. W, den 2öften April 1830. 

Königl. Preuß. Laud- und Gtabtgericht. 


Der dem Eontroleur Anton Koſſon gehörige, biefelbft belegene Ziegelei« und Mderberg, 

auf 12,915 Rthlr. 19 Sgr. I Pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft mer . 

den. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts⸗Lokal auf „den 29. Auguſt Vormittags 10 Uhr 

vor dein Hera Juſtirath Sönderop angefegt. Die Tape, der neuefte Hybothekenſchein und die 

Kaufbedingungen find inunferer Regiftrarur einzufehen. Landsberg a.d. W., ben 9. Febr. 183%. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht. Eroffen. 

Die zu GünterSberg belegeue, ben Holzwärter Schuljfhen Erben gehörige, und im Hypo: 
tbefenbuch Vol. I. Fol. 223. No. 8. verjeichnete Bũdnernahrung, zufolge ber nebft Hypotbeken · 
fchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 208 Rehle. abgefchägt, fol „am 27ſten Uuguf 
d. 3. Vormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. 

Eroffen, den Iften Mai 1830. 


Nothwendiger Verfauf. Land» und GStabtgericht Eroffen. 

Das zu Eroffen in ber Münchengaffe unter No. 305. belegene, ber unverchel. Johanne kLouiſe 
Amalie Großmann gehörige bürgerliche Wohnhaus, abgefhäg: auf 272 Kehle. 15 Sgr. zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 16. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr" an birfiger Getichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Erofien, den 7. Zuni 1836. 


Berichtlicher Verkauf. Die Gärtner-NRahrung No. 8. in Gurkau, welche ben Gärtner Dtte- 
ſchen Erben gehört, und zufolge der nebft Hypotbekenſchein in ber Regiftratur des unterzeichneten 
Berichts einzufebenten Tage auf 175 Rthlr. abgeſchätt worden ift, fol „am W. Eeptember b. 3. 
Vormittags 11 Uhr” in unferem Partheienzimmer öffentlich verkauft werben. 

Sorau, ben 28. Mai 1836. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. Das ben minorennen Gefchwiftern Kor und Schtwabeng gehd- 
rige, am Dubringer Wege belegene Ackerſtück von 2 Berliner Scheffeln Ausfaat No. 83, abge ⸗ 
ſchãtzt auf HU Rthlr., foll Schuldenhalber „ben SOften Auguft Nachmittags 2 Uhr" an Gerichte» 
ſtelle hierſelbſt meiftbietend verkauft und kann bie Tare täglich Hier eingefehen werben. Alle un 
befannten Neal» Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens 
in biefem Termine zu melden. Wittichenau, ben 30. Upril 1836. 

Königl. Land» und Gtabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadt: Gericht fiber Seelow. 

„ Das sum Nachlaß der Johann Grundfchen Eheleute gehörige, zu Seelow Belegene Klein 
Bürgergut Fol. 363. bes Hypothekenbuchs, fo „Donnerftag ben Zöften Auauſt d. I. Vormittags 
11 Uhr” im Gerichtslofale zu Seelow fubhaflirt werden. Es beſteht in Wohnhaus, Viehſtall 
— —— * — — 1% 2 — — Taxe, fo —* * neueſte 8 

er Regiſtratur t e ant einzuſehen ſfind. 
Cũſtrin, den ZORen April 1836. a —— 





Sericht. 
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Gerichtlicher Verkauf. Stadt⸗Gericht zu Friebeberg. 

Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Rentier Friedtich Hübner gehörige, eine halbe Meile 

von Friedeberg belegene ErbpachtsVorwerk Marienland nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 

5369 Rıhlr. 12 far. 3 pf., zufolge der nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 

tur einzufehenden Tare, fol „am 6ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Ger 

richtsſtelle öffentlich verkauft werben. Zugleich werben alle etwaigen unbekannten Real» Präten- 

denten an das gebachte Grundſtũck zum Termine vorgeladen, mit der Verwarnung, baß fie beim 

Ausbleiben mit ihren Real» Anfprüchen an baffelbe präflubirt und Ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wird. i 


Nothwendiger Verkauf. Fufkig- Amt Neudamm zu Duartfchen, ben 15ten Mai 136. 
Die im Dorfe Wartenberg Königl. Untbeild sub 3. belegene Freiftelle zur Nachlaß-Maſſe 
beB Earl Gottlied Uttecht gebörig und abaeihägt auf 150 Rıhir. 28 fgr. 11 pf., foi „am 26ſten 
Auguft d. J.“ in der Gerichtsftube zu Mirrftock öffentlich verfteigert werben. Die Tape, ber 
Oppoihekenſchein und bie Kaufbdebingungen können in hleſiger Regiftratur eingefehen werben. 


Mothwendiger Verfauf. v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 
Das Wohnhaus des verflordenen Böttchetmeiſters Auguſt Friedrich Hinge hieſelbſt nebſt 
zwelen Gärten, abgeſchätzt auf 105 Rthle. 24 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſebeuden Tare, fol „am 18. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr” in 
der Berichtöftube zu Buckow fubhaftire werben. 


Eubhaftationd- Patent. Theilunge halber foll die zum Nachlaffe des Johann Friedrich Petzke 
gehörige Krugnahrung No. 1. zu Riffen, gerichtlich tapirt auf 700 Rıhir., in dem auf „ben 3tften 
Auguft c. früh 10 Uhr“ im Gerichts » Ziumer zu Riffen anftehenden Termine sub hasta verfauft 
werden. Die Tape und der neuefte Hpporhefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Schwiebus, den 9. Mai 1836. 

Das Patrimonial» Gericht Niffen. 


Nothrvenbiger Verkauf. Die dem Koloniften Karl Quasborf zugehörige Zehn Morgen 
Nahrung zu Abelig Neu-Reeg, im Hypothekenbuche sub Mo. 32. verzeichnet, abgefchägt auf 
1303 Rihlr. B Sgr. 4 Pf. laut ber nebft Hypothekenſcheln in ber Regiftratur einzufehenden Tape, 
foQ „am 23. October b. %. Vormittags um 10 Uhr" zu Eronftillier fubhaftirt werben. Die Kauf 
bedingungen werden im Termine felbft bekanut gemacht. Freienwalde, ben 9. Juli 1836. 

Im Auftrage bed Königl. Oberlandesgerichtg zu Fraukfurth. 
Gräflich d. Arnimfches Gericht über Eroufillier. 


Mothmwendiger Verkauf. Die dem Koloniften Karl Duasborf aus Ubelig Neu Meet zuge 
börige, su Erouftillier belegene und im Hypothekenbuche sub Mo. 4. verzeichnete Ackernabrung 
von 11 Morgen 141 QRuthen Blähen- Anhalt, adgefhägt auf 1340 Rthlr. laut der nebft Hypo» 
thekenſcheln in ber Regiftcatur einzufehenden Tare, foll „am 28. October d. 3. Vormittags um 
10 Uhr“ zu Eroufilier fubhaflire werben. Die Kaufbedingungen werden im Termine felbft 
bekannt gemacht. Freleuwalbe, den 9. Juli 1836. 

Gräflih von Arnimſches Gericht Über Crouſtilller. 


Der Schmibtmelſter Johann Epriftian Worrhe wid feine zu Steinbach sub No. 3. belegene 
Schmiebenabrung freiwillig meiſtbietend verfaufen. Dazu ſteht ein Lisitations-Termin auf „den 
23. Auguft Vormittags 8 Uhr” in Steinbach an, und haben Kaufluftige, wenn ein annehinli⸗ 
ches Gebot erfolgt, die Ubfchließung des Eontraftg zu gemwärtigen. 

Polniſch Rettkow, ben 6. Yuli 1836. 
Wolframſches Patrimontal » Gericht Steinbach 


Be 
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Bekanutmachung. Auf dem Ritteraufe Klein⸗Ehrenberg follen am 27. Juli d. J Vormit. 
tags 10 Uhr ein halber Kuiſch · und zwei offendin vn hängende- Wagen, auch ein Jagbſchlie⸗ 
tem meiftbietend verkauft werden. Randeberg a. W., den 13. Juli 1836. 

VPatrimonial · Gericht Eprenberg. 


— —— . 


Bekanntmachung. Der biefige Rathskeller nebft ber bamit verbundenen Stadt:Wollmaage 
fol von Michaeli dieſes Jahres ab, auf fechs hintereinander folgende Jahre öffentlich an den 
Meiſtbieten den verpachtet werden. Es iftrhlerzu ein Bietungstermin „auf ben Zöften Uugufl ce. 
Vormittags 11 Uhr” zu Ratbbauſe anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß bie Pachtbedingungen in der rarhhäuslichen Regiftratur eingefe 
hen werden können. Eroffen, den 27 ten Juni 1836. _ 

Der Magiftrant. 


\ Bekanntmachung. In hiefiger Stabt und Umgegend würde, da nur ein Zimmermeifter am 
Orte ift, ein giweiter Zimmermeifter feine gute Rechnung finden. Dualifiziete Subjekte fordern 
wir baber hiermit auf, ſich bier niedergulaffen. Um beinjenigen, melcher fich biefer Aufforderung 
zufolge als 2ter Zimmermeifter hierfelbft erabiirt, feine Nieberlaffung zu erleichtern, follen ihm 
fäuimtliche bei der Kämmerei- Verwaltung vorkommende Zimmer + Arbeiten in den erften 5 Jah⸗ 
ren feiner Nicderlaffung für er — rg ; Luckau, den 11. Juli 1836. 
' er ag ra 








Bekanntmachung. Die der Kirche zu Zerbow nach der Separation zugefallenen Ländereien 
aus i7 Morgen 23 DRuthen Gerftland, !0 Morgen 51 AMutben Haferland, 13 Morgen 92 
KH Rutben breijährig, 21 Morgen 110 ARurben Hjäbrig, 12 Morgen 136 DRutben Yjährig, 
32 Morgen 167 ARuthen 12jäbrigen Acker beftehend, (ol höherer Verfügung zufolge vererb» 
pachtet werben. Hierzu iR ein Termin auf „Montag den Zöften d. M.“ auf biefiger Amtsftube 
anberaumt, zu welchem Erwerbungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bag Erb» 
ftandsgeld baar erlegt werben muß. Der Ertrags Anſchlag, die Zare ber Kırdem- Scheune, und 
Die fonftigen Bedingungen liegen zu Jedermanns Auficht bier bereit. 

Amt Neuendorf, den 11. Zulı 18.16. - 

Könige Domainen + Umt. 


Bekanntmachung. Nach Beſtimmung der König. Hoclöbl"Megierung zu Frankſurth a. d. 
D. fol der Anſttich der Sihe in der Kirche zu Elewig mit Delfarve an den Mindeftforderuben auß- 
gegeben werden. Bir haben zur öffenttichen Lipitation einen Termin auf „ben Zöften d. M. Bor 
mittags 9 UH:" Hierfel: ft in der Doinamen⸗Awtsſtude angelegt, zu welchem Unternehmer hiermit 
zur Abgabe ihrer Gedote unter dein Bemerkcu eingeladen werden, daß ber Zufchlag für jeden Gill 
don der Wahl der Königl. Regierung ahbängiz ift Die nädern Bedingungen fo wie ber Unfchlag 
können in unfeter Regiftratur eingefeben werten Quattſchen, den 11. Juli 1836. 

Königl. Domainen » Amt., 


Bekanntmachung. Dem Holzshandel und Sciffiabrt treibenden Publikum wird hiermit 
bekannt gemacht, daß bie Kaufleute Leckler und Hahn in Berlin ihre auf dem biefigen Revier gu 
Eaufren Örennhöljer vom 16. Juli c. ab bis uluimo Auguſt auf der Dragetis Neu Beelig (divem 
men werben. . Korfihaus Kegenthin, den 12. Zuli 1836. 

j Königl. Oberfötſter Düring. 


Bekanntmachung. Es follen im Wege bes Meiſtgebots auß dem jur Redier + Verwaltung 
Lagow, Megierungsbejtrt Frankfurth a. d. D. gehörigen Forftrevier Eorritten; 1) 700 bis 
Eichen Nugbol-Abfpnitte in verfchiedenen Dimenfionen; 2) 60 Klaftern Eichen Ruppolj, ley- 
tere in Scheitlänge von 3 Fuß 4 Zoll und 2 Fuß eingefchlagen, verkauft werben, wozu ein Ten 

min 
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min auf den 13ten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr auf der Königl, Forſtkaſſe in kagow ande» 

raumt iſt. Ein Viertel ber Gebote it im Termin zu beponiren, bie fpeciellen Bedingungen 

werben bei Eröffnung des Terming zur Kenntniß gebacht. . 
Forſthaus Lagom bel Zielenzig i.d.N., den 13ten Juli 1836. 


Der Königl. Oberförſter Shulje 


Bekanntmachung. Eingetretene Berhältniffe haben mich zu dem Entfhluffe gebradht, mein 
Hierfelbfb auf der Odergaſſe gelegenes ganz maffioed Wohnhaus sub Mo. 74. des Hypothekenbu⸗ 
ches, welches im beften Bauſtaunde befindlich ift, aus freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe bat 
eine Fänge von circa BU) Fuß uud 27 Fuß Breite, enthält 4 freundliche Stuben, wovon bie eine 
circa 34 Buß lang und 23 Fuß breit it, hat einen Keller, eine belle Küche, 5 Kammern, einen 
ũder das ganze Gebäude gebenden Schüttboden, ein maffives Hintergebäube von circa 26 Fuß 
Länge und 18 Fuß Breite. Stallung, Hofraum mit Eim und Ausfahrt und einen Bemüfegarten. 
Anden dieſes Haus in der belebteſten Straße der Stadt, an der Kunſtſtraße von Berlin und 
Breslau gelegen ift, würde baffelde ſtch vorzüglich zur Saſtwirthſchaft eignen, ju deren Eintich⸗ 
tung wenig Koſten nöthig fein bürften; eben fo eignet es ſich aber auch zu jebem andern viel 
Raum erfordernben Gewerbe. Zu biefem Verkaufe ift ein Termin auf den 5. Uuguft c. a. Bor 
mittags um 10 Uhr vor dem mit diefem Geſchäft von mir beauftragten Königlichen Zuftiy Com⸗ 
miffarius und Notarius Herrn Neumann bierfelbf, in drffen Wohnung in ber Herengaffe, ange 
fegr, wozu befig- und zablungsfähige Kauftuflige eingeladen werden, und ſoll bei irgend annchin. 
lichem Gebote ber RaufEontraft ſogleich abgefchloffen werden, Die Bedingungen find bei dem 
Heren $uftig: Commiffartus Neumann fomopi, als auch dei bem unterfchriebenen Befiger rinzus 
feben und durch portofreie Briefe zu erfragen. Grünberg in Echlefien, den 5. Juli 1836. 

David Hentfdek 


Die Schankwirtbfchaft des zu Kleinbeuho, $ Stunde von Lübbenaw an ber Straße vom 
glibben nach Kalau und von Lübbenau nach Luckau belegenen Krugguts, fol vom Iften Dftober 
d. 3. auf 3 Jahte verpachtet werben. Die Sedingungen find bei dem Befiger, Raufmann 
Dolz zu Lübbenau zu erfragen, welcher nach Befinden auch Gärten, Aecker und Wiefen an den 
Pächter zu Überlaffen geneigt iſt. 


Befauritmahung Die diesjährige Obitnugung auf der Wegeſtrecke von Eroffen biß zum 
Dorfe Grunow fol in angemeſſenen Adrheilungen „Dienftag den 2. Auguft Vormittags 10 Uhr“ 
im Kruge zu Bersdorf öffentlich verſtei zert werden, wozu Vachtluftige hiermit eingeladen werben. 

Mepgte, Königl. Wege⸗Baumeiſter. 


Bekanntmachung. Am 39 Fultd J. Vormittags 9 Uhr ſollen tm Schulzengericht zu Blum⸗ 
berg AI Stu Schaafe, 2 große Holjiſchlitten, ein Lauf neue unbeſchlagene und ein Lauf befchlar 
gene Wagenräder, ſo wie ein Schiefwagen mit Korb und Geflell, öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werben. Quartſchen, den 15. Juli 1836. 

Pofemanm, Im Auftrage. 


Bekanntmachung. Im Termine „den M. Auguſt e Vormittags I Uhr," follen im dieflnen 


Nathhauſe ein Pferd und Wagen, zwei Ferien, ein Stier, mehrere Kleidungsftinte, Meubles 
und Gerätbfchaften gegen baare Berahkung Üffentlich meiftdietend verfauft werben. 


Droffen, ben Iöten Juli 1336. 
Der Juftig. Aktuarlus Rauer, vig com 


t 
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Ein tlichtiger Säe- und Schirrmeler kann gegen einträgliches Lohn auf bem Nittergute Batow 
bei Eippehne Unftellung zum 1. October finden; aud find daſelbſt 10 Stüd magere Ham ⸗ 
mel zu verkaufen. 


Auf dem Domintum Siebe Bei Berlinchen im Soldiner Kreife leben Beränberun gehalder 
als Suprrinventarium an Schafvieh: circa 500 Stüd hochveredeltes Vieh, Jährlinge, Erft- 
linge und Mutter, letztere bis 200 Stück, biligft zum Verkauf und Fönnen folche in einzelnen 
Poften wie im Ganjen gekauft werben 

Siehe, ben 2aſten Juni 1836. von Oppen. 


Zwanzig Stuck Netzbruchkühe ftehen mach erfolgter Aufhebung eines Pachtverbältniffeß als 
Superindentar auf dem Dominium Hohen:Grape bei Bernſteln im Solbiner Kreife biligk zum 
Verfauf.  Dohen-Grape, ben 6. Juli 1836. v. Oppen. 


Bekanntmachung. Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich zur Bequemlichkeit meiner 
Gefchäftsfreunde im ketſchin und der Umgegend dem Herrn Heinrich Fittinger ein Eommif 
fiond-ager aller Sorten feiner Liqueure, doppelter und einfacher Branutweine übergeben habe, 
und es können folche zu bemfelben Preife und in derſelben Büre wie bei mir bezogen merben. 

Mriegen a. d.D., ben 38. Juni 1836. €. 8. Leuenberg, Deftilateur. 

Auf vorftehende Anzeige mich begiebend, empfehle ich mich mit dem empfangenen Brannk 
weine zur gefäligen Ubnahme und verfpreche bei billigen Preifen eine reelle und prompre Bebie 
nung. erfchin, den 11. Juli 1836. Heinrih Bittinger 


Auf dem Herrfchaftlichen Gute Frledersdorf bei Seelom iſt bie Stelle eines untergeordneten 
Snofverwalter® zu befegen. Sie paßt vorzüglich für einen älteren Mann. Dualifijirende Sub» 
jecte können fich in Frieders dorf bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpector melden. 

Eriebersborf, den 13. Juli 1830. 


Bekanntmachung. Meine, feit 33 Jahren beftandene Vacht. Verbältniffe der hieſigen Echarf. 
richterei haben am Iften d. M. ihr Ende erreicht, welches ich hiermit ur öffentlichen Kenntniß 
bringe und geht der Genuß fo wie bie Verantwortlichkeit des Geſchäfis in tie Hände des jew 
tigen Befigers über. In Folge beffen fordere ich einen Heben auf, welcher aus biefer Periode 

für Boten» und Meilengelder, Stelmacher-, Schmlede⸗ und Sattler- Arbeiten Anfprüche gu ba- 
ben glaubt, dieſe nach;umeifen und Befriedigung fofort entgegen gu nehmen. Der Betrieb mei 
nes faufmännifchen Gefchäfts bleibt in feinem ganzen Umfarge in dem alten bisherigen Lokal, 
bis zur Beendigung eines vorhabenden Neudaues im bicfigen Drte, und werde ih f. 3. wenn 
dieſes gefchehen, meine Bekannten und Gefchäfisfreunde davon im Kenntniß fegen. 

Seelow, ben iften Juli 1836. 





Der Kaufmann €. 73 pde. 


7 Stück Darrenblätter circa 12 Err., wenlg gebraucht, ſind 100 Rilt. unterm Roftenpreife zu 
verkaufen beim Kaufmann U. 5. Windolff in Königäberg i d. N. 


In der Upotbeke einer Mittelftabt der Reumark kann ein mit ben nöthigen Vorkenntuiſſen 
verfehener junger Mann zu Michaelis d. J. ein Unterfommen als Lehrling finden. Das Nähen 
fagt auf portofreie Briefe ber Kaufmann Here €. €. Pfigner in Ftauifurth a. d. O. 


„Ein verhelratheter und tüchtiger Schirtmeier wird zu Michaelis b J. auf dem Gute Frie⸗ 
berifenbof bri Berlinchen i. b. et zu Mid J auf ute Frie 











Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt IE. 30. 


——— — 
| Frauffurch a. d. D., den 27ſten Yuli 18306. 
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Suspakatione » Patent. Der Roffärhenbof bes Epriftian Conrad, Mo. 22. Fol. 106. des 
ppothefenduches don Zrettin, jegt an Gottfried Eonrad veräußert, taxirt auf 1978 Rıhir. 8 
gr. 4 Pf., ſoll „am 3. September c. Vormittags 10 Uhr" in unferm Geſchäftszimmer ſubhaſtirt 

werben. Tore, Hypothekenſchein und Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Ude 

unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präclufiomfpäteftens 

in Diefem Termine zu melben. Frankfurih a. b. D., den 2. Mat 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Laub» und Stadtgericht Eüftrin. 

Das zum Nachlaß des Entreprenneurs Düring gehörige, im Hypothekenduch von Drewig 
Vol. 11. Ro. 8. —— Grundſtück, abgeſchätzt auf 22 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf Antrag ber Erstn „am 
31. Auguft c.“ an ordentlicher Gerichtöftele im Wege ber freiwilligen Subhaftation verkauft 
merden.  Eüftrin, den 13. Mai 1836. 2 


Gerichtlicher Verkauf. Land und Stadtgericht zu Eüftrin. 2 

Das zum Nachlaß des Entreprenneur Düring gehörige, im Hypothekenbuche Vol.V. Mo. 12, 
verzeichnete Grundftüd, von welchem jedoch bereits die Ländereien verfauftfind, fo daß nur noch 
die Gebäude, abgefhägt auf 1718 Rihlr. 20 Sgr. 14 Pf. laut ber in der Regiftratur nebft Hp 
potbefeufchein einzufehenden Tape, zu veräußern find, FOR „am 31. Auguft c.“ an ordentlicher 
Gerichisftelle öffentlich verkauft werben. Eüftrin, den 13. Mai 1836. 


Verpachtung. Die dem Eigenthümer Martin Griedrich Ladewig gehörigen Grundſtücke, 
als: 1) das Holänbergut No. 4. Kandsberger Holländer, unb 2) dag Arsch No. 13. das 
felbft follen auf ein Fahr meiſtbietend verpachtet werben. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „den 
8. Auguft c. Vormittags 10 Uhr" vor beim Herren kand» und Gtadtgerichtd» Affeffor Hirſekorn an 
gewönnlicher Gerichtstelle biefelbft angefegt, und werben zu ſolchem zahlungsfähige Pachıluflige 
eingeladen. Die Berpacdhtungs +» Bedingungen Fönnen in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 
Landsberg a. d. W, den 1. Juli 1836. 
Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Subhaftationd, Paten. Das zum Nachlaß des Schiffe eigenthümers Earl Ludwig Babe 
gehörige, biefeibft in der Brücken» Borftadt belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 92. verzeichnete 
„aus nebſt Barten, auf 633 Rıplr. y Sgr 24 Pf. abgefchägt, fol Theilungehalber in notpmwen» 
diger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts.Lokal auf 
„den 29. October Vormittags 10 Uhr! vor dem Herru Oberlandesgerichts⸗Referendarius Baron 
dv. Stechow angefegt. Die Tape, der nenefte Hypothekenſchein und die Kaufdebingungen find in 
unferer Regiftratur eingufeben. Landsberg a. d. W., den 8. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
ie Nothmwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eroffen. 

Die auf der hieſigen Amtsfiſcherei sub No. 14, belegene, zum Nachlaß bes verftorbenen 

Schiffers Epriftian Friedrich Hartmann gehörige — abgefhägt auf 235 Meir., fol — 
W ten 
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4. Rodemder d. J. Vormittags 10 Uhr“ an hieſiget Gerichtöfele öffentlich verkauft werben. 
Tare und ber Eenfcbein ſind in der gerichtlichen Regi 
ande, em —— ah a 1nsc ulRratan, bie Kaufbehln- 


Daß ber verehelichten Schuhmacher Safrig berite geborne Briefe geböri efelb sub 
Mo. 2837. belegene Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 383 Rıhle. 26 * Ay, efbägt, 
iſt Schulbenhalber zum Verkauf geftellt, und der Bietungstermin auf ben 31. Yuguft 1836. Don 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und ber Hppothekenfchein find 
in ber Regiftratur eingufehen und die Kaufdebiugungen werden im Termine befannt gemacht wer» . 
ben. Zugleich wird ber feinem Aufenthalte nad) unbekannte, angeblich auf ber Schifffahrt befind» 
liche hppotbefarifche Gläubiger, Schiffer Johann Friedtich Briefe, zu dieſem Termine mit vorge 
laden. Fürſtenwalde, den 10. Mai 1836. 
. Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Berlinchen. 

zn jum Nachlaß des Braueigen Ziefemer gehörige Grundſtücke, ald: 1) ein in Bern 
ftein belegenes, sub Mo. 56. pag. 97. Vol. Il. bes Hypothekenbuchs eingetragenes Wohnhaus 
nebſt Pertinenzien auf 345 Rıpir. 1 Sgr. 6 Pf. adgefch F 2) ein bei Bernſtein belegener Acker⸗ 
plan von circa 55 Morgen 144 QRuthen, taxirt auf 5 Rebe. 20 Ser. 10 Pf. und 3) eine an 
ber Berlinchener Straße belegene Scheune nebft Garten, auf 157 Rthlt. 15 Sgr. taxitt, follen 
in termino „ben 5. October b. J.“ auf ber Gerichtsftube zu Bernflein in nothwendiger Subha 
ſtation verkauft werden, und find bie Taren und ber neuefte Hypotbefenfchein täglich in unferer 
Regifratur einzufeben, bie Berfaufsbebingungen bagegen werben im Termine befannt cht. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an den sub No. 2. genannten Ackerplau und bie Scheune 
sub Ro. 3., hiufichts derer das Hypothekenduch noch nicht regulirt ift, Real-Unfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, bleſelben —* bis zum Verkaufstermine geltend zu machen, wibri⸗ 
genfalls fie bamit prãclubirt und ihnen beshalb «in ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Berlinchen, den 15. Juni 1836. 


Norbwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Züllichau. 
Das Haus No.3. im Schloßgarten, abgef[hägt auf 42 Rıplr. 28 Sgr. zufolge ber nebft 
— —— in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol „am 14. September c. Vormittags 
11 Ubr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werbeit. " 
Züllichau, ben 24. Mai 1836. 


Nothwenblger gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgeriht Züllichau 
Das Wohnhaus auf dem Reuel No. 418., abaefhägt auf 425 Rthlr. 2 Ser. 6 Pf. zufolge 
ber nebft Hypothekeuſcheln in ber Negiftratur einzufehenden Tape, fol am 29. September Vor 
m 11 Uhr an ordentlicher Gerichtefteße öffentlich verkauft werben, 
ülichau, den 17. Juni 1836. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben, 

Das Wohnhaus des Einwohner Jarid No. 110. in ber Epreevorftabt hierſelbſt, abgefchägt 
auf 35 Kthlr. (itrthũmlich bei erſter Infertion zu 220 Rıblr. angegeben), zufolge ber nebft Hy 
pothefenfchein und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden * fol „am 24. Septem⸗ 
der a.c DBormittags" an ordentlicher Getichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Lübben, ben 14. Mai 1836. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Siebtgericht ıu Lühben. 
Bon dem Sarten, welchen die Geſchwiſter Jullane Henriette uud Emanuel Berbinand Baner 
gemeinfchaftlich befigen, und welcher vor dem Berliner Thore zwifchen Protonotar Garbens Pr 
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kehmanns Gärten gelegen und im Hypothekenduche Vol.III. pag.505. Ro. 103. gr. tiber 
baupt aber zufolge ber In ber ratur —— Tare auf 31 Rthlr. 7 Sgr. pf. abge 
fchäge ift, fol die dem Emanuel Ferdinand Bauer gehörige Hälfte „am 27. October c. Vormit⸗ 
tags 10 Une’ am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

» Lübben, den 8. Juli 1836. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Wriezen a. b. O., ben 18. Mai 1836. 
Das dem Tifchlermeifter Heinrich Schoppe gehörige, zu Ortwig belegene, im —— 
buche No. 37c. verzeichnete, auf 826 Mıpir. 23 Sur. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus 
nebft Zubehör, fol „ben 27. September db. J. Vormittags 11 Uhr" an Ort und Stelle fubhaftirt 
werben. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratar einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberg. 

Das zum Naclaffe bes verflorbenen Gutsbefiger George Ehriftian Lehmann gehörige, In 
ber Kolouie Steinhöfel belegene, und 49 große Morgen 135.45 ARuthen enthaltende Holäm 
bergut, welches früher aus 2 dergleichen beftanden, und nad) Ausweis ber nebft Hypotheken 
fein und Bedingungen in ber Stadtgerichtd: Regiftratur einzuſehenden Tape zu 2989 Rtlr. 27 
Sr. 11 Pf. abgefhägt, imgleichen 3 bazu gehörige große Morgen Plantagenland, gewürdigt 
auf 37 Rthlr 15 Sgr., follen „am 10. November 1836. an orbenflicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werden. Uebrigens wirb bie ihrem Aufenthalt nach unbekannte Oberbürgermeifterin 
Meſch eventualiter deren Erben zum Termine mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Reed, den 16. Juli 1836. 

Daß hierſeldſt in ber VPrediger ⸗ Hinterftraße belegene, im Hypothekenbuch Vol. II. Fol. 691. 
seqq. verzeichnete, dem Riemer Johann Knabe gehörige Wohn und Erbenhaus nedft Zubehör, 
abgeichägt auf 180 Mthle. 13 Sgr., foll in termino „ben 7. November d. J. Vormittags 10 Uhr! 
an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
find bei ung einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Stabtgericht Keep, den 16. Full 1836. 

Das in der Mitreiftraße bierfelbft belegene, im Hypothekenduch Vol. I. Fol.166 seggq. der» 
zelchnete, dem Drechslermeiftee Martin Briebrih Werber zugehörige Wohn» und Erdenhaus 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 491 Kıhle. 2 Sgr. 6 Pf., fol ın termino „ben 8. November Bor 
mittags 10 Uhr! an hieſiger Gerichtsftele an ben Meiftdietenden verkauft werben Die Tare 
und der ueuefte Hpporbekenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Getichtlicher Verkauf. Die zum Nachlaffe bes hlerſelbſt verftorbenen Schlächtermeifters 
Heinrich Schmibt gebörigen Grundftüde, als: a) das in der Mühlenftraße hierſelbſt delegene, 
im Hppotbefenbuche Vol.E. No. 24. verzeichnete Bürgererbe, abgefhägt auf 751 Rthir. 13 Sır. 
6 Pf. b) bie Hausländereien, twelche früher zu dem Bürgererbe Voll. No.8. des Hypotheken 
bachs gehört haben, tapirt auf 282 Rthlr. 11 Ggr.'6 Pf.; c) bie vor dem neuen Thore belegene, 
im Hypothefenbuche Vol. I. pag.48. sub No. 2. verzeichnete Scheune, abgefhägt auf 92 Mihlr - 
10 Sgr., follen „am 19. eptember 1836. Vormittags 9 Upr! in bem biefigen Gerichtsztmmer 
meißbietend verfauft werben. Die neueften Hypothekenſcheine nebft ber Tape find täglich in un. 
ferer Regiſtratur einzufehen. Neuwedell, den 4. Juni 1836. j 

Das Burg +» Gericht. 


Bekanntmachung. Das Haldbauergut sub Mo. 6 nebft Zubehörungen zu Erimnig, wel. 
ches der feparirten Halbbauer Lehmann, Ehriftiane gebornen Burifch in Erimnig gehört, abgefchägt 
auf 436 Rthlr. 17 Sgr. 11 Pf. zufolge ber nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen In elf = 

r 
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tur einluſehenden Tape, fol „am 24. Detober 1836. Wormittag6 10 Uhr“ 
—5 ee ne —— am 13. Juni I der an Fafly-Ranzlet 
Die Gräflich zu Eynarfche Juſtij⸗Kanzlel der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Nothwendige Gubhaftation. Patrimonial-Beriht Marwitz. 

Es iſt der zu Marwitz belegeue Bauerbof (Mo. 1. des Hypothekenbuchs) deſſen mit ben etwa» 
nigen befonderen Kaufbebingungen In unferer Regiftratur einzufebenden Tare 1301 Rıplr. berrägt, 
jur nothwendigen Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin „am 2. September c. Bormits» 
tags 11 Uhr" auf ber Gerichtsſtude zu Marwig auſtehend. Soldin, den 16. April 1836. 
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GSerichtlicher Verkauf. Zur Fortfegung ber Lizirarion auf ben Schabtackſchen Braufrug zu 
Görig, welcher tapirt iR 1735 Rihlt. 10 Ser. 5 Df., if, ba das in termino den Ziften d. M. 
abgegebene Deiftgebot nicht für annehmbar erachtet worden, ein Termin auf „den 12. Auguft c.“ 
in ber Geriptsftube zu Brauenborf angelegt worden. Reppen, ben 23. Juli 1836. 

Pateimonialgericht der Hertſchaft Frauenborf. 


Zwanzig Stück Mepbruchkühe ſtehen nach erfolgter Aufhebung eines Pachtverbältniffes ale 
Superinventar auf dem Dominium Hohen⸗Gtape bei Bernflein im Solbiner Kreife billigſt zum 
Verkauf.  Hoben-Grape, ben 6. Juli 1836. dv. Oppem 


Zur Uebernahme des Polizeidiener« und Nachtwächterpoſtens beim Hiefigen Dominio wird 
ein mit genügenden Atteſten hinſichtlich feiner Führung und Qualifikation fi ausmeifenber, 
eivilverforgungsberechtigter Inbalide geſucht. Kabach bei Droffen, den sn Juli 18.6. 

apprip. 

Ein verheiratheter und tüchtiger Echirrmeier wird zu Michaelis d J. auf dem Bute Frie⸗ 
berikenhof dei Berlinchen i. d. N. gefucht. 


Auf dem Dominio Schnlebinchen bei Sorau bat ſich ein weißer Hühnerbund mit braunen 
Behängen eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denfelden beim bafigen Jäger gegen 
Erflattung der verurfachten Koſten abholen. 


Baatı Roggen. Schöner reiner Stauden» und Land» Roggen iſt zu billigen Preifen und in 
allen beliebigen Quaniitäten von jegt an bei ung zu haben. 
Gr.Leine bei Lübben, den 24. Juli 1936. Gebr. Säuberlid. 


Drangerie- Verlauf. Bis zu Michaeliß d. J. beabfichtige ich meine Gewähshäufer zu 
leeren und find deshalb anfer einer guten Orangerie auch audere Treibhaus: und Topfzermärhfe 
aus freier Hand bei mir fehr billig zu kaufen. Cüſtrin, den 25. Juli 1536. 

Der Gartenbeſitzer Buſch. 


Einem in ben juriftifchen Geſchäften erfahrenen Maune, welcher das Actuariats. Examen 
er + bat, kann icy ein Unterfommen mit einem Gehalt von 200 Rthlr. nachweiſen. 
obrilugf, den 24. Juli 1836. Niedermeier, Land and Stabdtgerichts · Actnatius. 


Ein auf ber hieſigen Stadtſchule ausgebildeter junger Menſch, der die Deconomie zu erler. 
nen wünſcht, fucht ein besfallfiged Unterfommen. Nähere Nachricht wird ertheilt Oderftraße 
Mo. 66. in Brauffurth a, d. O. 


Beachtungswerthe Anzeige für Echmicde und Schloſſer. Altes Schmelgeifen wirb gekauft 
- + — höchſten Preiſe dafür gezjahlt in Franttutth a. d. O Kichiſttraße No. 7 1. neben 














Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AR 31. 


Feanffucth a. d. D., den 3ten Auguſt 1836. 


Mverriffement. Das indem Sterubergſchen Kreife der Neumark belegene Mittergut Klein 
Kirfhbaum nebft 504 Magdeburger Morgen Wieſewachs, die im Warthebruch unter der Juris 
biction des Land» und Stabrgerichts zu Sonnenburg liegen, im Jabre 1833 auf 16,154 Rtihlr. 3 
Sgr. I Pf. gerichtlich abgefhägt, fol in termino „den 12. November c. Vormittags 10 Uhr* 
vor dem Oberlanbesgerichts · Aſſeſſor Oeltichs auf hiefigem DOberlandeggrricht anberweit meifkdies 
tend verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Bedingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen: Sranffurth a. d. D., ben 22. April 1836, - 
 Königl, Preuß. Oberlandesgericht. a 


Avertiffement. Das im Urntmwaldefhen Kreife der Neumark belegene, ber unverehelichten 
Sophie Elifaberh Hanne Laux gehörige, und im Jahre 1825 auf 6625 Rıpir. 8 Ser. 10Pf. 
gerichtlich germlirbigte Gut Wleſenwerder, Il ‚„den 5. October d. J. Vormittags 10 Uhr” im 
Königlichen Oberlandesgericht hierſelbſt gerichtlich verfaufttwerben. Die Tare und ber neuefle 
Hypothekenſchein köunen in unferer Negiftratur eingefehen werben. Zu biefem Termine werde 
auch die auf dem sub hasta geftellten Gute eingetragenen, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realgtäubiger, als: 1) der Arrendator Braag und 2) der Hans Wilhelm Leopold v. d. Often 
biermit öffentlich norgeladen. Sranffurth a. db. O. ben 1. Juli 1836. 

Ksuigl. Preuß. Oberlandes « Gericht. 


SubbaftationPatent. Das in Booßen bei Frankfurth a. 8.D. Belegene, Mo. 13. Fol.61. 
bes Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben ber Anne Sophie Möfering verwittweten Thiele, 
yulegt feparirten Knispel gehörige Bauergut, welches auf Siebenhundert und zwanzig Thaler 20 
Sgr. gerichtlich gemürdigt worden iſt, fol in Folge des über ben Nachlaß ber feparirten Knispel 
eröffneten Liquidationsprozeſſes im Wege ber nothiweubigen Subhaftation an den Meiftbietenden 
verkauft werden und es ift der Bietungstermin auf „ben 6. September Vormittags 9 Uhr“ vor 
bem ernannten Deputieten Affeffor Mayer in bem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
ia deffen Regifiratur die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein bes Grundſtücks eingefehen wer» 
den können, angefegt worden. _ Frankfurth a. d. D., ben 9. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. 


Subdaftation, Patent. Der in ber Bergſtraße No. 28. der Lebufer- Vorfkabt gelegene, 
im Sppothefens Buche Vol V. Mo. 14a. verzeichnete, den Gebrüdern Andreas Johann und 
Friedrich Auguft Hoffmann gehörige, zufolge ber in ber Regiftratur nebft Hyporbeten- Schein - 
einzufebenden Tage auf 1714 Rıplr. 4 Sgr. 6 Pf. gefchägte Berg nebft Haus, foll in dem auf 
„ben 2ſten Dctober c. Vormittags 11 Uhr! vor dem Land» und Stadt: Gerichtsrath Zaſtrow 
anberaumten Termine öffentlich meiftbietenb verkauft werben. 

Granffurth a. d. D., ben 30. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Land und Stabt+ Bericht. 


Norhwenbiger Verkauf. Das in der Hiefigen Dammvorſtadt belegene, Vol. IV. No. 16. 
Fol. 159. des Hypothekenduches verzeichnete, dem Schlächtermeiſter Sodann George Bibbife 
gehörige Haus nebſt Garten und Scheune, tayirt = 337 Rihlt. 8 Ser. 6 Pf., fol „am >. — 
N vember 


‚vember c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtöfehe vo. dem Land» unb Stabtgerichts. 

Da ehe And inunfrer Hegrfratue emufchen. _Brantfar 0. Dr Den 6. Zul 1806. 7 
. n 

— ” a Preuß. Fand, und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernſt Friebrich Schiffmann zugehörige, in 
der Gubenet · Vorſtadt belegene, Vol. 11. Ro. 202. Fol. 205. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf 9268 Rıblr. 10 Sgr. 94 Pf abgefhägte Wohnhaus, fol „am 24. Januar 1837. Vormite 
tags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werden Hyopothekenſchein und 
Tape find in unferer Regiftratur einzuſehen. Frankfurth a. d. D., den 2. Juli 1836, 

' Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


udhaflationd- Patent. Das in ber hiefigen Dammvorfabt gelegene, Vol. IV. Fol. 283. 
No. 140. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Ehefrau des Zimimergefellen Sulz, verwittwet 
gerwefenen Preflel ged. Zerde gehörige Wohnbauß, welches auf 973 Nıhir. 6 Pf gerichtlich 
würbige worden ift, fol Schuidenhalber an den Meiftdietenden verkauft werben, und es ift 
Bietungd-Termin auf „den 6. September e Vormittags 11 Uhr“ in dem Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, im deſſen Regiſtratur die Tare und ber ucueſte Hypothekenſchein des 
Srundſtuͤcks eingefehen werden können, angefegt worden, weiches den ntereffenten und Kauf 
luftigen hierdurch befannt gemacht wird.  Wrantfurth a. d. D., den 23. Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das zu kebus belegene, Vol. I. No. 23. Fol. 45. bed Hppothefen 
Buches verzeichnete, auf 3634 Rıhle. 26 Ser. S Pf. gerichrlich abgefchägte, dem Gottfried Thiede 
und feiner Ehefrau Eva Maria geborne Nickel gehörige Aderbürgergut foll „am 13. September 
c. Vormittags 10 Uhr! am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 

Schein, Tape und Verkaufe-Bebingungen find in unferer Regiſtratur einzufchen. 

Grantfurth a. d. O., den 28. Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land. unb Stabtgericht 


Subhaſtations Patent. Das dem Samuel Heere gehörige, zu Kattenhorft Belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuch pag: 237. sub No. 16. verjeid;nete Koloniſten · koos, auf 467 Riblt. 15 Sgr. abge 
fhägt, fol in norhwenbiger Subpaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichtslotal auf „den bten Dctober 1836" vor dem Herrn DOberlandesgerichts-Uffeffor Schrei« 
ner angefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find im unferer 
Regiftratur einzufehen. Ale unbekannien Real- Prätendenten, namentlich auch a) der Uusge 
dinger Michael Leder, b) bie Gebrüder Johann Daniel und Chriſtian Leder werben aufgeforbery 
fi bei Bermeitung der Präclufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 

gandeberg a. d. W., den 10ten Juni 1836. 

Königl. Lands und Etädt. Bericht. 


ubbaftationd: Patent. Die ben Schuhmachermeifter Johann Grügmacherfchen Erben und 
refp. der Henriette Karoline geb. Knitter verehel. Debbert gehörigen beiden Hänfer, und zwar:; 
=) daß hleſeldſt im der Rofengaffe sub No. 208 gelegene Budenhaus, gerichtlich auf 166 3 
4 Ser. 3 Pf. abgefchägt; b) das hiefeld sub Mo. 27. gelegene Mauerdaus, gerichtlich auf 219 
Rthle. 1 Egr. 34 Pf. gefhägt, ſollen Theilungshalber in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werben. er Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 31. October e Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tape und bie neueften Hypotheken ⸗ 
ſcheine find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufsdedingungen werden im Zerinin feſtge 

ſtet werben. Landsberg a. d. W., den 14. Juni 1836, 
Önigl. Preuß. Land» und Stabt · Gericht. 





Sub 
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Endp:tationd- Paten. Des den Erben der Jullane Florentine geb. Schenk, nermwitfweten 
Mernide, zulegt verehel, Witte gehörige, t: Banböberger Hollãnder belegene, Im — 
sub Mo. PA verzeichnete Helänbergut, dejichend aus Gebäuden und 60 Morgen Land, —— 
Burger Maaß, auf 2910 Kthlr. 5 Sgr. abgeſchättt, ſoll Erbtheilungshalber in nothwendiger 
Sußheftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Serlichtslokal auf „ben 31. 
October e. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Juſtijrath SGönberop angefegt. Die Tape, ber 
neueſte Hypothekenſchein und bie Raufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Randsberg a. d. W., ben 18. Juli 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Das zum Nachlaß bed Schiffer Martin Friedrich Streichhan gebörlae, hieſelbſt Belegen, 
“ im Hypothekenbuche No. 264. verzeichnete kleine Wohnbau, auf 376 Rıhlr. 23 Sr. 8 Pf. ab» 
> gefhägt, ik Schuldenbalber zum Verkauf geftellt, und it der Bietungss Termin auf „ben 12tem 
Dctober 1836 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tape und ber Hypo» 
tbefenfchein find in ber Regiftratur einzufeden, und die Kaufbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werben. Zugleich wird bie ihrem Aufenthalte nach unbekannte Friederike Do» 
rotbea Sopbie Streihhan, weiche in Berlin verſtorben fein fol und für welche auß dem Ber: 
feiche vom 22ften März 1773 und ten Mai 1801 noch 16 Rıplr. 4 Sgr. 103 Pf. eingefragen 
Sen eventualiter beren Erben, zu biefem Termine unter ber Warnung vorgelaben, daß beim 
Ausbleiben dem Meiftbierenden dennoch ber Zufchlag. ertheilt unb nach erfolgter Belegung der 
Kaufgelder, mit Löfhung fämmtlicher eingetragenen auch ber leer ausgehenden Forderungen, 
ohne daß es hierzu ber Production der Documense bebarf, verfahren werben wird. 

Bürfenwaide, den 18ten Juni 1836, 

Königl. Preuß. Band.» und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabi: Bericht gu Eroffen. 

Das ju Bobersberg unter No. 88. belegene, zum Nachlaß des verflorbenen Töpfermeiſters 
Johann Gottfried Liebe sen. gehörige, bramberechtigte Wohnhaus nebſt Hoftaum, Stallung, 
babinter belegenen Eleinem Garten, Haagwieſe und Grabelanb, abaefhägt auf 589 Rthlr. 
15 Sgr. zufolge ber, nebft neueſſem Hypotheten-Schein in ber Regifiratur einzufehenben Tape, 
foQ „am 1ä3ten October d. %. Vormittags 11 Uhr’ am biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft 
werden. Die Kaufdebingungen werben im Termine regulirt. Eroffen, den 10ten Juni 1836. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht Lübben. 

Der zum Nachlaſſe der Witwe Bolye, Johanne Eatharine Eliſabeth geb. Müller gehd- 
rige ; vor bem Gubener-Thore bierfelbf gelegene Barten, abgef[hägt auf Al Mtbir. 20 Ser. 
zufolge ber nebft ———— in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tape ſoll „am 14ten Sep» 
tember cr. Vormitiags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land» 
und Stabtgerichts⸗ Uſſeſſor Geras öffentlich derkauft werben. Lübben, den 24 Juni 1836. 


Gerichtlicher Verlauf. Land» und Stabtgericht Guben. 

Das. vor dem Erofjener Thore im Haage hierſelbſt sub Ro.529. belegene Wohnhaus nebſt 
Bärtchen, dem Schiffer Johann Gottlieb Hennig modo beffen Erben gehörig, abgefchägt auf 
343 Kıplr. 23 Ser. 2 Pf. zufolge der med Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll „den 10. September c. —— Uhr“ an hiefiger En verkauft werben. 
Erwaige unbekanute Realprätendenten bei Vermeidung ber Präclufion hiermis zugleich 
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"Detober cr. an hleſtger Gerichtsſtelle verkauft werben. Taxe und Hypothek in 
Regifratur he 3* ben 10ten Juni Iso Bro LO 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Bericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Bärwalbe i. b. N. 

Die dem Schiffer Michael Lange zugebörige, zu Zelin delegene Neubäuslerſtelle cum pen 
tinentiis, abgefchägt auf 644 Rtblr. 18 Ier. 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber 
Negifratur einzufebenden Tape, fol „am 10ten November d. J. Vormittags 11 Uhr‘! an öffent 
licher Gerichtsftele meiftbietend verkauft werden. Bärwalde, ben Wen Full 1836. 


Notbiwenbiger Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Droffen, ben 24ften Junt 1836, 

Die Vol. Vi. Fol. 475 und Vol. IX. Fol. 301 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grund, 
ſtücke des Ackerbürgers Martin Klepfch, beſtehend auß einem in der Frankfurter: Worfladt bele 
genen Wohnbauſe, auf 280 Kthlr. 5 Sgr. und einem am Keffelfee belegenen Morgenlande auf 
360 Repfr. taxirt, foßen „am 6ten October cr. Vormittags 11 Uhr" an Gerichteftelle ſubhaſtirt 
werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſcheln find in der Regiftratur einzufehen, und 
die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub Mo. 147. auf der Neuftadt hleſelbſt belegene, Fol. 585 
bes Hypotbekenbuchs verzeichnete, dem Kahnbauer Johann Gottftied Webert zugehörige Grund» 
ſtück nebſt Zubehör, chgefchägt auf 230 Rthlr., fol zufolge ber nebft Hyporbekeufchein und Be 
dingungen in ber Regifteatur einzuſehenden Tape, in bem auf „ben 8. September e. Vormittags 
11 Uhr" an Gerichtsſtelle Hiefelbft anfichenben Termine öffentlich verkauft werben. j 

Mürofe, den 2. Juni 1836. 

j Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Friebeberg. 
Das dem Schuhmachermeifter Ehriftian Friedrich Gottfchalt hierſeloſt gehörige, in der altem 
Schulſtraͤße sub No.230. belegene Wohn. und Handwerkshaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Stadrgerichtd » Regiftratur einzufe 
benden Tare auf 268 Rıple. 7 Egr, 10 Pf., fol „am 26. October 1836 an orbentlicger Gericht 
ſtelle öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Es follen folgende zur Eomcurd + Maffe dei Kaufmanns und 
Seifenfiedermeifters €. $. Wuſchach bierfelbft gebörige Srundftüde, als: 1) der Brauhof am 
Markt hierſelbſt, auf 170 Rthlr. 11 Sgr. 2 Pf. gewürdigt; 2) die Scheune auf Hinkau, auf 
233 Atbhir. 13 Sgr. gewürdigt; 3) die Scheunenftelle auf Hinkau, 4 Reblr. 20 Ser. tarirt; 4) 
das Klinge-Antheil Ro. 167. auf 21 Rıblr. 8 Ear. 4 Pf. tarir:; 5) der halbe Untheil an ber klei⸗ 
nen Klinge Ro.20., auf 16 Rıhle. 18 Sgr. B Pf. gewürbigt; 6) das halbe Klinge» Autheil Mo. 
45. dm dritten Belde auf 11 Rthlr. 11 Sr. 8 Pf. gewürdigt; 7) die drei Beeten Acker bei War 
rachs·Grube auf 14 Rthlr 18 Ser. 4 Pf. germürbigt, „am 19. September Vormittags 9 Uhr in 
unferem Amtslocale einzeln Effentlich verfauft werden. Die Tape und bie Hppothefert: Tabellen 
töunen iu unferer Regiftratur täglich eingefcehen werben. Sommerfeld, den 7. Mat 1836, 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Der dem Schiffer Franfe und Stargart gehörige Oberfahn B—g. 
67. bei Ragborf, laut gerichtlicher Tare auf 250 Rıpir. abgeſchäht, fol „den Bten Octobet ca 
11 Uhr“ am Gerichtsſtelle meißtbietend verfauft werden.  Meugelle, den 2öften Juni 1836. 
Et se; Königl. Gerichts Kommiffion. j 
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Gerichtlicher Verkauf. Königl. July Umt Wollup, 7 
Das Nutzungs⸗ Eigenthum ber zu Zechin im Oderdruch belegenen, dem Bottlieb Iſaae 
Thomann gehörigen Scharfrichterei und Abbderferei eines Staatslehng, deffen Nechte und Pflichs 
ten aus dem befondern Privilegio zu entnehmen, fol am „Dienftag ben 13, September c. Bow 
mittags 11 Uhe“ im Gerichtslofale zu Amt Wollup sub hasta geftellt. werden. Die Ertragstape 
ift auf 10460 Rthir. 10 Sgr., bie Tape der bazu gehörigen Ländereien von 2 Morgen 28 Ruten 
Garten uud 9 Morgen 114 Muthen Land auf 900 Rıblr. 14 Ser. 7 Pf. und die Tare ber Ge⸗ 
Bände auf 2680 Kıblr. 29 Sgr. ausgefallen, welche mit Privilegio und dem Hypothekenſcheln 
in dem Gefhäftsjtmmer des Juſtiz⸗Altuarius Neumann in Cũſtrin eingefehen werben können. 
Eüftrin, den 22. Februar 1836. 


Der Schmibtmeiſter Johann Epriftian Woithe wi feine gu Steinbach sub No. 3. belegene 
Schmiedenahrung freiwillig meiftbietend verkaufen. Dazu fleht ein Eizitationg-Termin auf „ben 
“23, Auguft Vormittags 8 Uhr" im Steinbach an, und haben Kaufluftige, wenn ein aunehmlis 
ches Gebot erfolgt, die Abfchließung bes Coutrakts zu gewärtigen. 
Polnifc) Nerttom, ben 6. Juli IN36. 
MWolframfches Patrimonial» Gericht Stelnbach. 


Norbwendiger Verkauf. Das dem Schmidt Daniel Schmidt gehörige, in Spechtäberff 
belegene Schiniedegrundftüc, abgefhägt auf 500 Rthlr. zufolge ber in unferer und ber Regiftras 
tur des Rönigl. Oberlandesgerichts in Branffurth a. d. D. einzufehenden Tare, fol in dem auf 
nden 2. November c. in Spechtsdorff“ an ordentlicher Gerichteftelle anflehenden Bietungs.+ Ter⸗ 
mine öffentlich verkauft werden. Da biefes Grundftick ohne Conſens der Realgläubiger von 
dent ehemaligen Befiger vom Spechtsborff, Eanonicus o. Briefen , mittelft Kauffontrattd vom 
20. März 1506 vetkauft, und von dem Hauptgute noch nicht abgefchrieben ift, fo werben folgenbe 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte, bei ber Subhaftafion von Spechtsborff aufgefallene, und 
refp. Rubr. III. noch eingerragene Real-Gläubiger des Ritterguts Spechts borff zu dein Bletungs⸗ 
Termine vorgelaben: 1) die feparirte v. d. Lanfen, 2) bie feparirte Hauptmaun v. Nilleru, 3) 
die Sophia Eleonora geb. Wütdig verehel. Plume als Eeffisnarin des Obet⸗Amtmanns Bohm, 
4) ber Regietungs · Präſident von Schelbler, als Ceſſionar des Regierungsraths von Alsleben, 
5) der Lieutenant v. Wegerer, 6) ber Gebhard Friedrich v. Uecketmann, 7) der Schutzjude Moſes 
Nathan, 8) die verehel. Odriſtlieutenant von Braunfchmweig, Johanug Erbmuth geb. von Köck⸗ 
tig. Die Borberungen ber ad I bis 4. genannten Realgläubiger haften aud) noch am Haupt⸗ 
gute, bie ber ad 5 — 8. genannten aber find bei der Difiributlon ber Kaufgelber von Spechts⸗ 
do: ff ausgefallen und im Hypothekenbuche bes Hauptguts gelöfcht worden. Zugleich werben alle 
“ etwwanigen undefannten Rcalgläubiger biefes Schmiedegrundſtücks bei Bermeidung ber Präcluflon 
zu dem Bietungstermine votgeladen. M. Friebland, den 1. Juli 1836. 

Pati imonial · Geticht Spechtsdorff. 


Nothwendiger Verkauf. Das in Spechtsdorff belegene, den Krüger Audreas Lieſeſchen 
Erben gehörige Grundſtück, welches ohne Conſens der Realgläubiger des Ruterguts Spechts- 
borff von dem frühern Beſitzer von Spechtsborff, Eanonicus von Briefen mittelſt gerichtlichen 
Koutraftd vom 19. Juli 1806. verfauft worben ift, zufolge der in der hiefigen und in der Regi⸗ 
fratur des Rönigk Oder landesgerlchts zu Frantfutth a. b. D. einzufehenden Tard auf 363 Rıple. 
adaefchägt, fol in termine „den 2. November c.' in Spechtsborff an ordentlicher Serichtsſtelle 
fubhaflirt werben. Wei der noch nicht erfolgten Abfchreibung biefes Grundſtũcks von bem Haupt: 
gute Spechteborff werben bie ihrem Aufenthalte nach unbekannten, auf dem Hauptgute Spechts⸗ 
voiff noch haftenden und refp. bei ber Subhaftation von Spechtsborff ausgefallenen Realgläudiger, 
als: 1) die feparirte von der Lanfen geborne Geegebardt, 2) bie feparirte Hauptmann von Nil- 
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lern geb. Eeegebardt, 3) bie Sophie Elccnore geborne Bürbig derwittwete Plame, ale Tips 
warin bed Oberamtmanıı Bohm, A) ber Reglerungs · Präfibent von Schelöler als Erffionar bee 
Reglerungstaths von Alsleben, 5) ber Lieutenant von Wegerer ald Eeiflonar ber Regierungs. 
räthin Seibel, 6) ber Schupjube Jacob Moſes Nathan, 7) bie dVerehelichte Obriftlieutenant vom 
Braunfhweig, Jobanıe Erdinuth geborne von Ködrıg, von denen die ad 5 Bis 7 genannten 
Bläubiger bei ber Subhaſtation von Epechtsborff ausgefallen find, zu dem Bietungstermine mit 
vorgelaben. Zugleich werben alle etwaigen unbekannten Meal- Gläubiger bei Vermeidung ber 
Präclufion gu dem Bietungstermine Horgeladen. M. Briebiand, den 2. Juli 1836, 
Daß Patrimonial-Gericht EC pechtsborff: 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimonial: Bericht über Sckyren. 
Die im Dorfe Sckyten, Eroffener Kreiſes sub. Ro 9. beirgene, dem duguſt Kotze jugebd 
rige Bübnerftelle, abgefchägt auf 305 Rthle. zufolge der nebft ot hekenſchein und Brbingungen 
in der Regiftratur hierſelbſt einzuſebenden Taxe fol „am Sten c. Vormittags 1N Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Sckyren Öffentlich) verkauft werden. Ale unbekannten Realpri 
tenbenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präcufion fpätefteng in diefem Termin 
ju melden.  Deroffen, ben Wſten Juni 1836. | 


Die Pächfche Koloniſtennahrung Mo. 16. zu Bitkendorf, adgefhägt auf 390 Rıbir. nach der 
nebft Hypothekenſchein bei dem unterfchriebenen Juſtitiarius einzufehenden Tare, fol „am 14, 
September d. J Vormittags 10 Up: in ber Gerichtsſtube zu Kurtihom öffentlich verkauft werben. 

Eroffen, den 31. Mai 1836. 

Das Patrimonialgericht Kurtſchow und Birkenborf. Kolbe. 


Mothwenbiger Verkauf. Freihertlich d. Edardfteinfches Pateimonialgericht Balfenhagen 
m Müncheberg. 


Die zum Naclaf bes derſtorbenen Schuhmachermeifter8 Johann Gotthilf Bronkow gebö- 
rige, zu Baltenhagen No. 41. belegene halbe Bübnerfieße, abgefhägt auf 9 Mıhle. 15 Ser. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe foll 
7p are September 1836 Vormittags 11 Uhr“ is bee Gerichtsftube zu Balfenhagen fubha- 

werben. 


Subhaſtations· Patent. Das zum Nachlaß des Mathias Werner gehörige ju Költſchen 
belegene halbe Wohnhaus, abgeſchätzt auf 100 Rthlr, ſol „am 2öften October d. J. Bormits 
tags 10 Uhr” öffentlich in Königsmwalbe verfauft werden. Die Tape und der neuefle Hypothe · 
kenſchein find in unſerer Negiftratur einuſehen. Zielemig, den iöten Juni 1836. 

Patrimonialgeriht Königswalbe. 


Ziegelel · Verpachtung. Die beim Vorwerke Brederlow belegene ſtäbtiſche Ziegelei fol mit 
bem dazu gehörigen Acer und Wiefen im A3 Magdeburger Morgen beftebend, von Marien 1837 
dis bahin 1843 auf 6 Fahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der Gebote 
Wehr ein Termin auf den 29. Yuguft c. Vormittags 10 Uhr im Hicfigen Rathbanfe an ; zu weh 
Sem qualifizierte Ziegler hierdurch eingeladen werben. Die Verpachtung + Bedingungen find 
täglich in unferer Regiftratur — — * 23. Juli 1836. 
er ag rat 


Avertiſſement. Zufolge ber Verfü ber Königl. General: Rommi Colin wirb 
bie Regulirung der sursherlihen In eaddee —2 zu erg Goran Kreifeh, 
ber 


fo wie bie damit in Verbindung gefegte Mb} der Dienfle und Natural · Präßationen 
eigenthlimlichen Wirthe, und d e — — — der Meder, Mirfen und Oätmagen, mi 
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Mblöfung der Holz. und Streu · Serechtigungen ber Guts. Elnſaſſen In ber herrſchaftlichen Kor 
dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; da das Hypotbetenbuch über Dolsig er 
angelegt if, und Zweifel über bie fegieimatlon der bäuerlichen Wirthe obwalten. Alle die 
welche nun bei bicfen Auseinanderfegungs;Befchäften ein Intereſſe au haben vermeinen, und bie 
jegt zu ben Verhandlungen noch nicht zugezogen worben fiub, werben bierburch auf, orbert, 
ıhre Anfpräche binnen 6 Wochen bei dem Unterzeichneten event. fpäteften® in dem ‚den 3. 
Dctober d. J. Vormittags 9 Uhr in dem perefehaftlichen Haufe zu Dolzig anftehenden & 
anzumelden. Undefannte ntereffenten, die ſich in biefem Termine aber nicht gemeldet baben, 
werden mir ibren etwaigen Unfprüchen präcludirt werden, und können alsdann bie Auseinanders 
fegung, ſelbſt im Falle einer Verkegung, nicht mehr anfechten. Droffen, den 2'. Zuli 1836. 
Königl. Spe,ial-Kommiffion für bie Uuseinanderfegung zu Doljig. 
© Stoſch, Rreis:Deconomie-Kommißarius. 


— 


Velanntmachung. Die im Auftrage ker Königl. Hochlöbl General Commiſſton ja Soldin 
durch den Unterfchriebenen bearbeitete Mblöfung ber der Bürgerſchaft zu Buckow in der hertſchaft⸗ 
lichen Forſt daſelbſt zuſteheuden Hol und Streulings Berechtigungen, wird, ba ber gegenwär⸗ 
tige Befiger ber kehus herrſchaft BGuck ow im Bebufer Kreife, der Herr Rittmeifter Tham Feo Abolph 
Wilbelin Heinri von Fleinming mit Descendenz nicht derſe hen iR, in Gemäßpeit bes $. 11. des 
Gefeges Über bie Ausfirheung der Gemelnbeitstheilungs · und Ablöfungs » Ordnungen vom ten 
Yuni 1821, bierdurdy öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle Diejenigen, die babei 
ein Intereffe zu baden vereinen, dis jegt ader noch nicht zebött worden find, aufgeforbert, 
fich mit ihren Anfprüchen bei dem Unterfchriebenen binnen 6 Wochen und fpätefteng in dem auf 
„Montag den 19. Eeptember d. J. Vormittags I Uhr’ in deffen Gefchäfts » Lofal bierfelb,. im 
Nuufe No. 167. in der Herreuftraße, anberaumten Termine ju melden und folcye nachzuwelſen, 
widrigeufalls fie bie Ausemauberſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit ihren etwaigen 
Einwendungen und Aufprüchen nicht weiter gehört werben können. 

Fürſtenwalde, ben 23, Juli 1836. Der Kreis. Oeconomle · Commiſſatlus Aplemann. 


Holzverfleigerung. „Am ti. — c. Vormittags 10 Uhr" ſollen im Forſthauſe ju Ber 
kenbrück, die im Forftdifiritt Berfenbrüc aus den diesjährigen Pletreichen ausgefallenen Enden, 
fo wie nach Maafgabe der Anforderungen aus dieſer, der Nevier-Abtheilung Plaatz yud Wil. 
beimebrüd einige Eiefern Bauhöhzer und biemit zuglrich auch kleinere Duantitäten an Eichen 
und Kiefern. Brennhölzern im Wege der Lıztrarıon öffentlich meiftdietend verfauft werben. Die 
näberen Bedingungen werden im Termine defannt gemacht und wird hier nur noch bemerkt, daß 
bie betreffenden Hörfter angewieſen find, bie zur Bisitation zu ſtellenden Hölzer auf Verlangen vor 
zuzeigen. Nangeisberg, ben 27. Juli 1836. Der Dberförfter Bod. 

Auch In biefem Jahre find au meiner Echärerei jun Sieverdborf ſeht ſchöne und wollrelche 
Epruugböcke für O Rıble. pro Stück zu verfaufen und für 3 Rthlr. pro St. während ber 
Sprungzeit zu verleihen, und wollen ſich ertwaige Käufer oder Mietber an den dortigen Inſpektor 
Pägold wenden. Sollte ein geliebener Fock trepieren, fo muß bajür der Kaufpreis erlegı werben. 

Granffu:th a. d. D., den 30. Juli 1536. Karbe, Landrarh. 


Saat Roggen. Schöner reiner Stauden. und Land» Roggen iſt zu billigen Preiſen und in 
allen beliebigen Duantitäten vom jegt an bet ung zu haben. 





Gr.Leine bei Lübben, den. 24. Juli 1836. = Gebr. Säuberlid. - 
Meine new errichtete PfanbsLeip-Anfalt in Schwerin a. b. W. empfehle ich beſtens einem 


geehrten Publitum pierburdh gang ergebeuft. Migarlis: Bader. 
& | Auf 
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Auf dem Dominium Hohen + Brape bei Bernfiein ſollen bis 25; Yuguft Dreigig Ochfen zum 
ge in gutem Alter und Kraft von 5 bis 7 Fahre gekauft werben. Bei guter Statue und Zugs 
kraft erfolgt nach abgefchloffenem Handel fogleidy baare Zahlung. Auch ſtehen auf felbigem 
Bute 20 Siück gute Gruchkũbe ald Euperinventar zum Verkauf. Dierauf Refleftirende haben 
fi an Ort und Etelle bei Unterzeichnetem zu melden. 
Hohen» &rape bei Bernflein, deu 298. Juli 1836. j Srud. 


Anjzeige von Kräutern. Im Schloßgarten bei Pförten find von feßt mehrere Eentner von 
zfiglich gute gerrocknete Pfeffermünze ohue Stiele, fo auch beſte Eiteron Meliffe und Earde 
beuebikten, Römiſche Eamillen u. dgl. zu haben. Schmidbt. 


Ein Piſtoriusſcher dopp. Btenn · Apparat don —14 Winſpel täglichen Betriches ſteht ange · 
fertigt zum Verkauf in Ftaulfurth a d. O. beim Kupferſchmibtmeiſter €. Feudius, große 
Scharrnftraße Mo. 36. 


Die fehr deutliche Unmweifung ba Sauerwerben bes Bierd gu verbüten, und 
fauer, ſchaal ober matt gewordenes wicher herzuftellen, iſt für 2 Rthlr. bei mir zu haben, und 
Durch jede Buchhandlung von mir gu beziehen. Dieſes bewährte Eoftenlofe Verfahren gewährt 
noch ten befondern Vortheil, daß fid ber Geſchmack eines jeben Bier baburdy bebeutend ver⸗ 
beffert, und baffelde in den heißeſten Sommertagen ohne fauer zu werben oder zu verderben, 
Sabre lang aufbewahren läßt. 2. F. Schulz in Berlin, Tilhofftrafe Ro. 25., 

approbirter Apotbeter, wirkliches Mitglied bes Apotheker: Vereins im nörb⸗ 
lichen Deutſchlaub und praftifcher Bierbrauer. 





na 
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Bei Fr. Sam. Gerhardt in Danzig ift fo eben erichienen und in F. J. Tempels Buchhaud⸗ 
lung in Ftankfutth a. d. O zu haben: Repettorium ber Vorſchriften bed König. Preuß. Seſedes 
sorgen ber Stempel» Eteuer, vom 7ten März 1822, mit fanmtlichen ergänzenden und abändern 
ben Seflimmungen und Verordnungen, Ste vermehrte und verbsfferte Auflage, von keyden, 
Königl Preuß. Reg. Math und Stempilfistal. Preis 1 Rıplr. 20 Sgr. 


An.bder Nauckſchen Buchhandlung zu Berlin, Housvoigteiplag No. 1., iſt fo eben erfchie 
nen und in F. J. Tempels Buchhandlung in Franffurtd a. d. O. zu haben: Ergänzungen und 
Abänderungen der Preuß Gefepbücher.. Mit Genchmisung eined Hohen Juflig» Minifterit 
herausgegeben von U. J. Manntopff, Königl. Preuß. Kreis uftizratb und Land» und Stadt 
gericht. Direftor. Sechſter Band, enthaltend: bie Eriminal-, Hypotheken · und Depofital 
Drdnung, das Stempelgefeß, die Gebührentagen und das chronologifche Nepertorium ber Geſetze 
und Minifterial-Meferipte. Das ganze Werk complett foftet 7 Rıplr. Unter ber Preffe befim 
det fi: ber erſte Supplementvand zu dieſem Werke, welcher nicht nur bie feit Anfang des Jah 
red 1835 erfchienenen Gefege und Eabinetsorbdern, fondern, nach bem mehrfach ausgefprcchenen 
Wunſche, mit Rückficht darauf, baß die Sraefffche Referiptenfammlung nur big Ende 1833 
* glei auch die Juftig» Minifterial» Mefcripte der Fahre 1834 und 1835 in extenso ent 

alten wirb. 

- ‚In bderfelden Verlagshanblung find fo eben fertig geworben: bie Verordnungen vom A4ten 
März 1334, Über bie Erefution in Civilſachen und üder den Eubhaftationd» und Kaufgelder 
tiquidations·Projeß nebſt ſämmtlichen gefeglichen und miniſteriellen Adäuderungen, Ergänzum 
gen uud Erläuterungen, unter Benutzung ber Alten bes Hohen Juſtij · Miniſteriums, berausge 
geben von Dr. Loewenberg, Königlichen Kammergerichts. Affeffor, Preis 2 Rthle. Die Verord 
nung vom 1dten Dezember 1833 über bag Rechtsimittel der Kevifton und Nichügkeitsbeſchwerde 
von bemfelben Verfaſſer ift unter der Preſſe. 
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kenſchein an ber Gerichtsſtelle eingefchen werben. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A 32. 


, Seanffurth a.d.D., den 10ten Auguſt 1836. 


SGabpaftationss Patent. Die zu Neu · Lebus gelegene, No. 199. Fol. 398, des Hypotheken 
buches verzeichnete, ber Eva Margarethe Greifer geboren Schälike gehörige Koloniftenftelle, 
welche zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Tape nebft Hypothekenſchein auf 125 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, fol in dem auf „den 8. Dktoder Vormittags 10 Uhr” vor bem 
ernannten Deputirten Land, und Stadtgerichtsrath Jordan angefegten Termine meiftbietend öffent, 
lich verkauft werden. Frankfurth a. d. D., den 2. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Frankfurth a. db. O. 

Folgende auf ben Namen des Kaufmanns Ernſt Edriflian Friedrich Ludwig Thiem einge, 
teagene, angeblich dem Bürger Earl Heinrich Eabor veräußerte Grundſtücke in ber hiefigen Damm» 
Vorftabt, nämlich: 1) das Haus Vol.IV. Ro.13., 2) bas Haus Vol IV. Mo. 14. des Hypothe⸗ 
fenbuchd, ſammt Garten und ben von dem Langefchen Vol. IV. Ro. 66. bes Hypothekenbuches 
verzeichneten Grundſtũcke ab und dem Haufe zugefchriebenen Wiefe, tapirt erftered auf Achthun⸗ 
dert und zwanzig Thaler 9 Sgr. 2 Pf., letzteres auf Siebentauſend Siebenhunbert fünf und Sie 
benzig Thaler 16 Ser. 6 Pf., follen „ben 27. Januar €. J. Vormittags 11 Uhr" an orbent- 
licher Gerichte ſtelle fubhaflirt werben. Die Tape, der Hypothekenſchein und bie Bedingungen 
Eönnen in der Regiftratur eingefehen werben. Ale unbekannten Realprätendenten werben auf 
geboten, fich bei Vermeidung der Präcluflon fpätefteng in bem obigen Termine zu melden. 


Subhaftationd, Patent. Daß ber vermittweten Stegmüller, Rofine gebornen Abelt zugehörige, 

allhier in ber Rofenftraße belegene, im Hypothekeubuche Vol. I. Mo. 665. Fol. 683. verzeichnete, 

folge ber in der Regiftratur einzufebenden Tare auf 1042 Rthlt. 22 Ser. 3Pf. gefchägte Wohn. 

aus, fol in termino „den 15. Octoder Vormittags 10 Uhr‘ vor bem Herru Band: uud Stadt. 

t8.Ratb Jordan an gewöhnlicher Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 

ffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu zugleic) ber feinem Aufenthalt nach unbekannte Real 
berechtigte Gutsbefiger Heinrich Pauly biermit vorgelaben wird. 

Sranffurch a, d. D., ben 20. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Land» und Stabtgericht Arnswalde, den 27. Juli 1836. — 
Das zum Küfter Albrechtſchen Nachlaß gebörige, in der großen Mühlenſtraße belegene, 
Vol. IV. Ro. 309. Fol. 169. unferes Hypothekenbuchs verzeichnete Haus fol meifibietend in 
termino „den 20. September c- Vormittags 10 Uhr! auf der Gerichtöftube verkauft werben. 
Hypothekenſcheln und Taxe, twelche legtere auf 532 Rıhir. 10 Sgr. ausgefallen ift, und die Be 
dingungen hängen an ber Gerichtsftelle aus. 


Subh aſtatlons ⸗Patent. Arnswalde, den 25. Februar 1836. Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 
Die Hiefige, dem Johann Auguft Grufe gehörige, In unferm Hypothekenbuche Volumen IV. 

Me. 395. Folio 513. des Hypothekenſcheins eingetragene, gerichtlich auf 6058 Rthlr. tarirte 

Scharfrichterei ift sub basta geftelt und ber Bietungstermin auf „ben 13. September c. 

tags 19 Uhr“ im biefigen Getichts· Lokale angefept. Die Tare kann täglich fo wie der Hppothe ⸗ 
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Morhmwenbiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Dricfen. 
Die um Nachlaß ber Eigenthfimer Wittwe Kaarz, Dorothea kouiſe geb. Brunnemeier gebö. 
rige Hälfte des sub Ro. 75. hieſelbſt belegenen, im ſtädtiſchen Hppotbefenbuche Vol. IH. Fol. 147. 
verzeichneten Stüd Landes, von 3 Magteburger Morgen Flächeninhalt, abgefhägt auf 58 Mebir. 
23 fgr. A pf., zufolgeder nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in der Kegiftratur einzufeben. 
* fol „am 14. November e. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ftirt werben. 


Adertiffement. Die zum Nachlaß des Schmidt Heinrich Röppen gehörige, zu Hohen⸗Wutzen 
belegene Schmiede, welche gerichtlich auf 420 Rthlr. abgeſchätzt worden ift, fol „am 18. Ro- 
venber d. J. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtsſtube zu Neuenhagen öffeutlic) an den Meif- 
bietenden verkauft werden. Zehden, ben 25. Juli 1836. 

Königl. ß. Land» und Stabtgericht 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgeriht Züllichau. 
Das Haus im Schloßgarten No, 77., abgeſchätzt auf 52 Rthir. 15 Ser. zufolge ber nebſt 
Hpporhekeufchein in der Kegiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 14. September Vormittags 11 
Uhr” an ordentlicher Gerichtsftee öffentlich verkauft werben. Zuüullichau, den 20. Dat 1836. 


eg gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabdtgericht Züllichau. 
Das Haus No. 484. auf der Schwiebuſſer⸗Gaſſe, taxirt auf 335 Rthlr. 15 Sgr., die halbe 
Scheune bei der Krötengrube No. 34., tarirt auf 83 Rıplr. 6 Ser. und die Halbe Hufe Land Mo. 
172. vor bem Schwiebuſſer ⸗ Thor, abgefchägt auf 690 Rthle. 20 Egr., follen in termine „ben 19. 
September Vormittags 11 UHr" an orbentlidder Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die 
Zaren und Hypothekenſcheine find in ber Regiſtratur einzuſehen. Bülichau, den 3. Jund 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eottbuß. 

Das in biefiger Stadt und beren Spremberger Viertel delegene, sub No. 23. des Hypo» 
thekenbuchs der Stadt Cotibus verzeichnere Wohnhaus der Witwe Marla Elifaberb gebornen 
Liesken, derwittwet geweſenen Asmus, zulegt verehelichten Schulse, abgeſchätzt auf 896 Rthle. 
21 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
in dem auf „ben 22. Oktober e. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichteftelle auſtehenden 
Bietungstermine Öffentlich verkauft werden. Die Verkaufs. Bedingungen werben im Bietungs ⸗ 
Sermine entworfen. Zugleich werben bie ihrem Aufenthalte nady unbekannten vermuthlichen 
Erben des Schneidermeifterd Schulze, Johanne Schulze, und die etwaigen unbekannten Erden 
des Schneibermeifters Schulje und deffen Ehefrau, vorherigen Wittwe Asmus, hlerdurch gu obi- 
gem Termine öffentlich; vorgelaben. Ude unbekannten Realpıätendenten aber werden aufgeboten, 
fich bei Vermeidung ber Präcluſion ſpäteſtens In dieſem Termine zu melden. 

Eortbug, den 24. Yuni 1836. 


ubhaftationd. Paten. Schulbenhalber wird bad eigenthümliche Bärtnergut No 6 Hypo 
thefenbuche von Strado, auf 300 Rıh'r. gerichtlich kariert, „am 15. November E.“ bierfeibt ver 
ſteigert und dem um 6 Uhr Abends Meiftvieter verbleibenden, ohne Entgegentrite gefeglicher Hin 
berniffe ber Zufchlag erteilt werden. Tax ⸗ Inſtrument uud lepter Hypothekenſchein find bier 
einzuſehen. Calau, ben 30. Juli 1836 
Königl. Preuß. Land» und Gtabrgericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Königlichen Land» und Stadtgeticht zu Pübbm. 

Zum Öffentlichen Verkaufe im Wege ber nothwendigen Subhaflation des der Witte Böride 
gehörigen, sub No. 468, in Lübben ——— Wohnhauſes, taxirt auf 139 Rıblr. 5 Sgr., ſleht 
ein peremtorifeper Birtungstermin auf „ben 12. September c.“ Cnicht auf „den 11. September 
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wie es in dem * Abbrucke dieſer Bekanntmachung im öffentlichen Anzelger Mo. 24. heißt) dor 
dem Deputirten Hertn Land» und Stadtgerichts. Affeſſor Geras an hleſiger Gerichtsſtelle an, wom 
Kaufluflige hiermit eingeladen werben. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kauf. 
bedingungen Fönnen im der Regiftratur eingefchen werben. Lübben, ben 23. Mai 1836. 


e Nöthiwendiger Verkauf. Rand» und Stabtgericht Finſterwalde. 

Dad in Finftermalde in der großen Rings Gaffe belegene, dem Tuchmachermeifter Gottlob 
Simfobn gehörige, iim Hypotheken» Buche sub Mo. 144 verzeichnete, auf 932 Rihlr. %0 far. 
gerichtlid) taxirte, brauberechtigte Bürgerhaus foR „am ſſten Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
an. ordentlicher Gerichtöftele fubhafiirt werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. _ 


Berichtlicher Verkauf. Das zu Finſterwalbe in der Hintergaſſe belegene, dem Tuchmacher⸗ 
Meifter Goͤttlob Simſohn gehötige, sub Mo. &0. bes Hypothekenbuches verzeichnete, auf 573 
Rthir. 13 Sgr. 4 Pf. tapirte Bürgerhaus, fol „am 3. October 1836. Vormittags 10) Uhr“ an 
ordentlicher Berichte ftelle öffentlich verkauft werben. Die Tore und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regifttatur einyufehen. 

— Das Königl. Land: und Stadtgeriht Finſterwalde. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl Land» und Stadtgericht zu Sp b 
Das hiefelb in der Neuſtabt früher Hoyerswerdaer Vorftabt) an der Ehauffreflrafie gele⸗ 
gene Wohnhaus und Garten des Zuchrachermeifter Gotilleb Wilhelm Hoffmann, abgefhägt auf 
1786 Rtblr. 23 Sr. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol „am 27. October c. Vormittags 11 Uhr-' an ordentlicher Gerichtsftelle öffenthich verkauft 
‚swerben. Die Aufßellung der Bedingungen wird im Termine gefchehen. - 
Spremberg, ben 30. Juni 1836. 


Subhoftationd: Patent. Das in bem Dorfe Brieske sub No. 12. belegene, der derehelichten 
Kerfiom, Marla gedornen Nugliſch angehörige Dreiviertethufen. Gut, weſiches zufolge der nebft 
Hprothefenfchein in unferer Megiftrarur einjuſehenden Tare auf 532 Rtolr. 26 fgr. 8 pf. adge- 
[hät worden, foll in terınino „ben 25. Dftober ec. Vormittags !0 Uhr’ öffentlich an gewöhnli- 
her Gerichtöftelle hierſeldſt verkauft werben. Senftenberg, ben 24. Juni 1836. 

‚ Königl. Vreuß. Land» und Stadt. Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. Konigl. Stadrgericht gu Droffen, den 16. Juli 1836. 

Daß der Wittwe Zen. Marie geb. Schulg gehörige, bierfelb in der Frankfurther 
Vorſtadt belegene und Vol. iX. Fol. 298. bes Hypothekenduchs verjeichuete Wohnhaus nebſt 
Zubehör, tapirt zu 174 Kıhlr. 7 Spar. H Pf., fol Schuldenhalder „am 24. November b. %. Bots 
mittags 10 Uhr” an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Tare und Hypothekenfchein ſind in der 
Regifratur einzufehen 


Gertchtlicher Verkauf. Gtabt-Gericht zu Briedederg. 

Die zum Nachlaffe der verkordenen Wirtme Schudde, Anne Marie geboren Roske zu Neu 
Mecklenburg belegene, fogenannte Wirfenwärter» Wohnung nebft Vertinengien, abgeſchötzt zu⸗ 
folge ber in ber Stadtgerichts⸗Regiſtratut einzuſehenden Tare auf 24 Mebir., fol „am 19. Sep 
tember c. Vormittags Apr" auf dem Stadtgerichte bierfeldft öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Gerichtlicher Verkauf. Stadigericht zu Friebeberg 

Das zum Nachlaffe des bierfelbft verflorbenen Dredhslermeifterd Catl Ludwig Goblke gehörige, 
in ber Richtſtraße sub Mo. 179. belegene Haus nebft Pertinenzien, abgeſchätzt zufolge der nebft 
Hypothekeuſchein und Bedingungen in ber Stadtgerichts » Regiftratur näher einzufehe.uben Tare 
auf 2) Rehir. 2 fgr. 6 pf. fol „den 13. Ditober 1836" am ordentlichet Berinprsftehe öffentlich 
verkauft werben. — Die 
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Rießen, (wozu mehtere Wohn. und Wirthſchaftsgebäude, 4 Hufen Land, ein Garten, ein Teich, 
eine kugkadel gehören ), abgeſchätzt auf 242 Rıplr. 5 Egr. zufolge ber in unſerer Regiſtratur zur 
- Einficht vorliegenden Tare, fol „am 23. September d. J Vormittags 11 Uhr” an ordentlidyer 
Gerichtsſtelle offentlich verkauft werben. Ale unbekannten Real-Prärendenten werben aufgeboten, 
Ach dei Bermeidung ber Präclufion ſpãteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Bürftenberg a. d. O., ben 3. Juni 1836. * 
Konigl. Preuß. Gerichts. Rommiffiom 


Die auf Ziltendorffet Flur an der Peisker· kLache gelegene Wieſe bed Ausgebinger Adam Henze, 
abgefhägt auf 120 Rıblr., zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenbden Tare, fol „am WM. 
September 6. %. Vormittags 11 Uhr" au Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. Ws under 
Eannten Regl-Prätenbenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präclufion ſpäteſtens 
in diefem Termine zu melden. Würftenderg, den 7. Juni 1836 

Königl, Preuß. GerihtsCommiffiom 


Notbwenbiger Verkauf. Yufll- Amt Wolup. 
Mittwochs den 12. October d. J. Vormittags 11 Uhr fol im Amte Wollup bie ber verchel. 
Schulze, Anne Elifabetd gebornen Buchholz gehörige, zu Zechin Belegene Kleinhäusterftelle, wopu 90 
DiRutden Land zu 16 Rihlr. 20 Ser. tarirt und ein Wohnhaus, auf 128 Kthlr. gewürdigt, ge 
hören, Schuldenhalber fubhaflirt werden. Zaren und Nyy othelenſcheine Fund an ber Berichte» 
Rede in Wollup einzufehen.  Eüftrin, den 10. Fund 1830 


Daß den minorennen Geſchwiſtern Fchul; zuſtehende —— auf bas Schulzengur gu 








Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz Amt Carzig. 

Das Koffärh Pörterfche Grundſtück zu Richnow, gerichtlich auf 1064 Kthlr. 14 fgr. gewür⸗ 
bigt, fol auf den Antrag der Benefijlalerben „den 18. Dftober c.” in dem Gerichteimmer ju Ear 
g verfleigert werben, bie Tare kann in unferer Regiſtratur zu Soldin eingefehen werden; beſon⸗ 
— Karfdebingungen find nicht gebilbet worben. Zugleich werden diejenigen Realprätendeuten, 
deren Unfprüche bei der noch zu erwartenden Regulirang des Hypothetenbuchs von Richnow ber 
Eintragung bedürfen, aufgefordert, biefelben in dem angefegten Termine anzumelden, unter ber 
Warnung, baß fie mit ihren Real: Anfprüchen auf bas Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wir». Soldin, bem 10. Zuni 1836. 


Subhaftationd: Patent. Zum nothwendigen Verkauf ber Earl Lubwig Kiepertſchen Krug⸗ 
Nahrung No. 17. zu Wilkau, taxirt auf 2156 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., fteht Termin auf „ben 10. 
Dtober .. Pr —* Kr dem —— * an. er > = ya er potheken⸗ 

u n unſerer Me; atur hie einzujeben. e n 6, ” 
.. Das Zuftij-Amt Wille. * 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub No. zwiſchen Weißenſpring und Ober⸗kLindow belegene, 
Fel. 77 e. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß bes verſtorbenen Guts⸗ und Mühlen⸗ 
Befigers Friedrich Wilhelm Bartnich gehörige Bübnergur nebſt Zubehör, fo wie die bei Ober 
Linbow im fogenannten Neulande und am Rießenſchen Wege belegenen, Fol.142c. sub b. unbe. 
des une verzeichneten Stücken Landes, abgel[hägt auf refp. 362 Rıhlr. 26 Ser. und 
33 Rıdle. 5 Sgr., follen zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratne 
eiugufcehenden Taren, in dem auf „den 10. November c. Vormittags um 10 Uhr“ aufkehenden 
Termine an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

roſe, den 5, Auguſt 1836. 
Königl Preuß. Juſtin. Amt Biegen. 
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Nöthwendiger Verkauf: Das Hofgericht über Baffen. 

Das ber verebel. Kara, geb Nifhald zugehörige, sub Mo. 7. zu Gaſſen belegene Wohnhaus 
nebſt Gärtchhen, adgeſchätzt auf 745 Rthir. 20 Ser. zufolge ber nedft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufebenbden Taxe, foll Schulbenhalder in termine „Len 16. November c. Vormit- 
tags 11 Uhr” in Baffen meiflbierend verfauft werben. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaß des Bürger Johann Ehriftian Barth zu Lübbenau ge» 
börigen Mobilten, beftehend im verſchledenen Hand: und MWirchfchafrsgeräthfchaften, Bettſtücken 
2c und 2 Küben, ſollen im Termine „den 31. Uuguft 1836 Vormittags von 8 Uhr an und Nach» 
imittage von 2 UÜhr an im beim Bartdfehen Wohuhaufe No. L!. zu rübberan gegen gleich haare 
Bezahlung im Wege der Auction verkauft werben. Lübbenau, den 20. Juli AB36. 

Gräflich zu Eynarfche Juftigs Canzlei der Staudes hetrſchaft Lübbenau. 


Avertiffement. Die Rexzehſche Schmiede sub Mo. 37. zu Meridorff, abgeſchätzt auf 265 
Nthlt. mach der nebft Hppotbekenfdjein bei dem unterfchrtebenen Yuftitiarius einzufebenden Taxe, 
fo9 „am 21. September biefes Jahres” in ber Gerihtsftube ‚u Merzborff öffentlich verfauft werben. 

Eroffen, ben 8. Juni 18:6. 

Das Patrimonial + Gericht Merzborff. Kolbe. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht der Herrfchaft Frauenborf. 
Die den Bübnern Leidicke und Haack zu Görig gehörigen beiden halben Bübnerflellen Vol. 
I. Fol 295. No. 139. und Vol. V. Fol. 176. Mo. 30. des Hypothekenbuchs, welche zufolge dee 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiflratur einzufehenden Tape auf 325 Rthlr. abgeſchätzt find, 
follen auf ben Antrag eines Nealgläubigers in termino „den 23. September e." in der Gerichte» 
ſtube zu Frauendorf Öffentlich meiftbietend verfleigert werden. Meppen, ben 16. Mai 1836. 


Uvertiffement. Die dem Halbbauer Hans George Echulz gebörige, zu Thlemendorf sub 
Mo. 21. belegene fogenannte Mallinfche- Halbbauernahrung, abgeſchäht auf 743 Rihlr. 4 Car. 
2Pf nach ber nebft neueften Hypothekenſchein bei dem unterfchriebenen Juflitiariug einzufehenden 
Taxe, fol „am 25. November c. Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Thicmenborf 
öffentlich verfauft werben. Eroffen, ben 1. Auguft 1836. 

‚ Das Patrimonigk Gericht Ihiemenbdorf. Kolbe 

Subhaſtations Patent. Das im Dorle Pägig an der Dber belegene Viertelhaus des 
Bübner Michael Jacob, mach der nebft Hypothekenſchein und Feringungen bei ung einzufeben» 
ben Tare auf 137 Rıhlr. 23 Sr. A Pf. geſchätzt, fol „am 14. November e Vormittags 10 Uhr‘ 
in ber Gerichtsftube zu Hanfeberg Öffentlich verkauft werben. Schwedt, ben 29. Juli 1836, 

Patrimonialgericht Hanfeberg und Pägig. 


Bekanntmachung. Das am hiefigen Stadbtgraben belegene, früher der Demoifelle Böden, 
gegenwärtig aber der biefigen Stadt Kommune zugehörige Wohnhaus nebft bein babet befindlichen 
Garten, fol öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Es ift hierzu ein Lizitationds 
Termin auf „den 27. September c. Vormittags 11 Uhr" zu Rathhaufe anderaumt worben, zu 
welchem KRaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Beflgung, ba fie am Waſſer 
belegen iſt, zur Anlegung einer Färberei zc. vorzugsweiſe ſich eignen dürfte, - 

Eroffen, den 3. Auguft 1836. 

| Der Magifirat. : 

Aufforderung. Den Geometer Stürmer, beffen gegenwärtiger Aufenthaltsort und unbekannt 
iſt, fordern wie hierdurch auf, fich Behufs ber Beendigung übernommener Arbeiten binnen 4 
Wochen bei ung zu geſtellen. Bobersberg, den 20. Juli 1836, 

Der Magiſtrat. 


B b b „Dien · 
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„Dienftag den 16. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr‘ ſoll in ber Ger be ju Seelow ber 
Nachiaß des firer Freitag, befichend in Eifentvaaren, ald Mefier, Gabeln, Scheeten, Fei- 
fen, Mähnadeln, Fingerhüte und Uhrſchlüſſel, auch Dhrringe, Kämme, Goldperlen und Tas 
badspfeifen, öffentlich gegen un baare Zahlung meiſtbietend werfauft werben. 

Eüftrin, den 30, Juli 1836. Schultz, Rendaut, vig. commis. 


Zur Werfleigerung von Eichen» und Kiefern» Brennbolj in größeren Duantltäten und von 
allen Sortimenten ift auf „Breitag den 26. Auguft a. c." ein Termin anberaumt, wozu ſich Rauf- 
Inftige auf der Peetziger Schneibemühle Vormittags 10 Upr einfinden wollen. 

Peegig, ben 1. Auguft 1836. Der Königl. Oberförfter v. Shägell. 


Bekanntmahung. Im Termine „den 20. Auguft c. Bormittags 9 Uhr” follen im bieſigen 
Rathbaufe ein Pferd und Wagen, zwei Ferſen, ein Stier, mehrere Kleidungsſtũcke, Meubledund 
Gerätbfchaften gegen haare Bezahlung öffentlich meirbietend verkauft werden. 

Droffen, den 15. Juli 1836. Der ZuftipUtuarius Rauer, vig. com. 


Auction. Um 17. und 18. Auguſt d. J. wird in dem Wohnhauſe ded Dr. Gottſchall wu 
Vyritz ſämmtliches Mobiliar, Betten, Küchen» und Hausgeräch und dergl. öffentlid) an beu 
Meiftbietenden verkauft werben. Pprig, den 1. Yuguft 1836. Dr. Gottſchalt. 


Dreaß ich meinen Wohnfig von Reeg nach Arnswalbe verlegt habe, mache ich hiermit ergebenfl 
befannt. Dr. Wirthom, praft. Arzt, Operateur und Geburtspelfer. 


Unnonce. Nachdem ic) von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung gu Frankfurth a. d. O. burch 
mein abgeiegtes Eramen als Maurermeiſter beſtätigt worden Bin, und mich im biefiger Stadt 
etablirt habe, zeige ich dies deu geehrten Einwohnern, Gutsbefigern und Amtleutenin ber Umgt ⸗ 
gend hierdutch ergebenſt an und empfehle mich zur Husfüprung aller Arten von Maurer Arbeiten. 

Fürftenwalde, den 6. Yuguft 1836. dan Magen, Maurermeifter. 


Die Haar Touren» und Locken · Fabtik von Adolph Kühn, Coiffeur de Paris, Luckauer 
Miertel No. 92. im Haufe des Herrn Page, empfiehlt fich mit allen Arten Perrücken mit und ohne 
Metallique, Federn, halbe Touren mit Schlöſſern und zum Kleben, alle Sorten Locken, Flechten, 
Scheitel und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Zu gleicher Zeit empfehle ich mein Kabinet 
zum Haarfchneiden und Brificen und verfpreche bei der reeliſten Bedienung bie billigſten Preife. 

Eottbus, den 1. Yuguft 1836. 


Saat⸗Roggen vorzüglichſter Qualität offeritt MWinfpel- und Scheffelmeife billlgſt 
Staffelde bei Soldin, den 1. Auguft 1836. der Amtmann Junge. 


Die Niederlage vom Schlefifhen und Sächſiſchen Leinen und Baummollen-Waären, fo mie 
alle Eorten Drilicge und Leinwand, wird im Ganzen und ausgefchnitten zu Meßpreifen ver» 
kauft von H. Werneke, Regierungsftraße Ro. 23. in Frankfurth a. d. D. 


Defte Dachlatten verfauft billigſt | ‘ 
€. 5. W. Laudon, Reglerungsſtraße No, 24. in Franffurtd a. d. D. : 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AR 33. 


Seanffarth a.d. D., den 17ten Auguſt 1836. 


Moertiffement. Zum nochwendigen Verkauf der in der Dderlaufiß Im Hoperswerbaet Kreift 
belegenen Mannlchn»Rirtergüter Magen und Geislig, welche nad) der Hofgerichts-Grunbtare 
vom Jahre 1727. auf 15591 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. und refp. 5204 Kıhlr. 18 &gr. APf., undnach 
dem Ertrage ber Nugungen auf 21649 Rıblr. 22 Ser. 6 Pf. und 8228 Rihlr. 1 Ser. 8 Pf. abge⸗ 
(hätt find, if ein Termin auf „den 1. October c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem utirten Ober 
Landesgericht. Affeffor v. Mohr bier anberaumt. Die Tagen, neueften Hypothekenfchelue und 
Befonderen Kaufdedingungen ſind in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sranffurth a. d. O., ben 8. März 1836. 
Königl. Preuß. Oderlanbes » Gericht. 


Subhaftaftong Patent. Die in der Lebufer-Borftade hieſelbſt am Graben No. 1. und refp. 
ir der-SchulgaTe Mo. 1. belegenen, Vol. III. No. 25. des ftädtifhen Hypothekenbuches verzeiche 
neten, dem Schiffer Johann Martin Rupper gehörigen Häufer, welche zufammen auf 1549 Kıplr. 
3 Sgr. 8 Pf. gerichtuch gewürdigt worden ſind, jollen Schuldenbalber an den Meiftbietenden 
verkauft werden und eg ifl ber ee auf „den 30. Eeptember c. Vormittags 11 Ups“ 
vor dem ernannten Deputirten Lande ihid Stadtaerichts⸗ Rath Zurrom im Partheienzimmer dee 
unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur Die Tape und der neuefte Hypothekeuſchein der Srund⸗ 
ſtücke eingefehen werben können, angefegt worden. anffurtb a. d. D©., den 25. April 1836. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


— - — 


Sudhaftationg Patent. Die in dem Dorfe Unter⸗Lindow, Lebufer Kreiſes belegene, Mo. 7. 

des Hypothekenduchs verzeichnete, auf ben Namen des Mühlenmeiſter Meyer eingetragene, dem 
Mühlenmeifter Boble gehörig gemefene Mahl» und Schneidbemühle nebft dem dazu gehörigen 
Bauergute, tazirt auf überhaupt 9795 Rıple., fol wegen nicht erfolgter Bezahluug des Kauf 
gelbes „am 7. März 1837 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle anderweitig sub 
basta gefleßt werben. Taxe, Hppothekenſchein und Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur 
einzufeben. Sugleih werben alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche an 
das Srundftüc bei Wermeidung ber Präckufinn fpäteflens in dieſem Termine anzumelben. - 

Srauffurth a. d. D., ben 10. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd Patent. Das hieſelbſt in der Nichtftraße No. 39. belegene, Vol. I. No. 177. 
des Hypothet enduchs verzeichnete, dem Miemermeifter Friedrich Wilhelm Puhlınann gehörige, 
auf Kıple. 22 Sgr. gerichtlich abgefchägte Haus nebſt Wieſewachs, fol Schuldenhalber 
„am 6. Dezember Vormittags 10 Uhr“ vor bem Land» und Stadtgcrichts: Affeffor Mayer an om 
dentlichet Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werden. Hypothekenſcheln und Tare find in unferer 
Regifratur einjuſehen. Frankfurth a. d. O., ben 14. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Fand» und Stabtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das zum Nachlaffe be verftorbenen Aderbürger Johann Ehrifian 
och gehörige, im der Zantocher Vorſtadt hier belegene, im Hypothekeuduch sub No. 46. ver» 
leichnete Wohnhaus auf 1967 Rıplr. 14 Sgr. abehhäg ſoll Thellungẽhalber in nothwendiger 

cc 2 Sud» 
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Subpaflation-verfauft werben. Der Bietungs.Termin if In unferm Gerichtölokal auf „ben 14. 
Movember c. Vormittags 11 Uhr’! vor dem Heren Juſtijrath Gönderop angefegt. Die Tape, 
ber ueuefte Hppotbekenfein und bie Raufbedingungen find in unferer Regiftcatur einjufcpen. 
Laudsderg a. d. W, den 29, Zuli 1836. 
2 Königl. Preuß. Land» und Stadt» Bericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und GStabtgericht Eroffen. 

Dad zu Eroffen in der Münchengaffe unter No. 305. belegene, der unverehel. Johanne Louiſe 
Amalie Großmann gehörige bürgerliche Wohnhaus, abgefhägt auf 272 Rthlr. 15 Sur. zufolae 
ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingufehenbden Tape, fol ‚am 16. September d. 3. 
Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden, 

Erofien, ben 7. Juni 1836. 


Nothwenblger Verkauf. Land: und Gtadtgeriht Gonnenburg. 

Die dem Müphlenmeifter Johann Friebrich Lierfch gehörige, zu Woxfelde Belegene Wind. 
mũhle nebft 16 Magdeburger Morgen IM) DRutben Bruchland und den Wohn und Wirthſchafts 
gebäuden, wobei eine Roßmühle, auf 6880 Rthlt. abgeſchätzt, foll im Wege nothwenbiger Sub 
baflation verfauft werben. Der Bietungstermin Ift in unferm Gerichtd-Lokale auf „den 17. 
Gebruar 1837 Vormittags 10 UHr" angefitz", und kaun die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein 
iu unferer Regiftratur eingefehen werben.  Gomnenburg, den 28. Juni 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. -Die Gärtner-Nahrung No. 8. in Gurkau, welche ben Gärtner Dtte- 
ſchen Erben gebört, und zufolge der nebft Hypotbekenſchein in ber Regiftratur bes untergeichneten 
Gerichts einzufehenden Tape auf 175 Rthlr. abgeſchätzt worden ift, fol ‚am 28. September b. J. 
Vormittags 11 Uhr“ in unferem Partheienzimmer öffentlich verfauft werben. 

Sorau, den 28. Mat 1836. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung Das bem Schuhmachermeifter Gottlob Nigfche gehörige, in ber Stadt 
Kirchhain gelegene, tm Hppotbefenbuche über dieſelde Vol. 7. No. 3 i2. pag. 169 eingetragene, 
auf 210 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Bürgerhaus mit Hausgarten, fol im Wege nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden, twozu ein Bletungstermin auf „ben 28. November 18364 in hiefi- 
ger Gerichtsſtude angeſetzt worden. Die Tare, ber neuefle Hypothekenſchein und die Raufsbebiu- 
gungen können in hiefiger Megiftratur eiugefehen werben. Kirchhain, den 30. Juli 1836. 

Königl Preuß. Laub» und Stabtgericht. a 


Nothwenbige Subhaftation. Laub» und Stabtgericht zu Driefen. 

Das den David Linderfchen Erben gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IL-Fol. 72. verzeidh» 
nete Etabliffement Ro, 19. zu Steinfpring, von 57 Magbdeb. Morgen, nebft ?i Magbeb. Morgen 
107 Qdtuthen Ro. 39. von Ulthaferwiele, 18 Magbeb. Morgen 90 ARutpen Mo. 15C. der Car 
befchen Hinterländer, von 5 Magbeb. Morgen 82 DRuthen Ro. 15. der neuen GSteinfpringfchen 
Nhabeländer, abgefhätt auf 1543 Rthlr. 25 fgr., laut ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftra- 
tur einzufebenden Tage, fol „am 3. Dezember d. J. Vormittags Li Uhr‘ an ordentlicher Gerichts 
ſtelle nach vorheriger Bekanntmachung der Bedingungen öffentlich verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Spremberg. 

Das jur Eoncurdmaffe des verftorbenen Tuhmachermeifters Johann Gottlieb Gurth gebd- 
tige, vor dem Forfler-Thore links am Lujaer» Wege gelegene und im Slurregifter sub No. 78. 
Derjeichnete Beet-Ader, abgefhägt auf 60 Mıhir. 13 ſgr. 4 pf., zufolge ber nebft Hppotheten- 
ſchein in der Regiftratur einzuſebenden Tape, fol am „2iften November c. Vormittags um 11 Uhr” 
an ordentlicher Gerichteſtelle öffentlich verkauft werden. 


Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die dem Bauer Martin Noack zu Dahlitz gehörige, im Burgſchen Spreewalbe belegene, 
sub No. 224. des Hypothekenduchs verzeichnete ehemalige Laßzinswieſe Litt. A. No. 188. von 
9. Morgen 2 DRutheu, abgefhägt auf 360 Rthlr. Eourant,' laut ber nebft Hppothekenfchein in 
unferer Negiftratur einzufchenden Tape, fol in termino „ben 30ften No db. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" an Öffentlicher Gerichtsſtelle derkauft werben. 

Coltbas, den ſten Uuguſt 1836. - 


5 Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht gu Briebeberg. 
* zu dem Nachläffe des verſtorbenen Rentier Friedrich Hübner gehörige, eine halbe Meile 
von Friedeberg belegene Erbpachts ⸗Vorwerk Marienland mebft Pertinenzien, abgefbägt auf 
5349 Rthlr. 12 fgr. 3 pf., aufolge der nedft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tape, fol „am bten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Ges 
richteftelle öffentlich verkauft werden. Zugleich werben alle etwaigen unbekannten Real» Prätem 
denten an das gedachte Grundſtück zum Termine vorgeladen, mit ber Verwarnung, baß fie beim 
Ausbleiben mit ihren Real» Anfprüchen an baffelbe präflubirt uud ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wirb. 


Den Glänbigern der Wolf Straßburgerfhen Eoncurs+Maffe wird hierdurch eröffnet, daß 
bie, jedoch bei weitem nicht die IV. Klaffe deckende Activ⸗Maſſe in 4 Wochen außgefchüttet wer» 
den 8 daber bis dahin noch etwanige Einwendungen bei Verluſt derſelben etwartet werde 

Cüſtrin, ben 27. Jull 13%. - : | 

Königl. Preuß. Stabt-Bericht über Seelow, 


Gerichtlicher Verkauf. Burg-Gericht zu Neumebell 

Die zum Nachlaffe des hierſelbſt verflorbenen Ackerbdürgers Earl Sottlieb Lück gehörigen 
Grundſtücke, nämlich das in ber Mittelftraße belegene, Vol. I. Ro.87. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Bürgererbe und bie vor bem neuen Thore belegene, Vol. III. Sect. Il. No. 21. des 
Hyroihekenbuchs verzeichnete Scheune, tapirt auf 4I3I Rthlr. 21 Sgr. und refp. 85 Rıblr. 25 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Regiftratur einzufebenden 
Tare, follen am 21. November d. 3. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verfauft werben. Neumebel),; den 6. Auguft 1836. 

Das Burg » Gericht. 


Sudhaftationd; Patent. Das dem Zimmermeifter Schufter gehörige, unter Mo. 82. cata⸗ 
ſtrirte Großerbenhaus nebſt Barten unter Mo. 402. des Flurregifterd und Hutungs⸗Beet No. 72. 
bes Plans, zufolge der nebſt Hypothekenſcheins in ber Regiftratur eingufehenden Tare auf 612 
Mıbir. 23 Ser. 3 Pf. abgef hät, fol in nothiwenbiger Subhaftation „am 24. October c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” in hiefiger Serichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Drebkau, ben 1. Uuguſt 1836. 

Das Schloß⸗ und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub No. 26 zu Dber-Pindom belegene, Fol. 75 c. bed Hypo» 
tbekenbuchs verzeichnete, der verehel. Zimmergefel Wolff Marin Veronica geb. Reinicke vormals 
Wittwe Echulje jugedörige, auf 281 Rıhir. abgefhägte Blibnergut nebſt Zubehör, fol zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein umd Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare „am 16. 
November c. Vormittags um 11 Uhr" an ordentlicher Getichtsſtelle hiefelbft öffentlich verkauft 
werben,  Müllrofe, den 8. Uuguft 1836. 

Königl. Preuß. Juſiij ⸗· Amt Biegen. 


a €:c3 Ebiltal⸗ 
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Ebletal⸗ Citatlon. Auf ben Antrag ber Benefizial Erben iſt fiber ben Nachlaß bes zu Specht, 
borf am WO. März 1813 verftorbenen Bauern Epriftian Blümke ber erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Zur Liquidation und refp. Berifijirung ber Nachlaß» Korberungen if 
ein Termin auf „ben 17. October c.' in Spechteborf angefegt. zu welchem ſowohl alle unbefaum 
ten Perfonal« Gläubiger, als auch folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannten, bei der Difrb 
bution ber Kaufgelber von Spechtekorf außgefallenen, aber auf bein Chriſtian Blünikefhen vom 
Hauptgute noch nicht abgefchriebenen Bauerbofe haftenden Realgläubiger: 1) der Lieutenant vou 
Wegerer, als Eeffionar der. verwittweren Geheimräthin von Gepbel, 2) ber Schugjube Jacob 
Mofes Nathan, unter der Verwarnung vorgeladen werben, baf bie außbleidenden Kreditoren 
ader ihrer etwaigen Vorrechte verlufig erfläre und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung ber fid) meldenben Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben ınöchte, 
verwwiefen werden follen. Denjenigen Kreditoreh, die verhindert werben, in Perfon ju erfcheiuen, 
wird ber YufiEomimiffarius Klocr in Dt. Erone ald Mandatar in Vorfchlag gebracht. 

M. Friedland, den 2öften Juli 1836. 

Das Patrimonial Bericht Spechtstorf, 


Befanntmahung. Auf ben Antrag bed Herr Landrat Leopold Ernft Friedrich Karbe auf 
Sieversborff werden alle etwaigen unbekannten Realgläubiger, deren Erben uud Erbnebmer, wel 
che an das bemfelben laut Abjudications⸗Beſcheid vom 11. Juli 1819. fürs51 Rıplr. zugelchlagenm, 
zu Sieversdorff belegene ehemalige Tiegfche Bauer und Kruggut oder an bie Kaufgelder deſſelben 
Anfprüche su haben vermeinen, mit ber Auflage biermit öffentlich vorgelaben, in dem gar Angabe 
und Rechtfertigung ihrer Unfprücdye auf „ben 79. September c. Bormittags um 1‘ Ubr“ in ber 
Gerichts ſtube zu Sievereborff anſtehenden Termine zu erfcheinen, ihre etwaigen Aufprüche und 
Forderung gehörig auzuzeigen und nach uweiſen, auch bie barüder fprecheuden Documente nit 

ur Steße zu bringen, außbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwaigen 
eal-Anfprücgen an biefed Grundſtück und ben gegenwärtigen Brfiger, fo wie an bie obigen Kauf 
gelber der 451 Rthlr. präcludier und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben _ 
wid. Mülltoſe, deu 22. Juni 1836. E 
Dad Patrimonial-Gericht Über Sieverßborf,. 


Bekanntmachung. Die erfolgte Unftelung eines verantwortlichen Controlleurs feit 1. Zull 
db J. bei nachgenannten ſtäbtiſchen Kaſſen: der Kämmerei» Kaffe, der Kämmerei⸗Forſikaſſe, der 
Ziegelet Kaffe, der ftädtifchen Feuerkaſſe, ber Kriegs-Schulden ⸗Kaſſe, der Schuls Kaffe, der Angew 
Kaffe, der UrmensKaffe, der BürgerdruchPacht- Kaffe, ber Warthebruchs⸗Feuerſocietäts Kaffe, 
ber Provinzialsfrtegsfchulbenfteuer- Kaffe, ber Sewerbfteuer-Kaffe, Ber Eichungs- Kaffe, der Dir 
conathaus. Kaffe uud der Drau +» Ublöfungegelber- Kaffe macht es zue Sicherheit der Einzabler 
nö.sig, fi über jede, zu einer biefer Kaffen geleifiete Zahlung Quittung ausſtellen zu laffen, 
melche- unter Beifiigung bed Paginas und ber Nummer did Fournals und der Eontrofle von 
beiden Kaffen-Beamten, Herrn Kämmerer Rebbang und Herrn Controlleur Kröfiug unterfchrixben 
if. Mur fo auggeftelte und von beiden Kaffe Beamten volljogere Dnittungen werben von und 
als gültige und die Einzahler von ihrer Zablungsverbinblichkeit befreiende Duittungen, angeſehen 
werben. Bel Kranfbeiten oder Verhinderungen des Rendanten, Herrn Kämmerer Rebdang wird 
berfelbe von dem Eontroleur Herrn Kröflng und dieſer wieder von dem jedegmaligen Affiftenten des 
Renbanten, weicher ausunferm Unfchlage in dem Kaffen-ofale zu erfchenift, vertreten werden. JYır 

„Rab der Urwefenbeit-de6 Eonirolleurs haben wir zu deffen Stelvertreter Behu“s Führung der 
Eontzolr uud Mitantergeichnung der Quittung den ztveiten Kätefchen Rentauten Herra Eowunep 
leldt geſtelt. Landeoberg a, d. WB., ben 12. Auguft 183r.. 

Der Magifrae 
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Ziegelei / Verpachtung. Die beim Vorwerke Breberlow belegene ſtäbtiſche Ziegelei fol mit 
dem dazu gehörigen Acker und Wieſen in 43 Magbeburger Morgen beſtebend, von Marien 1837 
Bis dahin 1843 auf 6 Jahre an ben Meiftbierenden verpachtet werben. Zur Abgabe der Gebote 
Behr ein Termin auf den«29. Uuguftc. Vormittags 10 Uhr im Hiefigen Rathbauſe an, zu mel, 
&em qualifiziete Ziegler Hierdurch eingeladen werben. Die Verpachtungs » Bedingungen find 
täglich iu unferer Regiftratur RED — + 23. an 1836, - 

\ et ag ra 


Hober Beſtimmung infolge folen auf dem Wege ber öffentlichen Ligltation bie nachflebenben . 
Nugbölger, als: 4 .sgölige, 16 Rtzöllige, 20 Aöllige und 18 5yölige rüſterne ober 
efchene Baffeten- Sohlen a 12 Fuß lang, 12 54;ölige dergleichen a 14 Fuß lang, 7 biöllige 
dergl. & 12 Fuß lang, 7 7Tjölige bergl. a Y Buß lang, 5 74,ölige dergl a 14 Feß lang, 
17 15,Öllge dergl. a 3 Fuß lang, 96 eichene Schwiegen, 1 eine, 8 mittlere und 1 große 
eichene Uchſen, A Eleine und 20 große rüflerne Naben, 24 Heine und 72 mittlene eichene Speichen, 
12 Fleine, 84 mittlere und 48 große rüfterne Belgen und 11 rüfterne Achsfu hletorts beſchafft, 
und den Minbeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Zu biefem Gebuf hat das unterzeich 
nete Urtillerie» Depot einen Lizitationd» Termin auf ben 4. October d. $. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Depot: Gefhäftszimmer angefegt, und labet alle diejenigen ein, fo zur Uebernahme der 
vorgebachten Lieferung entweder Einzeln ober im Ganzen geneigt find, fich In dieſem Termine 
einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verfiegelt an ben untergeichneten Urtilerie- Dffizler 
som Plaß abzugeben und zu gewärtigen, baf derjenige, welcher ſchriſtlich der Minbeftforderube 
if, das Vorzugsrecht vor einem andern bat, ber mündlich eine gleiche Forderung macht. Die 
nähern Bedingungen, fo wie die Dimenfionen der Nutzhölzer, ſiud in dem Gefäftsjimmer des 
naterzeichneren Artillerie · Depots zu erfchen. Eüftrin, ben 6. Auguſt 1836, 

Xduigliches Urtillerle « Depot. ' 
vu Webdell, Rarquardt, 
Hauptmann und Artillerie ˖ Difizier vom Plap. Zeug» Heutenant._ 


Bei ber Aufhebung ber Gemeinheit und Zufammenlegung ber Grundftüde ber Kirche, ber 
Pfarre und der Bauergemeinde zu Miegelfelbe, Soldiner Kreiſes, intereffirt bad Erbpachts «Vor 
werk dafeldft wegen des von feinen Haufinnen auf der bäuerlichen Keldinark erercirten Aufbf 
tungsrechts und als Patron ber Kirche. Diele Auseinanbderfegung if nun fo weit gediehen. daß 
der Rejeß Darüber den Antereffenten zur —— vorgelegt merden fol, Der Amtmann Pahl 
bat fi jedoch bis jegt als Befiger bed Eibpachtsvorwerks zu Miegelfelbe nicht legitimiren 
können, weshalb biefe Auseinanberfegung ia Gemäßheit ber $ $. 25. und 26. ber Berorbuung 
vom 30. Juni 1834 wegen des Geſchäftsbetriebes in deu Angelegenheiten ber Gemeinbeitsiheis 
langen zc., hiermit jur Öffentlien Kenntniß gebracht wird, und alle diejenigen welche babei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert werden, fich fpäteftens in bem zur Vollziehung 
des Rezeſſes auf „den 29, September c. Vormittags 9 Uhr" in ber Gerichtsſtube zu Mietzelfelde 
anfteheuden Termin unter Bebringung der nöthigen Berveidmittel zu melden, widrigenfall fie 
die Auseinanberfegung gegen ſich gelten laffen mäffen, uuo ihre etwaigen Anfprüche und Einwens 
bungen nicht weiter berũck ſichtigt werben können. Golbin, ben 15. Juli 1836. 

Die Spejlal-Eommiffion für Miegelfelde 


Bekanntmachung. Da in ber Regulitungs⸗, Dienſt⸗, Naturaliem und Walbſervikuts · Abld⸗ 
ſaungs · und Gemeinheitetheilusgs · Ungelegeuheit zu Berthelsdotf (Sorauer Krelſes,) der Rezeß 
bertits entworfen und voſſzogen iſt, titulus possessionis aber für bie minorenne Emilie Danger 
als alleinige gefegliche Erbin des verforbenen Umtmanns Reinſch, der Befiger des Mannlchm- 
Risterguts Berthelsdorf war, noch nicht hat berichtigt werben können; fo werben in Gemãß heit 
ber Vorſchrift bes $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 alle diejenigen, welche bei —— 
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Auseinanderfegungfache ein Intereſſe zu baden vermeinen, namentlich aber alle, welche einen 
Anſpruch auf den Beflg bed Mannlehn⸗-Rliterguts Berthelsborf iu haben glauben, hierburch 
vorgeladen, fi innerhalb 6 Wochen, ſpäteſtens aber in bem auf den 30, September d.% vor 
dem unterfopriebenen Commiſſatius bierfelbft in deffen Wohnung am Markt No 35. anftehenden 
Termine zu melden, und fi nad) vorläufiger Prüfung ihrer vermeintlichen Unfprüche und Aus 
weifung darüber, über ben ihmen vorzulegendben Rezeß zu erklären, eventualiter aber denſelben 
zu voljieben. Diejenigen Jutereffenten, welche fid binnen dieſer Zeit und fpäteftens in bem 
angefegten Termine nicht melden ſollten, werden diefe Auselnanderfegungs. Sache und den abge 
ſchloſſenen Rezeß ſelbſt im Falle einer Verlegung wider fich gelten laffen müffen, und können mit 
Einwendungen dagegen nicht mehr gehört werben. Gorau, ben 9. Auguft 1836. 

Der Köuigl.. Deconomie: Tommiffartus. (94) Preuffe 


HolyVerkauf. Es ſollen in der Revlerverwaltung Grünhaus, Forftfelauf Eoftedrau, fok 
gende Brennhölger Öffentlich verfteigert werden, als: im Jagen 19. 131 Klaftern Eiefern Scheits 
‚und 44 Kift. fiefioı Stockbolz; im Jagen 20. 804 Rift. Eiefern Echeit» und 12 Kift. Eiefern 
- Ardoly; im Jagen 24. 25 Kife. eihen Scheit- und 8 Kift. dergleichen Aſtholz; im Jagen 25, 
44 Rlft. kiefern Stodholg; im jagen 30. 4 Kift. kiefern Scheicholz, in Summa 3494 Alft. 
Brennholz. Hierzu babe ich einen Termin auf „ben 24. Auguft d. I Vormittags, 10 Uhr" in 
der Echeufe auf ber Glashütte zu Frichrigerbal anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber Hörfter Mehnert zu Eoftebrau beauftragt worben iſt, dieſe 
Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. Srünhaug, den 6. AUuguſt 1536. 

Der Dberförfer Richter. 


Holz: Verkauf. KHöherer Beſtimmung zufolge follen in ber Redierverwaltung Hangelsberg 
nachftehend aufgeführte Klafter Brennhölzer öffentlich meinbietend verkauft werden undjmwar: 
1. aus dem Wabel pro 1835. a) auf ben Ablagen bei Hangelsberg 4972 Klft. Kiefern Scheit-, 
1014 Kıft. Kiefern Aſt⸗, b) auf der Ublage bei Berdenbrüd am Dehm + See 28 Rift. Kieferu 
Scheithol:; I. aus dem Wabel pro 1830. a) auf ben Ublagem bei Hangeleberg 6° Klſt. Birken 
Scheit, 134 Klfe. Elfen Scheit⸗, 214 Klft. Elfen Aſt⸗ 5344 Klft. Kiefern Scheit«, b) auf ber 
Ablage bei Berfenbrüc 373 Klft. Birken Scheits, 194 Kift, Elfen Echeit-, 83 Kift. Elfen Ups, 
292 Kifr, Kiefern Scheit-, zufammen 13532 Klaftern. Hierpu ift ein Licitations- Termin auf „den 
30. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr” im Gafthofe zu den drei Kronen in Fürftenwalde anberaumt, 
ju welchem ich Käufer mit dem Bemerken einlade, daß die näheren Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werben follen und wozu auch die gebört, daß ber Ate Theil des Werth von bem 
erflandenen Holze bei bem im Termine anweſenden Renbanten Beponirt werden muß. 

Forſthaus Hangelsberg, den L2. Auguſt 1836. Der Königl, Oberförfter Bo d. 


Holsverkauf. Es ſollen In der Meviervertwaltung Neubrüd folgende Klafter: Brenubölger 
öffentiich meiftdietend verkauft werden: I. Im Korftdifteite Schwarzbeibe L: 513 Klft. Virken 
Sceit-, 172 Kıft Elfen Scheit», 902 Klft. Kiefern Scheit», 1713 Kife. Kiefern Aft-; IL Im 

orftdiftrift Jacobsborf Il.: 314 Klft. Birken Scheit-, 164 Kift. dergl. UR-, 8 Kift. Eifem 
cheit · 154 Kift dergl. Aſt und 4+ Klft. Kiefern Scheitholy; Ill. im Forfidiftrife Jacobsborf 
111.: 275% Alft. Birken Sceit», 2.34 Kift. bergl. AR-, 74 Klft. Elfen Scheit», 4% Klft. bergl. 
Alt, 4673 Klſt. Kiefern Scheit, und 48 Kift. dergl. Aſtholz; IV. im Forſtdiſtrikt Kersdorf IV.: 
409% Kliı. Kiefern Scheit und 2514 Klft. dergl. Stodholz; V. im Forſtbiſtrikz Alt⸗Solm VI.: 
356: Rift. Kiefern Scheit» und 63 Kife. dergl. Aftholz; VI. im Forfibifeikt Biegenbrüd VIL: 
69 Kift. Birken Schelt-, 134 Kıift. Elfen Scheit» und 33 Kift. Kiefern Scheitholz, überhaupt 
alfo 31554 Klaftern. Hierzu if ein Bietungs.Termin auf , Mittwoch den Iien d. M. Wormis 
tags 10 Uhr” im Hiefigen Geſchäfts⸗Lokale anberaumt und werben Kaufluflige mit bem Beinerken 
eingeladen, baß der vierte Thell der gebotenen Molzgelber im Termine als Angelb beponirt * 
a 
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ben muß. Die fpegiellen Verzeichniffe obiger Holzer Können zu jeder Zeit in der hiefigen Megi- 
Rratur eingefehen werben; auch find die betreffenden Förfter angewieſen, die Hölzer auf Verlam 
gen an Drt und Stelle vorzuzeigen. Neubrück bei Müllrofe, den 9. Uuguf 1836. 

Der Königl. Oberförſter Ey ber. 


Bekanntmachung. In der Königl. Revier-Berwaltung Schöndorn ſollen aus den Yagen 32 
bis 36, 39 und 58 des Unterforficd Torf, 110 Klaftern Kiefern, und 284 Klafier Bichtenfceit- 
bolz „am 31. b. M. früh 9 Uhr“ auf dem Königl. Vorwerke Forft bei Dobriluge unter ben ge» 
mwöhnlichen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen gegen gleich baare Bezahlung öffent 
lich au den Meiftbietenden verkauft werben. Schönborn, ben 10. Augrft 1836. 3 

Der Oberförſter Wagner. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Hochlöbl Regierung zu Frankfurth a. b. O vom 
2. Jult ce. folen in der Revierverwaltung Sorau Jagen 27. des Kunzendorffer Reviers bie 
beiden Borfiparzellen: a) der Herrnbufc) von 14 Morgen 70 DRuthen, b) ber Walkbuſch von 
45 Morgen 155 DRutden, zufamınen 60 Morgen 45 DRutben, nochmals, und zwar im einzeln 
aid zufammen zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf geftellt werben. Hierzu fteht Termin „ben 
5. September c. Morgens 9 Uhr’! in ber Dienflmohnung des Unterzeichneten an. Taxe und 
Bedingungen fönnen zu jeder Zeit eingefehen, auch den darauf Reflektirenden bie genannten Forſt⸗ 
Grundſtücke auf Verlangen örtlich vorgezeigt werden. Fortſthaus Sorau, ben 13. Uuguft 1830. 

Der Dbderförfter Kurtzhalß. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung bed Brennbebarfs für bie Bewohner ber Umge 
gend follen aus den Forſt⸗Diſtrikten Schwarzheibe, Jacobsdorf, Kersborf, Alt: Bolm und Die 
genbrück der biefigen Revier -Verwaltung circa 64 Klafter eichen Scheit-, 19 Kift.bergl. U, 
6+ Rift. dergl. Etod; , 54 Klft. Buchen UR-, 65 Kift. Birken UR-, 24 Klft. Elfen Sceit-, 53% 
Kift. dergl. Aft, 145 Klfr. Kiefern Aft-, 153 Klft dergl. Stock ˖ und 111 Kift. bergl. Durchfor« 
ftungsho!z öffentlich meifttierend verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf „Sonnabend ben 
Vſten d. M. Vormittags 10 Uhr" im hiefigen Gefchäfts-Lokale angefegt und werben bie Bewoh⸗ 
ner ber Umgegend, welche ihren Brenubebarf für diefed Jahr aus dem hiefigen Rediere zu ent 
nehmen beabfidtigen, Hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß wenn fie biefen Ters 
min ungenugt vorüber geben laſſen, fle kein Hol; erhalten können, ba der Verkauf aus freier 
Hand im hiefigen Reviere gänzlich aufgehoben worden iſt. Die Berkaufsbedingungen können gu 
jeder Zeit in der biefigen Registratur eingefeben werben und wird zur Sicherheit des Kaufs der 
vierte Theil bes Holzmertbg von den Meiftbietendendn Termine angezablt 

Meubrüd bei Mülltoſe, den 9. Auguft 18306. Der Königl. Oberförfler Eyber. 


Bekanntmachung. Am 22. Augufl c, von Morgens 9 Uhr ab, follen in ber Wohnung des 
Kaufmanns Bendix Friedemann bierfeldft mehrere Meubles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, 
Betten, Kleibungsftüde u. f. w. öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung vers 
kauft werben. Müncheberg, den 2. Auguft 1836. 

Könige. Auctions» Kommiffartus Schiele 


Ich bin Willens meine in dem Marktflecken Krieſcht bei Sonnenburg befindliche Bäckeret, 
welche an einer fehr belebten Gegend liegt, und nur die einzige Bäckerei im ganzen Marfıfleden 
ig, von Michceli d. J. auf anderweitige mehrere Jahre wieder zu verpachten. Die Bedinguns 
gen und alles Nähere kann bei mir felbft ia Augenfchein genommen werden, und bitte daher alle 
darauf Mefleftirende, fich entweberperfönlich oder burch portofreie Briefe an mich zu wenden, wo 
ich alles Nähere darin beftiinmen werde. Krieſcht, den 8. Auguft 1836. 


Bried. Scheffler, Stellmacher ⸗Mitr. 
Ver⸗ 
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Verkauf von Grundſtũcken. Ich beabfichtige folgende Beſihungen; a) das Achtelbirgergut 
No. 320. in der Hiefigen Borftadt, b) das Sechszehntelbürgergut No. 156. auf den f. g. Refiin 
bei Lübbenau, c) das Burfchkaiche Bübnergut No. 1. zu Stottoff und d) das Viertellebnrichtem 
gut No. 6. zu Stennewig, entweber gang oder theilmeife, mit, ober auch ohne Gebäude, fogleich 
auß freier Hand zu verkaufen. Die Aecker und Wieſen biefer Befigungen find vor ber deften 
Duälität und eignen ſich bie erfierm gang befonders yur Erzeugung von Gartenfrüchten und der 
bekannten Lübbenauer Sämereyen. Kaufluftige erſuche ich, fich bei mir zu melden, und werde 
ich auf portofreie Briefe eine nähere Befchreibung — anne geben, fo wie bie Kaufbebin- 


ı miteheilen. Lübbenau, den 7. Auguft 1 
— — Der Raufmanı € Schufer. 


Am 31. Augnf 8. 3. und den folgenden Zagen follen in Zechin im Wobnbaufe ber Scharf 
richteret Meubles, als: Kleiderfchränke, ein Schreibfpind, Kommoden, Tiſche, Stühle und 
Bettſtellen; besgl. Betten, Bettzeug, Tifchgebede , feine eigengemachte Hembenieinewand und 
KHanbrücherdrillich, Kupfer, Meffing, Zinn und Eifengerärh, tworunter 2 Theemafchinen und ein 
Kanonenofen; ferner ein Kalefh» uud ein kLaſtwagen, Sattel nnd Pferdegefchier, Spanntettin, 
mehrere Braubwein, ober Bieranker und Gefäße, fo wie verſchledeues in der Landwitthſchaft 
Brauchbare gegen baare Bezahlung Öffentlich verftelgert werben, ' 


Bienen, Berfauf. Zwaenzig mir zugehörige gute Bienenftöcke mit Bienen follen am 11. Sep⸗ 
tember d. %. Vormittags von 10 bi 12 Uhr auf dem fogenaunten Brande dicht auf der Grenze 
mit bee dei Schönewalde gelegenen, ber Kämmerei von Luckau zugehörigen Heyde meiſtbietend 
verfauft werben.  Brepmwalde Bei Luckau, ben 11. Auguſt 1836. 

Die verwirtwete Bauergutsbsfigerin Werchno. 

NM Rihlr. Eourant ſollen auf ländliche Brundflüde ju 4 pro Cent Zinfen und pupillariſche 
Sicherheit im Ganjen oder auch gerheilt, jeboch nicht in Poften unter 1000 Rıbir., ausgeliehen 
werden unbift das Nähere in der Trowitzſchſchen Hofbuchdruckerei zu Fraukfurth a.d.D. yuerfragen. 


Eſſiz⸗Auzeige. Meine feit mehreren Jahren beſtehende Effig- Fabrik erfreut ſich ſtets bes 
beften Etfolges, weshalb ich mir erlaube, ein derehrtes handeltreibeubes. Publitum auf dieſes 
Fabrikat aufınerffam zu machen, und baffelbe zur geneigten Ubnahme zu empfehlen. Befondere 
Aufmerkfamteit verdient jedoch mein Doppel-Effig nad) franzöfifcyer Art, welcher außerorbentlich 
Rark und dauernd if. Aug einem Oxhofte deffelben können mittelſt Zufages von Wafler 3Orhofte 
fchöner, vertäuflicher Effig dargeſielit werdfn. Sranffurth a. d — — Auguſt — 

ntoni. 


Stählerne Rierhftäbe für Wollenweber pro 1000 Stück 1 Rihlr. 10 Sgr., dergl. für Leinen 
ober Bautmweber pro ıULO Städ 274 Ser. empfiehlt die Kurze · Waarenhandlung von 
kudwig Schnorr in Frankfurth a. 6.0. 


Den Herren Schmicbemeifterh offeriren wir Engl. Stückkohlen bie Laſt von 72 Scheffeln 
zu 284 Rıblr., ben Echeffel gu 14 Sgr. ; doppelt gefiebte Engl. Steinkohlen die Laß 242 Rıpir., 
den Sceffel ju 12 Sgr. Manntgel Plaſchke zu Frantfurtba.d. DO, 

Tuhmacherftraße Ro. 52 und Ober und Breitefragen, Ede. 


Auf dem Dominio Berneuchen bei Neubamm wird foglcidh ein tüchtiger Brenner verlangt.‘ 














Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt IE 34. 


Frankfurth a. d. D., den 2äften Yuguft 1836. 


Bekanntmachung. Der Brennholz. Bedarf jur Heisung ber Dienft;immer des Königlichen 
Dber: Landee-Gerichts im nächften Winter, mwelcher in 90 bis 100 Kiafıern eichenem Klobenholze 
beftebt, fol im Wege bed Submiſſions ⸗Verfahrens in Licferung gegeben werden. Es werben da» 
ber diejenigen, welche aufbiefe Lieferung einzugehen gefonnen find, aufgeforbert, ihre Erklärung, 
für welche Preife fie die Lieferung übernehmen wollen, werfiegelt und mit den Worten: „Doly 
Bieferung®s Unerbieren!! bezeichnet, bie zum 15. September d. J. beiden Königlichen Ober.Lanbes⸗ 
Gerichte einzureichen. Daß zu liefernde Hol; muß troden, gerade und mit Borte verfehen fein, 
und auf bem Hofe des Königlichen Oberskantes.Ge ichts in Klaftern vorſchriftsmäßig aufgefegt 
mwe-den. Ucbrigens geſchieht die Ablisferung nach Maaßgabe des Bebarfs und des vorhandenen 
Raums. Die Submittenten bleiben bie zum 1. Dftober d. J. an iht Gebot gebunden; wird bis 
dabin nicht weiter mit ihnen verhandelt, fo if anzunehmen, daß ihre Offerten nicht zu berückſich⸗ 
tigen geweſen find. Sranffurth a d. D., deu 12. Auguft 186. 
Köntgl. Preuß. Ober + Landes Gericht. 


Subhaftationd, Patent. Das zum Nachlaß des Schiffseigenthümers Earl Lubwiz Bahr 
gehörige, bicfeibft in der Brücen-BVorftabt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 92. verzeichnete 
Haus nebft Garten, auf 633 Rıhle. Y Egr 24 Pf. abgefhägt, fol Theilungshalber in nothiwen» 
diger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin if in unferm Gerichts-Lokal auf 
„den 29. October Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Operlanbesgerichts- Referendarius Baron 
v. Stechow angefegt. Die Tare, ber neuefte Hppotbekenfchein und die Kaufbedingungen find in 
unferer Regiftrasur einzuſehen. Lanbeberg a. d. W., den $. Juli 1836. 

- Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das ten Earl Ludwig Poffinfchen Erben gehörige, ju Landsderger 
KHoländer belegene, im Hypothekenbuche sub No. 24. verzeichnete Koloniftengur von 53 Morgen 
Magdeburger Flächen» Inhalt, auf 3930 Rthlr. 15 Sgr. adgefchägt, fol Erbipeilungspalber in 
nothwendiaer Subbaftation verfauft werden. Der Bietunigstermin ift in unferm Gerichts;Rofal 
auf „den 28. Dezember 1836” vor dem Herrn Ober · Landes⸗Gerichts Referendarius Baron v. Ste 
how augefegt Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufe-Bedingung find in unfes 
rer Regiſtratur einzuſehen. Bemerkt wird hierbei, baf ber Kirche zu Landsberger Holländer bag 
Verkaufsrecht, und wenn fie ſolches nicht ausüben wid, der 5Ufe Theil des Kaufgeldes alg Lau- 
demium, melches Käufer berichtigen muß, zufteht. 

Landsberg a. d. W., den 9. Uuguft 18,6, 

König, Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Mothwenbiger Verkauf. Land⸗ und Stabrgerieht Eroffen. 
Die auf ber biefigen Umtefifcherei sub No. 14. belegene, zum Nachlaß bes verfiordenen 
Scchiffers Epriftian Friedrich Hartınann gehörige Fiſchetmeiſterei, abgeſchätzt aut 235 Relr., fol „am 
4. November d. %. Vormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. 
Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiftratur, die Kaufbebin ⸗ 
gungen aber im Termin einjuſehen.  Eroffen, ben 14, Juli 1836. 


Dbb Deffens 


— 280 — 


Oeffentliche Vorlabung. Die am 16. September 1762 gu Dubkow bei keipe geborne Epri- 
ſtiane Briederite Eharlotte Schramm, vertvittwet geweſene Röhrich, fpäter derehelichte Timpf, 
melche fich im Jahre 1811 von hier nach Lübbenau begeben, von bort aber ohne weitere Nachricht 
wieder entfernt hat, fo wie deren etwa machgelaffene unbekannte Erden werden hierdurch aufgefom 
dert, fi binnen neun Monaten und fpäteftens „ben 26. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr! an bie 
figer Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perfönlich zu melben, und weitere Unweifung, ausbleibenden 
Gas aber jugetwärtigen, baf mit ber Todes erklätung ber verfchollenen Timpf, gebornen Schramm, 
verfahren, und ihr zurücgelaffenes Vermögen den nächſten ſich Iegitimirten Erben ausgeant- 
mwortet werben wird.  Eroffen, den 30. Zuli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. 

Das ben Johann Friedrich Märkerfhen Erben zugehörige Wohnhaus No. 304. hierfelbr, 
welches nad) ber nebft Hypothekeaſchein in unferer Regifttatur täglich einzuſehenden Tape gericht⸗ 
li auf 380 Rthlr. 19 Sgr. 7+ Pf. gemürbigt worden, fol Schuldenhalber „am 5. Deyeinber d. 
5%. Bormittags 10 Uhr in unferm Juſtruktionszimmer öffentlich verfauft werben, welches Kaufe 
—— hiermit bekannt gemacht wird. Die Bebingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht x Berlinchen. 

Folgende zum Nachlaß des Braueigen Ziefemer gehörige Srundftüde, als: 1) ein in Berm 
flein beiegenes, sub No. 56. pag. 97. Vol. Il. des een eingetragenes Wohnhaus 
nebſt Perrinenzien auf 345 Rıpir. 1 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt; 2) el bei Bernftein belegener Acker⸗ 
plan von circa 55 Morgen 144 DRutden, tarirt auf 566 Rthlr. 20 Ser. 10 Pf und 3) eine an 
der Berlinchener Straße belegene Scheune nebſt Garten, auf 157 Rihlr. 15 Sgr. tarier, ſollen 
in termino „den 5. October db. J.“ auf ber Gerichtsftube zu Beruſtein in norhwendiger Subha 
flation verkauft werden, und find die Taren und der neueſie Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur einzufeben, bie Verfaufsbedingungen dagegen werden im Termine bekannt gemadpe, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an den sub No. 2. genannten Aderplau und bie Scheune 
sub No. 3., hinfichts derer das Hypothekenduch noch nicht regulirt ift, Real-Unfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, biefelben fpäteftend big zum Verkaufstermine geltend zu machen, wibris 
geufalls fie damit präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. 

Berlinchen, den 15. Juni 1836. h 


Gerichilicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

Don dem Garten, welchen die Gefchwifter Juliane Henriette und Emanuel Berbinand Bauer 
germeinfchaftlich befigen, und welcher vor dem Berliner Thore zwifchen Protonotar Gardens und 
kehmanns Gärten gelegen und im Hypothekenbuche Vol. III. pag.505. Ro. 103. verzeichnet, über 
baupt aber zufolge ber in ber Regiftratur einzufehenden Tape auf 31 Rthlr.7 Ser. 6 Pf. abge 
fhägt ift, fol die dem Emanuel Ferdinand Bauer gehörige Hälfte „am 27. * c. Vormi⸗ 
tage 10 Uhr!’ am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Lübben, ben 8, Juli 1836. 

Königl. Land» und Stabtgericht 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. 

Das Wohnhaus bes Einwohner Jarid No. 110. in ber Spreevorftadt hierſelbſt, abgefchägt 
auf 35 Rthlr. (irrthümlich bei erfter Infertion zu 220 Rtblr. angegeben), zufolge ber nebft Hp 
— — * ge de in — —— ejofhenen Day — 24. Eeoptum 

t a. c. tmitta an ordentlicher t t 
Te ee 








Nold · 
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——— Verkauf.‘ Land» und Stadtgericht Züllichau. 
Das Haus No.3. im Schloßgarten, abgeſchätzt auf 42 Rthle. 28 Sgr. zufolge ber nebft 
 Hpporhefenfchein in der Regiftratur eingufehenden Tape, fol „am 14. September. c. Vormittags 
11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Zũllichau, ben Mai 1836. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht Zülicdyau. 

Daß Wohnhaus auf dem Neuel No. 418., abgefhägt auf 425 Rthlr. 2 Egr. 6 Pf. zufolge 
ber nebft Hypothelenſcheln in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol am 29, September Bor: 
— 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werben. 

uſlichau, den 17. Juni 1836. 


Norhmenbdiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Wriezen a. d.D., ben 18. Mai 1836. 
Das dem Tifchlermeifter Heinrich Schoppe gehörige, ve Ortwig belegene, im — 
buche No. 37c. verzeichnete, auf 826 Rthlr. 23 Ser. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus 
nedft Zubehör, fol „ten 27. Eeptember d. J. Vormittags 11 Uhr" an Drt und Stelle fubhaftire 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwenbiger Verkauf. Der von dem Vorwerke Limmrig abgejmweigte, bem Theerfchmeler 
Tornow gehörige Uckerfleck im Mittelbufch, von 17 Morgen 135 DRuthen, auf 355 Rihlt. tarirt, 
fol den 13. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr im hleſigen Gerichtslokal öffentlich verkanft wer⸗ 
den und können bie Tape und ber neuefte Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Sonnenburg, ben 16. Juli 1830. 

Köuigl. Preuß. Land» und Stabt⸗ Bericht. 
Grrichtlicher Verkauf. Gtadtgeriche zu Briebeberg- 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Sutsbeſithher George Ehriftian Lehmann gehörige, In 
der Kolonie Steinhöfel belegene, und 49 große Morgen 135,45 QUuthen enthaltende Hollän⸗ 
bergut, welches früber auß 2 dergleichen beftanden, und nacy Ausweis ber nebft Hypotheken-· 
fein und Bedingungen in ber Stabtgerichte » Regiftratur eimzufehenden Tage zu 2989 Relr. 27 
Sgr. 11 Pf. adgefhägt, Imgleihen 3 dazu gehörige große Morgen Plantagenland, gemürbigt 
auf 37 Rtpir. 15 Egr., follen „am 10. November 1836. an ordentlicher Serichtsſtelle öffentlich 
verkauft twerden. UÜebrigens wirb bie ihrem Aufenthalt nach unbekannte Oberbürgermeifterin 
Mefch eventualiter deren Erden zum Termine mit vorgelaben. i 


Mothwenbiger Verkauf. Stadtgericht Reetz, bem 16. Full 1836. 
Das in der Mittelftraße hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuch Vol. I. Fol. 166. segg. vır» 
jelchnete, dem Drechelermeifter Martin Friebrich Werber zugehörige Wohn. und Erbenhaus 
mebft Zubehör, abgefhägt auf 391 Rıhlr. 2 Egr. 6 Pf., fol ın termino „ben 8. November Bor 
mittags 10 Ubr!' an biefiger Gerichts ſtelle an den Meiftbietenden verkauft werden, Die Tage 
wub der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Mothivenbiger Verkauf. Stabtgericht Reed, den 16. Juli 1836. 

Das hierſelbſt in ber Prediger Hinterftraße belegene, im Hypothekenbuch Vol. I. Fol. 691. 

. verzeichnete, dem Riemer Johann Kuabe gehörige Wohn» und Erbenhaus nebft Zubehör, 

a ee 
eſiger t i 

Fo — ig au en Tare er neuefte Hypothekenſchein 

Gerichtiicher Verlauf. Die zum Machlaffe bes hierſelbſt verſtorbenen Schlächtermeifters 

Helntich Schmidt gehörigen Grundbflüde, als: a) das in der Müplenfrafe —* delegene, 

im Hppothekeubuche VoLL No. 24. verzeichnete Bas Foeſchaei auf 751 Rthlr. * Bar. 
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6 Pf; b) die Hausländereien, welche früher zu bem Bürgererbe Vol.l. No.8 des Hypotheken ⸗ 
buche gehört haben, tarirt auf 282 Rthir. 11 Ger. 6 Pf.; c) bie vor bem neuen Thore belegene, 
im Hppothefenduche Vol. I. pag. 48. sub Mo.2. verzeichnete Scheune, abgeſchätzt auf 92 Mihie 
40 Sgr., folen „am 19. September 1836. Vormittags 9 Uhr" in dem biefigen G:richtszimmer 
meiſtbietend verfauft werben. Die neueften —— nebſt der Tape find täglich in un» 
ferer Regiftratur einzuſehen. Neuwedell, ben 4. Zuni 1836. 

Daß Burg +» Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz + Ant Wollup, 

_ „Dienftag den bten Dezember b. J. Morgens 11 Uhr" fol im Königl. Ute Wolap bie 
Halbkoloniſtenſtelle ber ſeparitten Weiland, Marie Eatharine geb. Vogel zu Sophienthal, woru 
33 Morgen Land, zu 104 Kthlr. 10 pf. tapirt, inglelchen Wohnhaus und Scheune, zu 406 Rıir. 
5 fge. getwürbigt, gehören, fubhaftirt werben. Die Taren können im König Amte Wolup, 
auch mir dem neueften Hypotheken ⸗ Schein in unferer Regiftratur zu Cüſttin eingefehen werben. 

Eüftrin, den 12ten Auguſt 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz⸗Amt Wollup. R 
Mittwoch den 7. Degember d. J. Morgens 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup die zu Neu- 
Langſow belegene Halbkoloniftenftele des Wilhelm Schulz, mozu 34 Morgen Land, zu 89 Rıbir. 
5&gr. tarirt, ingleichen Haus und Scheune zu 408 Rthlr. 14 Sgr. gewürbigt, gebören, fubba- 
flirt werden. Die Taren find im Königl. Umte ausgehängt und können auch nebft dem Hnypothe- 
kenſchein in unferer Regiftratur zu Eüfrin elngefehen werben. Eüftrin, den 12. Auguſt 1830. 


Bekanntmachung. Das Halbbauergut sub Mo. 6. nebſt Zubehörungen zu Erimnig, wel- 
ches der feporirten Halbbauer Lehmaun, Ehriftiane gedornen Burifch in Erimnig gehört, abgeſchätzt 
auf 436 Rıblr. 17 Sgr. 11 Pf. zufolge ber nedft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftcatur einzufehenden Taxe, fol „am 24. October 1836. —— 10 Uhr" an Juſtiz· Kanzlei 
ſtelle öffentlich verſteigert werben. Lübbenau, am 13. Juni 1836. 

‚ Die Gräflich zu Eynarfche Juftiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Gerichtliher Verkauf. Die dem Fleifchermeifter Gottfried Blei hierfelbft gebörigen Grund⸗ 
Rüde, als: 1) das in ber Gabener Gaſſe suh No. 2. delegene Wohnhaus nebft Barten, tapirt 
auf 33H Rthlr. 5 Sgr., 2) die am Markte belegene Fleiſchbauk No. 5", tarirt auf 95 Rthlr. und 
3) der Ackerbetg No. 250., tazirt auf 94 Rehir. 5 Sgr., foßen Schulbenbalber in dem auf „den 
25. November d. %. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Kanzleiflele von dem Herrn Aſſeſſor von 
Volenj angefegten Bietungstermine öffentlich an ben Meiftbietenben vertauft werben. Kauf: 
luftige werden mit dem Bemerken eingeladen, baf bie Tage ber Grundſtücke und ber neuefte Hy- 
pothefenfchein in unferer Regiftratur täglich einzufehen find. Pförten, den 9. Auguft 1836. 

| Sräflih dv. Grüpifche Yuftiz- Kanzlei. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem Koloniflen Karl Duasborf zugehörige Zehn» Morgen 
Nahrung zu Adelig NeusReed, im Hypothekenbuche sub No. 32. verzrichnet, abgefchägt auf 
1303 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf. laut ber nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehenden A 
foQ „am 28. October b. %. Vormittags um IV Uhr“ zu Erouftillier fubhaftirt werben. Die Kauf 
bedingungen werden im Termine feld befannt gemacht. Freienwalde, ben 9. Juli 1836. 

Am Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Frantfurth. 
Sräfli o. Arninfches Gericht über Ctouſtilller. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem Koloniften Karl Duasdorf aus Udelig Neu · Reeh zuge 
börige, su Eroufillier beiegene und im Hppothefenbuche sub No. 4. verzeichnete Udernabrung 
Bon 11 Morgen 141 QRuthen Flãchen · Inhalt, adgefhägt auf 1340 Rıpir. laut der nebf Hypo 

‚ ’ theken · 
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thekenſcheln in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am W. Octoder d. J. Vormittags um 
10 upr zu Trouſtillier ſubhaſtirt werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine ſelbſt 
befaunt gemacht. eienmalbe, den 9. Juli 1836. 

räflih von Urnlinſches Gericht über Crouſtilller. 


Bekanntmahung Es fol daß Hypothekenbduch des Dorfes Strabom, im Spremberger 
Kreife, mit Ausnahme ber baſelbſt sub numeris 24. bis mit 33. gelegenen Befigungen, regulirt 
werden. Demzufolge wird ein Yeber, weicher dabel ein Jutereſſe zu haben vermeint, und feiner 

orderung die mit ber Jugroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, aufge 
he ſich binnen drei Monaten und fpäteftens big zum 30. November 1836 bei dem Gerichte zu 
melden und feine etwaigen Unfprüche näher anzugeben. Diejenigen, welche fich binnen ber ber 
Rimmten Zeit melden, werben nad) bem Alter und Vorzuge ihres Realrechtes eingetragen, bieje 
nigen, welche ſich nicht melden, Eönnen ihr vermeinted Realrecht gegen ben britten im Hypothe⸗ 
Eenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Falle mit ihren Horde 
rungen den eingetragenen Poften nachſtehen; denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſtehet, 
bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es ſteht ihmen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es ges 
börig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. Stradow, am 13. Auguſt 18306. 

Das Pattimonial ·Sericht von Strabow und Wolkenberg. 


Bekanntmachung Der KirchensÜcer zu Ult»Liegegöride, 18 Morgen 131 QRuthen 
Bruchlaud enthaltend, fol von Michaelis biefed Jahres ab, auf 3 oder 6 Jahre in dem auf „ben 
Wſten dieſes Monars Bormittags Y Uhr im dortigen Saſthoſe“ anftehenden Termine meiſtbie⸗ 
tenb verpachtet werden. Die a eier ua find hier zu erfahren. 

Srüneberg, den 16ten Auguſt 18.6. 

Königl. Rent» Amt Zebben. 


Hober Beflimmung zufolge follen auf dem * der öffentlichen Lijitation bie nachſtehenben 
Nugbölger, dis: A .szöllige, 16 43höllige, 20 Ayöllige und 13 5zöllige rüfterne oder 
eſchene Laffeten Bohlen A 12 Fuß lang, 12 53llige dergleichen & 14 Fuß lang, 7 Ayöllige 
dergi. à 12 Fuß !ang, 7 7Työllige bergl. a 9 Buß lang, 5 74öllige dergl. a 14 Buß lang, 
17 15jÖDige dergl. a 8 Fuß lang, 96 eichene Schwiegen, 1 Eleine, 8 mittlere und 1 — 
eichene Uchſen, 4 kleine und 20 große rüfterne Naben, 24 Leine und 72 mittlere eichene Speichen, 
12 Eleine, 84 mittlere und 43 große rüfterne Felgen und 11 rüfterne Achgfutter hierorts befchafft, 
und dem Minbeftforbernden in Entreprife gegeben werben. Zu biefem Behuf bat das unterzeich» 
nete Urtillerie- Depot einen Eizltationg» Termin auf den 4. October b. J. Vormittags um 10 Ude 
in dem Depot- Gefhäftsjimmer angefegt, und labet ale diejenigen ein, fo jur Uebernahme der 
vorgebachten Lieferung entweder Einzeln ober im Ganzer geneigt find, fich in biefem Termine 
einzufinden, zuvor aber fchriftliche Forderungen verfiegelt an ben unterzeichneten Attillerie⸗Offijler 
vom Plaß abzugeben und zu gemärtigen, daß derjenige, welcher fhriftlich der Mindeftforbeende 
ift, das Vorzugsrecht vor einem andem bat, der mündlich eine gleiche Forderung macht. Die 
nähern Bebingungen, fo twie die Dimenfionen ber Nughölzer, find in dem Gefchäftsstinmer deg 
unterzeichneten Artillerie Depots zu erſehen. Eüftrin, den 6. Auguſt 1836, 
Konigliches Wrcillerie » Depot. . 
. Webdell, Marquardt, 
Hauptmarın und Urtilerie» Offiier vom Plag. Zeug: Lieutenant. 


Vpertiffement. Zufolge ber Verfügung der Königl. General: Rommiffion gu Eoldin wird 
Die Regulirung der gursberrlichen und bärerlichen Berhältuiffe zu Doljig, Sorauer Kreiſes, 
fo wie die damit in Berbindung gefegte Ublöfung ber Dienfte und Natural- Präfationen ber 
egerahümlichen Wirthe, und die Gemeinheitstheilung ber Aecker, Wieſen und vn. — 


-.8 — 


AUbiöfung ber Holz und Streu-Berechtigungen ber Butd-Einfaffen In der herrſchaftlichen Kork, 
bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, da das Mppotbekenbud über Dolyig noch nicht 
angelegt if, und Zweifel über bie Legitimation der bäuerlichen Wirthe obmalten. Alle diejenigen, 
weiche num bei dieſen Auseinanderfegungss Befchäften ein Futereffe zu haben vermeinen,, und big 
jegt zu ben Verhandlungen noch nicht zugezogen worden find, werben hierbutch aufgefordert, 
ihre Anfprüche biunen 6 Wochen bei bem Untergeichneten event. fpäteften® in dem auf „ben 3 
Dctober d. 3. Vormittags I Uhr” in dem herrſchaftlichen Haufe zu Dolzig anſtehenden Termine 
anzumelden. Unbekannte ntereffenten, bie ſich in biefem Termine aber nicht gemelbet haben, 
werben mit ihren etwaigen Anſptüchen präclubirt werben, und können alsdann bie Auseinanden 
fegung, ſelbſt im Falle einer Verlegung, nicht mehr anfechten. Droffen, ben 2!. Juli 1836. 
Königl. Spezial Kommiffion für bie Yuseinanderfegung zu Doljig. 
dv. Stoſch, KreissDeconomissKommiffarius. 


Bekanntmachung. Die im Uuftrage der Königl. Hochlöbl General» Eommifflon ju Solin 
durch den Unterfihriebenen bearbeitete Ublöfung ber ber Bürgerfchaft zu Buckow dr der berrfchafte 
lichen Forſt bafelbft zuftehenden Holy und Streulings-Berechtigungen, wird, ba der gegenwän 
tige Befiger ber Lehus hertſchaft Buckow im Lebufer Kreife, der Herr Rittmeiſter Tham Leo Abolph 
Wilhelm Heinrich) von Flemming mif Descenbdenz nicht verfehen if, in Gemäßheit bes $. 11. des 
Geſethzes über bie Uusführung der Semeinheitsrheilungs » und Ublöfungs, Ordnungen vom 7ten 
uud 1821, hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werben zugleich alle Diejenigen, die dabei 
ein Jotereſſe zu baden vermeinen, bis jegt aber noch nicht gebört worden find, aufgefordert, 
Ach mit ihren Anfprüchen dei dem Unterfepriebenen Binuen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem auf 
„Montag den 19. September b. J. Bormittags 9 Uhr!’ in beffen Geſchäfts⸗Lokal hietſelbſt, im 
Haufe No. 167. in ber Herrenftraße, anberaumten Termine zu melden und ſolche nachzumeifen, 
midrigenfals fie die Auselnanderſetzung gegen fich gelten laffen müffen und mit ihren etwaigen 
Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört werben können. 

Fürſtenwalde, ben 23. Juli 1836. Der Kreis.Dreconomie-Eommiffarius Uhlemann. 


Bekanntmachung. Die Im Aufirage ber Königl. Hochlöblichen General» Eommifflon zu 
Soldin burch den Untergeichneten big zur Eutwerfung bed Receſſes bearbeitete Dienfks und Gew 
vituts ⸗ Ablöfung und Gemeinheitstheilung zu Mittel Helmsborf (Gorauer Kreifed) wird, da 
ber gegenwärtige Befiger, ber Herr Hauptmann Heinrich Günther Anton von Weiffenfels, meter 
lehnsfähige Descendenz bat, noch fid) eben fo wenig mie bie bafigen 3 Halbgärtner, Johann 
Sotthelf Jancke, Friedrich) Auguſt Barıfch, Chriſtian Kühn und die beiden Häusler, Johann 
Gottfrich Kraufe und Johann Chriſtoph Noack durch Vorlegung von Befigtiteln dis jegt zur 
Sache haben legttimiren können, in Gemäßheit ber $.$ 24. und 25. ber Verordnung vom JOften 
Hunt 1834. hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, nud es werden zugleich alle Diejenigen, bie 
dabei ein Jatereſſe zu haben vermeinen, namen ’tich aber alle, welche einen Anfpruch auf ben 
Beſitz des Mannlehn⸗ Kirterguted Mittel Heimedorf und der gedachten 5 bäuerlichen Nabhrungen 
zu haben glauben, aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen, fpärefteng aber in dem auf „den 1dten 
Dftober d. 3." vor dem LUnterzeichneten bierſelbſt in dbeffen Wohnung am Markt No. 35. ante 
henden Termine zu melden, und ihre vermeintlichen Unfprüche nachzuweiſen, wibrigenfalls fie 
die Auseinanberfegung gegen fich gelten laffen müſſen, und mit ihren etwanigen Einwendungen 
und Aufprüchen nicht weiter gehört werben können. Sorau, ben Zußen Yuguft 1836. 

Der Königl. Ockonomie-Commiſſatius. (ge) Prenße. 
Der Nachlaß bed Fuhrmann Valentin, in keinenzeug, Betten, Kleldungsfüden und Haus- 
ãth befiebend, foll „ben 8 September d. J. Vormittags 8 Uhr“ im Sterbehaufe No. 47. der 
Srantfurther Vorftabt hieſelbſt meiftvietend gegen fofortige Bezahlung verkauft werbem: 
Gürftenwalde, ken 17. Ungun 1836. Der Sands und Stabdigerichts· Aetnatius Ph iller, v.e 
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Anzeige für Kaufleute, Tuchfabrikanten und Uppreteure. Ein won ben Herrn b’Meurenfe in 
Berlin gebautes, noch im ganz guten Zuftande Befinbliched Roßwerk für ein Pferd nebft damit 
verbundene Karbeholj- Schneidemaſchine, Reben zufammen und auch getrennt zu einem billigen” 
Preis zum Verkauf dei J. 8. SGrieben in Frankfurth a. d. O., Richtſtraße Ro. 32. 


Verkauf von Grundſtücken. Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf folgender hierſelbſt und 
in hiefiger Felbmark belegenen Befigungen, als: 1) bes Großerbenhauſes No. 23. nebft Hofra 
Scheune, Durchfahrt und Brau- und Brenngerechtigkeit, 2) des Großerbenhaufes No. 25. ne 
Scheune und Braus und Brenngerechtigkeit, 3) des Broßerbenhaufes No. 149 nebſt Brau⸗ und 
Brenngerechtigfeit, 4) eines Stũck Erbaders auf der Baberei von ?4+ Scheffel Ausfaat, 5) eines 
dgl. am Lübbener Wege von 32 Scheffel Ausfaat, 6) eines bal. am Lübbenauer Duerwege von 
5 Scheffel Ausfaat, 7) eines dgl. am Lübbenauer Wege von AScheffel, 8) eines dgl. am Buckoer 
Wege von 5 Scheffel und endlich 9) von 5 Stüden Weinbergsader von 44 Schrffel Ausſaat, 
baben wir einen Termin auf „den 22. September a. c. Vormittags 10 Uber in unferer Beham 
fung No. 39. Hierfelbft anberaumt, wozu wie zahlungs fähige Kanfluflige gang ergebenſt hiermit 
einladen. Zur Bekanntmachung der Bedingungen und zur Mittheilung einer nähern Befchreibung 
ber Brunbftücke find wir jederzeit dereit. Ealau, den 20. Auguſt 1836, 

WB. Scalla €. F. Scalla. 


— — — — 

Ein ſehr einträgliches Allobial⸗Rittergut fol Theilungswegen in dieſem Jahre für 17000 
Kthlr. an einen ſoliben Mann verfauft werben; ſelbiges hat gegen 2000 Morgen gut beftanbene 
MWaldung, wo für 250 Rehle. Streu verkauft wird; es hält 250 gute Schafe, da es viel und 

uten Wieſewachs hat; hat 7U Rthlr. Natural:Adgaben und Geld, und 1940 Hanbtage. Wirte 
CHafıs-Behäube find gut, das Wohngebäude dat nur drei Stuben. Die Hälfte bed Kaufpreifes 
kaun bei richtiger Verzinfung zu 4 Prozent fiehen bleiben. Unftagen in portofreien Briefen wirb 
der Referendar von Frangois II. zu Sorau in der Nieberlaufig beantworten. 


Fabrique von geriebenen Delfarben in Frankfurth a. 6. DO. Inbdem ich mich beehre dem 
refp. Publifo bie ergebewe Anzeige gu wibmen, baß ich durch zweckmäßige Einrichtung von Mar 
ſchinen in Stand gefegt bin, jeden Uuftrag auf gerichene Delfarben in allen Couleuren und in 
jeder Qualität und Quantität ſchnell und billig außzuführen, leıfte Ich zu gleicher Zeit Garantie‘ 
für die Güte der chemiſch reinen Karben und mache deſonders auf mein chemifch reines Bleyweiß 
jum weißen Auſtrich aufmerkſam. Eb. Weinebel. 


Am 31. Auguſt d. 3. und ben folgenden Tagen ſollen in Zechin Im Wohnhauſe der Scharf 
richterei Meubles, als: Kleiderfchränfe, ein Schreibfpind, Kommoden, Tifche, Stühle und 
Bettſtellen; besgl. Berten, Bettzeug, Tifchgebedte, feine eigengemachte Hembdenleinewand und 

andbtücherbrillich, Kupfer, Meffing, Zinn und Eifengeräch, worunter 2 Theemafchinen und ein 

anonenofen; ferner ein Kaleſch · und ein Laftwagen, Sattel und Pferdegefchirr, Spanntetten, 
mehrere Brandwein. ober Birränker und Gefäße, fo wie verſchiebenes in ber Landwirthſchaft 
brauchbare gegen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werben. 


zeugen Ueberzug und Polftern, eine Liverpool» Lampe mit Kettengehängz; ferner diverſe 
eine Forzelain, und Glaswaaren; Betten, Beitzeug, Tifchgededte, Kupfer, Melfing, Zinn, 


Auf 


BB bem Umte Earzig bei Soldin i. d. N. fiehen 200 Süd Hammel und Schaafe jum 
auf. ü 
N ttifchen Hering in gamen Tonnen empfiehlt zu billigen Preif: 
— — Ernſt — In Wattenhe b. O. 


Getreidefegemühlen find zu haben in Frankfurth a. d. O. Mittelftraße No.5. 


MolAnpige. Circa 20 Etr. ertra feine lange ſchleſiſche und hiefige Herrfchafts «Lamm 
Wollen von ſchöner Wäfche, in Poften von 2 biß 7 Etr lagern zu civtlen Preifen zum Verkauf bei 
Emil Düno iu Frantfurıh a. d. O. 


„Zum RKaifer von Rußland," unter biefer Benennung meinen neuen, höchſt bequem - 
und anftändig eingerichteten Gaftbof hiefeldft, neben ber Poſt gelegen, einen verehrten reifenben 
Publito zur hochgeneigten Benugung gehorfamft empfeblend, ſchmeichle ich mir, bei dieſem aus. 
gebebnteren Gefchäftskreife eben fo fehr alen Anforderungen entſprechen zu können, wie ich bei 
ber zebnjährigen Bemirtbung ber refp» Voftreifenben, für deren fernere vorzügtiche Aufnähme ich 
möglichft Corge tragen werbe, bie allgemeine Zufriedenheit mir zu erwerben das Glück gihadt 
babe. Griebederg i. d. N, den 12. Auguft 1H36. : 

Der Gaftpofsdefiger Poft-Reftaurateur Seibler. 


Bekanntmachung. Wegen Bewirtbfchaftung eigenthümlicher Grundftücke im Umte Marten» 
malde bin ich behintert worden, meine früher in ber Nermatk und Pommern im Auftrag der 
Königl. Kegierungen gehabte Bermeffungs-&cparationggefchäfte hler fortzufegen. Da ich mich 
nun in Woldenberg niebergelaffen habe, fo made ich einem geehrten Publikum fo wie ben Herren 
Kittergutsbefigern und Beamten der Umgegenb ſolches ergebenft bekannt, mit dem ®emerken, daß 
wer Bermeffungen benöthigt ift, oder Entwäfferungen, WiefenUeberricfelungen zc., wozu Nidee- 
ments erforderlich find, mie auch im Forſtfach etwas aufführen will, ſich an mic) hieſelbſt nur 
menden darf, unb oon mir als approbirtem und angeftelltem Eonbucreur auf reelle Beförderung rech⸗ 
nen farın. Woldenberg i d. N., ben 18. Auguft 1836. Nakunf, Königl. Feldmeſſer. 


Bienen⸗Verkauf. Auf dem Dominto Groß-Ehrenberg bei Bernftein follen am 5. September 
ce. 60 Stöde mir Bienen im Einzelnen oder Ganzen meiftbietend verkauft werben, 


Daß ich jegt in Friedland in ber Niederlanfig wohne, masse ich dem Publikum zur gefãlligen 
Beachtung bekannt, Insbeſondete beſchäftige ich mich mit — Augenopetationen 
und der Behandlung von Augenkranken. Friedland in der Riederlaufig 

Rudolph Schröter, Wunbarzt erfter Klaſſe. 

Nachdem ich durch bie Anlage einer Sppsmündle den dielfeitigen Aufforberungen meiner 
Gelhhäfisfieunde genügt, offerite zum Frühjahr deften Düngergyps a Eentner 12 Sgr. und ver 
ſichete die teellſte und promptefße Bedienung. Zellin a. d. D., den 18. Auguſt 1836. 

Der Kaufınanı Adolph Boy. 


Büdber .- Üinzeigen. | 
&o eben ift erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben : Vetſuch eines methobifchen 
keitfadens bei-dem Unterrichte in ber Seſchichte, von —— Wilbelmi, p pri- 
marius zu Beeskow, Königl. Superintendenten und Schul Inſpektor Bersfower Diöces. Berlin. 
Earl Friedt. Amelang. 8. 21768. 74 Eger. " 
DBierte Auflage! So eben ift bei ung erfchienen und in alen Buchhandlungen zu 
baden : Kleine Elementar» Geograpbie. Ein Auszug ang einem methodifchen Leirfaben 
in der Elementat · Geographie von Berbinand Wilhelmi, primarius zu Beeskow, Königl. 
Süperintendenten und Scyul-Infpector. Berlin bei Ludwig Hold, KönigsftrafeNo.6. 2 pr. 
— — ——— ————— — ⸗ 


Oeefffentlicher Anzeiger 
‚als Beilage sum Amtsblatt JE 35. 


Feankfurth a. d. D., den 31ſten Yuguft 1836. 


WÜloertiffement. Das in dem Sternbergfchen Kreife ber Neumark belegene Rittergut Klein 
Kirſchbaum nebft 50 Magdeburger Morgen Wieſewachs, bie im Wartbebruch unter der Juris⸗ 
diction bed Land» und Stadtgericht® zu Sonnenburg liegen, tm Yahre 1833 auf 16,154 Rthlr. 3 
Sgr. I Pf. gerichtlich abgefhäyt, fol in termino „ben 12. November c. Vormittags. 10 Uhr“ 
vor dem Dberlandesgerihr&-Affeffor Oelrichs auf hiefigem Dberlandesgericht anderweit meiſtbie⸗ 
tend verfauft werben. Die Tare, ber nenefte Hypothekenſchein und die Bedingungen find in der 
Regiftratur einzufehen. Frankfurth a. d.D., den 22. April 1836. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Asertiffemert. Das im Arnetwalbdefhen Kreife ber Neumark belegene, ber unverebelichten 
Sophie Eltſabeth Hanne Laug gehörige, und im Jahre 1825 auf 6625 Kıhir. 8 Ser. 10 Pf. 
erichtlic gewwürbigte Gut Wieſenwerder, fell „den 5. October db. J. Vormittags 10 Uhr! im 
Königlichen Dberlanbesgericht hierfelbft gerichtlich verkauft werben Die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein können tm unferer KRegiftratur eingefehen werden. Zu biefem Termine werben 
auch bie auf bem sub hasta geftellten Gute eingetragenen, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realgläubiger, als: 1) ber Uırendator Braag und 2) ber Hans er Leopolb v. d. Often 





Öffentlich dorgeladen. Frankfurth a. b. D., ben 1. Juli 1 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 


Ebictal⸗Citation. Der Doct. medic. Baßwih aus Frankfurth a. d. O, ber Theilnabme an 
einer bochverrätherifchen Verbindung beſchuldigt, wird, ba er nicht hat zum Verhör geftellt mer 
ben können, bierburch im Auftrage bed Königl. Kammergerichts vorgeladen, ſich zu feiner Ber 
antwortung in termino „ben 2. Jannar 18374 im Verhörs.Lofale der Königl. Hausvoigtei zu 
Berlin perfönlich einzufinden. Im Fall des ungeborfamen Ausbleiben wird mit der Unterfus 
Kung und Beweidaufnahme in contumaciam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen 
Beugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht etwa von felbft ergebenden Vertheidigungs⸗ 
gründe —** und wird demnãchſt nach Ausmittelung bed angeſchuldigten Verbrechens auf bie 
gefeliche Strafe erkannt unb bag Urtheil in fein zurückgelaffenes Vermögen und fonft fo viel es 
gefchehen kann, fofort, an feiner Peiſon aber, fobald man feiner habhaft wird, vollfireckt werben. 

+ Berlin, am 24. Mai 1836. Der Dircctor een 
ambad. 


Subhaftations. Patent. Der in der Bergſtraße No. 28. der Lebuſer · Vorftakt gelegene, 
{m —— Vol. V. Ro. 1408. verzeichnete, den Gebrüdern Andreas Johann und 
Briedrich Auguft Hoffmann gehörige, zufolge der in ber Regiftratur nebſt Oppotheken Schein 
einzufehenden Tape auf 1714 Rıplr. 24 Spr. 6 Pf. gefhägte Berg nebſt Haug, fol in bem auf 
ben 29ften October c.- Vormittags 11 Uhr" vor dem Land» und Stadt» Gerichtsrath Zaſtrow 
anberaumten Termine Öffentlich meifbietend verkauft werben. _ 

Frankfurih a. d. O. ben 30. Mai 1836. 

 Königl, Preuß. Land» und Stadt+ Bericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernſt Friebrich Schiffmann zugehörige, in 
der Gubener Vorſtadt belegene, Vol. IL. Mo. 202, Fol. 205. des Hypothekenbuchs Derzeichnete, 
auf IMS Rthlr. 10 Ser. 94 Pf. abgefhägte Wohnhaus, fol „am 24. Januar 1437. Vormit. 
tags 11 Ubr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Hyopothekenſcheln und 
Taxe find in unferer Regiftratur einzuſehen. Frankfurth a. d. D., den 2. Yuli 1836, 

Königl. Preuß. Land», und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das in ber biefigen Dammvorftadt belegene, Vol. IV. No. 16. 

Fol. 159. des Hypothelenduches verzeichnete, dem Schlächtermeifter Sodann George Fidbite 

gehörige Haus nebft Garten und Scheune, tarirt auf 337 Rthlr. 8 Sur: 6 Pf., fol „am 5. No 

vember c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichteftelle vor dem Land. und Stabdtgerichts⸗ 

Math Jordan Schuldenhalber öffentlich verkauft werden. Npporhekenfchein, Tare und Kaufs 

bebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Brantfurth a. d. D., ben 6. Zuli 1836. 
Königl Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Samuel Heere gehörige, zu Kattenhorft belegene, im Hy 
potbetenbuch pag. 237. sub No. 16. verzeichnete Koloniften:£008, auf 467 Rthlr. 15 Sgr. abge 
ſchaͤtzt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin if in unſerm 
Gerichtslotal auf „den bten October 1836" vor dem Herrn Dberlandesgerichts-AUffeffor Schrei. 
ner angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothetenfchein uud bie Kaufsbedingung find fin unferer 
Regiftratur einzufehen. Ale unbekannten Real» Prätendenten, namentlich auch a) der Ausge⸗ 
dinger Michael Leber, b) bie Gebrüder Johann Daniel und Chriſtian Leber werben aufgefordert, 
fi bei Vermeidung der Präcluflon fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 10ten Juni 1836. - 

Königl. Lands und Stadt» Gericht. 


Subhaſtations. Patent. Die den Schuhmachermeifter Johanı Grützmacherſchen Erben und 
reſp. der Henriette Karoline geb. Knitter verehel. Debbert gehörigen beiden Käufer, unb zwar : 
a) daß hiefeldft in der Rofengaffe sub Mo. 205 gelegene Bubenhaus, gerichtlich auf 166 Kthlr. 
ASgr. 3 Pf. abgefhägt; b) bag hieſelbſt sub No. 27. gelegene Mauerbaus, gerichtlich auf 219 
Ntblr. 1 Sr. 34 Pf. gefchägt, follen Theilungshalber in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unſerm Gerichtslofal auf „ben 31. October c. Vormittags 
11 Uhr‘ vor dem Herrn Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Taren und bie neueften Hypotheken⸗ 
fcheine find in unferer Regiftratur eingufehen. Die Kaufsbebdingungen werben im Termin feftge 
ſtellt werden. Landsberg a. d.W., den 14. Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Erben ber Juliane Blorentine geb. Schenk, vermittweten 
Wernicke, zulegt verehel. Witte gehörige, zu Landböderger Holländer belegene, im Hypothekenbüch 
sub Ro. 60. verzeichnete Hollãndergut, beftebenb aus Gebäuden und 60 Morgen Kand, Magbe, 
burger Maaß, auf 2910 Rıhlr. 9 Sgr. abgefhägt, fol Erbiheilungshalber in nothmwenbiger 
Subphaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf „den 31. 
October c. Bormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juſtijrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber 
neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 18. Juli 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subbaftationd, Patent Das zum Machlaffe der Chriftine, gebornen Päfchke, verebelichten 
Upig gehörige, zu Seidlig belegene, im Hypothekenbuch sub No. 57. verzeichnete Roloniftenloo® 
don 5 Morgen Magbeburger Maas, auf 225 Rıpir. abgefhägt, fol in nothiwendiger Subbas 
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ſtatlon verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichts⸗Lokal auf „ben 21. De, 
jember Bormittags 10 Uhr," vor dem Heren Dberlandesgerichts + Referendarius v. Stehom ans 
gefegt. Die Tage, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur elnzuſehen. kandsberg a. d. W., den 17. Auguſt 1836. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Ebictal» Citation. Die Anne Roſine geborne Junge, dert. geweſene Hänfel, jet verehel. 
Dreſchgärtner Kunert zu Kölmchen bei Meufalz a. d. W. als legitimirte Erbin ihres verftorbenen 
Bruders, Schiffer Gottlieb Junge, bat auf ben Grunb bes dem legtern ausgeftelten Schuld» 
ſcheins vom 17ten Februar 1832 auf Zahlung der dariu verfchriebenen 60 Mebir. nebſt 5 Prozent 
Zinfen feit dem 22. September 1832 gegen den Schiffer E. Fr. Bafchin biefelbft geklagt. Zur 
‘ Beantwortung biefer Klage und Inſtruction dee Sache ift ein Termin auf „ben 15. Dezember 
d. J. Vormittags 11 Uhr’! vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schreiner hier angefegt, 
und wird zw folchem ber feinem jegigen Aufenthaltdorte nach nicht befannte Verklagte hierdurch 
öffentlich vorgeladben. Sollte derſelbe weder in Perfon, noch durch einen gehörig legitimirten, 
gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten erfcheinen, oder ſich nicht volftäudig auf die Klage erklären, 
fo wird in contumaciam verfabren, die in ber Klage angeführten Thatfachen und bie Urkunden 
werben für zugefanden refp. anerkannt geachtet, und maß den Rechten nach daraus folgt, im 
Erkenntniffe wider ihn ausgefprochen werben. Landsberg a. d. W., ben 16. Auguft 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Eubhaftationg- Patent: Land» und Stadtgericht Arnswalbe, den 16. Uuguft 1836. 

Das zum Nachlaß dir verflorbenen Wittwe Vorhauer gebornen Rohloff gehörige, hieſelbſt 
in ber NHinterftraße belegene, Vol.I No. 91. Folio 361. unſeres Hypothekenbuchs verzeichnete, 
gerichtlich auf 301 Repir. 19 Sgr. tarirte Wohnhaus, fol in freiwilliger Subhaftation am 6. 
December c. Vormittags 10 Ubr meifibietend verkauft werben. Hypothekenſchein und Tare 
können täglich an der Gerichtäftelle eingefeben werden. 


Subhaftationg- Patent. Land: und Stadfgericht Arnswalde, ben 16. Uuguft 1836. 
Das zum Brauer Schmibdtfchen Nachlaß gehörige Morgenland Vol. XI. No. 157. Folio 395. 
unſeres Hypothekeuduchs, „tarirt 42 Rthlr. 10 Sgr., foll in termino „den 29. November c. 
Vormittags 10 Uhr” auf ber Berichtäftube verkauft werden. Der Hypothekenſchein und Tape 
können täglich an der Gerichtsſtelle cingefehen werben. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaß der Michael Kühlfchen Eheleute gu Guſchterholländer 
gehörigen, daſelbſt belegenen Grunbſtücke, als: 1) das Erbzinsgut Ro. 15. von 51 großen Mor 
en 157 QRuthen nebft Wohn, und Wirthſchafis-Gebäuden, 2) die im Mühl⸗ und Maliskenbruch 
Belegene Miefe von 14 großen Morgen, 3) ein Wiefengrunbftüd von 1 großen Morgen, follen 
in bem auf „ben 15. September c. Vormittags 10 Uhr”! vor dem Herrn Juſth · Rath bon Rabenau 
-bierfeldft anftebenden Termine von Michaeli c. ab auf A hinter einander folgende Jahre öffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werden, und können bie Pachtbedingungen täglich in der Regie 
ftratur eingefehen werben. Drieſen, den 18. Auguft 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht gu Bärwalbe i. b. N. 

Die dem Schiffer Michael Lange zugehörige, zu Zellin belegene Neuhäuslerſtelle cum per- 
tinentiis, abgefchägt auf 644 Rıplr. 18 g- 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in bee 
Megiftratur einzufebenden Tape, fol „am 10ten November b. J. Vormittags 11 Uhr” an öffent 
licher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Bärwalde, den 2ſten Juli 1836. 


Eee2 Gericht⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht gu Bärwalde i. b. M 

Die dem Schloſſermeiſter Auguſt Pachorsky und deffen feparirten Ebefrau, Dorothee Loniſ⸗ 
geb. Priebuſch zugebörtgen, gu Zellin belegenen Brunbftüde, als: 1) eine Büdnerftele nebſt Perti⸗ 
nenzien, gerichtlich abgeſchätzt auf 357 Rihltr. 15 Sgr.; 2) ein Garten von 304 QRuthen Flächen 
Juhalt, abgefhägt auf 20 Rthlr. uud 3) ein Erbpadjtsgarten von 38 ARutden Flächeninpalt, 
abgefhägt auf 25 Neplr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, folen „am 29. November d. J. Vormittags 11 Uhr" an Öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietenb 
verkauft werden. Bärwalbe i. d. N., den 20. Auguft 1836. 


Das zum Nachlaß des Schiffer Martin Frlebrich Streichhan gebörige, Bicfeld bei 
Im Hypothekenbuche No. 264. verjeichnete Fleine Wohnhaus, auf 376 Rthlr. 25 Ser. 8 —* ab» 

gefdyäge, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und if der BietungssTermin auf „ben 12ten 
Oc:ober 1836 Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und ber Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Megiftratur einzufehen, und die Raufbedingungen werben tm Termine 
befakıne gemacht werden. Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nad) unbekannte Friederike Do» 
rothea Sophie Streihhan, weiche In Berlin verftorben fein fol und für welche aus dem Wers 
‚gleiche vom 22ften März 1773 und Bien Mai 1801 noch 16 Kıhle. 4 Sur. 104 Pf. eingetragen 
fieben, eventualiter beren Erben, zu bieſem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß beim 
Ausbleiben dem Meiftbietenden bennod) ber Zufchlag ertheilt und wach erfolgter Belegung ber 
Raufgelder, mit Löfhung fämmtlicher eingetragenen auch ber leer ausgehenden Forderungen, 
ohne daß es hierzu der Production ber Documente bebarf, verfahren werben wird. 

Fürftenwalde, ben 18ten Juni 1836, = 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt-Bericht gu Eroffen. 

Das zu Bobersberg unter No. 88. belegene, zum Nachlaß bes verkorbenen Töpfermeifters 
Johann Gottfried Liebe sen. gehörige, brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hoftaum, Stallung, 
Dahinter belegenen Eleinem Garten, Haagwieſe und Grabeland, abgeſchäht auf 559 Rıpim 
15 Sgr. zufolge der, nebft neueflem Hypotheken ⸗Schein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foü „am 43ten October db. J. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft 
werden. Die Kaufdedingungen werben im Termine regulirt. Eroffei, den 10ten Juni 1836. 


Gerichtlicher Berfauf beim Land» und Stabtgericht Lübben. 

Der zum Nachlaffe der Wittwe Golze, Johanne Eatharine Elifaberh geb. Müller gehd- 
rige, vor bem Gudener⸗Thore hierfelbft gelegene Garten, abgefhägt auf 41 Rthlr. 20 Ser. 
zufolge ber nebft Hypothekeuſcheln in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe fol „am 1Aten Sep 
sanber er. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtäftelle vor bein Deputirten Herrn Land» 
und Stabtgerichts» Affeffor Geras öffentlich verfauft werben. Lübben, ben 24 Juni 1830. 


j Nothwendige Subhaftation. Land» und Stabtgericht Guben. 

Daß vor dem Vorderthore hierſelbſt sub Mo. 783. belegene Wohnhaus nebft Garten, dem 
Aderbürger Johann Gottlob Lampe gehörig, abgefchägt auf 274 Kıpir. 10 Egr., fol „den Löſten 
Detober er.” an hieſtger Gerichtäftele verkauft werben. Tare und Hypothekenſchein find im ber 
Negifiratur einzufehen. Guben, den 10ten Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 
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Nothwenbiger Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Droſſen, ben 24ſten Junt 1836. 

Die Vol. Vi. Fol. 475 und Vol. IX. Fol. 301 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grund⸗ 
ſtacke des Ackerbürgers Martin Klepſch, beſtehend aus einem in ber Frankſurter-Vortſtadt bei: 
genen Wobduhauſc, auf 230 Rthlr. 5 Sgr. und einem am Keſſelſee belegenen Morgenlande auf 
350 Kthlt. taxitt, ſollen „am bten October cr. Vormittags 11 Ur am Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 

werten. 





— 291 — 


werden. Die Taxe und ber neueſte ppothefenfehein find iu der Regiftratur einzu eben, und 
‚die Kaufdebingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


Mn — —ñ — — 1 


Königl. Stadtgericht Müncheberg 
Das dem Schneider Martin Friedlleb gehörige, hierſelbſt in der Hauptſtraße belegene Wohn 
haus nebſt Pertinengien, abgefhägt auf 233 Rıplr 15 Egr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Megiftratue einzufehenben Sat, foR „am 5. Dezember 1836 Bo: mit 
tags 9 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver fauft werdeu. | 


Serichtlicher Verkauf. Gtadtgericht zu Friedebderg. ; 
Das dem Schuhmachermeiſier Chriſtian Friedrich Gottſchalk Hierfelbft gehörige, in ber alten 
Schulſtraße sub No. 230. belegene Wohn- und Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgeſchä 
folge ber nebft —— und Bebingungen iu ber Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzu‘ 
euben Tare auf Riblt. 7 Sgr. 10Pf., fol „am 26. October 1836 an ordentlicher Bericht 
fee öffentlich verfauft werben. 


P Publikandum. Zum Verkauf ber zum Nachlaffe des verfiorbenen Nagelfchmichemelfters 
Lorenz gehörigen Mobilien und Moventien, beſtehend in Porzelan, Gtäfern, Eifenzeug, Leinew - 
jeug und Berten, Meubled und Hausgeräth, Kleidbungsftüden, Waaren-Vorräthen und Hands 
werkszeug, Imgleichen einer Kuh und einigen Schaafen, iſt ein Terinin auf „den 26. September 
d. J. Vormittags 9 Uhr" In ber Wohnung bes Verftorbenen angefegt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. Friebeberg, ben 8. Auguft 1836. 

Königt. Stadt + Gericht. i 


Subhaftationd-Patent. Der bem Schiffer Franke und Stargart gehörige Oberkahn B—g. 
67. dei Ragbdorf, laut gerichtlicher Tape auf 250 Rıhir. abgefchägt, fol „ben Ken October cr 
11 Uhr“ an Gerichtsſtelle wmeiftbietend verfauft werden. Neujelle, den 2öften Juni 1836. 
Königl. Gerichts. Rommiffion. 


Gerichtlicher Verkauf. Das bei Friedland in der Niederlaufig belegene, dem Zimmer 
ſellen Johann Henkel gehörige Einhufengut, mit Ausſchluß der Hufe, fo weit biefe an bie 
meine keißnig verfauft ift, abgefhägt auf 246 Nepir. 27 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur eingufebenden Tare, fol „ben 14. December c. Bormittags I Uhr" in Fried⸗ 
laud öffentlich verkauft werben. Lieberofe, ben 23. Auguft 1836. 

Königl. Preuß. Gerichts. Kommilffion. 


In der bei Letfchin belegenen Erbpachtsſtelle des verſtotbenen Ehriftian Heide foll „den 21. 
September Vormittags 11 Uhr! der Mobiliarnachlaß des Verftorbenen, heſtehend in Meubles, 
Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, Wirthfchaftsgeräch, ferner 2 Kühen, Schweinen, Febervied 
rc durch den Juflig-Actuarius Schulge gegen baare Bezahlung in Courant öffentlich verfteigert 
werben, wojzu Kaufluftige elulabet. Eüftrin, den 17. Auguſt 1836, * 

Königl. Preuß. Juſtij Amt Wolup. 


Bekanntmachunug. Die Werchoſchſche Koſſätheunahrung zu Müfchen, wozu noch 13 Morgen 
52 QRuthen Acker und Wieſen gehören, gerichtlich 2 auf fol Schalden⸗ 
halber „am 13. Dezember c. Vormittags 10 Uhr" auf bem berrfchaftlichen Schloſſe zu Müſchen 
Öffentlich meiſtbletend verkauft werden. Die Tape und ber Hpporhefenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Cottbus, den 18. Unguft 1836. 
Das Patrimonial-Geriht Müfchen. 


Gerichtlicher Verkauf. Varrimonial« Gericht über Schyten. 
Die Im Dorfe Sckyren, Eroffener Kreifed sub Mo 19, belegene, dem Auguſt Rope gugeb6» 
— tige 
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rige Bübnerftelle, abgeſchãtzt auf 305 Rthle jufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiſtratur hlerſelbſt einzuſehenden Tare ſoll „am Sten October c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Sckyren Öffentlich verkauft werden. Ale unbekannten Realprä+ 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präckufion fpäteftens in biefem Termin 
ju melden. Dtoſſen, ben 2dften Junt 1836. 


 Subhaftationd- Patent. Das zum Nachlaß des Matbiad Werner gehörige, zu Költfchen 
belegene halbe Wohnhaus, abgefhägt auf 100 Rthlr., fol „am 25ſten October d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uber" öffentlid in Königewalbe verfauft werben. Die Tare und der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Zielenzig, ben 16ten Juni 1836. 
Patrimonialgericht Königswalde. 


Nothwendiger Verkauf. Breiperlich n. Edarbeinhes Patrimontalgericht Falkenhagen 
u u ncheberg. 

Die zum Nachlaß bes verflorbenen Schubmachermeifterd Johann Gotthilf Bronkow gehö⸗ 
rige, zu Falkenhagen No 41. belegene halbe Büdnerſtelle, abgeſchätzt auf IH Rthlr. 16 Sgr. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Tape foll 
nam —* September 1836 Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsſtude zu Falkenhagen fubha- 
flirt werben. 


Die den Erben des Chriftian Dolan angehörige hiefige Schenfnahrung Mo. 48. an der 
Straße von Eottbug nah Muskau gelegen, mit zugehörigen Grundftüden, die Meue Sorge 
genannt, adgefhägt auf 646 Rıhlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen bei 
dem Juſtitiarius zu Forſt einpufehenden Tape, fol auf Antrag eines Realgläubigers deu 9. Des 
gember d. J. Vormittaas um 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. - 

Döbern bei Korft, den 22. Auguft 1836. 

Das Patrimonialgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Das in Spechisdorff belegene, ben Krüger Andreas Llefefchen 
Erben gehörige Grundſtück, welches ohne Eonfens der Realgläubiger bes Ritterguts Specht 
borff von dem frühern Beſitzer von Spechtsborff, Eanonicus von Briefen mittelſt gerichtlichen 
Kontroftd vom 19. Juli 1806, verkauft worden ift, gufolge-ber in ber hiefigen und in der Megi- 
flratur des Königl. Dberlandeggerichts zu Sranffurth a. d. DO. einzufehenben Tape auf 363 Rıpir. 
abgefchägt, foll in termino „den 2. November c.“ in Spechtsdorff an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Wet der noch nicht erfolgten Abfchreibung bieſes Grundſtücks von bem Haupt» 
gute Spechts dorff werden bie ihrem Aufenthalte nad) unbefannten, auf dem Hauptgute Spechts⸗ 
dorf noch haftenden und refp. bei ber Sudhaſtation von Spechtsborff ausgefallenen Realgläubiger, 
als: 1) die feparirte von der Lanken geborne Seegebardt, 2) die feparirte Hauptmann von Nil 
Jern ged. Seegebardt, 3) die Sophie Eleonore geborne Würbig verwittwete Plame als Ceſſio⸗ 
narin des Oberamtmann Bohm, 4) der Regierung» Präfident von Scheibler als Eeffionar des 
Regierungsraths von Alsleben, 5) der Lieutenant von Wegerer als Eeffionar der Regierung 
rächin Seidel, 6) der Schugjube Jacob Mofes Nathan, 7) die verehelichte Obriftlieutenant von 
Braunfchmweig, Zobanne Erdmurh geborne von Köckritz, von denen die ad 5 bis 7 genannten 
Gläubiger bei der Subhaftation don Spechtsborff ausgefallen find, zu dem Bletungstermine mit 
vorgeladen. Zugleich werden ale etwaigen unbefannten Neal: Gläubiger bei Vermeidung ber 
Präcl ſion zu dem Bietungstermine vorgeladen. M. Sriebland, den 2. Juli 1836. 

Das Patrimonial-Beriht Spehtsborff- 

Nothwendiger Verkauf. Das dem Schmidt Daniel Schmidt gehörige, In Spechtöbor 
Belegene Schiniedeerundftück, abgeſchãtzt auf 500 Rıbir. zufolge der iu unferer und agent 
tur des Königl. Oderlandesgerichis in —R a. d. O. einzufehendeu Taxe, ſoll in dem auf 

„den 
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den 2. November e. in Spechtsdorff!“ an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Bietungs · Ter⸗ 
mine öoffentlich verkauſt werben. Da biefis Grunbſtück ohne Conſens der Realgläubiger von 
dem ehemaligen Beſitzer von Spechteborff, Canouicus v. Briefen , mittelt Kauffontrakis vom 
20, März 1806 verkauft, und von bem Hauptgute noch nicht abgefchrieben ift, fo werben folgende 
ihrem Uufenthalte nach unbekannte, bei der Subhaftation von Spechtsborff aufgefallene, und 
tefp. Rubr. III. noch eingerragene Real- Gläubiger des Ritterguts Epechteborff zu dem Bietungs⸗ 
Zermine vorgelaben: 1) bie feparirte v. d. Lanken, 2) bie feparirte Hauptmann v. Hillern, 3) 
die Sophia Eleonora geb. Würbig verehel. Plume als Eeffionarin des Ober⸗Amtmanns Bobm, 
4) ber Regierungs » Präfidene von Scheibler, als Eeffionar des Regierungstaths von Aldleben, 
5) der Lieutenant v. Wegerer, 6) ber Gebhard Friedrich v. Uedfermann, 7) der Schutzjude Mofes 
Marhan, 8) bie verehel. Dbriftlieutenan: von Braunfchweig. Johanna Erdbmurh geb. von Köck⸗ 
rig. Die Korberungen ber ad 1 Bis 4. genannten Realgläubiger haften auch noch am Haupt 
gute, die der ad 5 — 8, genannten aber find bei ber Diftribution der Kaufgeldber von Spechts⸗ 
dorff ausgefullen und im Hypothekenbuche des Hauptguts gelöfcht worden. Zugleich werden alle 
eiwanigen unbekannten Realgläubiger biefes Schmiedegrundftlücke bei Wermeidung der Präclufion 
zu bein Bietungstermine vorgeladen. M. Eriebland, den 1. Juli 1836. 
Patrimonial- Gericht ⸗ Spechts dorff. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung gemäß ſollen bie ehemaligen Chauſſeegeld Einneh» 
mer⸗Etabliſſements zu Gennin, kanbsberg a. db. W. weſtlich, Zanzihal und Woldenberg weſtlich, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Zum Verkauf ber zuerſt genannten 3 Etabliſſements 
baben wir einen Termin auf „ben 9. September c. Vormittags 10 Uhr" in unſerem Geſchäſte⸗ 
Lokale und zum Verkauf bes Etabliffements zu Woldenberg tweftlich, ben Termin auf „den 13ten 
ejd. m. Vormittags 10 Uhr" im Lofale bes dortigen Königl. Steueramts angefegt, wozu Kauf 
liebhaber mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie bem Verfauf zum Grunde liegenden Be 
Bingungen fo wie bie Tagen bei ung zur Einficht bereit liegen, und auch im Termine bekannt 
gemacht werden ſollen. Landsberg a. d. W., den 20. Auguſt 1836. 

Königl. Haupt » Steueramt. 


Das vormalige Ehauffeegeld-Einnahıne Etabliffement bei Radenickel an der Kunflftraße von 
Eroffen nach Frankfurth a. d. D. fo im Wege ber Submiffion zum Verkauf ausgeboten werben. 
Die Bedingungen und bie Taxe liegen in unferm Geſchäfts ˖Lokale zur Einficht aus. Kauflichhaber 
veranlaffen wir hierdurch, fich näher zu informiren und auf den Grund der Bedingungen bis zum 
Diften £. Mes. ihre Gebote verfiegelt mit ber Auffchrift : „„Submiffionen  mitielft einer Einfen- 
dungs · Anzeige an ung gelangen zu laffen. Am 21. September b J. bed Vormittags baten bie 
Submittenten zur Sicherheit der Erfüllung ihres Gebots eine Kaution von 100 Kthle. bei ung 
einzulegen. Demnächft werben im Beifein der Submittenten in biefem Termine die Submiffionen 
eröffnet, und es wird mit dem Meiftbietenden, in fofern deſſen Unerbieten überhaupt annehmlich 
erſcheint, unter außbrüdlichem Vorbehalt der Genehmigungen der Königl. Hochlöbl. Regierung 
und des Königl. hohen Finanz Minifteriums ein Kontrakt abgeſchloſſen werden. Wer fein Ger, 
bot in undeflimmten Zahlen in der Submiffions: Eingabe ausgebrückt hat, wird nicht berück 
ſichtigt, und Nachgebote, ſowohl mündliche als fchriftliche, werden nicht angenommen. 

Eroffen, den 25. Auguft 1836. 

Königl. Haupt» Steuer: Amt. 


Bekanntmachung. Das am biefigen Stabtgraben belegene, früher der Demoifele Böben, 
gegenwärtig aber ber hiefigen Stadt: Commune zugehörige Wohnhaus nebft bem babei befindlichen 
Garten, fol öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Es ift hierzu ein Luitations⸗ 
Termin auf „den 27. September c. Vormittags 11 Uhr" zu Rathhauſe anderaumt — zu 

welchem 
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welchem Kaufluſtige mit bem Bemerken eingelaben werben daß bie Befipung, ba fie am 
belegen iſt, zur Unlegung einer Färberei ıc. vorzugsweife fd eignen Bet 8, da fie am Waſſer 
Eroffen, ben 3. Auguſt 1336. 
| Der Magiſtrat. 


Der Maurermeifter Baran, welcher erft feit ein paar Jahren bier etablirt war, iſt geflorben 

und es wird gemlinfht, boß fu drffen @telle ſich wieder ein anderer Maurermeifter bief-tdR eta- 

blire, da gegenwärtig nur noch einer, welcher das Gewerbe treibt, ba ift, dieſer aber für dag Be 

dürfnig in einem Orte wie Sommerfeld, wo ohne bie öffentlichen Sedãude gegen 500 Feuerftellen 

und über A000 Einwohner vorhanden find, nicht hinreicht, lifizirte Subjecte werben babız 

aufgefordert, ſich bier zu melden. Sommerfeld, den 20. Auguft 1836, \ 
Der Magifrar 
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Hoher Beſtimmung jufolge ſollen auf dem Wege der öffentlichen kLijitation die nachſte henden 
Nuphölger, als: 4 Zöllige, 16 34jöllige, 20 4zölige und 18 Syöllige —— o der 
efchene Laffeten. Bohlen a 12 Fuß lang, 12 84llige dergleichen A 14 Fuß lang, 7 Gyöllige 
dergl. a 12 Buß lang, 7 7zöllige bergl. & 9 Fuß lang, 5 aarölige I. à 14 Buß la 
17 15jÖlige bergl. a 8 Fuß lang, Y6 eichene Schwiegen, 1 Heine, 8 —— und ? och 
eichene Uchſen, 4 Kleine und 20 große rüfterne Naben, 24 kleine und 72 mittlere eichene Speichen, 
12 Eleine, 84 mittlere und 43 gıoße rüfterne Felgen und 11 rüfterne Achsfutter hierorts deſchafft, 
und dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Zu biefem Behuf hat das unterzeidy 
nete Urtillerie Depot einen Lizitationg » Termin auf ben 4, October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in bem Depot- Geſchãſts immer angefegt, und ladet alle diejenigen ein, fo zur Uedernahme Der 
‚ vorgebachten Lieferung entweder Einzeln oder im Ganzen geneigt find, fich in biefem Termine 

einzufinden, zuvor aber fehriftliche Korderungen verfiegelt an den unterzeichneten Artileri» Dffizter 
vom Play abzugeben und zu gewärtigen, daß derjenige, welcher fapriftlih der Mindefifordernbe 
ift, das Vorzugsrecht vor einem andern hat, ber mündlich eine gleiche Horberung mat; Die 
näbern Bebingungen, fo wie bie Dimenfionen der Nughölger, find in dem Gefhäftsjimmer bes 
unterzeichneten Artillerle · ANepots u erſehen. Cuſtrin, den 6. Auguft 1836. 

Königlihed WUrtilerıe » Depot. 


v. Wedell, Mar quardt, 
Hauptmann und Artillerie Offizier vom Platz. Zeug» leutenant. 


Aufforderung. Bei der Aufhebung der Gemeinheit+ und fpeyielen Separation ber Grund» 
flüche der Bauergemeine zu Schönrade, Friedederger Kreifes, im Frankfurther Regierungsbejirf, 
intereffirt daß daſige Rittergut tvegen des ihm zugehörenden Schulzenamts⸗ Landes und rädfihe 
lich einer mit den bäuerlichen Wirthen vorgenommenen Ländervertaufchung. Diele Auseinander: 
fegung iſt num fo toeit gebiehen, daß der Rezeß darüber ben Betheiligten zur Vollziehung dorg elegt 
werben fol. Der geitige NMaturel»Vefiger, Landmarſchall Baron d. Riedeſel hat fich jeboch bie 
jegt als titulirter se. bes Guts Schönrade nicht legesttmiren Fönnen, weshalb dieſe Gemein 
beitetheitung in Gemaͤßheit der $. $. 25. und 76. der Verordnung vom 30. Juni 1834, wegen 
des Befchäftsbetriches in den Angelegenheiten ber Gemeinheitstheilungen, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird und alle diejenigen, welche ein Befig- und refp. Näherrecht als der u. 
v. Riedeſel auf das Gut Schönrabe oder fonft ein Jutereſſe dabei zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert werben, fich in dem Geſchãftslokal ber unterzeichneten Spyial-Rommiffion innerhalb 
ſechs Wochen unb fpätefteng in bem zur Vollziehung des Rezeſſes auf ben 24. October c. Bormit: 
tags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Echönrade anflehenden Termin unter Beidringung ber erfor 
derlichen Legitimationg s Docamente zu melben, widrigenfalls fie bie Auseinanberfegung gegen 
fi gelten Laffen müflen und ihre etwaigen Auſprüche und Einwendungen wicht weiter berückfi 
tigt werben können. Sellnow bei Urnswalde, ben 15. Huguft 1836. 

König, SpaialRommiffion für Schönrade. mi. 


nd 
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Bekanntmachung. Es ſoll ben 12ten September im Grunentlſch · Kruge nach ſtehendes Hol; 
aus ber- Redier⸗Verwaltung Reppen, l. in den Neuendotftt Redicr-Abtheilungen: )-8 
Klaftern eichen Scheits, 2Klaftern dergl. Aſt · und 250 Klaftern eichen Stockholi, 2)37ã Kiaftern 
klefern Scheit⸗, 854 Klafter dergl. Aft J. Sorte und 2334 Klafter kiefern Uſtholz I Sorte und 
3) 13 Stüd kieferne Sägeblöde von verſchledener Länge und Stärke; I. in der Keppener 
Revier » Ubrheilung : 4) 2 Klaftern weißbuchen Scheit- und 2 Klaftern dergl. Aſtholz, 2) 575 
Elaftern Eiefern Scheitholz, unter ben gewöhnlichen im Termin noch näher befannt zu machenden 
Bedingungen, worunter auch Die: daß ber Ate Theil des Gebots ſogieich als Ungeld im Termin 
zu deponiren if, im Wege ber Eizitation Öffentlich am ben Meiftbietenden gegen gleich baue Be 
jablung verkauft, wozu Kaufluflige au dem Aare Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 


11 Uhr hiermit eingeladen werben. orfibaug Reppen, den 20. Auguſt 1836, 
⸗ Bo Ber Der Oberförſter Mendel. 


Holy Verkauf. In der Redlerverwaltung Braſchen und zwar aus bem Bobersberger Revier, 
ſollen nachſtehende Brennhölger öffentlich meiſtbletend verſteigert werden. 1) Forſtbelauf Mo. 
I.: a. aus tem Jagen Mo. 22. 9 Klaftern eichen Scheit+, 101 Kıft. elletn Scheit⸗, 187 Kift. 
klefern Scheit. und 2 Klft. fichten Scheit⸗, b. auß ben Jagen Mo. 24. 2 Klft. eichen Scheitholz; 
2) Forſtbelauf Ro 1l.: c. aus dem Jagen No. 20. 7 Kife. tiefen Scheithol;, zuſammen 
Ju Klaftern. Hierzu ſteht Termin auf „den 20. September d. J. Vormitrage 10 Uhr‘ auf 
Ort und Etelle an, und es verfammeln ſich die Käufer, damit fein Irrthum wegen ber Oettlich- 
feit vorfällt, ganz in ber Nähe bed Schlages beim Hülfd-Auffeher Meißner zu Branfom. Die 
Hölzer find fämmtlic) frifcher Einſchlag vom vorigen Winter und von guter Dualität, und zablen 
Käufer. im Termin den Aten Theil des Kaufgeldes als Angelb m Sicherftelung der Gebote an 
ben im Termin anweſenden Forfitaffen,Rendanten, wie auch Kleine Poften ober einzelne Klaftern 
glei Im Termin bejahlt werden können; bie weitern Bedingungen werden im Termin vorgelefen 
merden. Es wird bier nur noch für die Käufer aus ber Umgegend, welche ihren Bedarf aus 
dieſem Revier decken wollen, bemerkt: daß fie biefen Termin nicht unbenugt vorübergehen laffen, 
indem in diefem Jabre auf biefem Revier Fein trocken Breunholz mebr zum Berfauf fommen kann. 

Fotſthaus Brafchen, den 23. Auguſt 1826. Der Dberförfter Kreth. 


Beränderungsbalber bin ich gefonnen, mein hierſeldſt belegenes Vierhufengut, bei welchem 
zugleich Gaſtwirthſchaft und Materialmaarenhandel vorteilhaft betrieben wird, mit der vollen 
reichen Ernte, fo wie nach dem Wunfche bed Käufers mit oder ohne Inventarium an Vieh und 
Udergerärh aus freier Hand fofort zu verkaufen. Nähere Ausfunft werde ich auf portofreie 
Briefe ungefäumt ertbeilen und bemerfe ich nur noch, daß bie Hälfte bes Kaufpreifes auf dem 


Gute ſtehen bleiben kann. Biegen bei Frankfutth a. d. D., ben 24. Auguft — 
m on. 


Im Gafthaufe zur goldenen Kugel in Seelow ſollen am 12. September und ben folgenben 
Tagen verfchicbene feine Meubles, worunter 2 ſehr große Epiegel und zwei Dugend Stühle mit 
Pferdehaaren, Uederzug und Polftern, eine Liverpool. Lampe mit Kettengehäng; Ferner diverfe 
feine Porzelain» und Glaswaaren; Betten, Bettzeug, Tifchgedede, Kupfer, Melfing, Zinn, 
mworunter 2 Defillirblafen, Haus⸗ und Küchengeräch, ein Badofen von Gußelſen mit alkın 
Zubehör, ein Bratofen, diverſe Kuchenrandbledhe und Formen, franzöfiicdhe Wein, und Korbs 
flafchen, Delgefäße, Garten und Wirthſchaſtsgeräthe gegen baare Zaplung öffeutlich verfteigert 
werden, wozu Kauflichhaber eingeladen werben. 


Mer drei Schod gute Se «Pappeln, Utazten ober Ylantanen im mächften Herbft für einen 
engemeſſenen Preis abzulaffen hat, wolle bie Ungabe des Preifes dem kehnſchulzen Deferling in 
Zehin a.d O gefäligk franco zukommen laffen. 

| A uf 


“ 
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un Canig bei Solbin i. d. N. ſtehen 200 Stüd Hammel und Schaafe zum 
auf. R 


otti in’ Tonu It zu billi { 
Neuen ſchottiſchen Dering in gamen Tonnen —— c (us En Brantfurtg a. d. O. 


Auf dem Gute Srieberitenhof bei Berlinchen fliehen BO Stüd Hammel zum Verkauf. 


Auf dem Rittergute Wiefe bei Lübben und 15 Melle von Beeskow gelegen, leben 70 Stüd 
ſtarke, fette Hammel und Schaafe zum Berkauf. . Leb mann, Rittergutsbefiger. 


Das Frankfurther Reglerungs · Amtsblatt pro 1810 Bis 1835 incl. complett mit Sachregiſter 
iſt zu ee bei van Droplantamıs-Renbanten Burow zu Frankfurth a. d. D. nase 


abtique vom geriedenen Delfarben in Frankfurth a. d. D. Indem ich mich beehre bem 

reſp. Yubliko die ergebene Ungeige zu wibmen, baß ich durch weckmäßige Einrichtung von Ma 

- fdinen in Stand gefegt bin, jeden Auftrag auf geriebene Delfarben in allen Eouleuren und iu 

* Dualicät und Quantität ſchuell und Billig ausjuführen, leifte ich zu gleicher Zeit Garantie 

ür die Güte ber chemifch reinen Barden und mache befonder® auf mein chemifch reines Bleyweiß 
zum weißen Uuftrich aufmerkfam. Ebd. Weinebel 


Daß ich jet in Briebland in ber Niederlaufig wohne, mache ich bem Publikum zur gefälligen 
Beachtung bekannt. Jusbeſondere befchäftige ich mid) mit Operationen, Augenoperationen 
und der Behandlung von Augenktanken. Sriebland in ber Niederlauſitz 

Rudolph Schröter, Wunbdarzt erfter Klaſſe. 


Bekanntmachung. Won der franzöfifchen Feuer· Ver ſichetungs · Geſellſchaft bed Phönir Im 
Varis und ber brittifi Feuer · Verſicheruugs · Seſellſchaft West of Scotland in Glasgow iſt uns 
die Ügentur für die ſigen Ort und Umgegenb Übertragen worden. Wir nehmen demnach Ver ſiche⸗ 
rungẽ · Antrãge auf Gebãude, Mühlen, Waaren, Mobilien ec. ſowohl in Städten alt auch in Dörfern 
und auf bem platten Lande, unter Ziegel, Schiefer, Schindel · und Strohbachung zu ben billigften 
Prämtenfägen für obige Geſellſchaften, welche ben Antereffenten durch ihre großen Kapitale bie ficher» 
fie Garantie bieten, an, und find zu jeder nähern Auskunft bereit. 

£ Leffer u. Sohn in Lanböberg a. d. W. 


Ein 3 Billard, 10% Zuß lang, 55 Buß breit, nebft Zubehör in brauchbarem Stande, ifl 
Veränderungsbalder für einen angemeflenen Preis fofort zu baden bei dem Müplenmeifter 
Helm in Mülrofe. 


Eine zweifpännige Wagenfprige mit Schlauch und allem übrigen Zubehör ſteht für einen 
a — zu verkaufen bei dem Rupferfcpmidtmeifter Schultz in Landsberg a. d. W. 
a ber Richtſtra 





Biber + Anzeige. 

Für Brauer und Schenfwirthe wird als wirklich probaf empfohlen: 4 Höchk ein · 
fache Mittel und Rezepte aus dem Nachiaß eines alten Baierfhen Brauermeiſters, 1) Bier vor 
dem Sauer+ und Schaalwerden ju fchüten, 2) fauer ober ſchaal gewordenes Bier wieder herzu- 
EN ee ae Bene SD trübes * ſchnell zu — * 4) dem Flaſchenbiet 

nöt anb ] 
fürtd 0.8.0, erlebe reg Du. e Buchh gen für 14 Repir., in Srank 


er 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AR 36. 


‚ Frankfurt a. d. O., den Tten September 1836. 


[u 





Defanntmadhung. Im Laufe des Jabres 1837. wird für das am Finot » Kanal belegene 
Hüttenwerk Eifenfpalterei bei Neuſtadt Eberswalbe. ein Duantum von 600 uber guter kieferner 
Holjkohlen, dab Hüttenfuber zu 142 Berliner Echeffel, verlangt. Wer auf bie Lieferung bieſes 
ganzen Duantums oder eined Theils beffelben einzugeben geneigt it, Fann feine Unerbietungen 
mit Ungabe bes Preifes für das Hüttenfuder frei big zu =. Werke geliefert, bi zum 15. 
Movemder d J. bei dem unterzeichneten Königl. Ober» Bergamte einreichen, unb wird, bei am 
nebmlichen Preifen, der Contract über bie Lieferung abgefchloffen werden. . 
Berlin, ben 31. Uuguft 1836. i 
Königl. Ober ˖ Bergamt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Bekanntmachung. Für das Königl. Hüttenwerk zu Kugborf, an ber Landflraße von Cüſtrin 
nach Bärwalde und 14 Meile von Eüftrin entfernt, wird tm Laufe bes Jahres 1837 ein Quantum 
von 400 Buber guter Eieferner Holzkohlen, das Hüttenfuder zu 112 Berliner Scheffel,-verlangt. 
er die Lieferung diefed Duantumg oder eines Theils bdeffelden Übernehmen will, kann feine An 
erbietungen mit Angabe des Preifes für bad Hüttenfuder frei bis zu gedachtem Werke geliefert, 
"Dig zum 15. November d. J. bei dem unterzeichneten Königl. Ober-Bergamte einreichen und wirb, 
bei annehmlichen Preifen, der Contract über die Lieferung abgefchloffen werben. 

Berlin, den 31. Auguſt 1836. 

j Königl. Ober» Bergamt für bie Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Mothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Frankfurt a. b. D. 

Bolgende auf ben Namen des Kaufmanns Ernft Edriflian Friedrich kudwig Thiem einge, 
tragene, angeblich bem Bürger Earl Heinrich Cador veräußerte Grundſtücke in der biefigen Damm» 
Vorftadt, nämlich; 1) das Haus Vol.IV. Mo.13., 2) ba Maus Vol. IV. Mo. 14. des Hppothes 
kenbuchs, fammt Garten und ben von demi Langefchen Vol. IV. Ro. 66. des Hypothekenbuches 
verzeichneten Grundſtücke ab und dem Haufe zugefchriebenen Wiefe, tarirt erfteres auf Achthuns 
dert und zwanzig Thaler 9 Ger. 2 Pf., letzteres auf Siebentaufend Siebenhunbdert fünf und Sie 
benzig Thaler 16 Sgr. 6 Pf., follen „den 27. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr" an orbdent 
licher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Die Tape, ber Hppothekenfchein und die Bedingungen 
können im ber Regıftratur eingefehen werben. Ale unbekannten Realprätendenten werben auf. 
geboten, fich bei Bermeibung der Präclufion fpätefteng in dem obigen Termine zu melden. 


Sobhaſtatlons⸗Patent. Die zu Neu Lebus gelegene, No. 199. Fol. 398. des Hypotheken 
Buches verzeichnete, ber Eva Margarerhe Greifer gebornen Schälife gehörige Koloniſtenſtelle, 
welche zufolge ber in ber Regiftratur einzufehenden Tare nebft Hppothetenfchein auf 125 Rtpie, 
gerichtlich gewürdigt worden ift, fol in dem auf „den 8. Dftoder Vormittags 10 Uhr“ vor dem 
ernannten Deputirten Land» und Stadtgerichtsrath Jordan angefegten Termine meiftbietend öffent» 
lich verkauft werben. Frankfurth a. d. O., ben 2. Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
ubhaftationd: Patent. Das ber verwittweten Stegmüller, Rofine gebornen Abelt il 
abhier in ber Roſenſtraße belegene, im Hypothekenbucht Vol. 1. Mo. 665. Fol. 683. 2*8 
mufolge ber im der Regiftratur einzufehenben Tape auf HERGR. 32 Sr. 3 Pf. gefhägte Wohn 
8 j baus 
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haus, fol in termino „ben 15. Detober Vormlttaga/10 Uhr! vor ben Herrn Band» und Stade. 
zerichts · Rath Jordan an gewöhnlicher Gerigptsftelle im Wege ber nothwendigen Subpaflation 
öffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu zugleich ber feinem Aufenthalt nach unbekannte Reale 
Berechtigte Gutsdefiger Heinrich Pauly biermit vorgeladen wird. 
Granffurth a, d. O., ben 20. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land und Gtabtgericht. 


\ der Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Driefen. 
Die um Nachlaß der Eigenthümer Wirtwe Kaarz, Dorothea kouife geb. Brunnemeier gehö., 
tige Hälfte des sub Mo. 75. hieſeldſt delegenen, im ſtädtiſchen Hypothekenbuche Vol. Ill. Fol. 147. 
verzeichneten * Landes, von Z Magdeburger Morgen Flächeninhalt, abgeſchätzt auf 58 Kthlr. 
23 fgr. A pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bebingungen in der Kegiſtratur einzuſehen 
ben Tare, ſoll „am 14. November c. Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden, } 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Driefen, den 12. Auguſt 1836. 

Die zum Nachlaß bes hierſelbſt verflorbenen Tuchmachermeiſter Johann Jacob Bfittner 
gebörigen, bierfeibft belegenen Grundſtücke, ald: 1) das Wohnhaus No. 43. Vol. I. Fol. 67. 
des Hypotbetenbuchs verzeichnet, 2) ber Garten No. D. 4. von 104 QRuthen im alten Hypothe ⸗ 
kenbuche Ful. 128. eingetragen, welche nad) ber ned Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
täglich einzufehenden Tape gerichtlicy auf refp. 513 Rtplr. 10 Sgr. und 55 Rible. 5 Ser. gewür · 
Digt worden, follen „am 14. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Juſtructions ſimmer 
Öffenrlich verkauft werben. Die Bedingungen werben im Termine befanut gemacht. Zugleich 
werden die dem Aufenthalte nach unbefannren Real-Bläubdiger, als: 1) die Wittwe Hofmann, 
2) Meifter Kannewifcher, hierzu öffentlich vorgelaben. 


Üpertiffement. Die zum Nachlaß des Schmidt Heinrich Köppen gehörige, zu Hohen ⸗Wutzen 
belegene Schmiede, welche gerichtlich auf 420 Kıhir. abgeſchätzt worden it, fol „am 18. Wo» 
vember db. J. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtsſtube zu Neuenhagen öfentlid) au beu Weiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Zebben, den 25. Juli 1836. 

e Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Notbivendiger Verkauf. Land» und GSradtgeriht Cottbus 

Dat in hiefiger Stadt und deren Spremberger Viertel delegene, sub Mo. 23. des Hypo 
tbekenduchs der Stade Eotibug verzeichnete Wohnhaus ber Wirtwe Maria Elifabetb gebornen 
Liesken, verwittwet geweſenen Asmus, zuleße verehelichten Schulze, abgefhägt auf 896 Mtbir. 
21 Ser. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
in dem auf „ben 22. Dftober c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Getichts ſtelle anſtehenden 
Birtungstermine Öffentlich verfauft werben. Die Berfaufs:-Bebingungen werben im Bietungs⸗ 
Termine entworfen. Zugleich werben die ihrem Aufenthalte nach unbefannten vermuthlichen 
Erben des Schneidermeifterd Schulze, Johaune Echulje, und die etwaigen unbekannten Erben 
des Echneidermeifters Schulze und deſſen Ebefrau, vorberigen Witwe Asmus, hierdurch gu obi- 
gen Termine öffentlich vorgeladen. Alle unbekannten Realprätendenten aber werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung ber —— ſpãteſtens io dieſem Termine zu melden. 

Eoribug, den 24 Juni 18 


Srichtlich nothwendiger Verkauf. Das den Tagearbeiter Hillerfhen Erben gehörige Wohn 
baus Mo. 552. bier feldſt, weiches nach der nebft Dppotbetenfchein ım der Regiftratur einzufehen 
den —— 150 Repir. adgefhägt iR, und worauf 1,0 Mehlr. geboten find, fol wegen nicht 
erfolgter Öeirgung ber Kaufgelder „am 6. December 1836 Vormittags 11 Uhr” in unferm Par 
wᷣeienzumet oͤffentlich derkauft weiben. Sorau, den 15. Auguſt 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt · Geticht. ex 
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Subhaſtations. Patent. Schuldenhalber wird bas eigenthümliche Gärtnergut No 6. Hypo⸗ 
thekenduchs von Strado, auf 300 Rthlr. gerichtlich taxirt, „am 15. November e.“ hierſelbſt ver⸗ 
fleigert und dein um 6 Uhr Abends Meiftdieter verbleibenden, ohne Entgegentritt geſehlicher Hin» 
berniffe der Zufchlag ertheilt werben. Tax ⸗ Inftrument und legter Hppothekenfchein find hier 
einzufehen. Ealau, ben 30. Juli 1836. i i 

Königl Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Königl. Land» und Stabdtgericht zu Spremberg. 

Das hieſelbſt in der Neuſtabt (früher Hoyers werdaer Vorſtadt) an ber Ehauflecftraße gele- 
nene Wohnhaus und Barten bed Tuchmachermeiſter Gottlieb Wilhelm Hoffmann, abgefhägt auf 
1786 Rebir. 23 Sar. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur ein zuſehenden 
Taxe, fell „am 27. Dctober c. Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft 
merdbm. Die Onfeckung ber Bedingungen wird im Termine geſchehen. 

Spermberg, ben 30. Juni 1836. 


Subbaſtatlons · Patent. Das in bem Dorfe Brietfe sub No. 12. belegene, ber derehelichten 
Kerftan, Marta gedornen Nugliſch angehörige Dreiviertelhufen. Gut, welches zufolge der nebft 
Kprothetenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 532 Rthle. 26 fgr. 8 pf. adge ⸗ 
ſchãtzt worden, foll in termino „ben 25. Dftober c. Vormittags 10 Uhr” öffentlich an gewöhnli⸗ 
her Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werben. Senftenbera, den 24. Yuni 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Norhwenbiger Verkauf. Königl. Stabtgericht zu Droffen, ben 16. Yuli 1836. 

Das der Wittwe Hoffmann, Marie geb. Echulg gebörige, hierfelbft in der Frankfurtber 
Vorftabt belegene und Vol. IX. Fol. 298. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnbaus nebſt 
Zubehör, tapirt zu 171 Rthle. 7 Sar. 6 Pf., fol Schuldenhalber „am 24. November b. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” an ber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Gtabt-Bericht zu Briebeberg. 

Die zum Nachlaſſe der veriorbenen Wittwe Schubde, Unne Marie gebornen Roske gu New 
Mediendurg belegene, fogenannte Wicfenwärter- Wohnung nebft Pertinenzien, abgeſchätzt zus 
folge ber in ber Stadtgerichte-Regiftratur einzufehuden Tare auf 204 Meblr., fol „am 19. S:p- 
teınber ©. Vormittags Y Uhr’ auf dem Stabtgerichte hierfeldft öffentlich meiftbietend verkauft werben. ; 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Fricbeberg. 
Das pam Nachlaffe bes bierſelbſt verftorbenen Drechslermeifterd Earl Ludwig Goblke aehörige,. 
In ber Richtſtraße sub Mo. 179. belegene Haus nebft Pertinenzien, abgeſchätzt zufolge der nebfl 
Hypothe keuſchein und Bedingungen in ber Stabtgerichtß. Regiftratur näher einzuſebenden Tare 
en si site 2 fgr. 6 pf., fol „den 13. Ottober 1536” an ordentlicher. Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werben. 


ubhaftstiond: Patent. Das dem Zimmermeifter Schuſter gehörige, unter No. 82. cata⸗ 
ſtritte Sroßerdenhaus nebfl Barren unter No. 402. des Flurregiſters und Hutungs ⸗Beet No. 72. 
des Plans, zufolge der nebſt Hypotbekenſcheins in der Kegiftratur einzufchenden Tare auf 612 
Rihlt. 28 Ser. 3 Pf. abgefhägt, fol in norhwendiger Subhaftation „am 24. October c. Bor 
wittags 10 Uhr” im biefiger Serichtsſtelle öffentlich verkauft werten. 
Drebtau, den 1. Uuguft 1836. 
Das Schloß⸗ und Stadt: Gericht. 


992 Noth · 


% 
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Nothwenbiger Berfauf. Das Hofgericht fiber Gaſſen. 

Das ber verehel. Kara, geb. Niſchalck zugehörige, sub Mo. 7. zu Goffen belegene Wohnhaus 
nebft Bärtchen, abgefchägt auf 245 Rthlr 20 Egr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in Ber 
Regiftratur einzufebenden Tape, fol Schuldenhalber in termino „ben 16. November c, Bormit 
tags 11 Uhr" in Gaſſen meiftbietend verkauft werben. 


Mothwenbiger. Verkauf. Königl. Juflig- Amt Garzig. 

Das Koffärh Pörterfche Grundſtück zu Richnow, gerichrlih auf 1064 Kehle. 14 fgr. gewür. 
digt, fol auf ben Autrag ber Benefizialerben „den 18. Dftober c." in dem Gerichtszimmer zu Ear- 
gig verfieigert werden, bie Tare kaun in unferer Regiftratur zu Eoldin eingefehen werden; befons 
dere Raufdebingungen find nicht gebildet worben. Zugleich werden diejenigen Realprätendenten, 
beren Unfprüche bei ber noch zu erwartenden Regulirung des Hypothetenbuchs von Richnow ber 
Eintragung bedürfen, aufgefordert, biefelben in dem angefegten Termine anzumelden, unter der 

Warnung, baf fie mit ihren Real: Anfprüchen auf das Grundflüd präkludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Soldin, den 10. Juni 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Yuflig, Amt Wolup. 

Mittwochs den 12. Dctoder d. J. Vormittags 11 Uhr fol im Amte Wolup bie ber vercheL 
Schulze, Anne Elifabetd gebornen Buchholz gehörige, zu Zechin belegene Kleinhäuslerſtelle, mo M) 
DRuthen Land zu 16 Rihlr. 20 Sr. tarirt und ein Wohnhaus, auf 125 Rıhir. gewürdigt, ge 
bören, Schulbenhalber fubhaftirt werben. Taren unb u find an ber Berichte: 
ſtelle in Wollup einzuſehen.  Eüftrin, ben 10. Juni 1830. 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub No.2. zwiſchen Welßenfpring unb Ober-Binbom Belegen, 
Fol. 77c. tes Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß des verflorbenen Guts und Mübdlen. 
Befigers Ftiebtich Wilhelm Bartnick gehörige Büdnergut nebft Zubehör, fo wie die bei Ober. 
kindow im fogenannten Reulande und am Riefenfchen Wege belegenen, Fol '42c sub b. und e. 
des Hypothekenbuchs verzeichneten Stücken Bandes, abgeſchätzt auf refp. 362 Rihlt. 26 Ser. und 
23 Rtbir. 5 Sgr., follen zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taren, in dem auf „den 10. November c. Vormittags um 10 Uhr" anftehenben 
Termine am ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werben. 

Müllrofe, ben 5. Auguſt 1830. . 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt Biegen. 

Subhaſtatlons Patent. Das dem minorennen Frichrich Eduard Kemnig gehörige, tim Hy 
pothefenbuche Vol. IV. Mo. 146. pag. 40l. eingetragene, auf 2591 Rthlr. 20 Sgr. abgefhäpte 
Achtelbürgergut nebft Zubehör, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation „am 7. Dezember 
1836 Vormittags 10 Uhr” am Juſtiz · Eanzleiftelle öffentlich verkauft werben. Die Tare, ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Raufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen wer 
ben, und wird in Betreff ber legtern erwähnt, daß ber Verkauf bes Achtelbürgerguts enttweber 
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, wie im kizitations Termine näher beftimmt werben wird, 
erfolgen fol, und der Zuſchlag von ber Genehmigung des Hochlöblichen Pupillen-Collegil zu 
Brantfurt a. d. D. abbängig ift, bis wohin der Meiſtbietende an fein Gebot gebunden iſt. 

benau, am 17. Auguft 1836. 
Die Gräflic zu kynarſche Yuftiz-Eanjlei ber Standbesherrfhaft Lübbenau. 


Subpaftationg:Yatent.- Zum nothwenbigen Verkauf der Carl Ludwig Kiepertfchen ne 
Nahrung Mo. 17. zu Wilkau, tapirt auf 2156 Rehlr. 7 fgr. 6 pf., ſtebt Termin auf „den 10. 
Decoder <.früh 10 Uhr“ auf dem dortigen Schloffe an. Die Tare und der neuefte Hppothekens 
fein Find in unferer Kegipratur Hiefelbft eimufeben. Schwiebug, den 6. Juli 1886. 

Das Juſtiz⸗Amt Wilkau. 





Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Ss ſoll das Hypothekenbuch des Dorfes Strabow, Im Spremberger 
Kreife, mit Ausnahme ber daſelbſt sub numeris 24. bis mit 33. gelegenen Brfigungen, regulirt 
werden. Demyufolge wird ein Jeber,. weicher babei ein Jatereſſe zu baden vermeint, und feiner 
Borbderung bie mit ber Angroffation verbundenen Worzugsrechie zu verfchaffen gedenkt, aufge - 
fordert, fi binnen brei Monaten und fpäteftens bis zum 30. Nodemder 1836 bei dem Gerichte zu 
melden und feine etwaigen Unfprüche näher anzugeben. Diejenigen, welche fich binnen ber bes 
flimmten Zeit melden, werben nad) dem Alter und Vorzüge ihres Realrechtes ringetragen, dleje⸗ 
sigen, welche ſich nicht melden, koönuen ihr vermeintes Realtecht genen ben britten im Hypothe⸗ 
Eenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Fabe mit ihren Forde⸗ 
rungen ben eingetragenen Poften nachſtehen; denen, welchen eine bloße Grundgerechtigfeit zuftehet, 
bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es ſteht ihnen aber aud) frei, ihr Recht, nachdem ed ges 
hörig anertannt oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. Etrabow, am 13. Unguft 1836. 

Das Patrimonial- Gericht von Stradow und Wolkenberg. 


Edietal. Citatlon. Auf ben Antrag der Benefizlal Erben iſt über ben Nachlaß des zu Spechts. 
Borf am 20. März 1813 verforbenen Bauern Epriftian Blümke der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Zur Liquidation und refp. Verifisirung ber Nachlaß+ Forderungen iſt 
ein Termin auf „den 17. Dctober c.'’ in Spechtsborf angefegt, zu welchem ſowohl alle undefann. 
ten Veiſonal · Gläubiger, als auch folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannten, bei dir Diftri» 
bution der Kaufgelder von Spechtsborf ausgefallenen, aber auf dem Chriſtlan Blümkefchen vom 
NHauptgute noch nicht abgefchriebenen Bauerhofe haftenden Nealgläubiger: 1) ber Lieutenant don 
HBegerer, als Eeffionar der verwittweten Geheimräthin von Sepbel, 2) ber Cchugjube Aıcob 
Mofes Nathan, unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß die ausbleidenden Krebitoren 
aler ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meltenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, 
vertviefen werden ſollen. Denjenigen Kreditoren, bie verhindert werden, in Perfon zu erfcheinen, 
wird der Jaflir Commiffarius Kloer in Di. Erone ald Manbatar in Votſchlag gebragt. 

M. Friedland, den 26fen Juli 1839. 

Das Patrimonial: Bericht Spechtsdorf. 


Subdhaſtations Patent. Das im Dorfe Pägig an ber Oder delegene Viertelbaus des 
Bühdner Michael Jacob, mach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen bei ung einzufeben- 
den Tare auf 137 Rthlt. 23 Sgr. 4 Pf. geſchätzt, fol „am 11. November c. Vormittags 10 Uhr" 
in der Gerichteftube zu Hanſeberg öffentlich verkauft werden. Schwedt, ben 29. Juli 1830. 

Patrimonialgericht Hanfeberg und Pägig. 


Avertiffement. Die dem Halbbauer Hans George Schulz gehörige, zu Thlemenborf sub 
No. 21. belegene fogenannte Malinfche Halbbauernahrung, abgefchägt auf 733 Rıple. 4 Ser. 
2 Pf. nach der nebft neueften Hypothekenſchein bei dem unterfchriebenen Juſtit arius einzufebenden 
Zare, fol „am 25. November c. Vormittags 10 Uhr‘ im der Gerichterube zu Thiemendotf 
öffentlich verkauft werben. Eroffen, den 1. Auguft 1836. 

Das Patrimonial⸗Gericht Thiemenborf. Kolbe. 


-  Motbivendiger Verkauf. Karbefches Patrimonialgericht Work. 

Die dem Müplenmeifter Epriftian Friedrich Haricke und deſſen Ehefrau Earoline Wilhelmine 
geb. Brüning gebörige, zu Worin Mo. 5. belegene Waffermüple nebft Pertinenzien, abgefchägt 
auf 3337 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Re 
gifratur einzufehenden Tape, fol „am 3. Dezember c. —— 1 Uhr! in der Gerichteſtube 
zu Worin fubhaftirt werden. Müncheberg, ben 31. Auguſt 1336. 
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Bekanntmachung. Da in ber Regulimmgd, Dienſt⸗, Naturalien⸗ und Walbſervituts Abld- 
-fungs- und. Gemeinheitstbeilungs · Angelegenheit zu Berthelsdorf (Sorauer Kreifeß,) ber Mezef 
bereite entmorfen und voljogen if, tLitulus possessionis aber für die minorenn? Emilie Danger 
ald alleinige gefeliche Erbin bes verftordenen Umtmanns Reinſch, der Beflger bed Mannlehn⸗ 
Ritterguts Berthelsdorf war, voch nicht hat berichtigt werben können; fo werben in Gemäßheit 
ber Vorſchrift des $. 25. der Verorbuuug vom 30. Juni 1834 alle Diejenigen, welche bei diefer 
Uuseinanderfegungsfache ein Intereſſe zu baben vermeinen, namentlich aber alt, welche einen 
Anfpruc auf den Beflg des Mannlehn + Ritterguts Bertbelsdorf zu haben glauben, bierburch 
vorgeladen, fi innerbalb 6 Wochen, fpätefteng aber in dem auf ben 30, September b. J. vor 
dem unterfpriebenen Commiſſarius bierfelbft in deffen Wohnung am Markt NRo.35. anftehenden 
Zermine zu melden, und ſich nad) vorläufiger Prüfung ibrer vermeintlichen Anfprüche und Aus 
mweifung barüder, über ben ihnen vorzulegenden Rejeß zu erklären, eventualiter aber denſelben 
ju voligieben. Diejenigen Intereffenten, welche ſich binnen dieſer Zeit und fpäteftens in dem 
angefegten Termine nicht melden follten, werden dieſe Auseinanderſetzungs · Sache und ben abge 
ſchloſſenen Rezeß felbft im Balle einer Berlegung wider fich gelten laffen müffen, und föunen mit 

Einwendungen dagegen nicht mehr gehört werben. Sorau, den Y. Auguft 1836. 
Der Königl. Deconomie-Eommiffartus. (ger) Preuffe 


Bei der Meihebung der Gemeinheit und Zufammenlegung ber Grunbftüde ber Kirche, ber 
Pfarre und ber Bauergemeinde u Miegelfelde, Solbiner Kreifes, Intereffirt dag Erbpachts: Bon 
werk daſelbſt wegen des von feinen Hauſinnen auf ber bäuerlichen Feldmark erercirten Aufpi- 
tungsrechts und ald Patron ber Kirche. Diefe Anseinanbderfegung ift nun fo weit gediehen, daß 
ber Rezeß darüber den Intereſſenten zur Vollziehung vorgelegt werden fol. Der Amtmann Pahl 
bat ſich jedoch bis ſeht als Befiger bed Eibpachtsvorwerks zu Miegelfelde nicht legitimiren 
könuen, weshalb dirfe Auseinanderfegung in Gemäßheit ber. $ $. 25, und 26. ber Verordnung 
vom 30. Zuni 1834 wegen des Gefchäfrsbetriebes im ben Angelegenheiten ber Gemetnbeitsthei- 
lungen ic., biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, und alle diejenigen welche dabei ein 
Antereffe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert werben, ſich fpätefteng in dem yur Boljiebung 
des Mezeffed auf „den 29. September c. Vormittags 9 Uhr" in der Gerichtöftube zu Miegelfelbe 
anftehenden Termin unter Beibringung der nöthinen Beweismittel zu melden, wibrigenfallg fie 
Die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laffen müffen, und thre etwaigen Unfprüce und Eiuwen 
dungen micht weiter berũck ſichtigt werben können. Soldhin, ben 15. Juli 1836. 

Die Epyial-Commiffion für Miegelfelde 


Brennhol;· Verkauf. Es follen in der Revierverwaltung Grünhaus nachſtehende Brennhör 
ger Öffentlich meiftdietend verfteigert werden, als: a) im Forftbelauf Zolpans Jagen Mo. 4% 
187% Klfe. kiefern Scheit» uud $ Kife. fihten Schek · Jagen No. 50. 218 Kife. kiefern Scheit, 
Hagen No. 60. 106 Rift. kiefern Sceit» und 10 Kift fichten Scheit-, Jagen Ro. 40, HIN Ki. 
Eiefern Schelt» und 844 Klft. Fiefern Aft», Hagen Mo. 42. 320 Kift. kiefern Scheit-, 284 Kit. 
dergl. Aft, 21 Kift. dergl. Stock · 94 Klafı. fihten Scheis- und + Kift eichen Seite, Jagen 
Mo. 54. 16 Klft klefern Scheit und + Kift. kicfern Ah», Jagen No. Al. 1127 Klfe. Eiefern 
Scheit⸗, Ih+ Kife. kiefern Uſt⸗ und 115 Kifr. kieſera Stedbolj; b) im Forſtbelauf Gohra: Jagen 
Mo. 44. 49 Kife eichen Scheit., Jagen Mo. 55 234% Kilft. kiefern Scheit» und 13 Klft. fichten 
Scheitholz, In Summa 35014 Klafter. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 12. Detobet 
d. %. Vormittags 10 Uhr in der Schänke ju Grünhaus aunberaumt, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, baß bie Herren Förſter Müller zu Zollhaus und Fladtich zu Bohre 
angemielen find, das Holz auf Werlangen vorzeigen und daß die Verkaufsbebingungen 
in der bieſtgen Kegıflcatar täglich eingefeben werden können. Uebrigens muß der vierte Theil 
des gebotenen Kaufgeibes als Ungeld im Termine deponirt werben. 
Srärhaus, ben 30. Uuguf 1830. Der Königl. Oberförfer Richter. 
" Dr Dream 





 Bremmbolz Verkauf. Am Montag den 19. September 1836. Vormittags 10 Uhr follen im 
Lokale bes Königlichen Rentamts ju Lübben die auf der Ablage zu Meuzauche flebenden 1500 
Klaftern erlen Scheitholy aus dem diesjährigen Eiuſchlage im Oberfpreewalde biefigen Rediets 
Öffentlich meiftbietenb zum Verkauf geftellt werben. Kaufluflige werben Hierzu mit dein Seiner» 
Ben eingelaben, Daß ber vierte Tpeil des gebotenen Kaufgeldes gleich im Termine zu Beponiren ift, 
und bie übrigen Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben folen. | 
Börnicden, den 27. Auguft 1336. Der Oderförſter Paſchke. 


Jagd» Verpachtung. Die mittel und kleine Jagd auf dem Forfrevier und der Feldmark 
Bertendrüd foll vom 1. September 1836 dis zum 1. März 1842 anderweit öffentlich meiftbierend 
verpachter werden, woju ein kizitations Termin auf ben 10. September c. Vormittags 9 Uhr 
im Saſthofe zur goldenen Krone in Bürftenmwalde anberaumt ift. Vachtluſtige lade ich biezu mit 
bem Bemerken cin, daß bie nähern Bedingungen tin Terıniu bekannt gemacht werben follen. 

Forſthaus Hangelöberg, den 30. Yuguft 1836. Der Königl. Oberſörſter Bock. 


Hohz · Verkauf. Ss follen in der Mevlerverwaltung Grafen, und zwar: aus dem Merjs 
wieſer Revier Zorfibelauf No. IV. nachflchende Brennhölzer öffentiich meißbietend verfteigert 
swerben. 1) Aus dem Jagen No. 34. + Rift. klefern Scheit-, 2) aus dein Jagen No. 41. 2 Kift. 
kieferu Scheit- und 1 Kift. eichen Aft-, 3) aus bem Jagen No. 51. 18 Kıfı, meißbuchen Scheit» 
und 5 Rift. weißbuchen UR,, 4) aus dem Jagen No. 54. 26U Kift. kiefern Scheitholz, überhaupt 
2365 Rlafter. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 3. October b. 5. Vormittags um 10 Uber 
auf Drt und Stelle ängefegt, und es verfammelu fi) bie Käufer im Jagen No. 54. im Rlafter 
ſchlage bei der Kolonie Uuguſtwalde. Die Höljce find fämmtlic frifcher Einfchlag vom vorigen 
inter und von guter Qualität, und müffen fih Käufer dazu einrichten tm Termin ben Aten Theil 
bes Raufgeldes als Angeld zur Sicherflelung der Gebote an deu im Termin anwefenden Forſt · 
kaſſen · Rendanten anguzahlen, fo wie auch kleinere Poflen im Termine gleich ganz bezadlt werben 
können. Die weitern Bedingungen werden im Termine vorgelegt werden, und wird hier nur 
noch für Die Käufer auß der Umgegend bemerkt, welche beabfichtigen, ihren Brennholz» Bedarf 
bier zu beten, baß außer diefem Holze im uähflen Winter in diefem Forſtbelauf kein Brennpoly 
Verkauf mehr ftastfinder. Forſthaus Brajche, den 30. Auguſt 1836 

Der DOberförfer Rret b. 


a... Auß der Königl. Redierverwaltung Schönborn ſollen aus nachſtehenden Forſt 
Beläufen, als: aus Fiſchwaſſer 134 Klaftern Kiefern und 75 Fichten; aus Schabewig 14 Klaf. 
teru Kiefern und 34 Fichten; aus gom 14 Klaftern Eichen, 1602 Kieferu und 714 Fichten; aus 
Priefen 11 Klaftern Buchen und 810 Kiefern, in Summa 3HU8 Klaftern Scheitholz erfter und 
weiter Sorte; außerdem bei Korft noch 37 fichtene Sagedlöde und 29 dergleichen Bauſtãmme 
„am 20. Dctoder d. J. früh 9 Ude” im Geſchãfts Lotale der Königl. Forſtkaſſe u Dobrilugt unter 
ben im Termine bekannt zu machenden üblidyen Bedingungen verfteigert, und Kauflufligen jene 
Höljer von ben Förftern der genannten Reviertpeile auf Berlangen Dorgejeigt werden. 
Schönborn, den 31. Auguft 1836. Der Oberfötſter Wagner. 


Waction. Den 21. September c. Nachmittags 2 Uhr follen in ber Prediger Wohnung am 
Unterkirchhofe aus dem Nachlaffe des Deren Pıebiger Schachert einige 100 größtentheil® theolo» 
giſche Schriften und eine Patthie kandcharten gegen gleich baare Zahlung meiftbierend verſteigert 
werden. Der Königl. Üuctious Commiſfarius ® o gel. 


18 bis W Schock Eleferne Bretter, 1 Dis 13 ot art, ſtehen auf der Pinnowſchen Müple 
em 


bei Reppeu ben 15. September zum Berkauf, nath, den 28, Anguft 1836. 
2 Das Dominium. 





YAuctlon. 
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Auctlon. Dienſtag ben W. September d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll in ber Wohnung bes 
verſtorbenen Fiſchers Earl Wegner zu Neu · Tornow, deſſen Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Vieh 
und Uckergeraͤthſchaften, Kleibungsftüden, Meubles und Hausgeräthe, öffentlich meiſtbietend 
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden. Zehden, ben 30. Auguſt 1836. 

Der Megiftrator Durin, im Auftrage des hiefigen Königl. Land» und Stabtgerichte. 


Ja Heinerdborf bei Mündyeberg ift ein Erabliffement, beſtehend aus einem im Jahre 1830 
erbauten Wohnhaufe nebſt geräumigen Stalle und 2 Morgen Gärten, in einer angenehmen Lage, 
aus freier Hand zu verkaufen. Aus Haus und Stallung können bequem ſechs Famillenſtuben 
eingerichtet werben. Kaufliebhaber erfahren bas Nähere burch portofreie Briefe bei dem Kirchen 
Kaflelan Heren Wendt in Frankfurt a. d. D. 


Bon den Herren Schömberg, Weber & Eomp. in Leipzig, Haupt-Ugenten ber franzöfifchen 
Feuer» Verficherungs · Gefelfchaft des Phönig in Paris und der brittifchen- Feuer · Verfiherungs- 
Geſellſchaft West of Scottland in Glasgow ift mir, außer ber ſchon feit längerer Zeir gerührten 
Agentur ber franöfifchen Feuer · Verflcherungs⸗Geſellſchaft bes Phönix in Paris, auch die Agent ⸗ 
ſchaft der Feuer: Verſicherungs · Geſellſchaft Mest of Scottland in Glasgow für den hiefigen Ort 
und Umgegend übertragen worden. Ich nehme demnach Verſicherungs Unträge auf Gebäude, 
MWaaren, Mobilien zc. ſowohl in Städten als aud in Dörfern biefiger Gegend, unter Ziegel, 
Schiefer, Schindel» und Stroh⸗Dachung zu den Bro uch Prämienfägen für obige Gefelfcyaft, 
welche den Jntereffenten durch ihre bedeutenden Kapitalten bie ficherfie Sarantie Bieter, an. 

H. Klosmann, in Brankfurt a. d. O. Junkerſtraße No.5. 


Eine ländliche Beſitzung, beſtehend aus einem heriſchaftlichen new erbauten Wohnhauſe, 
Wirthſchafts Gebäuden, Obſt und Gemüfe- Gärten und Ackerland, in der Nabe von Franffurt 
a d. D. belegen, ift fofort bilig zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheile 

2. Klos mann, in Frankfurt a. d O. Junkerfrafe No. 5. 


Ein fehr gut. gearbeiteter Ajähriger Schweißhund ift für ben feften Preis von M Rihle ya 
kaufen, und kann biefee gegen Ueberfendung obiger Summe täglich beim Borktaffen-Renbanten 
Buchwald in Peig abgeholt werden. 

Echt römifhe Saiten zu Violin, Ouitarre, Bratſche und Eello von vorzüglicher Du«- 
Ktät, — gute Wiener empfiehlt F. J. Tempels Bud» und Kunſthandlung in Krank 
furt a. d. O. 

In dem Anzeiger bed Amtsblattes No. 34. befindet fich eine Auktlons⸗Anzeige, welche ven 
muthen läßt, als wenn ich jene dort angezeigten Sachen verkaufen wollte; um nun jedem Itrihum 
vorzubeugen, zeige ich hiermit an, daß zwar jene Auktion ftattfinder, indeß aber für Rechnung 
ine auswärtigen Freundes von mir. Der Gafthofd: Befiger zur goldenen Kugel in Seelow 

W. H. Geller jun, 

Die Tuchhandlung von 5. Fennerich fen., in Frautfurt a. d. O. Tuchmacherftraße Ro. B. 
empfichle ihr ausgewählt ſchönes Lager von orbinairen und mittel Tuchen in allen Farben von 
14 big 2 Rıhir. pro Elle, feine und fuperfeine Niederländer desgleichen von 2; bis 5 Meplr. pro 
Ele, Eafimirs und Eords von 1} bis Kthle pro Elle, ſowohl in gamyen Stücken, als aus: 
gefchnitten, und ſtellt bei reeler Bedienung bie billigſten Preife. 


In Vletz wird «in Thierarjt geſucht. 


Auf des fell PR RER NT ärztlichen Preric, 
u eligen Aufelan biridi i ober Anleituug zur 

Vermãchtniß einer funfsigjährigen Erfahrung "Ste Auflage in 4 ——— a 1 Rebir., —— 
fortwährend Beſtellungen an F. J. Tempels 34 und Kunſthaublung in Brantfurt ab D. 


Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt 6 37. 


Frenkfurt a. d. O., den 14ten September 1836. 


Sodbaſtatlons · Patent. Die in dem Dorfe Unter⸗Lindow, Lebuſer Kereiſes 
des Hopothekenbuchs verjeichnete, auf ben Mamen bes ——. Fa —— —* 
Müplenmeifter Boble gehörig gemefene Madl» und Echneidemühle nebft dem dazu gehörigen 
Bauergute, tarirt auf überhaupt 9795 Nthle., fol wegen nicht erfolgter Bezahlung des Kauf. 
eldeg „am 7. Mär 1837 Vormittag6 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle anderweitig sub 
sta gefeßt werden. are, Hppothekenfchein und Kanfbedingungen find in unferer Regiftracur 
Sa u en ann Daprätebenen ufefrdeg, (re Aurprüie an 

eidung ber Prüaclufion teile 
Grauffurth & d. D., den e Sunf 1836. pãteſtens in dieſem Termine anzumelden. 
Königl Preuß. Land» und Stabtgericht, 

Sub aftat s 8 IT an ei ν 
bes — — —— biefeit th Äh Krtebrich Wilhelm Puhlmann gehörige, 
auf 940 Rihlr. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchähte Haus nebſt Wieſewachs, fol Schulbdenhalder 

am 6. Dezember Vormittags 10 Uhr" vor dem Land» und Stadtgerichts Aſſeſſor Mayer an or⸗ 
bentlicher Gerichtsftele öffentlich verfauft werben Hypothekenſcheln und Tage find in unferer 
Regiftratur einzufehen. ranffurtb a. d. ©., den 14. Juli 1836. 
önigl. Preuß. Land, und Stabdtgericht. 


Budhaftationd-Patent. Das zum Nachlaffe bes verftordenen Aderbüirger Johann Epriftian 
Hoc) gehörige, tm ber Zantocher Vorftabt hier belegene, im Hypothekenduch sub No. 46. ver 
“ zeichnete Wohnhaus auf 1957 Rihlt. 14 Sgr. abgefhägt, fol Theilungsbalber in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werben. Der Bietungs- Termin iſt in unferın Gerichtslofal auf „den 14. 
Nodemder c. Vormittags 11 Uhr! vor dem Heren Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tape, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufdebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
aubdsberg a. db. W., den 29. Juli 1836. 

en Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 


Nothwendige Subbaftation. Land: und Stabtgericht zu Driefen. 

Das ben David Linderfchen Erben gehörige, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 72. verzeich, 
nete Etadliffement Mo. 19. ju Steinfpring, von 57 Magdeb. Morgen, nebft 21 Magheb. Morgen ' 
107 DRutben No. 39. von Ulthaferwieſe, 18 Magdeb. Morgen MN Quuthen Ro. 15C. ber Ear» 
befchen Hinterländer, von 5 Magbeb. Morgen 82 QRutden No. 15. ber neuen Steinfpringfchen 
Rhabelãnder, abgefhägt auf 154.3 Mthir. 25 fgr., laut ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tape, fol „am 3. m... d.%. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichte. 
elle nach) vorheriger Bekanntmachung ber Bedingungen öffentlich verkauft werben. 

Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht Driefen, ben 6, September 1836. 

Die zum Nachlaffe bes Tuchmachers Earl Wende gehörigen 6 Grundftücke, als eine Wleſe 

No. E. 8,, ein Wohnhaus Mo. 69., ein halber — 88 W.11., 1 Stüd Laub Die En, 
0% 





enthaltend, eine Wiefe Mo. C. 26. und eine sub Wo. 8. Dergeichnet, 
: gen rel in unferee Regiftratur täglich einzufehenben Tape gericht, 
ich auf 1669 Rihlt. 7 gr. 9 Pf. gewürdigt worden; follen Erdtpeilungshalber in dem auf „ben 
419. December c. Vormittags 11 Uhr" in unferm Ynfteuctiongzimmer anftependen Termine öffent» 
Lich verkauft werben. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht twerben. 


Rabnbauergefellen Earl Ludwig Kilper unb feiner Ehefrau gehörige 

GiefelbR sub io. —— * Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 354 Mehr. 20 Ser 7 Br. 

abgefhägt, if Sheilungspalber zum Verkauf geftellt, und ift ber Bietungstermin auf „ben 14. 

Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Serichtöftelle angelegt. Die Tare = ber Hy · 

—533 — ſind in der ar end a a Ya * ber) ⸗⸗ werben im Termine 
walde, ben 29. . 

ãant gemacht werben, A de und Gtabt« Bericht. 


diger Verkauf. Land» und Stadtgericht Sonnenburg. 

Die dem ——— Johann Friebrich Lierſch gehörige ju Worfelde ——— 
a LA Bu tal Dale Bananen 
en a u t termin IR Im unferm Gerichts · Lokale auf „den 17. 
—— Wormittage 10 30 ee und fann die Tare und ber neuefte Hppothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. Sonnenburg, den 28. Juni 1836. 


Gerichtlicher Werrauf. kand⸗ unv Sruviyriuge gu Evichud 
Die dem Bauer Martin Noack zu Dahlig gehörige, im Burgfchen Spreewalbe belegene, 
sub No. 324. des Hypothekenbuchs verzeichnete ehemalige Laßjinswiefe Litt. A. No. 188. von 
9 Morgen 2 DRuthen, abgefchägt auf 360 Rthlr. Eourant, laut der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol in termino „ben 30ſten Nove db. %. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" am öffentlicher Gerichtsftele verkauft werben. 
Cottbus, ben Hten Yuguft 1836. 


—— Verkauf. Lands» und Stabdtgericht zu Cottbus. 

Die im Dorfe — elegene, dem Hang Kohke gehörige, im Hypothekenbuche noch nicht 
eingetragene Koffäthennahrung, zufolge der in unſerer Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 686 
Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt, fol „am 22. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr" 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werden. Zugleich werben alle unbekannten Real 
prätendenten aufgeforbert, fid) bei Vermeidung ber Präckufion in dieſem Termine zu melden. 

Eottbug, den 26. Yuguft 1836. ie 


. Bekanntmachung. Das dem Schuhmachermeiſter Gottlob Nigfche gehörige, in ber Stabt 
Kirchhain gelegene, im Hppotbefenbuche fiber biefelbe Vol. 7. No. 312. pag. 169 eingetragene, 
auf210 Rtihlr. gerichtlich abgefhägte Bürgerhaus mit Hausgarten, fol im Wege nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf „ben 28. November 18364 in hieſi ⸗ 
ger Gerichtsſtude angefeßt worden. Die Tare, der neuefte Hypotbekenfchein und die Kaufsbedin⸗ 
gungen Fönnen in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. Kirchhain, den 30. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. “ 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und GStabtgericht zu Spremberg. 
Daß r Concursmaſſe des verftorbenen Tuhmachermeifters Johann Gottlieb Gurth gehd» 
rige, vor bem Horfter» Tpore links am Zujaer» Wege gelegene und im Zlurregifter sub No. 78. 
Det: 
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verzeichnete Beet· Acker, abgeſchãtzt auf 60 Rthlr. 13 ſgr. 4 Hf.y ufolge 6 
fchein in der Regiftratur einyufebend : = Pt-r jufolge ber nebft Hypotheken 
an ordentlicher Berihteftle Afentlich archeen u er Bormittass um 11Upet 





Subhaftationd- Patent. Auf Antrag eines Gläubigers fol die bem 
en — —— —— * ee — nn en = 
ermeifter zu beuugende Bleifhhauerbanfgerechtigkeit N 
Vol. Vu. Fol. 57. bes Hypothekenbuchs, ſammt zugeböri 5 en 
delnder Scharen, „den 28. Dezember a u pier an — — —— 
Die kijltation beginnt Vormittags 9 Uhr. Calau, ben 8. September 1836. 
Königl. Preuß. Larid» und Stadt. Gericht. 


Bekanntmachung. Der Antrag auf Subhaftation ber dem Ackerbürger Martin Klepſch 





gehörigen, hlerſelbſt delegenen und Vol. VI. Fol. 475. und Vol. IX. Fol. 301. des Stadtgericht. | 


lichen Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücke ift zurück 
ben 6. Dctober b. J. auberaumte Risitationgs jur genommen und twirb baher der auf 
Droffen, den 3. September 1836. min aufgepoben. 


Königl. Preuß. Stabt · Gericht. 


Nothwenbiger Verkauf, Könige. Ctadt Gericht gu old 
Es ift bas der verftorbenen Ehefrau bes Schloffermeifters —* Te i 
r iefel 
Haus No. 117., beffen mit den etwaigen befonbdern Fuer hd —— os bichge 


einzufebende Taxe 547 A 
Dierungetermn anf Ka air 20 E9t. berrägt, jur nethmendigen Eußpaftation gefeht, und ber 


Gerichtliher Verkauf. Stadt: Gericht zu Friebeberg. 

Daß zu bem Nachlaſſe des verftorbenen Mentier Friedrich Hübner gehörige, eine halbe Meile 
von Briebeberg belegene Erbpachts · Vorwerk Marienland nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 
5369 Kthlr. 12 far. 3 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftrar 
tur einzuſehenden Tare, fol „am 6ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" am ordentlicher Ges 
richtsſtelle öffentlich verkauft werben. Zugleich werden alle etwaigen unbefannten Real» Präten- 
denten an das gebachte Grundſtück zum Termine vorgelabden, mit ber Berwarnung, daß ſie beim 
Ausbleiben mit ihren Real» Aufprüchen an daffelbe präflubirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wird. ' 


Nothwendiger Verfauf. Gtadtgericht Reetz, den 25. Auguſt 1836. 

Der vor dem Müblentbore belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 65. verzeichnete und 
auf 100 Rıpir. abgeſchähte Bandaufche Gorten fol auf Antrag eines Intereſſenten nochmals „am 
10. October b. J. Vormittags 10 Uhr" zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeboten twerben. 
Die Tare, fo wie ber neuefle Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Etwanige 
—— Real: Prätendenten haben ſich in dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion 
ju melden. 





Gerichtlicher Verkauf. Burg Gericht zu Meumebell. 

Die zum Nachlaffe des hierſelbſt verftorbenen Ackerdürgers Earl Gottlieb Lück gehörigen 
Grundſtücke, nämlich das in ber Mittelfiraße belegene, Vol. #. Mo. 87. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Bürgererbe und bie dor dem neuen-Thore belegene, Vol. IH. Sect. II. Mo. 21. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Scheune, tapirt auf — F Sgr. und reſp. 85 de 
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. pufolge ber nd Bedingungen im ber Rd | 
rt Toben um N Gommiıe 10 Ube au orbeuslicher tea echte 
verkauft werben Meumgebell, ben 6. 1836. 
Das Burg » Gerlcht. 


Bekanutmachung. Um 21. September d. J. Vormittags I Uhr follen auf der Schuetbe 
infihle dei Steinbufc 14 Schock 2 Stüd Eieferne Bretter und 3 Stud ZyöNige Bohlen öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft werben, 

Neuwebell, ben 31. Uuguft 1836, 

Das Burg + Bericht, 


Üpertiffement. Das bei re sub Mo. 108. belegene Erbpachtsgut bed Edrifian 
Friedrich Müller, adgefhägt auf 792 Rıplr. 6 Gyr. zufolge ber nebſt Hypothekenfchein und Be, 
Dingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tape, fol „ben 15. Dezember d. J. Vormittags 11 
Uhr» am Gerichtsfteße in Frlebland öffentlich verkauft werten, 

Ricberofe, den 31. Auguft 1836. > 
Königl Preuß. Berichts + Eommifflon. 

Gerichtlicher Verkauf. Dos sub No. 26. u Ober-Finbow belegene, Fol 750. des Hypo 
tbekenbuchs vergelchnete, der verehel. Zimmergefel Wolff Maria Veronica ged. Reinicke vormals 
Mitte Schulze zugehörige, auf 281 Rihlr. abgefchägte Bübnergut nebft Zubehör, fol infolge 
ber nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eingufehenden Tape „am 1 
November c. Vormittags um 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtell⸗ Biefeibf öffentlich derkauft 
werden, Muüllroſe, den 8. Huguft 1836. 

Könial. Preuß, Auſtin Amt Bienen. 
Bekanntmachung. _Yuftiz+ Amt Moll 

Der zum Verkauf ber zu Zechin delege —* 

beth genen Kleinhãuslerſtelle der derehel. Schul Anne Llifüs 
— —— 


Auction. Es ſollen „am 5» Detober c. Vormittags 9 Uhr” 
Wege der Erecution 31 — — * tagt —* auf dem hleſigen Rathhaufe im 
gleich baate Bejaplung verfauft werten. Va. — ——— ae 
Das Patrimonial» Gericht Warbdin. 


Bekanntmachung. Die erfolgte ArkeDun ontroſleurs felt 
9 eines derantwortli A 
b. 3. bei nachbenannten ftädtifchen KRaffen: ber Kämmerei:-Raffe, ang Fmasnche uno 2 





Diakonathaus · Kaffe und ber Brauablöfungsgeld 

I er⸗· Kaſſe macht «8 

a an ke 
den Kaflen- Beamten, Derm Ka et Kummer des Journals und der Eontrolle von bei 
ik. Purfo ars — mmerer Rebbang und Herrn Controlleur Kröfing unterfchrieben 
2 n beiden Kaffen- Beamten voll 

— —— Einabler von ihrer Sahlungterzbiub licht it —— — 

wir perfelbe ve —— ober Verhinderungen bes Renbanten, Herren Kämmerer Reh 

Renten Dre Rendaneen — Herrn Rröfing und dieſet twieber vom dem jebesmaligen A 

| N aus unferm Unfchlage in dem Kaffen-Rokakr zu erfehen ift, ven 


treten 
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freten werben. Im Fall ber Udweſenheit des Conttolleuts haben wir ldertreter 
Behufs Flihruug der Coutrolle und ea Fon ber Quittung ben —— *— Rem 
Banten, Herrn Gommerfeldt, — —— er - db. W., ben 12. Uuguft 1836. 

"D ag rat. 


Bekanntmachung. Am 29, und 30. September und 1. October b. J. früh 8 Uhr follen 
Enmiger Eichbuſch an ber fogenannten Nuggelecke 290 Süd re A wem 2 
Euben von 6 dis 57 Buß Länge, Öffentlich au deu Meiftbietenden verkauft werben, wozu wie 
Koufliedpaber hierdurch einladen,  Wrankfurt a. d. D., ben 31, Auguft 1836, 

Der Magiftrtat, 


Bekanntmachung, Die Ausführung eines Anbaueg an dem Schul und Kfifterhaufe 
AN. Rübenig, exclusive Bauholz, welches frei hergegeben wirb, und bei freier ra 
Materialien gu 614 Rıpir. 12 Sgr. 10 Pf. deraufchlagt, fol in termino „den 23. September e. 
— he .. ——— a. ausgeboten werben, weiches qualifizierten 
annt gemacht wird, 

rluhere — = = rd. Auſchlag und Zeichnung find alpier einzufehen. 
Konligl. Rent» Umt Zehden. 


Bekanntmachung. Die tm Wuftrage ber König! ; 

Soldin durch den Unterzeichneten Big em ua ann —— 
dituts· Yblöfung und Gemeinheitstheilung zu Mittel. Helmstorf (Gorauer Kreifes) wird, ba 
rer m er, der Herr Hauptmann Heinrich) Bünther Anton von Weiffenfgis, Hpcher 
GSotthelf Janck⸗ HR —— „Ka eden Sale en uud die beiden Häusler, Johann 
. Gottfeied Rranfe und Johann Chriſtoph Noad durch Vorlegung von Befigtiteln bis jegt zur 

Sache baden legitimiren können, in Gemäßpeit ber $. $. 24. und 25. ber Verordnung vom 3Often 
Zunt 1834. hierdurch. öffentlich bekannt gemacht, und es werden zugleich alle Diefentgen, bie 
Dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, namentlich aber alle, welche einen Anſpruch auf den 
Befig des Mannlepn, Rittergutes Mittel Helmsdorf und der gedachten 5 bäuerlichen Nahrungen 
ya baben glauben, aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen, ſpäteſtens aber In dem auf „den 1dten 
Dftober d. 3." vor dem Unterzeichneten hlerſelbſt in beſſen Wohnung am Markt Ro. 35. anfte 
benden Zermine zu melden, und ihre vermeintlichen Unfprüche nadzumwellen, wibrigenfalls fie 
bie Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen müſſen, und mit ihren etwanigen Einwendungen 
und U-fprüchen nicht weiter gehört werden können. Gorau, den Mſten Auguſt 1836, 

Der Königl. Dekonomie- Commiffariug. (ge) Prenße. 





Um 13ten d. Mrs. Vormittags 10 Uhr follen in Frſtenwalde auf bein baflgen Paradeplage 
eivige 40 Stũck außrangirte Bferde Öffenrltch an den Meifibierenden gegen baare Aeablung ver 
fauft werben, was hiermit Bekannt gemacht wird. Berlin, den 7. September 1536. 

» Wurmb, Obetſtlieutenant und Kommandeur Zien Uanen- Regiments. 


Sonnabend ben 17. September Vormittags 11 Uhe follen auf biefigem Parabeplage M 
Stlick ausrangirte Pierde, tbeils von meinem unterbabenden Negimente, theils von ber Artilles 
tie genen glei) baare Begahlung verkauft erden, was hiermit defanut gemacht wird. 


Fürftenwalbe, den 12, September 1836 d. Wurmb, ; 
Dberfilieutenant und Kommandeur 3ten Waneu Regiment 


Bekannte 
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antmachung. Im ber Königl. Revier » Verwaltung Marlenwalbe werben für dies 
—— 8— der eingefchlagenen Brennhöljer an folgenden Tagen abgehalten: 
im ehemaligen Sellnower Revier auf dem fogenannten Theerofen ben 12., 19. und 26. October; 
den 2., 9., 16. und 23. November, den 7., 14. und 21. Devember. Im ehemaligen Schwachen- 
walder Revier zu Marienwalde ben 22. October, ben 19. und 26. November, den 10. und 17. 
December; a hiermit mit dem Semerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, baf ber 
orft» Kaffen ⸗· Rendant Kerr Liefe Morgens 10 Uhr an vorerwähnten Tagen dort anweſend 
En wird. Schwachenwalde, den 10. September 1836. Der Obderförfter Platzer. 


ols » Liyftation. reitag ben 7. Dctober c. von Vormittags 10 Uhr ab, follen im 
—— nl. Borfttaffe sion folgende Brennhölzer öffentlich verfleigert werben; A. nom 
Königl. Rampiger Reviere 92 Kife. kiefern Scheit:; B. vom Königl. Büntersberger Meviere 424 
Kift. eichen Scheit,, 8 Rift. ellern Seit, 3154 Kift. kiefern Scheit-; C. vom Königl. Näbniger 
Reviere 51 Klft. Birken Scheit · 89 Kife. ellern Scheits, 20 Kift. eBern UR-, 317% Kıft. klefern 
Seit, 99 Kift. kiefern Aſt · D. vom Königl. Bindomwer Reviere auf der Ablage Bindow 414 
Kift. elern Scheit-, in Summa 1076 Kift. Brennhol,. Sämmtliche Reviere liegen unmittelbar 
an ber Oder. Die Verkaufsbebingungen werden im Termine bekannt gemacht, und wird hier 
nur bemerkt, baß ber vierte Theil des Gebots ald Ungeld gleich im Termine dbepomirt werben 
muf. Eroffen, den 7. — — 
nigl. Forſtrevier⸗ 
Der Oberförſter A. Muß. 


die im verfloſſenen Wabel 
Holverkauf. Den 22. September c. follen im Kruge zu Grunow re 
Seit, A0E Berg" DesuepRgef eingefchlagenen See aug 
893 Rift. birfen Scheit-, 50 Kift. bergl. Aſtholz; Y+ Kift. erlen Scheit«, 13 dergl. AR- und 20564 
Kift. Eiefern Scheit», 4934 Kift. Aftholz, fo wie die aus den in dieſem Jahre einpuſchlagenden 
Eichen erfolgenben Kahnknie öffentlich meiftbierend verkauft werben. Kaufluflige werben mit dem 
Bemerken hierzu eingeladen, daß quaest. Hölzer fomohl in größern als Heineren Duantitäten, 
als auch einzelne Klaftern zum Ausgebote kommen, lehtere höherer Anordnung gemäß zum 
Bedarf der Umgegend, indem ber Kleinigkeits : Verkauf nach ber Tape von Seiten der Forſtkaſſe 
aufgehoben ift, da Jedermann feinen Brennholz Bebarf in ben gu beftimmten Zeiten wiederkeh⸗ 
renden Kleinen Bizitationen erhalten kann. Das Verzeichniß ber zu verfaufenden Hölzer liegt zur _ 
Einfiht in biefiger Regiftratur bereit. Die betreffenden Förfter find angewieſen, die Hölzer auf 
Verlangen vorzuzeigen und bie fpeziellen Berfaufsbedingungen werben im Termine noch näher be 
kaunt gemacht werden. Borläufig wird hier bemerkt, daß bei größern Duantitäten tel des Kauf 
gelbes im Termine zur Sicherheit beponirt werden muß, einzelne Duantitäten dis zu 10 KRlaftern 
ſedoch gleich baar bezahlt werben müffen.  Dammenbdorf, ben 4. September 1836. 
Der Königl. Oberförfter Triep de 


Bekanntmachung. Es follen in ber biefigen Verwaltung und jwar im Bober&berger und 
Merzmiefer Revier auf ber Eommerfelder und den beiden Eubener Poftftraßen vier hölzerne 
Brücken tbeils neu erbaut und theils neu belegt werden, und zwar: 1. im Bobersberget 
Revier a) bie fogenannte Raltwafferbrücke, ganz neu, b) auf der Sommerfelder Straße, unweit 
hes örfter- Erabluffementg, Biefe Brücke fo neu belegt werben; 2. im Merzwieler Reoier 
2) J ber Guben: Neubrücker⸗Straße, bie ſogenannte Wizisken Brücke wird neu belegt, b) auf 
Eee ade « Merjiiefer» Straße die Brücke am grünen Fleck wird ebenfalls.neu belegt. Diefer 
Re Por einer höljernen Brücke, fo wie brei neue Vrücfenbeläge ſolen im Wege ber Minus 

Atation aufgegeben werben, wozu ein Termin auf den 4. Detober d. J. Vormittags um 11Upr! 
im 








— 311 — 


dm hleſigen Geſch afts⸗ Lokale auſteht. Dabei wird noch bemerkt, daß das Bauholz ju dieſen 
Brückendauten durch Baudienſte heraugefahren wird, fo wie bie Brücken und Reparaturen ans 
ſchlagsmãßig ausgeführt und Überhaupt diefer Bau im Monat October beſeitigt fein muß. Es 
werben baber qualifiziete und er Unternehmer hiermit eingelaben. 


Brafchen, ben 1. September ı 
Der Königl. Oberförßer Kreth. 


In der Forft bed Ritterguts Rehborf, eine halbe Meile von Königsberg i. b. N. und eine 
Meile von der ObersAblage bei Pägig, ſollen mit Anfang October d. J. und zwar von Donner» 
flag den 6. Dctober an, wöchentlich —— Donnerflag Vormittag I Uhr, kiefern Baus und Nutz⸗ 
nr von allen Sortimenten, ins beſondere Schneibehöljer vorzüglicher Qualität, öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werben. Kaufluftige wollen fich an ben Gutsförſter Nöring zu 


Rehborf wenden, 
Das Dominium über Repborf. 


Auction von Pferden, Vieh, Wagen, Adergeräth und Stall,-Utenfillen. Aus ber Schön 
färber Lehmannſchen Eoncurd + Maffe follen auf dem in ber Zantocher Vorſtadt hierfelbft belegenen 
Zindenplag im Wege ber Auction gegen baare Zahlung in Eourant verkauft werden: I. am 6. Oc⸗ 
tober c. Vormittags I Uhr, acht Wagenpferbde, 4 Fohlen von 3 und 2 Jahren, 9 Kühe, 1 Ochfe, 
1 StammsDchfe, 6 Berfen, 1 Stier, 4 Kälber und II. am 8. Dctober c. Vormittags 9 Uhr ein 
Kutſchwagen, 2 Stuhlwagen, 4Schiefwagen, 2 Erndtewagen, 4 Pflüge, 9 Eggen, 12 Arbeits, 
4 Staats-Befchirre und mehrere Stal-Utenfilien, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen 
werben, daß alle zu verfaufenden Gegenftände von guter Befchaffenpeit find. 

kandsberg a. d. W., ben 8. September 1836. 

- GStriewing, gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


| Auktion. Im Termine „ben 29. September c. Vormittags 11 Uhr” follen in dem Haufe 
No. 214. bierfelbft 14 Faß Spiritus meifibietend gegen baare Bezahlung verkauft werben. 


Droffen, den 10. September 1836. 
Der Zuftiz-Actuariu8 Rauer, v. c. 


In Heinerddorf bei Müncheberg iſt ein Etabliffement, beſtehend aus einem im Jahre 1830 
erbauten Wohnhaufe nebft geräumigen Stalle und 2 Morgen Gärten, in einer angenehmen Lage, 
auß freier Hand zu verkaufen. Aus Haus und Stalung können bequem ſechs Familienftuben 
. eingerichtet werben. Kauflicbhaber erfahren das Nähere durch portofreie Briefe bei dem Kirchen» 
Raftellan Herrn Wendt in Srantfurt a. d. O. 


Auf dem Dominto Baltenhagen wird ein verheiratheter Defonom zum 1. October 6.3. gefucht. 


Jemand, deſſen Bamilienverbältniffe bie Veränderung feines Wohnorts wünſchenswerth 
machen, ift gefonnen, fein Geſchäft, was aug einem fehr frequenten Material: und Branntweins 
Gefchäft befteht, 1Fozu zwei Häufer nebſt Seitengebäuden, Kegelbahne, Schanfwirthfchaft und 
6 Morgen Bruchland gehören, aufs baldigfle unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Die nähern Bedingungen erfahren Kaufluftige bei dem Bürgermeifter Schrader zu Görig bei Eüftrin. 


Troͤckene Hefe. Da die Witterung es nunmehr geftattet, bie Hefe auch wieder nach entfern» 
ten Gegenden verfenden zu können, fo lade ich bie Herren Bäckermeifter und ae 
biemit Höflichft ein, fih ihren Bedarf ganz in gewohnter Art wieder von mir kommen zu laffen. 

Stettin, den 7. September 1836. 

J. C. S chmidt. 


Guter 
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Guter brenubatet Torf, Bas Tauſend gu dem Preife von 20 Egr.; Arbt anf dem Bule driede · 
titenhof bei Berlinchen zum Verkauf: · 


Eine ländliche Beſihung beftehenb aus einem derrfchaftlichen nen erbauten Wohnhaufe, 
Wirthſchafts · Gebäuden, Doͤſt · und Gemlſe · Gͤrten und Aderland, in ber Näde von Frankfurt 
a. d, D» Belegen, iß fofort billig zu verkaufen. Mäbere Auskunft hierfider ertheilt 

D. Klosmann, in Brankfurt ad. O. Junkerſtraße No. 5. 


nd» Schrootmühlen Bei Ludwig Seidel 
al bi in Srauffurt a. d. D., Karhhaus » Gewölbe Mo. 14, 15, 16. 


Ein wiſſenſchaftlich gedildeter Schulmann in Frankfurt a. d. D. wlinfcht zu einem Raben, 
der ihm yur Erziebung übergeben iſt, moch einen ober jtvel andere in dem Alter von 10 Jadren 
and barliber bei fi aufzunehmen. Während die ihm andertrauten Knaben ba dortige Gym 
naflum oder bie höhere Blirgerfchule befuchten, würbe er fich bemühen, fie in fittlicher und wiſſen⸗ 
fchaftlicher Beziehung dem Ziele idrer Ausbildung entgegen zu führen. Den Unterricht in der 
Mufit ertheilt er ebenfalls. Diejenigen Eltern, denen baran liegt, ipre Kinder einer Familie ja 
übergeben, im ber man ſich bemüht, den Pfleglingen das elterliche Haus fo viel als möglich m 
erfegen, wollen fich gefälligſt an die Herren Superintendent Dr. Spieler ober Rector Wiecke u 
Frankfurt a. d. O. wenden, welche bie Büte baben werden, auf portofrele Briefe das Nähere 
mitzutheilen. — — — 

Büder - Angeigen. 

Empfehlenswerther Verlag ber Hofbuchdrucerei in Rubolftadt. In Eommiffion bei W 
Engelmann in Leipzig. Allgemeines Tafchen liederduch für Deutſchlands Eänger. 
Ueber 300 der beften Kieder ernften und heiteren Anhalt, worunter auch viele neue. tte 
Auflage. Brochirt 8 Er. €. M. Sämtliche Melodien dazu, ein» und mehtſtimmig gelegt von 
E.%ungbauß. Litbographitte Noten. Ebenfalls Zafchenformat und elegant brochirt. 1% Nıbis. 
EM. Ju Dugenden bedeutend billiger. Triumpb des Glaudens an Unßerbligpteit 
und Wieberfehen über jeden Zweifel Ein Bud) für Trauernde und Ale, die nach der 
ewigen Wahrheit forfchen. Mit befonderer Berüdfichtigung der Hegelfchen Sterblichkeitslehre, 
von Dr. 3. Chr. Th. Wobl⸗ artb, evangelifchem Merter in Kirchhafel. Ladenpreie: fauber 
brochirt 12 Rıplr. C. M. Ueber Eenfur und ALU HT nebft einem Entmurfe 

| fie Deutfchland. Ein Votum der Kirche, von 
demfelben Verfaffer Brochirt 6 Er. C. M. (ud und Segen ber Ausmanderungen. 
Beherzigensmwerthe Worte für Ade, welche biefen ernften Schritt thun wollen. Brodirt 4 gute 
Grofgen. Daß große und fleine deutſche Alphabet zu Leſemaſchinen, mebit 
den Zahlen mit der größten Schrift auf weiße Päppchen gedruckt. Vier Bogen zu einer feier 


Bei Ih. Hennings in Neiffe ift fo eben erfchlenen und in F. J. Tempeld Buchhandlung in 
rantfurt a. d. D. zu haben: Kürftentbal, J. 4. 8, Repertorium Über fämmtliche, bas Land» 
emeine-Wefen, bie Dorfverfaffung und Bertvaltung Betreffenden Gefege, Minifterial« und 

Kegierungs-Referipte. Ein Handbuch für Landräthe, Kreis-Sekretatre, Domimten, Polizeb 
Diſtritis · Commiffarien, Schulen ı% te mit einem chronologiſchen Regiſter vermehrte Auf- 
lage. Preis geb» 2 Rtihlr. 

Leihbidliothet in Frankfurt a. d. D. Unfere Leid + und Leſeblbliothek If mit dem 
neueſien und intereffanteſten Werken verfehen, wir empfehlen folche hieſigen und auswärtigen 
Lefern zur Benutzung deſtens. Die Bebin * find billig geftet. 

F. empels Buchhandlung in Frankfurt a. d. O. 


Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AG 38. 


Seanffurt a.d.O., den 2iften September 1836. 


Hın 6ten d. M. babe ich anf dem Wege von meiner Wohnung, Eroffener. Straße No. 10, 
über die Oderbrũcke, dem Haufe des Herrn Kaufmann Krüger vorüber, nad) bein Oberlandegs 
ericht, einen in Gold gefaßten länglich vieredligten Earniol, circa einen Zoll lang und 2 Zoll 
Breit, von der Uhrkette, woran er hing, verloren, in welchem mein Aıntsfiegel eingegraben war. 
Es enthält einen Adler mit der Umfchrift: „G. W. Clement. Notar. publ.“ Mer mir biefes 
verlorene Petfchaft wicderbringt, erhälst eine angemeffene Belohnung. 
Sranffust a. d. O., ben 12. September 1836. Der Juſtizrath Element. 


Gerichtlicher Verkauf. Zur Subhaftation bes In der Rieberlaufig im Ealauer Kreiſe delegenen, 
dem Lieutenant Guſtav Heinrich Bruno von Rafchkau gehörigen und auf 13901 Rıpir. 14 Ser. 
2Pf. abgeſchätzten Mannlehnrittergutd Eettinchen fleht, da auf das frühere Meifigebot von 
60 Rthlr. ber Zufchlag nicht ertheilt worden, ein neuer Bietungstermin auf „ben 5. Dezember 
e.' au hieſiger Gerichtöftelle am Die Tage, ber Hypothekenſchein und bie Raufbebingungen 
find in unferer Regiftratus einzuſehen. Frankfurt a. d. O., ben 26. Auguft 1836. 

Königl. Preuß. Obderlandes + Gericht. 


Bekanutmachung. Für das Königl Hüttenwerk zu Rugberf, au ber kanbſtraße von Eüflrin 
nach Bärmwalbe und 1 Ä Meile von Eüftrin entfernt, wirb im des Jahres 1837 ein Duantum 
von 400 Fuder guter Elefermer Holzkohlen, das Müttenfuber zu 112 Berliner Scheffel, verlangt. 
Ber die Lieferung dieſes Quantums oder eines Theils beffelben Übernehmen will, kann feine Uns 
erbietungen mit Angabe des Preifes für das Hüttenfuber frei dis zu gedachtem Werke geliefert, 
Bis zum 15. November b. J. bet dem unterzeichneten Königl. Ober» Bergamte einreichen und wird, 
bei-annehmlichen Dreifen, ber Eontract über Die Lieferung abgefchloffen werben. 
Berlin, den 31. Auguſt 1836. ., 
Königl Ober Bergamt für bie Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Befauntmachung. Im Laufe des Jahres 1837. wirb für das am Finow ⸗Kanal belegene 
Hũttenwerk Eifenfpalterei bei Reuftabt:Eber6malbe ein Duantum von 60U Buber guter kieferner 
Holzkohlen, das Hüttenfuber zu 112 Berliner Scheffel, verlangt. Wer auf bie Lieferung dieſes 
ganzen Daantums ober eines Theils deffelben einzugehen geneigt iR, kann feine Unerbietungen 
mit-Ungabe des Preifes für das Hükteirfuber frei bis zu gedachten Werke gtliefert, bis zum 15. 
Modembdir b. Yu bei dem untergeichneten Königl. ber» Bergamte einreichen, und wird, dei am 
nehmlichen Preifen, ber Contract über die Lirferung abgefchloffen werben. 

Berlin, den 31. Auguſt 1836. — Je 

Königl, Ober Bergamt für bie Brandenburg Preuß. Provinzen. 


Srudfafationd-Patent. Das den Earl Lubwig Poffinfchen Erben gehörige, zu Landsberger 
änber belegene, tm Hypothekeubuche sub No. 29. verzeichnete Koloniftengut von 53 Morgen 
— Flächen» Yapalt auf 3930 Nthle. 15 Spt. 3 oll Erbtheilungshalber in 
norhwinbiger Subhaſtatlon verkauft werdet. Der Bletuug iſt in unſerm Gerichts⸗Lokdl 
auf „den 28. Deyember 18364 vor dem Herrn —— Refereubatius Baron v. ae 
. F i w 
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chow angeſetzt. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufs. Bebingung find in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einzuſehen. Bemerkt wird hierbei, daß ber Kirche zu Landsberger Hollänber bag 
Verkaufstecht, und wenn fie ſolches nicht ausüben will, der SUfe Theil des Kaufyeldeg als Lan- 
demium, welches Käufer berichtigen muß, zufleht. 

Landsberg a. d. W., den 9. Auguft 18.36. | 
Königl, Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subh Patlons. Patent. Das zum Nachlaß des Schiffkeigenthümers Earl Lubwig Bahr 
gehörige, hieſelbſt in der Brũcken. Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 92. verjeichnete 
Haus nebſi Garten, auf 63.3 Rihlt. 9 Sur. 24 Pf. abgeſchätzt, ſoll Theilungshalber in nothiwen⸗ 
diger Eubhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferın Gerichts. Lokal auf 
„den 29. Dctober Vormittags 10 Uhr‘! vor dem Herrn Oberlanbesgerichts⸗Reſerendarius Baron 
d. Stehom angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufdebingungen find in 
unferer Regifirarur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 8. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Der von dem Vorwerke Limmrig abgejtveigte, dem Theerſchweler 
Tornow gebörige Uderfled im Mittelbuſch, von 17 Morgen 135 ARuthen, auf 355 Kıhir. tarirt, 
foll den 13. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Gerichtslofal öffentlich verkauft wer 
den und können bie Tape und ber neuefte Hypothekenſchein in der Regiftratur eingefehen werben. 
Sonnendurg, den If. Juli 183. : 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. 
Das den Johann Friebrich Märkerfchen Erben zugehörige Wohnhaus No. 304. hierfelblt, 
melches nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur täglich einzuſehenden Tape gericht: 
lich auf 380 Rtblr. 19 Ser. 74 Pf. gewürdigt worden, fol Schuidenbalber „am 5. Dezember d. 
FH Vormittags 10 Uhe in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich vertauft werben, welches Kauf: 
Iuftigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine betannt gemacht 
werben. 


Bekanntmachung. Den 26. September d. 3. Nachmittags 3 Uhr follen auf bem Bullenhofe 
biefelpft 3 Kühe, eine Ferſe, 11 Enten, 14 Hühner, 32 Schaafe, 26 Lämmer, 2 Kälber und 2 
junge Ziegen meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verkauft werben, b 

Fürſteuwalde, ben 14. September 183%. ” 

Königl. Lands und Stadt Gericht. 


Das dem Eclächtermeifter Gottfried Memfchel gehörige, hieſelbſt sub No. 9. belegene 
Kleine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 775 Kthlr. 19 fgr. 7 pf. abgeſchätzt, iR Schuldenhalber 
zum Verkauf geſtellt, und it der Bietungs + Termin auf „den Aten Januar 1837 Vormittags 11 
Ubr" an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Taze und bet Hypothenſchein find in der Regiſtratur 
einzufehen und die Kaufdedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Bürftenwalde, den &ten September 1536. *9— 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


— — ——— me er * 

e auf ber hiefigen Umis i ene, jum Na derſtordenen 

Shifers Ehrikian Friedrich Hartmann gehörige Bifdermeißerel,abpefchägt auf 235 Rtir, (of ram 

— — —— he u au ‚Blefiger —— —* gr ft ** 
nd ber neueſte t t 

gungen aber im Termin —— ben 14. Yull 1836. — 


| Serie 
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Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht in Pibben. 

Bon dem Garten, welchen bie Gefchwifter Juliane Henrierte und Emannel Ferdinand Bauer 
temeinfchaftlich befigen, und welcher vor bem Berliner Thore zwiſchen Protonotar Garbens und 
Fe Eärten gelegen und im Hypothekenbduche Vol. Ill. pag.505. Ro. 103, verzeichnet, über» 
baupt aber zufolge der in ber Megiftratur einzufehenden Tare auf 31.Rtbir. 7 Sgr. h Pf. abge 
ſchaͤtzt ift, fol die dem Emanuel Berdinand Bauer gehörige Hälfte „am 27. October c. Vormit⸗ 

tag® 1) Udt“ am ordentlicher Gerichtöftele öffentlich verkauft werben. 
Liidden, den 8. Juli 1836. 
Königl. Land» und Etabtgericht. 


Gecrichtlicher Verkauf, Stabtgericht zu Friebeberg. 

Dad zum Nachlaſſe des verſtorbenen Butsbefiger George Chriſtian Lehmann gehörige, In 
ber Rolor ie Steinhöfel belegene, und 49 große Morgen 135,3; Mauthen enthaltende Holäns 
dergut, welches früher aus 2 dergleichen beftanden, und nad) Ausweis ber nebft Hypotheken. 
fein und Bedingungen in ber Stabtgerichts » Regiftratur einzufehenden Tage zu 2939 Rilt. 27 
Sgr. 11 Pf. abgeſchäht, Imgleichen 3 dazu gehörige große Morgen Plantagenland, gewürbigt 
auf 37 Rthlr. 15 Sgr., follen „am 10. November 1836." am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werben. Uebrigens mwirb bie ihrem Aufenthalt nach unbekannte Oberbürgermeifterin 
Mefch eventualiter deren Erben zum Termine mit vorgeladen. - 


Nothwenbiger Verkauf. Stabtgericht Reetz, den 16. Jull 1R36. 

Das In ber Mitteiftraße bierfelbft.belegene, im Hppothetenbudh Vol. I. Fol. 166 seggq. der 
zeichnete, dem Drechs lermeiſter Martin Friebrich Werber zugehörige Wohn und Erbenhaus 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 391 Mipir. 2 Sgr. 6.Pf, foll ia termino „den 8. November Vor⸗ 
mittags 10 Uhr‘! an biefiger Gerichtöftelle an ben Meiftdietenden verkauft werden. Die Tore 
und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. Stoabtgericht Reed, den 16. Juli 1R36. 

Das bierfeldft in ber Vrebiger- Hinterftraße belegene, im Hppotbetenbuch Vol. Il. Fol. 691. 
seqq. verzeichnete, dem Riemer Jobann Knabe gehörige Wohn, und Erbenhaus nedft Zubehör, 
adgefhägt auf 180 Rthlr. 13 Sgr., foll in termino „ben 7. November d. J. Vormittags 10 Uhr⸗ 
an biefiger Gerichts ſtelle Öffentlich verkauft werben. Die Taze und ber neuefte Hypothekenſchein 
find dei ung einzufehen. 


Königl. Gerichts: Eommiffion zu Fürſtenberg a. b. D. 

Die den Johann George Endlerſchen Epeleuten zugehörige Häuslerſtelle No. AO. zu Kleſel⸗ 
wi, abgefbägt auf 60 Rıhlr., fol „am 19. Dezember b. 2, ormittags 10 Uhr" an Gerichts⸗ 
ſtelie öffentlich verkauft werben. Die Tare und der Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur 
jur Einfiht vor.  Würftenberg, ben 10. September 1836. 

Königl. Gerichts. Commiſſion ürftenderg a. b. O. 

Die Haberlanbſche Hänslerfiehe Mo. 44 r a , F äusler Gottfrieb Krüger pu⸗ 
gebörig, abgeſchätzt auf 130 Meble., fol „den 19. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" an Ge ⸗ 
richtsſtelle Öffentlich verkauft. werden. Die Tare und der Hppothetenfchein find Im der Regi⸗ 
ſtratur eingufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekanut gemacht werben. 

.  ürftenberg, den 10. September 1836. 


—— SER NIE 
Bekanntmachung. Das zu Briebland belegene‘, den Geſchwiſtern Noppenz gu Beeskow ge» 

börige Kleinbürgergut Mo. 95. mit Einfluß der Bauftelle, jedoch ohne ube, an beren 

Steüe die Beusrkaffengelder von 150 Ripir. — abaefcnägt auf 270 Rehir. 11 Spr. —* 
| | * 
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lge der neb ekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenben Taze, ſoll jam 3. Nodem 
ae ins r Pier — ade wu rd ſubhaſtirt erg — * 
Lieberoſe, ben 13. September 1836. wirt 
Königl. Preuß. Gerichts. Eommiffion. 


Subpaftationd-Patent. Das dem Bauer Kierfelb in Möbiskrug angehörige Paſten Bauer 
gut Mo. 16, gerichtlich auf 1476 Rehlr. I Sgt. 6 Df. tarirt, infolge ber In ber Regiſtratur eins 
zufebenben Tape und neueften Hppothefenfcheins, fol in termino „den 17. Dezembet ec. Bormit- 
tags 11 Uhr" an hiefiger Gerichteftele meifibletenb verkauft werben. 

Neuzele, den 9. September 1836. 

Königl. Gerichtd-Eommiffion. 





Gerichtlicher Verkauf. Zuftiz + Amt Wollm. F 
nDenftag den 6ten Degember d. J. Morgens 11 Uhr" ſoll im Königl. Amte Wollup bie 
Halbkoloniſtenſtelle der ſepatitten Weiland, Marie Eatharine geb. Vogel zu Sophienthal, won 
33 Morgen Land, zu 104 Kthlr. 10 pf. tarirt, ingleichen Wohnhaus und Scheune, zu 406 Rılr. 
5 fgr. gewürdigt, gehören, ſubhaſtirt werben. "Die Taren können im Königl. Amte Wolup, 
auch mit bem neueſten Hppotbefen« Scheiu in unferer Regiftratur zu Efiftrin eingefehen werden. 
Eüfttin, den 12ten Uuguft 1836. . 


Gerichtlicher Verkauf. Yuftiz» Amt MWollup. 

Mittwoch den 7. Degember d. J. Morgend 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup bie zu New 
Langſow belegene Halbkolouifenftelle bed Wilhelm Schul;, wozu 32 Morgen Land, zu 89 Rıhlr. 
5 Sgr tagirt, ingleichen Haus und Scheune gu 408 Kehle 14 Gyr. geiwürbigt, gehören, fubhar 
flirt werben. Die Tagen find im König. Amte ausgehängt und könneu auch nebft dem Hppotbe 
tenfchein in unferer Regiftratur gu Cüſtrin eingefehen werben.  Küftrin, dem 12. Auguſt 1836. 


Bekanntmachung. Den hten Oktober e. Bormittags um 8 Uhr fol an Ort und Stelle gu 
Ober «Lindom ber Mobilları Nachlaß bes baſelbſt verkordenen Schmibtmeiker Johann Chriſtoph 
Heinrid) Haller , beſtehenb in Silber, Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, 
Schmiedehandmwerkjeug, chmicde» und Materialwaaren, Leinenjeug und Betten, Meubleg, 
Hausgeräth, Kleidungsſtücken, einem Kaleſch + und zwel Schiefivagen, und einer Kuh öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches 
Kauflufligen hiermit befaunt gemacht wird. üllrofe, den 16ten September 1836. 

Königl. Preuß Juſtij ⸗Amt Biegen. 


Gerichtlichher Verkauf. Die dem Sleifchermeifter Gotrfrieb Blei hlerſelbſt gehörigen Grund» 
ſtücke, als: 1) daß In der Gubener Gafe sub No. 25. belegene Wohnhaus nebf Garten, tarirt 
auf 335 Rhlr. 8 Sgr., 2) bie am Marke belegene Fleiſchdank No.50., tapirt auf 95 Mıhlr. und 
3) bet Ackerberg Mo. 250., tarirt auf 94 Rthlr. 5 Sgr., ſollen Schulbenbalber in bem auf „ben 
23. November d. %. Vormittags 10 Uhr « ——— Kanzleiflele vor dem Herrn Aſſeſſor von 
Polen; angefegten Bietungstermine öffentlich am ben Meiftbietenden vertauft werden. Kauf 
luftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Tape ber Grunbftücke und ber neueſte Hy ⸗ 
pothekenfchein in unferer ar täglich eingufehen find. förten, den 9. Auguft I 

räflih v. Brüblfge Jufli+ 

Bekanntmachung. Das Halbbauergut sub; Ro. & nedft Zußehörungen gu Erimnig, wel 
ches ber feparirten Halbbauer Lehmann, Ehriftiane gebornen Burifch in Crimnid gehört, abgefchägt 
= — — 7 det a * folge vie rein —— —— F - 
giftratur einjufehenben Tape, fo „Det . Bormitta, an anzle 
ſtelle öffentlich verfteigert werben. N nbbenan, am 13. Juni 1 e R i 

Die Gräflich zu Epnarfche Zuftij- Kanzlei ber Standesherrfchaft Lübbenau. Rothe 
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Nothwendiger Verkauf. Die dem Koloniſten Karl Quasborf zugehörige Zehn Morgen- 
Nahrung zu Abelig Neu⸗Reetz, im Hypothekenbuche sub Ro. 32. verzeichnet, adgefchägt auf 
1303 Rthir. 8 Sgr. 4 Pf. laut der nebft Hypothekenſchein In der Regiftratlr einzufehenden Taxe, 
ſoll am W. October b. J. Vormittagẽ um LO Uhr” zu Crouſtilller ſubhaſtirt werden. Die Kauf · 
Bedingungen toerben im Termine ſelbſt befannt gemacht. Freienwalde, ben 9. Juli 1836. 

Im Auftrage des Königl. Dberlandesgerichts zu Frankfurth. | r 
Sräflih v. Arnimſches Gericht über Erouflilier. 


Nothiwendiger Verkauf. Die dem Roloniften Karl Duasbdorf aus Adellg Neu ⸗ Reeth zuge» 
börige, zu Eroufillier belegene und im Hppothefenbuche sub No. 4. verzeichnete Ackernahrung 
von 11 Morgen 141 DRuthen Flãchen · Inhalt, adgefhägt auf 1310 Rehlr. laut ber nebſt Hypo» 
tbefenfchein in der Kegiftratur einjufebenden Tare, fol „am 28. October db. J. Bormittags um 
10 uhr zu Erouftiliier fubhaflirt werben. Die Kaufbedingungen werben im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht. eienmalbe, den 9. Juli 1836. 

äflih von Arnimſches Gericht über Erouftillier. 


Bekanntmachung. Es fol das Hypothekenduch bes im Lebufifchen Kreife belegenen Dorfes 
Detersborff auf Grund ber darüber in ber gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und von den 
Befigern ber Grundſt icke einzuglehenden Nachrichten segulirt werden. Es werden daher alle bie: 
jenigen , welche ein Intereſſe badei zu haben nermeinen und ihren etwaigen orberungen , die 
mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte gu derſchaffen gedenken, aufgefordert, fic bin 
nen 3 Monaten, fpäteftens bis zu dem auf „den 17. Dezember c. Vormittags um 10uhr“ in der 
Wohnung des Berichtshalters zu Mülleofe anftehenden Termine gu melden und ihre Anſprüche 
näher anzugeben. Zugleich wird benfelben In Gefolge bed Reſcripts bes Königl. Zuftig- Minikerii 
vom 26. Yuli 1809 eröffnet, daß 1) diejenigen, welche ſich binnen ber deſtiunnten Fri melden, 
nad) dem Alter and Vorzuge Ihres Realtechts elugetragen werden follen, 2) diejenigen, welche 
fich nicht melden, ihr vermeintliches Realtecht gegen ben beitten Im Hyvoihekenbuche eingetrar 
genen Befiger nicht mehr ausüden Eönnen, 3) in jebem Falle mit ihren Forderungen ben einge 
tragenen Poften nachftehen müffen, und baf 4) denien en, welche eine bloße Grundgerechtigkeit 
haben , ihre Rechte nah Worfchrift bes Ulgemeinen Landrechts Theil I. Lie 22. $. 16. unb 17. 
— ** ve —— ——— —— —— es ihnen — 

t 12 nachdem es gr anerkanut erwieſen worben, eiutra aſſen. 

Mülrofe, den 13. September 1836, j 

Das Patrimonial» Gericht Über Petersborff. 


Die Jãuſchſche Bübnernahrung No. 14 zu Krauſchow, borfgerichtlich auf 25 Rthlr. abge 
fügt, mfolge ber nebſt Hypothekenſchein 6 bem tele Juſtitlarius einzufehenden 
Taxe, ſoll „am 23fen Dezember d. 3. Nachmittags 3 Uhr in Kraufchom öffentlich verkauft 
werben. Der bem Aufenthalt nach unbekannte Befiger wird hierzu Öffentlich vorgelaben. 

Zälichan, den Kten September 1836. 

Das Patrimonial · Gericht über Kraufhow, Steinbartfchen Antheild. Kraufe. 


Bekanntmachung Es fol das Hypothekenbuch des Dorfes Strabom, im Spremberger 
Kreife, mit Ausnahme der BafelbR sub numeris 24. bis mit 33. gelegenen Brfigungen, regulirt 
werben. Demzufolge wird ein Jeder, welcher babei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner 

derung die mit ber Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gebenft, aufge 
ordert, ſich Binnen brei Monaten und fpäteftens bis zum 30. Movender 1836 bei dem Gerichte zu 
melden und feine erwaigen Unfprüche näher anzugeben. Diejenigen, welche fich binnen ber bes 
Rlmmten Zeit melben, werben nad) dem Alter und Vorpoge ihres Realrechtes eingetragen, —* 

nigen, welche ſich nicht melden, können ihr vermeintes —2 gegen ben britten im Hypot 
kenduche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben, und müſſen in jedem Bade mit ihren Korde- 
rungen 
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zungen ben eingetragenen Poſten nachſtehen; denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſtehet, 

bleiben ihre Mechte zwar vorbehalten, es fleht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es ges 

börig anertannt ober etwieſen worden, eintragen zu laſſen. Stradow, am 13. Unguft 1 5 
Das Patriımonial- Gericht von Strabow und Wolkenberg. 


Yuction. Es follen „am 5. October c. Vormittags 4 Uhr" auf dem Biefigen Rathhaufe im 
Wege der Erecution 31 Hammel, 23 Schaafe und 6 Yäprlinge öffentlich meirbierend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Arnswalde, den 1. September 1836, _ 

Das Patrimonial»Geriht Warbin. 


Bekanntmachung. In biefiger Stabt fehlt ein Zimmermeifter. Wir wünſchen, baf ein 
folcher fich hier recht bald wieder niederlaffe- Da ber hiefige Drt über 3UO Beuerftellen enthält, 
fo wird der fich bier nie derlaſſende Zimmermeiſter, da er beſonders auch auf viele Beſchäftigung 
in dee Umgegend zu rechnen bat, bei Fleiß und Umficht fein gutes Ausfommen finden. Qualis 
fiziete Perfonen, welche biefe Einladung annehmbar finden, wollen ſich entweder perfönlich oder 
in portofreien Briefen an und wenden. Betlinchen, deu 16. September 1836. 

Der Masgiſtrat. 


Bekanntmachung. Am 29. und 30. September und 1. October b J. früh 8 Uhr follen im 
Euniger Eichbufch an der fogenannten Nuggelede 290 Stück eichene und 239 Stüd rüfterne Nug« 
Enden von 6 bis 57 Fuß Länge, Öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu wie 
Kaufliebhaber hierburd) einladen. Ftankfurt a. d. D., ben 31. Auguſt 1836, 

Der. Magiſtrat. 


Aufforderung. Bei ber Aufhebung der Gemeinheit⸗ und fpeitellen Separation ber Grund» 
Rüde der Bauergemeine zu Schönrabe, Friebeberger Kreiſes, im Brankfurther Regierungsbejirk, 
intereffirt daß dafige Rittergut megen des ihm zugehörenden Echulzenamts» Landes und rüdficht- 
lich einer mit den bäuerlichen Wirthen vorgenommenen Länbervertaufhung. Diele Auseinander- 
fegung iſt nun fo weit gebieben, baß ber Rezeß darüber ben Betheiligten zur Vollziehung ——— 
merben fol. Der zeitige Natural⸗Beſitzer, Landmarſchall Baron d. Riedeſel bat ſich jedoch b 
egt als titulitter Beſitzer des Guts Schönrabe nicht legirtmiren können, weshalb biefe Gemein» 
eitstheilung In Gemäßbelt ber $ $. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni IN34, wegen 
des Geſchäftsbettiebes in den Angelegenheiten ber Gemeinheitstheilungen, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb und alle diejenigen, welche ein Brfig- und refp. Näherrecht als ber ıc. 
v. Rirdefel auf dad Gut Schönrabe ober fonft ein Intereſſe dabei zu haben verineinen, hiermit 
aufgefordert werden, fich in dem Geſchäftslokal ber unterzeichneten Speytal-Kommiffion innerhalb 
ſechs Wochen und fpätefleng in dem N Vollziehung des Rejeſſes auf den 24. Dctober c. Vormit ⸗ 
tags 10 Uhr in ber Gerichteflube zu Echönrabe anftehenden Termin unter Beibringung der erfor 
derlichen Regitimations » Documente zu melden, widrigenfalls fie bie kngerremert ange. 6 





fi} gelten laffen müffen unb ihre etwaigen Aufprüche und Einwendungen niche weiter ber 
tigt werben tönnen. Sellnow bei Arnswalde, ben 15. Auguſt 1836. 
Königl, Spezial-Rommiffion für Önrabe. 


Bekanntmachung. Die von dem Unterzgeichneten im Auftrage ber Königlichen General: 
Eommiffion in Soldin bearbeitete Separationd. und Gemeinheitstheilungs+ Uugelegenheit des 
alt- und neupreuß. Dorfsanthelld Beltau im Eroffener und Sorauer Kıeife, ift fo weit gebieben, 
daß bereits der Rejeß entworfen und volljogen if. Es hat aber big jegt titulus possessionis 
für nachſtehende brei Intereſſenten bes neupreußifchen Antheils Belkau, und zwar tür bie deiden 
majorennen Gefchwifter Node, Namens Johann Traugott uud Johann Epriftian, als gemeim 
ſchaftliche und — Beſitzer der Ganzdauernahrung Haus No 8,, ferner für den neuen 
Unbauer, Johann Gottliebd Kofig, und für ben Haus. und Gartengrundflüdsbefiger Bortirieh 


Jürcen, 
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ürchen, Haus No. 15. noch nicht berichtigt werden Fönnen. Es wird bedhalb dieſe Ause inander ⸗ 
—* in Gemäßheit der $. $. 25. und 26. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen bes Ges 
ſchãftsdettiebes in ben Angelegenheiten ber Semeinheitstheilungen ꝛc. hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und es werben alle diejenigen, welche babei ein ntereffe zu haben vetmeinen, 
namentlid) aber alle, welche einen Un’pruch auf den Befig der gedachten 3 bäuerlichen Nabrungen 
zu haben glauben, biermit aufgefordert, ſich imlerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf 
den 10. November d. J. in dem Geſchäftslokale des Unterzeichneten bierfelbft am Markt No. 35. 
anftehenden Zermine, unter Beibringung ber nörhigen Beweismittel zu melden, und fich über 
den ihnen vorjulegenden Rezeß zu erflären, event. aber denfelben zu volliieben. Diejenigen 
Intereſſenten, welche fi binnen dleſer Zeit und fpäteftens in dem angefegten Termine nicht _ 
melden folten, werden dieſe Uuselnanderfegungsfache und ben abgefchloffenen Rejeß, felb im 
Fall einer Verlegung gegen fih gelten laffen müffen, und können mit Einwendungen dagegen 
nicht mehr gehört werben. Sorau, ben 17. Eeptember 1836. 
j Der Köntgl Deconomie- Eommiffariuß Breuße. 
-Befanntmachung. Höberer Beflimmung zufolge fol bad aus bem noch zur diesjährigen 
Etatserfülung im biefigen Mevtere zu fchlagende Quantum Eichenholg von circa 530 Klaftern 
auftommende Knie» und zu Stabbolz fi eignende Nupholz öffentlich meiftbietend verfteigert 
werben, und habe ich zu biefem Bebufe einen Termin „auf Sonnabend den 3Ufen 5 Ms. Vor 
mittags um 1 Uhr” im hiefigen Gefhäfts Lokale anberaumt. Kaufluftige werben hierzu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß bie Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werben fol 
len, und zur Sicherheit ber Gebote circa ber vierte Theil bes Kaufpreifes als Ungeld zu zahlen 
if. Meubrüd bei Mülrofe, ben Löten September 1836. Der DOberförfter Epber. 


Auction von Pferden, Vieb, Wagen, Ackergeräth und Stall-Utenfilten. Aus der Schön⸗ 
färber Eehmannfchen Eoncurs » Mafle ſollen auf dem in der Zantocher Vorſtadt hierſelbſt belegenen 
tindenplag im Wege der Huction gegen baare Zublung in Eourant verfauft werden: I. am 6. Oc⸗ 
tober c. Vormittags 9 Uhr, acht Wagenpferbe, 4 Foblen von 3 und 2 Jahren, 9 Kühe, 1 Ochſe, 
1 Stamm: Dchfe, 6 Berfen, 1 Stier, 4 Kälber und Il. am 8. October c. Vormittags 9 Uhr ein 
Kutſchwagen, 2 Stuhlmagen, 4 Schieftvagen, 2 Erndtewagen, 4 Pflüge, 9 Eggen, 12 Arbeits-, 
4 Staatd-Befchirre und mehrere Stal»Utenfilien, wozu Kauflurige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß alie zu verfaufenden Gegenftände von guter Befchaffenpeit find. 1 

Landsberg a. d. W., ben 8. September 1836. 

Striewing, gerichtlicher Auctiond:Commiffarius. 


WeinYAuction. Aus ber Schönfärber Lehmannſchen Eoncurs.-Maffe follen am 27. October 
c. und an ben folgenden Tagen Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr in dem Hiufe Ro, 
2. der MübplenBorfabt bierfelbft, gegen daare Zahlung in Eourant meiftdietend verkauft werben: 
1323 Flaſchen rothe und weiße framzöfifche und alte Rhein. und Ungarmeine, ferner 12 Orboft 
Meboc, 23 Orboft Sautern, Eeron, Zered, Lünel, Mofel, Pfälzer und andere weiße Weine, 
ein Ohm Rheinwein 1525er, zwei Oxboft Riüdesheimer 1822er, + Stüd Markebronner 1822er, . 
4 Süd Johannisberger 1819er, 4 Stud Ruppertsberger 1834er, + Stud Forſter Traminer 
1834er, 2 Ohm Brauneberger, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Laubsberg a. d. W., ben 9. September 1836, 

Striewing, gerichtlicher Auctions⸗Coumiſſarius. 


Barbetvaaren, Auction. Aus der Schönfärber Lehmannſchen Eoncursmaffe follen am 24. 
Detobder c. und an bem folgenden Tagen Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr in dem 
ae No. 2. ber Mühlen-Borftabt hierfelb gegen baare Zahlung in Eourant verkauft werden: 

und * Zentner 75 Pfb. verfchiebene Sorten Weinflein, Acht Zentner 15 Pfd. Pottafche, 
Ein Zentner 52 Pfd. Bernambukholj, Sechs Zentner 27 Pfd. Herbſiröthe, drei aa eds 
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Sonmmerröthe, Ein und zwanig Zentaer AO fd. Kiper und Baireuther Bitriol, Gech& Zentner 
fe, Witrisiöl, Ein and neungig Zeutner 37 Pd. Geibfolt, Ein und gmanyig Zentner 55 Pb. 
Eampeche-Blaubolz und mehrere Eleine VParthien Ealiaturholg, Erifaifisten Weinftein, Kriſtall 
tartari, Grünfpan, Zinnfolution u. {. w, wojn Kaufluftige eingeladen werben. 
ganböberg a. d. W., ben 9. September 1836, 
Striewimg, gerichtlichen Auctions + Eommtffartns. 


Bekanntmachung. . Am 13. October b. J. Vormittags 10 Uhr follen auf dem vor dem hle⸗ 
figen Müplenthore delegenen Stabliffement, den fogenannten Weinderge, bie zum Machlaffe des 
verftordenen Schäfers Schadewald gehörigen Schaafe, aus 149 Stuck Mutterfhaafen, 40 
Stüd Hammeln und 103 Stüd Linmern deſtehend, öffentlich an den Meiftbietenden gegen fo» 
fortige Zahlung verfauft werden. - VBerlindyen, den 15. September 1836. 

Der Fand» und Stadtgerichtd-Actuariud Bever, vig. commm. 


— | —ñ— — —— 


Udertiſſement. Zum meißdietenden Verkauf von 17 Körden Bienen ſleht Termin auf deu 
3. Ociober Nadpmittags 2 Uhr im Gaſthofe des Heren Selchow zu Eteruberg au, wozu kauf- 


e eingeladen werden.  Zielemig, den 10. September 1330. 
—— Vermöge Auftrags ber Actuariud Schmibt. 


Bekanntmachung. Der mir nicht genaw bekannte Käufer jiveier auf dem am 29, Unguſt b. 
J. in Bahn adgehaltenen Blehmatktes von mir erftandenen Ochfen, wirb hierburch ergebemft erfucht, 
das dafür mir nicht gegablte Kaufgeld von 62 Kthle. ſchleunigſt au mich zu dezahlen. Gejeichnet 
waren diefe beiden Schſen geldfarden mit Bleſſe, jeder 8 Jahr alt und auf ber linken Seite mit 
En Hangefeporen. Sämmtliche Polijelbebörden werden recht fehr gebeten, Augleig auf bie 
vorbegeichneten Ochſen zu bigiliren und im Galle deren Habhaftwerdung mir gütigft Nachricht 
ertheilen zu wollen. Glanfe bei Tseptom a. b. R., den 11. September 1836. 

Der Handeldmann Martin Haad. 


Outer brennbarer Torf, bas Taufend zu dem Preife von W Spr., ſteht auf dem Bute o 
sitenbof bei Berlinchen jom Verkauf, ö dried 


Eine ländliche Beſitzung, beſtehend aus eimem hertſchaſtlichen meu erbauten Wohnhaufk, 
Wirthſchafts Gebäuden, Obſt⸗ und Gemüf:-Bärten und Aderland, in ber Nähe von Frankfurt 
a, d. D. belegen, iſt fofort billig zu verkaufen. Nãhere Auskunft hierüber ertheilt 

> Klos mann, in Frauffurt a. d. D. Junferfraße No. 5. 


Machdem ich durch die Unlage einer Sypsmühle deu vielfeitigen Aufforderungen mein 
Geſchaͤfisfteunde genügt, offerire zum Frühjahr beften Düngergyps a Eentuer 12 Sgr. und ver 
fichere die reellſte und promptefte Bedienung. Zellin a. d. D., beu 18. Yuguft 1836. 

Der Kaufmann Abolph Boy— 


Auf ein Grundftüc von mindeftens 20,000 Rıplr. an Werth, werden zu Welhuachten d. J. 
4000 Rehlr. Sapital, 4 Prozent Zinfen zur erſten und alleinigen Hppotbek geſucht. Das Röher 
ift auf portofreie Briefe bei dem Kaufmann Herrn € G. Ebreuberg in Fraukfurt a. d. D. zu erfahren. 


Nachdem ich die erfaufte Schlefiugesfche keihbibliothek mit vielen neuen. belle n 
Merken vermehrt, und einen neuen Katalog ausgearbeitet habe, fo beehre ich mich, dies mit ber 
ergebenften Bitte anzuzeigen, das meinem Vorbefgen geſchenkte Vertrauen auch auf mich.üiber- 
geben zu laffen. Srantfurt a, d. D., beu 19. September 1836. j 
en EE. Kludt Breiteffraßge No. 9, 


— — »* ul 





— — 
1 





>» +*, - ‘ a — ug >» 


Oecffentlicher Anzeiger 
al Beilage zum Amtöblatt M 39. 


Sranffurt a. d. D., den 28ſten September 1836. 


Hünf Rethlt. Belohnung erhält derjenige von mir, ber mir ben Dãter angeben kann, wel, 

- en in der Macht vom 1%en zum 20fen d. M, aus meinem Vogelheerdshauſe, mittelft gemalt» 

famen zn eine ——— er hg En und zugleich 
elbauer jerbrochen hat. erpt, ben 21, September 

fümmsliche Bog A 9. von Stutterheim, Major a. D. 


Es iſt mir am 17. 6.M, ein Braungelder mit fehr fchönem Bebang verfehener Wachtelhund, 
ächt englifcher Rage, wahrfcheinlich gefloplen worden, der auf bie Namen Perbrig und Betti hört, 
unb defonberß geru apportirt. ' Dem Ueberbringer dieſes Derfpreche ich eine angemeffene Beloh⸗ 
nung und warne vor dem Einbehals deffelden, iobem er von zu Vielen gekannt if. 

Zielenzig, ben 25. September 1836. C © Schalß 


Avertiſſement. Das in bem Sternbergſchen Kreiſe der Neumark belegene Rittergut Klein 
Kirſchbaum nebft 50 Magdeburger Morgen Wieſewachs, die im Warthebruch unter ber Juris⸗ 
diction des Land und Stadtgerichts zu Sonnenburg liegen, im Jahre 1833 auf 16,154 Athir. 3 
gr. 9 Pf. gerichtlicy abgefchägt, fol in termino „den 12. November c. Vormittags 10 Uhr“ 
vor beim Oberlandesgerichts-Affeffor Delrih8 auf hiefigem Dberlandesgericht anderweit meiſtbie ⸗ 
tend verkauft werben. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Bedingungen find in der 
Regiftentur eiugmfehen. Sranffurt a. d. D., den 22. April 183% 

Königl, Preuß. DOberlandesgericht. 


vderffffement. Weber ben Nacht bed am 15. Febrmar c, zu Welßenfpring verfiorbenen 
Guts⸗ und Mühlenbefigerd Johann Friedrich Bartnick, iſt auf den Antrag des Wormundes ber 
Benefizial« Erbin der erofchaftliche Eiquidationd +» Prozeß eröffnet und ein Termin jur Yumeldung 
and Nachmeifung der Anfprüce der Gläubiger auf „ben 29. Dezember c. Vormittags 10 Uhr. 
vor dem Meferendariuß Dames als Deputato angefegt worden. Es werden daher alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger hier durch vorgelaben, ihre Forderungen fpäteftend in bem obigen Termin auf bem 
Konigl. Oberlandesgericht dieſelbſt entweder in Perfon oder burch einen mit Vollmacht uud Ju⸗ 
formation verfeenen hiefigen Juftt;-Eommtffarins anzuzeigen und bie Beweismittel beizubringen. 
Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Unfprüche im Termine aber haben fie zu gervärtigen, daß fie 
aller ihrer Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Borberungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung ber ih meldenden Bläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vertiefen 
werbem  Granffurt = d. D., den 6. September 1830. 

Königl. Preuß. Ober » Landes» Gericht. 


Naothwenbiger Verkauf. Das in der hiefigen Dammporfladt belegene, Vol. IV. No. 16. 

Fol 159. bes Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schlächtermeifter Sodann George Fiddike 

gehörige Haus nebft Garten und Scheune, tarirt auf 337 Rthlr. 8 Ser. 6 Pf., fol „am 5. No 

dember c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle Dor dem Land» und Stabtgerichts- 

Rath Jordan Schuldenhalder öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein, Tare und Kauf: 

bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Branffurt a. d. D., ben 6. Zuli 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


gt Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Eruſt Friebrich Schiffmaun zugehörige, In 
ber Bubener-Vorftadt belegene, Vol. I. Mo. 202. Fol. 205. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf 9268 Nıpir. 10 Sr. 94 Pf. abgefhägte Wohnhaus, fol „am 24 Januar 1837. Vormit⸗ 
tags. 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtöftele Öffentlich verfauft werden. Hopvothekenſchein und 
Taxe find in unferer Regiftratur einzuſehen. Frankfurt a. d. D., ben 2, Yuli 1836 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


ubhaftationd- Patent. Die den Schuhmachermeifter Johanu Greügmacherfhen Erben und 
zelp. der Henriette Karoline geb. Knitter verehel. Debbert gehörigen beiden Käufer, und war: 
a) das biefeldft in der Rofengaffe sub Mo. 208. gelegene Bubenhaus, gerichtlich auf 166 Mepir. 
4Sgr. 3 Pf. abgefhägt; b) bag Hiefeldft sub No. 27, gelegene Mauerhaus, gerichtlich auf 219 
Rthir. 1 Spr. 34 Pf. geihägt, follen Theilungshalber in nothwendiger Subhaflation verkauft 
werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 31. October c Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor Hitſekotu angefegt. Die Taren und bie neueften Hypotheken ⸗ 
fcheine find in unferer Regiftratur einzufeben. Die Raufsbedingungen werben lin Tetinin ſeſtge⸗ 
ſtellt werden. Landsberg a. d. W., deu 14. Juni 1836. 

ad Köuigl Preuß. Land» und Stabt ⸗Gericht 


Subhaftations-Patent. Das den Erben ber Juliane Blorentine geb. Schenk, derwittweten 
Wernicke, gulegt verehel. Witte gehörige, zu Landsderger Holläuder belegene, Sarnen 
sub No. 60. verzeichnete Holändergut, beftehend aus Gebäuden und 60 Morgen Land, Magbe⸗ 
burger Maaß, auf 2910 Rehlt. 5 Sur. abgefhägt, fol Erbtheilungshalber in nothwen 2. 
Subhaſtation verfauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerlchtslokal auf „den 31. 
Dctober c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Hertn Juſtizrath Gönderop angefegt. Die Tage, ber 
neuefte Hypotbekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regifratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 18. Juli 1836. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht, 


Ebictal» Eltation. Die Anne Rofine geborne Yunggg derw. getvefene Hänfel, jetzt verehel. 
Drefhgärtner Kunert zu Kölmchen bei Neufalz a. b. W. als legitimirte Erbin ihres verftordenen 
Bruders, Schiffer Gottlieb Junge, bat auf ben Grund bes dem legtern ausgeftellten Schuld» 
ſcheins vom 17ten Februar 1832 auf Zahlung ber darin verfchriebenen 60 Rebir. nebſt 5 Prozent 
Zinfen feit dem 22. September 1832 gegen den Schiffer €. Fr. Baſchia hiefeloft geklagt. Zur 
Beantwortung biefer Klage und Zuftruction der Sache ift ein Termin auf „ben 15. Dezember 
db. 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn DOberlandesgerichts-Affeffoe Schreiner hier angefegt, 
und wirb zu folchem der feinem jetigen Aufenthaltdorte nady nicht betannte Berklagte hierdurch 
öffentlidy vorgeladen. Sollte derſelde weder in Perfon, noch durch einen gehörig legltinirten, 
geſetzlich zuläffigen Bebollmächtigten erſcheinen, oder fich nicht vollſtändig auf die Klage erklären, 
fo wird in contumociam verfahren, bie in der Klage angeflihreen Thatfachen und die Urkunden 
werden für zugeflanden refp. anerkannt geachtet, und was ben Rechten nach daraus folgt, im 
Erkenntuiſſe wider ihn auggefprochen werben. Landsberg a. b. W., ben 16. Auguft 1836. 

Königl. Preuß. Land. und Stadt ⸗Gericht. 


Subhaftations- Patent. Das zum Nachlaffe der Chriſtine, gebornen Päfchke, derehelichten 
Upid gehörige, zu Seidlitz belegene, im Hppothefendud) sub Mo. 57. verzeichnete Kolaniftenloog 
von d Morgen Magdeburger Maof, auf 225 Rıbir. abgeſchätzt, fol in nothiwendiger Subhas 
Ration verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gericht6> Lokal auf „den 21. Des 
jember Vormittags 10 Uhr," vor dem Heren Oberlandesgerich:8-Referenbarius F. d. Stechow am 
gefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferes Res 
giftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 17. Auguſt 1836. 

Königl. Laub» und Stabtgericht. 
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Subhaſtatlons ·Patent. Das ben minorennen Geſchwiſtern Johann Gottlieb und Loulſe 
Amalie Schulz gebörige, hieſelbſt delegene, iin Hypothekenbuch sub No. 309. vergeichnete Mauer, 
baus, nad) dem Materialmertb, ohne Abzug der auf 4 Rthle 3 Sgr. 3 Pf. jährlich Berechneten 
Laften, auf 55 Rıkle. 2 Sgr, abgefhätt, fol In nothwendiger Gubbaftatiom Berfauft werben. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtdlofal auf „den A Januar 1837. Worgsittags 11 Uhr! 
vor dem Herrn Uffeffor von Deren angefeßt. Die Tape, der neuefte Hnpothelenfchein und die 
Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur — 

Landeberg a. d. W., den 13. September 1836. 

Köntgl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations· Patent. Das ben Karl Usmyſchen A minorennen Kindern gehörige, zu 
Rohrbruch belegme, im —— sub Mo 27. verzeichnete Erbzinsgut, auf 2223 Rehir. 
3 Sgr. a Pf. abgefhägt, fol in nothmwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietunge: 
termin ift in unferm Gerichtslokal anf „den W. Dezember 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Herrn Juſtirrath Sönderop angefeßt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbe⸗ 
Bingungen find in unferer Megiftratur einzufehen. Landsberg a. d W., ben 13. Eeptember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftafiond- Patent. Land. und Stabtgericht Arnswalbe, ben 16. Yuguft 1836. 

Das zum Brauer Schmibtfchen Nachlaß gehörige Morgenland Vol. XI. No. 157. Folio 395, 
unſeres Hypothekenduchs, tarirt 42 Rthlr. 10 Sgr., foll in termino „den 29. November c. 
Vormittags 10 Uhr" auf der Gerichtsftube verkauft werben. Der Hypothekenſchein und Tare 
konnen täglidy an ber Gerichtsſtelle eingeſehen werben. 


Subpaftations- Patent. Land» und Stabtgericht Arnswalbe, den 16. Auguſt 1836. 

Das zum Nachlaß der verflorbenen Wittwe Vorhauer gebornen Rohloff gehörige, hieſelbſt 
In der Hinterfiraße belegene, Vol. J. No. 91. Folio 361. unferes Hypothekenbuchs verzeichnete, 
gerichtlich auf 301 Repir. 19 Sgr. tarirte Wohnhaus, fol in freiwilliger Subhaftation am 6. 
December c. Vormittags 10 Upr meiftbietend verkauft werben. . Hypothekenſchein und Tape 
köunen täglich an ber Gerichtöflelle eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht ju Bärmwalbe i. b. N. 

Die dem Schiffer Michael Lange zugehörige, zu Zellin belegene Neubäuslerſtelle cum per- 
tinentüs, abgefchägt auf 644 Ribit. 18 fgr. 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 10ten November d. J. Vormittags 11 Uhr! an öffent. 
licher Gerichtöftelle meifibietend vertauft werben. Bärwalde, ben ZUften Juli 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Bärwalbe i. b. M. 

Die dem Schloffermeifter Auguſt Pachorsky und deffen feparirten Ehefrau, Dorothee Louiſe 
geb. Priebufch zugehörigen, gu Zellin belegenen Grunbſtücke, ald: 1) eine Büdnerftelle mebft Pertis ’- 
nenzien, gerichtlic) abgefhägt auf 357 Mthir. 15 Sgr.; 2) ein Garten von 304 QRuthen Flächen 
Anhalt, abgefhägt auf 20 Rthlr. und 3) ein Erbpachtsgarten von 38 QRüthen Flächeninhalt, 
abgefhägt auf 25 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Tape, follen „am 29. Rovember d. J. Vormittags 11 Uhr" an öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietenb 
verkauft werben. Bãarwalde i.d. M., ben 20. Uuguft 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die ber Epriftiane Grefchom zugehörige, in Dorf Burg unter ber ——— 90. 
Belegene Großbübner- Nahrung, abgeſchätzt auf 50U Rthlr. Eour. laut der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol in termino „ben 4. Januar 18374 an öffentlicher 
Gerichtsſtelle verkauft werben. Cottbus, ben 14. September 1836, 


FIIE König. 
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BKsnigl. Stabtgeriht Müncheberg. 

Das dem Schneider Martin Frieblleb gehörige, hierſelbſt in der Hauptſtraße belegene Wohn. 
haus nebft Pertinenzien, abge[hägt auf 233 Mepir. 15 gr. zufolge ber nebſt Hppotbefenfein 
unb Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 5. Dejemder 1836 Vornut⸗ 
tags 9 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Geelchtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Frledeberg. 

Das dein Schudmachermeiſter Chriſtian Ftiedtich Gottſchalk Hierfelbft gehörige, in der alten 
Schulſtraße sub No. 230. belegene Wohn» and Handwerkshaus nebft Pertinenen, abgeſchãtz: 
zufolge der nebfl — und Beblagungen in ber Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzuf 
benden Tare auf 268 Rtblr. 7 Ser. 1OPf., fol „ar 26. October 18364 an ordentlicher Getichts 
ſtelle öffentlich verkauft werben. 


Subdfafationd- Patent. Das dem Zimmermeifter Schufter gehörige, unter Do. 82, enteo 
e Großerbenhaus nebſt Garten unter Mo. 402. bes Flurregiſters und Hutungs. Beet No. 72 
es Plans, zufolge der aebſt Hypothekenſcheins in ber Megiftratur einzufehenden Taxe auf 61% 
Mehle. 23 Ser. 3 Pf. —— fol in nothwendiger Subhaſtatiou „am 2%. Dstober e. Vor 
mittags 10 Uhr“ in hieſiger Gerichtsßelle Öffentlich verkauft werben. 
Drebkau, deu 1. Uuguft 1836. 
Das Shlof- und Stadt: Bericht 
Gerichtlicher Verkauf. Das bei Friedland in der Nieberlaufig dem Zimmer 
fellen —— — gehörige Einhufengut, mit Ausſchluß der Hufe, fo weit dieſe an bie 6. 
meine keißnitz verkauft ift, abgefhägt auf 246 Repir. 27 Eger. zufolge ber uebft Hppothekenfchetn 
in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „den 14. December c. Vormittags I Upr# In Fried · 
Sand öffentlich verkauft werben. Lieberofe, ben 23. Auguſt 1836. 
Königl. Preuß. Gerichts: Rommiffion. 


Subhaſtations· Patent. Gerichts: Eommiffion Neuzelle. 

Der zum Nachlaß des verfiordenen Schiffers Johann Epriftian Staae in Rapborff gehörige 
Dderkahn No. 589., lauf gerichtlicher Tape abgefhäge auf 729 Rrhle. 20 Gar., fol Theilungs- 
halber in termino „ben 5. Januar 1837. Vormittags. 9 Uhr! an Gerichtößelle verkauft twerben. 

Meuzelle, ben 13. September 1836. 


Bekanntmachung. Den bten Oktober e. Vormittags um 8 Udt fol an Ort und elle gu 
Mer · Einbom ber Mobiltar- Nachlaß des daſelbſt verkorbenen Schmibtmeißer Johann Eprifoph 
Heinrich Haller, beſtehend in Silber, Porzelan, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, 
Schmiedehandwerkjeug, Schmiche» und Materialwaaren, Leinenzeug und Betten, Meubles, 
Hausgerãth, Kleibungsftücen, einem Kaleſch + und zwel Schieftvagen, und einer Kuh Öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Eouraut verfauft werden, melches 
Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wirt. Müllrofe, ben I6ten September 1836. 

Königl Preuß. Jufig» Amt Biegen. 


Bekanntmachung. Die Werchoſchſche Roffätbennaprung ju Müfchen, wozu noch 13 Morgen 
52 QRuthen Eder el Wieſen gehören, gerichtlich abgefhäßt auf 400 Kehle, fol Schulde» 
—— ee Er —— RT auf — ——— 7 Müuſchen 
entlich meiſtbietend verkauft werdeñ. e Taxe und der en n unferer 
Regiftratur eiuzufehen. Cottbus, ben 18. Auguſt 1836. ® * Bi 
Das Patrimonial-Geriht Müſchen⸗ 


Die ben Erben des Cpriftian Dolan angehörige hieſige Schenfnahrung No. 48. an ber 
Straße von Eortbus nah Muskau gelegen, mit jugehörigen Brundfüden, Die Neue Sorge 
genannt, 
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genannt, abgelchätt auf 646 KRthlt. pufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen Bei 
dem Juſtitiarius gu Forſt einzuſehenden Taxe, ſoll auf Antrag eines Realgläublgers deu 9, Des 
zenber d. J. ee, — ad 43 —— Gerichtsfelle öffentlich verkauft werben. 
Döber en | 
Ne Das Patrimonlalgericht. 


Auction. Es follen 5. October c. Vormittags 9 uhr" auf dem Bieflgen Rathbauſe Im 
e ber Ereeution 31 Hammel, 23 Schaafe und 6 Zährlinge öffentlich) meißbierend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Umswalde, den 1. September 1836, 
Das Patrimmmial-Geriht Warbin. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Schmidt Daniel Schmidt gehörfge, In Spechtsborff 
Belegene Schmiebegrunbftüc, abgefhägt auf 500 Ahle. zufolge ber in unferer und ber Regiſtra⸗ 
tur des Königl. Dberlandesgericht# in Frankfurtd a. d. D. einzufehenden Tape, fol in bem auf 
mden 2. November c. in Spechtsborff" an ordentlicher Serichteftelle anftehenden Bietungs · Te 
mine öffentlich verkauft werben. Da dieſes Grunbſtück ohne Eonfens ber Realgläubiger von 
bem ehemaligen Befiger von Spechtsborff, Canonicus v. Briefen, mittelft Kaufkontrakts vom 
20. März 1506 verkauft, and von dem Hauptgute noch nicht adgefchrieben ift, fo werben folgende 
ihrem Wufenthalte nach unbekannte, bei der Subhaftation von Spechtsborff ausgefallene, nub 
refp. Rubr. IU. noch eingereagene Keal-Släubiger des Ritterguts Spechtsborff zu dem Bietungs⸗ 
Termine vorgelaben: 1) bie feparirte v. d. Lanken, 2) die feparirte Hauptmann v. Hillern, 3) 
Die Sophia Eleonora geb. Würbig verehel. Plume als Eeffionarin des Ober ⸗ Amtmanns Bohmy 
4) der Regierungs-Präfident von Scheibler, ald Eeffionar des Regierungstaths von Alslebein 
5) ber Bieutenant vd, Wegerer, 6) ber Gebhard Friedrich v. Ueckermann, 7) ber Schugjube Mofes 
Nathan, 8) bie verehel. DObriftlieutenant von Braunſchweig. Johanna Erbmuth geb. von Köck⸗ 
tig. Die Borberungen ber ad 1. bis 4. genannten Realgläubiger haften auch noch am Haups 
gute, bie ber ad 5 — 8. genannten aber find bei ber Diftribution der Raufgelder von Spechtde 
borff ausgefallen und im Hypothekenbuche bed Hauptguts gelöfcht worden. Zugleich werben alle 
etwanigen unbekannten Realgläubiger biefes Schmiebegrundftücks bei Wermeibung ber 
zu bem Bietungstermine vorgelaben. M. Friedland, ben 1. Juli 1836. 

Pattimonial · Geriht Spechtsborff. 


Nothwendiger Verkauſ. Das in Spechtsdorff belegene, ben Krüger Undreas Keſeſchen 
Erben gehörige Grundſtũck, weldyes ohne Eonfens der Mealglänbdiger bes Ritterguts Specht 
dvrff von dem frühern Befiger von Spechtsborff, Eanonicus don Briefen mittelſt uns 
Kontfatt8 vom 19. Fuli 1806. verkauft worden ift, zufolge der in der hiefigen und in ber Regio 
ratur des Königl. Dberlandesgerichts zu Ftaukfutth a. d. O. einzufehenden Tare auf 363 Rıpir. 
adgefchägt, fol in termino „ben 2. November c. in Spechtsbdorff an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. Wei der noch nicht erfolgten Abfchreibung dieſes Grunbſtücks von dem Haupd . 
gute Spechtsborff werben die ihrem Aufenthalte nad) unbekannten, auf bem Hauptgute Spechtes 
dorff noch haftenden unbrefp. bei ber Subbaflation von Spechtsdorff ausgefallenen Realgläubigen, 
als: 1) die feparirte vom der Lanken geborne Geegebardt, 2) die feparirte Hauptmann don Hib 
lern geb. Seegebarbt, 3) die Sophie Eleonore geborne Würbig verwittwete Plume, als Ee 
narin des Oberamtmann Bohm, 4) ber Regierungs» Präſident won Scheibler als Eeffionar bes 
Regierungsraths von Alsleben, 5) der Lieutenant von Wegerer als Eeffionar der Regierung 
räthin Seibel, 6) der Schugjude Jacob Moſes Nathan, 7) die verehelichte Obriftlieutenant don 
Brauuſchweig, Johanne Erdmuth geborne von Köcrig, vom denen die ad 5 big 7 genannten 
Gläubiger bei der Subhaftation von Spechtsdorff ausgefallen find, zu bem Bletungstermine weit 
vorgelaben. Zugleich werden alle etwaigen unbekannten Real Gläubiger bei Vermeidung bes 
Prãcluſion zu dem Bietungstermine vorgeladen. M. Friedland, ben 2, Juli 1836. 


Das Pattimon ial · Sericht Spechtsdorff. Ebittab 
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aer ihrer etwaigen Vorrechte verlufig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger von der Maff⸗ noch übrig bleiben möchte, 
vertiefen werben ſollen. Denjenigen Krebitoren, bie verhindert werden, in Perfon zu etſcheinen, 
wird ber Jußiy Commiſſarius Kioer in Dr. Erone ais Maudatar in Vorſchlag gebracht, 


Bekanntmachung. Intermino ben 5, October d. I. Vormittags 11 uhrſollen hleſelbſt zu 
Rathhauſe nachdenannte Brennpöljer, ais: a. aus dem Euniger Buſch? 1) 1250 Kiafı 

eihen Klobenborkholj, 2) 530 Kift. eichen Knüppel· Bortholj, 3) 653+ Rift. eichen Ruubdenholy, 
4) I Rift. elfen Ruüppelpolz, 5) 22 Kift. pappeln Klobenholj; b) auß bem Booßener Ge— 


öffentlich verfleigert werden, wozu wir KRaufluftige einlaben. 
* Branffurt a. d. D., den 22. September 1836. e 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. EB fol bie zu Trinitarie £, 3. pachtlos werdende Fiſcherel auf den ber 
Sthdrgemeine gehörigen Gewäffern, als: 1) dem Strauß, 2) dem Bößom-, 3) dem Fänger-, 4) 
bem Klofter- See und 5) dem Egelpfuhl, auf anderweitige 6 Japdre dem Mindeflforbernden über 

laſſen werden. Mir haben zu diefer Verzeitpachtung einen Termin auf „den 26 November b. J. 
Vormittags um 10 Ur" auf hiefigem Rathdauſe anberaumt und laden daher die refp Pachtliebhaber 
ein, in demſelben zu erſcheinen und ihre diesfäligen Gebote abzugeben. Die Pactbedingungen 
Fönnen werktãglich dafelbft n.. —— —— ben 12 September 1836 

er ag tab 


— — 


Bekanntmachung. Aus den Königl. Triedler Amt: Forften ber Revien Verwaltung Sorau 


helbergen Abtheilung D. e. 172 Rift. kiefern Scheit-, 467 Rift bergi. Urholy; in ber bintern 
Schießoda Abteilung 71. 38 Kife. fiefern Scheit-, 21 Rift. bergl. Aſthol; an ber Schlucht vor 
Bahlows Gruft Ubrheilung 13. 334 Kift. kiefern Aſtholz, überhaupt 6U6 Kiaftern Eiefern Scheit⸗ 
bolj und 1887 Klafter dergl. Aſthoͤlj nach den im Termin befannt zu machenden Bedingungen 
Öffentlich verfeigert werden ‚ wozu Indbefondere diejenige gehört, baß der vierte Theil von dem 
Käufern des erfandenen NHolzes zur Borftfaffe zu Tricbel fogleich deponict werden muß. Kaufe 
—— werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ben 10. Dctober auf Triebier Revidr 
—— ber Käufer in Taunicht auf dem Holjfchlage an der Kalkower Grenze Mor 
g Uhr und den 11. October im Wirthshaufe zu Sroß-Särchen Morgens 9 Uhr von = bie 
äufer 
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Käufer burch den Königl. Förſter kieback aufgenommen, und zur Stelle ber Holsfchlige gebracht 
werben folen. Forſthaus Sorau, ben 24. September 1836. 
Der Dberförfler Kurzhalß. 


Brennholz» Verfleigerung In ber Königl Tauerſchen Forſt find für dieſes Jahr zum 
Öffentlichen meikbietenben Verkauf ber im vorigen Wabel eingefchlagenen Brennhölzer gegen 
gleich baare Bezahlung folgende Termine anberaumt: A. in ben Beläufen Kleinſee und Schön⸗ 
böbe „ben Tten Detober, Aten November und ten Dezember” jedesmal früh 10 Uhr zu Forſthaus 
Kleinfee, in beffen Nähe 604% Klafter eichen und 831 Kiaftern kiefern Scheitholz ſtehen. B. Bes 
lauf Drachbaufen „den Ziften Oktober“ früh 10 Uhr im Forſthauſe. In den dortigen Schlägen 
ſtehen 266 Klaftern kiefern Scheitholz. C. Belauf Fehrow „den 28ften Dftober- früh 10 Uhr 
ebenfalls im Fotſthauſe. Dort find 147 Klaftern kiefern Scheitholz vorhanden. Die Licitation 
wird an Drt und Stelle in den Schlägen — und das Holz ta einzelnen Klaftern und 
Eleinen kooſen zum Verkauf geſtellt. Wenn die Gebote bie Tape erreichen oder übderfleigen, kann 
fofort ber Zuſchlag erfolgen und wirb ber Forſt ⸗ Kaſſen · Reudant Buchwald jebesmal anwefend 
fein, um die Kaufgelder fogleich In Empfang zu uehnen. Die Berfaufsbedingungen werben hei 
Eröffnung der zefp. Termine befaunt gemacht werben. Tauer, ben 1Yten Eeptember 1836. 

Der Königl Oberförfler Engel. 


Belanmtnadung. Es fol in ber Revier-Berwaltung Sablath nachſtehendes Holt in unten 
bezeichneten Terminen: Sonnabend am 8. October e. im Mevier Sablath Jagen 15. 350 Klaftern 
kiefern Aſtholz; Montag ben 10. October c. im Revier Neudorf Yagen 84. 574 Kift. kiefern 
Scheit⸗, 82 Kift. kiefetn Urbhol; und 15 Rift. kiefern Reifig; Dienftag den 11. October c. im 
Revier Rodfioc Jagen 5. 2204 Kift. Eiefern Scheit+, 294 Kift. Elefern Bft», 1034 Klft. Stock 
bolz und 11 Kift. Reifig; Mittwoch am 19. Dcrober c. im Revier Chriſtiauſtadt Jagen 19 400 
Kift. klefern Aſtholz, Jagen 35. 30 Klaft. Eiefern Schetiholg, Jagen 46. 70 Klaftern Kiefern 
Scheltholz; Donnerftag ben 20. Detober c. im Mevier Satkow Jagen 913. 36+ Kift. eichen 
Sceit und 12 Kıft. eichen Aſtholz, AND Klft. kiefern Scheit · und 70 Klft. Eiefern Liſtholz; Dons 
nerftag ben 10, November c. im Revier Neudorf Jagen 89., 96 Klft. klefern Scheit und 60 Rift. 
tieferen Aſtholz; Freitag den 11. November c. im Kevlee Sablach Sagen 50. ZNO Kift. Eiefern 
Scheitholg und 10V Klaft. Eleferu Reifig, im Wege ber Lizitation öffentlich an den Metftbietenben 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Raufluftige an den gedachten Tagen auf Ort und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben Forſthaus Ehriftianftadt, den 19. Sept. 1836, 

Der Obetförſter Sponunenburg. 


Lehrerfielle. Es wird bei der hieſigen Privaiſchule ein Mülfslcehrer zum 1. October d. J. 
nefacht, welcher ben Unterricht im Rechnen, Schreiben, in der Geographie, Naturgefhichte und 
im Gefang ertbeilt, Sein Bebalt beſteht in 150 Rthlr. baar, freier Wohnung und Hol, Gubs 
jette welche das Schulamts.Ezamen gemacht haben und geneigt find, die Stelle anzunehmen, 
erfuchen wir, unter Beifügung ihrer Zeuguiffe, in frankirten Briefen bald gefäligft au und fi) 
gu wenden. Driefen, den 18. September 1836. 

| Die Vorfteher der Privat- Schule: 
der Juſtiz⸗ Commiſſarlus Henke, bee Juſtijrath von Rabenau, ber Apotheker Selle. 


Der auf den 3. October in Sternberg zum Verkauf von 17 Körben Bienen anderaumte Ter 
min wird hierdurch aufgehoben. Zielenjig, den 19. September 1836. 
| Schmidt, Zuftij- Ultuar. 


Bekanntmachung. Der unterm 10ten d. M. bekannt gemachte Termin auf ben 29. Erptember 
e. jum Verkauf von 14 Faß Spititus, wird hiermit aufgehoben. 
Droffen, ben 22, September 1836. Raue * 
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blltaubum. Den 11. October c. Vormittags 10 hr ſollen hierfelbſt in N 
BEN, ur Vieh und dergl. öffentlich an den Meifibietenden verkauft En nad 
haber eingeladen werben. Meppen, ben 10. September 1836. 
Der Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Actuarius S ho lie. 


Beahtungswertbe Anzeige. 

Fertige Herren: Mäntel, elegante Damen. und Kindermäntel, matftrte Damen + Blowufen ⸗ 
DMerröce, und Haus. Reife, Schlaf: und Promenaben · Rocke für Herren, empfeble ich in großer 
Auswahl gu fehr bidigen aber feften Habrik. Pretfen, and mache darauf aufmerkfan, baß meine 
ſãmmtlichen Mäntel volllommen weit, bekartirt, yon guten echten Stoffen und fo elegant und 
fanber angefertigt find, daß fie ben bei den deſten Meiftern deſtellten gleichkommen und fo für 
DD awtuchai. Sußaler bes Bebrit unß Desptäticheriagt fartiger Bartersten 
M. F. Blumenthal, Inhaber der Fabrik und Haupt Rieberlage er Artit 

in Frankfurt a d. O. Schmalgaſſe No. & 


Vom 1. Hctoda c. an wohne Id} in Eüftrin auf dem Markt in dem Haufe de Derm Con 
bltor Stengen Dr. Buttmann, KönigL Kreisphufitus. 


Ein kehrling für die Conbitorei wird geſucht. Auf freie Adreffen an Bi witzſch· 
ſche ——2 in Fraukfurt ab. O. * das Nähere nlrgetpeile — — 


— ve —— in der Neumark iſt Are — —— *8 bie —* — 
e tigende, Wirthfchafte e e abyug 
—8* HOertu Doctor Rochert u Eippehne. - 


50 Re; berjäßeige Zarpfenfaamen Hub von dam Defiger ber Herrfhaft Gtnanpig Bi 


Ein Kriminal · Protofolfüßrer, der als folcher noch fun in den jurtftfichen Seſcheſes. 
zwelgen und namentlid im Erpebiten and Anden en ee if, auch fehr empfe 
ĩende Zeugniffe defigt, ſucht unter gewöhnlichen Bedingungen eine anderweite Stelle, bie berfe 
nöthigenfalls fogleich annehmen kann. Nähere Auskunft mird auf Verlangen Heer Land» und 
Stabsgerichts. Altuarius Müller zu Wittichenan ertheilen. 


Die anf einen Uktienfond von Einer Million Thaler Pr. Court Berlintfche 2er 
bens · Verſicher ungs· Geſellſchaft hat, mach erfolgter UHerhöchfter Beätigung ihrer Verfaffunge- 
Artikel, ihre Geſchäfte eröffnet und für die Stadt Frankfurt a. 6. O nebfl ümgegend ben Herrn 
9. Trammer jun. “ ihrem Agenten ernannt Umſtänblichere Nachrichten über bie Berfaß 
fung und Grundfäge der Seſellſchaft können Bei demſelben in Empfang genommen und Berfiche 
rung& Anträge angemeldet werden. Berlin, am t 1836. 

Direktion der Berlinifcyen Lebens » Verficherungs + Gefelifchaft. 
€. W. Broſe. € ©. Brüßieiw 3 Friebe. 8 ©. von Halle, Diretoren. 
kobeck, Seneral ⸗Agent. 


Feuer · Verſicherung fir mit Strod, Rohr, Schindeln und Steinen gebecktrr Gebaͤnde, und 
Barinuen aufbemaßrrerWaatenund Mobilien. Von der West of Scottlandſchen Fener · Verſich⸗ · 
tungs · Geſellſchaft iu Glasgow iR mir Die Agentur für hieſigen Ort und der Umgegend ũbertragen 
worden, wonach ich Verſicherungs· Anträge auf Gebãnde obiger Art, Waaren und Mobilien, in 
Städten und auf dem platten Lande, zu ben billigfen Prämienfägenfür obige Gefelfchaft annehme, 
Bis ben Intereſſeuten burch ühre Bedeutende Kapitalien die ficherße Garantie bietet. 

Eüfrin, ben 26, September 1836. €. 5. Rappolt. 


re ern. 


ODecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M 40. 


Frankfurt a.d. D., den äten October 1836, 


— — — — — —— 





F ünf Rthlr. Belohnung erhält derjenige von mir, ber mir ben Thäter angeben kann, wel: 
cher in ber Naht vom 19ten zum 20flen d. M. aus meinem Vogelheerdshauſe, mittelft gemalt. 
famen Einbdruchs, die eine Wand der Vogelnege nebft wei kockvögeln geftoplen, und zugleich 
fänmtliche Vogelbauer gerbrochen hat. Terpt, den 21. September 1836. * 
A. von Stutterheim, Major a. D. 


Am 18ten v. M. iſt eine geſtickte Engarrentafche auf dem Wege von ber Schäferel nach dem 
* a a. d. D. verloren worden. Wer ſolche in ber Hofbuchdruckerei abgiebt/ 
erhält zwei Rthlt. 


Mothivenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Frankfurt a. b. O. 

Folgende auf ben Namen des Kaufmanns Ernft Ehriftian Friedrich kudwig Thiem einge, 
teagene, angeblich bem Bürger Earl Heinrich Cador veräußerte Grundſtücke in der biefigen Damm 
Vorftadt, nämlich: 1) bad Haus Vol.IV. No.13., 2) bas Haus Vol. IV. No. 14. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, ſammt Garten und ben von dem Langeſchen Vol. IV. No. 66. des Hypothekenbuches 
verzeichneten Grundſtücke ab und dem Haufe zugefchriebenen Wieſe, tarirt erftereg auf Achthun⸗ 
dert und zwanzig Thaler 9 Sgr. 2 Pf., legteres auf Sicbentaufend Siebenhundert fünf und Sie 
benzig Thaler 16 Ser. 6 Pf. folen „den 27. Januar E. J. Vormittags 11 Uhr" an orbent- 
licher Gerichteftelle fubhaflirt werben. Die Taxe, ber Hppothefenfchein und die Bebingurigen 
können in der Negiftratur eingefehen werben. Ale unbefannten Realprätendenten werben auf 
geboten, fich bei Vermeidung der Präckuflon fpäteftens in bem obigen Termine ju melden. 


Norhmendiger Verkauf., , Land und Stadtgericht zu Frankfurt a. b. D. 

Das im Hppotberenduce Vol. Ill. o. und Fol. 100. für Johann Friebrich Stolzenberg 
eingetragene, dem Schaukwirthe Johann George Schul; gehörige Haug in der Berliner-Strafe 
bierfelbft, abgefchägt auf Eintaufend Vierhundert und Achtzig Thaler 8 Sgr. 10 Pf., fol den 
6. Januar 1837 Vormittogs 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Die Tape, 
ber Hypothekenſchein und die Bedingungen können in der Regiftratur eingefehen werben. Zugleich 
werden ale unbekannten Real Prätendenten aufgeforbert, fich fpäteften® in diefem Termine zu 
melden, mwibrigenfals fle mit ihren etwaigen Unſprüchen auf bas Grundſtück werden prächubirt 
unb ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt werben. 

Sranffurt a.d. D., ben 19. September 1836. = 


Daß ben Erben bed Fuhrmann Chriſtian Gottlieb Walentingehörige, bierfelbft sub No. 47. 
belegene kleine Wohnhaus in ber Frankfurter » Borftadt, auf hI1 Thle. 14 Sgr. 9 Pf. abgefchägr, 
ift Theilungshalber- um Verkauf geſtellt, und ift der Bietungd- Termin auf „den 11. Januar 1837 
Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle angefet. Die Taxe und ber Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einjufehen, und bie Raufbebingungen werben im Termin befanntgemacht werben. 

Hürftenwalbe, ben 19ten September 1836, 

Königl Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Nothwendbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Driefen, den 12. Yuguft 1836. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt — 5 Tuchmachermeiſter Johauu Jacob Büttner 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke, als: en No. 33. Vol. L. Fol. — 
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des Hypothekeubuchs verzeichnet, 2) der Garten Ro. D. 4. don 104 DRutben Im alten Hypo 
—* e Fol. —— welche nach ber nebſt Hypothekenſchein in unſener — 
taͤglich einzjuſehenden Tape Toner auf refp. 513 Rthlr. 10 Sgr. und 55 Rıble. 5 Sgr. gewür · 
Digt worden, follen „am 14. Degeniber d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm Fnftructionszimmer 
‚ Öffentlich verkauft werben. Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. Zugleich 

werden die dem Aufenthalte nad) unbefannten Real-Glänbiger, ald: 1) die Wittwe Hoffmann, 
2) Meifter Kannewiſcher, hietzu öffentlich vorgelaben. 


Uvertiſſement. Die zum Nachlaß des Schmidt Heinrich Röppen gehörige, zu Hohen · Wutzen 
Belegene Schmiede, welche gerichtlich. auf 420 Nıhlr. abgefhägt worden ift, foll „am 18. Ro» 
demder d. J. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtsſtube zu Neuenhagen öffentlich an den Meif» 
bietenden verkauft werben. Zehden, den 25. Juli 1836. > 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Deffentliche VBorladbung. Die am 16. September 1762 zu Dubkow bei Leipe gedorne Epri- 
fliane Grieberite Charlotte Schramm, vermwirtwet gewefene Röhrich, fpäter verebelichte Timpf, 
welche fich im Jahre 1811 vom hier nach Fübbenau begeben, vom bort aber ohne weitere Nachricht 
wieder entfernt bat, fo wie deren etwa nachgelaffene unbefaunte Erden werden hierdurch aufgeforw 
dert, fi) binnen neun Monaten und fpäteftens „den 26. Mai 1837 Bormittags 11 Uhr” an hie» 
figer Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere Unweifung, ausbleibenden 
Falls aber zugemwärtigen, daß mit der Tobeserkiärung ber verfchollenen Timpf, gebornen Schramm, 
verfahren, und ihr zurlichgelaffenes Vermögen ben nächften ſich legitimirten Erben ausgeant- 
wortet werben wird. Ccoſſen, den “0. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlich nothwenbiger Verlauf. Das ben Tagearbeiter Hillerfchen Erben gehörige Wohn» 
baus Mo. 552. hierfeldft, welches nad) ber nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
ben Taxe auf 150 Rthlr. adgefhägt it, und worauf 1:0 Rehlr. geboten find, fol wegen nicht 
erfolgter Belegung ber Kaufgelder „am 6. December 1836 Vormittags 11 Uhr" in unferm Par 
theienzimmer Öffentlich verkauft werben. Goran, ben 15 Auguſt 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt Bericht. 


Subhaftationd- Patent. Schuldenhalder wirb bas eigenthümliche Bärtnergut No 6. Hypo 
thefenbuchs von Strado, auf 30 Rrhir. gerichtlich tapirt, „am 15. November c." bierfelbft ver 
fleigert und bein um 6 Uhr Abends Meiftbierer verbleibenden, ohne Entgegentritt gefeglicher Hın- 
berniffe der Zufchlag ertheilt werden. Tarp» Inſtrument und legter Sppotpefenfchein find bier 
einzufehen. Calau, ben 50. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt-Gericht zu kuckau, ben Wſten September 1836, 
Das zu Duben belegene, sub Mo. 14. verzeichnete und dem Johann George Bord) daſelbſt 
ugebörige Dommaſchkeſche Bauergut laut der nebft dem Hypothekenſcheine inunferer Regiftratur 
täglich einzufehenben Tare auf 615 Thlr. 7Egr. 6 Pf. gerirlih adgefchägt, „foll ben 12ten Jar 
nuar künftigen Jahres" an hiefiger Gerichte ſtelle Effentlich meiftbierend verkauft werben. 


Üdertiffement. Die bem Kleifchermeifter Daniel Friedrich Mühlpfort hierſelbſt zugeböri 
und im hiefigen Hypothekenduche eingetragenen a ale: 1) bad ee No. 235. 
des ten Viertels, tazirt auf 561 Mehir., 2) die Fleiſchdaukgerechtigkeit No. 9. Vol. 4., tagirt 
auf 125 Rıplr., 3) ber Barten und die bazu gehörige halbe Scheune No. 133. Vol. 7., tarirt auf 
160 Rıplr. 20 Sr. und 4) die halbe Hufe Land No. 134. Vol 7., tarirt auf 511 Rıblr. 5 Ser. 
infolge der nebft Hypothekenſcheinen einzufehenden Zaren, ſollen auf Antrag eineg Real 
bi 





gers 
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bigers am 7. Januat 1837 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerlchtsſtelle offeutlich derlau 
—8 . den M. September 1836. Diefia * a ß 
Königl. Preuß. Land» und Stabt · Bericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Königl. Stabtgericht gu Droffen, den 16. Juli 1836. 

Das ber Witwe Hoffmann, Marie. geb. Schulg gehörige, bierfelb in ber Frankfurther 
Vorſtabt belegene und Vol. IX. Fol. 298. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, tapirt zu 171 Rıhle. 7 Ser. 6 Pf., fol Schuldenhalber „am 24. November b. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr" an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Tape und Hypothekeuſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Koönigl. Stabtgericht Droffen, ben 20. September 1836. 

Das zum Nachlaffe bes verftorbenen Sörrchermeifters Ernſt Gotthilf Casparins gehörige, 
hierſeldſt belegene, Vol. V. Fol. 228. des Hypothekenbuchs verzeichnete Kleindürgerhaus ne 
Pertinenzien, tapirt auf 537 Rthlr. 5 Sgr., fol Theilungshalber „am 13. Januar k. J. Bormit 
tags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft werben. , Tape und Hypotheken ⸗ 
fein find in der Regiſtratur einzuſehen. — 


Bekanntmachung. Die Ländereien ber hieſtgen Kirche, beſtehend aus 341 Morgen 163 AR. 
ſtrengem Uder, 17 Morgen 119 QRuthen Belbiiefen, 325 Morgen 49 ARucben Sanblanbd, 
mwooon ber jährliche Erbpachts · Canon auf 266 Echeffel I Megen Roggen feftgefegt ift, und wozu 
weber Gebäude noch Inventarlen gehören, fol entweder im Ganzen oder in 11 einzelnen Parzellen 
vererbpachtet werden. Hierju ift ein Lizitationsrermin auf „den 30. Dezember d. J. Vormittags 
9 uhr⸗ in unferm Gefhäfrszimmer bierfelb® angefegt, und bie Erbpachtsbebingungen können 
täglich In unferer Regiftratur eingefcben werben. Neuwedell, den 15: September 1836. 
Das Burg + Gericht. 


Nothiwenbiger Verkauf. Das Hofgericht über Gaffen. 

Daß ber verehel. Rara, geb. Nifchald zugebörige, sub Mo. 7. zu Gaffen belegene Wohnhaus 
nebft Bärtchen, abzeſchätzt auf 245 Nıpir. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiſtratur einzufebenden Tape, fol Schuldenhalber in termino „ben 16. Rovember c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr" in Gaffen meiftbietend verfauft werben. 


Serichtlicher Bırfauf. Das sub No. 2, zwiſchen Weißenfpring und Ober⸗kindow belegene, 
Fol. 77c. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß des verflorbenen Gute, und Mühlen» 
— Befigers Friedrich Wilhelm Bartnict gehörige Büdnergut nebſt Zubehör, fo wie bie bei Dber 
Lindow im fogenannten Neulande und am Rießenſchen Wege belegenen, Fol. 142c. sub b. und e. 
des Hypothekenbuchs verzeichneten Stücken Landes, abgelchägt auf refp. 362 Rıhle. 26 Ser. und 
23 Rıbir. 5 Sgr., follen zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Repiftratur 
elnzufehenten Zaren in dem auf „ben 10, November c. Bormittags um 10 Uhr” anftehenden 
Zermine an ordentlicher Serichtsſtelle öffentlich verkauft werben. . 
Müllrofe, den 5. Auguſt 1836. 
Königl. Preuß. Jufklz-Amt Biegen. 


Subdaflationd. Patent. Das dem minorennen Ftiedrich Eduarb Kemnig gebörige, im Hy 
pothetenbuche Vol. IV. Mo. 146. pag. 401. eingetragene, auf 2591 Rıhir. 20 Sgr. abagefhägte 
Achtelbürgergut nebſt Zubehör, fol im Wege der freimilligen Subhaftation „am 7. Dezember 
1836 Vormittags 10) Uhr“ an Yufliz- Eanzleiftelle öffentlich verkaufe werden. Die Tore, der 
neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingeſehen wer— 
ben, und wirb in Betreff ber legtern erwähnt, baf ber Bertauf des Uchtelbürgergutd eutweder 
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, wie im Lizitariond- Termine näher deflimmmt irre 

erfolgen 
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erfolgen ſoll, und ber Zufchlag von der Genehmigung bed Hochlöblichen Pupillen⸗Collegil pu 
Brantfurt a. d. D. abhängig if, bit wohin der Meiftbietende an fein Gebot gedunden il. 
Lübbenau, am 17. Auguſt 1836. 
Die Gräflic zu Epmarfche JuftizCanzlei ber Standesherrfchaft Lübbenau. 


Mothmwenbiger Verkauf. v. Blemmingfches Amtsgericht Budom. 
Die dem Garnmweber Srietrich Schubert und deffen Ehefrau Eharlotte Bricberike geb. Mager- 
hans zugehörige, zu Dahmsborf No. 20. belegene Hüdnerflelle nebft Pertinertjien, abgeſchätzt auf 
409 Kthlr. 27 Sgr. 6 Pf zufolge der nebft Hypoth· kenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenben Tape, fol „am 13. Januar 1837 Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtabe zu 
Bucdomw verkauft werben. Müncheberg, den 22. September 1830. 


Nothwendiger Verkauf. Karbefches Patrimonialgericht Worin. 

Die dem Müblenmeifter Chtiſtlan Briedrich Haricke und deſſen Ehefrau @aroline Wilhelmine 
geb. Brüning gehörige, zu Worin No. 5. belegene Waffermühle nebft Pertinenzien, abgefchägt 
auf 3337 Kihlt. 7 Sgt. 6 Bf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Re 
giftratur eingufehenden Tape, foll „am 3. Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichteftube 
zu Worin fubpaftirt werben. Münchederg, ben 31. Auguſt 1536. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial · Gericht zu Titz. 

Die Häusler Nahrung des FJobann Traugott Schifig sub No. 13. zu Ti im Sorauer Rreife, 
abgefhägt auf 211 Zplr. 26 Syr. 8 Pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenben Taxe, „foQ am 19. Januar 1837 Vormittags 1U Uhr" an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle zu Tig ſudhaſtitt werden. 


— — — — — 
Udertiſſemen?. Die dem Halbbauer Hans George Schul; gehörige, zu TShiemenborf sub 
No. 21. belegene fogenannte Malinfche Halbbauernahrung, abgeichägt auf 743 Rihlt. A Sr. 
3 Pf. nach der nebft neueften Hypothekenſchein bei dem unterfchriedenen Juſtitiatius einzufehenben 
Zare, fol „am 25. November c. Vormittags 10 Uhr" in ber Setichtsſtube zu Thpiemeuborf 
öffentlich perfauft werben. Croſſen, den 1. Yuguft 1836. 
Das Parrimonials» Gericht <hiemenborf. Kolbe. 


Svubhaſtations · Patent. Das Im Dorfe Pägig an ber Ober belegrne Viertelhaus bed 

Hübner Michael Jacob, noch der nebft Hypothekenſchein und Bedirgungen bei ung einzufehen- 

den Tape auf 137 Nıblr. 23 Sgr. 4 Pf. geinägt, fol „am 11. Rovember c. Vormittags 10 Uhr" 

in der Gerichte ſtube zu Hanſederg öffentlich verkauft werben. Schwedt, den 29. Juli 1830. 
— Patrimonialgericht Hanſeberg und Pägig. 


Nothwendiger Verkauf. Vatrimonial-Gericht ber Herrfchaft Srauenborf. 
+ Wegen zu geringen Gebots auf die den Bühnern Leidicke und Haack zu Görig gehörigen 
beiden auf 325 Rıbir. adgefchägten halben BühnerfteDen haben wir einen neuen Bierungstermin 
auf „ben 2äften Dktober e.“ in der Serichtsſtude zu Srauendorf anberaumt. 
Reppen, den 23. September 1836. 


— r C — 


Bekanntmachung. Der ohne Holz, Fubten und Handreichung auf 1005 Mthle. 9 Eyr. 6 
Df. veranſchlagte Muffiobau des Schuͤlhauſes zu Güntersberg fol intermino „ben 12. October 
Vormit’ags 11 Ubr“ an Drt und Etelle minus licit. in Entreprife außgegeden werden, wozu 
qualifistete Baumeiſter mit dem Bemerken einlabet, daß Anfchläge, Zeichnungen und Bedingun 
gen hier täglich zur Einficht bereit Liegen. 
Das Domainen Amt Eroffen. 











Bekannd 


Bekanntmachung. Von denen bei Worfelbe belegenen, ber König. Warthebruchs. Abminl⸗ 
flration zugehörigen fogenannten Wozfelder Wirfen- oder Außenſchlägen follen unter Benchmi- 
gung ber Königl. Hochlöbl. Regierung ber Ate, Ste und bte Sch'ag, im Berrage von circa 500 
Morgen, in lauter Eleinere Kaveln zu 0 Morgen einaetheilt, vom 1. Januar 1837 ab auf Sche 
bintereinander folgende Jahre und zwar big zum 1. Januar 1843 als Ackerland öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werben Hierzu haben wir ben Termin auf „den 22. October c. bed Vormit⸗ 
tags um 10 Upr" in ber Bebaufung des Rehnenmwä:ter Bfichner zu Breiberg angefeßt, und indem 
wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern noir Pachtliebhabder auf, in diefem Termin 
perföntich an Drt und Stelle zu erfcheinen mit dem Bemerken, daß bie dieſer Verpachtung zum 
Grunde liegenden Bedingungen täglich in unferer Regiftratur hieſelbſt eingefehen werden können, 
dieſelben aber auch im Termine felbR öffentlich werben vorgelefen werden. 

Sonnenburg, den 30. September 1836. \ 

Königl. ent » Amt. 


Zur Verfteigerung von eichen und Kiefern Brennholz in Eleineren Quantitäten, fo wie von 
Elefern Bau und Nughol; in allen Sortimenten, find auf ben Läten und 2Bften Dctober, bein Uten 
und Wſten Moveinber, den 2ten und I&ten Dezember a. c. Termine anberaumt, auch follen am 
Freitag den 2öften October eichene Pfohl ⸗ und Nutzholz · Euden zum Verkauf geſtellt werben. 
Kauflulige wollen fi) Vormittags 9 Uhr auf ber Peegiger Schneidemüple einfinden. 

Peeßig, den 30. September 1836. Der Königl. Oberförfter von Schätzell. 


HolyBerkauf. Montag ben 17. October c. Vormittags 10 Uhr follen Im Gaſthofe bed Herrn 
MWaffermann zu Eüftrin von den Vorrächen im Königl. Neumühler Borkreniere aus den Jagen 
820. 34. 37. 38. und 44. bed Belaufs Kugborf, überhaupt 4814 Klafter Fiefern Scheithol; im 
Wege Öffentlicher Lizitation verfauft werben. Die Hölzer, welche auf Verlangen der Börfter 
Nöring zu Eifenhammer Kugdorf vor bem Termine vorzeigen wird, Reben nur + Bid + Meile von 
der Ober entfernt. Dem V e werben bie gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde liegen, 
von denen ich vorläufig diejenige namhaft mache, nach welcher ein Viertel des Kaufpreiſes au 
den im Termine anmwefenden Herrn Korfl-Renbanten baar eingezahlt werben muß. 

Fotſthaus Neumũhl bei Ehftrin, ben 2. October 1836. 

Der Oberförſter Herzberg. 


Farbewaaren · Auction. Aus der Schönfärber Lehmannſchen Concursmaſſe ſollen am 24. 
Octoder c. und an ben folgenden Tagen Vormittags um I und Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Haufe No. 2. der Mühlen:-Vorftadt Hierfelbft gegen baare Zahlung in Eourant verfauft werden: 
drei und vier,ig Zentner 75 Pfd. verfchiebene Sorten Weinkein, Ucht Zentner 15 Pfd. Portafche, 
Ein Zentner 82 Pfd. Fernambukholz, Sechs Zentner 27 Pfd. Herbftröthe, drei Zentner 84 Pfb, 
Eommerrötde, Ein und zwanzig Zentmer AU Pfd. Kiper und Baireuther Bitrlol, Sechs Zentner 
. 84 Pd. Vitriolöl, Ein und neunzig Zentner 37 Pfd. Gelbholy, Ein und zwanzig Zentner 55 Pfb. 
Campeche · Blauholz und mehrere kleine Parthien Calllaturhoißz, Eriftakifirten Weinſtein, Kriſtall 
tartati, Grünfpan, Zinnſolution u ſ. w., wozu Kaufluſtige eingeladen werden 

kandsberg a. d. W., den 9. September 1836. 

Striewing, gerichtllicher Auctions⸗-Commiſſarius 


MWeinAuction. Aus ber Schönfärber Lehmannſchen Concurs.Maſſe ſollen am 27. October 
c. und an ben folgenden Tagen Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr in dem Haufe Ro. 
2. der Mühlen: Vorſtadt hierfelbft, gegen daare Zahlung in Eourant meiftbie:end verkauft werden: 
1328 Blofhen rothe und weiße franzöfiiche und alte Rhein und Ungarweine, ferner 12 Orbojr 
Meboc, 22 Orboft Sautetn, Eeron, Teres, LUuell, Mofel, Pfälzer und andere weiße Wein 
ein Ohm Rheinwein 1625er, zwei Orhoft Mübeopeimer | 1822er; 4 Stud Martebronner 1822 
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Stuck Johannisberger 1819er, 4 Stück Ruppettsberger 1831er, + Stüd Forſter Teaminer 
1834er, 2 Ohm Brauneberger, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werben. 
Landsderg a. d. W., den 9. September 1836. 
Strieming, gerichtlicher Auctions Commiſſatius. 


Ehren: Stelle. Es wird Bei ber hieſigen Privarfchule ein Hälfslehrer zum 1. Oktober d. J. 
efucht, welcher den Unterricht, im Rechnen, Schreiben, in ber Geographie, Naturgefchichte und 
m Gefang ertheilt. Sein Gehalt beſteht in 150 Rehir. baar, freier Wohnung und Hol. Sub» 
jecte, welche das Schulamtd» Eramen gemacht haben und geneigt find, die Stelle anzunehmen, 
erfuchen wir, unter Beifügung ihrer Zeugniffe in frankirten Briefen bald gefäligft an ung fich 
zu wenden. Drieſen, ben 18. September 1836, 

Die Vorfteher ber Privat» Schule, 
ber Juſti Commiſſarius Henke, ber Zuftiy Math von Rabenau, ber Apotheker Selle. 


Ein tüchtiger praftifcher Brenner, welcher bie Kartoffeldranntweindrennereigrünblich verftcht, 
- findet fofort einen vortbeilhaften Dienft bei deu Unterzeighueten. 
Neudamm, den 30. September 1836. - Schmidt, kehngutsbefiger. 


Dechfelmafchinen mif breifacher Vorricptung, CS Hrootmählen mit Müblſteinen zu Hütten 
preifen bei Löhmann Klöckner in Frankfurt a. d. D. 


50 Schock dreijãhriger Karpfenfaamen find von dem Beſitzer der Hertſchaft Straupig bei 
Lübben zu verkaufen. 


Ein qualifizirter Protokolführer fucht ein Unterfommen. Nähere Auskunft erthellt der 
Kreis + Juſtiztraih Brebow in Dramburg. - 


Meue ſchottiſche Hetinge Full Brand empfiehle gefucht zu 12 Kthlc. pro Tonne 
Ernft Eccius in Frankfurt a. d. O. 


re au 
Biber Anzeigen. 

Für bie refp. Herren Beamten der Regulirungs⸗Semeinbeitstheilungs— 
Behörden. Auf vielfeitig mitgetheilten Wuufch enthält die bei Heymann in Berlin erfcpeinende 
Gameraliftifche Zeitung wer ar auh Mittheilungen intereffanter Erfenntniffe 
auß dem Gefhäftskreife ber Königl. General»Rommiffionen, fo weit biefelben 
dtonomiſche Fragen betreffen, mithin für die gebachte Zeitung geeignet find. Der ganze Jahrgang 
der Eameraliftifchen Zeitung koftet auf allen Königlichen Poftämtern und in ben Buchbanblungen | 
portofrei 3 Rthlr., mit ben ald Ergänzung dienenden Bürgerblart 4 Rıplr. In Frankfurta. | 
db. D durch die Hoffmanuſche Buchhandlung zu beziehen. 


Nekrologie. Freunde nachbenannter im Jahre 1834 in der Umgegend von Frankfurt a. 

b. D. Verfiorbener: Hofpreb. und Paſtor Hünide in Cottbus, Diaconus Schulze in Hopers- 
werda, Arzt Schröer in Ludau, Prediger Stürmer in Nickern, Pfarrer Rh ode in Niemaſch 
kleda, Director ber Juſtiz Canzl. Brolig In Pförten, Prediger Stredfuß in Sıllgaft, Gene | 
ral · Major von Popbda in Schönaich, Mufikdir. Kähler in Zülichau zc. finden von ıhnen 2a 
bensbeſchreibungen im fo eben erfchienenen 12ten Jahrgang des Nefrologs, welcher in allem 
1447 Biographieen und Notizen von im Jahre 1834 Berftorbenen enthält. Zugleich mit biefem 
Jabegang hat der Regiſterband üder bie erften 10 Jahrgänge dieſes beutfchen Mationatwerks 
(182, biß 1832) die Preffe verlaffen, weicher bie Biographieen von 10,364 in diefer Periode 
ig —— —— —— —— in brei — ze. nachmweift und zu 

en n Refultaten, erfichten und Summ tt. 
Temp el in Tranffurt a. db. O * Be Su baden bei $. $ 

— — — — 





Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt X 41. 


Frankfart a. d. O., den 12ten October 1836. 





Fine ſchwarze Stute ohne Abzeichen, 8 Jahr alt, iſt den Atem October d. J. von ber Weide bei 
Aurich geRohlen worden. Wer dem Bauer Minak bafeld über dieſes Pferd Auskunft geben 
kann, erhält eine angemeffene Belohnung unter Erflattung aller Koften. 


Bekanntmachung. Dem Koſſäthen Ehriftian Daliſch auf Polten- Hofe in Ziltendorf iſt in 
ber Racht vom SOften d. bis 1ften d. M. eine fechsjährige Fuchsſtute, 4 Fuß 11 Zoll bo, vorn 
mit Hläffe, mit £urzem abgefchnittenen Kamm und am Hinterrheile mit vermifchten weißen Haaren 
von ber Weibe in ber Wiefenane bei Ziltendorf abhanden gekommen und wabrfcheinlich geftohlen 
worden. Wir warnen Sjebermann vor dem Ankauf diefes Pferdes und erfuchen die Wohllöbl. 
Polizel:Bebörden bienftergebenft, daſſelbe, im Fall es irgendwo betroffen werden follte, anhalten 
zu laffen und uns davon ſchleunigſt gefälige Nachricht zu geben. 

Neujelle, dem 3. Dctober 18.0. 

Herrfchaftl. Polivei » Umt. 

FünfRthlr. Belohnung erhält derjenige von mir, der mir ben Thäter angeben kann, wel. 
her in der Naht vom 19ten zum 20ften b. M. aus meinem Vogelheerdshauſe, mittelſt gemalt 
famen Einbruchs, bie «ine Wand ber.Vogelnege nebft zwel Lockvöogeln geftoplen, und zugleich 
ſammtliche Vogelbaner gerbrochen hat. Terpt, ben 21. September 1836, 

A. von Stutterheim, Major a. D. 


Bekanntmachung. Ein Hühnerhund, weiß mit braunen Behängen und einem meffingnen 
Halsband, woran ber Name des Eigenthümers „Sraf zu Stolberg! 3 Jahr alt und auf den Na 
men Taſch hörend, ift von hier geftern entlaufen und ha demjenigen, welcher biefen Hund hier» 
ber zurückbringt, eine angemeffene Belohnung gewährt werben. 

Schloß Sonnewalde, ben 7. Oktoder 1336. Deidler. 


Subhaſtations Patent. Die in dem Dorfe Unter» Lindom, Lebufer Kreifes belegen, No. 7. 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete, auf den Namen des Mühlenmeifter Meyer eingetragene, dem 
Tüplenmeifter Sohle gehörig gewefene Mahl» und Schneibemühle nebft dem dazu gehörigen 
Bauergute, taxirt auf überhaupt 9795 Rıble., fol wegen nicht erfolgter Bezahlung des Kauf. 

eldes „am 7. März 1837 Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftele anderweitig sub 
a gefteßt werben. Taxe, Hopothekenſchein und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratue 
einzufehen. - Zugleich werden ale unbekannten Realprätenbenten aufgefordert, ihre Anſprüche an 
das Grundftüd dei Vermeidung der Präcluflon fpäteftens in diefem Termine anzumelben. 
Ftankfurth a. d. D., ben 10. Juni 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtatlons. Patent Das biefeldf in der Richtftraße No. 39. belegene, Vol. I. No. 177. 
bet — — verzeichnete, dem Miemermeifter Friebrich Wilhelm Puhlmann gehörige, 
auf 4940 Rıbir. 22 Sgr. gerichtlich abgefchägte Haus nebft Wieſewachs, fol Schuldenhalder 
„am 6. Desember Vormittags 10 Uhr” vor dem Land» und Etadrgerichts: Affeffor Mayer an or 
bentlicher Gerichtäftele Öffentlich verkauft werden. Hypothekenſcheln und Tape find Im unſerer 
Regiftratur einzufehen. — a.b. O., den 14. Juli 1836. 

Önigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Ann Das 


Das in ber großen Scharrnſtraße hiefeldft gelegene, Vol. 1. No. 304. bed Hypotbekenbuchs 
verzeichnete, zum Nachlaffe bed Mentier Johann Chriſtlieb Bögel gebörige, auf 25222 Rıpir. 
7 Sgr. 7 Pf. taxirte Haus foll Theilungshaiber „am 27. April £.%. Vormittags IN Ubr“ an 
ordentlicher Gerichtöftelle Öffeutlich verkauft werben Hypothekenſchein und Tape find in muferer 
Regiftratur einzufehen. Frankfurt a. db, D., den 7. September 1536. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Ucerdürger Johann Ehriftian 
Joch gehörige, in ber Zantocher Vorſtadt hier belegene, im Hypothekenduch sub No. 46. ver- 
zeichnete Wohnhaus auf 1957 Rıhir. 14 Sgr. abge fhägt, fol Thetlungsbalder in nothwendiget 
Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs-Termin ift ia wuferın Gerichtelofal auf „ben 14. 
November c. Vormittags 11 Uhr”! vor dem Herrn Juſtijztath Sönderop angefegt. Die Tape, 
ber neuefte Hypothekenſcheln und die Raufbebingungen find in unferer Regijtratur elnzufehen. 

Landsberg a. d. W, den 29. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Eigenthümer Earl Ferdinand Breitenfeld gebörige, zu 
Dbder-Gennin Belegene, im Hypothekenbuch sub No. 27b. verzeichnete Grundüd, auf 1976 Ntpir. 
abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation Verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in 
unfern Gerichtelofal auf „deu 23. Januar 1837 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor 
Meyer angefegt. Die Tape, der nenefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen find in unſe⸗ 
zer Kegiftratur einjuſehen. Landeberg a. d. W., den 14. September 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadrgericht. 


Nothwendige Subbaftation. Land» uud Stabtgericht gu Driefen. 

Das ben David Linderfchen Erben gehörige, im Hyopothekenduche Vol. IL Fol. 72 derjeich⸗ 
nete Etabliffement No. 19. zu Steinfpring, von 57 Magdeb. Morgen, nebft 21 Magdeb. Morgen 
107 DRuthen No. 39. von Ulthaferwiele, 18 Magbeb. Morgen 00 DXRucden Ro. 15C. ber Car. 
beſchen Hinterländer, von 5 Magbeb. Morgen 82 DRuthen No. 15. der neuen Steinfpringfchen 
NRhabeländer, abgefchägt auf 1543 Nthle. 25 fgr., laut ber nebft Hnpothekenfheun in ber Regiftra: 
tue einzuſeheuden Tare, fol „am 3. Dezemder b. J. Vormittags LI Uhr” am ordentlicher Gerichte, 
feDe nach vorheriger Bekauutmachung ber Bedingungen öffentlich verkauft werden. 

Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Driefen, ben 6. September 1836. 

Die zum Nachlaffe des Tuchmachers Earl Wende gehörigen 6 Gruntftüde, als eine Wieſe 
No. E. 8., ein Wohnhaus No. 69, ein halber Werbdergarten No. W.ı1;, 1 Stüd Laub No. 12% 
3 Morgen 156 DXurhen enthaltend, eine Wiefe No. C. 26. und eine sub No. 8. verzeichnet, 
welche nach der nebft Hypotbekenfchein in unferee Regifiratur täglich einzufebenten Tare gericht» 
lid) auf 1669 Rihlt. 7 Egr. 9 Pf. gemürbig: worden, follen Erktheilungshalber in dem auf „den 
49. December c. Vormittags 11Uhr“ in unſerm Inſtructions zimmer anftehenden Termine öffent 

lich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


Das dem verflorbenen Rahnbauergefellen Earl Ludwig Kilper und feiner Ehefrau gehörige, 
bieſelbſt sub No. 238. belegene Heine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 354 Rthir. W Ser. 7 Pf. 
abgefhägt, ift Theilungspalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „ben 14. 
Dezember 1536 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtöftele angefegt. Die Tape unt ber Dy 
potbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbebingungen werden im Termine 
befannt gemagyı werben. Hürftenwalde, den 29. Yüguft 1836. 

Königl. Lande und Stadt» Gericht. 


Noth- 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Sonnenburg. 

Die dem Mühlenmeiſter Johann Friedrich Lierfch gehörige, zu Woxfelde belegene Winb⸗ 
mühle nebſt 16 Magdeburger Morgen 100 QRuthen Brachland und den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, wobei eine Roßmũhle, auf 6890 Rthlt. obgehägt, ſol im Wege notbwenbiger Sub» 
baftation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichts⸗Lokale auf „den 17. 
Februar 1837 Vormittags 10 Uhr" angefegr, und kann bie Tare und der neuefte Hppothekenfchein 
In unferer Regiftratur eingefehen werben Sonnenburg, den 28. Juni 1836, 


Gerichtlicher Verkauf. Land- und Stabtgericht zu Eottbuß. 

Die dem Bauer Martin Noad zu Dahlig gehörige, im Burgfchen Spreewalbe belegene, 
sub No, 221. des Hppotbefenduchs verzeichnete ehemalige Laßzinswieſe Litt. A. No. 188. von 
9 Morgen 2 MRuthen, abgefchägt auf 360 Rthlt. Eourant, laut ber nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Negiftratur einzufeheuben Tape, fol. in termino „den 30ſten November d. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" an öffentlicher Gerichtsflelle verkauft werben. R 

Eottbug, den Sten Yoguft 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land; und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die im Dorfe u. belegene, tem Hang Kohke gehörige, im Hypothekenbuche noch nicht 
eingetragene Koffärhennahrung, zufolge ber in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 686 
Rthlr. 8 Ser. A Df. gerichtlich abgeſchätzt, fol „am 22. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlic) verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannten Reals 


prätenbeuten aufgefordert, fidy bei Wermeidang ber Präclufion in dieſem Termine zu melden. 
Eottbuß, den 26. Auzuft 1836. 


Grrichtlicher- Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Spremberg. 

Daß zur Concurdmaffe bes verfiorbenen Tuchmacher meiſters Johann Gottlieb Gurth gehö⸗ 
rige, vor bern Korfter-Thore links am Lujaer- Wege gelegene und im Flurregifter sub No. 78, 
verzeichnete Beer⸗Acker, adgefhägt auf 60 Arhir. 13 fgr. A pf., zufolge der ‚nebft Hypotheken ⸗ 
fchein in ber Regiftratur eingufebenden Tage, fol am „2äften November c. Vormittags um 11 Uhr” 
an ordentlicher Gerichtaftelle öffentlich verfauft werben. 


Subhaftationd-Patent. Auf Antrag eines Gläubigerd fol die dem Meifter Wilhelm Brix 
bierfeldft gehörige, nach der nebft Hypothekenſchein hier einſichtllchen Tare, auf 400 Athlr ge 
fhägte und von einem hisfigen Fleiſchermeiſter zu benutzende Fleiſchhauerbankgerechtigkeit No.6. 
Vol. VII Fol. 57. des Hypothetenbuchs, ſammt zugehöriger, nad). dem Alter der Meifter wan⸗ 
deluder Scharen, „ben 23. De, ember c.” hier an ben erwerbsfähigen Meiftbieter verkauft werden. 
Die kijltatlon beginnt Vormittags I Uht. Calau, ben 8. September 1836. _ 

Rönigl, Preug. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Das ber Schuhmachermeiſter Gottlob Nitzſche gehörige, In ber Stadt 
Kirchbain gelegene, im Hopothekenbuche über diefelde Vol. 7. No. 312. pag. 169 eingetragene, 
auf 210 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Bürgerhaus mit Hausgarten, fol im Wege nothwendiger 
Eubhaftation verfauft werden, wozu ein Btetungstermin auf „bern 28. November 1336 in biefis, 
ger Gerichteflude angefegt worden.: Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedin⸗ 
gungen Fönnen in hicfiger Regiftratur eingefehen werben. Kirchhain, den 30. Juli 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


et Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Friedeberg. E 
- Das zn dem Nachlaffe des oerftorbenen Mentter Friedrich Hübner gehörige, eine halbe Meile 
von Friedeberg belegene Erbpachts · Vorwerk Marienland nebft Perkinengien, abgeſchätzt auf 
5369 Rıpir. 12 fgr. 3 pf., zufolge ber nebft —— Bediugungen in ber Regiftra- 
Br nu tur 


s 
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tur einzuſehenden Taxe, fol „am bten Dezember > Vormittags 11 Uhr! am ordentlicher Ge 
richtsſtelle öffen:lich verkauft werben. Zugleich werben ade etwalgen unbekannten Real» Präters 
denten an das gedachte Grundſtück zum Termine vorgelaben, mit bee Verwarnung, daß fie beim 
Ausbleiben mit ihren Real» Aufprüden an bafelbe präktubirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wirb. . 


Nothwenbiger Verkauf. ‚ Königl. Stadt. Gericht zu Solbin. 

&8 ift daß ber verfiorbenen Ehefrau bed Schloſſermeiſters Wolff Hiefelbft gehörige hieſtg⸗ 
Haus Mo. 117., deffen mit ben etwaigen beſondern Kaufbebingungen in unferer Regiftratur 
einzuſehende Tare 547 Rthlre. 10 Sgr. beträgt, zur nothwendbigen Subhaftation geſtellt, und ber 
Bietungstermin auf „ben 20. Degember c. Vormittags 11 Uhr” angefept. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabt-Gericht zu Friebeberg. 

Die zum Nachlaffe bes verftorbenen Rathsderbotmeiſter Schwabe gehörige, Im Irten Schlage 
ber Bürgerwiefen sub No. 12. belegene Wiefe von 2 großen Morgen, abgefchägt zufolge der ıtehft 
Hppothekenfchein und Bebingungen in ber Stabtgerichts⸗Regiſtraiur näher einzufebenben Zap 
auf 30 Rthlr., fol am 5. Januar 1837 an ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft twerden. 


Gerichtlicher Verkauf. Burg ⸗Gericht zu Meumebell. 

Die zum Nachlaffe des hierſelbſt verſtordenen Uderbürgers Earl Gottlied Lid gehörigen 
Grundftüde, nämlich das in der Mittelfiraße belegene, Vol. . No 87. bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Bürgererbe und bie vor dem neuen Thore belegene, Vol. Ill. Sect. IL. No. 21. bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Echeune, taxirt auf 439 Rthlr. 21 Ser: und refp. B5 Mıbir. 25 
Sr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Megiftrarur einzufebenden 
Tape, follen am 21. November b. 3. Vormittags 10 Uhr au. ordentlicher Gerichtsſtelle offentlich 
verkauft werden. Neuwedell, ben 6. Huguf 1836. : 3 

Das Burg ⸗Gericht. 


Avertiſſement. Das bei Friebland sub No. 108. belegene Etbpachisgat des Ehrtfitan 
Friedrich Müller, abgeſchätzt auf 792 Rthlr. 6 Sgr. folge ber nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „ben 15. Dezember d. 3. Vormittags 11 
Uhr" an Gerichtöfteße in Friebland öffentlich verkauft werben. 

Licberofe, den 31. Auguſt 1836. 

Rönigl. Preuß. Gerichts + Eommifflon. 


Auction. Montag ben 24. October d. J. von Vormittags 9 Uhr an fol im Tuchmacher Schul 
zeſchen Daufe hierfelbft der in 35 Stücken Tuch, bedeutenden Duantitäcen Wolle, Farbewaaren, 
Meubled, Haus, Wirtbfchafts. und Küchengeräth, Reinenzeug, Berten, einer Wanduhr und 
mehreren anderen Sachen beftehenbe Mobillar: Nachlaß ber verftorbenen verehelicht geweſenen 
Tuchmachermeiſter Stölgel allpier öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Bw 
Jahlung in Eourant verfauft werden, welches Rauflufiigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Prig, den 30. September 1836. 
Königl. Preuß. Gerichts, Commiffion. 


SGerichtlicher Verkauf. Das sub No. 26. gu Ober-Pinbom belegene, Fol 75 0. de# Hypo 
tbefenbuche verzeichnete, der verehel. Zimmergefed Wolff Maria Veronica geb. Reinicke vormals 
Wittwe Schulze zugehörige, auf Bi Nıplr. abgefchägte Bübnergur nebſt Zubehör, fol zufolge 
——ãS — — und —— — — ee 0: —— 10. 

c. Borm ‚um 11 Uber“ an orden elle hieſe ent au 
werden, Mültofe Ben 8. Auguft 1836. * — 
Königl. Vreuß. Juſtißz · Amt Biegen. 
Uuc. 
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Auction von Topfgewãchſen. Aul Veranlaſſung ber dem unterzeichneten Gericht bertragenen 
Negulirung des Nachlaſſes des verſtorbenen Oberamtmanns Karbe gu Petershagen follen daſelbſt 
am 22ften db. M. von Vormittags 10 Uhr au, 700 verſchiebene gut erhaltene und größtentheils 
feltene Topfgewächfe im herrſchaftlichen Treibhaufe Öffentlich meiftbierend gegen gleich baare Be⸗ 
jablung verkauft werden. Das Verzeichniß der Gewächſe kann in ber Eur des uuter eich · 
neten Gerichts eingeſehen werben. Fürftenwalbe, ben 7. October 1836. 

Karbeſches Patrimontal » Gericht fiber Peters hagen. 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub Mo. 19. zu Loſſow belegene, Fol. 86. bed Hypothekeu⸗ 
buchs verzeichnete, dem Koſſäthen Gottfried Eonrad zugehörige Koſſäthengut nebft Zubehör, 
abgefchägt auf 181 Rthlr. WO Sar., fol zufolge ber nebſt ee und Bebingungen 
in der Megiftratur eingufehenben Tare „am 12. Januar 1H37 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsftelle zu Loffom öffentlich verfauft werden. Mülrofe, den 6. October 1836. 

Daß Parrimonialgericht über Loſſow. 


Die Einrichtung einer neuen Winde im Salzmagayin gu Eroffen, fo wie eine Reparatur am 
ubdament diefes Gebäudes follen an den Minderfordernden in Eutreprife gegeben werben. 
— haben wir einen kiſitatlons · Termin auf Sonnabend den Wſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Haupt · Steueramts anberauımt, woſeibſt auch Zeichnung, Anfchläge 
und Bedingungen einzufehen find. Eroffen, ben 6. Dctoder i836. 
Königl Haupt» Steueramt. 


Verpachtung. Die dem Hiefigen Wailenhaufe gehörigen, im Sterndergichen Kreife bele⸗ 
genen Güter Neudorf und Rauden uud bie dazu gehörtgen Vorwerke ſollen von Johannis 1837 
ab auf 18 bis 24 hintereinander folgende Jahre, entweder zufammen oder einzelu öffentlich an ben 
Meift- und Beſtbietenden verpachtet werben. Hierzu wird unter Vorbehalt des Zuſchlags ein 
Termin auf „ben 11. November d. I. Vormittags 10 Uhr" zu Droffen in der Wohnung des 
KörigL Deconomie-Eommiffarius Herrn von Stofdy augefegt. Pachtanſchläge und Bedingungen 
find bei dem eben Genannten, fo wie bei dem Herrn Meferendarius Naumann zu Landsberg a. d. 
W. und bei dem Unterzeichneten einzuſehen. Zũllichau, deu 20 September 18.36. 

Steiudart, Direcor. 


Bekanntmachung. Die erfolgte Anfelung eines verantwortlichen Eontroßeurg fett 1. Juli 
b. 3. bei nachbenannten ſtãdtiſchen Kaffen: der Kämmereis:Kaffe, der Kämmerei-Forft Kaffe, der 
Ziegelei-Kaffe, ber ftädrifchen FeuersKoffe, der Kriegsfchulden Kaffe, der Schul Kaffe, der Anger» 
Kaffe, der Hrmen-Kaffe, der Bürgerbruch-Pachr-Kaffe, ber Warthebrucß: Feuerfoptefäts-Raffe, 
der Provinzial» Kriegsfchulbenftener. Kaffe, der Getwerbiteuer. Kaffe, ber Eichuugs+ Kaffe, ber 
Dlakouathaus· Kaffe und der Brauablöſungsgelder ⸗Kaſſe macht es zur Sicherheit ber Einzabler 
nöthig, fich fiber jede zu einer dieſer Kaffen geleiftere Zadlung Quittung ausftelen ju laffen, 
welche unter Beifügung des Paginag und der Nummer des Journald und der Eontrolle von bei⸗ 
ben Kaffen- Beamten, Herrm Kämmerer Rebdang und Heren Eontroßeur Kröfing unterſchtieben 
iſt. Mur fo ausgefiellte and von beiden Kaffen. Beamten volljogene Quittungen, werben von 
und als gültige und die Einjabler von ihrer Zahlungsverbiublichkeit befreiende Duittungen ange 
ſehen werben. Bei Kraukheiten oder Berhinderungen des Rendanten, Herrn Kämmerer Rebbang, 
wird berfelbe von dem Eontroleur Herrn Rröfing und biefer wieber von dem jebesinaligen Affi» 
Renten des Reudanten, welcher aus unferm Unfchlage in dein Kaffen-Bokale zu erſehen iſt, ver⸗ 
treten werben. Im Hal der Abweſenheit bes Controlleurs haben mir gu beffen Srellvertreter 
Bebufs Führung der Coutrolle und Mituntergeichnung der Quittung den zweiten ſtädtiſchen Ren- 
banten, Deren Gommerfeldt, vaat — n db. W., den 12. Auguft 1836. 

er ag rat. — 
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Bekanntmachung. Die von dem Unterzeichneten im Auftrage ber Königlichen General: 
Conmiſſion in Soldin bearbeitete Separatlons uud Gemeinheitstheilungs⸗Ungelegenheit des 
alt- und neupreuß. Dorfsanthells Belkau Im Eroffener und Sorauer Kreife, iſt fo weit gediehen, 
daß bereits der Rezeß entworfen und volzogen iſt. Es hat aber bis jegt titulus possessionis 
für nachflehenbe drei Intereffenten des neupreußifchen Authells Belkau, und zwar für die beiden 
majorennen Geſchwiſter Node, Namens Johann Traugott und Johann Ehrifian, als gemein» 
ſchaſtliche und gleichantheilige Befiger ber Sanzbauernaprung Haus No. 8., ferner für den neuen 
Anbauer, Johann Gottlieb Kofig, und für den Haus. uud Bartengrundfiüchsbefiger Goitfrieb 
Sürchen, Haus No. 15. noch nicht berichtigt werben können. Es wird deshalb dieſe Außeinanber 
fegung in Gemäßpeit ber $. $. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen des Ge 
fchäftsdetriches in ben Angelegenheiten der Gemeinheitsrpeilungen ıc hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und es werben alle biejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu Haben vermeinen, 
namentlich aber alle, welche einen Anſpruch auf den En der gedachten 3 bäuerlichen Nabrungen 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf 
den 10. November d. J. in dem Geſchäftslokale des Unterzeichneten hierfelbft am Marft No. 35. 
anſtehenden Termine, unter Betbringung ber nöthigen Beweismittel zu melden, und fich über 
ben ihnen vorjulegenden Rezeß zu erklären, event. aber denfelben gu vollziehen. Dirjenigen 
Intereſſenten, welche fi binnen dieſer Zeit und fpäteftens im dem angefigten Termine nicht 
melden follten, toerden biefe Uuselnanderfegungsfache und den abgefchtoffenen Rezeß, ſelbſt im 
Fall einer Verlegung gegen ſich gelten laſſen müffen, und Eöanen mit Einwendungen dagegen 


nicht mehr gehört werben. Sorau, ben 17. September 1836. 
. Der Königl. Oeconomle ⸗Commiſſarius Preuße. 


Nutz⸗ und Brennholz ⸗Verkauf. Den 17. und 24. October, fo wie den 7ten, 14ten unb 
Ziften November c. ſollen aus dem Königl. Forſt-Revier Braplig circa 10 Klafteru fiefern 
Sceit- und Aſtholz Cin halben Klaftern) und zwar jedesmal früh um 9 Uhr auf dem Königl. 
Domalnen:Amte Neuenhagen, fo wiedben 31. October und 23. Novemberc. circa 10) Stuͤck 
kieferne Stämme, vom Bohlſtamm abwärts, und 10 Schock Eieferne ———— von inel. Ho⸗ 
pfenſtangen abwärts, früh um 9 Uhr bicht bei Brahlitz im Jagen No. 13. ze. melſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Forſthaus Braplig, ben 1. October 1836. Der ForſtAſſiſtent Hugo. 


Mittwoch den 19ten d. M. Vormittags IN Uhr follen hierfe!bft auf dem Parabeplage meh 
rere Duantitäten ausrangirtes altes Leder» und Reitzeug gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfauft werben, wozu Kaufluftige eingelaben werden. Gürftenwalde, ben 19. October 1836, 

v. Wurmb, Dberfilieutenant und Kommandeur ten Ulanem-Regiments. 


°  Barbetvaaren- Uuction. Aus der Schönfärber kehmannſchen Eoncursmaffe ſolen aın 24. 
October c. und an ben folgenden Tagen Vormittags um 9 und MRachmittage um 2 Uhr in dem 
Haufe No. 2. der Mühlen⸗Vorſtadt bierfelbft gegen baare Zahlung in Courant verfauft werden: 
brei und vierzig Zentner 75 Bfd. verfchlebene Sorten Weinftein, Acht Zentner 15 Pfb. Portafche, 
Ein Zentner 82 Pfb. Fernambukholz, Sechs Zentner 27 Pfd. Herbfiröthe, Drei Zentner &4 Pro. 
Sommerrötbe, Ein und zwanzig Zentner AO Pfd Kiper und Baireuther Vitriol, Sechs Zentner 
84 Pfb. Vitriolöl, Ein und neunzig Zentner 37 Pfd. Gelbholz, Ein und zwanzig Zentuer 55 Pre. 
Campeche · Blauholj und mehrere kieine Parthien Caliaturbols, kriſtalliſitten Weinfein, Kiiſtal 
tartari, Grünſpan, Zinſolution u. ſ. m., wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

kandsberg a. b. W, ben 9. September 1836. . 
— Striewing, gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 
ein-Uuction. Aus ber Schönfärber Ecbmannfchen Toncurs · Maſſe ſollen am 27. Detober 
e. and an den folgenden Tagen Vormittags um 9 und Nachmittags um f Upr in dem — No. 
2. ber 


x 
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2. der Müuhlen Vorſtabt hierſelbſt, gegen boare Zahlung in Courant meifibietend verkauft werdem 
1328 Flaſchen rothe und weiße framoſiſche und alte Rhein: und Ungar-Welne, ferner 12 Orboft 
Medoc, 22 Drboft Eautern, Eeron, Feres, kLünell, Mofel; Pfälzer und andere weiße Weine, 
ei Ohm Rheintvein 1825er, zwei Oxhoft Rübesheimer 1522er, + Stück Markedronner 1822er, 
4 Stu Johannisberger 1819er, 4 Stud Ruppertsberger 1834er, + Stüd Forſter Zraminer 
1834er, 2 Ohm Braumeberger, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. ERBEN 4 s 

Laudsbertg a. d. W., den 9. Eeptembder 1836. 

Striewing, gerichtlicher Auctlons-Commlſſatius 


Auction. Um 28. October Vormittags 11 Uhr ſollen vor beim Gerichtslokale zu Ziebingen 
3 Winfpel Roggen öffentlich an den Meiftbierenden verfanft werben. 5 
Kerpen, ben 1. October 1836. - Vermöge Auftrages der Renbant Kim pftel. 


Neue ſchottiſche Heringe Full Brand empfiehlt geböbt zu 12 Rıhlr. pro Tonne — 
.. Ernft Eccius in Frankfurt «.d. ©. 


Ein gefchichter unverheiratheter Koch, der mtlitairfrei und mit guten Atteſten verfeben if; 
auch mjt dem Jagbgewehr umugeben weiß, findet hier fogleich oder fpätefteng bis Weihnach⸗ 
teu d. J einen guten Dienft. Desglelchen eine Wirthſchafterin, die in ihrem Fach mohlerfahren, 
auch wo möglich etwas mit ber Küche Befcheid weiß, wird zu gleicher Zeit hier gefucht. 

Wirthſchaftẽ amt Stentſch bei Schwiebus i. d. N., ben 1. October 1836. 


Eine gebildete Perſon, welche bie kandwirthſchaft 2 Jahre grünblich erlernt bat, ſucht euts 
weder fogleicy oder zu Weihnachten ein anberweites Engagement und ertheilt über biefelbe auf 
portofreie Briefe näbere Auskunft ber Raufınann $. E. Rofeno in Frauffurt a d. D. - 


Einem bochgeehrten Publife hiefigen Orts und ber Umgegend zeige ich hiermit ganj ergebenft 
an, baf ich die Apotheke bes Herrn Voigt felt bem 1. October käuflich übernommen habe und 
bitte wohldaſſelbe, das meingm Vorgänger gefchenfte Vertrauen geneigtft auf mich ju übertragen, 
indem ich e8 mir ſtets zur ſtrengſten Pflicht machen werde, nur gure Medicamente zu liefern und 
für bie möglichft f[hleunigfte Bedienung zu forgen. Reppen, den 9. October 1836. | 

Der Apotheker &. Eapalier: 


Befanntmahung. Für bie Wirıhfchafts. Abminiftraticn zu Guſow wird zu Weihnachten 
biefe8 Jahres ein tüchtiger cautionsfäpiger und unverheiratheter Brauer und Btenner gefucht. 
Guſow, den 6. Dctober 1830. 


Fürſtlich Schöuburgfches Rent» Amt der Herrfchaft Guſow. Zippel. 
Kartoffel⸗Reiben auf engliſche Urt zur Stärke⸗Fabrikation werben verfertigt und find auch 


vorräthig zu haben bei dem Schioffermeifter Hukauf u Frankfurt a. d. O., Richtſtraßen ⸗ und 
Kuhgaffen Ede No. 81. u ö Klch 








Buͤcher Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen find zu haben, in Frantfurt a. b. D. (Oberſtr. No.49 ) bei Hoff 
mamm: Ueber ben Eid in religiöfer und politifcher Hinficht, fo wie über den jegt herrſchenden 
Mißbrauch deffelben in ben Berichten. Kl Gebildete und Ungebilbete aller Stände, verfaßt 
von E. C U. Baron d. Görtz. 8. geh. Preis 10 Sgr. Iſt die Polygamie in der Natur 
bes Menfchen begrlindet? Eine phpfiologifh-pfychologifch:philofophifche Abhandlung, verfaßt 
von E. €. U. Baron v. Görtz. B. geh. Preis 124 Ser. ; 


Bei G. Baffe in Dueblinburg ift fo eben erſchienen und bei Hoffmann in Frankfurt a. d. ©. 
Dberfiraße No. 49, zu haben: Wie iſt Ur muth in den deutfchen Staaten gu verpüten ui vom 
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gegen allgemeiner Woblſtand zu verbreiten, troh aller Einwendungen? Nebſt vorangehenden 
aßgemeinen Bemerkungen über ben gegenwärtigen Zuftand ber Menfchen in Europa, mit befon« 
derer Bezugnahme auf Deutſchland. gr. 8. geb. Preis 10 Ser. 


Bel G Baffe In Quedlinburg iſt fo eben erfchtenen und in Frankfurt a. d. D. Oderſtraße No. 
49. bei Hoffmann zu haben: M. Wölfers gründliche und praftifche, auf dieljährige Erfahrung 
gegründete Unmeifung zu ben Straßenpflafter» Arbeiten, nebſt der vorangehenden Aus 
führung ber Dämme; zur Ubmägang der Stroßen und Dämme mit einer nen erfundenen ein- 
fachen, aber ſehr zwedmäßigen Weage ober fogenanntem Nidelir . Inſtrumente; fo wie auch zu den 
Maurer und Steinhauer» Arbeiten, welche mit ben Pflafterarbeiten collibiren. Ferner jur Com 
firuction und Berechnung der geomesrifchen Flächen und Körper zu den Pflafter und den damit 
colibirenden Maurer. und Steinhauer-Arbeiten; zur Eonflruction der zu den verzierten Pflafter 
arbeiten erforderlichen geometrifchen Figuren; zur Eonftruction und Ausführung der in den Stra 
ßendãmmen erforderlichen Dutchlaßbrücken und Durchlaßkanäle, nedſt deren Rehrbogen; fo mie 
auch zur Fertigung der zu den vorgenannten Bangegenftänden erforderlichen fpejiellen Bauan 
ſchläge. Ein böchſt gemeinnügiges und populäred Lehr und Muſterbuch zum Selbſtunterricht 
für junge Baukünſtler, Maurermeifter, Steinfegermeifter, Magifträre, Gemeindevorfteher und 
andere Liedhaber. Mit 6 liihogr. Tafeln, gr. 8. Preis 25 Sr. 


Kür Sartendefiger und Blumenfreunde. Der fürſtliche Hofgärtner Kleemann zu Earoloth, 
vielfach aufgefordert, bat fich entfchloffen, feine auf Z0jäbrige praftifhe Erfahrung gegrünbere 
Theorie zur praftifchen Nachahmung niederzufreiben; ber Titel iR: Allgemeines Handbuch 
bes Gartenbaues. Daß Ganze erfcheint in 11? Heften und fol nur das durchaus nothwen⸗ 
Dige enthalten. Das erfte Heft if erfchienen und für 5 gGr. ober 64 Ser. ju haben in allen Buch 
banbdlungen, in Frankfurt a. d. D. in 8. J. Tempels Buchhaudlung. 


Bei G. Baffe in Dueblindurg iſt neu erfchienen und im allen Buchhandlungen yu haben, im 
—— a. d D. Oberſtraße No. 49. bei Hoffmann: €. F. Stiehr's kleiner deutſcher Volks. 
rieffteller; oder Auleitung zum Brieffipl für Handwerks, und Sonntags, Elementar und 
Landfchuler, in 265 Beifpielen aud dem Kindes: und praftifchen Leben bes Land» und Handwerks: 
mannes.. Ein Hülfsbuch für Lehrer, zum Selbftunterricht für Kinder, Lehrlinge, Gefelen und 
Dienftboten, und für jeden bes Beieſſchreibens unkundigen Land» und Haubwerfömann. Mit 
1 Abbild. 8. Preis 10 Sgr. 


Für angehende Subalterm Beamte Fo eben ift bei ©. Baffe in Dueblinburg erſchlenen und 
in allen Buchhandlungen zw haben, in Frankfurt a. d. D. Oderſtraße No. 49. bei Hoffinann: 
Hfilfsbuc für den Preußiſchen Subaltern- Beamten. Enthaltend das Wıffenswer 
theſte auß der Geſchichte, Geographie, Sratiftif und Bermaltung des Preußifhen Staates, fomwie 
bie geſetzlichen Beflimmungen, dte Unſtellung, Beſoldung, Penflonirung 2c. der Sabaltern · Be⸗ 
amten betreffend, nebft Kormularen zu Protokollen, Berichten, Gefuchen u. a.ım Insbeſondere 
für angehende Steuer: und Polizeloffizianten, Gend'armen, Erecutoren, Gerichteboten ıc., um 
ſich die zu ihrem Dienfte erforderlichen Vorkenntniffe zu erwerben. Bon B. U. Grunarb. 8. 
Preis 20 Eger. Diefes böchſt nügliche Buch umfaßt alle, dem Preuß. Subaltern. Beamten nor» 
toendigen Keuntniffe. Daſſeibe iſt dader nicht allein den bereits Ung«ftellten, ſondern vorzüglich 
Denjenigen, melde eine Unftelung im Poltzjei-, Steuer, Voffache oder in einer andern Branche 
- faden, und fich jur Prüfung vorbereiten wollen ‚ alfo insbefondere ben eine Berforgung in Um 
fprud) nehmenden Militairperfonen, fehr zu empfehlen. Der Preis ift aberdies fehr billig. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IE 42, 





Grichtlicher Verkauf. Zur Subhaſtatlon bes in ber Niebetlauſitz im Calauer Kreiſe belegenen, 
dem Lieutenant Guſtab Heintich Bruno von Raſchkau gehörigen und auf 13901 Rıble 14 Sgr. 
2Pf. adgefhägten Mannlehnritterguts Settinchen fleht, da auf dag frühere Meiftgebot von 
60 Atble. der Zufchlag nicht ertheilt worden, ein neuer Bietungstermin auf „den 5. Dezember 
e.'! an biefiger Gerichtäftele am Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Srauffurt a. d. D., den 26. Auguſt 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandes » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Etadtgericht zu Frankfurt a. d. O. — 
Das in der Tuchmacherſtraße Ro. 62. hieſelbſt belegene, der Ehefrau bed Kaufmanns Matz⸗ 
dorf, Earoline Wilhelmine geb, Abrcham gehörende Grundſtück, abgefhägt auf 1833 Rthle. 
7 gr. 9 Pf., fol „den 31. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftele ſub⸗ 
baftirt werden. Die Tore, der Hypothekenſchein und bie Bedingungen können in ber Regiftratur 
eingefehen werden. Frankfurt a. d. D., ben 24. September 183% Kur 
Königl. Preuß. Laub» und Stabtgericht. _ R 


Subhaſtatlons.Patent. Das ben Earl Ludwig Poffinfchen Erben gehörige, zu Landsberger 
Holländer belegene, im Hypothekenbuche sub No. 29. verzeichnete Roloniftengut von 53 Morgen 
Magbeburger Flächen» Jnhalt, auf 3930 Rıplr. 15 Sgr. abgefchägt, fol Erbtheilungshalber in 
nothwendiger Subhaflation verkauft werden, Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichte:Lofal 
auf „den 28. Dezember 1836 vor bem Herrn Ober · Landes: Berichts-Referenbarius Baron v. Ste 
om angefeßt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufs⸗Bedingung find in unfes 
zer Regiftratur einzufehen. Bemerkt wird hierbei, daß ber Kirche zu Landsberger Holänber bag 
Verkaufsrecht, uud wenn fie folches nicht ausüben wid, der 580ſte Theil des Kaufgeldes ald Lau- 
demium, welches Käufer berichtigen muß, zuſteht. 
kanbsberg a. d. W., ben 9. Auguſt 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Nothivendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. 

Das ben Johann Friedrich Märkerfchen Erben zugehörige Wohnhaus No. 304. hierſelbſt, 
welches nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tape gericht» 
lich auf 380 Rthlr. 19 Ser. 74 Pf. gewürbigt worden, fol Schuldenpalber „am 5. Dezember b. 
5. Vormittags 10 Uhr in unferm Inſtruktionszimmer Öffentlich verkauft werben, welches Kauf- 


Iuftigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht 
werben. 


Onbhaftationd: Patent. Land» und Stabtgericht Arnswalbe, ben 26. September 1896. 
Das zum Nachlaß ber Wittwe Henfchel gebornen Stäpr gebörige, hieſelbſt in der Marftftraße 
belegene, gerichtlich auf 646 Rthlr. 5 Sgr. tarirte Haus, foll öffentlich an den Meiftbietenden sn 
termine „ben 17. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" verfauft werben. Die Tape, ber neuefle 

Hppothekenſcheln und bie Werkaufsbebingungen find täglich an ber Gerichtsfelle einzufehen. 


Do» Sub 
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Subhaſtations Patent. Land» and Stabtgericht Urnswalde, ben 2. October 1836, 

Es fol die ber derwittweten Kämmerer Teſchner Sophie geboruen Hähnel gehörige, im Dips 
potbefenbuche Volumen VII. No. 16. Folio 11. vergeichnete, auf ber Arnswaidfchen Stabtfelbd» 
mark belegene, gerichtlich auf 639 Kthlt. tapirte halbe Hufe Bandes öffentlich meiflbietend in 
termino „den 24. Januar 1847 Vormittags 10 Uhr4vertauft werden. Es find ber neueſte Hp- 
pothekenſchein, bie Tape und bie Raufsdedingungen täglich an ber Gerichisftelte einzufehen. 


Subbafationd- Patent. Land» und Stabtgericht Urnsmwalde, dem A. October 1836. 

Die zum Nachlaß des Arbeitdmannes Johann Daniel Kundiger aehörigen Grundflüce, 
nämlich die Mauerbude Vol. V. Ro. 15. Fol. 59. unſeres Hppotheleubuchß, tagirt 65 Rihir. 27 
Eyr. 6 Pf. und das Morgenland Vol. VII. Ro.28. Fol. 28.unferes Hppotbefenbuche, taxirt 33 
Rıpir. 20 Sr. folen an ben Meifbletenden in termino „den 31. Januar 1837 Vormittags 10 
Uhr” auf ber Berichräftube verkauft werben. Hypothekeuſchein, Taxe und Bedingungen können 
täglich an der Gerichtsftelle eingefehen werden. 


Nothiwenbiger Verkauf. Der von dem Bormwerke Limmrig adgejtweigte, bem Theerfchmeler 
Tornom gehörige Uckerfleck im Mittelduſch, von 17 Morgen 135 D&urben, auf 355 Kıbir. tarirt, 
fol den 13. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr im biefigen Gerichtslokal öffentlich vetfaurt wen 
den und können bie Tape und ber neuefte Hypothetenſchein in ber Regiftratus eingeſehen werden. 

“ Sonnenburg, den 16. Xuli 1838. 
- Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


, 7: Das dem Schlächtermeifter Gottfried Nemfchel gehörige, biefelbft sub No. 9. belegene 
Heine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 775 Rthlr. 19 fgr. 7 pf. abgeſchätzt, iſt Echuldenbalber 
zum Verfauf geſtellt, und tft der Bietungs-Termin auf „den Aten Janvar 1837 Vormittags 11 
Uhr" ambiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Zare und ber Hypotdekeuſchein find in der Regifratur 
dinufeben und Die Kaufdedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 
| Fürftenwalde, den Öten September 183. 

2 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Gerichtlicher Verkauf. Land und Stadtgericht Cottbus. 

Die im Dorfe Brunſchwig auf dem Berye belegene, sub No. 123. des Hypothekenbuchs ver- 
zelchnete und dem Stellmacher Martin Slauck gehörige Scheune oder alte Wodnung, welche als 
beſondere Bũdnernahtung von ber Bübdnernahrung sub No. 53. abgezweigt worden, abgeſchätzt 
auf 125 Kehle. zufolge der nedſt Hypothekenſchein im unferer Regiſttatur einzufebenden Taxe, ſoll 
in dem „am 23. Januar 1837 Wormittags 10 Uhr" an biefiger ordentlicher Getichtsſtelle anſte⸗ 
benden Termine Öffentlicy meiftbietend verfauft werden. Cottdus, deu 27. September 1336. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die im Burgſchen Epreewalbe belegene und sub No. 288. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wieſe Lätt- A. Mo. 467b., von 2 Morgen 128 QRuthen, dem Bübner Hand Stelmacher zu 
Werben gehörig, abgefhägt auf 30 Rthir zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftra 
tue Azufebenden Tape, foll „am 16. Januar 1837 Vormittags 11 Uber” an hieflger ordentlicher 
Gerichts ſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. Eortbuß, ben 27. September 1336. 


Gerichrlicher Verkauf. Band» und Stabtgericht gu Cotthus. 

Die Im Dorfe Burg delegene, und im Hypothekenduche sub No. 197. verzeichnete Hübner, 
Nadrung des Martin Woitſcheck, adgefhägt auf 92 Rıhir. 15 Ser. zufolge ber med Hnpotheken. 
en 523222* ee Tare, fol s - „am 16. Januar — Vormittags 

ger ordentlicher Gerichtsſtelle anftchenben Termine offentlich meiſtbietend derka 
werden. Cottbus, dei 27. — ———— ee * 


— Gericht⸗ 
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Gerichtlicher freiwilliger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Folgende, dem verftorbenen Bäcermeifter Ernft Guſtad Klingmüller hierſelbſt, jetzt deſſen 
Erben gehörige, in ber Etadt Eotıbuß belegene Grundftüde, a) bag sub Mo. 216. ded Stadt⸗ 
Oypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 4535 Rihlt. 25 Sgr.; b)bder sub Ro. 8. 
des Hypothekenbuchs von bem Brotfcharren verzeichnete Brotfcharren, abgefhägt auf 30) Rıblr. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheinen im unferer Regifratur einzufebenden Taren, follen in dem 
„am 25. Januar f. J. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle hierfeldft anſtehenden 
Termine Öffentlich verkauft werben. Cottbus, ben A. Dctober 1836. . 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tagearbeiter Gottlieb Echmibt zugehörige brauderechtigte 
Wohnhaus Mo. 154, zu Triebel, welches nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur 
einzufehenden Tare auf 225 Mehr. abgefhägt ift, fol „am 6. Februar 1837 Vormittags um 10 
. Uhr“ in ber Gerichtsſtube zu Triebel öffentlich verkauft werben. 

Sorau, ben LA. September 1830. 
| Königl. Preuß. Land und Stadt, Gericht. 


Pekanntmahung. Der zum nmotbwenbigen Verkauf bes Schuhmachermelſter Gottlob 
Nitzſcheſchen Bürgerhaufed No. 312. zu Kirchhain auf beu 28. November c. auſtehende Termin 
wird aufgehoben. Kirchhain, den 8. October 1836. 

Königl Preuß. Land» und Gtabtgerichk 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Croſſen. 

Das jur Commun⸗Maſſe des verflordenen Töpfermeifter8 Johann Gottfried kiebe gebörlge, 
zu Bobersberg sub Mo. 171. belegene, und im bortigen Hypothekenbuche Vol. IE. Fol. 145, 
verzeichnete Wohn · und Brennhaus nebft dazu gebörigem Garten, Wieſe, Raupenbeete und Kar 
vels Antheil, abgefhägt auf 820 Rıbir. 8 far. 3 pf., fol „ben Zäften Jauuar 1837.” an biefiger 
Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in der 
gerichtlichen Megiftratur, die Kaufbebingungen aber im Termine einzufchen. 

Eroffen, den 2Iften September 183n. 


Am Donnerftag den 27ften Dftober c. Nachmittags 3 Uhr ſollen auf ber bicfigen Gerichts⸗ 
finbe die dem Kaufmann Menbdel Friedemann zugehörigen, in der biefigen Synagoge befind» 
lien beiben Thore, und zwei Männer» und zwei Frauen: Synagogenftände öffentlich meiſtdie⸗ 
tend verkauft werben. Echönfließ, den 1iten Dftober 1836. 

Köuigl Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subddaftationd » Patent. Die in der Brauergaffe hierfelbft sub No. 236b. Cat. und sub 
No. 238. Cat. belegenen beiden Häufer des Braueigen Earl Auguft Nechenberg nebſt Pertinenjien, 
erflered auf 1678 Rthlr. 18 Sgr., letzteres auf 374 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. abgefchäßt, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 24. Januar 1837 Vor- 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werben. Die Raufgbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben. Königsberg 1. d. N, ben 28. September 1836. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. R 


Do»2 Roth: 
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Nothwenbiger Verkauf. Königl. Staßtgericht zu Droffen, ben A. October 1836. 

Das in der Frankfurter Vorſtadt — — Vol.VI.Fol.313 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete, den Handarbeiter Johaun Janickeſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus, taxitt auf 
118 Rıple. 22 Ser. 6 Pf., fol „am 25. Januar E. J. Vormittags 11 Uhe* an ordentlicher Ges 
richtsftele Schuldenhalber öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tare find in der 
Regifratur einzufehen. 


Königl. Gerichts. Commiffton zu Fürftenderg a. d. O. 
Die den Johann George Endlerfchen Eheleuten zugehörige Häuslerſtelle No. 40. zu Kiefel- 
wid, abgefhägt auf 60 Rthlit., fol „am 19. Dezember d. %. Vormittags 10 Uhr" an Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werben. Die Tape und der Hypothekenſchein liegen in uuferer Regiſtratur 
zur Einfiht vor. Fürſtenberg, den 10. September 1836. 


Rönigl. Gerichts. Commiſſion gu FBürftenderg a. d. O. 

Die Haberlandfche Häuslerftele No. 44 ju Fünfelichen, dem Häusler Gottfried Krüger zu 
gehörig, abgeſchätzt auf 130 Medlr., fol „den-19. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr” an Ge 
. richtöftelle öffentlich verkauft werden. Die Tare und der Hypothekeufchein find in ber Regi ⸗ 

ftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befaunt gemacht werben. 

Fürftenberg, den 10. September 1836. 


Subhaftationd Patent. Das dem Bauer Kierfeld in Möbiskrug angehörige Paſten Bauer 
gut No. 16., gerichtlich auf 1476 Rıplr. 9 Sgt. 6 Pf. tarirt, zufolge ber in ber Regiſtratur ‚ein 
zufehenden Tape und neueften Hypothekenſcheins, fol in termino „ben 17. Degember c. Bormit- 
tags 11 Uhr” an hiefiger Gerichteftele meiftbletend verkauft werben, 

Neuzelle, den 9. September 1836. 

Königl. Gerichts Commiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. Der ber derehelichten Tuchmachermeiſter Schulze früher vermitt- 
weten Schneider, Johanue Friederike ged. Schmettow allhier gehörige Uurheil an ber dei ber 
biefigen Eottbuffer Vorſtadt unfern des Hammerſtroms belegenen, tiberbaupt 3 Magbeb. Mor» 
gen 100 DRuthen enthaltenden Maulbeerbaum- Plantage von 1 Morgen 140 DRuthen, abgeſchãht 
auf 60 Rthlr. zufolge der nedft Hypothekentabelle und Bedingungen In der Regiftratur einzuſehen · 
den Taxe, fol „am 21. Januar E. I. Vormittags um 10 Uhr” an ordeutlicher Gerlchtsſtelle ſub· 

haſtirt werden. "Ude undekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Prãcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Peitz, den 2. October 1836; 
Königl. Preuß. Gerichts. Eommiffion. 


Protlama. Das dem Johann Gottlob Ohneforge gehörige Kleinbürgergut in Friedland, 
abgefchägt auf 431 Athir. A fgr. 8 pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Negiftratur eins 
zufehenden Tape, fol „den 26. Januar 1837 Vormittags 14 Uhr” an Gerichtsſtelle zu Ftieblaud 
Öffentlich verkauft werben. Kieberofe, den 17. September 1836. 

Königl. Preuß. Gerichts + Commiſſion. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz⸗ Umt Wolup. 

Mittwoch den 7. Degember d. J. Morgens 11 Uhr fol im Königl. Amte Wollup bie zu Rew 
Langſow belegene Halbkoloniftenfiele bed Wilhelm Schulz, wozu 34 Morgen Land, zu 89 Rihlt. 
5 Sor tarirt, ingleichen Haus und Scheune gu 403 Rthlr. 14 Gar. getvürbigt, gehören, ſubha ⸗ 
flirt werden. Die Tapen find im König. Umte ausgehängt und können auch nebft dem Hppothe 
kenſchein in unferer Regiftratur zu Tüſtrin eingefehen werden. Cüßrin, dem 12, Uuguft 1836. 
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nDienftag * er Daembert et eg Wollup. 
bkoloniſtenſtelle der ſeparirten Weilan en r fol im Köni 

Se Rene Land, zu 104 Kehle. 10 pf. tapitt, ingfatharine geb. Vogel reg u 
5 (gr. gewürdigt, gehören, fubbaftirt werden. Die TMohnbaus und Scheune, zu 40% Re 
auch mit dem neueften Kppothefens Schein in unferer Regifträceen im Königl. Amte Molup, 

Cũſtrin, den 12ten Uuguft 1836. "öfrin eingefehen werb a 


Gerichtlicher Verkauf. Die dem Fleifchermeifter Gortfried Blei hierfelbn „ 

Rüde, als: 1) das In ber Gubener Bafle sub No. 25. belegene Wohnhaus nebft Bu... RN 
auf 335 Nehle. 8 Egr, 2) bie am Markte belegene Fleiſchbant No. 50., tarirt auf 95 Rıbm ner 
ag Aderberg No. 250., tapirt auf 94 Mrhir. 5 Sgr., ſollen Schuldenbolber in dem auf „den 

November db. %. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Kanzleiflelle vor dem Herrn Aſſeſſor von 
Dolenz angefegten Bietungstermine öffentlich) an den Meiftbietenbden verkauft werben. Kauf 
luſtige werben mit bem Bemerfen eingeladen, baß bie Tage der Grundſtücke und der neueſte Hy · 
pothetenfchein in unferer Regiftratur täglich einzufehen ſind. Pförten, den 9. Auguft 1836. 

Sräflih v. Brühliſche Juftiz Kanzlei. 


Bekanntmachung. Es foll bas Hypothekenbuch des im Lebufifchen Kreife belegenen Dorfes 
Petersdorff auf Grund ber darüber in ber gerichtlichen Regiftratur vorhandenen unb von den 
Befigern bee Grundflüde einzuplehenden Nachrichten regulirt werben. Es werden daher alle die, 
jenigen, welche ein Intereſſe badei zu haben vermeinen und ihren etwaigen Forderungen, bie 
mit der Yugroffation verbundenen Borjugsrechte zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, ſich blu» 
nen 3 Monaten, fpäteftens bis zu dem auf „den 17. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr“ in ber . 
Wohnung des Gerichtöhalters zu Müllrofe anftehenden Termine gu melden und ihre Unfprüche 
näher anzugeben. Zugleich wird benfelben in Gefolge des Refcripts bed Königl. Juſtiz⸗Miniſterii 
vom 26. Yuli 1809 eröffnet, daß 1) diejenigen, welche ſich binnen ber beftimmten Frift melden, 
nach dem Alter uud Vorzuge ihres Realtechts eingetragen werben follen, 2) diejenigen, welche 
ſich nicht melben, ihr vermeintliches Realrecht gegen ben dritten im Hypoihekenbuche eingetra« 
genen Befiger nicht mehr ausüben können, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen ben einge» 
tragenen Poſten nachfteben müflen, und bag 4) denjenigen, welche eine bloße Grunbdgerechtigkeit 
haben, ihre Mechte nach Vorfchrift bed Allgemeinen Laubrechts Theil I. Tit. 22. $. 16. und 17. 
und 9.58. des Unhangs zum Allgem. Landrechte zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch 
freifteber, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. 

Müfrofe, den 13. September 1836. 

Das Patrimontal +» Gericht Über Peterdborff. 


Die Jãnſchſche Bübnernahrung No. 14. zu Krauſchow, borfgerichtlic auf 25 Rthlr. abge ⸗ 
(hätt, wmfolge der nebft Hppotbetenfchein bei bem unterzeichneten Juſtitlarius einzufehenden 
Tape, foB „am 23ſten Degember d. J. Nachmittags 3 Uhr in Kraufhom öffentlich verkauft 
werben. Der dem Aufenthalt nach unbekannte Befiger wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Zölichau, den Bten September 1836. 

Das Patriimontal» Gericht Über Krauſchow, Steindartfchen Antheild. Kraufe. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht Schladenborf. 

Rachſtehende 2 HalbEoffärhengürer mit den dazu gefchlagenen Erbpachtsantheilen der Pfarr 
ãcker in Schlabenborf, als: 1) das Schmidtfche, der verchel. Anne Marte Aebtner geb. Schufter 
Mo. 7., abgefchägt auf 654 Mıplr. 18 Sar. A Pf.; 2) das Müllerſche der verchel. Ehriftiane 
Wildau geb. Richter No. 9., abgefhägt auf 262 Rıhir. 5 Sgr., follen an Gerichteſtelle daſelbſt 
ben 24. Januar 1837 Vormittags 1U Uhr“ öffentlich verkauft werben. — ee 

un 
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Soattitiarius Klinkmliller In Luctau 
und neueſter Hypothelenſchein find in ber Eppebition ee werden. 
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einpufehen. Die KRaufbedingungen foßen Im alien — Rittergut Altnau mit Zubehör, 

Bekanntmachung. Das der KAwird, foll von dieſer Zeit ab anberweit auf Sechs Jahre 
welches mit Johannis 1837 as Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, deipachtet werben. 
an den Meifbierenden, yttationgtermin auf „den 14. Dezember 1836 Vormittags 10 Ubru zu 
ir haben bi Aeſetzt, und Faden cautions, und zahlungsfähige Pächter zum Termine mit 
Karhbanf--“ ein, baf bie Verpachtungsbedingungen in unferer Regiftratur einzufeben finb, und 
* clag — er —— F Stadtosrordneten-Verfammlung abhängig ift. 
+ Ealau, am eptember 18: / 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Reparatur des Pfarrgebäudes zu Zicher, welche auf 237 Medlr. 
5 ſgr. 3 pf. veranfchlagt iſt, fol nad) Beflimmung der Königl. Hoclöbl. Regierumg zu Frankfart 
a d.D. an den Mindeftfordernden jur Bizitation gefteßt werben. Wir baden hierzu einen Termin 
auf „den Iten November c. Vormittags" im biefigen Amts, Lokale anberaumt, zu meldem 
Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Unfchlag und die Bedingungen 
tãglich in unferer Kegiftratur eingefeben werben fönnen. Quartſchen, den 14. Dftober 1836. 
Königliches Domainen-Amt. 


Bekanntmachung. Der ohne Holz, Buhren und Handreichung auf 4008 Rtblr. 14 Sgr. 
2 Pf. veranfchlagte Maffivbau der Kirche und des Thurmg zu Briefen, foll in termino Donner 
flag den 10. November c. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Umtslofale minus licit. in Eutreprife 
außgegeben werden, woju wir gqualifijiete Baumeifter mit den Bemerken einiaden, daß diefer 
Fau einmal im Ganjen und dann getrennt auf Maurer, Zimmmermanns-, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗, Anftreichers, Klempner, und Schmiebearbeit, wie auf bie Materialien ausgebote nwerden 
_ wird, und Ünfchläge, Zeichnungen uud Bebingungen vom 27fen b. M. Hier täglich eingefehen 

werben können, Gürftenwalde, am 12. October 1836. > . 
König. Rent +» Amt. 


Bekanntmachung. In Folge Auftrages der Königl. Hochlöbl. Regierung ja Frankfurt a. d. 
D. fol der wegen eingetretener Hinderniffe im biefem Jahre nicht yur Ausführung gefommene, 
auf 1341 Rebir. 19 Sur. 4 Pf. veranfchlagte Neubau bes Pfarrhaufes zu Heinersborff bei freiem 
Baubolze und freien Zuhren anderweit im Wege ber Rizitation an den Mindeftfordernden ausge 
gebe werben. Hierzu haben wir den Termin auf „ben 31. October c. des Vormittags 10 dr! 
im Schulzengeriht zu Heinersdorff angelegt und indem wir dies zur allgemeinen Keuntniß brin» 
gen, laden mir dazu qualifizirte Bauunternehmer mit bem Bemerken hierdurch ein, daß die An 
fchläge fo wie bie Bedingungen täglich bei ung zur Einficht bereit liegen, ber Zufchlag jeboch der 
Königl. Regierung vorbehalten bleibt. Sonnenbarg, den 11. October 1536. 

Königl. Rent + Amt. 


Verpachtung. Die bem hieſigen Waifenhaufe zugehörigen, im Sternbergfchen Kreife Bela 
genen Gürer Neudorf und Rauden und die dazu gehörigen Vorwerke follen von Johannis 1837 
ab auf 18 bis 24 hintereinander folgende Jahre, entweder zufammen oder einzeln öffentlich an ben 
Meiſt⸗ und Beflbietenben verpachtet werben. Hierzu wird unter Vorbehalt des Zuſchlags ein 
Termin auf „den 11. November d. J. Vormittags 10 Uhr" zu Droffen in der Wohnung des 
Königl. Oeconomie · Commiſſarius Herrn von — angeſetzt. Pachtanſchläge und Bedingungen 
find bei dem eben Geuannten, fo wie bei dem Herrn Referendarlus Naumann zu Landäberg a. b. 
W. und bei dem Unterzeichneten einzufehen. Zuüllichau, ben 29, September 1836. 

Steinbart, Direcor. 


Nolj 
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Holz · Verkauf. Aus dem in ber Näbe ber Stäbke M. Friebland und Tempelburg belegenen 
Konlgl. Korfirevier kinichen ſollen 16000 Cubikfuß eichen Bau⸗ und Nutzholt, 2105 Stüd ſtarkes 
tiefern Baubolz 45 — 50 Fuß lang, 11 6i6 12 Zoll im Zopf ſtark; 1757 Stück mittel kie fern 
Bauholz 49 Fuß, 8 — 11 Zoll; 46 Stüd rindſchälig Markes kiefern Bauholz 45 — 50 Fuß, 
11 — 12300; 10 Stüd rinbſchãlig mittel kiefern Bauholz 40 Fuß, 10 — 11 Zoll; 164 Stück 
Kieferne Sagrdlöcke in derſchiebenen Quantiräten öffenttich und meiftbietend ‚verkauft werden, 
wozu aufiben 31. October e. Vormittags 10 Uhr im ber bleſtgen Forſt · Dien ſtwohmung ein Termin 
anberaumt ıft. Kaufliebpaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die dem Verkauf zu 
Grunde liegenden näheren Bedingungen bier zur Einficht dereit liegen, auch die Holzer auf Vers 
langen vorgezeigt werden Fönnen, und zur Sicherung ber Gebote ber vierte Theil des Kaufpreifes 
dın Termine ya deponiren if. inichen, ben 10. Dctoder 1834. 

Im Uuftrage ber Königl. Regierung zu Eöslin ber Oberförfter Doſſo w. 


Solzverfauf, Es follen in ber Revier Verwaltung Braſchen und zwar im Merjzwieſer 
Revier, aus den Schlägen Jagen No. 25. und 54., mo Saamenbäume gehauen werden, die dort 
. vorkommenden Nutzhölzer, als: Sageblöde, Schneideenden, und einige orbinatr Rarfe und 
mittel Bauhölzer, im Wege der öffentlichen Kizstariom meiftbierenb verkauft werden, wozu Term n 
auf Ort und Stelle anfteht, und zwar fürs Jagen No. 2. im Befaamungsfchlage, „am !Aten 
November d. J.“ und fürs Jagen No. 54. im Klafterfchlage bei Auguſtwalde „am Löten Novem- 
der d. J.“ Vormittags um 10 Uhr. Die Hölzer find bis dahin geſtämmt und ausgeſa uitıen 
und fänmtlih von guter Qualität. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. Brafchen, den IMten Dfiober 1836. Der Dberförfier Krerb. 


Holz Verkauf. Es follen in der Mevierverwalrung Brafchen nachſtehende Klafterbölzer 
Öffentlich meiſtbietend Derfauft werben, und jwar: A. im Merjwieler Revier III.: Janen No, iM, 
5574 Klft. Elefern Scheitholz; B. im Pohlower Revier Vi: 1) Jagen Ro. 56. I Klir. eichen 
Scheit-, 144 Klft. kiefern Schelt-, 2) Jagen Mo. 67. 1204 Kift fiefern Sceit-; 3) Jagen 
No. 68. 6 Kife. Eieferu Scheitbol), Summa 7044 Klafter. Hierzu ſteht Termin auf Drt und 
Stelle und zwar fürs Metzwieſer Revier „am 11. November d. % im Jagen Mo. 29. an der 
Schaafbrũcke, und fürd Poblower Revier „am 12. November d. $." im Jagen No. 67. im Klaf 
terſchlage Vormittags um 10 Ubr an. Die Hölzer find ſaͤmmtlich friſcher Einfchlag dom vorigen 
Minter, find völlig ausgetrodnet und von guter Dualıät. Käufer zadlen im Termin an den 
aumefenden Forft» Rendanten den iten Theil des Kaufgelded als Angeld zur Sicherſtellung der 
Gebote, und bie ſämmtlichen Kaufgelder müffen bis zum 15. Deſember d. J. berichtigt fein. 
Für die Käufer aus der Umgegend wirb noch bemerkt daß im Laufe dieſes Minters aus ber bie 
fizen Verwaltung kein trockenes Hol, mebr zum Berfauf fommt. Die weitern Bedingungen werben 
ım Termin befaunt gemacht. Revierverwaltung Brafchen, deu 9. Dctober 1836. 

Der Dberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es fol ben 6ten November ec. im Gaftbofe ja Düringehoff nachfleben- 
bed Holz aus dem Königl. Maffiner Borit» Revier, ale: 1) tm Belauf koppow, eichen, buchen 
unb kiefern Brennbols, derſchiedene eichene Nußenden und Eieferne Bauböizer, von flein Bauboly 
abmwärte; 2) im Belauf Spiegel, eichen Brennholz und dergleichen Nugenden; 3) im Belauf 
Dolgenfee, buchen, Birken, kiefern Brennholz und kiefern Bauholz; aller Dimenfionen. Berner 
den 21. November c "im Gafthofe zu Maffin: 4) Belauf Glambeckſee, eichen und ficfern Nutz ⸗ 
und Brennbölger in Klaftern und eichen Nugenden, fo wie kiefern Baubölger aller Dimenfio, 
nen und 5) im Belauf Dölzigerbrüd Fiefern Brennholz, im Wege der Pizitarion öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung verkauft, wozu Kaufluftige an dein gebachıen 
Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Fotſthaus Maffin, den 16ten Dftober 1836. Der Oberförſter Ewald. 


Der 
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Der Nachlaß des zu Dremig bei Reppen verſtorbenen Predigers Eick, beſtehend aus Wö. 
beln, Hausgeräth, Betten, Kleidungsſtüchen, Wäſche, Silber, Held» und Gartenfrüchten, Vieh 
und einer aus 750 Bänden, theologiſchen, pädagogifchen, philologifchen, philoſophiſchen, pißo- 
rifchen und belletriſtiſchen Inhalts, beftebenden Bibliothek, fol gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert werden. Die Uuftion wirb im Sterbehaufe in Dremzig abgehalten. 
Der erfte besfalfige Bietungstermin iR auf „ben ZAften Dftober c: Vormittags uhr" anberaumt, 
und fol in den folgenden Tagen die Auktion fortgefegt, dagegen mit ber Verficigerung ber 
Bibliorhet am „Ahfken Dktober c. Vormittags 8 Uhr" begonnen werben. Kauflicbhaber werben 
eingeladen, ſich gefänigf zahlreich einzufinden. Reppen, ben 15ten Oktober 1836. 

Der Königl. Land» und Stabtgerichts⸗Aktuar Scholle, v. c. 


Für Brauerei»Befiger. Die Bierdrauerei if eins der wichtigſten und einträglichften 
Gewerbe im preußifchen Staate, daher man fi denn auch im dem neueſten Zeiten vielfältige 
Mühe gegeben hat, folche möglich zu veroolltommnen., Bicht theoretiſche Kenntniſſe, fondern 
praftifche Erfahrungen führen am ficherfien zum Ziele, und befeitigen bie vlelen Uebel und Hin 
derniffe, womit ber Brauereitreibende zu kämpfen hat, am beften. Ein in biefem Geſchaͤft theo» 
retifch und praktifch ausgebildeter Mann, welcher bie vorzüglichften Brauereien in Deutſchland 
näher fennen gelernt, und weder Mühe noch Koften geſpart hat, ſich die nöthige Sachkenutniß 
zu verfchaffen, auch barlıber bie beften Zeugniffe aufzuweiſen vermag, if bereit, feine in ber 
Brauerei fich erworbenen Kenutniffe und Erfahrungen, welche manchem Brauerei» Beflger von 
hohem Nugen fein würden, in Eurger Zeit gegen eine angemeffene VBergütigung mitzutheilen, und 
ficd dadurch gemeinnüglic) zu machen. Ihm iſt, vach vorgelegten Bewelſen feiner Qualifikation, 
von dem Königlichen Finanz» Minifterio, fo wie von ben Königliden Regierungen zu Pots dam 
und Frankfurt a. d. O. bie Erlaubniß ertheilt worden, Behufs bes Unterrichts in ber Brauerei 
einen fompletten trangportablen Brauapparat zum fleuerfreien Gebrauche bei ſich zu führen, wo» 
Burch er in ben Stand gefege wird, bie in einer Brauerei etwa obwaltenden Uebel bald zu entdeckẽn 
und ein ſchönes doppeltes Bitterbier, gang Indbefondere aber ein vorzüglich Elares, 
Neb üch ſchmeckendes, gefundes und baltbares Weißbier, welches in mancher fel 
ner Eigenfchaften das fo gerühmte Berliner Weißbier noch fidertrifft, anfertigen zu lehren. Die 
Herrn Brauerei, Befiger, welche von dieſem Unterricht, der in ihrem eigenen BramsLofale gegeden 
werben kann, Gebrauch zu machen wünfchen, werben ganz ergebenft erfucht, ihre biesfäligen 
Anträge unter dem Rubto: „Brauerel -Sachen“ an die biefige Hofbuchdruderei Trowigich und 
Sohn franko gelangen zu laffen, und wird deufelben bie Verficherung ertbeilt, baß, im Falle 
nicht unabänderliche Lokal» Hinderniffe obmalten, ihren Erwartungen gewiß vollkommen entfpro» 
chen werden fol. Frankfurt a d. D., ben 10ten Dftober 1830. 


irſch und Rindspänte, Hammel, Kaldı, Reh+ und Ziegenfelle werben fortwährend ge- 
** Frankfurt a. d. O. bei » € ruß Hartmann, große Scharrnflraße Mo. 22. 


Aus der Kirchen» Kaffe zu Mebfeld bei Berlinchen find zu Weihnachten d. %. ober wen es 
gewünſcht wird, zu Marien k. J. 350 Rıble. gegen pupilarifche Sicherdeit und jährlichen Zinfen 
zu 5 pro Eent ausjuleipen. Wer biefelben zu haben wünfcht, beliebe fich in portofreien Briefen 
oder perfönlich bei dem unterfchriebenen Prediger in Elausbor? zu melden. Wichmann. 


Uachener und Münchener Feuer · Verſicherungs · Geſellſchafſt. Die Direetion dieſer Geſellſchaft 
bat den Herrn G. S. Vetter in Eroffen zu ihrem Agenten ernannt. Derſelbe it bevolmächtigt, 
Verficherungg · Anträge auf faß alle nerbrennbare Gegenflände anzunehmen und ertbeilt auf Ber» 

„langen über bie Berhältnäffe ber Gefeüfchaft voländige Auskunft Berlin, am 1. October 1896. 
Brüggemann, Bedollmächtigter. €. 5. Scheel, Haupt⸗Agent. 


—— — — — 
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Kartoffel» Reiben auf englifche Urt zur Stärke⸗Fabtikatlon werben verfertigt und ſinb 


äthi ben bei dem Schi i ⸗ 
— — Be bei em Scloffermeifter Hukauf u Branffurt a. d. D., Richtſtraßen 


m — ⸗ 
Die Reinigung, Reparatur und Wemtafirung ber La b 
gatirer 8. Syulge, in Sranffurt a. d O. Tugpwnecherftraße No, El ESS 





ALS Zimmermeifter hleſiger Stadt und Umgegend empfiehlt na 
| Th. Koft m Fürſtenwalbe. 


Unzelge. Im Auftrage ber Leipyiger Feuerderſicherungs · Anſtalt mache ich hierdurch du.nt, 
baß dem Herrn Benny Burchardt in Landsberg a. d. W. die Agentur für dieſen Ort und die Um» 
gegend übertragen worden ift. Berlin, den 3. October 1836. 

- Hof. Mendheim, Hauptagent. 

Auf vorftehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ih mic) zur Annahme von 
Verficherungen ſowohl in Städten wie auf bem Lande und Bin gerne Bereit, auf portofrele Anfragen 
die Bedingungen mitzutheilen. Landsberg a. d. W., den 12. October 1836. 

i Benny Burchardt. 


Gertige Garderobe.» Artikel 


Die ſchönſten Herren: Mäntel, Damen» und Kinder Mäntel, mwattirte Bloufen-Oberröce 
und Herren » Haus und Schlafröce, Reiſe und Promenaden»Röde empfiebl: in Auswahl von 
mebreren 10) Stück zu auffallend dılligen aber feften Preifen und garantirt für bie Reellität und 
gute Decatur der ſämmtlichen Fabrikate, die Fabrik und Haupt-Nieberlage fertiger Artikel von 

M. 5: Blumentoal, Schmaljgaffe Ro. 4. in Frankfurt «.d.D. 


Biber.» Unzeigen. 

Bei Hoffmann in Frankfurt a. d. O. Oderſtraße Mo. 49. iftzu haben: Joh. Heinr. Roth’ Uns 
entbebrliherRathgeberin der dentſchen Sprache, für Ungelehrte, ſowie für das bürgerliche Se⸗ 
fdäftsleben überhaupt; oder Anmeifung, fi fhriftlich und mündlich, ohne Kenntniß und Ans 
wenbdung-der grammatifhen Regeln, fomoht im Allgemeinen, als in allen vortommenden Fällen 
im Deutichen richtig auszubrüden, und jedes Wort ohne Bebler zu fchreiben. Mit befonderer 
Berücfichtigung des Gebrauchs der Wörter: mir, mid), Jhnen, Sie, dem, den u. ſ. w. Ein 
nügliches Hülfsbuch für Jedermann. In alphabetifcher Ordnung. Zweite Auflage. gr. 8. geh. 
Preis 20 Sgr. Diefed Noth⸗ und Hülfswörterdudg ber Rechtfchreibung und Wortfügung in allen 
zweifelhaften Fällen, iſt nicht nur für alle Diejenigen beſtimmt, welche unfere beutfche Sprache 
richtig fprehen wollen, fondern auch für Ale, welche Briefe und Auffäge jeder Urt fehlerfrei zu 
ſchreiben wünfchen. 








Hülfsbuch für Schiedsmänner. Bei &. Baffe in Quedlindurg ift erfchienen und in allen 
Buchbandlungen zu haben, in Kranffurt a d. D. Dberftraße No. 49. bei Hoffinann: Das Amt 
des Schiedsmannes in ben Königl. Preußiſchen Staaten. Eine genaue Darftelung feiner 
Befugniſſe und Verpflichtungen. Mebft Formularen zu Pen desfallſigen fchriftlichen Auffägen. 8. 
Preis 15 Sur. Diefes für jeden Schiedsmann höchſt nothwendige und brauchbare Hülfsbuch 
enthält, außer den allgemeinen Beflimmungen über die Eigenſchaften und den Wirkungskreis des 
Schiedsmannes, 1) eine fpftematifch geordnete Sammlung ber ihn beſonders intereffirenden Geſetze, 
2) Belehrungen über das Verfahren in befondern mem, und 3) eine praftifche —* 

pp wii 
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weiſung zur Geſchaͤftsführung, enthaltend bie Formulare zu allen in feinem Reſſort vorfommens 
den fchriftlichen Auffägen und Verhandlungen. —* 


Für Landwirthe und Viehbeſitzer. Bei Hoffmann in Frankfurt a. b. D. Oberſtragge No, 49. 
it zu baden: Möller’s allgemeines Haus-Biebarineibuc) für ben Bürger und Landınann. 
Dder Darftelung aller innerlichen und äußerinen Krankheiten ber Pferde, des Rinddiehes, ber 
Schafe, Ziegen, Schweine und Hmdr, und gründlicger Unterricht, fie zu erfenuen, zu verhüren 
und zu heilen, nebft Angaberse ſicherſten Mittel und erforderlichen Recepte und Belchrungen über 
bie richtige Zucht, sDurlung und Fütteruug dieſer Thiere. 2 Theile. Dritte Auflage.-8, Preis 
1 Tple. 172.07. Diefe Schrift, welche ben Viehbefiger Über bie Krankpeiteu des Viehes, nach 
den im neuefter Zeit in der Thierbeiltunde gemachten Erfaprungen und Fortfchritten gründlich ber 
ıchrt, gebört zu den beſten Vollsſchriften, die feit kurzem erfchienen find. ie zeichnet ſich vor 
ähnlichen Schriften vorıheilhaft dadurch aus, daß fie die charakteriftifchen Zeichen und Veranlaf 
ſungen ber verfchiedbenen Krankheiten genau befchreibt, bie beſten Maaßregeln zu ihrer Verhütung 
angiebt, die einfachften, mohlfellften Mittel zu ihrer Heilung vorfdlägt, und über die naturr 
gemãße Zucht und Wartung hiefer Tpiere das Wiffenswerthefte ertheilt. 


Schrift für Nichtärzte. In allen Buchbandlungen iſt zu haben, in Branffurt a. 6. O. 
(Dbderftraßr No.49.) bei Hoffinann: Rathgeber für alle diejenigen weldhe an Hämorrhoiden 
in ihren verfchiebenen Geftalten in geringerem oder höherem Grade. leiden. Mebft Ungabe ber 
Vorfichtämaßregeln, um ſich vor biefer fo allgemein verbreiteten Krankbeit zu fchügen, und mit 
befonderer Rückſicht auf die bamit verwandten Uebel, als befchwerliche Verdauung, Verftopfung 
* are und bes Unterlsibed und Hypochondtie. Bon Dr. $riedr. Richter. &. 

re gr. 


Freunde vaterländifcher Geſchichte und Geſchichtsforſcher machen wie auf bag fehr lutereſ⸗ 
fante Wert: Müller, Gefhichte und Fefchreibung fanmtlider Burgen Preußeng, 
in Heften von 3 Bogen Tert und 1 Burganficht, geh. 6 Sgr., aufmerkfaın; es legt in allen Buchs 
bandlungen zur Unfiht aus; in Fraakfutt a, b. DO, in F. 3. Tempels Buchhandlung. 





Jãger und Fagbfreunde macht auf nachflebenbe intereffante und wichtige Schrift aufınerffam : 
von Fromberg die niedere Jagd, B. geb. 20 Ser, in allen Buchhandlungen zu haben, Branks 
furt a. d. ©. in $. 3. Tempels Buchhandlung. 


Französischer Lesezirkel der Buchliaudlung F. J. Tempel in Frankfurt » d O. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat ausser ihrem deutschen Lesezirkel auch einen 
französischen eingerichtet. Für diesen Zirkel siod die interessantesten und neuesten 
Werke der beliebtesten französischen Schriftsteller gewählt worden und zwar ven: 
D’Arlincourt, Balzac, Beaumont, Alexander Dumas, Victor Hugo, Jules Janin, Paul 
Jacob, Paul de Kock, Masson, Paul de Mlusset, Charles Nodier, Salvandy, Georg Sand, 
Soulic, Augustin Tbierry, Alfred de Vigoy u.s. w. Was von diesen Schriftstellern und 
sonst Neues und Interessantes erscheint, wird sogleich in den Zirkel aufgenommen und 
in Umlauf gesetzt. Hiesige so wie auswärtige Leser können an diesem Zirkel Theil 
nehmen. Die Bedingungen sind sehr billig gestellt. Noch empfehlen wir unsre Leih- 
bibliothek, welche mit den neuesten und besten Werken versehen ist. Cataloge werden 
gratis ausgegeben, F. J. Tempels Buch. und Kunsthaudlung. 








— — 


| Hrffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A 83, 


Seanffurt a. d. O., den 2bſten October 1836. 





Moertiffement. Ueber den Nachlaß des am 15. Februar c. zu Welfenfpring verflorbenen 
Burd+ und Mühlenbefigers Johann Friedtich Bartnick, ıft auf den Antrag des Wormundeg ber 
Benefiztal: Erbin der erdſchaftliche Kiquibation » Prozeß eröffner und ein Termin zur Yumeldung 
und Nachmeifung ber Auſprüche der Gläubiger auf „den 29. Dezember c. Vormittags 10 Uber 
vor bem Referendarius Dames als Deputato angefegt worden. Es werden daher alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger hierdurch vorgelaben, ihre Forderungen ſpäteſtens in dem obigen Termin auf dem 
Konigl. Dberlandesgericht hieſelbſt entweder in Perfon oder durch einen mit Volimacht und Ja⸗ 
formation verfedenen hie ſigen Juſtiz- Commiſſarius anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen, 
Del, unterkaffener, Anmeldung ihrer Unfprüche im Termine aber Haben fie zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer Vorrechte verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach 
Beftledigung ber ſich meldenben Gläubiger von der Maffe noch übrig dleiden möchte, vertiefen 
werben. Branffurt a. d. D., deu 6. September 1836 
Königl. Preuß. Ober » Landes» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Friedrich Schiffmann zugehörige, in 
ber Gubener-Vorftabt belegene, Vol. I. Mo. 202. Fol. 205. des Hppothefenbuch® verzeichnete, 
auf Y2H8 Rihlr. 10 Sur. 94 Pf. abgefhägte Wohnhaus, fol „am 24. Januar 1837. Vormits 
tags 1} Ude‘ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und 
Taxe find in unferer Regiftratur einzufeben. Frankfurt a. d. D., den 2. Xuli 1836, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Edictal« Eitation. Die Anne Rofine geborne Junge, ver. getverene Hänfel, jebt verehel. 
Dreſchgärtner Kunert zu Kölmchen bei Neufalz a. d. W. als legitimirte Erbin ibres verftorbenen 
Bruders, Schiffer Gortlieb Junge, bat auf den Grund des dem legtern auggeftellten Schuld» 
ſcheins vom 17ten Februar 1832 auf Zahlung der barin verfhhrichenen 60 Rıbir. nebſt 5 Prozent 
Zinfen fe dem 22. September 1832 gegen ben Schiffer €. Fr Bafchin hieſelbſt geklagt. Zur 
Beantwortung biefer Klage und Inſtruction ber Sache ift ein Termin auf „ben 15. Degember 
d. J. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor Schreiner hier angefegt, 
und wird zu ſoſchem ber feinem jegigen Aufenthaltsorte nach nicht bekannte Werklagte hierdurch 
Öffentlich vorgelaben. Sollte berfelbe weder in Perfon, noch durch einen gehörig legitimirten, 

efegiich zuläffigen Bevollmächtigten —— oder ſich nicht volftändig auf die Klage erklären, 

eo wird in coutumaciam verfahren, bie in der Klage angeführten Thatfachen und die Urkunden 

werden für zugeflanden refp. anerfaunt geachtet, und was ben Rechten nach daraus folgt, im 

Erkenntniffe wider ihn auggefprochen werden. Landöberg a. d. W., den 16. Auguſt 1836. 
Rönigl. Preuß. Land» und. Stadt ⸗Gericht. 


Subhaftations» Patent. Das den minorennen Gefchwiftern Johann Gottlieb und Lonife 
Umalie Schulz gehörige, biefelbf belegene, im Hypothekenduch sub No. 309. verzeichnete Mauer» 
baus, nad) bem Materialmerth, ohne Ubjug der auf 4 Rıhle. 3 Sur. 3 Pf. jährlich derechneten 
gaften, auf 55 Rthlr. 2 Ser. nu fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. 

er 


Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf De 4. Yanuar 1837. Vormittags 11 un“ 
aq or 
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-  Ranbeberg a. d. W, bem 13. September 1836. 

— Konigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


— — — 


Sabhaſtatlons · Patent, Das zum Machlaffe ber Chriſtine, gebornen Päfchke, dere ten 
Apip gebörige, gu Seidlitz belegene, im Hypothekenduch sub Ro. 57. verzeichnete —* 
von 5 Morgen Magdeburger Maaß, auf 225 Rtdlr. abgeſchätzt, fol in vothwendiger Subha⸗ 
ſtatlou verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtd+ Lokal auf „den 21. De 
jember Vormittags 10 Uhr," vor bem Herrn Dberlaudesgerichtß-eferendarius 8. v. Stechow an 
gefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find In unferer Re- 
giftratur einzufehen. Landsberg a. b. W., ben 17. Auguſt 1836. 
Königl. Land» und Stadtgericht 


nm 


Sabhaflationd- Patent. Das ben Karl Asmyſchen 4 minorennen Kindern gehörige, zu 
Rohrbruch belegene, im —— sub Mo. 27. verzeichnete Erbzinsgut, auf 2223 Rıple. 
3 Sgr. a Pf. —— dll in nothweudiger Subhaſtatlon verkauft werben. Der Bietunge- 
termic iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 28. Dezember 1836. Vormittags 10 Uhe“ vor dem 
Herrn Juftigrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber meuefte —— uud bie Kaufbe⸗ 
bingungen find in unferer Kegiftcatur einzuſehen. kanbsberg a. b. W., ben 13. September 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Nothiwendiger Verkauf. Königl. Lanb- und Stabtgericht Driefen. 

Das zu Neu Anſpach unter No. 29. Ice Linie belegene Erbjinsgur des Johann Gottlieb 
Carl Köpernic, 6 Magdeb. Morgen 382 QRuthen enthaltend, mach ber in unferer Kegiſtratur 
uebft Hypothetenſchein täglich einzufehenden Tare — auf 210 Rıple. 10 Sgr. 6 Pf. ge 
würkige, ſon Schuldenpalber „am 30. Januar 1837 Vormittags 10 Ubr* iu unferm Zuftruf- 
EEE verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. ’ . 


Avertiffement. Dee Mobillar · Nachlaß des Hierfelbr verſtorbenen Kopiften Koſiorowskp, 
beftehend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubel und Hausgerätb und Kleidungs 
Rüden fol in termino „den fen d. M. um 9 Upe# öffentlich au den Meiftdistendeg verkauft 
werben. Driefen, den 11. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt ·⸗ Gericht. @ 


Sabhaſtations · Patent. Land · und Stadtgericht Urusmwalbde, ben 16. Auguſt 1836. 

Das zum Brauer Schinibtſchen Nachlaß gehörige Morgenland Vol. XL Ro. 157. Folio 393, 
unſeres Hppoihetenduchß, tapirt 42 Mıhlr. I0 Ggr., foll in termino „den 29. November c. 
Vormittags 10 Uhr auf ber Gerichteftube verkauft werben. Der Hypothekenſcheln und Tape 
Eönnen täglid) an der Gerichtsſtelle eingefchen werden. 


Sudpaftationd, Patent. Land» und Stabtgericht Uruswalbe, den 16. Auguſt 1836. 

Das um Nachlaß der verflorbenen Witte Borhauer gebornen Rohloff gebörige, hieſelde 
in der Hinterfiraße belegene, Vol.L No. 91. Folio 361. unfıres Hypothekenbuchs verzeichnete, 
gerichtlich auf 301 Ribir 19 Ser. tarirte Wohnhaus, fol in freiwiliger Subhaſtatlon am 6 
December c. Vormittags 10 Uhr meiflbietend verkauft werben. Oppothelenfhein uub Taps 
önnen täglich an der Getichtsſtelle eingefehen werden. 


— ——— —— 
— 


Gerichtlicher Verkauf. Lend und Gradtgericht zu Bärmalbe i. d. R. 
Die dem Schloffermeifter Auguſt Pachorsky und deſſen feparirten Ebefrau, Dorochee Loulf 
geb. Priebufch zugehörigen, zu Zellin beiegenen Gtundſtũcke, als: 1) eine Bübdnerfieie nebſt —— 
uenjien, 


a Bi - 


t k abgeſchaͤtzt auf 357 Mihlr. 15 Sgr.; 7) ein Barten vo | OR 
Snbaltı ech auf 20 Re. unb 3) ein — atten von 39 Daten —c— 
abgefchägt auf 25 Rıhlr., zufolge ber nebſt Hypothekeuſcheln in der Regiſtratur einzufehenden 


ollen „am 29. Rovember d. J. Vormittags 11 Uhr! an Öffentlicher Gerichtöftege meiftdietend 
—— werden. MWärwalde i.d. M-, ben 20. Muguft 1836. EEE 


Serichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Cottbus. 

Die ber Ehriftiane Greſchow zugehörige, in Dorf Burg unter der Hppothetennmmmer 90. 
belegene Sroßbüdner-Mahrung, abgefhägt auf 500 RKthlr. Eour. laut der nebft Hppothekeuſchetu 
im unferer Regifratur einzuſehenden Tape, fol in termino „den 4. Januar 1837* an Öffentlicher 
Gerichtsftelle verkauft werben. Cottbus, den 14. September 1836. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbuß. 

Die auf dem hiefigen Stadtfelde belegene, sub Mo. 27. des Hypothekenbuchs von ben Stabt⸗ 
Stern verzeichnete, dem ZTuchmachermeifter Johaun Gottlob Wilam zugehörige Wiertelhufe 
Acer nedft Krautdeete, abgefhägt auf 800 Kethlr. aufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzuſeheuden Tape, fol „am 28. Januar 1837 Vormittags 11 Uhr% au orbeutlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Cottbus, den 27. September 1836. 


Gerichtlicher Verlauf. Das ju Maſſen delegene, dem Gottfried Horſt gehörige, im Hypo⸗ 
——— = Mo. 4. an, auf 793 Rthlr. 10 Sgr. taxirte ae 
Gartengut, fol „am 30. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr! am ordentlicher Gerichtsfelle öffent 
lich verkauft werben. Die Tape und ber neuefle Hppothekeufcheln find iu unferer Regiſtratur 
einzuſe hen. Fiuſterwalde, den 3. October 1536. 

. Königl Preuß. Laub» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das bei Frieblaud in ber Nieberlaufig belegene, bem Zimmnerge 
felen Johann Henkel gehörige Einhufengur, mit Uusfhluß dee Hufe, fo weit biefe an bie Ge⸗ 
meinekeißnig verkauft ift, abgefchägt auf 246 Rthlr. 27 Sgr. zufolge der nebft en 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol „den 14. December c. Vormittags I Uhr in Fried» 
land öffenslich verkauft werben. Lieberofe, ben 23. Auguft 1836. 

Lönigl Preuß, Gerichts Rommiffion. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Rommiffion zu Neujelle. 

Das am Page bes Berichtefchulgen Johann Bottfried Stepbel gehörige Zweihtfengut 
in Shwerffo No. 1. Vol.L. pag. 1. laut ber nebſt Hypothekeuſchein in Der Regiftratur einzufehen» 
den Taxe auf 1561 Rthlr. 20 Sgr. 1 Pf. geſchätzt, fol in termino auf ben 1. Bebrune 1837 
11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werben. ; 


Subdhaftationd- Patent. Gerichts: Eommiffion Neuzelle. 
Dir zinn Nachlaß bes verftorbenen Schiffers Johann Chriſtian Staar in Nagborff gehörige 
Dbertahn Mo. 58Y., laut gerichtlicher Tape abgefhägt auf 729 Mıbir. 20 Sgr., fol Theilungss 
halber in termino „ben 5. Januar 1837. Vormittags 9 Uhr" an Gerichtöftelle verkauft werben. 

Neuzelle, ben 13. September 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Nachlaſſe des verſtorbenen Schmibtmelſter Johann Chri⸗ 
ſtoph Heinrich Haller gehörige, sub No. 31. zu Ober + Lindow belegene, Fol. 164. des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf 3002 Rıhlr. 19 Ser. 7 Pf. abgefhägte Grundſtück nebft Zubehör fol 
ir der nebſt ? othekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape „am 
3. Bebruar 1837 Vormittags um 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle zu Müßrofe öffentlich 

nerkauft werben Müllroſe, den 24. October 1836. ' 
Königl. Preuß. Juſtij Amt Biegen. 
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Reſubhaſtatlons· Patent, Die dem Roloniften Karl Kriening adjubigirte Koloniften- Nahrung 
Mo. 2. zu Döhiger Hammer, gerichtlich auf 117 Rthlr. 25 Sgr. adgefhägt, fol wegen Richt 
belegung ber Kaufgelder in bem „am 22. November d. J. Vormittags 11 Uhr" auf ber Gerichte. 
ſtube zu Döljig anfehenden Bietungstermine an ben Meibietenden verkauft und können Tape 
und Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen werben. 
Eolbin, ben 27, September 18.6, 
Das Patrimonial + Gericht Döhig. . 


Die ben Erben bed Ebriftian Dolan angehörige hieſige Schenknahrung No. 49. an ber 
Straße von Cotthus nah Muskau gelegen, mit zugehörigen Grundfiüden, die Neue Sorge 
genannt, adgefchägt auf 646 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen bei 
dem Yuftitiarius zu Forſt einzufrhenden Tape, fol auf Antrag eines Realgläubigerg den 9, De: 
gjember d. %. Vormittags um 11 Ubr an biefiger Getichtsſtelle öffenılich verkauft werden. 


Döbern bei Forſt, den 22. Auguft 183 
Das Patrimontalgericht. 


Bekanntmachung Es fol bie zu Trinitatiß k. J. pachtloß merbenbe Fifcherel auf den der 
Stadtgeineine gehörigen Gewäffern, als: 1) dem Strauß, 2) dem Bötzow; 3) dem Fänger:, 4) 
dem Klofter» See und 5) dem Egelpfupl, auf anderweitige 6 Jahre den Minbeſtfordernden übers 
laffen werden. Mir haben zu diefer Verzeitpachtung einen Termin auf ;‚den 26. Movember d. J. 
Vormittags um 10 UhrY.auf hiefigem Raihbauſe anberaumt und laden daher bie reſp. Pachtliebhaber 
ein, in bemfelben zu erfcheinen und ihre diesfälligen Gebote abzugeden. Die Vachtbedingungen 
können werktäglich bafelbft eingefehen werben. Strausberg, den 12. September 1836, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Hoher Beflimmurg zufolge foll bas ehemalige Chauſſeegelb Einnehmer, 
baus dei Müscheberg, Im Wege ber Eudmiffion öffentlich veräußert werden. Erwerbungsfäs 
bige Perfonen haben gu dem Ende ihre diesfälligen Anerbietungen dis zum „erften Dezember 
Pd. J.“ Morgens 10 Uhr verfiegelt unter Dermerk des Inhalts auf dem Couvert einzureichen, - 
morauf bie Eröffnung berfelben in Gegeumart ber ſich einfindenden Submittenten im Bureau dee 
unterzeichneten Haupt: Steueramtes hierſelbſt erfolgen und mir dem Meiftbietenden, in fofern 
deſſen Unerbieten überhaupt annchmlich erfcheint, unter ausdrücklichen Vorbehalt ber Genehmt⸗ 
gung ber bicfigen Königl. Regierung und des hohen Finauz⸗ Minifterti der erforderliche Contract 
abgeſchloſſen werben fol. Die Verkaufgbedingungen nebfl ber Tare liegen in unferm Amtslokale 
zur Einficht bereit. Uebrigens baden bie Sudmittenten zur Cicherung ber Erfülung bes Gebo⸗ 
tes eine Eaution yon ION Rıhlr. in termino ber Eröffnung dee Submiffion beizubringen und 
werben Gebote in unbefimmten Zahlen und Nachgebote, ſowohl mündliche als fchriftliche, nicht 
angenommen werden. Frankfurt a. d. D., den 18. Dftober 1896. 
Köntgl. Haupt» Gteueramt. 


Bekanntmachung. Hoher Beflimmung zufolge fol bad ehemalige Ehauffeegelb-Einnehmer 
baus zu Trepplin im Wege der Submiffton öffentlidy veräußert werben, Ermwerbungefähige Der 
fonen baten zu dem Ende ıhre biesfäligen Anerbtetungen bis zum „erften Dezember d. 3. Mor 
gens 10 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Juhalts auf dem Eoupvert einzureichen, worauf 
die Eröffnung berfelben in Gegenwart ber fid) einfindenden Submittenten im Bureau des unter: 
zeichneten Haupt⸗Steueramtes bierfelbft erfolgen und mit dem Meiftbietenden, in fofern beffen 
Unerbieten überhaupt annehmlich erſcheint, unter ausdrüdlihem Vorbehalt der Genehmigung 
der piefigen Rönigl. Regierung und des hohen Finanz Minifterit ber erforderliche Contract abges 

ſchloſſen werden foQ. Die Verkaufsbedingungen nebft der Tape liegen in unferm Amts⸗-Lokale 
jur Einficht bereit. Uebrigens haben bie Submirtenten zur Sicherung der Erkillung des Gebotes 
eine 
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eine Caution von 100 Rthlr. in termino der Eröffnung ber Submiſſion beizubringen, und wer⸗ 
den Gebote in unbeſtimmten Zahlen und Nachgebote, ſowohl mündliche al ſchriftiiche, nicht 
angenommen werden. Frankfurt a. d. O. den 18 October 1836. 

Königl Haupt⸗Steueramt. 


Bekanntmachung. Hoher Beſtimmung zufolge fol das ehemalige Chauſſee ⸗Gelb⸗Etabliſ⸗ 
ſement zu Heidekrug im Wege ber Submiſſion öffentlich veräußert werben. Erwerbungsfähige 
Derfonen haben zu dem Ende ihre biesfäligen Anerdietungen bis zum „erften Dezember b. 3." 
Morgens 10 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Inhalts auf dem Eoupert einzureichen, wor⸗ 
auf die Eröffnung berfelben in Gegenwart ber fich einfindenden Submittenten im Bureau bes 

unterzeichneten Haupt» Steuer» Amtes bierfelbft erfolgen, und mit dem Meiftbietenden, in fofern 
beffen Anerbteten üderbanpt annehmlich erfcheint, unter ausbrüclichem Vorbehalt ber Genehmi» 
gung ber hiefigen gs Regierung und be hohen Finanz» Minifterli der erforderliche Contrakt 
abgeſchloſſen werben fol. Die Verkaufs, Bedingungen nebft der Tare liegen in unferm Umte⸗ 
Lokal zur Einficht bereit. Uebrigens haben bie Submittenten zur Sicherung der Erfüllung des 
Gebotes eine Caution von 100 Rthlr. in termino ber Eröffaung der Submiffton beisubringen, 
und werben Gebote im unbeflimmten Zahlen und Nachgebote, ſowohl mündliche als fchriftliche, - 
nicht angenommen werben. - Frankfurt a. d. D., den 18ten Dftober 1836. 
Königl. Haupt » Steuer + Ant. 


Bekanntmachung. Die aus bem Einfchutte des laufenden Jabres vorräthigen Zindgetreibe 
Beftände, beſtehend in circa 1200 Scheffel Roggen und 1600 Scheffel Hafer Berliner Maaf, 
follen in ben beiden Terminen „ben 16. November und den 3. Dezember d. J.“ öffentlich und. 
meiflbietend verkauft werben. Kaufluftige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß bie 
Termine in dem Lokale des unterfchriebenen Umts abgehalten werben und jebesmal um 10 Uhr 
Vormittags beginnen follen, baß bie Verkaufsbebingungen vor Eröffnung ber Lizitation mitgeteilt 
und der Zufchlag bei annehmbaren Geboten fofort ertheilt werben kann. 

Senftenberg, den 19. October 1836. 

Königl Rent» und Polizei Amt. 


Bekanntmachung. Bon den auf ben Königl. AdminiſtratlonsSrunbſtücken im Priebrower 
Bruche und zwar im Redier bed Rehnenwärter Graßmann nahe ber Cüfriner und Tamfeler Grenze 
ſteheuden ausgewachienen Weiden fol eine Anzahl von circa 320 bis 330 Stüd im Wege bee 
Meiftgebots in der Urt öffentlich verkauft werden, daß Käufer die ihm zu bezeichnenden Bäunte 
fümmtlich auf ſeine Koſten herunterfchlagen, die Stubben ausroden, bie durch diefe Ausrodung 
entflchenden Löcher wiederum ebenen, bag gewonnene Holy einſchlagen, das Scheithol; fomopI 
als bag Knüppel» und Stubbenholz und zwar jede Gattung feparat in Klaftern auffegen läßt und 
fodann pro Klafter das im Lijitationstermine abgegebene Meiftgebot bezahlt. Hierzu haben rote 
einen Termin auf ben 2. November c. bes Vormittags 10 Uhr im biefigen Rentamte angefegt, 

d indem wir benfelben zur öffentlichen Kenutniß bringen, fordern wir Kaufliedhaber auf, in 
Blefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Lizitationsbebingungen find bei 
ung tãglich einzufehen, auch werben biefelben im Termine ſelbſt bekannt gemacht werben. 





@ounenburg, ben 12. Dctober 1836. 
Königl. Rent + Umt. 


- Der Ban eined neuen maffiven Sprigenhaufes zu Bernfee, veranfchlagt excl. Hol; auf 150 
Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf., fol dem Minbeftforbernben in Entreprife übergeben werden. Shierzu iſt 
ein Lizitationstermin auf ben 3. November c. Vormittags 11 Uhr im Amte Marienwatde ander 
raumt, zu welchem geeignete Unternehmer eingeladen werben. Driefen, den 19. Dktober 1830. 

Anders, Wafferbaumeifter. 


Nee Beach · 
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Beachtunaswertbe Anzeige für reſo. Eltern und Vormünder! I" ben 
neu etablirten Politechnischen Fahriken für Veredlung der Metalle zu Neubrück bei and 
in Crossen; als: Gold, Silber, Kupfer, Zins, Eisen, Ziok, Blei ete, in Gußblechen und 
Darth, und denen damit verbundenen Platir und Legirungen, als; Neusilber, Crangold, Prinz- 
metall, Messing, Domback, Semilor, D’ore Manheim, Metall Brittania, Metallsonne etc. 
von den rohen Metallen, big zur gänzlich techniſchen Verarbeitung; nach den neueften beutfchen, 
engl. und framgöfifhen Erfindungen; wird eine Unzahl gefunder, Eräftiger und geflsteter Jüng- 
linge von 14 bis 16 Jahren gervünfcht, welche in ben verfchiebenartigften Urbeiten, als Ma- 
schinenbau, div. Metallgiessereien, Bronze- und Messing-Arbeiten, Klempner, Drechs- 
ler-, Schlosser-, Kupfer, Messer-, Zeug- und Hammerschmieden etc. und allen den damit 
verbundenen Nebenarbeiten; gebildet werben wollen. Sie werben nach ben neueften befannteften 
Methoden in allen auf dieſen welt umfaffenden Geſchäftszweig Bezug habenben Arbeiten unterrich» 

* tet, ald: Formen, Legiren, Schmelzen, Giessen, Schmieden, Walzen, Pressen, Stampfen, 
Drucken, Treiben etc., von den gierlichften Tafel-Servicen big zu den gewöhnlichflen Wirthſchafts · 
gefäßen; ferner in ben dis jegt noch rächfelpaften Arbeiten, ber Erzeugung von engl und feat. 
echten und falfchen Vergolbungen und Brongen, und ih Bertigung ber beliebteſten Bronze und 
Metallarbeiten, als: Lüster, Lampen, l,euchter, Girandols, Candelabres, Zier- und Meu- 
bel-Verzierungen, Pendalen, Vasen, Rosetien, Ornomente, Borduren etc, na dem nene- 
ften Wiener, Jferlobuer, Nürnberger, engl und frany. Geſchmack, und können diejenigen Eltern 
ober VBormünder, welche dergleichen Jünglinge zu diefen Befchäftgungen unter annehinlidgen 
Bedingungen nad) dem darüber deſtehenden Statuten gebilder fehen wollen, ſich in portofreien 
Briefen „an die Gefelfchaft für Veredlung ber Metalle in Neubrüc per Abreſſe Gebrüder Nebing 
fon 4 wenden. — Hiermit verbinden wir — bie Anzeige, baß diejenigen resp. Handlungs. 
bäufer des In⸗ und Auslaudes, welche Lager In biefen Arbeiten halten wollen, fich ebenfalls in 
portofreien Briefen melden möchten, um ihuen bie nähern Bedingungen darüber mittheilen zu 
können. Die Dbigen. 


Für Brenmerden: Natrum, Glauberfaly, Sal tartari, Galpeter, gereinigten Weinftein ; 
für Deftilateurs: Zucder-Eouleur zum Färden der Branntweine; füt Babritanten bes inl. 
Zuders: engl Schwefelfänre und Kreide, offerict fo wie geriebene Delfarben in aden Couleuren 


d engl. € t öglichſt biligen Preifen Ebuardb Weinedel 
he , in Srantfurt a.b.O. große Scharenftraße No. 4. 


Auf dem Domino Raba bei Droflen faun ein unverdeiratheter Verwalter für bie Hof 
wirtbfchaft fogleic) augenelt werden. Mäheres daſelbſt auf perfönliche Meldung unter Vorle⸗ 
gung entfprechender Zeugniſſt. 


Tuch · Auction. Es follen am 15. November e. Vormittags 9 Uhr auf bem alten Rathhauſe 
allhler 68 Stüd theils weiße, theils ſchwarzmelirte Calliſer Tuche in einzelnen Stücken, gegen 
gleich baare Bezahlung tn Courant meiftdietend verfauft werden, woju Kaufluſtige biermit einge 
laden werden. Landsberg a. d. W, dem 22. October 15.36 Striewing. 


Die Conbitoreir Waaren-, Pfefferkuchen- und Ehofoladın. Fadrif non 5. W. Güttel in 
Frankfurth a. d. O. empfiehlt fih auch zu dieſer bedorſtehenden Martinis Meffe wieder mit ihren 
für Wiederverkäufer geeigneten Fabrikaten, und bitter, unter Zuficherung billiger Bedienung, 
um geneigten Zufpruch. 


Die vollkommenste Herstellung von Lampen jeder Construction bei fmenatlicher 
Garantie bewirkt selbst, ung ouf Notorität sich bezieliend, mit grösserer Praecision als 
a dieser Hinsicht einem Lakirer (seilicet Maler) eignen kann. | 

F. Binder, Klempner und LampenfabrikantzuFraukfurta.d O. Junkerstr No. 13, 
— Te 
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on nr nassranffurt ad. D.; din 2ien Movember 1830. 
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Edittal. Eitartond Det Doot' medie. Baßtiwig aus Frantfurth a. d. D, der Theilnabme an 
ende, hochverrãtheriſchen Bitbinducig beſchuldigt; wird, ba er nicht hat zum Verhörigeftellt wer 
Ben können; hierdurch tin Huftrage des Königl! Kammergetichts vorgeladen, ſich zu feiner Ver 
antiwortung in termind „ben 2. Yahrar 1837 im Verbörs Lokale der Königl Hausvoigtei zu 
Berlin perföntidy einzufiuden. Im Fall des ungeborfamen Ausdleibens wird mit der Unterfu» 
chung und Beweis aufnahme in contumaciam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen 
Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich wicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigüngs⸗ 
gründe verluftitg und wird deunãchſt nach Ausmittelunh des Ängefihälbigten Verbrecheng auf bie 
geſetzliche Strafe erfannt und das Ureheil in fein zurfcfgeläffenes U iwöarn und fonf fo viel es 
gefcheben kaun, fofort, an feiner Perfon aber, fobald man 4 baßta "wird, vollſtreckt werden. 

Berlin, am 24. Mai 1836. Der Dirtof a Be a a 

amdacd. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht ju Branffurt a. d. D. u 
Bolgende auf ben Namen bed Kaufmarins Ernft Chriſtian Friebtich Lubwig Thiem einge 
fragene, angeblich bein Bürger Earl Heinrich Cador veräußerte Grundſtüche in ber hleſigen Damm» 
BVorftabt, nämlich: 1) bdas Haus Vol.IV. No.13., 2) das Haus Vol. IV. Mo. 14. des Hypothe⸗ 
Eenbuch® , famme Garten und den Yon dem kangeſchen Vol. IV. Mo. 6. des Hypothekeubuches 
verzeichneten Grundſtũcke ab und dem Haufe zugefchriebenen Wiefe, tarirt erflered auf Achthun⸗ 
dert und zwanzig Thaler 9 Sgr. 2 Pf, letzteres auf Sichentaufend Siebenhundert fünf und Sie 
benzig Thaler IH Sur. 6 Pf., follen „den 27. Januar E. J. Vormittags 11 Uhr" an orbent. 
licher Gerichtsftelle fubhafliet werben. Die Taze, der Hypothekenſchein und bie Bedingungen 
können in der Regiſtratur eingefeben werben. Ale unbefannten Realprätenbdenten werden auf. 

geboten, fich bei Bermeidung ber Präclufion fpäteftens in dem obigen Termine zu melden. 


thwendiger Verkauf. Bund: und Eradrgericht zu Frankfurt a. b. D. 


No 
Das im Hypothekenduche Vol. Ill. No. und Fol. 100. für Johann Friebtich Stolzenberg 
eingetragene, dem Schankwlirihe Johann George Schul; gehörige, Maus In ber Berliner-Straße 


" Bienfeidft, abgefchäge auf Eintaufend Vierpundert und Achtitg Thaler 8 Sgr. 10 Pf., fol den 


6. Januar 1837 Vormittags IN Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftire werden. Die Taxe, 
ber Hppothekenfchein und die Bedingungen können in der Regikratur eingefehen werden. Zugleich 
werben alle unbekannten Real Prätendenten aufgefordert, ſich fpärefteng in dieſem Termine zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anfp-üchen auf das Grundftück werben präcludiet 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werten. 

Sranffurt a. d. D-, den 19. September 1836. | 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadt Gericht zu Luckau, den 2öften September 1836, 
Das zu Duben belegene, sub Mo. 14. verzeichnete und dem Johann George Bord dafelbfl 
wgebörige Dommaſchkeſche Bauergut laut ber nebR dem. Hypothekenſcheine inunferer Regiftsarur 
täglich einzufehenden Tape auf 615 Thlr. 7&gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchäht, „Toll den 12ten Ja 
nuar ünftigen Jahres" an hiefiger Gerichteſtelle öffentlich meiſtbietend verkaufe werben. 


Sss Noth · 


“, 


Ss nn WR ie on, 

** Verkauf, kand» er —* iu tudat den 2öften Oftober 1836, 

Die bierfeiäft delegemen, „sub, NO, 52. ‚verglichneten, ‚und ber Unne Elifabs verebel⸗ 

macher Fritiche geb. — mugehörigen Aandelgranktäch, als: a) da uch ei” 
ber Einfahrt in: fogenannten Schleufegarten, vom 14 Scheffel Ausfaat, auf 109 Neblr. 8 fer. 
4Pf. und bein Vorwerks. Ackerſtück hinter dem Kuͤmmelback von 14 Scheff 
= —* 6 —— A ara abgeſchätzt, Ws 2 8 au — — in unferer 
Regiſtratur täglich einzufebenden Tare, follen „den Ben Märsf. 5, Vormitt U Uhr“ 
hiefiger Gerichtoſtelle öffentlich meifibietend verkauft werben. län she Vormutags 4 „an 


„: Gubbafationd. Patent. Das der-Beathe ouiſe May gebornen Fahnigchörige,: ge Meyers. 
hoff belegeue, im Hypothekenbuch sub No, Ba. verzeichnete Grumdftül pon 5 Morgen Magdeb: 
Maaß, auf HHY Rıhir. 23 Ser. 9 Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Der Bletuugstermin it in unfern Gerichts. Lokal auf den Bſten Januar 1637. Vor⸗ 
mittags. 10 Uhr” vor dem Hertu Ober» kandes · Gerichts⸗Referendar d. Stechow angelegt. Die 
Tare, bir neueſte Hypothetenſchein und die Kaufbebin ungen find in unferer Regiftatur einzu 
ſehen. Laudsberg aid, W;r; den Aaten Oktoder 1836 — 

. 2 mat ner Kö Preuß. Land- und Gtabtgericht,, * - : 


Moth wendlger Berkäuf. , Fand md Stadtgeriht ju Driefeh, dem 1% Auguſt 1836. . 
ie Ju —BR hlerlelbſt derſtorbenen —— — Büttner 
gebörigen, hlerſeldſt belegenen Grandftlite, als: 1) das Wohnhaus Mo. 33. Vol. I. Fol. 67. 
bes Hypoibetenbuchs verzeichnet, 2) der Garten No. D. 4. von 104 N Rutben im alten Hppothee 
kenbuche Fol. 123. eingetragen, welche nad) der nedſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
täglich ‚eingufehenden Taze gerichtlich auf reſp 513 Reble. 10 Sgr. und 55. Rıblc. 5 Sr. gemürr 
digt worben, ſoſlen „ain 14. Degember d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferın Juftructions,immer 
lich verkauft werden, ; Die Bedingungen werben im Termine befannt,gemacht. Zugleich 
werden bie dem Aufenthalte mach unbekannten Real-Öläubiger, als: 1) die Wittwe Hoffmann, 
2) Meifter Rannewifcyer, hierzu öffentlich vorgeladen. x 


Eubbaflationg » Patent. Lande und Stabdtgericht Urnswalbe, ben 18ten Dftober 1836. 
Das zum Nächlaf des in Zühlsdorff verftorbenen Bauern Eprifttan Völker gehörige Recht 
auf Verleihung bes E- zentbums an einem in dem Beſitze des Verflorbenen gew.fenen Zũhlsborff⸗ 
ſchen Bauerhof, welcher auf 1161 Rıpir. 16 Sar. 8 Pf. gerichtlich taxirt iſt, fol öffentlich meiſt⸗ 
Bietend „am 7ten Februar 1837. Vormittags 10 Uhr" in unferm Gerichts-Lokale verkauft werben. 
Die Tape des Hofes kaun täglich mit den. Bedingungen an ber Gerichtsſtelle eingefehen werben. 


Daß den Erben des Fuhrmann Chriſtian Gottlieb Valentin gehörige, bierfelbft sub Mo. 47. 
Belegene Kleine Wohnhaus in der Frankfurter» Vorftade, auf 631 Thlt. 14 Ggr. I Pf. adgefhäßr, 
if Theilungspalder zum Verfauf geſtellt, und Ift der Bietungs-Termin auf „den 11. Jauuar 1837 
Dormitsagg 11 Uhr" an bicfiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, ünb die Kaufbedingungen werben tm Teimin befanntgemacht werden. 

Gürftenwalde, deu 19ten September 1836, 

Ku: Königl. Preuß. Land» und Stalt. Gericht. 


Morhmwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Berlinchen. 
Das Haus iu der Bergftcaße sub No. 21. biefelbft belegen, dem Tuchmacher Gabriel gehö⸗ 
rig, zufolge ber neb Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufependen Tare auf 93 Rıbir. W 
er, ——“ — ba = + — Kir Kane adgegeben worden, in dem ander; 
e . Bebruar an ordenilicher Gerichteftele angefeßten Termine meiſtbietenb 
verkauft Werben. Beriluchen, din 10. October 1836. ' * rg . 








den 


| 
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uubvertifſement Die Bart Fleiſchermeiſter Daniel Ftiedrich Mublofortcbier ſelbſt jugebörigen 
und im diefigen Hypothekenbuche eingetragenen Grundſtücke⸗ als;: 1) das Wohnhaus Ne 259: 
des Aten WVierteld, tarirt auf 661 Rthir , 2) bie Fleiſchdankgerechtigkeit Mo. 9. Vol. 4., tariet 
auf 125 Rıbfr., 3) der Garten und bie dazu gehörige halbe Scheune No. 1:43. Vol. 7., tarirt auf 
160 Rıplr. 20 Gr. und 4) die halbe Hufe Land. Mo. 134. Vol.7., taxitt auf. 541 Rıple. 5 Ser. 
zufolge, ber. nebft ‚Kypothefenfcheineh einzufehenden Zaren, foßen auf — eints Realglaͤu⸗ 
bigers am 7. Januiar 1537 Vormittags I1 Uhr an hiehger Gerichtsſtelle utllch nerkauff 
werden. Egwiebus, den 20. Etpt 1836, — a ne 

— SRrE ‚ Königl. Preuß. Lande und Stadt-Grihe 7,3. 
Gerichtlich nothtvenbiger Verkauf. Das ben Tagearbeiter Hilerfchen Erben gehörige Wohn. 
haus No. 552..bierfelbft, welches nach ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehen- 
den Taxe auf 150 Nepir. adgeſchaͤtzt iſt, und worauf‘ 150 Rıptr. geboten find, ſoll wegen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder „am 6. December 1836 Vormittags 11, Upr" in unferm Par: 

tbeienzimmer Öffentlich verkauft werden... Sorau, ben 15, Auguſt 1836. —— 
Konigl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. * ii 


- Mothwendiger Verkauf, Rönigl. Stadtgericht Eolbin. 
Es ift das zum Nachlaß des Böttchermeifter6 Kaul hieſelbſt gehörige hiefige Haus No. 40, 
beffen mit den etwaigen befondern KRaufbedingungen in unferer Regiftrarur einzufehenden Tape 
592 Rıble. 15 fgr. Beträgt, zur morhwenbigen Subhaſtation geftelt,. und der Bietungstirmin 
auf „den 14ten Februar 1837. 11 uhr! anftehend. ans 


— — 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stabtgericht Droffen, den 20. September 1836. 

Daß zum Nachlaffe des verftordenen Böttchermeifters Ernft Sotthil Easparius gebörige, 
hlerſeldſt belegene, Vol. V. Fol, 228. des Hypoibekenbuchs verzeichnete Kleindürgerhaͤus nebft 
Dertinenzien, tapirt auf'537 Mıdir. 5 Sgr., fol Theilungehalber „am 13. Januar f. J. Vormit—⸗ 
tags 11 Udr“ an ordentlicher Gerichteftele öffentlich verfauft werben. Tape und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Regiftratur einzufehen. ö 


rn 


5 
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Gerichtlicher Verkauf. Stabt ⸗Gericht zu Friebeberg. 
Das dem Leinwebermeiſier Earl Auguſt Schadlow zugehörige, In der Kloſterſtraße sub 
No. 30N. belegene Wohn: und Handwerkd+ Haus nebſt Pertinentien, abgefchäßt zufolge der nebit 
Hppoibefenfchein und Bedingungen in der Stadt» Gerichtd + Regiftratue näher einzufehenden 
Zafe auf 277 Rtbir., fol „am Iften Februar 1937. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichte 
ftelle öffentlich verkauft werben. , | 


Subhaftations-Patent: Das dem minorennen Briedrich Ebuarb Remnig gebörige, im Hy 
pothefenbuche Vol. IV, Ro. 146, pag. 401. eingetragene, auf 3591 Rıhir. 20 Spr. ir Ace te 
Achteltürgergat nebſt Zubehör, (ba tm Wege der freiwilligen Subhaftatton „am 7. Degember 

1836 Vormittags 10 Uhr" an Juſtij · Eanzleiftele öffentlich verfaufe werben. Die Tape, ber 

neuefte Hyrothetenfhein und bie Raufbebingungen können in unferer Regiftratur eingeſehen wer» 

den, und wird in Betreff ber Iegterh erwähnt, daß der Verkauf bed Achtelbürgerguts enttweber 

im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, wie im Lizitarions- Termine näher beftimmt werben wird, 

erfolgen foll, und. der Zufchlag von der Genehmigung bes Hochlöblihen Pupillen⸗Collegil zu 

Sranffurt-a. d. D. abhängig ift, bie wohin der Meiſtbietende an fein Gebot gebunden iſt. 

Lübbenau, am 17. Auguſt 1836. 
Die Gräflih zu Epnarfche FuflipEanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. . 


Ä Mothwendiger Verkauf. v. Blemmingfches Umtegericht Budom. 
Die dem Barnweber Srietrich Schubert und *5 * —8 Itlederlke geb. * 
an 


banß jugebörige, zu Dabmsborf No. 20. belegene Bübnerficlle nebſt Wertinengien, aßgeichägt anf 
409 Rthie. 37 Ser. 6 Pf zufolge ber nebft Hppotbekenfchein und Bedingungen in ber Regifirdruue 
einzufehenden Tare, (ol „am 13. Januar 1%37 Vormittags 11 Uhr? in ber Gerihiekube zu 
Buckow verfäuft werben. Müncheberg, beu 22: September 1836. 


Notbivendiger Verkauf. Karbefches Patrımonialgericht Wort. . 

Die dem Rüblenmelfter Epriftran Friedrich Marie und beſſen Ehefrau Caroline Wilhelmine 
geb. Srüning gehörige, zu Worin No. 5. belegene Waſſetmuhle uebr Pertinenjien, adgefhäge 
auf 3337 Rıhlr. 7 Sgr. 6 Pf. aufolge ber nebſt Oppotbekenfhein und Bedingungen in Ber Me- 
giftratur einzufihenden Tape, fol „am 3. Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ ın der Gerihteftube 
zu Worin fubhafirt werben Mündheberg, ben 31, Uuguft 1336. 


Avertiffement.. Dis Zwrihufen Gut bes Kreis · Boniteurs Samuel Lubwig Lemke zu term 
berg, nach ber nebft Kppotbefeufchein in unferır Regiaratur einzufehenden Tare auf IHF5. Rıbir. 
20 Sgr. 10 Pf abaefhägt, fol am „Teen Februar 1837 Vormittags 9 Uhr“ in ber Berichtäftube 
zu Sternberg öffentlich derkauft werden. Zlelenzig, den 13ten Dftober 1836. 

Patrimoniclgeriht Sternberg. 


Nothwendiger Berfauf. Patrimonial» Gericht zu x. | 
Die Hiufler-Nahrung bes Johann Traugott Schillig sub No. 13. u Zig im C oramer Kreife, 
abgelhägt auf 211 Thlr. 26 Eyr. 8 Pf. ufeige ber uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, „fol am 19. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr“ au orbeut- 
licher Gerichtsſtelle zu Tıg ſudhaſtitt werten. 


Bekanntmachung. Daß bie Hypotheken» Tabellen fämmtliher Grunbſtücke des Dorfes 
Buberofe, ausfchlicglich ber beiden Häusletſtellen No 6. und 7., angefertigt find, in der Regi⸗ 
ratur des unterzeichneten Gerichts zur Einficht bereit liegen, und mit beren Uebertragung in 
das Hypothekenbuch den erften Sfanuar 1837, vorgefhritten weiben fol, wird jur Nach icht für 
die dabei Betheiligten hierburch öffentlich bekannt. gemadht. F 

Buben, ben 22ften Oktober 1830. 

Das Patr monial· Gericht Buderofe. 


Nothwenbiger Verkauf. Patrimonial Gericht Sallgaſt, den INten Oktober 1836. 

Das dem Schneibermeiſſer Gottlod Diecke zugehörige, im Dotſe Klindinühl sub No. 16. 
gelegene Wobnbaus nebſt Pettinenzien, auf 257 Rihlt, 14 Sgr. B Pf. tapirt, ſoll am ZOſten 
Januar 1937. Vormittags 11 Ubr“ an Gerichtsſtelle zu Sallgaſt öffentlich an deu Meiſtbieten · 
den unter denen dann befarne zu machenden Bedingungen verfauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein ind bei dem Yuftitiasio im kuckau jederzeit ein 


— —ñ— m nn — 
Bekanntmachung. Die dem Martin Jahn gehörige, u Göritz belegene, auf 125 Kthlr. 
abgefhägte balde Büdnerflelle fol in termino „ben Ziften Februar futuri? in der Gerichtsſtude 
zu Srauenborf Schuldenhalber öffeutlich meiſtdieteud verfauit werben. 
Reppen, den IOten Oktober 1836. J * 
Patrimenial:Gericht der Herrſchaft Frauenbotf 


Notbwendiger Verkauf. Die den Huffertſchen Eheleuten zugehörige, Bei Echmarfe gele⸗ 
gene Häusler und Krug · Nabrung No. 67., abaefcjägt zufolge der nedit Hypothekenſchein bei 
—* — —— — Taxe auf MI Rthle. 7 Ser. 6 Pf., ſoll „ann 

'en « Vormittags 10 Ubr marfe öffentlich vır werben. 
zunichau, den 18ren — 1836. a ee 
Das Patrimonial- Gericht über Schmarfe. Kraufe 


Auf 
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Auf, dem Herrenhofe zu Gerzlom follen-Bie — — Nachlaf.geböri- 
gen Mobilien, als: mehrere Betten, orbinaire Hausgeräthe, Eupferne Gerathſchaften, 
mebrered Rindoieh, beſteheud in Ochſen, Kühen und Jungvich, mehreren bundert Stück Ham 
meln und Ecyaafen, im Termin „den Aſten Novemder c. Vormittags 9 Uhr” Im Wege der 
Auktion öffentlich — gegen gleich baate Bezahlung verlauft werden, welches — 
babern bekaunt ‚gemacht wird. Urnsmwalde, den Zufen Oktober 183n0 | 

— Paꝛrimonial «Bericht Serzlow b. uw 


Elden- Berti Aus dem Tſchausdorfer Oderwalbe follen 593 Stid Eichen Afentlich 
an den Meinbierenbem verkauft werben. Es iſt Hierzu ein Bietungstermin auf den sten Diyember e. 
Vormittags 11 hr auf dem hleſtzen Matbhaufe anberauınt worden, zw welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerkea erugelaben werten; daß fofore im Termin bet Sufeplag — —— taun. 
Eroffen, deu 29flen Dktoder 1836. 
Der Magier F 


Aufforderung. Suhmabır, welche ſich hieſigen Orte. —— — —— hd bri 
breijähriger Freideit von allen Communal»Adguben hier eine zuporfommende Aufnahme, mern 
fie nur fänig find, ſelbſtſtändig ihr Geſchäft betreiben zu kömten. Walkmühle nebft Spinnerei 
liegen ganz iu der Nõh⸗; eine Mefiftadt nur 2 Meilen entfernt; ber ſchiffdare Kanal unmittelbar 
an der Stabt. Mierden und Holz find ſehr billig. Penflonaute, bie ihr — wählen 





möchten, würden beftändige Communal: Abzaden Freien geuiegen. -. *8 
Mülltoſc, den 26ſten Okiober 1836. F A Rh 
Der Maygi R te: ..°’ 3.0 


Bekanntmachung. Hoher Beſticnung zufolge ſoll das ehemalige FOREN RAIDER 
baus bei Müncheberg, im Wege ber Submiffion öffentlich veräußert werden. Ermwerbungsfär 
dig: Perfonen haben gu dem Ende ihre biesfähigen Unerbietungen bis gum „erften Dezember 

d. J.“ Morgeus 10 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Inbalts auf dem Toubert einzureichen, 
morauf bie Eröffnung berfelben tn Gegenwart der fi einfiubenden Submittenten tm Bureau des 
wutergeichneten Haupt» Gteurramres bierfelb erfolgen und mit dem Meiftbietenden, in fofer 
deffen Unerdieten Überhaupt annchmlich erfcheint, unter ausdrücklichem Vorbebalt ber: Genebmir 
gung ber biefigen Königl Regierung und des hoben Finangs Minikerti der erforderliche Eontearr 
abgeſchloſſen werben fol Die Verlaufsbekingungen nebſt ber Tare liegen in unferm Amtslokal« 
jur Einficht dereit. Uebrigens baren bie Eutmittenten zur Sicherung der Erfülung des Gcbo: 
106 eine Kaution don HM) Rıhlr. in terınino ber Eröffnung der Submiffion Beizubringen und 
werben Gebote in unbeflimmten Zahlen und Nachgebote, ſowohl I eypuo als ſchtifiliche, nicht 
angtnommeu werden. Sranffurt « d..D., ben 18. Oftober 1836, % a4 

Köntgl. Haupt» Steueramt. * r 


Bekanntmachung. ober Beflimmung zufoige ſoll das ehemalige Ehanfleegeld,Einnedmer, 
haus zu Trepplin im Wege der Submifflon Öffentlicy veräußert werden. Ermwerburigsfühlge Dem 
fonen haden gu bem Ende ihre ann Anerbierungen bis jum erſſen Dezember. d. 3." Mor» 

ens 10 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Jahalts auf ben Eomvert einjureichen, Worauf 
die Cröffuung berfelben in Gegenmarr der fi einfindenden Submitteuten im Bureau bes unter» 
zeichneten Haupt Steueramtes bierfelb® erfolgen und ındt- dem Meifdietenden, in fofern deſſen 
Unerbieten überhaupt annehmlich erfcheint, unter ausdrüdlidyem Vorbehalt der Genehmigung 
ber hirfigen König!. Regierung und des hoben Hinanz-Minifterki ber erforderliche Contract abge 
ſchloſſen werben fol. Die Berfaufsbebiugungen nebſt Ber Tore llegen in unferm.Amts-Lofate 
me Einficht bereit... Uebrigens haben bie Submittenten zur Sicherung ber Erfülung des Gebotes 
eine Kaution von 10) Rıplr. in termino der Eröffnung der Eubmifon beizubringen, uid — * 
den 
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ben Gebote In unbeſtimmten Zahlen und Nach gebote ſowohl mũnbliche als ſchr 
angenommen werden. Frankfurt a. d D., den IB "Detober 1836. — ſa wg 
König Haupt, Steueramt. 


| Bekann'machung. Hoher Beftimmung zufolge fol das ehemalige Ehauffee. Gelb. Etablif, 
fement zu Heidektug im e der Submiffion öffentlich veräußert werden. Ertverbungsfähi 
Derfonen Baden zu dem Ende ihre biesfäligen Anerbietungen bis jum „erften Degember b. $. 
Morgens 11 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Inhalts auf dem Eouvert einzureichen, wor» 
auf die Eröffnung berfelden in Gegenwart ber ſich einfindenden Submittenten im Bureau des 
unteryeichneten Haupt Steuer» Amtes bierfelbft erfolgen, und mit dem Meiftbietenden, in fofern 
deffen Anerbieten überhaupt annehmlich erfhriut, unter aus drũcklichem Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung ber bieflgen Königl. Regierung und des hohen Finanz» Minifterii der erforderliche Contraft 
abgefchloffen werden foll. Die Verkaufs. Bedingungen nebſt ber Tare liegen in unferm Amts⸗ 
Rokal zur Einficht bereit. Uedt laens haden bie Submittenten zur Sicherung der Erfüllung des 
Seboes eine Caution von 100 Rthle in termine der Eröffnung der Submiffion beizubringen, 
und erden Gebote in undeftimmten Zahlen und Machgebore, ſowohl mündliche als fhriftliche, 
nicht angenommen werden. Frankfutt a. d..D., beit 1Bten Oktober 1836. Ä a 
Königl. Haupt » Steier » Unit. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Verfügung zufolge fol ber Reparatur» Bau der Stallung auf 
dem Pfarrgeböft zu Neubamm, bei freiem Baubolze veranfchlagt auf refp. 103 Rtblt. 11 Gr. 
5 Pf. und 8Y Nıhlr. 14 Ser. + Pf., an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

lerzu haben wir einen Termin auf „den titten Mopember b. J. Vormittags 10 Uber” im Gap 
bofe zum beutfchen Haufe in Neubamm anberaumt, und-laden qualificirte Bau · Unternehmer mit 
emerfen dazu elır) daß die Anfchläge und bie Bebingungen täglich Vormittags in unferer 


dem 
Megiftratur eingefehen werden können. Wilitſtock, den Aſten Dftober 1836. 


Königl. Domainen + Amt Neudamm. . 


” Bekanntmachung. Die Inftandfegung des Schulhaufes und Erbauung eines Stallef: zu 
Raakow foll im Termine Montag den 2iften November c. Vormittags 11 Uhr im bieſigen Amts⸗ 
Iofale minus Lieitat. in Entreprife außgegeden werden, wozu wir qualificiete Baumeifler mit 
dem Bemerken einladen, daß bie Unfchläge, Zeichnungen und Bedingungen täglic) eingefehen wer⸗ 


der Eönnen. Umt Marienmwalde, ben 3Üfen Oktober 1836, 
Königl. Domalnen- Amt. 


Holz · Verfauf. Mittwoch ben Ihten Movember c. Vormittags 10 Uhr foßen im Gafthoft 
jum Loͤwen zu Zellin a. d. D. von den Vorräthen im Königl. Neumüpler Forft: Reviere, a. aus 
dem Belauf Hälfe: 654 Klafter Birken Scheithol,, 320; Klafter kiefern Scheitholj, $ Klaftern 
tiefern Uftboly, 2 Stüd kiefern Mittel: Bauholz und 6 Stück Boblflämme ; b. aus dem Belauf 
Eioffow: 3534 Klaftern eichen Scheitholz, 213 Klafter eichen Anholy, 14 Klafter birken Scheit⸗ 
hol und 16 Rlaftern ellern Scheuhols, im Wege öffentlicher Bicıtation verfauft werben. Die 
Hölzer, welche auf Verlangen bie betreffenden Körfter vor dem Termine vorzeigen werden, ſtehen 
faſt fammtlich nur etwa eine halbe Meile von ber Der entfernt. Dem Verkaufe werben bie 
gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde liegen, von denen ich vorläufig diejenige nambaft mas 
he, nach welcher ein Bierisl des Kaufpreiſes au ben im Termin anweſenden Hertn Forfl-Renban: 
ten baar eingejaplt werden muß. vorſibaus Meumüpl bei Eürtin, ben Ziferi Oktober 1836. 

Der Dberförfter Herzberg. . 


Iqh beabfiätige mein Hier delegenes Erb Rruggut, mo u 60 Morgen Adler, 30 Morken 
Wieſen, bedeutende MWaldberechtigungen, Brauerei und ——— 222— "gehören, mit 
DöRigem Jnventario im Wege der Eicitation auf 6 Jahre zu verpachten. Termin hierzu IR auf 

den 


" 
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„ten Aſten November:e. Boumittags 10 Uhr” im: Gute ſelbſt — ich Pachtluſtige 
nistidem Bemerten ulahe daß die Bebingungen; vorber jeberzeitibei wir eingefehen werden 
Sönuch..' Hhackewinz bei Dabritugk; ben. fen, Dätober 1806b6. 4. Biarofstp : 


Auktion. Auf gerichtliche Verfügung folen ben Sten November c. Vormittags 9 Uhr in 
bem Beer ünd i Hatıfe, Oder⸗ und; Forſtſtraßen ⸗Ecke, 1640 Pfund Indigo für 
Meinung der Schönfärder Lehmannfchen Conkurs ⸗ Maſſe zu Landsberg, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Preuß. Courant meiſtbietend verfleigert werden. u * 214 
8: MBrankfurt ud, O , ben Lbſten Oktober 1836... 2 ur —— r 
sem ils tg m Der König. gerichtliche Auktlons⸗Commiſſarius H €. Vogel.» 
Pacht ·⸗ Umelge. Meine im Birnbaumer Kötiie, + Meile von Bienbaum a. d. Watthe, 
10 Meilen von Pofen und 23 Meilen von Berlin an der Ehauffee belegenen Rittergüter Gorzyn 
und. Altgörgig, wobei eine Brennerei und circa Hu) Scheffel Winterfaat, follen von Johanni 1837 
auf zwölf Jahre verpachtet werben. Huch will ich meine hieſige Waffermüble von 3 Gängen, 
mozu beliebig and gelegt werben kaun, von Johanni 1837 verpachten. Näheres mündlich oter 
a Kenne DANS von dem Befiger. — 
orthu bei Kaehme im Großh. Pofen, ben 18ten Oktober 1836. vu Harlem 


Mühlen: Berfauf. Eine Windmühle in gutem Stande nebft bem Kruge in Ultgörgig, 

+ Meile von Birubaum a.d.Warthe, mit auch ohne Land;ifoll verkauft werden, und if zu George 

18337. su übernehmen. Näheres mündlich oder auf frankirte Briefe von dem Befiger. ' 
Gorjyn bei Kachme im Großh. Pofen, den 18ten Oktober 1836. v. Horlem. 


Ein ala Krise 2 Hufen Bauergut mit einem Obſtgarten von 3 Morgen, ganz in der 
Nähe von Frankfurt a. d. O, iſt wegen Veräuderung des Befig-rs unter billigen Bedingungen 


zu verfaufen. Die Gebäude befinden fich in dem befleu baulichen Zuftande, und ift namentlich das 
Wohnhaus new und ganz maffio erbaut. Kaufluftige, die eine Unzahkung von 1000 Thaler leiften 
können; erfahren auf portofreie Btieſe das Näbere bei 

j 5. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D., Obderfiraße No. 60. | 


Ein Violoncell, eine Geige und eine Harfe von Werther, follen aus freier Hand verkauft mer, 
ben und find in der Wohnung des Unterfchriebenen zur Auſicht und zum Verkauf geſtellt. 
E. Eudwig in Frankfurt a.d.D., Tuchmacerftraße No. 10, 


e Reh AUnigeig.e ia 
Bertige Herren Mäntel von 10 Rehlr. bis 40 Krhlr., elegante Damen: Mäntel von 5 big 
36 Rıbir., Kindermäntel jeder Größe von 14 bis 8 Rıbir., wattirte Damen» Bloufen von 3 big 
5 Rthir. Herren Haus. und Schlafröde von 2 bie 8 Rthlr. pro Süd, wie auch gute preig 
mwürdige 3 und Tue in allen Karben und Melangen von 25 fgr. an bis 6 Rıbir., feine Nie 
berländifche Kalſertuche In ganz neuen Mode. und allen Übrigen gangbaren Farben von 14 big 
2 Rthlr. und fürperf. Engl. Calmuts a 1 Rıblr. 24 fgr. die Ehe, empfiehlt iu großer Auswahl zu 
feften; aber’ auffallend dilligen Breife: die Tuch-Miederlage und Fabrik fertiger Artikel von M. 
FJ . Blumenthal, Schmaljgaffe No. 4. in Brankfurt a. d. D. i 


Büdber .» Anzeigen. 

In det Buchhandlung von G. Wilmfen in Landsberg a. d. Wift erfchienen und burch alle 
Buchhandlungen zu haben: „Ueber bie Hamilton’fche und Jacotoi'ſche Methobe beim Sprach⸗ 
unterricht; eine padagog. Abhandlung von Dr. W. Albderti. A. gebefter 10 far. “Der Beine 
Sänger. Eine Sammlung von 50 einftimmigen Gefängen für Vollsſchulen, beraudgeg. von 
H. A Zſchieſche. Im O Schlüffel. Quer 8. gehefter 74fge. Bei Barthien 5 fgr. 


Rich⸗ 
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: Richten; Joſti · Eommmiffanich’uhb allen bei Concarſen kann mie OR 
pfoblin — Elaffifitation ber Glãubgerrim —— —— eh ale 
in — Ding 98 geh 1 18 Sgt; u haben durch alle Buchpandlun , iu 
ee ne en 
r kelh⸗ n ons·Co arien. Sn. 
In Frankfutt a. d. O (Oderſteuße Ro: 49.) bei Hoffmamrı. Hanbbũch lein der Giſehe * 
orbnungen in Betreff der Pfande⸗ und Leih ⸗Anſt alten in den Königl. Preuß. Stautin. ı Für 
PM fandverleiber und Verpfänbder, um ſich in jtoeifelhafren Fäden Raths gu, ekhotem ige. Ki: Mreis 
10 Sgr.- Keglement ſũt die Auktiond: Löminsffarien der Königl Preuß. S:aaten. Preis 10 Sgr. 
Als · tin unem behrliches⸗ Hanbbuch fir Dirffhulzen „ Ecytebdmänner , Guisbeſiher ünſ. m. 
—— ag Perser sau Preuß Dorfſchulz, ner tinem 
ür edeinänmer, 2te vermehrte Auflage. Zu Haben für2»&gr in ak 
— in Frantfurt a. —* Bei Tempel: — re £ ee 
Bei Hoffmann in Frankfurt a. d. O. (Oderftraße Mo, 49) IR zu haben! Der. prengif ar 


2 


I wu 


1J Ki RE, VERFFEBEN 7 er . 
Praktiſches Handbuch der Kutſchen fabritation in ihrem ganıen Umfange: ı Ober Anweiſung 

alle Arten eleganter Rurfch» und Staaiswagen, Caleſchen, Pritichka's, Droſchten, Cabi loleis, kan 
dauer, Berlinen, Phakton, Tilburg'd, Carricks Eilwagen ıc. nach den neueften Brunbfägen und 
in geſchmackvoller Form zu erbauen; nebſt Befchreibung und Abdilbung aller neuen Verbefferun, 
gen an den verfchiebenen Theilen der Wagen, (höner Garnirungen 2c.; gründlichen Felchrungen 
über die beflen Methoden der Wagenlafirung, fo wie Abbildungen der neueften und geſchmack · 


die praftifchen Aaweiſungen gmn Bau aller Arten moderner eleganter und geſchanackvoller ii 
wagen, und zur Ausführung aller babel vorfommenden Sattlers, Topezirer- und Radırer- Arbeiten, 
fordern vorzüglich auch bie große Menge von Abbildungen , welche diefelben, gemau betailist, in 
cörreft gezeichneten Muftern und nach richtigem. Verhältnif barftelen, machen dieſes Bud böchſn 
tmpfebleuswerth. Es dürfte wohl mir Recht daß befle genannt werden, was wir in biefer Din 
ficht befigen.. Wagen-Berfertiger, bie in ihrer Kumf nicht Reben bletben, fondern mit ber Zeit 
fortgehen nnd den jegigen Anforderungen, die man an ihre Zabrifate nacht, genügen wollen, if 
baber baffelbe dringend zu empfehlen. Der Preis iſt überdies böchtt billig, In, allen Bud 
bandlungen zu haben, in Sranffurt a. 6: O. (Dberftraße Ro. 49) bei Hoffmann. 


Berichtigung. Bei dem Addrucke ber Bekanntmachung bes Dberförfterd. Ewalb ju 
Maffin * 9* des öffentlichen Unzeigers wegen Hol derkauf iſt In einigen Exemplaten das 
Datum bee Vertaufstermius nicht deutlich ausgebruckt worden. Berichtigend wich alfo bemerkt, 
bag 5. 349. 3. 11. von unten-zu lefen iR: „ben I6ten November c.'' j 


Drüdfehler. Im öffentlichen Anzeiger No. 43.:&. 358. 3. 18; bon oben ließ ſtatt 
Pendalen — Pendulen und ftatt: Ornomente — Ornamente, 


Oeffentlicher Anzeiger 
al3 Beilage zum Amtöblatt M 45. 


Frankfurt a. d. O.. den Iten Movember 1836. 


—— 








B tanntmarhung. Der am 12. November d. J anftehende kijitations⸗Termin in ber Klein 
Kirfhbaumfhen Subbaftationsfache ist aufaeboben worden. 
Srantfurt a.d D., beu 4. November 1836 _ * 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Bericht. 


Sudbaſtations Patent. Die in dem Dorfe Umer-Lindow, Lebuſer Kreiſes belegene, No. 7. 
bes Hypothekenduchs verjelchnete, auf ben Namen des Mühlenmelſter Meyer eingetragene, dem 
Müplenmeifter Boble ehörig geweſene Mahl» und Schnetbemühle nebft dem dazu gehörigen 
Bauergute, tarirt auf überhuupt 9795 Rıble , fol wegen nicht erfolgter Bezahlung des Kauf⸗ 
gelbes „am 7. März 1837 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle anderweitig sub 
hasta gelebt werden. Tape, Hopothekenſchein und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratue 
elnzufchen. Zugleich werden ale undefannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche an 
bad Grundflüd bei Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in diefem Termine anzumelden. 

Srauffurt a. d. D., ben 10). Juni 1536, | 

— Königl. Preuß. Land · und Stabigericht. 


Daß in ber großen Scharrnſtraße bieſeldſt gelegene, Vol 1. No. 304. bes Hypothekenbuchs 
nerjeichmete, zum Nachlaffe des Mentier Jobann EhHriftlich Bötzel gehörige, auf 25222 Repir. 
7 Sgr. 7 Pf. tarirre Haus fen Thellungspaiber „am 27. Upril f. J. Vormittags 10 Uhr’ an 
orbentlicher Getichts ſtelle Öffentlich verkaufe werben Hnpotbefenfchein und Tape find in unferer 
Regiſtralur einzufehen. $ antfurt a. d. D., ben 7 September 183". 

Konigl. Dreuß. Kand- und Stabigericht. 


Subhaftationd.- Patent. Das dem Etgenthümer Earl Ferdinand Breitenfelb gebörlge, ju 
Dber-Bennin belegene, im Hypothekenbuch sub NRo.27b. verzeichnete Brundfllüd, auf 1976 Rthir. 
abgefchägt, fol in nothwendiger Subbaſtation verkauft werben. Der Bietungstermin if in 
unferm Gerichtelofal auf „den 23. Januar 1837 DWormiträgs 11 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor 
Meyer angelegt Die Tore, der neuefte Hppotbefenfchein und bie Raufbebingungen find in unfer 
rer Regiftratur einjufehen. gandeberg a. b. W, den 14. &eptemder 1836. 

5 Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadrgericht Driefen, ben 6. September 1836. 

Die zum Nachlaffe bes Tuhmachers Earl Wende gehörigen 6 Grundſtücke, als eine Wieſe 
No. E. 8., ein Wohnhaus No. 69., einhalber Werdergarten No. W.r1., 1 Strüd fand No 12%, 
3 Morgen 156 QRuthen enthaltend, eine Wiefe Mo. C. 26. unb eine sub No. 8. verzeichnet, 
melde nach der nebft Hypothekenſchein in unferer Megiftratur täglich einzufehenden Tare gericht» 
lich auf 1669 Rıhls. 7 gr. Y Pf. gewürdigt worden, follen Erbtheilungshalber in dem auf „den 
19. December c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Inftructiongzimmer anftehenden Termine öffent 
lich verkauft werben. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 





ztt Noth 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen, ben 25. Dkiober 1834. 

Das zu Neugufchterbrucdh sub No. 24. C. belegene, den Schullehrer Epriftian Schmibtſchen 
Erben Salt; aus 5 Magbeburgifchen Morgen 45 Ruben befteheube —— 
ohne Gebäude, welches nach ber in unſerer Regiftratur nebk Hppothekenſchein täglich tinzuſehen⸗ 
den Tage gerichtlich auf 131 Rthle. 7 Sgr. 6 Pf. gewürbigt worden, ſoll Theilungshalder „am 
13. Februar 18374 Vormittags 11 Uhr, in unferm Inſtructiouszimmer öffentlich au den Mei 
bietenben verkauft werben. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothiwenbiger Verkauf. Lands» und Stadtgericht Driefen, ben 25. Oktober 1836. 

Das sub No. 17. zu Briebrichehorft Belegene, aus 29 Morgen 135 Ruten deſtchende 
Erkzinsgut des Johann Bottliceb Kelm, welches nach ber in unferer Regiſtratur nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein täglich einzufehenben Tape gerichtlich auf 976 Mthle. 1 Sr. 11 Bf. gewürdigt worden, 
fol Schulbenhalber „am 22. Bebruar 1837" Vormittags 11 Uhr in unferm Juſtruktionszimmer 
Öffentlich verkauft und bie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben. 


pertiffement. Dee Moblllar- Nachlaß bed bier verkorbenen Ropiften Rofiotomsti, beſte⸗ 
bend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, led, Daußgeräth und —— 
fol in termino „ben 5. Dezember c. Vormittags 9 Uhr“ im Haufe ber Wittwe Zand zu Kietz 
bieſelbſt öffentlich an ben Meiftbietenbeu verkauft werben, indem ber am 24 &. M. auftehende 
Termin aufgehoben tworben. 
Driefen, ben W. Oktober 1836. 
Lönigl Preuß. Land» und Stadt: Geticht 


Das bem verftorbenen Rabnbauergefelen Earl Ludwig Kilper und feiner Ehefrau hr 
biefeldt sub No. 238. belegene Eleine Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 354 Rrpir. U Ser. 7 Pf. 
abgeſchãtzt, if Thellungshalber zum Verkauf geſtellt, und iſt ber Bietungstermin auf „ben 14. 
Deyember 1336 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftele angelegt. Die Tare und der Hy ⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur ein,ufehen, und bie Raufbebingungen werben iin Termine 
befannt gemacht werben. ürftenmwalde, ben 29. Auguſt 1836, . 

Königl. Land» und Stabtgericht 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Sonseuburg. 
Die dem Mühlenmeifter Johann Friedrich Lierfch gehörige, gu Woxfelde belegene Wind» 
mũhle nebft 16 Magbeburger Morgen 190 QRuthen Bruchland und den Wohw und Wirthſchafts. 
ebäuben, wobei eine Roßmüphle, auf 6890 Rehit. abgeſchätzt, foll im Wege nothweubiger Sub» 
afation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in uuferm Getichts⸗Lokale auf „den 17. 
Februar 1837 Vormittags 10 Uhr“ angefigt, und kann die Tare und der neuere Hppothekenſchein 
iu unfererRegiftratur eingefeben werben. Sonuenburg, den 2#, Juni 1836, 


Bekanntmachung. Bel bem unterzeichneten Gerichte IR wider mehrere Perſonen bie peim 
liche Unterfuchung wegen des im Juli b. F gegen ben Schauſpleluaternehmet im Hauſt 
des hiefigen Gaſtwirths Siebenbürger verübten Diebſtahls eröffuer worden Ein Theil ber ge 
ſtohlenen Sachen find bereits herdeigefchafft, wogegen twegen der Übrigen weitere Schritte nicht 
haben geſchehen können, well es au einer Specifitation derfelden fehlt. Der Schauſpielunter 
nehmer Meg, bdeffen letzter Aufenthalt Buckow bei Müucheberg gemefen fein, welcher aber von 
bort fich wegbegeden haben fol, wird daher aufgefordert, feinen 3 u Wohnort fhleunigfl 
De Berichte amyuyeigen, ober fi) wo möglich elbſi zufeiner Veruehmung bier 
Zehden, ben 29, Oktober 1836. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
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— gen Fee nn . ——— nich 

e Tran e, dem Han e 7 mbuche t 

eingetragene ——— infolge ber in unferer MRegifratur einzufebenden en 686 

Ir. 8 Sgr. 4 Pf, gertchilich abgefchägt, foll „am 22. Dezember 1836 Vormittags 11 Uhr“ 

an ordentlicher Gerichtsaſtelle öffentlich verkauft werben. Zugleich werben alle unbelannten Real 

prätenbenteu aufgefordert, fid bei Vermeidung der Präckufion in diefem Termine zu melden. 
Eortbus, den 26. Yuguft 1836 ri 9 





Gerichtlicher Verkanſ. Sand» und rin Buben. 
Das am Eroffener Thore Hierfelbft sub Mo. 163. belegene Wohnhaus und die Fleifchbant 
Mo. 13. der feparirten Schlächtermeifter Sachfe, Jobanne Earoline geborne kiehr, erflered auf 
751 Rthlr. 235 Sgr. 7 Pf., letztete auf 200 Rthir. abgefchägt, zufolge der mebft othekenſchei⸗ 
en in der Regiſtratur einzufehenben Taxe, ſollen wegen nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelder 
am 18. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtäftele im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaftation anderwelt verkauft werden. 


ubbaſtatlons Patent. Auf Antrag eines Gläubigers fol die dem Meifter Wilhelm Brig 
lerfelbft gehörige, nach der nebft Hypochekenſchein bier einfichtlichen Tare, auf 400 Repir. ge 
hägte und von einem hiefigen Fleiſchermeiſter zu denugenbe Fleiſchhauerdankgerechtigkeit No.6. 
Vol. YUl. Fol. 57. des Hypothetenbuche, fammt zugeböriger, nach dem Alter ber Meifter wan⸗ 
deluder Scharen, „den 28. Dejember c. hier an ben erwerbsfähigen Meiftbieter verkauft werden. 
Die kijltation beginnt Vormittags Up» Calau, den 8. September 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Nordwendiger Verkauf. Königl. Stadt, Gericht gu Eolbin. 

Es IR bas ber verflorbenen Ehefrau bes Schloffermeifters Wolff hiefelbft gehörige hieſige 
Haus No. 117., deffen mir ben eiwaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Regiftratur 
eingufebende Tape 547 Ridlr. 10 Egr. a gar nothwendigen Subhaftation geftelt, und der 
Dietungstermin auf „den 30. Dezember c. Vormittags 11 Uhr angefegt. 


Serichtlicher Verkauf. Stabt:Gericht zu Friebeberg. 

Die zum Nachlafle des verftorbenen Rathsoerbotmeifter Schwabe gehörige, Im legten Schlage 
ber Bürgerwicfen sub Mo. 12. delegene Wiefe von J großen Morgen, abgefchägt pufolge der nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen in der Stadtgerichtd. Regiftrarur näher einzufehenden Tape 
auf 30 Rthlr., folram 5. Januar 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle öffıntlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſth⸗Amt Friedrichs aue. 
Mittwoch den 8. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr ſoll im Gerichtslokale bed Königl. Amts 
Friedrichsaue das Büdnergut bed Martin Behrend zu Genfchmer, wozu 22 Morgen 150 Ruthen 
‚inch 14 Morgen 107 Ruihen Erbpachtsland zu 705 Rıplr. 5 Ser. gewürdigt, ferner Wohnhaus 
und Scheungebäube zu 495 Rıblr A Pf. tapirt gebören, sub hasta geftelt werden. Die Toren 
und der neuefte Hypothekenſchein können bis zum Termin in unferer Regiftratur hierfeldft einge» 
fchen werben, Eüfrin, den 22. Dftober 1836. 


Aderiiſſement. In Gemäßpeit der Allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1820. $. $. 8, 
und 10. wird Hierdurch bekannt gemacht, daß bie Hypothekentadellen von folgenden Srundttüden, 
als: 1) Dorf Weltho, fünmtliche Nahrungen, mit Ausnahme der Meuanbauer, 2) der Rumpf 
(chen Blidnernahrung No. 19. in Nablatt, 3) ber Natuſchſchen Mäuslernahrung No. 23. in Alt 
forft, 4) der Lehmannfchen Landungen Mo. 128. in Pförten, 5) Dorf Groß-Tenplig, den Häus. 
lernahrungen, Mo. 16. Belbel, No. 20. Vogel, No. 7 Bett No. 25. Srunert, — 

t ru⸗ 
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Grunert, No. 31. Jatlau, früher Leander, No. 35. Ecommoba, No. 40. Mettke, früher Nifch- 
bar, 6) der Wirth Dierfchfefchen gandungen No. 17. in Forſt, angefertiger morben find und ‚vor 
ictst ad, Innerhalb yivel Monaten zur Einſicht in unferer Kppotheken Regiftzatur bereit liegen, 
fo daß In diefer Zeit Erinnerungen dagegen angebracht werden können. Mach Uhlanf biefer Zeit 
find Erinnerungen gegen bie Tabellen unuläßtg, und wird demnächſt bie Ucbertragung ber Ta- 
bellen in die Hyvorbekenbüdyer fofort verfügt werben. 
Pförten, deu 29. Oftober 1826. 
Gräfl. von Brühlfche Furl;-Kanzlei. 


Apertiffement. Das bei Friebland sub Mo. (08. belegene Erbpachtsgut bed Edrifian 
Sriedrih Müler, abgı (hätt auf 792 Rıplr. 6 Ggr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, foll „den 15. Dezember d. J. Vormittags 11 
Uhr“ an Gerichtöftele in Friedland öffentlidy verkauft werben. 

Lieberoſe, den 31. Auguft 1836. 

Fönigl. Preuß. Gerichte » Commifflon. 


Nothwendiger Verfauf. Gerichts» Eommiffton Neujelle. 
Das bein Joſeph Karge angebötige Haus Ro. 1i0. gu Schliaben, abgefhägt auf LION Rthle. 
2 Sgt. I Pf. zufolge der nebſt Hppotbekenfchein iu der Kegiſtratut einjufehenden Tape, (of 
in termino „ben 15. Februat 1837 Vormittags 11 Uhr" an Getichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werben. Neupelle, den 2. November 1836 


Proflama. Die in Spechtsborf belegenen, dem Müller Lemke gehörigen, aus 36 Morgen 
102 8RRuthen beftehenden Raveln, welche obne Conſens ber Realgläubiger bes Rırerguts Spechts⸗ 
Borf von bem frübern Befiger von Spechtedorf, Kanonikus von Briefen, mittelft gerichtlichen 
Kontraftd vom 19. Juni 1806 verfauft worben find, zufolge bes in ber biefiaen und in der Regi- 
firatur des König. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O einzuſehenden Detarationg s Protos 
Folld auf 220 Rıbir. abgefhäßt, follen in termine „ben I8. Bebruar 1837 in Epechteborf am 
ordentlicher Gerichteftele fubpaftirt werden. Bei ber noch nicht erfolgten Abfhreibung biefer 
Kaveln von bem Hauptgute Spechtsdorf werden bie ihrem Aufenthalte nach und-Fannten, auf 
dem NHauptaute Spechtsdorf noch battenden und refp bei ber Subhaftation von Spechte dort aus⸗ 
gefallenen Realgtäubiger, ale: 1) Die feparırte von der Lauken geb. Segebartb; 2) bie fenarirte 
Hauptmann von Hillern geb Segebarth; 3) die Sopbie Eleonore geb. Würdig verwittwete Plume, 
al8 Eeffionarin des Ober · Amtmann Bobin; H der Regierungs · Pröſident von Scheibler, als Eerfionar 
des Reglerungstaths von Utrleben; 5) der kieutenant von Wegerer, als Eeffinnar ber Regie 
rungsrärhin Eeibel; 6) ber Schutzjude Jacod Moſes Natban; 7) bie verchel. Dbriftlieutenant 
von Braunfchmeig, Jobanne Erbmuth geb Ködrig, von denen bie ad 5. bis 7. genannten Bläu- 
Biger bei der Subhaflatien don ES pechteborf ausgefallen find, gu dem Pietungetermiae mit vor» 
geladen.‘ Zugleich werden alle etwalgen unbefannten Realgläubiger aufgefordert, ſich ſpãteſteus 
in dem Bletungstermine dei Vermeidung der Präckuflon mit ihren Unfpüchen zu melden. 

. M: Briebland, den 19 Dctober IR36. 
Daß Patrimonial-Gericht Spechtsborf. 


Gerichtlicher Verkauf. Das sub No. 1R. zu offon belegene, Fol. 86. bed Hypotheken · 
buchs verzeichnete, dem Koffätben Gottfried Conrad zugehörige Koffärhengut nebft Zubehör, ad» 
efhägt auf 151 Nebir. WW Sor., fol zufolge der neb — und Bedingungen in 
er Regiftratur einzufehenben Tare „am 12. Januar 137 ormittags 11 Uhr“ an ‚ordentlicher 
Gerichksſtelle zu Loſſow Öffentlich verkauft werben. -Müllrofe, ben 6. October 1836. 
Das Parrimontal-Bericht über Loffow. 


Der 
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Der Laufmann und Fabrlkbeſitzer Herr Offermann bieſelbſt beabſſchtigt die Aufftellung eis 
ner Dampfmaſchine von 10 Pferden Kraft und niedern Druck, zum Betriebe feiner Wollſpinnerei 
auf ſeinem Etobliſſeinent bri hieſiger Stadt, die Bäckerme hle genannt. In Gemäßbeit der Al⸗ 
lerböchften Tabinetsordre vom Iften Januar 1831 $ 3. und der Minſterlal⸗Inſtruktion vom 13. 
D’tober 1831 $. 14 (Gefepfamm'ung de 1831 Stück 17 ) wird jeder, der fich durch Diefe Uns 
lage in feinem Rechten Beeinträchtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, feine Einwendung:n dage ·⸗ 
gen binnen einer prãtluſidiſchen Ftiſt von 4 Wochen bei ber untergeichueteu Behörde arzubriiger. 

Eorau, den Jiften Dftober 183%. Eile — 
Königlicher Landrath Sorauer Krelſes. (ge) von Diederih 


Eichen: Berkauf, Aus ben Tſchausdorfer Odetwalde follen 583 Stüd Eichen öffentlich an 

ben Meiftbieteuden verfauft werden. Es ift bieriu ein Vletungrtermin auf „den 6. D ber 

c. Vormittags LI Ubr' auf dem hiefigen Ratbhaufe anberaumt worden, zu welchen Kaufluflige 

mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß fofort im Termine der Zuſchlag ertheilt werden kaun. 

Eroffen, ben «9. Oktober 1826. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die der birfigen Eommune gebörigen Vorwerke Mückenberg und Eböne 
follen in Uebereinftimmung mit der Stadtverorbneten-Berfammlung einzelu und zufammengenoms 
mer auf 12 und auf 20 Fahre von Zohanni E. J ad im Zeitpacht ausgeboten werben und, haben 
toir hlerzu auf „ben 12ten Dezember d. 3. Vormittag 10 Uhr” in unferm Seffiongzimmer ben 
Dietungß- Termin angefegt, zu welchem qualificirte Pachtluftige mit dem Bemigrken eingeladen 
werden, daß bie zeitherige Pacht 1082 Rihlr. ua? bat und die Ricıationd- Bedingungen in 
unferer Regiftratur jur Einfiht betelt liegen. Guben, ben 28. Oktober 1836, 

Der Mapgiflare, 


Bekanntmachung. Das der Kämmerei allhier zuftändige Rittergut Altnau mit Zubehör, 
meldyes mit Johannus 1837 pachtlos wird, fol von dieſer Zeit ad anderwert auf Sechs Jahre 
an den Meiftdtetenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, verpachtet werben. 
Wir Haben hierzu einen Lizitationstermin auf „den '4, Dezember 1836 Vormittags 10 Uhr“ zu 
Rathhauſe aldier angefegt, und laden cautiond, und sahlungsfähige Pächter zum Termine mit 
bem Bemerken ein, daß die Verpachtungsbedingungen in unferer Regiftratur einzufeben find, und 
daß der Zuſchlag von der Erklärung der Stadtvsrordnnetem-Verfammlung abhängig If. 

Ealau, am 26. September 18.16. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. In Bolge böderer Geuchmigung werben hier von jegt an In jebem Jahre 
groci, und zwar am 18 Juli und 6. Dezember, Fettyie hmärkte, und wird der erfte derfelben duf 
6. Dezember d J. abgehalten werben. Es merden daher Zefiger von Fettvieh und birjenig 
welche ſolches zu kaufen beabfichtiyen, biermit ergebenft eingelibden, fi zum Kauf- und Tetand 
deſſelden am 6. Dezember c.a. recht zahlreich einfinden zu wollen. Die Aufftellung bes Fettbie 
finder in den nämlichen Straßen ftatt, in melden an hieſigen Viehmatkttagen dag Rindvich aufe 
geſtellt wird. Porig, den 28. Dftober 1826, ai, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der Mühlendrfiger Pbilemon Hennice hleſelbſt beabſichtigt, auf ber 
unfern feiner Waffer-Mahlmühle belegenen, durch ben alten Netzſtrom gebildeten Erbzunge ein 
Dampf. Müplenmerk zu dem Zwecke bed Getreide ˖ Mahlens und Schrotens, des Hol;fchneiden®, 
Oelſchlagens und Tuchwalkens, new anzulegen. Nach $ 3. der Allerhöchſten Kabinetdordre vom 
1. Januar 1931 wird dies hierdurch zur Öffentlichen Renntniß gebracht, und es werben alle biejer 
‚gen, welche gegen biefe Dampfmüplen Anlage, privatregptliche Einwendungen erheben zu Föns 

nen, 
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nen, dermeinen, bierburch aufgefordert, Innerhalb dier Wochen präcluſtdiſcher Friſt, and fnäte- 
fiens bis zum 6. Dezember c. ihre Einwendungen bei und anzubringen und geltend zu machen. 
Deiefen, den 31. Oftober 1836. 
Der Magiſtralul 


Holjverkauf. In der Stabtforkt zu Droffen follen circa 3 — 4000 Eichen In ſtehenden 
Bäumen, wodel auch einiged Nugbols, an den Montagen „den WB. Movember, 5. Dejember, 
12. Dejember und 19. Desember d. %. öffentlich meiſtbietend gegen gleich Baare Beyahlung ver 
kauft werben. Droffen, ben 1. November 1836. 

Der Magiftrat. 


". Bekanntmachung. Die Reparaturen deim Pfarrhofe zu Zorndorff, welche auf 145 Mehr. 

15 Egr. 10 Pf..veranfchlagt find, ſolen nad Beftimmung der Köntgl. Regierung ju Fraukfurt 

a.5.D an den Minbeſtfordernden zur Lizltation geſtellt wetben. Wir haben hierzu einen Termin 

auf „den 26. November Vormittags 9 Uhr" im ag er Umtsiofale anderaumt, zu welchem 

Bauunternehmer mit dein Bemerken eingeladen Werben, daß ber Anfchlag und die Bedingungen 

täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. Quartſchen, den b Nosember 18:56. 
j Königl. Domainen · Amt. 


Bekanntmachung. Die Reparaturen des Schul ˖ und Küfterhanfes zu Schaumburg, welche 
auf 126 Rihlr. 8 Ser. 6 Pf. veranf&lagt, follen auf Beflimmung der Königl. HochlöbL Regie 
sung gu Brauffurt a. d. O. an den Minbdeftforbernden zur Lizitarion gefellt werben Wir has 
beu hierzu einen Terınin auf „ben 8. Dezember c. Vormittags 9 Uhr! im biefigen Amts - Lokale 
anberaumt, und laden Bam Unternehmer mit bem Bemerken vor, daß ber Anfchlag und bie Be 
Bingungen in unferer Regiflratur täglich eingefehen werben können. . 

Quartſchen, ben 3. November 183 

Königlihed Domalnen-imt. 


Bekanntmachung. Beim unterzeichneten Rent» Umte follen „am 26. November d. J. Vor 
mittags 10 Uhr” aus dem biesjährigen Zinegerreibe-Einfhutt 350 Echeffel Roggen, 601 Schef⸗ 
fel Hafer meifbietend verfauft werden. Kaufluftige werden zu biefem Termine mit bem Bemer. 
Een eingeladen, daß der Eizitatlon die gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde liegen. Der Zus 
ſchlag erfolgt übrigens nach Befinden fofort; in jedem Fall aber iſt ber vierte Theil bed Gebots 
gleich im Termine zu deponiren. Lübben, den 1. November 1836. 

Königl. Rent» Amt. 


Befanntmahung. In ber zu ben Königl Bruch Abmtniflrationd: Grundftücken gebörlgen, 

Bicht beim Rednenwärterhaufe bei Baudachswerder belegenen Elſenſchonung follen nachſtehende 

ol Duantitäten, ald 46 Klaftern kerngeſundes Elfen Scheit- ober Klobenholj, 3 Klaftern El⸗ 

tt Knüppelholj, 4 Klaftern Weiden Sceitholj, $ Klafter Weiden Rnüppelholj, und jwar in 

einern Partien in termine „den 16, November c. Bormittags um 10 Uhr" im Rehnenwärter 

Etabliffement bei Baubachsmwerber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 
qualifizierte Kaufliebhaber hierdurch einladen. Sonnendurg, ben 2. November 18306. 

Königk Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Zufolge höderer Anordnung follen von dem pon der Erndte pro 1836 
auffommenben Finggetreide circa 45 Scheffel Weigen, 44 Scheffel Roggen, Schi! Gerſte 
und 759 Scheffel Hafer in einzelnen Duantitäten meiftbietend verkauft werben, und ift hierzu Ter⸗ 
min auf „den 19. November und 3. Dejemder c. früh 10 Uhr“ im Blireau des unterzeichneten 
Kentamts anderaumt. Mir (adem Käufer hierzu mit dem Bemerken ein, daß ber Ate Theil bes 
Kaufgeldes im Termine ſogleich beponirt werben muß, daß bie ganze Quantität des obigen 
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treibes ſchon im erſten Termine am 19. November zum Verkauf geſtellt wird, und mur der Theil 
fernerweit am 3. Dezember c. um Verkauf kommen toird, ber im erften Termin unverkauft bich 
ben folte Yu fofern die ganzen Veſtänbe im erſten Termine Käufer erhalten, wird die Aufhe 
bung des legten Termin burd) das Amtsblatt für den Frankfurter Regierunge +» Bezirk bekannt 
gemacht werben. Dobtilugk, den 4. November 1836. 

Königl. Rent Ant, 


Bekanntmachung Sé foll den Zten Dezember c. in ber Revierwaltung Grünhaus, Forſt⸗ 
belauf Zolhaus Jagen 40. und 50, Nehesborf Jagen 93. und Eoftebrau Jagen 19 und 25. 
nachſte heubes Holy, als: Kiefern Ertraflark»Bauholy kiefern Stack-Bauholz, kiefern Mittel- Baus 
Hölzoiefern Kiein-Bauboly und kiefern SGägeblöde, circa «00 Stüd, in der Schenteju Grün 
baus im Wege ber Lisitatlou Öffeutlich an deu Meikdieteuden verkauft, wozu Taufluſtige an dem 
grbachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Bröphaus, den Wen November 1836, 


ageu 
af, Jagen 2A. 23 Kiftr. eichen Scheit, 8 Kifer. eichen Uſt, 72 Kifte. kiefern Scheit Klitr. 
bergl. AR, 38 Kıfır. bergl. Stock, 15 Aiſtr. fichten Scheit und 19 Kifte. dergl. End: agen 
26. 64 Kift. fern Che, 33 Rift. dergl. UR, 67 Rift. dag Sind, Ir Rifte Achten 
Echeit und 24 Alfte. dergl. Stod; gosen 32. 364 Kifte. Fiefern Scheit und 5: Kifte berg. AR 
In der Schäufe gu Grünhaus im Wege ber Eigitatiom Öffentlich an den Meifdiereuden verkauft 
— ——— 
einge ‚ ba e Theil a ne bepos 

nirs werden muß _Grünhaus, ben 1. November 1836. er ” 

Der Dberförfer Richter 


Bekanntmachung. Ich beabfichtigein terınino „ben 19. November e.“ des Moraens um N Uhr 
ia meiner Dienfiwohnung bierfeldft, auf den Beläufen Kalkofen, Nebmiſchbuſch, Pätzuickerie und 
Auhũtte, 10 Stũck liefern —— ſtatk Bauholz, W Stüd dergleichen ordinaie ſtark Bauhoh, 
————— 
Eäzeblöde und 500 Stũck dergleichen Bohlſtãmme öffentlich meiſtbietend iu verkaufen, wozu ich 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlabe, daß auf Gebote, welche bie Tape erreichen ober über» 
Reigen, von mir ſogleich ber Zuſchlag ertheilt wirb, üder Gebote unter ber Tare bleibt berfelb« 
jeboch der Köntgl. Hochlöbl. Regierung vorbehalten, und muß ker vierte Theil bes Gebots im 

rmiue baar beponirt werben. Forſthaus Regenthin, ben 31. Oktober 1834. 
Der Königl Oberförfler Düring. 


Auf dem Gute Rıborf bei Vieh ſtehn fette und halbferte Hammel billig zum Verkauf. 
Naborf, den 1. November 1836. 
Das Domintum. 


Ich warne hierdurch einen eben, meinem Sohne Bottfr. Steinide auf meinen Namen Et 
was zu borgen, indem ich auf ne Zahlung für ihn leiſten werde. 
Ttebtow, deu 2. Rovember 1830, Der Uuggedinger Ehr. Steinide 
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Ein praktiſcher Jäger, der zugleich Gärtner iſt, ſucht ein Engagement. Das Nähe 
Voge Tuchmachet ſtraße No. 47. in Ftautfurt a. d.D. * be * 
Me. Ungeige . | 
Fertige Herren, Mäutel von 10 Rthlt. dis AO Kthlr., elegante Damen. Mäntel von 5 bis 
36 Rihlr., Kindermäntel jeder Größe von 14 bis KRtbie, wattitte Damen» Bloufen von 3 big 
5 Rıplr., Herren Haus. und Schlafröcke von 2 bie 8 Rthlr. pro Stüd, mie auch gute preis. 
würdige und 2 Tuce in allen Barden und Melangen von 2b fgr. an bis MRıhlr., feine Mic- 
derländifche Katfertuche in ganz neuen Mode · und allen übrigen gangbaren Barbeu von 14- biß 
2 Rıpie. and fuperf. Engl. Talmuks a 1 Rıbir. 23 fgr. die Ele, empfiehlt iu.großer Auswahl zu 
feſten, aber auffallend billigen Preifen die Tuch » iederlage und. Fabrig.fertiger Artikel Son, M. 
8. Blumenthal, Schmaljgafle Mo. 4. in Frankfurta.d. DO. u y 


Die Tabacks · Fabrik von €. $. Kurs in Sranfurt a. b. Oder Megierunzäfttaße No.” R., 
empfiehlt ihre Rauch · und-Schnupftabade, fo wie Eigarrein in jeder Uuswahl, bei teeller Bebie⸗ 
nung zu den billigſten Vreiſen. 


Eine — Perſon welche elner bedeutenden Wirthſchaft porgeſtanden und ſelbige wegen 
amilien.Berhältniffe derlaſſen mußte, wünſcht nun wiedet als Wirthſchaftetin placirt zu wer⸗ 

en ; auch fönnte ſie ſogleich antreten, Das Nähere bei der Madame Peter in Brankjurt a. d. O. 
Dberftraße No. 61). — 


Ein vierjäheiger Bulle ächter Schweizer Rage iſt nebſt 50 Schock zweljãhrigem Karpfenſaa · 
men ju verfaufen auf dem Domintum zu Coffar dei Eroffen. OR αα— | pfenfa 


non Büher - AUngeigen. 

1,0. Beh Hoffmann in Frankfurt a.d. D: Oder ſtr. No.49. ift zu haben: Die neueften und wichtigften 
Erfindungen und Verdefferungen an ben verfchledenen Artın ber Mühlen, als Wafler-, Wind» und 
Thler Mühen, insbefondere der Mahl-, Oel · Pulver», Lohr, Walk, Papier, Schneide, Echleife 
und Polirmüblen, und Beſchreibung einiger neuen bybdrauiifchen Mafchinen. Mit vorankenem 
den gemetnnügigen Belebrungen üder die Mühlen überbaupt, zur vortveilhafteften Betre idung 
derfelben tn dei jegigen Zeiten, und einer Anieitung, ſchabhaf e Mühlen wieder berzuftellen und 
alte nach neuer Art ju verbeffern. Zwei Bände, Non Kubnert. Drite, verbefferte und febe 
vermehrte Muflage. Mit 496 lithograpbirten Abbildungen. gr. 8. Preis A Kthlt. 20 Ser. 
Diefes Wert, das ben allgeineinften Beifall gefunden hat, erfcheint hier in einer neuen, fehr ver» 
befferten Auflage, welche mit den bis auf die neuefte Zeit im Bau der verfchiedenen Arten von 
srüdlen gemachten wich igen Erfindungen und Verbefferungen bereiche:rift. Der ‚weite Band 
enthält unter and rn aud die neuen enalifchen und amerifanifhen Getreibemüpßlen. 


Bel Hoffman in Frauffurt a. d. O., Dderficaße No. 49., iſt zu haben: Dr. Sriebr. Alb. 
Niemann, Gemeinräglices Freindwör er duch jur richtigen Verdeutſchung und verfländlichen 
Erklärung der in unferer Sprache gebräuchlichen, fo wie auch feitener vorfommenbden ausländi 
fhen Wörter und Ausdrüde. Ein praktiſches Hülſsbuch füc Geſchäftsmänner, Babrifanten, 
Kaufleute, Stüdirende, fo wie Überhaupt für jeden Gebildeten, und insbefondere für alle Dieje 
uigen, welche rein beutfch forechen und fchreiben wollen. Dritte Auflage. 8. Preis 25 Sgr. 
An ber Umgangs, Geſchäfts⸗ und Bücherfprahe kommen viele aus fremden, neuen und al» 
ten Sprachen entlehnte Wörter und Ausdrücke vor; es tritt baher gar häufig der Fall ein, baf 
wir auf und unbekannte Brembwörter loßen, deren richtige Bedeutung ju wiffen ung nothwendig 
iR. Das gegenwärtige Grembmwörterbud) bürfen wir um fo mebr empfehlen, ba es nicht nur 
hochſi volfändig, fondern zugleich überall bie richtigfte, kürzeſte Erklärung giebt und, wo mög. 
lich, bag jedem Frembworte entfprechenbe beutfche Wort nennt. Die gegenwärtige britte 
Auflage beweifer Hinlänglich bie große Brauchbarkeit dieſes Suches. 


Fun 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ag 46. 


Sranffurt a. d. D., den 16ten November 1836. 
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Betanntmachung Am 2flen September b. J iſt unweit der hieſigen Kaſerne ein kleiner Gi 
ſchertahn auf der Dber angehalten worden, welchen ſich die Führer beffelben zum Holgbolen de 
dient hatten. Da ber Eigenhümer ded qu. Kahns undefannt ift, fo wird derſelbe hierdurch auf 
gefordert, feine Eigentbums+ Aufprüche Binnen 14 Tagen, fpäteftens aber in termino „den 3Often 
d. Mid. Vormittags 10 Uhr” auf dem biefigen Polizei» Bureau geltend gu machen, widrigenfalls 
mit dem Dertauf des Kahns verfchren wer den wird. 

Frankfurt a. d. D., den 10ten November 1536. 

Der Magiftrat. 


Es follen folgende zu ben Nachlaß des verftorbenen Ganmwirth Johann Friedrich Hoffmann 
gebörige, zu Arensdorf gelegene Grundflüce, nämlich: 1) eine Hufe Land nebft Wiefenantheil No. 
2. Litt. b. Fol. 56. verzeichnet; 2) ein Untpeil eine ebemaligen Koffärhenguts Nummer unb 
Folium 22. verzeichnet, gerichtlich taxirt erſteres auf 771 Rthlt. 11 Ögr. BPf., legtereß auf 
KON Kebir. „am 22. Februar £. J. Vormittags 10 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt 
werden. Die Tare, ber Hypotbekenfchein und die Bedingungen fönnen in ber Regiftratur ein⸗ 
gefehen werden.  Wrauffurt a. d O., ben 10. October 183. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Nothmenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Ftankfurt a. b. D. 

Das in der Tuhmacherfiraße No. 62. hieſelbſt belegene, ber Ehefrau de8 Kaufmanns Mad 
Borff, Caroline Wilhelmine geb. Abraham gebörende Grundſtück, abgefhägt auf 1833 Rıbir. 
7 &gr. 9 Pf., fol „den 31. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr an ortentlicher Gerichtsftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Die Tore, ber Hypothekenſchein und die Bedingungen önnen in ber Regiftratur 
eingefehen werben, Frankfurt a. d. D., den 24. September 183h, 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Proclama. Es follen 1) die In der Lebuſer Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. Ill, 
Fol. 175. verzeichnete, zu dem Nachlaß des Krankenhaus Inſpektor Carl Heinrich Mühle geh 
rende Erbpachts auch fogenannte Hanſchmann ⸗ und Wenderſche Wielen, welche auf 65 Rihlr.; 
2) die ebendafeldft gelegene, im Hypotbekenduche Vol.IH. Fol. %60. verzeichnete, gu dem Mach» 
laß der Ehefrau des Infpector Mühle Eparlorte Sopbie geb. Jãniſch gebörige Wieſe, welche auf 
1m Kthle. gerichtlich taxirt worden, „am'3. März Vormittags 11 Uhr 1R37" an Gerichtsflelle 
öffentlich verfauft werden. Hypotheleuſcheln und Tare find in der Megiftratur des unterzeich 
neten Gerichts einjufehen. ankfurt:a. d. D., ben 13. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


Subhaſtatlons. Vatent. Land und Stäbtgericht Arnsmalde, ben 26 Sentember 1830. 
Di6 zum Nachlafi ber Witiwe Heuſchel gebornen Stäpr gebörige, biefelbft in ber Marktſtraße 
belegene, gerichtlich auf 646 Rihlt. 5 Sgt. taxitte Haus, fol öffentlich an den Meiftbietenden in 
termino „den 17. Januar 1837’Bormittage IV Uhr! verkauft werben. Die Tore, der neueſte 

Hppothetenfhein und die Werfaufsbebingungen find täglich an der Gerichtoſtelle einzufehen. 
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Subhaftationd. Patent. Land» und Gtabtgericht Aruswalbe, ben 2. Detabe 1536. 
Es fol die ber derwittweten Rännmerer Teſchner Sophie gebornen Hähnel gehörige, im 
pothefenbuche Volumen VU. No. 16. Folio 11. vergeichnete, auf ber Arnsmwalbfchen Sta 
mart belegene, getichtlich auf 639 Mepir. tapirte halbe Hufe Landes öffentlich meiftbietenb im 
termino „den 24. Januar 1837 Bormittags 10 Uhr" verfauft werben. Es find ber neuefte Op 
pothetenichein, bie Taxe und die Kaufsbebingungen täglich an ber Serichtsſtelle einzufehen, 


Subhaftationd:- Patent. Land» und Stabtgericht Urnswalbe, beu 5. October 1836, 

Die zum Nachlaß des Arbeitsmannes Johann Daniel Kunbiger gehörigen Grundftüde, 
aämlich die Mauerbube Vol. V. Ro. 15. Fol. 59. unferes Hppothefenbuchs, tapirt 65 Mthir. 27 
gr. 6 Pf. und dad Morgenlanb Vol. VI. No. 28. Fol. 28. uuſeres Hppothefeubuche, tapirt 33 
Rihlt. 20 Ser. ſollen an den Meifdietenden in termino „ben 31. Januar 1837 Vormittags 10 
Uhr auf ber Gerlchtsſtube verkauft werben. Hypothekenſcheln, Tape und Bedingungen können 
täglich au der Gerichtsſtelle eingefehen werben. 


Bekanntmachung. Die ben Aderbürger Philippſchen Erden gehörige Kabdewleſe Mio. 71. 
von circa 7 Morgen foll anderweit im Termine „ben 5ten Dezember Vormittags 10 Ubt" vor 
dem Heren Bffeffor Meyer bierfelb® auf 6 Jahre von Marien 1837. bis dahin 1H43. jur BSeacke⸗ 
rung odet Heuuußung nad) der Wahl bed Pächters öffentlich an den Meifibietenden verpachtet 
werden, und werden Pachtluflige hiermit zu dieſem Termine eingeladen. Die Pachrbebingungen 
werben im Termine befannt gemacht werben. kanbsberg a. d. W, deu 4. November 1836. 

Köoigl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Das dem Schlächtermeifter Sottftied Memfchel gehörige, biefelbR sub Mo. 9, belegene 
kleine Wohnhaus nebft Zubehör, auf 775 Athir. 19 far. 7 pf. Häpt, IR Echulbdenpalber 
zum Verkauf geftüt, und iſt ber Bietungs + Termin ah den Aten Januar 1837 Vormittags 11 
Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefeßt. Die Tare und ber Hypothekeuſchein find iu der Regiftratue 
einzufehen unb bie Kaufdebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürftenmalde, den Bten September 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht, 


Avertiffemient. Die bein Bübner Friedrich Wilhelm Geſche gehtrige, pa Alt · Mübnig Beim 
gene, auf 71 Mebir. 10 Sge. .. Blbdnerkche, foll „am 15. Bebruar 1837 Vormittags 
11 Uhr“ im Schulzengericht zu Alt-Rüdnig Schuldenhalber gegen baare Bezahlung verkauft 
werben. Zehbden, ben 3. November 1836. 

Köuigl. Land» und Stabtgericht 


Drffentliche Vorladbung. Die am 16. September 1762 gu Dubkow Bei Pripe geborene Ehri- 
Riane Frieberike Charlotte sec derwittwet geweſeue Möhrich, [päter verebelichte Timpf, 
melche ſich im Fahre 1811 von hier nad) Lübbenau begeben, vom bort aber ohne weitere Machricht 
wieber entfernt hat, fo wie beren etwa elaffene undelaunte Erden werben hierburch aufgefom 
dert, ſich binnen neun Monaten und fpäteftend „deu 26. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr an hie 
be Gerichtsſtelle (hriftlich ober perfönlich zu melden, und weitere een außbleibenben 

als aber zugewärtigen, daß mit ber ärung ber verfchollenen Tinpf, gebornen Schramm, 
verfahren, und ihr zurũckgelaſſenes Vermögen ben nächſten ſich legitimirten Erben ausgeaut⸗ 
wortet werben wird. Ccoſſen, ben 30. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


“ Nothiwenbiger — ge ——— — —— 
Das ommun⸗ derſtorbenen ermeiſters 

in Boberöderg sub Mo. 171. Deiegene, und im bortigen Seyatbeschuie Vol il. et 
Der 
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verzeichnete Wohn: und Brennhandmebft bazu gehörigem Garten, Wieſe, Kaupenbeete und Ras 
del» Autheil, abgefhägt auf Ahle. 8 far. 3 pf., fol „ben Ziften Januar 1837." an biefiger 
Gerichtöfiele öffentlich verkauft werben. Die Tape und der neurfte Hypothekenfchein find In ber 
gerichtliden Regiftratur, die Kaufbedingungen aber im Termine einzufehen. 

Eroffen, ben 29ften September 1836. 


Serichtlicher Verkauf. Land» unb Stabtgericht zu Cottbus. 

Die im Dorfe Burg Belegene, und im Hypothekenbuche sub Mo. 197. verzeichnete Bübner, 
Nahrung des Martin Woltſcheck, adgefchägt auf I2 Rthlr. 15 Sur. zufolge ber nebſt Hypotheken ⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenben Tare, fol in dem „am 1m Januar 1837 Vormittags 
10 Uhr" an hiefiger orbentlider Gerichtsftele auſte henden Termine öffentlich meifibietend verkauft 
werden Cottdus, ben 27. September 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die im Burgfchen Spreewalde belegene und sub No. 288. des Hypothekenbuchs verzeichnete 

Miele Litt A. No.467b., von 2 Morgen 128 DRuthen, dem Bübner Hand Stellmacher zu 

Werben gehörig, abgefhägt auf 30 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekeuſchein in unferer Regiſtra-· 

tur einzufehenden Tape, foll „am 16. Januar 1837 Vormittags 11 Uhr” an biefiger ordentlicher 
Gerichts ſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. Cotibus, den 27, September 1836, 


Gerichtlicher freiwilliger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eotrbug. 

Folgende, dem verftorbenen Bäckermeifter Ernft Buftav Klingmüller hierſelbſt, jegt deſſen 
Erben gehörige, in der Stabt Cottbus belegene Grundftäde, a) das sub No. 216. dei Stabdt ⸗ 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, zu welchem bie lg Prager von 11 Bieren und 
die Branntmeinbrennerel gehört, abgefhägt auf A535 Kıplr. 25 Ggr.; b) der sub Na 8. bes 
Hypothekenbuchs von ben Brotfcharren verzeichnete Brotſcharten, abgefhägt auf 300 Rıpir. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in unferer Megiftratur einzufehenden Taren, follen in dem 
„am 25. Januar £ J. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtsftele hierſelbſt auſtehenden 
Termine Öffentlich verfauft werben. Cottbus, ben 4. October 1836. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die durch den Atjudications · Beſcheid de publicato den 10, Juli 1826. ber Frau Ober. 
Amtmann Echufier, Briederike Wilhelmine Sophie gebornen Schade unb ber Frau Lieutenant 
Küchler Henriette geb. Schade für 3100 Reple. zugefchlagene, früher dem Mühlenmeifter Uuguft 
Seyffert gehörig geweſene, bei Neubrüd belegene, im 2ten SupplementBanbe zu den Hypotbes 
ken» Büchern der Eroffenfchen Amtsbörfer Blatt 26. bie 28. eingetragene Umts+, Erbpadte., 
Mapt-, EC chneide- und Lohmühle nebft dazu gehörigen, in der Tare vom 24. October 1824 sub 
11. aufgeführten Gärten und den in derfelben Tape sub III. IV. V. aufgeführten Grundſtücken, 
melche zu verfchiedenen Zeiten auf 11,385 Rthlr. 13 Sgr., 53,606 Rthlr. 20 Sgr., 12,740 
Rihlr. 12 Sgr. 84 Pf. und 17,086 Rthle. YSgr. 1OPF. tarirt worden, follen in dem „am 26. Mod 
1837 Vormittags LI Uhr” In der genannten Mühle anftehenden Bietungs-Termine meiftbietend 
Öffentlich verfauft werben. Der Hypothekeuſchein und die Taren können in unferer Regiſtratur 
eingefehen werben. Eotebug, ben 11. October 1836. 


Bekanntmachung. Das in der Stadt Eottbus und deren Müßkenvierteld belegene, im Hy⸗ 
potbetenbuche unter No. 333. verzeichnete Haus bed Tabadsfpinnermeifters Friebrich Wilhelm 
Börg, abgefhägt auf 600 Rıhlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Megifratur einzu 
fehenden Tare, fol „am 27ften Februar 1837. Vormittags 9 Uhr’ an ordentlicher Gerichts ſtelle 
ſubhaſtirt werben. Cottbus, ben 2öflen Oktober 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Bericht. 


uuu?2 Gericht, 
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Getichtlicher Birtauf Land uud Stabtgericht Cotthus 
Die im Dorfe Brunſchwig auf dem Berge belegene, sub Mo. 123. des Hopothekenbuche vers 
zeichnete und dem Stellmacher Martin Slauck gehörige Scheine ober alte Wohnung, welche al® 
bıfonbere Bübnernahrung von der Bübnernahrimg sub Mo. 53. adgeſweigt worden, abgefchäge 
auf 125 Rtbir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufcebenben Tare, fol 
in bem „am 23. Januar 1837 Vormittags 10 Ubr" an hiefiger ordentlicher Gerichtsftelle anfte» 
beubden Termine öffentlich meiflbietend verkauft werben. Eoıtdus, den 27. September 1836. 


Gerichtlicher Verlauf. Das dem Tagearbeiter Gottlieb Echmibt iugehörige brauberedhrigte 
MWobnbaus Mo. 154 zu Triebel, welches nach der nebſt Hppotbekenfchein in unferer Regiftrarue 
einzufeheuden Taxe auf 225 Rehir. adaefhägt ift, fol „am 6. Febtuat 1837 Vormittags um 10 
Uhr” in der Gerichtsſtube zu Triebel öffentlich verkauft werben. 

Sotau, ben 14. September 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt, Bericht. 


Berichtlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu kübben. 
Daß in ber Neuftadt bierfeibft belegene Scharffhe Wohnhaus No. 352., abgeihänt auf 
805 Thaler 10) Sr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negiftratur tin 
jufebenden Tare, fol „am 25 Januar 1837 Vormittags II UHrH an ordentlicher Gerichtöftelle 
öffentlich verkauft werben. Lübben, den 30, September 1836. 


Land» und Stabtgericht zu Luckau. 

Das bier am Marfte belegene, sub Mo. 244. verzeichnete und bem Kaufmann Wilhelm 
Morig Sten;inger jugebdrige Großerbeuhaus, laut ber nebft dem Hypothekeuſcheine in tunferer 
Reglſtratur einufebenden Tare auf 2844 Rrhir. gerichtlich adgefichägr, fol „ben Inten Februar 
f. J. Vormittags 9 Uhr" an bieflger Gerichtsſtelle öffentlich meifidierend verfauft werden. 

kuckau, den 14ten September 1836. 


Subbaftationd » Datent. Die in der Brauergaffe bierfelbf sub No. 236b. Cat. und sub 
Mo. 238. Cat. belegenen Beiden Häufer des Braueigen Carl Auguft Rechenderg nebſt Vertinenzien, 
eritereß auf 1678 Rihlr. 18 Egr., legtered auf 374 Rıhir. 15 Sgr. 6 Pf. abaefhägt, zufolge ber 
nedſt Hppothekenſcheiun in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 24. Januar 1837 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. Die Kaufdbedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. Köntaeberg i.d.N., den 28. September 1836. 
Königl. Preuß. Stadt. Bericht. 


Nothwendiger Verkauf, Köonigl. Stabtgerich: u Droflen, den 4. October 1836. 

Das in der Frankfurter Vorſtadt hierfelbft gelegene, Vol. VI.Fol.313 des Hypothekenbuchs 
Derzeichnete, den Hanbarbeiter Johann Jänidefchen Eheleuten gehörige Wohnhaus, taxirt auf 
118 Rıblr. 22 Ser. 6 Pf., fol „anı 285. Januar k. 3. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Ges 
richtsſtelle Schuldenhalber öffentlich verkauft werben. Kppothetenfchen und Taxe find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt ⸗Gericht zu Meubamm. 

Daß den Benefiial Erben des Tuchmachers Wilhelm Ferdinand Sonnenburg gehörige, 
biefelbſt ia der Walftraße belegene und im er Vol. iI. sub Ro. 222. verzeichnete 
2Bohnhaus cum pertinentüs, abgefhägt auf 468 Athlr. 5 Sgr., fol „am if. Bebruar 1537. 
———— * biefiger pa Yo verkauft — Tare ß —* der 

enſchein können tägli egiſtratur eingeſehen, und ſollen die Kaufbedin⸗ 
gesungen im Termine regulirt —* * Neubamm, den 5. Movember 1836. 
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Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Bericht gu Neubamm. 

Das den Schuhmacher Gräfſchen Eheleuten gehörige, biefeldr in ber Neuflabt belegene, 
und im Hypothekenbuch sub No. 153. verzeichnete Wohnhaus cum perlinentiis abgefhägt auf 
294 Kıhir. 1 Sgr. 10 Pf. (ol Erbiheilungshalber „am 22. Bebruar 1837 Bormtttags 11 Uhr‘ 
auf der biefigen Gerichtsftube öffentlich verkauft werben. Die Tape fo wie der neueſte Hypo⸗ 
tbenfchein Eönnen täglich in der Kegiftratur elngefehen und follen bie Kaufbediugungen im Sure 
ming regulirt werben.  Meudamm, ben 7. November 1836, 


Nothwenbiger Verkauf. Stadt-Gericht zu Neubamm. 

Das zur Bãckermeiſter Knickſchen erbſchaftlichen Liquidations.Maffe gebörige, hieſelbſt in 
ber Ricptftraße belegene, und im Hypothekeubuche Vol.Il sub No. 117. verzeichnete Wobhndaus 
cum perlinentiis abgefhägt auf 569 Rıblr. 9 Sr. 2 Pf., fol „am 15. Februar 1837 Bormits 
tags 11 Uhr" auf der biefigen Gerichteftube Öffentlich verfauft werden. Die Tape fo wie der 
nenefte Hypothekenſchein können täglich in ber Gerichts. Regiſtratut eingefeben und follen bie 
Kaufbedingungen im Termine regulirt werden. Zugleich wird der Eigenthlmer ber auf bem 
Haufe sub Rubr. I. No. 2. eingetragenen rücdftändigen Kaufgelder von I Mihlr. hiet durch 
Öffentlich vorgeladen, mit bem Bemerfen, daß aus dem Hypothekeubuche weder ber Name des 
Bläubigers, noch das Datum bes Infiruments, aus dem die Eintragung erfolgt‘, zu erfehen ift. 

Neudamm, den 7. November 1836, 


Königl. Gerlchte Commiſſion zu Fürftenterg a.d D. 

Die Haberlandfche Häuslerfiele No, 44. u Fünfeichen, dem Häusler Gottfried Krüger zu» 
gebörig, adgefhägt auf 130 Rthlr., foll „den 19. Degember d. J. Vormittags 11 Uhr" an Be 
richeeftelle öffentlicdy verfauft werden. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber Regi ⸗ 
fratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Fürftenberg, den 10. Septeinber 1836. 


Königl. Gerichts. Commiffion zu Fürftenderg a. d D. 

Die den Johann George Endlerfhen Epeleuten zugehörige Häuslerſtelle No. 40. zu Kieſel. 
wis, abgefbägt auf 60 Rthlt., fol „am 19. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr" an Gerichte» 
ſtelie offentlich verkauft werden. Die Tare und der Hppotbekenfchein liegen in unferer Regiftratur 
jur Einfiht vor. Fürſtenberg, den 10. September 1536. 


Subhaftationd- Patent. Das dem Bauer Kierfelb in Möbigkrug angehörige Paften Sauer. 
gut Ro. 16, gerichtlich auf 1476 Rıbie. 9 Sgr. 6 Pf. tapirt, Aufolge ber in der Regiftratur cin: 
Juſehenden Tare und neueften Hppothekenſcheins, fol in termino „den 17. Dezember c. Bormit 
tage 11 Uhr” am hiefiger Gerichts ſtelle meıfibietend verkauft werben. 

Neuzelle, ben 9. September 1436. 

Königl. Gerichts: Commilflon. 

Proklama. Das dem Johann Gottlod Dhneforge gehörige Kleinblirgergut in Friedland, 
abae(häpt auf 431 Athlr. 4 fgr. B pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur eine 
jufehenden Tape, fol „den 26. Januar 1837 Vormittags 14 Udt“ an Gerichiäftefle zu Ftleblaub 
Öffentlich verkauft werben. Kieberofe, ben 17. September 1536. 

Königl. Dreuß. Berichts ⸗Commiſſion. 

Nothwendiger Verfauf. Der der verebelichten Tuchmachermeiſter Schulge, früher vermitt- 
weten Schneider, Jodanne Friederike ged. Schmettow allhier gehörige Untheil an ber bei der 
biefigen Cotibuſſer Vorſtabt unfern des Hammerftromd beiegenen, Überhaupt 3 Magdeb Mor 
gen 100 DRuthen enthaltenden Maulbeerbaum- Plantage von 1 Morgen 14V ARuthen, abgefhägt 
auf 60 Rıpir. zufolge ber nebſt Hypothekentadelle und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tage, fol „am 21. Januar E. J. Vormittags um 10 Uhr" am ordentlicher — ee 
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bafliet werden. Ulle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präckufton fpäteftens in dieſe m Termine zu melben. Peltz, ben 2, Dctober 1836. * 
Konigl. Preuß. Serichts· Eommiffion. 

Ediktal⸗Citation. Der ehemalige Lehnfchulge Herrmann Dohmke, 38 Jahr alt, edangeli» 
ſchen Slaudens, früder zu Kugborf ſpäter zu Zechin wohnhaft, weicher gegen das legen 4 
Sontraventlon ergangene Straf Erfenntniß de publicato den Alten Februar diefes Jahres das 
Rechtsmittel ber weitern Vertheibigung eingelegt, deſſen jeitiger Aufenthaltsort aber unbekannt 
ift, wird hierdurch zu dem auf „ben 14. Bebruar 1837 Bormittags 10 Uhr“ zum Abſchluß ber 
Unterfuchung und Berichtigung des Defenfions. Puntktes bierfelöft anberaumten Termiue öffent 
Hi) und unter ber Verwarnung dor elaben, daß bei feinem fernern Außenbleiben bie Unterfus 
hung wiber ihn ia conlumatiam gef&loffen, er auch ber ihm fonft zuſtehenden Befugniß, fi 
nach geſchloſſener Unterfudhung fchriftlich zw vertbeidigen, Für Berluflig erachter werben foll. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Aufenthalte bes ꝛc. Dohmke Wilfenfchaft haben, 
ergebenft erfucht, gefälige Mittheilung hierüber, unter portofreier Rubrik hierher machen zu 
molen. Quariſchen, den 28. October 1836. . 

Königl. Preuß, Yufllj» Amt. 
Nothwenbiger Verkauf. Zuftiz » Umt Carzig. 

Das zu Elausborff sub No.5a. gelegene Br ‚ gerichtlich auf 103. Rihlr. 18: gr. 3 Pf. 
gereürbigt, fol auf den Antrag ber Eigenthümer Thieleſchen Erben Theilungshalber in bem auf 
„den 14. März 1837 zu Eatyig anftehenden Termine verkauft werben. Die Tape if in unferer 
. Regiftratur einzufehen; bie Kaufbedingungen werden im Termin regulirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Das den Adermann Epriftian Twarogkſchen Erben zu Reffen 
im Ralauer Kreile gehörige Ackerſtück von circa 8 Morgen Flächen Inbalt, gerichtlich auf 125 
Rtehlr. tarirt, ſoll im —— des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O von bem 
unterzeichneten Gerichte „am 25. Februar 1837 Vormittags 10 Uhr” zu Eottbuß in ber Wohnung 
bes Juſtkiarius Jahr, (SprembergersStraße No. 69.) öffentlich meiftdietend verkauft werben. 
Die Tare kann in der Regiftratur eingefehen werben. Die dem Aufenthalte nach unbelannte Bläubi, 
gerin, verwittwete Pachter Krüger, früher in Reffen, wird hierzwöffentlich mit vorgelaben. 

Cottbus, den 1. November 1836. 

Das Patrimonlal + Gericht Reſſen. 

Gerichtlichet Verkauf. Parrimonlalgeriht Schladendorf. 

Machſtebende 2 Haldkoffärhengüter mit den dazu gefchlagenen Erbpadhtsanrheilen ber Pfarr 
äder in Schlabenborf, als: 1) bas —— der derehel Anne Marie Aedtner geb» ofler 
Mo 7., abgefchägt auf 654 Mıplr. 18 Ser. 4 Pf.; 2) bas Müllerfche der verchel. Ehriftiane 
Miltau geb. Richter No. 9., abgefhägt auf 202 Rihlt. 5 Ger, follen an Gerichtsftele daſelbſt 
„den 24. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" öffentlich verkauft werben. Taxatilons · Inftrument 
und neuefter Hypothekenſchein find in ber Expebitionsſtube des Juſtitiarius Klinkmüllet in Luckau 
einzufcben. Die Raufbebingungen ſollen im Termine fergeftele werben. 

Die Jãnſchſche Bübnernahrung No. 14. zu Kraufhom, dorfgerichtlich auf 25 Rthlr. abge 
ſchãtze, zufolge der nebſt Hppothetenfchein bei dem unterzeichneten Isſtitiarius einzufehenden 
Zare, fol „am 23ften Dezember d. J Nachmittags 3 Uhr in Kraufhom öffentlich verkauft 
werden. Der dem Aufenthalt nach unbekannte Befiger wird hierzu Öffentlich vorgelaben. 

Zũllichau, den Bien September 1836. 

Das Patrimonial» Gericht über Kraufhow, Steiubartſchen Autheils. Kraufe. 

Bekanntmachung. Es fol dad Hppothefendudy des im Ledufifchen Kreife belegenen Dorfes 
Yetersdorff auf Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von ben 
Befigern ber Grundflücke eimugiehenden Nachrichten regulirt werben. Es werben baber en 
en 
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jerügen , welche ein Jutereſſe babel zu haben vermeinen und ihren etwaigen tungen, bie 
mit der Fugroffation verbundenen Borzugsrechte zu verfchaffen gebeufen, aufgeforbert, fich bin. 
nen 3 Monaten, ſpäteſtens bis zu dem auf „ben 17. Dezember c. Vormittags um JOUHr“ in der 
Wohnung des Gerichtspalters zu Müllrofe anſtehenden Termine zu melden und ihre Anſprüche 
näher anzugeben, Zugleich wird beufelben in Gefolge des Reſctipts bes Königl. Zuftiz-Minikerii 
vom 26. Juli 1309 eröffnet, daß 1) diejenigen, welche fi Binnen der beftimmten Frift melden, 
nad) dein Alter uud. Vorzuge ihres Realtechts eingetragen werben follen, 2) diejenigen, welche 
ſich nicht. melden, ihr vermeintliches Realtecht gegen ben dritten im Hpporbetenbuche eingetra» 
genen Befiger nicht mehr ausüben können, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen bei einge» 
tragenen Poften hachftehen müſſen, und bag 4) denjenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkelt 
haben, ihre Rechte nach Vorfchrift bed Algemeluen Landrechts Theil l. Tit 22. $. 16. und 17. 
amd $. 59. bes Auhangs um Allgem. Laudrechte zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch 
feeißeher, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkanııt oben erwiefen worden, elutragen zu laffen. 
Mülrofe, den 13. September 1836. i 
Das Patrimontal » Gericht Gber Veterddorf, 


Belanntmadung Es fol Die zu Trinitatig k. J. pachtloß werdende Fiſcherel auf den der 
Stadtgemeine gehörigen Gewäffern, ald: 1) dem Straus«, 2) dem Bögoms, 3) tem Känger:; 4) - 
dem Klofter» See und 5) dem Egelpfupl, auf anderweitige 6 Jahre dem Meiſtbletenden fiber 
laffen werben. Wir haben zu biefer Bergeitpachtung einen Termin auf „den 26. November b. J. 
Vormittags um 10 Uhr“ auf hiefigem Raihhauſe anderaumt und laden daher bie refp.Pachtliebhaber 
ein, in demfelben zu erfcheinen und ihre biedfälligen Gebote abzugeben. Die Pachtbebingungen 
tönen werktãglich daſelbſt — — re ben 12. September 1836. 

et ag rat 


. Getreide» Derfauf. Das aus der diesjährigen Erfchüttung auf bem biefigen Umtsboben 
lagernbe Getreide an circa 1020 E cheffel Roggen und 165 Scheffel Rauchdafer, Berliner 
Maaf, fol „am 28ſten November c. Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Gaſthofe zum goldenen 
Ubler öffentlich meiftbietend verkauft werben, welches hlerdurch mit beim Bemerken befannt 9% 
macht wird, daß bie hieſigen Amtsunterthauen dag erſtandene Getreide 6 Meilen weit unentgelds 
lich zu osrfahren verpflichtet find.  Schlieben, ben 11ten Movember 1836. 

Königl. Rent Amt. j 


Bekanntmachung. Auf den Untheilgute Kemnath im Sternberger Kreiſe, melches 
am Ecuſt Friedrich von Kuobeldborff befigt, ſtehen annoch Rubr. III. Ro. 4. 250 Rtbhir. 
ür v. Bobeltig auf Alt. Gabeln, No. 6. 1137 Kthlr. 12 Sgr. 6 Pf. bie Jufligrätbin Grothe, im 
tbetenbuche eingetragen, welche nach Ungabe des eben genannten Gutsbeſitzers bereits be» 
zahlt ind. Wenn nun ba Untheilgut Kemuath berechtigt war, von der Pinnomwer Mühle al. 
jährlid 6 Scheffel Müplenpacht zu erheben, und 2 Stüd Blöde gegen eine Vergütigung von 24 
Ser. pro Stüd ſchneiben zu laffen, wogegen bie genannte Mühle freles Bau- und Reparatur 
holz zur Mühle und den ſämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, freied Brennholz; vom Gute 
Kemnath unter Beitritt don noch 4 andern Gütern und bie Schalen von ben Blöden erhielt, 
biefe gegenfeitigen Berechtigungen und Verpflichtungen abgelöfet find und das Aatheil Gut Kım- 
nath neben Eompenfation berfelben noch ein Kapital von 38 Rtbir. 23 Sgr. 9 Pf. von ber Pin» 
‚nomwer Mühle erhält, fo muß diefe Kapitalzahlung den Realberechtigten und Hypotheken: Gläu. 
bigeru mit bem Unheimgeben notifljirt werden, von ben ihnen nad $.4A0. seq. Thi. L Tit. W. 
des Allgem. Randrechtd uftebenden Rechten Gebrauch zu machen. Es find uum aber die obigen 
Kpporhef+Bläubiger, wenn fle Überhaupt noch als ſoiche eriftiren, nicht zu ermitteln gemefen, 
unb «8 wird deshalb auf Grund des $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 dieſes Notifis 
Tatorium hierdurch öffentlich au alle Diejenigen erlaffen, welche hiebel ein Intereffe zu haben 
F Bet» 
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dermeinen, mit dem Anheimſtellen, innerhalb 6 Wochen und Tpäteftend in bem baı vor bem 
unterzeichneten Spejlal · Commiſſario in deſſen Wohnung anderaumten Termin „am 23. Der 
e. ſich gu melden und bie desfallſigen Anträge zu formiren. Melden fie ſich bis dahin wicht, fo 
wird in contumaciam angenommen werben, als wollten fie von dem ihnen zuftebenben Rechte 
keinen Gebrauch machen, und ihr desfallſiges Hypotbekenrecht auf das abgetretene Pertinenzflüct 
als erloſchen betrachten. Meppen, den 4. Nodember 1836. 

Der Rönigl. OeconomieCommiſſarius Rönneberg. 


Kefanntmahung. Im Winter 1836 — 1837 foll der Bauhol;» Verkauf in ber Revier-Ver 
mwaltung Sablat in der Urt Ratıfinden, daß bie Käufer fi das Hol; in beu dazu beſtimmten 
Schlägen auf dem Stamm auswählen, weldyes fobann fogleich gefällt, vermeffen, cubifch bes 
rechnet und ber Preis deſtimmt wird, Hierzu find nachſtehende Tage und Drte beflimmt, wo 
der unterzeichnete Dberförfter von Morgens 9 Uhr ad gegenwärtig fein wird. 1) Für baß Epri- 
ftianflädter Revier im Jagen '9.: Montag am 5. Dezember 1836, Montag am 9. ar 1337, 
Montag am 30. Januar 1837, Montag am 27. Bebruar 1837; 2) für bad Sablarer Revier im 
Hagen 50.: Mittwoch am 7. Degember 1836, Mittwoch am 4 Januar 1837, Mittwoch am 18. 

anuar 1837, Mitrwoch am 22. Februar 1337; 3) für das Meuborfer Revier im Jagen 74 : 

onnabend am 3. Deyembder 1836, Sonnabend am 7. Januar 1R37, Sonnabend am 21. Januar 
1837, Sonnabend am 25. Bebruar 1837; 4) für das Sarkower Mevier im Jagen 117.: Sonn 
abend am 10. Deyember 1536, Sonnabend am 14. Januar 1837, Sonnabend am 28. Januar 
1837, Sonnabend am 18. Februar 1517, und 5) für das Robiſtocker Revier im % 5.: 
Mittwoch am 14. Dezember 1836, Mittwoch am 11. Januar 1837, Mittwoch am 25. Fanuar 
1837, Mittwoch am 15. Februat 1837. Käufern vom bedeutenden Bauholz: Duantitäten fol 
baffelbe auch außer biefen beflimmten Tagen übertwiefen werben. 

Ko:fthaus Epriftianftadt, am 1. November 1836. 

Der Königliche Oberſörſte Sonnenberg 


Nuphols- Verkauf, Das im hiefigen Revier bei dem Eichenholz Einfchlage für bag Wirth. 
ſchafts jahr 1837 zu gewinnenbe eg Narr entweder in Nutzholz· Klaftern ober in ganzen 
Nutzbolz Enden zum Verkauf geftelt werben. Bei bem hierzu auf Freitag den 9. Dezember 
a. c. Vormittags 10 Uhr in der Dienſtwohnung bed Unterzeichneten anberaumten Termine wer: 
den die Gebote einmal auf die Nugdolz-Klafter, und dann auf den Kubitfuß in Rughol. Enden 
rund geineſſen, für das ſämmtliche Nugholj angenommen, ber Zufchlag auf die refp. Beſtgebote 
bleibe jedoch, nach Maaß zade der Enıfcheibung für bie eine ober die andere Verkauflart ber 
Könia|. Regierung zu Stettin vorbehalten. 

Forftpaus Peehig bei Schwedt, ben 6. November 1836. 

Der Königliche Oberförſter v. SchägelL 


Bekanntmachung. Höherer Verordnung zufolge follen Breitag ben 2. Dezember b. J. Bor: 
mittags um 9 Uhr tm Sagen 94 am Lubom&ee eine Parthie geftlämmter ertra ftark und Hart 
tieferner Bauhölyer, fo wie circa 30 Stüd flart Bauholz in feiner ganzen Länge öffentlich an den 
Meiftbietenbden verkauft werden. Die Zufammentunft der Herren Raufliebhaber if} beim Krüger 
Kunge in Modberwieſe früh 9 Uhr. Diele Hölzer werben zu jeber Zeit von dem Königlichen 

örfter Dühmfe zu Modderwieſe auf Verlangen vorgeſeigt. Denfelden Tag Nachmittags um 

Uhr werben gleichfalls circa 40 Stüd Stark und Stark: Mittel» Kiefern Bauholz in feiner 
ganzen Länge im Hagen 160. öffentlich meiflbietenb verkauft. Diefe Hölzer find zu jeder Zeit 
nachzeſchen und Itegen dicht an der Oberförfterei Lubiathfließ. Sobald bie Tare erreicht ober 
überftiegen, erfolgt der Zufchlag und muß der Ate Theil des Gebotes an den gegenwärtigen Borf 
Beffen- Renbanten, gleich gesabit werben. In beiden Jagen 94. und 160. werden bie ertrafarten 
Baubölzer einſeln, bie Karten und ftarf mittelm aber je zwei und zwei jufammen außgeböten 
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werben. Die Hölger gehören/ ihrem borzigliäh langen Wuchſe und ihrer, dem Cylinder Ihnll⸗ 

hen Form nach, zw dem nicht meht ganz gewöhnlichen. Sortimenten, und dücften daher auch 

Herren Käufer von außerhalb erſchelnen. Forſthaus Eubiarhfließ, ben 12. November 1836, 
WEN | ‚ Der. Königl. Dbderförfter Graf von Röbern. 


Bekanntmachung. —8* Verordnung zufolge ſollen den 1. Deſember d. J Vormittags 
um 9 Uhr im Jagen 160. dicht am Forſthaus Lubiathfließ eirca 60Stũck Stamm , Roth» 
buchen und 30 Stüd Stamm Enden Eichen Nugholz öffentlich meiftbietenb verkauft werden; wozu 
ich Raufliebhaber mit dem Bemerken hiermiteinlade, daß biefe Rugbolz Enden, Die färkern Sorti- 
mente eingeln, bie ſchwächern aber je zwei unb zwei ausgeboten werbden. Die Hölzer fallen vor⸗ 
zglich (Hön, ganz Befonders die Mothbuchen, und eignen ſich Biefelben nicht nur außerordentlich 
zu Felgen und Achfen, ſondern ganz beſoubers paıhöljern und Bohlen. Sobald die refp. 
Gebote bier Tare erreichen oder fiberfleigen, erfolgt ber Zufchlag fogleich. ı Der vierte Theil des 
Gebotes muß, oder nach Belleben der Herren Käufer kann die ganze Summe an den gegenumär 
tigen Forſtkaſſen Nenbanten deponirt oder gezahlt werben. Die Hölger find deutlich roth num. · 
merirt. und werben zu jeder Zeit nachgemwiefen, ſobald irgend Jemand fich dieferhalb Im Forſthaus 
NRumpirfee beim Börfter Bufch meldet. Fotſthaus Lublarhfließ, den 12. November 1836. 
Der Königl. Oberförſter Graf von Röbern. 


Holz Verkauf. Aus ber Königl. Forſt Mevier » Verwaltung Schönborn bei Dobrilugk im 
Kreife Luckau follen aus dem Unterfort Fiſchwaſſer 134 Klaftern Kiefern Scheit 1. Sorte und 75 
Klaftern Fichten Scheit I: Görte, fo wie aus bem Jagen 49, des Unterforſtes Forſt 1139 Klaf⸗ 
term Kiefern Scheit 1., am Aaten Dezember a. dr. Vornrittags 10 Uhr, im Gafthofezu Dobtilugk 
unter den gewöhnlichen, im Termine näher zu bejeichnenden Bedingungen, gegen gleich haare Ber 
zablung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, Kaufluſtigen aber jene Hölzer auf Verlangen 
von dem Färfter Herzog zu Fiſchwaſſer und dem Berker Miübhleiter zu Forſt vorgezeigt werben. 

Forftpaus Schönborn, ‚den 14. November (836, Der König. DOberförfer Wegner. 


Nutz und BrennbolBerfauf. Den öten, 12ten und 19ten Dezember ce, fo tie ben 2ten, 
Hten und. Löten Januarık. J. ſollen aus dem Königl. Korft- Revier Brablig circa 120 Rlfer,Biefern 
Scheit · und Aſtholz / jedesmal frübum YUhr aufdem Königl. Domaine Aınte Neuenhagen; desgl. 
den 2öften Dezember er. und Bften Januar F. J. circa 100 Stüd kieferne Stämme vom Bohl: 
ſtamm abwärts und. 10 Schod Fieferne Stangenhöher, von incl. Hopfenftangen abwärts, jebes⸗ 
mal früh um 9 Uhr im Jagen No. 13 1c. dicht bei Brahlig, meiflbietend gegen gleich baare Be: 
japlung verkauft werben, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Fotſthaus Brahlig, den 10. November 1836. Der Forſt⸗Aſſiſtent Hugo. 


Ein Rittergut in ber Niederlauſig Sorauer. Rreiles, welches fehr gute Gebäude. guten 
Boden, binreichenden Wieſewachs und bedeutendes Hol, hat, fol mir bem ſämmtlichen Javen ⸗ 
tario für 24000 Rıple. aus freier Hand verkauft werben, Zur Anzahlung find nur 10000 Kthlr. 
nöthig. Nähere Auskunft ercheilt auf portofreie Briefe ber Königl. Deconomie-Kommiffarius 
Müftboff auf Ober-Borpe bel Sagan in Schlefien. — 


— — —— 


Auf dem Dominlo Burglehn Schwiebus ſoll die dicht an ber Stadt Schwiebus belegene, 
komplett eingerichtete Brauere mit Schankgerechtigkeit verbunden, von Weihnachten db. J. oder 
Dftern E. J. an auf mehrere Jahre unter vortheilhaften Bedingungen verpachtet torrdem, woju 
Vachtliebhaber aufgefordert werden, ſich an Ort und Stelle zu meiden. 


Ein junge Mädchen bon —*8 Eltern, welche des Rechnens und Schreibens kundig 
fein muß, wird jur Uñteiſtützung der Hausfrau in einer Lanbwirthſchaft ve Weihnachten 0.5 
gefuch. * Das Nähere erfäpttiman Beim Echugütäbefiger Cchmibt in Mrubamım. °'*. ". 


— ge Auf 
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Huf dem Rittergute Neu · Ellicen bei Uruswalde ſieht ein ſ 
ächt Oldenburger —* wm Verkauf. ni fi Babe, 


Die Feuer Ber erungsgeſellſchaften des Phöniz zu Paris unb der West of Scottland in 
Glasgow haben ung bie Agentur für Lübben mie für Benachbarte Städte und Dörfer Übertragen, 
und wir find beunadh jur Uebernahme von Feuer-Verficherungd Anträgen wegen Waaren, Mo» 
bilien, Getreide 2. wie zur Mirtheilung der Statuten beiber fehr empfehlenswerther Unftalten 
Bereit. Rn Löfcher und Sohn in Lübben. 


Eine kleine boch anftänbige Wohnung auf dem Lande, nebſt Garten, Stallung und Weide 
freiheit für eine Rub u f. m, wird für einen verabfchiederen Offizier zur Miethe anf Oftern k. J. 
gefucht. Portofttie Vorfchläge nehmen an Löfcher und Sohn Im Lübben. 


Ale Sorten Herren» und Damenfchuhe,. Berliner Fabrik, verfauft bie — 
—— von W. € Martens in Eüfrin. vu Hug. © 


ei er Menſch, der bie Handlung erlernen will, kann fogleich ober zu Neujahr Bei mie 
— jung v G. 21 5 - omme, Richtſtraße ch in Kanten a. d. O. 


Die Tabacks⸗Fabrik von €. F. Kurz in Frankfurt a. d. Ober Regierunssftraße Mo. 8., 
empfiehlt ihre Rauch und Schnupftabade, fo wie Eigarren in jeber Uuswahl, bei reeller Bebic- 
sung ju den billigfien Vreiſen. 

Weibnahts » Ausfeliung in Drebfan. 

Einem 6 en Publikum mache ich hiermit bie ganı ergebeufte Unzeige, daß meine 
dies jaͤhrige Weihnachts. Uusſt · lung Sonntag ben 13ten d. Mis. eröffnet, und nach bem Weih ⸗ 
wachisfere geſchloſſen werben wird. Dtrebtau, ben 10ten November 1836. 

Griedr. Drto junior. 


As Zim er rEĩd und U d eımpfieble fich 
Zimmermeiſter biefige ade und Umgegend item en 


Mehreren Anfragen zu begegnen zeigen wir hiermit ergebenft an, baß wir jegt im Stande 
find, jeben Auftrag von-ächtem Epremberger Dünger: Gipsmebl aufzuführen und verfaufen wir 
bei Duantitäten (zu feten Preifen) von 110 bis 50V Ctur mit Baftage a Ctur. 12 fgr. 6pf., obne 
berg 11 far, von 5 bis 1000 mit Baftage a Ctur Ih fgr. 6 pf, ohne dergl. 10 de von 1000 
Etnr. ab mit Baftage a Ernr. 10 far. H.pf, obne bergl. I fgr. Auch übernehmen wir jede Berla 
bung des Gips· Mehles aufs biligfe, wenn es durch Waſſer ⸗ Trankport geſchehen kann. Des⸗ 
fallge Aufträge erbitten wir und in portofreien Briefen. 

Bürftenwalbe, ben Zten Novemder 18.56. Keffel & Roppel. 


| Büber -» Anxgeligen 

Bet Hoffmann in Frankfurt a.d. O, Drerftraße Mo. 49. iſt zu haben: Für Stellm« 
ber und Wagen-Babritanten. Mer weiter firebt und nicht bloß bei dem Altäglichen, 
Hanbwerksmäßigen Reben bleiben mil, dem empfeblen wir die nachſtehenden, bei Gotift. Baffe 
in Queblinburg erſchienenen Bũcher: Lebrün, ber vollfommene Stellmacher und Waaner. 
Dber Unweifung, alle Arten von Wagen, Rädern, Karren, Pflügen, Schlitten und aubern uhr 
werten, nach den neueften VBerbefferungen und Vervolllommnungen anzufertigen. Nach dem 
Branzöfifchen bearbeitet und mit Zufägen vermehrt, Mit 6 Tafeln Abbildungen 8. Preis 25 Ggr. 


‚Deflillateurg, Biqueursgabrifanten und ‚Branntmeimbremmer machen wir 
a  anges ne a Deftillateur und Liqueun 
abrikant“ auſmerkſam. Das eifte Heaft iſt zu ‚bush. alle Buchhandlungen gu haben 
In,Granffurt a. 6.0. in I. —— —— Aalen gen gu haben, 
en a nen 
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Frtankfurt a. d. D., den 23ften Movember 1830. 





Movertiffement. Daß zur Battnickſchen Nachlaßmaffe gehörige, im. kebuſer Kreiſe im Amts. 
beziek Biegen am &: iedrich Wilhelms: Kanal belegene Erdjinggur Weißenfpring, eine Mahl und 
E chneidemüiple und die Gebäude der ebemaligen Pfeifenfabrif, ufamınen abgefchägt auf 24,263 Rei, 
26 Sgr. 9 Pf., folen „am 27. Msi 1837 Vormittags um ıU ihr’ vor bem Deputirten Affeffor 
Bois auf dem Oberlandesgericht öffentlich verfauft werben. Die Tare, ber Hypothekenfchein 
und die Bırfaufsbeningungen find in nnferer Regiftratur einzufehen. 

Srantfurt a. d. D., ben 24. October 1836. 

Königl Preuß, Oberlandes » Bericht. 


oertiffement. Leber den Nachlaß bed am 15. Februar c. zu Weißenfpring verfiorbenen 
Guts⸗ und Müplenbefigersd Johann Friebtich Bartnick, iſt auf den Antrag ded Vormundes ber 
Benefiztal: Erbin der erdfchaftliche Kiquidationg » Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Auſprüche der Gläubiger auf „den 29. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Meferendarius Dames als Deputato angefegt worden. Es werben daher ale unbefann» 
ten Bläubiger hierburd) vorgelaben, ihre Borderungen fpäteftens in bem obigen Termin auf dem 
Königl. Oberlanbesgericht biefelb entweder in Perfon ober burdy einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verfehenen hieſtgen Juſtiz⸗ Commiſſatias anzuzeigen und die Bewelsmittel beizubringen. 
Bel unterkaffener Anmeldung ihrer Unfprüche im Termine aber haben fie zu gemärtigen, daß fie 
aller ihrer Borrechre verluflig erklärt, und mit ihren Forberungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung ber ſich meldenden Bläubiger von ber Maffe noch übrig bleiden möchte, verwiefen 
toerben. Srantfurt a. d. D., ben 6. September 1830. 

Königl. Preuß. Dber » Landes · Gericht. 


Norbiwenbiger Verkauf. Das dem Kaufmann Eruſt Friedrich Schiffmann zugebörige, ir 
der Bubener-Borftabt belegene, Vol. 11. Ro. 2u2, Fol. 205. des Hypothekenbuchs verjeichnere, 
auf 9268 Nıplr. 10 Sgr 94 Pf adgefhägte Wohnhaus, fol „am 24. Januar 1837. Bormit- 
tags 11 Ubr" an gemöbnlicher Gerichtsſtelle öffintlicy verkauft werben. Hypotbekenſchein und 
Tape find in unſerer Megiftratur einzufeben. Beankturt a. d. D., ben 2. Zuli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Norbmentiger Verkauf. Land» und Gtabtgericht jun Frankfurt ab. OD. 
Daß Haus bes Tagearbeiterd Johann Möfering hier, Lebufer: Vorftabt Verlinerftraße No. 
22., geſchatzt ſammt Garten und Wiefen auf 663 Nıhlr. 3 gr, fol „den 7ten Märy 1837. 
Vormittags 10 Ubr" vor dem Fand und Stadtgerichis⸗Rath Melzer an orbentlicher Gerichts, 
ſtelle ſubhaſtiet werben. Die Taxe, Hypothekeuſchein und bie Bedingungen Föunen in ber Re 
giftratur eingefihen werben. Srantfurt a. d. O., den WBſten Dftober 1839. 


Der dem Bürflenfabrifanten Johann Gorrlied Frey, jewt feinen Erben gehörige Unthell an 
bem auf feinen und feiner Ehefrau Wilhelmine geb. Brande (jetzt verehelichten Hoppe) im Ho⸗ 
potbeteubuche eingetragenen, auf 28503 Mtbir. 11 Sgr. tarirten Haufe in der kleinen Scharrns 
ftraße hüſeloſt, fol „am 26. Bebtuar E. %. Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. _Die Tare, der Hppothekeufehein * bie Bedingungen köanen in ber Regi⸗ 
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ftratur eingeſehen werben und werben alle unbekaunten Realprätenbenten aufgebot b 

———— ftefend ne ne SON AN E 
Branffurt a. d. O., ben 25. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftations» Patent. Das ben minorennen Geſchwiſtern Johann Gottlieb und Louiſe 
Amalie Schulz gehörige, hieſelbſt delegene, im Hppotbetenbub sub No. 309. verzeichnete Mauer⸗ 
Baus, nach dem Materlalwerth, ohne 8 ber auf 4 Rthle. 3 Sur. 3 Pf. jährlich Berechneten 
Laften, auf 55 Rthlr. 2 Sgr. adgefhägt, fol in notwendiger Subhaſtation verkauft werben. 
Der Bietungsterimin if in unferm Gerichtslokal auf „den 4. Januar 1837. Vormittags 11 Uprt 
vor dem Herrn Uffeffor von Dergen angefeßt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und Die 
Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Landsberg a. d. W., ben 13. September 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das ben Karl Usmpfchen 4 minorennen Kindern gehörige, zu 
Rohrbruch belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 27. verzeichnete Erbzinsgut, auf 2223 Rihir. 
3 Sgr. 4 Pf. abgeſchäht, fol in norhwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungs. 

m iſt in unferm Gerichtslofal auf „ben 28. Dezember 1836. Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Herren Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbe- 
Bingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. Landsberg a.d. W., dem 13. September 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabigericht 0 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht Driefen. 

Daß zu Neu Anfpach unter No 29. Iner Linie belegene Ecbzinsgut des Johann Bottlich 
Earl Köpernid, 6 Magbeb. Morgen 384 QRuthen enthaltend, nach der in unferer Regiftratur 
mebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 210 Rthle. 10 Ger. 5 Pf. ge 
würbigt, fol Schuldenhalber „am 30. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" in unferm Juſtruk . 
—— er Öffentlich verkauft werben. Die Bebingungen werben im Termine bekannt gemacht 
werben. 


Bekanntmachung. Ueber ben Nachlaß bes am 10. April d. J. zu Netzbruch verflorbenen 
Eigenthümers Johann Daniel Wappler ift ber erbfchaftliche Liquibationsprogeß eröffnet worden. 
‚Ale unbekannten Gläubiger werben daher zur Liquidirung und Verifizierung ihrer Korberungen auf 
den 22. März 1837 Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Affeffor Jungwirth in unfern 
theienzimmer unter ber Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Erebitoren aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Korderungen uur an dasjenige verwiefen wer 
den follen, was nach Befriedigung ber erfdhienenen Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben 
möchte. , Driefen, ben 4. November 1836, | . 

| Ksnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


.' _ Boertiffement. In einer Broseßfache follen die im Wohnhaufe ber verwittweten 
keſſer Hier lagernden 9300 Duart Spiritus von refp. 75 bid 80 Prosent Tralled in bem auf ,, ben 
23. Degember c. Vormittags 9 Uhr“ anftehenden Termin bafelbft öffentlich an ben Meifibietenben 
durch den Herrn Sekretair Schwarz in einzelnen Duantitäten verfauft werden, weiches Kauf 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird.  Driefen, bean 8. November 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Gerichtlicher nothwendiger Werfauf. Land» und Stabt t Cotibus 
24 Die auf dem Hiefigen — belegene, — Mo. N. des ee von ben Stadt 
su Dergelhnete, dem Zuchmachermeifter Johann Gottlob Willam- gehörige Olntpelbeh 
der 
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Acker Krautbeete efi auf 800 Reple. olge ber nebft 
—— —— „am 28. —— ige Vormittags 11 an 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Eottbug, ben 27. September 1 


Gerichtlicher Berfauf, Land» und Stabtgericht zu Eottbus. a: 

Die der Ehriftiane Greſchow zugehörige, in Dorf Burg unter der Hypothekennummer 90. 
Belegene Sroßbüdner- Nahrung, abgefhägt auf 500 Rihlr. Eour. laut ber nebſt Hypothekenſchein 
In unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, foll in termino „den 4. Januar 18374 an öffentlicher 
Gerichtöfkelle verkauft werben. Cottbus, den 14. September 1836. P 


in unſerer 


Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eottbus. 
Daß In ber Stadt Cotibus belegene, im Stadthypothekenbuche sub Ro. 165. ag ee 
Tifchler Johann — Müller gebörige Wohnhaus, abgeſchätzt zu 1577 Rıplr. 8 Ser. 6Pf., 
eh der nebft Hypothekenſchein in unſerer Kegifiratur einzufehenden Tape, fol in dem „am 
. Bebruar £, J. Vormittags 11 Uhr’ an gemöpnlicher Gerichtäftele anftehenden Bietungöter⸗ 
mine öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Cottbus, ben 1. November 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zu Maflen belegene, dem Gottfried Horft gehörige, Im Hypes 
tbekenbuche sub Mo. 4. verzeichnete, auf 793 Rtpir. 10 Ser. tapirte fogenannte Schwippfche 
Bartengut, fol „am 30. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffent, 
lich verkauft werden. Die Tare und ber neuefle Hypothekeuſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Kinfterwalde, ben 3. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem verflorbenen Zimmermann Johann Gottlob Hannasli 
gehörige, in Sorau am Eutenteiche belegene Wohnhaus No. 349., welches nach ber nebft 
potbekenfchein im der Regiflratur einzufehenden Tare auf 500 Rıpir. abgeſchätzt it, fol am 
Bedruar 1837 Vormittags um 10 Uhr in unferm Partheienzimmer hierſeloſt öffentlich verkauft 
werben. Sorau, ben 22. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Wriezen, den 28. September 1836. 

Daß ju Orihwig belegene, im —— sub No. 37c. verzeichnete, auf 826 Rthlr. 
23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägte Tifchlermeifter Heinrich Schoppeſche Wohnhaus, in dem 
ſich dier Stuben, eine Bäckerel und Gelegenheit zum Materialhandel befinden, nebſt zwei neuen 
Vlehſtãllen und Garten, fol, da in bem am 27. September c. anberaumten Lizitationstermine kein 
annehmliches Gebot erfolgt, in dem auf „deu 14. Dezember d. J. Vormittags um LO Uhr! an 
Drt und Stelle anderweit anberaumten Lirita ionstermine fubhaflırt werden. Die Taxe und ber 
ncueſte Hyporhekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Rommifflon gu Neujelle. 

Das jum Rachlaffe bes Gerichtsfchulzen Johann Gottfried Stepbel gehörige Zweihufengut 
in Schwerjfo No. 1. Vol.l. pag. 1. laut der ned Hypothekenſchein in ber Regifratur einzufchen. 
ben Tare auf 1561 Rıblr. 20 gr. 1 Pf. geihägt, foll in termino auf ben 1. Februar 1837 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben. 


Subpaftationd- Patent. Gerichts: Eommifflon Meuzelke. 

Der zum Nachlaß des verftordenen Schiffers Johann Epriftian Staat in .. gehörige 
Dbertahn Mo. 589., laut gerichtlicher Tore abgefhägt auf 729 Mıhir. 20 Ggr., fol Iprilungs 
balder in termino „den 5. Januar 1837. Vormittags 9 Uhr" an Gerichtöftelle verkauft werben. 

Neuzelle, den 13. September 1836, 


9py?2 Gericht⸗ 
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GSeerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaſſe be verſtorbenen Schmibtmeiſtet i⸗ 
ſtoph Heinrich Haller gehörige, sub No. 31. zu Ober» Lindow belegene, Fol. — Are 


kenbuchs verzeichnete, auf 3002 Rıhlr. 19 Ser. 7 Pf. abgefchägte Grundſtück nebft Zubehör fol 


zufolge ber nebn Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiflratur eingufehenden Tape „am 
23. Februar 1137 Vormittags um 11 Uhr” am ordentlicher Geripteftele ‚u Müßrofe öffentlich 
dertauft werben. Müllrofe, den 24. October 1836. 

" Königl. Preuß. Juftlj» Amt Biegen. j 








ag er rs In termioo Mittwoch ben 7. Dezember b. 3. Vormittags 11 ube ſollen 


hleſelbſt zu Rathhauſe nachfolgende Brennpölser, als: a) aus dem Kornubuſch: 1) MWaift. 
eichen Kloben mit Borfe, 2) 8 Klaft. eichen Knüppel mit Borke, 3) 2 Kıfr. Weiden Kioben, 4) 
1 Rift. Weiden Knüppelbolj; b) aus bem Schwebtiger Revier: 1) 21 Kift. Kiefern Knüp⸗ 
pel; c) aus bem Kunersborfer Revier: 1) 20 Kıft. Elefern Kloben, 2) 47 Kift. Kiefern 
ſchiach gefpaltene Kloben, 3) 70 Kift. Eiefern Ruüppelholj; d) aus dem Booßener Br 
bege: 1) 1045 Rift. bieten Kloben, 2) 60% Klft. birfen Rnüppel, 3) 474 Kift. espen Kloben, 
4) 52 Rift. Eiefern Rnüppel;, e) aus bem Tilhenfhnower Bufc: 1) 3 Rift. eihen Klo» 
ben, 2) 434 Rift. eichen Knüppel, 3) 1 Kift. Birken Knüppel, öffentlich verkauft werben, welches 
Kaufluftigen hierdurch bekannt semadt —* — a. d. D., den 12. November 1836. 
et ag rat. 


Bekanntmachung. Un dem Schul: und Küfterhaufe zu Zicher ſollen nach der Verfügung ber 
Königl. Negterung im Fünftigen Jahre mehrere Revaratucen ausgeführt werben. Der Betra 
dafür beläuft fich nach bem darüber gefertigten Anſchlag auf Höhe von 113 Rtolr. 2 Sr. 52 Pf. 
Mir haben nun zur Ausgabe biefer Repararuren an ben Minbefforbernden einen Termin auf 
„den 14. Dezember c. Vormittags 9 Uhr" in unferem Amtslokale anberaumt, und laden Baus 
Unternehmer mit bein Bemerken ein, baf ber Anfchlag und bie Bedingungen in unferer Regiftratur 
täglich eingefehen werben können. - Duartfen, ben 18. November 1836. 

König. Domainen-Amt, | 


Bekanntmachung. Die Reparaturen ber Kirche zu Darrınicgel, welche nach dem Anfchlage 
auf Höhe von 256 Rthlr. 28 Sur. 7 Pf. gewürdigt find, folen nad) ber Beftimmung ber Königl. 
Regierung an ben Minbdeftforbernden ausgegeben werben... Wir baden hierzu «einen Termin auf 
„ben 17. Dezember c Vormittags 9 Uhr" in unferem Amtslokale anberaumt, und laden Baus 
Unternehmer ju demſelben mit bem Bemerken ein, daß der Unfchlag und bie Bedingungen täglich 
in unfecer Regiftratur eingefehen werben können. QDuartfchen, den 18. November 1836. 

König. Domalnen + Amt. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge follen bie Reparaturen an ber Kirche gu 
Wilkersdorff, weiche nach dem Uufchlage 59 Rıhle 4 Sgr. 9 Pf. berragen, an den Minberfors 
bernden ausgegeben werben. Zu dieſem Behufe baden wir nun einen Termin auf „ben 21. Des 
jember c. Votmittags 9 Uhr” in unferem Amtslokale hieſelbſt anderaumt, unb laden BawUnter 
nehmer zu deinfelben mit dem Bemerken ein, daß die Aufchläge und Bedingungen täglich in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzuſehen fiub. Amt Duarıfchen, den 18. November 1836. 

Königliche Domalnen-Amt. 


Fir den Küfter in Neuendorf fol im künftigen Frühjabhre eine Scheune erbaut werben, wos 
zu bet freier Werabreichung des Bauholies und unentgeltlicher Fahr und Handdienſte 91 Rıhir. 
= — IM ——— worden age Bm —— Ausgebot ſtehet ein 

embder c.'" bier an, und werden b wali Bauu 
laden. Himmelflädt, den 18. November 1036 — futxte — — 
Königl. Domainen ⸗Umt. 





Bekannt: 


GE ge. 
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Bekanntmachung. Der Neubau eines Schulhauſes, Stalles und einer Scheune zu Wubben, 
zuſammen incl. Materialien auf 1060 Kthlr. 10 Syr. 7 Pf. veranſchlagt, fol dem Minbeftfors 
dernden zur Ausführung Überlaffen werben. Zur Abgabe der Gebote habe ich Termin auf „Mom 
tag den 2öften d. M. Bormirtags 10 Uhr" im biefigen Geſchäſtslokale angefegt, wozu Ich quali« 
fijirte Bau-Unternehmer mit bem Bemerken einlade, daß Zeichnungen und Auſchlaͤge wertäglich 
und zulegt im Termine in der dieffeitigen Regiſtratur eingefehen werben können. Der Zuf&lag 
wird, wenn irgend möglich, im Termine erfolgen. Lebus, den 15. Modember 1836. 

. Königl Domainen · Umt. Krüger, im Auftrage. 


Bekanntmachung. Es follen bie auf 217 Rthlr. 5 ſgr. 8 pf excl. Bauholz; veranfchlagten 
Meparaturen auf der Küfterei zu Güfebiefe in termino „ben Tten Dezember c. Vormittags 9 
Uhr" allhier au den Mindeftforberuben in Entreprife außgeboten werden, wozu geeignete Werk⸗ 
meifter bierdurch mit ber Bemerfung einfabet, daß Anſchiag und Zeichnung bei und eingefehen 
werben können Zehbden, den 13. November 1836. 

& bad Königl. Rentamt hierſelbſt. 


Große Holz Auftion. Auf Untrag der Dominlal:Befiger zu Marfersborff und mit Zuflim» 
mung ber bypotbefarifchen Gläubiger follen am „Dienftag den 20 Dezember d. 3. früh 9 Udr“⸗ 
in Marfereborff bei Guben folgende, von dem Herrn Borft:Tarator Böhm zu Pförten abgeſchätzte 
und in Kaveln abgerheilte Hölzer; auf dem Stamm flebend, Öffentlich an den Meiftbietenden ver 
Fauft werden, als: 350 Rift. kiefern Nutz ⸗ 34564 Kıft.Eiefern Scheit- u. 1283 Kift. klefern Uſtholl, 
tarirt auf 6320 Mehlr ; 325 Rift. elfen Nuß-, 6332 Kift. elfen Scheit· , 566% Kift. dergl. Rolls 
und 407 Kift bergl. Ufthol;, taxitt auf 2212 Kthle. Bei fich zeigender Kaufluft und annehm 
lichem Gebot können eventualiter noch ũberdies circa 550N Kift. Eiefern Holz aller Sorten zum 
Zarpreis von 8700 Reblr. zum Verkauf fommen. Ferner folen am „Dienftag den 2. Mat 1837 
früh 9 UHr* in Markersborff bei Buben ungefähr 1030 Stück Eichen, gleichfalls auf dem Stamm, 
verfteigert werden. Die Tapen der Kiefern und Elfen, ingleichen die wwefentlichen Verkaufs⸗ 
Bedingungen find gleich jegt, die Taren ber Eichen vom 15. Januar 1837 ab in bem Bureau des 
Untergeichneren einzufepen. In Marfersdorff weiſet der Heideläufer Hanfchte die Kaveln nad. 

Brantfurt a-b. O., ben.17. November 1836. 

27 Er a Kae Der Zufiz» Commiffarius v. Thielenfelb. 


KHolzverfäuf. Höberer Beftinimung gemäß follen nachfolgende, tn dem am Ziften d. M. 
angeflandenen Lifirationg-Termine unverfauft gebliebenen Hölger aus ben Schlägen des Königl. 
Korftrevierß Rin’cheni, als? 16000 Kubiffuß eichen Bau: und Nudbolz, 1302 tücd ftark klefern 
Baubolj, 45 bis 50 Fuß lang, 11bis 12 Zoll im Zopfe ſtark, 1333 Std mittel fiefern Bauhols, 
40 Buß lang, 8 bis 11 Zoll ſtark, 15 Stück rinbſchälig ftarkes Fiefern Bauholz, 45 bis bbO Fuß lang, 
1161812 308 Hark, 7 Stück rindſchälig mittel Kiefer Bauholı, 40 Fuß lang, 8bis 1100 ſtark, 
75 Stück kieferne Sageblöde, 24 Buß lang, 14 bis 18 Zoll ſtark, nochmals in verfchiebenen 
QDuantitäten zum Öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf geſtellt werben. Hierzu habe ich einen 
Termin auf ‚iden "5 Dezember c." in dem biefigen Forſt⸗Dienſthauſe anberaumt, und lade Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerken zu bemfelben ein, daß fie bei der Abgabe von Geboten 4 des Kauf ⸗ 
preifes fofort ald Caution zu.leilen haben; bie anderen dem Verkaufe zu Grunde liegenden nähe 
ren Bedingungen aber, im Termine felbft bekannt gemacht werden follen, und auch fhon vorher 
in ber egiftratur der Königl. Regierung zu Eöslin und bei mir einzufehen find. Ebenſo können 
bier’ die zu verfteigernden Höher auf Verlangen zu jeber Zeit vor dem Termine nachgewieſen 
werden. Linichen bei Tempelburg, den 13. November 1836. 

a. EEE Der Königl. Oberförker Doffomw. 


Holy 
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al Befigerung Ja ber Revier Verwaltung Hangeldberg follen bie and bem Babel 
pro 1836 noch vorräth Kiefern Scheit» und ne und biemit zugleich aus bin 
Jahresſchlägen pro 1837 nach Maafgabe ber Unforberungen Quantum Eefern Sageblöde- 
und Bauhölzer von verfchiebenen Dimenſtonen öffentlich meiſtbieteud verfauft werben. Hierzu 
ift ber Termin auf „den 28. November c. Vormittags 10 Uhr” in der biefigen Oberförſter⸗Dienſt⸗ 
wohnung anberaumt, wozu ich Käufer mir dem Bemerfen einlabe, daß bie näheren Bebingungen 
im Termine bekannt gemacht werben ſollen. Forſthaus Hangelöberg, ben 16. Ropember 1836. 
Der Königl. Oberförfer Bo d. 


Belanntmahung. Zu ben Zulturen in den Meugellefehen Stiftsfotſten pro 1837 werden 
noch circa 100 Wifpel Kiefern-Zapfen eventualiter 2400 Pfb, reiner Kiefern Saamen gebraucht. 
Mer diefe Saamen » Duantität, wenn auch nur theilweife, zu liefern gefonnen if, dellebe fi in 
portofreien Briefen bis um Schluffe dieſes Jahres an dem er Tr ja wenden. 

Forſihaus Sichdichum dei Müfrofe, den 13. November 1836. 

Der Oberförfter Wiganb. 


Befanntmachung. Höberer Anordnung zufolge follen mehrere Reparaturen auf ben Vorwer⸗ 
Een des Königlichen Amts Meeg, welche bei freiem Hole veranfchlagt find auf bem Vorwerk 
Buchholz zu 124 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf. und auf bem Vorwerk Schönfeld zu 101 Rılr.23 Ser. 1 Pf, 
an den Minbeftfordernden fiberlaffen werben. Zum Bietungstermin if ber 10te Dezember c. 
Vormittags in meinem biefigen Gefchäftd-Lokale anberaumt, und Jabe ich qualifizirte Werkmeifter 
dazu mit dem Bemerken ein, baß die betreffenden Anfcpläge Im Termin vorgelegt werben. 
Landsberg a. d. W., ben Löten November 1836. Der Bau ˖ Inſpektor Schlicben. 


Bekanntmachung. Es iſt bie im Auftrage der Königl. Hochlöbl. General. Eommiffton zu 
Solbin von bem Unterjeichneten bearbeitete Dienfiregulirung und ſpezielle Geparation zu Semb» 
ten im Gubener Kreife der Niederlaufig, bie zur Befätigung des Keſeſſes gebiehen. Der gegem 
wärtige Raturalbefiger dieſes Mannlepn: Rittergurs, Here Mofrichter Johann Sottileb Auguft: 
—— bat ſich jedoch als titulirter Befiger deſſelben noch nicht legitimiren Fönnen, weshalb 
gtbachte Auseinanderfegung in Gemäßpeit ber $. $. 25. und 26. der Verordnung nom 30. Juni 
1834 hiermit zur öffentlichen Kenntuif gebracht wird, umb afle diejenigen, welche dabel ein In- 
tereffe zu haben vermeinen , insbeſondere aber biejenigen, welche einen Anfpruch ober ein Näper 
recht auf das Gut Sembten zu haben glauben, hierburdy aufgefordert werden, ſich iannerhalb 6 
Wochen und fpäteflend in dem hierzu auf ben 17. Januar 1837 anſtehenden Terinine bei dem 
Unterzeichneten in deſſen Wohnung hierfeldt, am Graben Haus Na.664., mit Beibringung der 
erforderlichen Legltimations Dokumente gu melden, widrigenfalls le den abgeſchloſſenen Yus. 
——— ——— ſich gelten laſſen müſſen und ihre etwaigen Auſprüche nicht weiter 
derückfichtige werben fönnen. Guben, ben 16. November 1836. Br 
Der Königliche Deconomie : Eommiffarius Büttner. 


Bekanntmachung. Da in dem durch bie Umtsblätter No 41: und 42. angefepten und am- 
11. November c. zu Droffen Hattgefundenen Bietungstermine zur Verpachtung der hiefigen Wahlen 
bausgüter Reuborf und Rauden kein annehmliches Gebot erfolgt if, fo werden noch bis zum 
16. Dezember b. J. Nachgebote von dem Unterzeichneten angenoinmen. 

Zũllichau, ben 16. Rovember 1836. Steindart, Ditetor. 


Als Juvelir, Sold · und Silder-Arbeiser empfiehlt 
Arbeiren, und derfpricht bie *8* —*— unb reellſte —— RED BR —. 
Fraulfuet a.d.D, ben 16. Rovember 1836. WB. €. Richter, | 
| Yudelir, Gold. und Bilder: Urdeiter. 


Ein 


Ein Wol- Wolf, zwei Pelz, und Streich» Mafchinen, 20 Zoll im Drath mit neuen Rieder, 
ländifchen Befchlägen; zwei Bor: und zwei Feinſpinn Mafchinen, gan nach der neueſten nieder: 
ländifchen Art gebaut, finb bei und ganz Billig zu verkaufen, und können täglich in unferer Woh ⸗ 
nung in Augenfchein genommen n. Zlelenzig, ben 16. — Per eos 

olger ohn. 


Auf dem Rittergute New Klüden bei Arnswalde ſteht ein ſchwar bunter breijähriger Bulle 
ächt Didenburger Rage, am Verkauf. jäprig 1 


Bamberger Karten beſter Dualität, empfohlen im Lager von 
” 04 Ernft Eecins in Sranffurt a. b. O. 


Auf dem Sanbower Wirthſchafte⸗Amte zu Sierzig bei Ziebingen wird zn Weihnachten c. 
ein erfahrener Brenner gefucht. 


Ein als Actuarius geprüfter junger Mann, mit ben vorzüglichften niſſen derſehen, 
wunſcht unter ben folibeften Bedingungen bei einem Untergericht oder einem Jufiltiatius beſchäf⸗ 
tige zu werben. Nähere Auskunft ertheilt die Mebaction des Amtsblattes. 


Ein tüchtiger Gärtner wird auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Eleffin bei Lebus verlangt. 


Bühber -» Anzeigen. 
Bei Hoffmann in Brantturt a. d. O. (Dberfr. No.49.) ift fo ebem erfchienen: R. W. Wiecke, 
Direktor ber höhern Türgerfchule zu Frankfurt a. d. O., der einfache Sag in der beutſchen Sprache 
für Elementatſchulen bearbeitet. . Preis 35 Ger. | 


ür Voltsfhullehrer. Bei G. Kaffe in Quedlinburg iſt erfchlenen und In der Hoffmann- 

fen Buchhandlung in Frankfurt a. d.D. (Dberftr. No. 49) zu baben: Hũlfsbuch zur Erklärung 

der Eoun« und Feſitags ⸗Epiſteln. Für Voltsfhullchrer. Bon C. Hildebrandt. 8. Preis 15 Ser. 

Der Here Verfaſſet liefert hier wiederum ein für den Volksſchullehrer, befonder® für ben auf bem 

Rande, höchſt praftifches Lehrmittel, welches fich zugleich an feine frühere Schrift: „Hülfsbuch 

zur Erklärung der Sonn und Beftagb-Evangelien" in innerer und äußerer Zorn anreihet, und 
‚ fich einer eben fo günfligen Aufnahme zu erfceuen haben dürfte. 


Antünbd eines für das edle weibliche Geſchlecht Klirzlich in ber Reinfchen Buchband⸗ 
lung in Leipzig erfchienenen Werks: Die Jungfrau, nad) den Anforderungen bes vernünftie 
gen, gebildeten und gefliploollen Mannes, oder: Winke zur Ausbildung bes weiblichen Geſchlechts, 
auß der Feber eines Mannes. Bon Friebrich von Sy dow. Mit einem feinen Titelkupfer, 
vorfteend Bas ibealiſche Bild einer Jungfrau mit bem Motto: Wirke Gutes, bu mährft ber 
Menſchheit göttliche Pflanze, bilde Schönes, bu fireuft Keime ber göttlichen aus. Tu eleganten 
Umfchlag gebeftet. Preis 14 Rihlr. Mic dem dollſten Vertrauen auf günftige Aufnahme tritt 
die Verlagshandlung mit einem neuen Werke bed Herrn Friedrich von Spbom hervor, deſſen 
lehr · und erfaßrangsreiche Feder des Gebiegenen ſchon fo vieles lieferte. Die Heranbilbung ber 
weiblichen Jugend, ber zukünftigen Gattinnen und Haugmütter, ber Begrünberinnen des Fami⸗ 
lienglũckes; biefe Aufgaben hat ber Verfaffer fo richtig als treffend gelöft und fielen fich In ber 
Zueignung an feine Töchter, fo wie ih der Einleitung zu dem Werke dar. Mit vollem Rechte 
glauben wir daher biefes Werk dem fchönen Gefchlechte zur Zierbe jeber weiblichen Bücherſamm⸗ 
‚Jung, befonber® aber als ein paflenbes Seſchenk für Töchter, Gattinnen und Freundinnen eme 

fehlen zu können, ba auch bie äußere Ausſtattung nichts e wänfchen übrig läßt. Zu haben im 
5 . Tempels Buch und Kuuſthandlung in Frankfurt a. d. O. 


€ 


Es ift fo eben erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Frankfurt a d ©; Dber- 
ſtrate No 49. in ber Hoffmannfden: Der Preußifgpe legale evangeliice Yfarter. Eine fach» 
lid» geordnete, ausjugsmäßige Darfielung und Nahweifung gültiger Gefege, Berorbnungen 
und Borfcheiften über die paftorelen Amtrepflichten und Verdindlichbeiten, Befugniffe und Ge 
rehtfame und anbermeite amtliche Berhäliffe ber Preuß. evangelifhen Civil . und Mili—ait . 
Dfarrgeiftlichen. Zamzreiten Male ergänzt und berichtige herausgegeben von 8 &. Fodhe, enangel. 
Paftor m Steinkirch, Laubaner Krelſes in Nieder-Schleflen. Gr. =. Preis für ein ſauder gebuns 
denes Erpl. 26£ Ser. (21 99.) Ein wohlgeondneteg, planmäßiges, durchaus praftifcyed Werk, 
welches einem dringend gefühlten Bebürfnig ſchon in. feiner erſſen Ausaabe genügend abbalf. 
Die gegenwärtige oeite Uuegabe if, wie fid) von felbft verfcht, mit größter Gersifenhaftigkeit 
und Senauigkeit bis auf die neueſten Zeiten forrgeführt und der Werth und bie Brauchbarfeit ber» 
felden durch ein reichhaltiges, vollſtöndiges Sachregiſter weſentlich erböhet worden. Nicht blog 
dem Kandidaten bes Prebigtamtes (vielleicht zu feiner Prüfung pro Ministerio In kirchenrechtli. 
cher Hinficht) und dem angehenden Geiſtlichen, fondern auch dem Pfarr. Geiſtlichen kaun bag 
Bud als ein fehr dienliches und mügliched empfohlen werben, zumal da der geringe Pıeig auch 
felbf dein Unbemittelten die Auſchaffung mözlic macht. Be BR 

Hale, den 1ßen Oftober 1836. € 4. Schwetſchke und Sopm 





Bel ©. Baffe in Dueblinburg if fo eben erfchienen und in ber Hoffmannfchen Buchhandlung 
in $ranffurt a. d. DO. (Oderfir. Ro. 49.) zu haben: Mpthologte der alten Völker, bauptfächlich ber 
Jad ier, Aegyprer, Griechen und Römer. Für die gebildeten Stände, indbefondere für die ſtudi⸗ 
rende Jugend und augebende Künftler. 2 Theile. gr. 8. ( Nebſt einem Heft von 32 Tafeln Abbils 
dungen in Duartformat.) Preis 2 The. 25 Sgr. Mit innerer und äußerer Eleganz ausgeftattet 
und ganz vorzüglich darauf eingerichtet, um bei.einer ſchönen, leichtfaßlichen, wohlgeorbneten und 
unterhaltenden Darftelung biefe höchſt nothwendigen und für alle Gebildeten unentbehrlichen 
Kenntniffe der mpthologifchen Gegenftänbe ber alten Welt lichtvoll, klar und gründlich vorufüb» 
ren, verdient dies dntereffante Wert wohl vor allen andern feines Bleichen alß belch:enbe, er» 
gögenbe uud bildende Lectüre fomohl Ueltern als Jüngern angelegentlich empfoblen zu mweiben. 
Man findet darin ale neuern und neueſten Unfichten der beften Myidologen in guechmißiger Kürze 
angebeuter, bie Götterlehre der alten orientalifhen Völkerſchaften, Yudier, Uegyptier, Perſer ıc. 
vorausgefchickt, und dann den reichen Himmel ber griechiſchen Götterwelt nach den vecfchiedenen 
Epochen ber bichterifchyen Geftaltungen und Heberlieferungen ‘in ſyſtematiſcher Einheit entfaltet. 
Wie noch feine neuere Mytbologie, findet fich biefe erläutert durch unzählige und geſchmackvoll 
gewählte, höchſt mannigfache Abbildungen, ale nad) echten Antiquen und überlieferten Kunfs 
merken ber alten Wale gezeichnet, bie felbR für bie zeichnende Kunft eine paffende und willkom⸗ 
menelebung gewähren können. Drud, Papier und Ubbildungen laffen nichts zu wünſchen übrig. 


at 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Je 48. 


Branffurt a. d. O., den 3Oflen Movemder 1840. 
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Am 12ten d.M: bat ſich auf ber Straße zwiſchen Konige berg und Bärmalbe ein weiß und braun 
gefledter Hühnerhund zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann felbigen gegen Erftattung der 
Futterungs · und Bekanntmahungsfoften binnen fpäzeftens 14 Tagen bei mir in Emp’aug ueh⸗ 
men. Bärwalde i.d. N. den 22. November 1836. 

Der Uderbürger Ludwig Baſſe. 


en 
Der tin Amte Eofimirdburg belegene, zum Mevier Dderfier gehörige, mit Holz beftanbene 
Forſtdiſtrikt Schweffin von 549 Morgen 45 DRuthen Eläcyen: Jupalt, fol im Ganzen mit bem 
jegt barauf baftenden Serpituten, enttweber auf reinen Kauf oder auf Kauf mit Vorbehalt eines 
Domatnenzinfes, öffentlich an den Meiftdietenbden veräufert werben, wozu ein Bletungstermin 
am 14ten December a c. Bormittagß 10 Ubr tm biefigen Kegierunge:Gebäube ange 
fegt worden ifl. Der Geräußerungeplan fo mie bie Berkaufsbedingungen und die Kegeln bei 
- der kizitation Fönnen fogleich in unferer Regiftratur eingefrhen werben, und 17 der Königl. Wald» 
wärter Seeger gu Schweſſin angemiefen woıben, das Fot ſi·Grundſtück an Drt und Stelle jedem 
fi meldenden Kaufliebhader vorzugeigen - Eöslin, den W. Nodember 1836. 
Königlihe Regierung. 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht ju Frankfurt a. b. O. 

Folgende auf den Namen des Kaufmanns Ernft Chriftian Friedtich tubwig Thiem einge» 
tragene, angeblie bem Bürger Earl Heinrich Cabor veräußerte Grundftüce in ber hiefigen Damm» 
Vorftadt, nämlich: 1) das Haus Vol.IV. No. 13., 2) bag Haus Vol. IV. No. 14. dı8 Hypeibe» 
tenbuche, ſammt Garten und den don dem Langefchen Vol. IV. No.66. bes Hypoth ekenbuches 
verzeichneten Srundftüde ab und dem Haufe jugefchriebenen Wieſe, tarirt erſteres auf Achthun ⸗ 
bdert und zwanzig Thaler 9 Sgr.2 Pr, letzteres auf Siebentaufend Giebenhunbert fünf und Sie- 
denzig Thaler 16 Gyr. 6 Pf. foßen „den 27. Januar £.%. Vormittags 11 Uhr" an orbent» 
licher Gerichts ſtelle ſͤbhaſtirt werben. Die Zaye, ber Hydothekeuſchein und bie Bedingungen 
können in ber Regiftratur eingefehen werden. Ale unbekannten Mealprätendenren werben auf» 
geboten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in bem obigen Termine zu melden. 


Nothwenbiger Verkauf. Der zum Nacluffe der Anne Rofine Engel, Wwe. Charlet gebö» 
rige Acer auf dem Breſinchen biefelbft, taptrt auf 1300 Rehlr., fol „am 10. März 1837 Bor 
mittags 11 Uhr“ vor bem fand» und Stabtgerichtsrath Auguſtin an ordentlicher Gerichts ſtelle 
fudbaſtirt werden. Die Zare, ber Hyboihetenſchein und die Bedingungen können in ber Regi⸗ 
ftratur eingefehen werben. Sranffurt a. d. D., ben 2) October 1856. 

Königk. Preuß. kand» und Stabtgericht. 


MNothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Frankfurt a. b. D. 

Das im Hppothetenduce Vol. I. No, und Fol. 100. für Johann Friedrich Stolzenberg 
eingetragene, dem Schankwiribe Johann George Schulz gehörige Haus In ber Berliner-Straße 
Bierfelbft; abgefchägt auf Eintaufend Vierhundert und Achtitg Thaler 8 Ser. 10 Pf., fol ben 
6: Yanuar 1837 Vormirtage 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt „werben. Die Taxe, 
der Hypothekenſchein und die Bedingungen können im ber Regiftratur eingefehtn werben. Zugleich 
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werden alle unbekannten Keal ·Prätenbenten aufgefordert, ſich ſpäteſtens im dieſem Termine pa 
melden, wibrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anſptuchen auf bag Grundftüd werden pröslubizr 
und ihnen beshaib ein ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt werben. 

Srantfurt a. d. D., ben 19. September 1836. 


Subhaftatlons · Patent. Das der Beathe Loulfe May gebornen Jahn gehörige, zu Meyers 
el —— 
M ihir. . 9 Pf. o we 
—— De Bletungstermin if In unferm —ã— auf „den Zöften Januar 1837. Don 
mittags 10 2 vor — ar —* ———— d. eg angefeßt. Die 

b othekenſchein und die Kau n Rratur einzu⸗ 
re ee re — 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


bietend „am Tten Bebruar 1837. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichts-kofale verkauft werben. 


. Das ben Erbeu des Fuhrmann Ehriftian Sottlieb Valentin gehörige, hierſelbſt sub No. 47. 
Belegene kleine Wohnhaus in ber Frankfurter ⸗Vorſtabt, auf 631 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. abgefi 
iR Theilungspalder zum Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungs-Termin auf „den 11. Januar 1 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefeßt. Die Tare und ber —— find 
ia ber Regiftratur einzuſehen, und bie — werben im Termiu gemacht werden. 
Fürftenwalde, ben 19ten September 1836, 
Königl Preuß. Land» und Stabt · Gericht, 


Bei bem unterzeichneten Königl. Land. und Stabtgericht wird ein qualifizieter Protokoll⸗ 
führer gegen eine jährlidye —— von 100 —— he haben 
ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugnife ſchleunigſt hier einzureichen. 
Zehden, ben 19. November 1836. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


pertiffement. Die dem Bleifchermeifter Daniel Friedrich Müplpfort hlerſelbſt 
und im hiefigen Hppothefenbuche eingetragenen. Grundflüde, als: 1) bad Wohnhaus Mo. 
des Iten WVierteld, tarirt auf 561 Mthle., 2) bie EN Mo. 9, Vol 4., tagt 
auf 125 Rıhlr., 3) ber Garten und bie bazu gehörige halbe Scheune Ro. 133. Vol. 7., tarirt auf 
160 Rıplr. 20 Sgr. und 4) die Halbe Hufe Land No. 134. Vol. 7., tarirt auf bil Kıhle. 5 Gyr 
jufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen einzuſehenden Zaren, ſollen auf Untzag eines Real 
biger8 am 7. Januar 1637 ne se an hiefiger Gerichtoſtelle vertauft 


werden.  Schwichus, ben 20. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabt. Bericht. 


In Gemäßpeit des $. 10. der Ullerhöchken Berorbnung vom 16. Fund 1820 wird hierburch 
befannc gemacht, daß das Hypothektenweſen 1) von dem Häufern ber Stabt Buben in VoLI. 
bie incl. XXIL, 2) von ben auf Gubener Stadtgebiete belegenen walzenben Grundftücen im 
2. Tallen bie — * mit ben Ramens-Buchfaden A. bis incl. L. einfchliegend, in Vol. XXIM, 
—— LIV. des Sppothetenbuchs, 3) von dem Dörfern Atterwaſch, Mücdenberg, Griefen, 

Inden, Kaltenborn, Reichenbach, Groß und Riein-Baßzofe, Schentenborf, Daafo, Kerbs 

ig, 


en en 


395 — 
Küpern, Caberödorf, Taubendorf, Pohlo und Niemitzſch (von Ben lehteren beiden Dör- 


a fo weit die Grundftüce eigenthümlich befeffen werben), Horno, Grabfow und Neudörfel 
vollendet if. 


Buben, den 22. November 1836 
Königl. Lands und Stadt. Bericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt · Gericht zu Luckau, den Wſten Septunder 1836. 
Das zu Duben belegene, sub Mo. 14. verzeichnete und dem Johann George Bord) daſelbſt 
ügedörige Dommafchkefche Bauergut laut der nebft dem Hypothekenſcheine inunferer Regiftratur 
täglich einzufehenben Tape auf 615 Thlr. 7Egr. 6 Pf. gerichtlich adgeihägt, „foll den 12ten Ja⸗ 
unar künftigen Jahres’! au hiefiger Gerichte ftele äffentlich meiftbierend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Bericht zu kuckau, ben Ziften Dftober 1836. 
Die bierfeldft belegenen, sub Mo. 52. verzeichneten, und der Unne Elifaberh verehel. Hut: 
madher Bit geb. Lehmann zugehörigen Wandelgrundftüde, ald: o) baß ziveite Ucerftitck bei 
der Einfahrt im fogenannten Ecdhleufegarten, von 14 Scheffel Uusfaat, auf 109 Mehr. & for. 
4 pf. und. b) ein Vorwerks. Acerftück hinter dem Kümmeldad von 14 Scheffel Ausfaat, auf 
124 Rthlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt, laut ber nebft dem Hypothekenſchein in unferer 
Megiftrarur täglich einzufehenden Tape, follen „den Ben März f. %. Vormittags 10 Uhr! an 


biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Bärmalbe I.d. M. 

Das ben Erden der Wittwe Schäffer gedornen Biedler zugehörige hiefige Wohnhaus Mo. 
113, abgefhägt auf 503 Rthlr. 1 Ser. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi 
fratur einzufehenden Tare, fol „am 7. Märj 9837 Vormittags 11 Une" an öffentlicher Gerichte 
ftelle meiftdietend verkauft werden. 


Nothwenbiger Verkauf. ee Stabdtgeriht Soldin. 

Es ift dad zum Nachlaß bes Böttchermelfter® Kaul hiefelbft gehörige hiefige Haus Mo. 49., 
beffen mit den etwaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
592 Rıhie 15 fgr. beträgt, zur nothwendigen Subhaftation gefelt, und ber Bietungstermin 
auf „den 14ten Februar 1837. 11 Uhr” anftehend. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadtgericht Droffen, ben 20. September 1836. 

Das zum Nachlaffe des derſtotbenen Börschermeifterd Eruſt Bottpilf Casparius gehörige, 
bierfelbt belegene, Vol. V. Fol. 228. des Hppothefenbuch® verzeichnete Kleindütgerhaus nebft 
Pertinenzien, tapirt auf 537 Kthlt. 5 Sgr., fol Theilungshalber „am 13. Januar k. J. Bormit- 
tags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftele Öffentlich verkaufe werben. Tape und Hypotheken ⸗ 
fein ſiud in ber Regiſtratur einzufeben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Friebeberg. 
Das dem Reintwebermeifter Carl Auguft Schablow zugehörige, in der Klofterflraße sub 
No. 306. belegene Wohn: und Handwerks Hans nebft Pertinentien, abgeſchätzt zufolge ber nedft 
Sopporhekenfchein und Bedingungen in der Gtabt- Gerichts. Regiſtratut näher einzufebenben 
Sage auf 277 Rtbie., fol „am Iften Febtuar 1837. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichte. 
felle öffentlich verkauft werben. 


Bekanntmachung. Die dem Martin Jahn gehörige, zu Börig belegene, auf 125 Mtpir. 
abgefchägte halde Bübnerftelle fol in termino „ben Ziften Februar futuri” in der Gerichtäftube 
zu Srauendorf Schulbenhalber öffentlich meiftdietend verkauft werben, 

Reppen, ben 10ten Dftober 1836. 

Batrimonial-Gericht der Herrfchaft Frauendotf. 


3442 Noth⸗ 
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Nothwendiget Verkauf. Die ben Huffertſchen Ebeleuten zugehörige, bei Schmarſe gele⸗ 
gerre Hãusler und Krug» Nahrung Mo. 67., abgeſchãtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei 
dem unterfchriebenen Juſtitiatius einzufehenden Tare auf 201 Kthlt. 17 Ggr.,6 Pf, (00 „am 
14:en Februar 1837. Vormittags 10 Uhr" in Schmarfe öffentli verkauft werben. 

Zülichau, ben 18ten September 1836. 

Das Patrimonial-Geriht Über Schmarfe. Kranfe 


Nothwendiger Verkauf, Patrimonial · Gericht zu —* 

Die Hãusler Nahrung des Johann Traugott Schillig sub No. 13. u Tig Im Sorauer Kreiſe, 
abgefhägt auf 211 Thle. 26 Eyr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekeuſchein und Bebingungen 
in der Negiftratur einzufebenden Tare, „fol am 19. Januar 1537 Vormittags 10 Uhr" an orbent. 
lichet Serichtsftele zu Tıg fudhoflirt werten 


Mothmwendiger Berfauf. ©. Flemmingſches Amtsgericht Budom. 

Die dem Barnweder Frietrich Schubert und deffen Ehefrau Charlotte Friederike geb. Mager» 
bang zugehörige, zu Dabmsdorf No. 2U. belegene Bübnerſtelle nebſt Pertinengien, abg auf 
409 Kıpie. 27 Spr. 6 Pf zufolge der nebſt Hppotheteufchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufebenden Tare, fol „am 13. Januar 1837 Vormittags 11 Uhr in der Serichts ſube zu 
Buckow virfauft werden. Münchebetg, ben 22. Scptcmber 1836. 


Arertiffement. Der zum Machlaffe bes Bauern Gottfried Gruhn gu Lichtenau gehörige 
Bauerbof nebſt Pertinenzien, auf 1585 Rthlr. 2) Ggr. 8 Pf. tapirt, foll in terıninv den 38. 
Februar 1837 Vormittags Li Uhr im der Gerichtäftube zu Lichtenau verfauft werden. Die Tape 
iſt in unfeter Regiftratur einzufehen ; bie Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werben. 
Da das Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks noch nicht regulitt iR, fo werben bie Realpräten- 
denten zu bieſem Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, baf fie beim Musbleiden mit ihren 
ertpaigen Realanfpriichen auf das Grundſtück präcludirt und ihnen be#halb ein ewiges Stik 
ſchweigen aufırlegt we den wird. Wriebebergi. 6 N, ben 24. November 1836. 

Das Parrımonial Gericht über Lichtenau und Breitenwer der 


Avertiffement. Dis ZweihufenGut bed Kreis Boniteurs Saumel Ludwig Lemke zu Stern 
bera, mach der nebft Hypotdekenſchein im unferer Regiflratur einzufebenden Tare auf 1885 Repir. 
20 Sgt. 10 Pf adgefhägt, fol am „Tten Febtuar 1837 Vormittags 9 Uhr” in ber Gerichtsſtube 
zu Sternberg öffentlich verkauft werben. Zielenzig, den 13ten Ottober 1836. 

Patrimonialgericht Sternberg. 


Nothwendiger Verkauf. Vatrimonial» Geritt Sallgaſt, den INten Dftober 1936. 

Das dem Schneidermeiſter Gottlob Diede zugehörige, im Dorfe Kliuckmühl sub No. 16. 
gelegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, auf 257 Rehir. 14 Sgr. 8 Pf. tapirt, fol „am 3Uften - 
Januar 137. Vormittags 11 Udr“ an Gerichteftele zu Sallgaſt öffentlich an den Meiftbieten» 
den unter benen barın befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden. Die Taxe und der 
neueste Hypothekenſchein find bei dem Yuftitiario in kuckau jederzeit einzufehen. 


Befanntmachung. Am 12ten Dezember d. J Vormittags 10 Uhr follen In Dobberphul bei 
Shönflich auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt 40 Stück Hammel und einige Meudles, na 
mentlich cin Kortıprano öffentlich an den Meifdierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. hönfließ, den 13ten November 1836. 

Das Freiherrli von Senfft Pilſachſche Patrimonial» Gericht Dobberphul. 

Proclama. Mit Genehmigung der Königl. Regierung und der Kirchen. Väter follen Bie 
Pfarrländereien zu Matfchborff vererbpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben 
26. Januar £. J Bormittags 9 pr in ber Gericpteftube zu Matfpborff anderaumt, und laden 


dazu 
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bazu Bietungẽeluſtige mit dem Bemerken ein, daß nach dem aufgenommenen Ertragd, Auſchlage, 
der täglich zur Eintr in unferer Regifiratur bereit liegt, ber jährlich unveränderlidhe Canon auf 
58 Scheffel 8 Megen Roggen und das Minimum des Erbftandsgeldes auf 103 Rehlt 18 Ser. 
ermittelt worden if Die übrigen Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht, und faun 
der Zufchlag nur nach zuvor erfolgter Genehmigung ber Königl. Regierung ertheilt werben. 
Reppen, ben 19. November 1836. 
Patrimonial» Gericht Matfhborff. 


Bekanntmachung. In termine Mittwoch ben 7. Degember d. J. Vormittags 11 Uhr follen 
Hiefelbft zu Rathhauſe nachfolgende Grennhölzer, ald: a) ausbemKorndufdh: 1) Wäife. 
eichen Kloben mir Borke, 2) Klaft. eichen Knüppel mit Borke, 3) 2 Kift. Weiden Kloben, 4) 
1 Kife Weiden Rnüppelhol; b) ausdem Schwebdtiger Revier: 1) 21 Kift. Kiefern Rnüps 
pel; ce) auß bem Kunersdorfer Revier: I) 20 Rift. kiefern Kloben, 2) 47 Kift. Kiefern 
ſchwach gefpaltene Kloden, 3) 70 Klft. Fiefern Knüppelholl; d) aus dem Booßener ®« 
bege: 1) 1043 Klft. Birken Kloben, 2) 64 Alft. birken Knüppel, 3)474 Kift. edpen Kloben, 
4) 52 Rift. klefern Kuüppel; e) aus bem Taſchetzſchnow er Buſch: 1) A Rift. eichen Klo» 
ben, 2) 424 Kıft. eichen Kulippel, 3).1 Klft. birken Knüppel, öffentlich vertauft werden, welches 
Kaufluftigen Hierdurch bekannt * ron ad. D., ben 12. November 1836. 

er agiftrat. 


Bekanntmachung. Die ber biefiaen Commune gehörigen Borwe:fe Mückenberg und Ehöne 
follen in Urbereinkimmung mit der Stadtverorbneten» Berfammlung einzeln und zufammen ges 
nommen auf 12 und auf 20 Yabre von Johanni E J. ab in Zeitpacht auggeboten werben und 
baben mir hierzu auf „den 12. Dezember d.% Vormittags 10 Ubr“ in unfeım Seffiong;immer 


den Bietungstermin angefegt, zu welchem qualifizierte Pachtluſtige mit bem Bemerken eingeladen 


werden, daß bie zeitberige Pacht 1082 Rthlr. derragen hat und die Bizltationd« Bedingungen in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. Buben, den 28. Detoder 1836. 
Der Magifrae - 


Bekanntmachung. Das ber Kämmerei allhier zufländige Nittergut Altnau mit Zubehör, 
welches mit Kobannıd 1837 pachtlos wird, fol von Diefer Zeit ad anderweit auf Sechs Jahre 
an ben Meiſtdietenden, jebsch mit Vorbehalt ber Auswahl unter denn Bietern, verpachtet werben. 
Mir haͤben Hier einen Lizitationgtermin auf „den 14. Dezember 1836 Vormittags 10 Ubr" zu 
Rathbauſe allhier angefegt, und laden cautiond: und gablungsfähige Pächter zum Termine mit 
dem Bemerken ein, daß die Verpachtungsbedingungen in unferer Regiftratur einzufeben find, und 
daß der Zuſchlag von der Erklärung ber Stadtderotdneten⸗Verſammlung abhängig iſt. 

Ealau, am 26, September 18:6. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. In Folge hHöderer Genchmigung werben bier von jegt an in jebem Fahre 
yei, und zwar am 18. Juli und 6. Dezember, Bettoiehmärfte, und wird der erfle derfelben am 
6. Dezember d %. abgehalten werben. Es werden daher Befiger von Fettvieh und —— 
welche ſolches zu kaufen beabſichtigen, hiermit ergebenſt eingeladen, ſich zum Kauf: und auf 
deſſelden am 6. Dezemder c.a. recht jahlreich einfinden gu wollen. Die Aufſtellung des Fettviehes 


findet in den nämlichen Straßen ſtatt, in welchen an hieſigen Viehmarkttagen das Rindvieh auf⸗ 


eſtellt wird. Ppyrig, den 28. Oktober 836. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung Es fol auf den Antrag ber Gemeinden Blockwinkel und Blonig und 


mit Genehmigung ber Königl. Hoclöbl. Regierung das bisherige Schulgrundſtück biefer Gemein. 
den, beftehend aus 14 Magd. Morgen einigen Quadrat ⸗ Ruthen Bruchboben, nebſt einem * 
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und Scheune Öffentlich an ber Meiſtbietenden verkauft 9 iſt ein Termin 
—— k. J. Vormittags 11 Uhr“ an Ort und Stelle Kg gu weldem Per 
mit ben Bemerfen eingeladen werben, baß bie enge im Schuljen · Berichte ju 
Blodwintel und vorn und in unferer er Einſicht bereit liegen. 
Laudsbderg a. d. W., ben 1Tten Movember 1 
Der Magifrat 


‚ Im künftigen Frübjahre fol die Kirche zu Heinersdorff reparirt werben. Der Koſtenbetrag 
i@ bei freier Leiftung der Fuhren und Hanbbienfle, fo wie Hergade bed erforderlichen Dokus, auf 
Ti Rıhir. 15 Sur. 6 Pf. veranfchlagt worden. Auf Sonnabend „ben 10, Deyember Vormittags, 
9 upr" Haben mir Hier einen Termin zum minbeftforbernden Uusgebot angefegt, wozu wir 
qualifizierte Bau Unternehmer einladen. Himmelſtädt, deu 24. November 1836. 
Königl. Domainen · Amt. 


Die Ausführung ber, bei Verabreichung bes Bauholze® und Seſtellung der Fuhren und 
Hanbbienfte auf 64 Rthlr. 6 Egr.5 Pf. veranfchlagten Reparaturen an den Pfarrgebäuben zu 
Senninſch Warthebruch, fol am Sonnabend „den 10. Dezember Vormittags 9 Uhr“ im Wege 
der Minus-Lizitation bier ausgegeben werden. Dimmelfädt, ben 24. Nodember 1836. 

| Königliched Domalinen- Amt. 


Am Sonnabend „ben 10. Dezember Vormittags 9 Uhr“ fol die Ausführung ber Reparatur 
bes Schulhaufes zu Lotzen hier ausgegeben werben. Bei Verabreichung bes Bauholzes und Ger | 
ftelung der Bubren und Handbienfte beträgt die Anſchlagsſumme 191 Kthlr. 22 Sgr. 10 Pf. 

Himmelftädt, ben 24. November 136. 

König. Domainen » Amt. 


Die Kirche zu —* ſoll im nächſten Jahre reparirt werben, woju bei ſreier Lei dee 

Fuhr · und Hanbdienfte 252 Rehle. 22 Sgr. 2,Pf. verauſchlagt worden find. Zur Minus-Lizita- 

tion haben wir einen Termin auf Sonnabend „den 10. Dejember Vormittags 9 Uhr” bier ange» 

fegt, wozu wir qualifiziste Bawlinternehmer einladen. Himmelſtädt, ben 24. November 1836. 
Königl. Domainen» Umt. 


Bekanntmachung. Unter Vorbehalt höherer Genchmiyung ſteht zur meiſtbietenden Beräu- 
ßerung ber hieſigen Zindgetreibe-Vorrärhe, beftehend in 26 Scheffel 13,'; Megen Roggen, 69 
Scheffel 15 Mehen Hafer, und 10 Scheffel 13 Megen Heibekorn ein Termin auf „den 14. De» 
jember Vormittags 10 Uhr" an. Kaufluſtige werben eingeladen, ſich an biefem Tage und Stunde 
zur Abgabe ihrer Gebote im Geſchäfts⸗Lokal des unterzeichneten Amts einzufinden. 

Spremberg, den 19. November 1836. 

König Domainen »Mentamt. 


Bekanntmachung. Zur Uusbietung ber auf 307 Reblr. 7 gr. 6 Pf. excl Bauhol; veran: 
ſchlagten Reparatur des Küßerhaufes in Altenfirchen an den Mindeftforbernden, Reber auf „ben 
7. Dezember c, Vormittags 9 Udr“ Im biefigen » Lokale ein Termin an, welches geeig · 
neten Dandwerksmeiftern hierburdy bekannt gemacht wird. Auſchlag und Zeichnung können hier 
eingefehen werden. Zehden, ben 21. Rovember 1836. - 

Könige. Rent» Amt. 


: Bekanntmachung. Zur Erleichterung des Feuerverficherung®-@efchäfts In ber Stadt Drie- 
fen iſt Derr Dicpael Wegner dafeldf zum Ugenten der unterzeichneten Unfalt ernannt und bed 
tiger worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. Berlin, im November 1836. 

Die Berliniſche Feuer: Berficherungs, Anflalt. 


Schımnt 


Bekauntmachung· Es fell den 15. Dercihbir e. {m Steinfaßrtöfruge nachſtehenbes Hol; 
ab ber rn Meppen, L armen: 205 Klaftern a 
—— Neuendorf Ro. Il. und Un. 1) 54 Kıft. eichen Scheit. und 22 Kıft. deral. Aftdoly, 
2) 1805 Rift. Eiefern Scheit und 70 Rift. dergl Urholg, Im We e ber Eiziration öffentlich an 
den Meifbietenden gegen gleich Haare Berahlung verfau t, wozu Kaufluflige an dem gedachten 
Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 11 Uhr biermit eingeladen werden. 

Fotſthaus Reppen, ben 24. November 1835, Der Oberförfter Mendel 


Bekanntmachung. Es fol den Deyembder im Gaſthauſe jum Grünentifch nachſtehen · 
bed Do aus ber Mevier Verwaltung Reppen, als: I. in der Adthellung Meppen 400 Klaftern 
kleſern eit⸗ und 50 Klaftern bergl. Aftbol;; IT, im Meuendorfer Revier Abrheilung No. U. 
1532 Klaftern Kiefern Scheit. und 1053 Klafter kiefern Aſtholz im Wegf ber izitation öffentlidy 
an ben Meiftbierenden gegen gleich baare Verablung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebach, 
ten Tage auf Ort und Eielle ormittags um 11 Uhr hiermit ciugeladen werden. ' 

Borfidaus Reppen, den Ziften Nobembder 1836. Der Dberförftee Menbel. 


Es follen im rn y bes Meiſtgebots bie iu der Revierverwaltung fagom noch vorräthigen 
im Jahre 1835 bie 1 eingeſchlagenen trocknen Brennholzbeflände und Nugpölzer verkauft wer⸗ 
den. Sierzu Recht Termin auf ben 17. Dezember d. J Vormittags um 11 ůbr⸗ auf der König. 
orftkaffe in kagow an, wozu Kaufluftige eingeladen werden Es kommen zum Verkauf 
L aus dem Revier Corritteu circa 29 Stüd eihen Sageblöde, 22 Kift. eichen Außig Nughol;; 
400 Kift. eichen Scheit und 250 Kife. Eiefern Sceitholz, welche Hölzer ber Börfter Schulz ju 
Eorritten Theerofen ſtets nachweiſet; II. aus dem Reviere kagow circa 12) Kift. eichen Scheit⸗, 
40 Rift. kieferu Scheitholz; welche Hölzer der Förfter Neumann in Grunow ftets nachweifer. 
Der Verkauf gefchieht nah Wahl der Anmwefenden in eder beliebigen Duantität, mit dem Be; 
merken, daß auf Gebote, wenn fie Die Tape erreichen, ogleich ber Zuſchlag erfolgt, unter der Tare 
jeboch nicht angenommen werben und + des Gebots als Angelb föfort im Termin beponirt werben 
muß, - haus Lagom, ben Yı. Hovember 1836, Der Königl Oberförfter Schul je 


Im Forſt Revier Peegig wird am 16. Dejember a. c. bas für bas Wirthſchaſts jahr 1837 
auszwarbritende Eichen: Rabnkniebol; zur Eiziration geſtellt Raufluftige twırben bierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, dafi der Berfammlungsort auf ber Peegiger Schneidemühle fein und der 
Zermin Vormittags i1 Ups beginnen wird. dorſihaus Peepig, den 23. November 1836 


sum Kahnbau, für Stelmacher und Böttcher geeignet, fo wie mehrere Klaftern Eichen Nugbol; 
zu 23, 3 und 31 Fuß Klobenlänge verkauft werden. Zu diefem Zwecke habe ich fr bie Dikris 
ammelbrück, erwerber und Logen einen Termin auf „ben 8. Dejember b. J. Donnerflags 
ormittags 9 Une" im biefigen Forſthauſe und für die Diftrikte Mariendrüd, Zanzhaufen und 
Ultenfließ auf „den 12. Dezember b. I Montags Vormittags 9 Upr” im Kruge zu Zanjhaufen 
angefegt, wozu Kauflie biermit eingeladen werden. Die Befanntinachung ber Vertaufs. 


bie extta und ordinaie ſtarken Riefern, ſo wie die Eichen und bie 
f geſtellt werden. Die —— ber Holzer find von Montag ben 5. Dezember 
2 * —* ee — 3*8 re e —— und find demmächk die Görfter veranlagt, 
Fer t uzeigen. 
Garfkpaus Clabom, den 27. November 1836 Der Oberförfiee Rehfelbt. 


— = Hoh ⸗ 


— AU — 


Holj» Verkauf. Behufs ber Etets⸗Erfllang ſollen noch in dieſem Jahre in der Revier: 
Verwaltung Neubrück folgende Klafter- Brennhöler Öffentlich meiſtbierend verkauft werben: 
A. im Forſibdiſtrikt Schwarjbeide I.: 1) Jagen 16c. 34 Rift. eichen Gcheits, 134 Kift. eichen Ah, _ 
2) Jagen 16d. 49 Rift. eichen Scheit-, 243 Kift. eichen Uf-, 3) Jagen 16of. 203 Kift. eichen 
Scheit:, 94 Kift. eichen Ufls, 4) Jagen 3bb. + Kift. eichen Scheit» und 14 Kift. eichen Aſtholz; 
B. im Forftdiftritt Jatobsborf Ill.: Jagen 74a. 144 Rift. birfen Anhoh; C. eh pr 
Kersborf IV : Jagen S6a 6 Kift. klefern Aſtholz; D. im Forſtdiſtrikt Biegen viL: ı) 
Jagen 3e 6+ Kife. eichen Echeits, 54 Kife. eichen AR, 2) Jagen ste. 10'4 Kifr. eichen Scheit., 
5 Kıft. eichen UR-, 3) Jagen 26. 14 Kift. eichen Scheit⸗ und 4 Kift. Buchen Scheitholz, über 
haupt 3434 Klafter. Hierzu it ein Bietungstermin auf „den 19. Dezember d. J Vormittags 
um 10 Uhr“ im Haufe des Gaſtwirths Garmeifter hleſelbſt anberaumt und werben hierzu Kauf 
Luftige mit dem Semerken eingeladen, daß aud) Fa Befriedigung ber Brbürfniffe von Bewohnern 
Ber Umgegend ein Theil bes obigen Uſtholzes in Fleinen Poſten ausgeboten werben ſel und daß 
der vierte Theil des Kaufgeldes im Te. mine angesahlt werben muß. Die ſpeſiellen Verzeichniffe 
Diefer Hölger können im der hiefigen Borft» Regiftratur ſtets eingefeben werben; auch find die be» 
treffenden Förker angemiefen, bie Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vorzugeigen. 
Meubrücd bei Müllrofe, den 21. November 18'6 Der Oberfoͤrſtet Ep ber. 


Auf dem Dominium Burglehn Schwiebuß fol die dicht an ber Stabt Schwichuß belegene, 
Komplett eingerichtere Erauerei mit Schanfgerechtigkeit verbunden, von Weihnachten d. J ober 
Dftern k. J. an auf mehrere Jahre unter vortheilhaften Bebingungen derpachtet werden, mozu 
Pachtliebhadet aufgefo:dert werden, fid) an Ott und Stelle zu melden. 


An Frankfurt a d. O. Richtſtraße No. 21. find 2 englifche Kartoffel Neibemafchinen-Waljen 
gut uud eigen gearbeitet, zu verkaufen, auch Fönnen fogleich welche aufgehauen werben. 
5 Schöne, Schloſſerineiſter. 
Bamberger Tuch: Karten Eefter Qualität empfohlen im Bager von 
Ernft Ecciuß in Frankfurt a. b. O. 


Ein richtiger Gärtner wird auf dem hersfchaftlichen Hofe zu Cleſſin bei Lebus verlangt. 


Bekannt:machung. Da in dem durch die Umtsblätter No 41. und 42. angefeßtet und am 
11. November c= zu Droffen Rattgefundenen Bietungetermine zur Berpachtung ber hiefigen Waifen 
bausgüter Neuborf und Rauden kein annehmliches Gebot erfolgt ift, fo werben noch big zum 
16, Degember d. J. Nachgebote von dem Unterzeichneten angenommen: 

Züfichau, ben 16. November 1836. Steinbart, Director. 


Ich beabfichtige ben Ankauf von Tabadd- Blättern, und wollen fich ſelbſt Producenten mit 
Ungade ber Menge unb ihrer Korberungen mündlich ober ſchriftlich bei mir melden, - 
-  Brantfurta. db D., ben 29. November 1836. F. Jennerich fen, Tuchmacherſtr. Mo. 78. 


Dividenden Vertheilung. Die Lebens Verficheruugsbant für Deutſchland in Gotha, deren 
Beltand bis zum 1. November d. 5 auf 6570 Verficherte mit 11,597,50U Rıbir Verfiherunge: 
ſumme und einem Geſammtfonds von 1,350, 000 Rtbir. geftiegen war, mwirb im nächſten Jahre eine 
Dividende von Zwei und jwan; ig Prozent im Gefammibeirage von 53,8-6 Rthit. auf die 
im Jahre 1532. für Iebenslängliche Verficherungen-eingezaplten Prämien vertheilen, mag. ber 
Unterzeichniete beaufträgt ift, dem Theilhabern ber gebachten Anftalt vorläufig zur —*2* zu 
driugen. Fraulfutt a d. O., am 29. November 1530. BB Karnatz, Bank Agrent. 


Aechte Ruſſiſche Zirtel · Pelze habe ich direkt erhalten und vetkaufe ſolcht von dä Mepkr-6ie 
I Rtehdlt. pro Stück. -€. F. WeLaudon, in Frankfurt Kegierungsftraße a 24. 





Oeecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt 6 49. 


— Seanffurt a.d.D., den Tten Dezember 1836. 


Dar im Umte Eafimiröburg Helegene, zum Redler Oberfier gehörige, mit Holz beftandene 
Forſtbiſtrikt Schweffin von 549 Morgen 45 QRuthen Flächen» Inhalt, fol im Banzen mit den 
jegt darauf baftenden Servituten, entweder auf reinen Kauf oder auf Kauf mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfes, öffentlich an ben Meiftbietenden veräußert werden, wozu ein Bietungstermin 
am 14äten December a. c. Vormittags 10 Upr Im Hiefigen Regierungs⸗Gebäude ange- 
fegt worden iſt. Der Beräußerungsplan fo wie bie Verkaufsbedingungen und die Regeln be 

der Lizitation können fogleich in urferer Megiftratur eingefeben werben, und iſt der Königi. Wald» 
wärter Seeger zu Schweſſin angemiefen worden, bag Forſt⸗Grundſtück an Det und Stelle jedem 
fi) meldenden Kaufliebhaber vorzujeigen. Eößlin, den 10. Movember 1836, - nd 

Königlihe Regierung. 


Subhaſtations Patent. Die in bem Dorfe Unter» Lindom, Lebufer Kreiſes delegene, No. 7. 
bes Hyporhelenduchs verzeichnete, auf ben Namen des Müblenmeifter Meyer eingetragene dem 
Mühlenmeifter Bohle gehörig geweſene Mahl · und Schneibemühle nebſt dem dazu gehörigen 
Bauergute, taxirt auf überhaupt 9795 Rıple., fol wegen nicht erfolgter Bezahlung bes Kauf 

eldes „am 7. März 1837 —— 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweitig sub 
ta geflelit werben. Tape, Hopothekenſchein und Raufbedingungen find in unferer Regiftrarur 
eingufehen. Zugleich werden ade unbekannten Realpt tendenten aufgeforbert, ihre Unfprüche an 
das Srundflüd dei Vermeidung ber Präclufion fpätefteng in diefem Termine anzumelden. 
Srankfurt a. d. D, den 11). Jun 1536. 
Königl. Preuß. Land» und Stabigericht 


Das in der großen charrnfiroße biefeloft gelegene, Vol I Ro. 304. bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete, zum Machlaffe des Mentier Johann Chriſtlied Vögel gehörige; auf 25222 Rıplr. 
7 &ge.7 Pf. tagirte Haus foll Tpeilungshaiber „am 27. April k. J. Vormittags 10 Uhr! an 
orbdentiicher Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tape find in-unferer 
Regiſtratur einzuſehen. Frankfurt a. d. D., den 7. September 1836. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Subbaflationd- Batent. Das auf bem Damm hierfelbft belegene, Vol. IV. No. 114. Fol. 
257. des Nopothekenbuches verjeichnete, zum Nachlaffe bes Bürgers Jogam Earl Echwebler 
achörige Stück Fand, welches jufolge der nebſt dem Hypothekeuſcheine in der Regiftrarur einjn · 
fedenden Tre auf 263 Rebir. adgeſchätzt worden it, toll „am 11. Mär; 1837 Vormittags 10 
Uhr” vor dem Land. und Stadigerichterarh Jordan fubhaftirt werben. £ 

*rankfurt a. d. O, den 17 November 1836. 

Königl Preuß. Land» und Stabt. Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Eigenthlimer Earl Ferdinand Breitenfeld gehörige, r 
Dber-Bennin delegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 27b. verzeichnete Srundkiüd, auf 1976 bir. 
adgefhägt, fol in nothwendiger Subhaflation verfauft werden. Der Bietungstermin iſt Im 
unferm @erichtelofal auf „ben 23. Januar 1837 — {1 Uhr vor dem Herrn Uffeflor 

aaa Beyer 


1aefeßt. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbebingungen find In unfes 
u Fe Landsberg if d. W., den 14. September FT ſ f 
Königl. Preuß. Laub» und Stabtgericht. 


Subpaftatlond- Patent. Das zur Kaufmann Johann Auguft Perlbergfchen Concars. Maſſe 
gehörige, im hleſiger Stadt ’belegene, im Hypothekenbuch sub No. 75. verzeichnete Haus, auf 
570 Kıhle. 12 Sgr. 10 Pf. abgefchägt, fol in nothwenbdiger —— derkauft werben. 
Der Bietungstermin iſt In unferm Gerichte lokal auf „den 8. März 1837 Vormittags 10 Uhr! 
vor dem NHeren Zufigrath Sönderop angefegt. Die Tage, ber neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 15. November 1836. . 

Königl. Preuß. Lanb- und Stabt ⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Driefen, ben 25. Oktober 1836. 

Das sub No. 17. zu Friebrichshorſt belegene, aus 29 Morgen 135 ARuthen beftchenbe 
Erbzinsgut des Johann Gottlieb Kelm, welches nach ber in unferer Regiftratur nebit Hypothes 
Eenfchein täglich. einzufehenden Tare gerichtlich auf 976 Rthle. 1 Ser. 11 Pf. gewürdigt worben, 
ſoll Schuldenhalber „am 22. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr. in unferm Fuftruttiongzimmer 
öffentlich verkauft und Die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Driefen, ben 25. Oktober 1836. 
Das zu Neugufchterbrucd sub No. 24. C. belegene, ben Schullehrer Epriftian Schmibtfchen 
Erben gehörige, aus 5 Magdeburgifchen Morgen 45 DRurben beftehende Erbyinsgrundftück, 
ohne Gebäude, welches nach ber in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein täglich einzufehen» 
den Taxe gerichtlich auf 131 Rtpls.7 Ser. 6 Pf. gewürbigt worden, fol Theilungshalber „am 
13. Februar 18374 Vormittags 11 Uhr, in unferm Juſtructionszimmer öffentlich) an den Meiſt⸗ 
Bietenden verkauft werben. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen, ben 18. November 1836, 
Das bierfeldft belegene Wohnhaus No. 180. nebft Garten, der Frau von Lügom und ber 
verehelichten Abraham Meuteicher — nach ber in unſerer Negiftratur nebſt Hy 
pothekenſcheln täglich einzuſehenden Tape gerichtlich auf 1785 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. gemürbigt 
worden, fol „anz22. Mär, 1837 Vormittags 10 Uhe" in unferm Juftruftionszimmer öffentlich 
verkauft und follen bie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Eonmenburg. 
Die dem Müplenmeifter Johann Friedrich Lierſch gehörige, zu Worfelde belegene Wind» 
mühle nebft 16 Magdeburger Morgen 100 QRuthen Bruchland und den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
— wobei eine Roßmühle, auf 6890 Rıhlr. abgeſchätzt, fol im Wege nothwenbiger Sub» 





aſtation verfauft werben. Dee Bietungstermin. ift in unferm Gerichtd-Rofale auf „den 17. 
ebruar 1837 Vormittags LO Uhr! angeſetzt, und kann bie Tare und der neuefte Hppothekenfchein 
a unfererRegiftratur eingefehen werben. Eonnenburg, ben 28. Juni 1836. 


“Übertiffement. Bon dem Königl. Land. und Stadtgericht zu Eroffen werben alle und jebe, 
melde an das Vermögen des von hier heimlich entwwichenen Kaufmanns Simon Fränkel, weiches 
hauptſächlich In ausftehenden Forderungen, einigen Mobdilien, Kleibungsſtücken und Betten 
beftehet, und worüber wegen Unzulänglichkeit beffelden auf Andringen ber Gläubiger der Concurg 
eröffnet worden, Unfprüche zu haben vermeinen, bergeftalt Öffentlich vorgeladen, daß fie inner» 
bald 3 Monaten und fpätefteng it dem vor bem Herrn Oberlandesgerichts · Affeffor Heitermann 
als Deputirten auf: „den 11, Februar 1837 Vormittags 10 Uhr" anberaumten präclufivifchen 
!iquiharionstermin cutweber in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Infor 
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matlon verſehenen hieſigen Juſti⸗Commiſſarius, wodon ben hieſigen Orts unbekannten der Here 
Fuſiig Eommiffartus Wenzel bieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, auf ben Königl. Band: und 
Stadtgericht biefelbft erfheinen, ben Betrag und die Art ihrer Borberungen anzeigen, bie Bes 
meismittel beibringen, und biernächft die weitern Verfügungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben 
im Termine und Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüce aber haben biefelben zu gewärtigen, 
baß fie mit allen etwaigen Forberungen an die Concuts . Maſſe präcludirt werden follen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen bie fibrigen Ereditoren auferlegt werben wird. Zugleich 
wird allen unb ken welche an gedachten Gemeinfchulbner etwas an Gelbe, Sachen, Effecten 
ober Brieffchaften hinter fi haben, hiermit angedeutet, an den Simon Fränkel noch an irgend 
— das mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Königl. Land, und Stabtgerichie hierfelbſt 
olches fofort anzuzeigen, und bie in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfals, und wenn _ 
dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, biefes für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beten der Maffe anderwelt beigetrieben, mern aber ber Inhaber folcher Gelder oder Sachen dies 
felben verſchweigen ober zurückhalten follte, er noch außerdem aller feiner daran habenden Unter 
pfands und anderer Rechte für veriuflig erklärt werben fol. Croſſen, ben 4. November 1836, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Guben. 

Das am Eroffener Thore hierfelbft sub Mo. 163. belegene Wohnhaus und die Fleiſchbank 

Mo. 13. der feparirten Schlächtermeiſter Sachſe, Johanne Earoline geborne Liehr, erflered auf 
751 Rthlr. 25 Ser. 7 Pf. letztere auf 200 Rthlr. abgefhägt, zufolge der nebft —— 
nen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelber 
„am 16. Februar 1937 Bormittags 11. Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaftation anderweit verkauft werben. 7 


Gerichtlicher Verkauſ. Königl. Stadtgericht Droſſen, ben 25. November 1836. 
Das dem Arbeitsmann Gottlieb Steinicke gehörige, in der Frankfurter Vorſtadt hierſelbſt 
belegene, Vol. VI. Fol, 82. bes —— verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 
auf 43 Rthlr. 27 Egr. 6 Pf., fol im Termine: „ben 21. Mär, £&. J. Vormittags 11 Uhr" an 
ewöhnlicher Gerichtdftele Schulbenhalber sub hasta verfauft werden. Die Tape und der neueſte 
othekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werben im Termine 
b t gemacht werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt-Gericht gu Friebeberg. 
Die zum Nachlaffe des verftorbenen Rathsderbotmeiſter Schwabe gehörige, im lehzten Schlage 
Der Bürgermwiefen sub Mo. 12. delegene Wiefe von $ großen Morgen, abgefchägt zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Stadtgerichts, Regiftrarur näher einzuſehenden Tape 
auf 30 Rthir., fol am 5. Januar 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht su riebeberg. ) 
Der zum Nachlaffe des. verftorbenen Börfter Moldenhauer gehörige, in Gurkom gelegene 
Achterhof von 2 Magbdeburgfchen Morgen nebſt ben darauf befindlichen Gebäuden, abgefehägt 
zufolge der nebft Hypothekenſcheiu und Bedingungen in ber Stabtgerichts-Regiftratur einzufes 
benden Taxe auf 316 Rıpir. 24 Sgr. 2 Pf., fol „am 27. Februar 1837 Vormittags 9 Uhr! an 
ordentlicher Gerichtsflelle üffentlidy verkauft werden. — 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts. Eommifflon Neuzelle. 
Das dem Joſeph Karge angehötige Haus Mo. 110. zu Schlaben, abgeſchätzt auf 1001 Rthlr. 
2 Sgr. I Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
in termino „den 15. Febtuar 1837 Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werben. Neuzelle, den 2. November 1836. ee Könige 
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Königliche Gerlchts⸗Commiſſton zu Bürftenberg a. b. O. 
Zum gerichtlichen Verkauf des dem Bauer Sotifried Enbler zug ehörigen, auf 279 Rthlr. 
20 Sgr. abgeſchãtzten fogenannten koren Bauergutes in Klefelwih in ein anderweiter kiitations. 
termin auf „ben 9 Yanuar &.%. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtäftele bierfelöR angefegt worden. 
Die Tare und der Hypotheken chein legen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 
Gürftenderg, den 25. Rovember 1836, " 


, Gerichtlicher Verkauf. Yufti Amt Griebrichdane. 

Mittwoch den 8. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr foll tm Gerichtslofale bes Königl. Amts 
Friedrichsaue das Büdnergur des Martin Behrend zu Genfchmer, wozu 22 Morgen 150 Nuthen 
incl. 14 Morgen 107 Ruthen Erbpadhtsland zu 70 Rthlt. 5 Ser. gewürdigt, ferner Wohnhaus 
und Scheungebäube zu 495 KRıplr. 4 Pf. tapirt gebören, sub hasta geftellt werten, Die Toren 
und ber neuefte Hypothekenſchein können bi8 zum Termin in unferer Regiſtratur hierfeloft einge 
ſehen werben. Cũſtrin, den 22, Dftober 1836, 


Gerichtlicher Verkauf. Juſin Ye Sachſenborff. 

Die zu Manſchnow belegene, dem Seorge Wercham gehörige Kleinbübnerftele, wozu 1r 
Morgen Fand und 4 Morgen Garten, zu Bi Nehir. 26 Gyr. 3 Pf. tapirt, ferner Wohnhaus, 
Scheune und Stall, ju 131 Rıblr. 20 Sr. gewürdigt, gehören, foll „Mittwochs ben 1. Män 
8. %. Vormittags . Upr‘ eg —— sub er ae — her 
Zaren und der neueſte Hypothekenſchein sum Termln in unſerer Regiſtratur bie 
einzufehen. Eüfttin, den 2U. November 18.16. ° | * 


Serichtlicher Verkauf. Joſti. Amt Wollup. 
Mittwochs den 15. März f. 3. Vormittags 11 Uhr fol im Serichtsloßale des Amts 
Die zu Zechin bele zene Kleinhãus lerſtelle der Wittwe Dart, Anne Sophie geborne Eenz, fubhaft rt 
werden. Gie befteht aus + Morgen Band zu 16 Rthlt. W Sr. tarirı und einem MWohndaufe 
170 Reblr. 10 Sgr. gemürkizt und find die —* mit dem weueften Hypothekenfchein in unferer 
Regiſtratur hieſeldſt bis zum Termin einzufcehen. Cũdrin, ben W. November 1836, 


Gerichtlicher Verkauf. Joſti Amnt Wollup. 

Die zu ketſchin belegenen/ zum Rachlaß des Erbpächters Epriftlan Heide gehörigen Erb 
pachtsgrunbſtũcke von refp. 10 Morgen, auf 234 Rıbie. 15 Sgr.5 P-tapirt, nedft Wohnhaus 
und Scheungebäude zu 391 Rıpir. gewürdigt, kugkeichen 2 Morgen gu 14 Nthir. II Sgt. 3 pf. 
gelhägt, folen Theilungshaiber „Dienſtag den 14. März ĩ. J. Vormittags 1 User! im Berichte, 
botale bed Amus Wolup sub hasta geftellt werden. Die Zaren und der neueſte Hppothekenſchein 
kõnnen bis zum Termin in unferer Regiftcatur hier ſelbſt eingefchen werben. 

Cũſti in, ben 20: November 18.6. 


-—-— ——⸗ 


Jaur Roffärhengute der Wittwe Krüger bei Letfchin fol „am 30. Dezember eu Vormittags 
por 11 Uhr an eine Quantitãt von cieca 13 Winfpel Kartoffeln, 2 Winfpel Gerfte und Ann 
Dauerfleine durch-den Herrn Juſtt Uctuarius Schulge gegen baare Zahlung verauctionist werben. 

Eüftein, den #. Dejember 1836. 
| e Königl. Juſtij · Ant Wolup. 


Serichtlicher Verkauf. Das sub No. 18. ju Roffom Belegene, Fol 86. bes Hypotheken. - 
Buche verzeichnete, dem Koffärhen Gortfrieh Eonzad zugehörige Kofärhengut mebft Zubehör, abe 
a - Bar re Po au: foü ner der —— — Bedingungen in: 

nzufehendn Tare ‚am 12. Yantar Bormittags 1 er" an orb 
Gerichtefele zu Loffom Öffentlich vertauft werden. Mülrofe, Se Octo dec —* — 
Das Hatrimonlal ⸗Geticht über koſſow 


Pro 
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Proklama. Die in Spechtsborf belegenen, dein Müller Lemke gehörigen, aus 36 Morgen 
12 ARutden beftebenben Kaveln, welche ohne Conſens ber Realgläubiger bes Rittergut? Spechis⸗ 
dorf von bem frübern Bıfiger von Spechteborf, Kanonikus ven Briefen, mitteift gerichtlichen 
Kontratts vom 19. Zuni 1806 verkauft worden find, zufolse des in ber biefinen und in der Reyis 
firatur bes Könıgl. Oberlandesgerichtg ju Srantfurt a. d. O einzgufehenden Detarationg» Proto» 
kolls auf 20 Rıbir. abgefhägt, follen in terınino „den 18. Februar 1837" in Spechtsbotf an 
ordentlicher Gericht@flelle fubpaftırt werden Bei ber noch nicht erfolgten Abfchreidung biefer 
Kaveln von dem Hauptgute Spechtsborf werben bie ihrem Aufenthalte nach unbekannten, auf 
dem Hauptaute Spechtedorf noch haftenden und teſp. bei ber Subhaftation von Spechtsdorf aus⸗ 
gefallenen Reolgläubiger, ale: 1) die feparirte von der Lanken geb. Segebartd; 2) die fenarirte 
Hauptmann von Hillern geb Segebarıb; 3) die Sophie Eleonore geb. Würbig vermittwere Plume, 
als Er ffionarin des Ober · Ammann Bobın ; 4) der Regierungs · Präfident don Scheibler, ale Erffionar 
des Regierungsrarhs von Ulsleben; 5) der Lieutenant von Wenerer, al® Eefjionar der Regie 
rungsrärbin Seibel; 6) der Schugjube Jacob Mofes Nathan; 7) die verchel. DObrifllieutenant 
von Braunſchweig, Johanne Erbmurh geb. Köckritz, von denen bie ad 5. bis 7. genannten Gläu- 
Diger bei ber, Subhaflation von Spechtsborf ausgefallen And, iu dem Bietungstermine mit Bor» 
geladen. Zugleich werben alle etwaigen unbefannten Realgläubiger aufgefordert, fich ſpäteſtens 
in dem Bletungetermine dei Bermelbung der Prädufon mir ihren Unfpüchen zu melden. 

M. Ericdland, dem 19: Ditober 1836. 

Das Patrimonial⸗Gericht Spechteborf. 


Bekanntmachung Der Mechanikus Lubmig Ahrend beabfichtigt, auf ber Zielen iger Feld» 
marf zwiſchen ber Zielenziger Waltmühle umb ber gu Langenfeld gehörigen, Neumühle an dem: 
Poftumfließ eine Wollfpinnerei anzulegen und durch Wafferkraft zu betreiden. In Gemäßpeit des 
Edikts vom 28. October 1310 wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Jedermann auf⸗ 
gefordert, feine etwaigen Einwenbdungen innerbald + Wochen ———— Frift bei dem Unter- 
zeichneten anzumelden. Zielemig ben 29. November 1836. 

Königlicher Landrath Sterndergfchen Kreiſes Spb o m» 


HolBerkauf. Donnerflag ben 15. Dezember Vormittags 9 Uhr ſollen 147 Klftr. kiefern 
E cheitholg, 174 Klfir. Kollholz und 12 Kıiftr. Aftyol; in hiefiger Stadtheide gegen gleich baare: 
lung in einzelnen Partbiem meiſtbierend verkauft werden. 
Mülrofe, ben 3 Dezember 1836. 
Der Maagiſrat. 


Fefarmtmahung Die Ausführung mehrerer Reparaturen an dem Pfarrhanfe iu Groß 
Fahlenwerder, welche bei freier Verabreichung des Holje und unentgeltticher Leiſtung ber Fub- 
ren und Handbienfte auf 198 Mtbir. 23 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt worden, fol ia termino „dem 
21. De,ember d. J Bormittags 10 Uhr" hieſelbſt an den Mindenforbernden ausgeboten werben, 
wozu wir qualifisiete Bau-Unteruehmer einladen. Amt Earzig, ben: 26. November 1836. 

König. Domalnen- Amt. 


Die beim biefigen Rentamte aus dem bieejährigen Einfchutt noch vorhandenen 1£ Scheffel 
15 Mehen Wegen, 114 Echeffel 2 Metzen Rogaen, 18 Scheffil 14 Megen Gerfle und 408 
E cheffei 11 Meden Hafer folen Donnerflag ben 22. Diyember d. J. Vormittags 10 Uhr im bie 
figen Ren’amts: Lokale meiſtbietend verfauft werbem Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in 
Biefem Termin einzufinden. Der Zuſchlag erfolgt nad) Befinden fofort, in jebem Fall ader iſt 
ber dierte Theil bes Gedots gleich, im —— — niren. Lübben, ben 4. Dezemder 1836- 
n tamt. 


Brelannt: 


wi A ü 


Bekanntmachung. Das bei bem unterzeichneten Amte pro 1936 vorräthig aeblichene Zins⸗ 
etreibe, in circa 198 Echeffel Roggen, 418 Scheffel Hafer und 134 Metze Gerfte beftchend, 
o0 deu 17. Dezember a. c. Vormittags 10 Uhr im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meift- 

bietenden im biefigen Umte. Lokale veräußert werben. Kaufluftige werben erfucht, ſich am ges 

dachten Tage bier einzufinden, uad nach Anhörung der Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 

Es wird ben Bietungsluſtigen ſchon jegt bemerflicy gemacht, daß das Zinsgetreide bis auf eine 

Entfernung von 4 Meilen durch Naturaldienfte der Unterthanen verfahren merben kann, unb 

daß dafür pro Winfpel Roggen nue 11 Sgr. 8 Pf. auf bie Meile, und ebenfo für ben Hafer 

9 Sgr. 7 Pf. bezahlt werben barf.  Bricbland dei Beeskow, ben 30. November 1836. 
Königl. Rent» Amt. 


Zur Verſtelgerung von Eichen, Birken» und Kiefern-Brennhol; in Eleineren Duantitäten unb 
von allen Sortimenten find auf „Breitag ben 6. Januar k. J., Freitag ben 13. Januar k. J., Frei⸗ 
tag ben 3. Bebruar €. 3., Freitag den 17. Bebruar k. 3.” fo wie zur Werfteigerung von Eiefern 
Baus und MRughol; au „Sreitag den 13. Januar, Freitag ben 27. Januar, Freitag den 10. Be 
bruar, Beeitag ben 24. Februar" Termine angefegt, wozu fi Kaufluflige auf der Pechiger 
Schneidemühle Morgens 9 Uhr einfinden wollen. Peetzig, den 25. November 1836. 

Der Königliche Oberförfter v. Schägell, 


Bekanntmachung. Auf dem Antheilgute Kemnath im Gternberger Kreife, welches Herr 
Johann Ernft Friedrich von Knobelsborff befigt, Reben anno Rubr. IH. No. 4. 250 Rihblr. 
für v. Zobeltig auf Alt Gabeln, No. 6. 1137 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf. die Juſtiztäthin Grothe, im 


pothekenbuche eingetragen , welche nach Angabe des eben genannten Gutsbefigers bereits bes 


zahlt find. Wenn nun das Untheilgut Kemnath berechtigt war, von ber Pinnower Mäple all⸗ 
jährlich 6 Scheffel Müplenpacht zu erheben, und ? Stüd Blöde gegen eine Bergütigung von 24 
er pro Stüd ſchneiben zu laffen, wogegen bie genannte Mühle freied Bau» und Reparatur 

olz zur Mühle und ben fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, freies Brennholz vom Gute 
Kemnath unter Beitritt von noch 4 andern Gütern und bie Schalen von ben Blöden erhielt, 
dieſe gegenfeitigen Berechtigungen und Verpflichtungen abgelöfer find und das Antheil-But Kem⸗ 
nath neben Eompenfation berfelben noch ein Kapital von 35 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. von ber Pin» 
nower Mühle erhält, fo muß diefe Kapitalgahlung ben Realberechtigten und Hypotheken: Gläu» 
bigern mit dem Unpeimgeben notifizirt werden, von ben ihnen nach $.460. seq. Thl.L Tit W. 
des Allgem. kandtechts zuftehenden Rechten Gebrauch zu machen. Es find num aber die obigen 
Kppothek»Bläubiger, wenn fie überhaupt noch als ſolche eriftiren, nicht gu ermitteln gemefen, 
und es wird deshalb auf Grund bes $. 25. der Verordnung vom 30. Fund 1834 biefes Notifi⸗ 
katorium hierdurch öffentlich an alle Diejenigen erlaffen, welche hiebei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, mit dem Anbeimftelen, innerhalb 6 Wochen und ſpäteſtens in bem bayu vor bem 
unterzeichneten Speſial Commiſſario in deffen Wohnung anberaumten Termin „am 24. Dezember 
e.“ fi zu melden und bie besfalfigen Anträge zu formiren. Melden fie fich bis dahin nicht, fo 
wirb in contumaciam angenommen werden, als wollten fie von bem ihnen zuſtehenden Rechte 
keinen Gebrauch machen, und ihr besfalfiged Hypothekenrecht auf bag abgetretene Pertinen ſtück 
als erlojchen betrachten. Meppen, ben 4. November 1336. 

Der Königl. Oeconomie⸗Commiſſarius Rönneberg. 


Aukiiot. Sämmtliche zum Nachlaß des Polizei» Inſpectors Heilmann gehörige Effecten 
in Wirtbfchaftsgeräch, Leinenzeug, Meubles, Kleidungsftücden, einer ſilbernen Repetir-Uhr und 
einer u. Deltebend, folen „Donnerſtag den 15. Dezember d. J. Nachmittags 1 Uhr” in dem 
—— e | an den Meiftdietenben gegen baare Zablung verkauft werben. 

Hau, ben 1. Dezember 1836. . Der Protofolführer Schul, vw. c. 


Bekannt: 
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Bekanntmachung. Den 23. Dejember b. J. Vormittags um 9 Uhr ſollen auf dem biefigen 
Schloffe verfhiedene Nachiaßfachen, morumter 2 Kaleſchwagen, mehrere Taſchen und Wand» 
Uhren, Meubles, Haus gerãth, Kleibungsftüde, Wäſche und Betten meiftbietend gegen fofortige 
baare Beyahlung verkauft werben, wozu Raufluflige eingeladen werben. 

Sonnenburg, den 4. Dezember 1836. — 

Der Laub» und Stabtgerichtd-Aktwarius Holtzthiem, vigore commissionis. 


Bekanntmachung. . Daf a) zu Leeskow von ber Windmühle No. 22., der Schmirde No. 4., 
der Schenke No. 12. und den Häuslerftelen No. 5., 10. und 14.; b) u Reicheröfreug von ber 
Windmühle No. 20., der Schmiede No. 11., ber Schenke Ro. 14. und den Häuslerftellen No.3., 
15. und 19; c) zu Groß-Böfig von der Windmühle No.33.; d) zu Bärentlau von ber Freihäuße 
lerftelle No. 45., die Hypotheken. Tabellen angefertigt worden und in ber Regiftratur bes unters 
zeichneten Juftitiar zu Wilfchwig zwei Monate zur Einficht vorliegen, wirb — wife arg 

mp e. 


Warnun nbem ich hierburch Jebermann warne, an meinen Sohn Wilhelm Buhlan, ju 
Lübbenau wohnhaft,. für meine Re Gelber zu zahlen, oder ihm dergleichen unter irgend 
einem Vorwande zu borgen, mache ich gleichzeitig bekaunt, daß ich mich unter keinen Umſtänden 
zur Reflitution derſelben verflehen werde. Vetſchau, am 28. November 1836. 

, Der MWildpretspändler Friedrich Buhlau. 


Da ich einfimeilen bad bisher felbft geleitete Getreide-Einfauf-Gefhäft für Herrn Uuguft 
orig in Stettin in hleſiger Gegend einzuſchtänken und abjureifen gebenfe, fo fordere ich hiermit 
ebermann, der etwa irgend eine Forderung an mich zu haben vermeinen folte, auf, fich for 
rt binnen Acht Tagen hier bei mir zu melden und prompte Zahlung zu empfangen; auf fpätere 
Nachforderungen werbe ich um fo weniger Rüdficht nehmen, ba ich durch obige Annonce folche 
verhindbere!  Groß-Reuenborff a. d. D., ben 1. Dezember 1836. 
Louis Rolle, aus dem Haufe Auguſt Morig in Etettin. 


Bekanntmachung. Eine hart an ber Ehauffee belegene Kolonie im Warthebruch von 31 
Morgen Flächeninhalt, welche 2 Meilen weit von Eüfrin und 3 Meilen von Landsberg entfernt 
und bebaut ift, fol fofort verkauft werben. Nähere Nachricht hierüber giebf der Deich-Infpektor 
Heyfelter zu Schönfeld bei Bürftenfelbe. 


Ein gutes Elavier, für einen Cantor ſehr brauchbar, ift gu verkaufen in Frankfurt a. 6. O. 
Groffenerftraße No. 8b. 2 Treppen hoch, rechts. ud Srantfi 


Kinder: Spielmaaren in großer Auswahl empfehlen a 
Löhmann & Klödner in Frankfurt a.d.D. am Markt Funkerfir. Ro. 19.unb20. ' 


Mir empfehlen eine große Auswahl fehr bauerhafter und moderner Hausröcke für Herren, 
Damen und Kinder zum auffalend billigen Preife, fo auch eine ſehr fchöne Auswahl fertiger Dar 
men: Mäntel. Auerbach & Kindenftäbt, 

in Frankfurt a. d. O. Scharrnftraßen, uud Schmalgaffen, Ede. 


Die Manufaktur und Mobe-Waaren-Handlung von Auerbach und Lindenftädt in Frankfurt 
a.d.D., Scharrnftraßen und Schmalzgaffen- Edle, empfichlt eine große Auswahl ächter Kattuns 
Heider a2 Rthlr., ächter Binghamstleider a 15 Rthlr, eine große Auswahl Heiner Unfchlage Tür 
cher von 5 Ser. ad, Ehemiferts, Binden, Kragen und Werten, ſeidene und baumwollene Regen« 
ſchirme von 1 Rthlr. 5 Sgr. ab, ferner fehr ſchöne und —* Herrn⸗Halstücher, oſtindiſche ſel⸗ 
dene Tafchentücher und bie fo fehr bellebte und neue Urt oſtindiſche baumwollene Bafttücher, über» 
Haupt alle in dieſes Bach einfchlagende Artikel zum auffalenb billigen Preife. 


Weih⸗ 
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Weihnachts⸗Ausſtellung in Drebkau— 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die ganz ergebenfte Unteige, daß mein: 
Bießjährige Weihnachts, Ausſtellung Eonntag ben 13ten d. Mes. eröffnet, und nach dem Weih- 
nachtsfefte gefchloffen werden mwirb. Drebtau, ben 10ten November 1836. 

Friebr. Otto junior. 


Ein tüchtiger, mit den beſten Zeugniſſen verfehener Brauer und Brenner, ber auch mit ber 
Fabritotion ber Dfundbärne Befcheib weiß, fucht entweder ſogleich, ober zum Iften Januar ein 
Unterlommen. Näheres auf portofreie Briefe dei $. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


Einem bochgeebrten Publico erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß in ber von 
mir bier errichteten balerſchen Bierbrauerei daß erite balerfche Lanerbier in Fäſſern vorrätbig liegt 
und ich die Tonne mit 6 Rihlr. verfaufe. Da Dienkags und Freitags jeder Woche gelagertes 
Pier ausgefahren wird, fo bitte ich, mir ben etwanigen Bedarf einen Tag vorher gefälligſt anıu- 
zeigen. Indem ich bitte, mich mit recht vielen Yufträgen zu beehren, erlaube ich mir nach bie 
ergebene Bemerkung: daß gewiß jeber Eichhaber eines guten balerſchen Blers bei einem gefäligen 
Verſuche des meinigen, ſich in feinen Erwartungen übertroffen finden wird. Meine Weißbier 
SBrauerei betreibe ich in ber bisherigen Ordnung fort und Bitte, mich auch hier mit einem zablreis 
chen Zuip:uch zu erfreuen. Mein Beftreden wirb gewiß ſtets bahin gerichtet fein, mich bed mir 
Bisher gefchenkten Zutrauend mürbig zu dejengen. Branffurt a. d. D., den 2. Dejember 1836. 

€. Heyne, Braueigen, Richtſitaße Ro. 18. 


Ein Piſtoriusſcher Brenn» Upparat und 2 große Rüplfaßfchlangen ſtehen zum Berfauf in 
rantfurt a. d. D. bei dem Kupferſchmidtmeiſter E. Fendius, große Scharruflraße No. 36. 


Die Eonbitorel, Pfeffertuchhen» und Ehocolaben-Kabrik von F. W. Güttel in Frankfurt a. 
d. D. empfiehlt fi) zum bevorftedenden Weidnachtéefeſte wieder mıt ihren Waaren, und zeigt 
ergebeuft an, daß ihre Waaren-Uusflelung vom 10:eu Dezember c. an eröffger fein wirb. 


Kindırfpielwaren in großer Auewahl empfiehle zum bedotſtehenden Weihnachts feſte 
Ludwig Seidel in Fraukfurt a. d. O, Raihhausgewölbe Ro. 14, 15, 16. 


Büber - Anzeigen 
‚Ankündigung. Don ben Ber handiungen des Vereind zur Beförderung bed Bartenbaues In 
den Königl. Preuß. Staaten ift etſchienen die 2ifte Eieferung, gr. 4., in farbigen Umſchlage ge» 
beitet, mit 1 Abdildung, im Eelbfiverlage bes Vereins. Preis 14 Rıblr. Zu haben durch bie 
Nikolaiſche Buchhandlung und durch den Setretair bed Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin. 
Angleichen das vollſtändige Sach und Namen Regiſtet zu den eiſten 21 Heften, ä 20 Egr. 


Der Herr Vrofeffor Ruthe iu Berlin wird im Laufe des Fünftigen Jahres „Die Giftgewächfe 
Deutſchlands in Abbildungen und Beichreibungen!' herausgeben. Das Werk erſcheint in Liefe⸗ 
tungen; jede Lieferung wird 4 Blait Abbildungen nebſt Belchreibung enthalten. Der Eub» 
Ic iptions · Pieis einer jeden Lirrerung ift mit ſchwarzen Kupfern 6 Egr., mit illuminirten 74 Sgr. 
Die Buchhandlung von F. J. Tempel in Frankfurt a. d. D. nimmt auf dies Werk Seſiel⸗ 
lungen an. Ausführliche Anzeigen find gratis zu haben, fo wie Prodeblätser daſeldſt einzufehen. 


Bei & P. Aderholz in Bres lau iſt fo eben erfchienen und in F. J. Tempels Buchhandlung 
in Ftankfurt a. d. D. zu harten: Sammlung ſämmtlicher Berordnungen, welche in ben 
von Kampz fen Jahrbũchern für Preußiſche Befepgebung enthalten find zc., Drer Band. Vreis 
für den Brenn und Yrean Band 3 Reblr 17} Egr. Der He Banb wird in Aurzem nachgeliefert. 
Erempiare bes Iften bis Tten Bandes uch Megifter, Preis 12 Mebir., lud dei uns ers vor. 
tärhig. 6-3. Tempels Sud. und Kunkdandlung in Frankfurt a. d. D. 

— — 





Oecffentlicher Anzeiger... . 
ald Beilage zum Amtsblatt" 50. 


Sranffurt a.d. D., den 14ten Dejember 1836. 
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Mn uflen November c. bat fi hieſelbſt ein ſchwarz getiegerter Hühnerbund eingefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, foldyen nad) vorgängiger kegitimation inner 
bald 14 Tagen gegen Erftattung ber biesfälltgen Koſten hier in Empfang zu nehmen. 

Ant Pprebne, den Iten Dezember 1836. Grundmann. 


Bekanntmachung. Es iſt der Trauring meiner Brau vor ein Paar Wochen verloren gegan⸗ 
‚gen. Inwendig iſt er bezeichnet: Fr. W. G. Meseberg. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe 
an dem Untergeichneten eine Belohnung von 2 Rıhlr. 

Senftenberg, den bten Dezember 1836. Dr. Fr. W. ©. Mefeberg. 


Am 11. Dezember ift auf dem Wege vom Wilhelmsplage durch bie fogenftraße bis zur Por in 
Frankfurt a. d. O einegoldene Tuchnadel (Amethiſt, à jour gefaßt und mit echten Perlen befegt), der 
loren worden. Wer biefelbe in ber Bifchofftraße No.8. 2 Treppen boch dem Eigenthümer 
zurũckdringt, erhält drei Thaler Belohnung. Gleichzeitig wird vor dem Ankaufe derfelden gewarnt. 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht Eat a. b. O. 

Das in der Tuchmacherſtraße Mo. 62. hieſelbſt belegene, ber Eheftau des Kaufmanns Map 
dorff Earoline Wilhelmine geb. Abrabam gehörende Gtundſtück, abgeſchätzt auf 1833 Repie. 
7 &gr. 9 Pf., fol „den 31. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsftele ſub⸗ 
baftirt werden. Die Zope, der Hypothekenſchein und bie rag Fönnen in ber Regiftratur 
eingefehen werben, Sranffurt a. d. D., den 24. September ı 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Es follen folgende zu dem Nachlaß bes verkorbenen Gaflwirth Johann Friedrich Hoffmann 

ebörige, zu Arensborf gelegene Grundſtücke, nämlich: 1) eine Hufe Land nebſi Wieſenautheil No. 

3 Litt. b. Fol. 56. verzeichnet; 2) ein Antheil eine ebemaligen Koſſäthenguts Rummer und 

Folium 22 verzeichnet, gerichtlich taxirt erflered auf 771 Rthlt. 11 Sgr. 8 Pf., letzteres auf 

600 Kıblr. „am 22. Bebruar E. J. Vormittags 10 Uhr! am ordentlicher Gerichtsftele fubhaftire 

werben. Die Tape, ber Hypothekenſchein und bie Bedingungen Fönnen in der Regiſtratur ein: 
gefeben werde. Frankfurt a. d. O., ben 10. October 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt · Gericht. 


Proclama. Es follen 1) bie in her Lebuſer⸗Vorſtadt delegene, im —— Vol. I. 
Fol. 175. verzeichnete, zu dem Nachlaß des Krankenbaus ⸗Inſpektor Earl Heinrich Müple gehö⸗ 
rende Erbpachts. auch fogenannte Hanſchmann ⸗ und Wenderfche Wielen, welche auf 65 Mebir.; 
2) die ebenbafeldft gelegene, im —— Vol.l. Fol. 260. verzeichnete, gu dem Nach⸗ 
laß der Ehefrau bes Infpector Mühle Eharlorte Sophie geb. Jäniſch gehörige Wieſe, welche auf 
100 Kthlt. gerichtli@ tarirt worden, „am 3. März Vormittags 11 Udr 1837" an Gerichtöftelle 
Öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und Tape find in ber Regiftratur des unterjzeich · 
neten Gerichts einzuſehen. tankfurt a. b. D., ben 13. October 1836. 
Königl. Preuß. Land» und Stabi. Gericht, 
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Subhaſtatlons⸗ Patent. Das ben Gottlieb Buſchſchen minorennen Rindern gehörige, u 
Lorenyborf delegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 34. verzeichnete Koſſäthengut aufs Rıle 
28 Sgr. 4 Pf. abgefcpägt, fol in freiwilliger @ubbafation verfauft werden. Wer Bietunge 
termin iſt in unferm Gerichtelokal auf „den 13. Mär; c. Vormittags 10 Uhr vor bem Herrn 
Land und Stadtgerihtsrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neuefle Hppothebenfchein und 
die Rautsbedingung find in unferer Regifratur einzufehen. nu ⸗ 

Lanbsberg a. d. W., ben 22. November 1836, 

i König. Preuß. Land. und Stabtgericht. . 


— — — 


Subhaſtatlons⸗Patent. Das ber Frieberike Helene gebotnen Klatte derehelichten u 
gehörige, zu Landsberger Holänber belegene, im Hypothekenbuch sub No. 47. verjeichnete Hol⸗ 
ländergut von 30 Morgen Magbeburgiih Maaß, auf 2373 Nıhir. 17 Ser. 6 Pf. abgefchägt, 
- foll in nothwenbiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts 
lokal auf „ben 22. Märy 1837 Vorm 11 Ubr“ vor dem Herrn Land» und Stabdtgerichts⸗ 
Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tape, der nenefte Hypothekenſchein und bie Kaufdedingungen 
find in uoferer Regiftratue einzuſehen. Laubsberg a. b. W, den 25. November 1836. , 

Königl. Preuß. Land» and Gtabrgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Land» nnd Stabtgericht Arnswalde, den 26. September 1836. 
Das zum Nachlaß der Witte Henfchel gedornen Stähr gebörige, hieſelbſt in ber Marktſtraßt 
Belegene, gerichtlich auf 646 Rihlr. 5 Sgr. tarirte Haus, fol öffentlich an ben Meiftbietenden m 
termino „ben 17. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr! verkauft werben. Die Tape, ber neucſte 

Hppothefenfchein und bie Werfaufsbebingungen find täglich an bes Gerichtsſtelle einzufchen. 


Subhafationg. Patent. Land» und Gtadtgeriht Arnswalbe, ben 2. October 1836. 

SEs ſoll die ber verwitimeten Rämmerer Teſchner Sophie gebornen Hähnel gehörige, im 
potbefenduche Volumen VII. Ro. 16. Folio 11. verzeichnete, auf der Arnswaldſchen Stabrfel 
mark belegene, gerichtlich auf 639 ehle. taxitte halbe Hufe Landes öffentlich meiftbietenb im 
» termino „ben 24. Januar 183°] Vormittags 10 Uhr" verkauft werben. Es find der neueſte Hp 
pothelenfchein, bie Tare und die Raufsbebingungen tägli an der Gerichtsſtelle einzuſehen 


Subhafations: Patent. Land» und Stabtgericht Urnswalbe, den 5. October 1836. 

Die zum Nachlaß des Arbeitsmannes Johann Daniel Kunbiger gehörigen Grunbſtücke, 
nämlich die Mauerbubde Vol. V. Ro. 15. Fol. 59. unfered Hypothekenbuchs, tapirt 65 Mehr. 27 
Sgt. 6 Pf. und dad Morgenland Vol. VIII. No. W. Fol. 28.unferes Hypothekenbuchs, tapirt 33 
Rihlr. 20 Ser. folen an den Meifbietenden in termino „den 31. Januar 1837 Vormittags 10 
uUpr" auf ber Berichtöftube verkauft werben. - Oppothetenfchein, Taxe und Bedingungen können 
täglich an ber Gerichtsftelle eingefehen werben. 


Subhaftationd- Patent. Land» und Stabtgericht Urnswalde, ben 28. November 1836. 

Daß zur Berlaffenfchaft bes verftorbenen Bürgers Earl Friebrich Ziegelmann gehörige, im 
unferm Hypothekenduche Vol. IV. No. 350 b. Fol 541. eingerragene, gerichtlich auf 207 Rebir. 
10 Ser. tazirte Hinterhauß ſoll im Gerichtslofale „am 21. März 1837 Vormittags um 10 Ubr 
. meiftdietend verkauft werden. Die Tage und der Hypothekenſchein kannen täglich an der Bo 
tichtöftele eingefehen werben. " | 


Üpertiffement. Die dem Bübner Friedrich Wilhelm Gefche gehe pa Ult · Rüdnid bele⸗ 
I) 1% —* 10 * jene hg um 1. Be ruar 1837 ——— 
enger t» 
werden.  Behden, * 3. Free : —* Schuldenhalder gegen daade Bezahlung verkauft 
Königl. Land» und Gtabtgeriche. 
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Rothwendiger Verlauf, Land» und Stadtgericht zu Croſſen. 
"Das nr Commen Mafe harten Töpfermeifters Johann Gottfrieb Liebe — * 
pa Bobersberg sub No. 171. belegene, und im bortigen Hypothekenbuche Vol IH. Fol. 145, 
verzeichnete Wohn: unb Breunhaus nebſt bazu aan Garten, Wieſe, KRanpenbeete und Ra 
nel» Antheil, abgeſchãtzt auf 820 Rthlr. 8 far. 3 pf., fol „ben 2Aflen Januar 1837.” an biefiger 
Gerichtsſtelie öffentlich verkauft werben. Die Tape und der neueſte Hypothekeuſchein find in der 
gerichtlichen Regiſtratur, die Kaufbedingungen aber im Termine sinzufehen, 
Erofen, ben 29fen September 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die im Dorfe Burg belögene, und im Hypothelenbuche sub No. 197. verzeichnete Blibdner- 
Nahrung des Martin Woitſcheck, abgefchägt auf 92 Rıhlr. 15 Sur. zufolge ber ned Hypotheken. 
ſchein in unferer Megiftratur einzuſehenden Tape, fol in dem „am 14. Januar 1837 Vormittags 
10 Uhr“ an hiefiger orbentlicher Gerichtsftelle anftehenden Termine öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Cotibus, ben 27. September 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus 
Die im Burgfchen Spreewalbde belegene und sub Mo. 288. bes Hypothekenbuchs verzeichnete 
MWiefe Litt. A. No. 467b., von 2 Morgen 138 DRutden, dem Bübner Hans Stellmacher zu 
Merben gehörig, abgefchägt auf 30 Rthir. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftra- 
tur einzufebenden Tape, fol „am 16. Januar 1837 Bormittags 11 Uhr" am hieſiger orbentlicher 
Gerichisſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. . Eotibus, ben 27. September 1836, 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. z 
Die im Dorfe Brunſchwig auf bem Berge belegene, sub Mo. 123. des Hypothekenbuchs vers 
zeichuete und bem Stellmacher Martin Slauck gehörige Scheune oder alte Wohnung, welche als 
befondere Bübnernahrung von ber Bübnernahtung sub Mo. 53. abgezweigt worden, abgeſchätzt 
auf 125 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Megiftratur einjuſehenden Tape, fol 
in dbem „am 23. Januar 1837 Vormittags 10 Uber" an hiefiger ordentlicher Serichtsſtelle anſte⸗ 
benden Tetmiue Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Tottbus, dem 27. September 1836. 


Gerichtlicher freimidiger Verkauf. Land» und Stab!gericht Eottbus. \ 

„ Bolgende, dem verfiorbenen Bäckermeifter Ernft Suſtav Klingmüller hierſelbſt, jegt beſſen 
Erben gehörige, in ber Stabt Cottbus belegene Grundftüde, a) das sub No. 216. des Stabt- 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, zu welchen bie Braugercchtigkeit von 11 Bieren und 
bie Branntweindrennerei gehört, abgefhägt auf 4536 Mıpir. 26 Sgr.; b) ber sub Mo. 8. bes 
- Hppothefenbuchs von den Brotfcharren verzeichnete Brotfcharren, abgefhägt auf 300 Kthle. 
jufolge der nebft Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Taren, follen in dem 
> 25. Januar f. J. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft anſtehenden 

tmine Öffentlich verkauft werben. Cottbus, ben A. October 1836. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Eottbus. 

Die durch ben Adjubdicationg: Beſcheid de publicato den 10. Juli 1826. der Grau Ober. 
Ammann Schuſter, Friederike Wilhelmine Sophle gebornen Schade und der Frau Lieutenant 
Küchler Henriette geb. Schade für 8100 Kthlr. zugefchlagene,, früher bem Müplenmeifter Auguft 
Seyffert gehörig geweſene, bei Reubrück belegene, im 2ten Supplement-Bande zu den Hypoihe ⸗ 
ken» Büchern ber Eroffenfchen Amtsbörfer Blatt 26. bie 28. eingetragene Yntd., Erbpactd, 
Mapl-, Schneide: uud Lohmühle nebft bazu gehörigen, in der er vom 24. Dctober 1824 sub 
U. aufgeführten Gärten und den in derfelben Tape sub IM. IV. V. aufgeführten Grunbfücen 
melde zu verfchiebenen Zeiten auf 11,385 Nthle. 13 — 53,606 Rıhir. MW &gr., 12,7 
Rıplr. 12 Sgr. 84 Pf. und 17,086 Rthlr. 9 Sgr. LOPf. taxirt worden, foßen in dem „am 26. Mat 


86662 1837 


[4 


1837 Vormittags 11 Uhr” in ber genannten Müple anftehenden Bietungs, Termine meiſtbletend | 
Öffentlich verkauft werben. Der Hypothekenſcheln und bie Taren Eöunen in Elbe Regiftratur 


eingefehen werben. Cottbus, ben 11, October 1836. 


Bekanntmachung. Das in ber Stadt Cottbus und deren Mühlenvierteld belegene, im Hy · 
potbekenbuche unter No. 333. verzeichnete Hans des Tabacksſpiunermeiſters Friebrich Wilhelm 
Börg, abaefhägt auf 600 Kthle. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzu 
febenden Tare, fol „am 27ften Februar 1857. Vormittags 9 Uhr“ an ordentlicher Serichtsfiele 
fubpaftirt werben. Eottbus, den Wſten Oktober 1836. 

Königl. Preuß, Land⸗ und Stadt» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Cottbus. 

Das in der Spremberger-Borflabt von Cottbus belegene, den Erben bdes verflordenen Roll 
ſpinners Mathes Mettig gehörige Erbjiusgrundftül aus einem Wohnhauſe und zweien Acker⸗ 
Rüden beftchend, für welches bie Mo. 141. bes Hypothekenbuchs beftimmt iR, abgefhägt auf 
150 Rıhir. zufolge ber in unferer Regiftratur einzufebenben Tage, fol in dem „am 20. März 1837 
Vormittags 10 Uhr" an orbentlicher Gerichtsſtelle anflebenden Bietungs+ Termine Öffentlich an 
den Meifbietenden verkauft werden. Die unbelannten Real» Prätendenten werben aufgeboten, 
fi) in diefem Termine bei Vermeidung der Präcluſton zu melden. 

Eottbug, den 22. November 1836. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. 
Das in ber Neuſtadt bierfelbft belegene Scharffhe Wohuhaus No. 352, abgefhägt auf 
805 Thaler 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in. ber Regiftratur ein» 
zufebenden Tape, fol „am 25. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" au ordentlicher Gerichtoſtelle 
Öffentlich verkauft werben. Lübben, ben 30. September 1836. 


Gerichtlicher Berfauf. Das dem Tagearbeiter Gottlieb Schmibt zugehörige brauberechtigte 
Wohnhaus Mo. 154 zu Triebel, welches nach der nebft Hppotbekenfchein im unferer Regiſtraiur 
einzufebenden Tare auf 225 Rıhlr. abaefchägt ift, fol „am 6. Febtuat 1837 Vormittags um 10 
Uhr" in ber Gerichtsftube zu Triebel öffentlich verkauft werben. 

Sotau, ben 14. September 1836. 

Königl. Preuß. Land und Stadt. Gericht. 


Land» und Stabtgericht zu Luckau. 


Das hier am Markte belegene, sub Mo. 244. verzeichnete und bem KRaufınann Wilhelm 


Morig Stenzinger zugehörige Großerbenhaug, laut der nebft dem Hypothekenſcheine in unferer 

Regiftratur einzufehenben Tare-auf 2894 Rthlr. gerichtlich adgefchägt, fol „den Inten Februar 

t. 3. Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle Öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
kuckau, den 14ten September 1836. 


Gerichtlicher Verkauf. Zum öffentlichen Verkauf bes zu Finſterwalbe in ber Hintergaffe be- 
legenen, sub Mo. 80. des Hypothekenbuchs verzeichneten, bem Tuchmachermeiftee Gottlob Gim- 
fohn gehörigen, auf 57:3 Riblr. 13 Sgr. 4 Pf. tapirten Bürgerhauſes, if ein anberweitiger Ter⸗ 
min auf „ben 17. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr an orkentlicher Gerichts ſtelle angefegt. Die 
Tape und der neuehe Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Das Königl. Land» und Stadtgericht zu Finferwalbe. 


Gerichtlicher Verkauf. Laub» und Stadtgericht zu Bärmwalbe I. d. M. 
Die zum Nachlaffe bes verftordenen Gaſtwirth Johann Thiedemann gehörigen Grundſtücke: 
1) das biefige Wohnhaus No. 58. auf 1201 Kthlr. und 2) eine hiefelb am Kubbamm delegene 


balbe Scheune, anf 110 Kthlt. gerichtlich adgefchägt, ſollen zufolge der nebſt = 
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in unſerer Regiſtratur eingufehenden Tart „am 16ten März 1837. Vormittags 11 Uhr" an öffent 
licher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht zu Wriezen a. d. O. 
ben Ofen November 1836. , 
Das ben Martin Heinrichfchen Erben gebörige, zu Groß Neuendorff belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche No. 39. A. verzeichnete, auf 648 Athir. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägte Bühdnergrund» 
. Rüd fol „ben 16ten Mär 1837. Vormittags 11 Uhr“ an Ort und Stelle fubhaftirt werben. Die 
Tape und der Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Droffen, ben 4. October 1836. 

Das in der Frankfurter Vorſtadt hierfeibft gelegene, Vol. Vi. Fol.313 bes Hypothekenduchs 
verzeichnete, den Handarbeiter Johann Jänickeſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus, taxitt auf 
118 Rıhle. 22 Ser. 6 Pf., fol „am 28. Januar . J. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Ge⸗ 
richtsftelle Schuidenhalber öffentlich verkauft werden. Hppothekenſchein und Taxe find in ber 
Regiſtratur einzufehen. 


Morhwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Droffen, ben 2Iften November 1536. 
Daß der verehelihhten Tuchmachermeifter Sollmert, Anne Dorotbee gebornen Schüttel, 
vormals Wittwe Morig gebörige, bierfeloft am Kirchhofe belegene und Vol. I. Fol. 64. —* 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 162 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Kleinbdürgerhaus nebſt 
Zubehör, fol im Termine „den 2ſten März €. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichte 
ſtelle wegen nicht erfolgter Raufgelderbelegung refubhaftire werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Megiftratur einzufehen, und die Kaufbebingungen werben im Termine befaunt gemacht 
merben. Zugleich werben ber Schuhmachermeifter Ebrifian Ktenaft und deffen Ehefrau, inne 
Rofine geborne Morig vom hier, welche ihrem jegigen Aufenthalte nach unbekannt find, ober deren 
Erben, wegen bes für erflere auf dem sub hasta geftellten Grunbſtück baftenden Ausgedinges 
* — Kaufgelberreſts von 100 RKthlr. von dem obigen Bietungstermine hierdurch benach⸗ 
tiget. 


Subbaſtatlons⸗Patent. Die in der Brauergaſſe hierfelb sub Mo. 2366. Cat. und sub 
No. 238. Cat. belegenen beiden Häufer bed Braueigen Earl Auguft Rechenberg nebft Pertinenzien, 
erfteres auf 1678 Meble. 18 Sgr., letzteres auf 374 Rthlr. 15 E gr. 6 Pf. abgeſchätzt, zufolge ber 
nedft Hypothekenſchein In der Negiftratur einzufehenden Tape, follen am 24. Januar 1837 Bor- 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. Die Kaufsbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. Königsberg i. d. N, den 28. September 1836. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. " 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Briebeberg 
Das zum Nachlaffe des verſtorbenen Kaufmann Salomon Jacobsthal gehörige, hlerſelbſt 
in der Kloſterſtraße sub No. 301. belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchäht zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Stadtgerichtd-Regiftratur einzufebenden Tare 
— dr man 17 Sgr. 6 Pf., fol „am 13. März 1837 an ordentlicher Gerichisſtelle öffentlich 
derkauft werben. 1 


BSerichtlicher Verkauf. Stadigericht zu Friebeberg. J 
Das zum Nachloffe des bierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Salomon Jacobsthal gehörige, 
am Markte sub No. 109. belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchatzt zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheiln und Bedingungen in bee Stadtgerichts Regifratur näher einzufebenden Tare 
auf 695 Rıkir. 19 Ser. 1 Pf., foQ „am 13. März 1837 an orbeutlicher Gerichtöftene öffentlich 
verkauft werben. 
Sich. 
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Gerichtlicher Verkauf. Stabt ⸗ Gericht zu Neubamm 

Das den Benefijtal ˖ Erben des Tuchmachers Wilhelm gran Sonnenburg gehörige, 

biefelbR in ber Walltraße delegene unb im —— ol. IL sub No. 222 

Wohnhaus cum perlinentüs, abgef&ägt auf 468 Rıpir. 5 Sgr., fol „am 16. Februar 1837. 
11 Uhr" an birfiger Gerichisſtelle öffentlich verkauft werben. Die Tape fo wie ber 

neuefte Hypothekenſchein können täglich in ber Regiftratur eingefeben, und ſollen Die 

gungen im Termine regulirt werben. Neudamm, den 5. November 1836. z 


Gerichtlicher Verkauf. Gtabt» Gericht gu Neubdamm. 

Dis den Schubmader Gräffgen Eheleuten gehörige, hieſelbſt in ber Meuflabt beiegene, 
und im Hypothekenb ich sub Mo. 153. verzeichnete Wohnhaus cum perlinentiis, abgefchägt auf 
Wa Rthir. 1 Sgr. 10 Pf., fol Erbiheilungshalber „am 22. Februar 1837 Bormittags 11 Uhr“ 
auf der Dieflgen Gerichtöftube öffentlich verkauft werben. Die Tape fo wie ber neuefte 0m 
thekeuſchein können täglich in ber Regiſtratur eingefehen und ſollen bie Kaufbedingungen im 
mine regulitt werben. Neudamm, ben 7. November 1836. 


Nothwendiger Verkauf. Etadt- Bericht jun Neudamm. 

Das zur Bãckermeiſter Knickſchen erbſchaftlichen Liquidations. Maſſe gehörige, hieſelbſt im 
ber Richtſtraße belegene, uud im eg VoLll. sub No. 117. verzeichnete Wohnhaus 
cum perlinentiis adgefhägt auf 569 Rtblr. 9 Sgr. 2 Pf., foQ „am 15. Bebruar 1837 Bormis 
tags 11 Uhr” auf ber hiefigen Gerichtsſtube Öffentlich verkauft werden. Die Tare fo wis ber 
‚nenefte Kppothetenfchein können täglich in ber Gerichts, Negiftratur eingefehen und folen bie 
Kaufbedingungen im Termine regulirt werben. Zugleich wirb der Eigenthümer ber auf dem 
Haufe sub Rubr. IL Ro. 2 eingetragenen rückſtändigen Kaufgelder von 9 Rıblr. hierdurch 
Öffentlich vorgelaben, mit dem Bemerken, daß auß bem Dppotbetenbuche weber ber Name des 
Bläubigers, noch das Datum des Inſtrumenis, aus dem die Eintragung erfolgt, zu erfehen if. 

Neubamm, den 7. November 1 


Belanntmachung. Der Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Kanfmanns Lemon, beficheab 
aus Material und kurzen Waaren, ınehreren Flaſchen Wein, 2 goldenen Ringen, einigen filber 
nen Löffeln, Gläfern und Kleidungsftüden, fol „am 9. Januar 1837 früh SUbr! und an den 
folgenden Tagen in der Eterbewohnung Öffentlich an den Meiftbiereuden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. Meumebel, ben 26. November 1836. 

Das Burg + Gericht. . 


Proklama. Das bem Johann Bortlob Dhneforge gehörige Kleinbürgergut In Friebland 
—— auf A31 Rthlr. 4 fgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur eine 
zuſehenben Taxe, fol „deu 26. Januar 1837 Vormittags 14 Udt“ an Gerichtsſtelle zu Frieblaud 
Öffentlich verkauft werden. Kleberofe, den 17. September 1836. | 

Königl Preuß. Gerichts + Eommilfion; 


Nothwendiger Berfauf. Der ber verehelichten Tuchmachermeiſter Schulze, früher derwitt⸗ 
meten Schneider, Johaune Friederike geb. Schmettow allhier gehörige Antheil an der bei ber 
biefigen Eotibuffer Borkabt unfern des Hammerftroms belegenen, überhaupt 3 Magbeb. Mors 
gen 100 DRuthen enthaltenden Mauibeerbaum-Plantage son 1 Morgen 140 ARuthen, abgefhäge 
auf 60 Kepir. infolge ber nebſt Hypothekentadeüe und Bedingungen in der Regifratur —— 
ben Tape, foll „am 21. Januar &. %. Vormittags um 10 Uhr an ordeutlicher Geichioſteũ⸗ 

baflirt werben. le undek 


annten KRealprätendenten werben aufgeboten bei Vermeidung bee 
Prächufon fpäteftens in biefem Termine zu melden. Weig, ben 2. Ar 1836. ® 


Königl. Preuß. Gerichts, Eommiffion. 
Ediktal- 
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eebðdblktal · Eitatlon Dir en Leh Herrmann Dohmke, 38 abe alt, edangzell⸗ 

ſchen Glaudens, früher zu Kutzborf ſpäter gu Zechin wohnhaft, welchet gegen das wegen Jagd» 
Eontravention ergangene Straf Erfenntniß de publicato den Alten Februar dieſes Jabres das 
Rechtsmittel ber weitern Vertheidigung eingelegt, beffen geitiger Aufenthaltsort aber unbefannt 
iR, wird hierdurch zu dem auf „ben 14. Febrnar 1837 Vormittags 10 Upr“ zum Ubfchluß ber 
Unterfuchung und Berichtigung des Defenflons-Punktes HierfelbR anderaumten Termine öffent, 
lid) und unter der Berwarnung-vorgelaben, baß bei feinem fernerm Außenbleiben bie Unterfus 
chung mibder ihn in contumatiam gefhloffen, er auch ber Ihm fonft ger Befugniß, fich 
nach gefchloffener Unterfuhung fhriftlich zu vertheibigen, für verlufig erachtet werben foll. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche von dem Aufenthalte bes ꝛc. Dohmkfe Wiffenfchaft haben, 
eegebenft erfucht, gefälige Mitthellung hierüber, unter portofreier Mubri hierher machen zu 
wollen. Duartfäen, den 38. October 1836. 

Königl. Preuß. Juſtij · Amt. 


Nothwenbiger Verkauf. Juſtin⸗ Amt Carzig 
Das pı Elausborff sub No. 5 a. gelegene Freigut, gerichtlich auf 102 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
gewürbigt, fol anf ben Antrag ber Eigentümer —E Erben Theilungsbalber-in bem auf 
„den 14. Märg 18374 zu Earzig anftehenden Termine verkauft werben. Die Taxe iR in unfener 
Regifratur eingufehen; bie Kaufdebingungen werben im Termin regulist werben, 


——— Verkauf. Das den Ackermann Chriſtian Twarogkſchen Erben zu Reſſen 
im Kalauer Kreile gehörige Ackerſtück von circa 8 Morgen Flächen ⸗ Inhalt, gerichtlich auf 125 
Kthlr. taxirt, ſoll im pair bes Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.d.D. von bem 
unterzeichneten Gerichte „am 25. Februar 1837 Vormittags 10 Uhr” zu Cottbus in der Wohnung 
bes Juſtitiarius Jahr, (SprembdergersStraße No. 69.) öffentlich meiftdietend verkauft werben. 
Die Tare kann in ber Regiftratur eingefehen werben. Die bem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubi⸗ 
gerin, verwittwete Pachter Krüger, früher in Reſſen, wird hierzu öffentlich mit vorgeladen. 
Eottdus, den 1. Ronember 1836. 
Das Patrimonial + Gericht Reffen. 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimonialgericht Schlabenborf. 

ehenbe 2 HalbEoffärhengürer mit ben bazu gefchlagenen Erbpachtsantheilen ber Pfarr⸗ 
Efer in Schlabenborf, als: bdas Schmidtfche, ber verchel. Anne Marie Mebtner geb. Schufter 
Mo. 7., abgeſchätzt auf 654 Mıhle. 18 Sar. 4 Pf.; 2) das Müllerſche der verehel. Ehriftiane 
Wildau geb. Richter No 9., adgefhägt auf 262 Rthlr. 5 Sgr., follen an Gerichtsftelle bafelbft 
nden 24. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr" öffentlich verkauft werben. Taxatlons · Inftrument 
und neuefter Hypothekenſchein find in ber Erpeditionsftube bed Jufitiarius Klinkmüller in Lucdan 
eitaiſehen. Die Raufdebingungen follen im Termine feſtgeſtellt werben. 


Gpertiffement. Zum öffentlichen Verkauf ber zu Thiemenborf sub Mo. 21. belegenen foge 
nannten Malinfchen Halbbauer-Nabrung, welche mach der nebſt neueſten Hypothekenſchein bei bem 
unterzeichneten Juſtitiarius einzufehenben gerichtlichen Tare auf 743 Rthir. A Sgr. 2 Pf. geſchätzt 
morben, IR, ba in dem angeſtandenen Termine fich keine Käufer eingefunden, ein neuer Lizita 
tlonstermin auf „den 20. Jamar 1837 Bormittags 10 Uhr” in ber Gerichtsſtube zu Thiemen⸗ 
dorf angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden.  Eroffen, ben 26. Rovember 1836. 

Das Patrimonial · Gericht Thiemenborf, Kolbe. 


Üvertiffement. Es fol bag Hypothekenbuch der im Eroffeufchen Kreife belegenen Dörfer 
Lichthal und Weißig auf Grund der Darüber im der gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und von 
den Befigern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Es merben baber 
ale diejenigen, welche babei ein Jutereffe zu Haben vermeinen, uud ihren etwaigen — 

ie 
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die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugẽrechte zn verſchaffen gebenken, aufgefordert 
Binnen 3 Momaten, ſpãleſtens dis zu dem „am 8. April 18374 in der Wohnung des —*26 
neten Gerichtshalters bierſelbſt anſte henden Termine zu melden und ihre Aaſprüche näher anzıs- 
eben Zugleich wird denfelben in Folge bed Reſcripts des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 26. 
—* 1519 eröffnet: 1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beftimmten Frift melden, nach Dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingerragen werben follen; 2) baf —— welche ſich 
nicht meiden, ihr vermeintliches Realrecht gegen ben dritten, im Hypothekenbuche eingetragener 
Befiger nicht mehr ausüben Fönnen; 3) in jedem Kalle mit Ihren Korderungen den eingetragenen 
Voſten nachfleben müffen, und 4) daß denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit Haben, ihre 
Mechte nach Borfchrift des Allgem. kandr Thl. 1. Tie. 22. $. 16. und 17. und $ 58. des Und. b- 
Adgem. Lande. zwar vorbehalten bleiben, es Ihnen aber auch freiftebt, ihr Mecht, nachdem es 
gehörig anerkannt oder ermiefen tworden, eintragen zu laffen.  Eroflen, den 3. Dejember 1836. 
Die Patrimontalgerichte Liebthal und Weißig. Kolbe. 


Avertiſſement. Zur Refubpaftation ber sub No. 37. zu Merjdorf belegenen, nach der nebſt 
neueften Hypothekenſchein beim unterfchriebenen Juftitiariuß eingufehenden Tare auf 265 Rihlt. 
abgeichägten Rexzehſcden Schmiede, haben wir, da bie Kaufgelder nicht beleat worben, einen 
Termin auf „ben 17. März 1837. Vormittags 10 Uhr‘ in ber Gerichtsſtube gu Merjdorf angefegt, 
was Kaufluftigen bekannt gemacht wird. Croſſen, ben 7. Dejember 1836. 

Das Patrimonial- Gericht Merzdorf. Kolbe. 

Bekanntmachung. Der Mechanikus Ludwig Uhrend beabfichtigt, auf ber Zielenyiger Heid» 
mark zmifchen ber Zielenziger Walfmühle und der ju Langenfeld gehörigen Neumühle an dem 
Doftumfließ eine Wolfpinnerei anzulegen unb durch Wafferkraft zu betreiden. In Gemäßpeit des 
Edikts vom 28. Dctober 1810 wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Jedermann aufs 
gefordert, feine etwaigen Einwendungen innerhalb 8 EEE Friſt bei bem Unten 


geichneten anzumelben. Zielenjig, ben 29. November . 
Königlicher Landraih Sternbergſchen Kreifed Sypbom. 


Belanutmahung. Der Müllergefel Sanig beabfichtigt auf feinem Grunbſtücke zu Säpfig 
eine Bodwindbmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift des Edicts vom 28. October 1810 wird dieg 
- Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche nad) dem angegogenen Ebikt 
und der Allerhöchſten Rabinetsordre vom 23. Dctoder 1826 gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ihre Einſprüche innerhalb 8 Wochen präclufiot. 
ſcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. Zielenzig, ben 1. Dezember 1836. 
Köutgliher Landraih Sterndergſchen Kreiſes. Spbom. 
Das vormalige Ehauffergeld: Einnahme, Etabliſſement bei Rabenickel an der Kunfiftraße 
von Eroffen nach Branffurt a. d. O. foll im Wege ber Eubmiffion zum Verkauf ausgeboten wer 
den. Die Bebinaungen und bie Tare liegen In unferm Geſchäftslokale zur Einfiht aus. Kauf. 
liebhaber veranlaffen wir bierburdy, ſich näher zu informiren und auf den Grund der Bebingum 
gen bis zum 14. Januar k. J. ihre Gebote verfiegelt mit ber Uuffchrift „Submiffionen’ mittel 
einer Einfenbungs+ Anzeige an ung gelangen zu laffen. Am 14 Januar k. J bes Vormittags 
baben die Submittenten zur Sicherheit ber Erfüllung ihres Gebots eine Eaution von 100 Rtpir. 
bei und einzulegen. Demnähft werden, im Peifein der Submittenten, in diefem Termine die 
Submiffionen eröffnetund es wird mit-bem Meiftdierenden, in fofern deffen Anerbieten überhaupt 
annehmlich etſchelnt, une ausdrüclichem Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Hoglöbl, 
Regierung und des Königl. hohen Finan Miniſterlums ein Eontract abgefchloffen werben. Wer 
fein Sebot in unberimmten Zahlen in der Submiffiond« Eingabe auggebrüct hat, wird nicht 
berüdfichtige und Machgebote, — mündliche als ſchriftliche, werden nicht angenommen. 


Croſſen, ben 5, Dejember 
Königl. Haupt. Steueramt. Die 
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Die ber bieſigen Kammerei gehörige, auf dem neuen Viehmarktésplatze belegene Scheune 
fol öffentlich an ben Meiſtbietenden nerfauft werben. Es iſt hierzu ein izitationstermin auf ben 
27. Zauuar £. J. Vormittags 11 Uhr an Ratbhausftelle anberaumt worden, wozu wir Raufluftige 
mit dem Bemerken einladen, baß bie Verkaufsdebingungen im Termine bekannt gemacht werden 
ſollen. Forſt, am 3. Dezember 1836. 

— Der Magiſtrat. 


Avertiſſement. An unferer Stabtfchule iſt wieder die Stelle eined Elementar⸗VLehrets mit 
einem Gehalte von 111 Rthlr. 20 Ser. incl. Neben-Nugungen vacant. Geprüfte und für wahl 
fäbig erfannte Schulamts. Candibaten fordern wir auf, ſich hierin unter Einreichung ihrer Zeuge 
niffe recht bald bei ung zu melden. Templin, ben 24. November 1836. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Reparaturen an bem Ober-Pfarrgehöfte gu Fürftenfelbe, welche ich 
nad) dem Koftenanfchlage auf Höhe von 333 Rthlr. 18 Ser. 10 Pf. belaufen, follen nach ber 
Beftimmung ber Rönizl. Regierung an den Minbeftfordbernden ausgegeben werben. Wenn wir 
nun hierzu einen Termin auf den 9. Januar 1837 bier anberaumt haben, fo laden wir Bauun- 
ternehmer mit dem Bemerken Hiermit ein, daß die Unfchläge und Bedingungen täglich) in unferer 
Regiftratur eingefehen werben fünnen. Duartfchen, den 8. Dezember 1836, 

Königl Domainen · Amt. 


Bekanntmachung. Es iſt bie im Anftrage der Königl. Hochlöbl. General ⸗Commiſſion je 
Solbin von dem Unterieichneten bearbeitete Dienfiregulirung und ſpezielle Separation zu Semb» 
ten im Gubener Kreife ber Nieberlaufig, bis zur Beflätigung des Nezeffes gebichen. Der gegen» 
mwärtige Naturalbefiger dieſes Mannlehn : Ritterguts, Here Hofrichter Jodann Gottlieb Auguft 
Stodmann, hat ſich jeboch als titulirter Befiger deſſelben noch nicht legitimiren Eönnen, weshalb 
gebachte Museinanderfegung in Gemößpeit der $. $. 25. und 26. ber Verordnung vom 30. Juni 
1834 hiermit zur Öffentligen Kenntniß gebracht wird, und alle diejenigen, welche babei ein Jn« 
tereffe ju haben vermeinen, insbeſondere aber diejenigen, welche einen Anfpruch oder ein Näher- 
recht auf das Gut Sembten gu haben glauben, bierburd) aufgefordert werden, ſich innerhalb 6 
Wochen und fpätelend in dem bierzu auf den 17. Januar 1837 anftehenden Termine bei dem 
Unterzeichneten in deſſen Wohnung hierfelbft, am Braben Haus No. 664., mit Belbringung der 
er *orberlichen Legitimatious Dokumente zu melden, midrigenfalls fie ben abgefchloffenen Aus⸗ 
einanderfegung®:Rezeß gegen fich gelten laffen müflen und ihre etwaigen Anfprüche nicht weiter 
berückfichtigt werben können. Guben, den 16. November 1836. 

Der Königliche Deconomie: Eommiffarius Büttner. 


Bekanntmachung. Ed fol den 10. Januar in der Rebier- Verwaltung Grünhaus Forſtbe⸗ 
lauf Eoftebrau Jagen 25. nachſtehenbes Holy, als: Kiefern ertra ftart Bauholz, bergl. orbinair 
ſtark Bauholz, dergl. mittel Baubolz, bergl. klein Bauholz und kieferne Sägeblöde, circa 300 
Erüid, in der Schänke zu Friedrichsthaler Glashütte im Wege der Liziration Öffentlich an ben 
Meiſtdietenden verkauft, mozu Kauflaflige an dem gedachten Zage auf Drt und Stelle Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Der Ate Theil des Kaufgeldes muß jedoch im Tem 


mine beponirt werben. Srünhaus, den 4. Dezember 1836. 
Der Obderförker Richter. 


Nutz und Brennholz Verkauf. Aug biefiger Königl. Forft follen im Wege bed Meiſtgebots 
öffentlich verkauft werben circa 460 Klft. eichen Scheit«, 380 Kift. dergl. Aft: und 69 Kift. bergk 
Stubbenhoh; 3) Stück Eieferne Blöcke und 300 Stüd Bauholz biverfer Sortimente; 30 Stüd 
eichen Schneide» Enden, 10 — 20 Alft. kiefern Scheit» (neuer Einfchlag), und 19 Kift: bergl. 
Aſtholz; ferner bag aus bem pro 1837 Rn auf 74d0 Klft. abgefchägte —— 

cte€ um 


ı 
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Quantum ausfallende Stabholj.Rabnknie, geringe Schiffebaupdlzer und bie zu erwartende Bor 
‚ Kterzu iſt ein Termin auf „den 22. Deyember c. früh 16 Apr" im Kruge ju Grunow angefe 

wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß die Eichen-SchneiderEuben, e#r 

Quantität bergl. Scheit+, Aft» und Stodholz und daß kiefern Scheit- und Aftholg in Kleiner 

Doften und refp. einzeln, desgleichen kiefern Bauholz zum Uusgebore kommen. Die Verfau fi 

Bedingungen werben im Termin näher bekannt gemacht, ber Ate Theil der offerirten Kauffumex 

zur Sicherheit der abgelegten Gebote im Termine als Angeld deponirt und find die Förfter Hi 

ges und Schönrod angemiefen,-bie — auf Verlangen vorzuzeigen, 

Forſthaus zu Dammenborf bei Müllroſe, ben 5. Degember 1336, 
Ä Der Köuigl. Oberförſter Tr iepde. 


Jagd: Verpachtung. Die Jagdnutzung auf bem im Oberſtrome an dee Rampiger Brenz: 
swifchen ber fogenannten Bürftenberger Kaupe und dem Kloppiger Oderufer neu entflanbenezi 
Werder foll auf 6 Hintereinauderfolgende Jahre öffentlich an ben Meiftbietenden verpachtet werberz. 
Niegu iſt term: ber A. Januar 1837 Vormittags 10 Upr im Lofale ber Königl. Revier-Borflaffe 
bierfelbft angefegt, wofelbft die nähern Bedingungen bekannt gemacht werben follen. 

Eroffen, ben 8. Degember 1836. Der Rönigl, Oberförfter B. Muß. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung des Königl. Land» und Stabtgerichts zu Landsberg a. b. 
MW. folen am Sonnabend den 17. Dezember c. Vormittags 10 Uhr auf dem Wormsfeldeſchen 
Theerofen 1 Kuh, 2 Fãtſen, 1 Kald und 2 Haufen Heu Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige hiemit eingeladen werben. 


Das zum Schloßgut Neumeben gehörige, bei der Stabt Neuwebell liegende Wohnhaus 
nebſt Garten ſteht unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Desgleichen find circa 200 Stüd 
Eichen bafelbft billig abyulaßen. Schloßgut Neuwedell, den 2. Degember 1836. 


Zu den im künftigen Jahre auszuführenden Reparaturen an den Brücken und Schälungen 
bes Dberdammes bei Schwebt a d.D. find erforderlich: 231 Stück ftart Bauholz und Sage» 
blöde, überhaupt zu 7058 Eub. Buß, berechnet mit 650 Rehlr. 16 fgr. 10 pf., und fol die Anlier 
ferung dleſes Holzes, fo wie das mit 479 Kepler. 7 fgr. 2 pf. außgewworfene Arbeitslohn im Wege 

der Minus + Licitation ausgeboten werden.” Hierzu habe ich Mittwoch den Bſten d. Nie. frübum 
10 Uhr einen Termin in meinem Gefhäftssimmer angefegt, wozu —— Unternehmer hiermit 
eingeladen werden. Königsberg i. d. N., deu Iten Dezember 1836, 
Der Bau» Anfpeltor Eldner. 


Avertiſſement. Funfjig Stũck Schaafe ſollen am 29. Derember d. J. Vormittags 10 Uhr 
in ber Wohnung des Gutsbeſitzers Holzthieme zu Gellen öffentlich verfauft werden. 
Zehbden, ben 4. Dezember 1836, Der Kreis. Juſtijrath Balde 


Zwei im Juſtizfache geübte Protofoßführer und Kanzliften, jung und unverbeirathet, finden 
zum 1. Januar k. 3. bei mir Unterkommen.  Duartfchen, den 6. Dejember 1836. 
Metlenburg, Renbant. 


Zu angenehmen WeihnachtsGeſchenken 
empfiehlt eine große brillante Auswahl der modernſten fertigen Herrew Mäntel, elegante Damen 
und Kinder- Mäntel, gut wattirte Damen-Bloufen und Herren, Haufe, Reife und Schlafröce, 
fo wie auch eine bedeutende Uusmwapl guter preiswwürdiger und * Tuche, feine Wieberländ, Kal 
fertuche und fup. feine Engl. Ealınude, zu feften aber außerordentlich billigen Fabrifpreifen, die 


Gere a. Keup6-Oieberlage vou M. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4 eine Treppe hoch in 


 DO:effentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt Ag 51. 


Seanffurt a. d. O., den Ziften Deyember 1836. 


—— 





E⸗ iſt am Iten November b. J. in hieſiger Stadt bas Siegel ber Gemeine Lanbsberger⸗ 
Hollãnder verloren gegangen. Baffelde führte als Zeichen in der Mitte die Embleme einer auf 
geftellten Roggengarbe, an deren linken Seite eine Harfe und zur rechten Seite eine Senfe nebft 
einem Baume, und am Rande bie Umſchrift: „G. Eiegel zu Landsberger Holländer" angebracht 
waren. Zur Verhütung jeglichen Mißbrauchs wirb daffeibe hierdurch für ungültig erklärt und 
der ebrliche Finder erfucht, «8 an ung abzugeben. 
Landsberg a. d. W, den laten Dezember 1836. 
Der Magifratı 


Bekanntmachung Es find an dem am 10. October d. J hier flattgehabten Jahrmarkte von 
einem Bremden 6 Rthlr. Courant In meiner Bube zurückgelaffen worden. Der Eigenthümer die 
fe8 Belbed kann folche® gegen Erftattung der Bekanntmachungskoſten bei mir in Empfang nehmen. 

Schwiedus, den 15. Deyember 1836. G. Hirthe, Bäckermeifter. 


Adertiſſement. Das zur Bartnickſchen Nachlaßmaſſe gehörige, im kebuſer Kreiſe im Amts, 
bezitk Biegen am Friebrich Wilhelms. Kanal belegene Erbzinsgut Weißenſpring, eine Mahl» und 
Schneibemũhle und bie Gebäube ber ehemaligen Pfeifenfabrif, juſammen abgefchägt auf 26,263 Re. 
26 Sgr. 9 Pf., folen „am 27. Mai 1837 —— um 10 Uhr’ vor dem Deputirten Aſſeſſor 
Voitus auf dem Dbderlandesgericht Öffentlich verkauft werden. Die Tare, ber Hypothekenſchein 
und bie Berfaufsbedingungen find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Frankfurt a. d. D., den 28. October 1836. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 


Nothmendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Friedrich Schiffmann zugehörige, In 
der Bubener-Vorftadt belegene, Vol. II. Ro. 202. Fol. 205. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
auf 9268 Rthlr. 10 Sgr. 94 Pf. abgefhägte Wohnhaus, fol „am 24. Januar 1837. Bormit 
tags 11 Uhr! an gemöhnlicher Gerichtöftele öffentlich verkauft werden. Hypothekenſchein und 
Tape find in unferer Regiftratur einzufeben. Brankiurt a. d. D., ben 2 Juli 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stabtgericht zu Frankfurt a. b. D. 

Das Haus des Tagearbeiters Johann Möfering hier, Lebuſer Vorftadt Berlinerftraße No. 
22. gelhäst fammt arten und Wiefen auf 669 Rthlr. 3 Sgr., fol „den Tten Mär, 1837. 
Vormittags 10 Uhr! vor dem Land» und Stabtgerichts-Rath Melzer an ordentlicher Gerichts» 
elle fubhaftire werben. Die Tare, Hypothekenſcheln und die Bedingungen können in der Res 
giftratur eingefehen werben. Srantfurt a. d. O., ben 2Sften Dftober 1836. 


Der dem Bürftenfabrifanten Johann Gottlieb Frey, jegt feinen Erben gehörige Antheil an 
bem auf feinen und feiner Ehefrau Milhelmine geb. Grande (jegt verehelichten Hoppe) im Hy⸗ 
potbetenbuche eingetragenen, auf 2803 Rthlr. 11 Ser. tarirten Haufe in ber kleinen Scharru⸗ 
ftraße hieſelbſt, fol „am 25. Bebruar E. J. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle 


fubhaftirt werden. Die Tare, der Hypothekenſchein und bie Bedingungen können in ber Regie 
Ddbbb firasur 
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flratur eingefehen werben und werben alle unbekannten Realprätenbenten aufgeboten, ſich bei Wer 
meibung ber Präclufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. . 
Fraukfurt a. db. O./ ben 25. October 1836. 
Köuigl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


‚ Motbmendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht Driefen. 

Das zu Neu Aufpady untee No. 29. Iner Linie belegene Erbzinsgur des Johann Gottlieb 
Earl Köpernid, 6 Magbdeb, Morgen 38 ARuthen enthaltend, mach ber in unferer Regiftratur 
nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tape gerichtlich auf 210 Mtplr. 10 Ser. 5 Pf. ge» 
mwürbige, ſol Schuldenhalber „am 30. Januar 1837 Vormittags 10 Ubr” in unferm Inſtruk⸗- 
— öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekaunt gemacht 
werden. 


Befanntmachung. Weber ben Nachlaß bes am 10. Upril d. J. gu Netzbruch verftorbenen 
Eigenthlimers Johann Daniel Wappler ift der erdfchaftliche Liquidationgprozeß eröffnet worben. 
Ale unbekannten Gläubiger twerben daher gur Kiquidirung und Verifijirung ihrer Forderungen auf 

"den 22. März 1837 Vormittags 10 Uhr" vor bein Heren Affeffor Jungwitth in unferm Par 
theienzimmer unter der Verwarnung vorgelaben, daß bie ausbleibenden Erebitoren aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluflig erklärt und mit ihreu Forderungen nur an bagjenige vertiefen mer 
ben follen, was nad) Befriedigung der erſchienenen Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben 
möchte.  Driefen, ben 4. November 1836. 

-  Rönigl Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land und Stadtgericht zu Driefen, den 8. Dezember 1836. 
Das Bohnhaus des Stellmachers Chriſtlan Friedrich Weber No. 31. A. hlerſelbſt, abge⸗ 
ſchãht auf 482 Rıhir. 7 Sgr. 8 Pf. laut ber nebft ——— in unſerer Regiſtratur tãglich 
elnzuſehenden Taxe, ſoll Schuldenhalder „am 3. April 1837 Vormittags 10 Uhr! in unferm 
Zuftructiongzimmer öffentlicy an den Meiftbieteuben verkauft werben. Die Bedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht Cottbus. 

Die auf dem hiefigen Stadtfelde belegene, sub Ro. 27. des Hypothekenbuchs von ben Stadt» 
äcern vergeichnete, dem Zuchmachermeifter Johann Gottlob Wilam zugehörige WViertelfufe 
Acker nebft Krautbeete, abgefhägt auf SOU Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tage, fol „am 28. Januar 1837 Vormittags 11 Uhr” am orbeutlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Cottbus, den 27. September 1836. 


Serichtlich nothwendiget Verkauf. Land» und Stabdtgericht Cottbus. 

Daß in der Stadt Cottbus belegene, im Stadthypothekenduche sub Vo. 165. verzeichnete, dem 
Tiſchler Johann Friedrich Müller gehörige Wohnhaus, abgeſchätzt zu 1577 Rthle 8 Ser. 6Pf. 
zufolge ber nebft Hypotbefenfchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol ta bem „am 
22. Gebruar £. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bletungöter⸗ 
mine Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Eottbus, den 1. November 1836. 


Serichtlicher Verkauf. Das dem verflorbenen Zimmermann Johann Gottlob Hatmaski 
gehörige, iu Sorau am Ententeiche belegene Wohnhaus No. 349., welcheß nach der nedft 8 
— 1837 a KAegißrotur eiusafehenden Tape auf 500 Kıplr. abgefehägt iR, (ol am 2% 

t 
Werben. Goran, d ii ne ODE unferm Partheiengimmer hierfeldft öffentlich verkauft 


Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 





Gerichte 
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Serlchtlicher Verkauf. Das zu Maſſen belegene, dem Gottfried Horſt gebörkge, im Hypo · 
thekenbuche sub Mo. 4. verzeichnete, auf 793 Rihlr. 10 Sgr. taxirte fogenannte Schwippſche 
-Bartenget, fol „am 30. Januar. 1837 Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle öffens- 
lich vertauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in muferer Regißtatur 
einzuſeden. Finſterwalde, den 3. October 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Freiwilliger Verlauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Wriegen a. d. D., ben 
27. November 1836. | 
Die den Kolonift Lengertfchen Erben zugebörige, zu NeusRübnig belegene, im Hypotheken⸗ 
buche No: 20. verzeichnete, auf 3794 Rıplr. 9 Sgr. gerichtlich abgefchägte 45 Morgen-Nahrung 
fol Erbtheilungs halber „den 21. Mär, 1837 Vormirtags 11 Uhr” an Htt und Stelle fubhaflirt 
werden. Die Tape und ber Hppotbekenfchein können in unfecer Regiflratur eingefehen und bie 
Verkaufsbedingungen werben im Bizitationstermine feftgeftelle und befannt gemacht werde 


— —— — — 


Subhaſtations⸗Patent. Die der verebel. Weingang Johaune Dorothea gebornen Beuthner 
zugehörige Häus lerſtelle sub No. 35. Fol. 265. qu. des Hypothekenbuches vou Gräbig, geſchätzt 
auf 200 Rehlr. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe, fol auf Antrag 
eines Realgläubigers ‚‚am Iflen April 1837Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle öffent» 
lich verfanft werden. Schwiebus, ben Aten Dezember 1536. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt ˖ Gericht. 


Subhaſtations. Patent. Der auf der Bernkeiner Felbflur delegene, ben Geſchwiſtern Mars 
quardt gehörige Ackerplan von 43 M. Morgen 137 Wiuthen Flächen ⸗Inhalt, welcher in Folge 
ber Separation für nachftehenbde einzelne Grundftücke, nämlich: 1) eine halbe Hufe im Grapow⸗ 
ſchen Kelde, 2) drei Morgenlänber im Grapomfchen Felde, 3) zwei halbe Hufen im Dicbelfelbe, 
4) zwei halbe Hufenim Beerfelbefhen Belde, 5) ein Zuland im Veerfelbefchen Felde, überwieſen 
morbden, auf 430 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt, fol am ZOſten Märg 1837. in ber 
Gerichtsſtube zu Bernftein im Wege der Subpaftatton verkauft werden. Die Tare ift in der Ru 
giftratur täglich eg a und die Kaufbedingungen follen im Termine aufgeftellt werben. Da 
das Hypothekenweſen der Ländereien zu Bernftein noch nicht regulire ift, fo werben zugleich alle 
etwaigen Real» Prätenbdenten bei Vermeidung ber Präklufion citirt. 

Berlinchen, ben Tten Dezember 1836. 

Köwigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Rommiffion zu Neujelle. 

Das zum Nachlaffe bes Gerichtsſchulzen Johann Gottfrieb Stepbel gehörige Zweihufengut 
in Schwerjfo No. 1. Vol. l. Bas; 1. laut der nebft Hppotbefeufchein in der Regiftratur einzufehen» 
ben Tare auf 1561 Rthlr. 20 Sgr. 1Pf. geſchätzt, ſoll in termino auf ben 1. Februar 1837 
41 Uhr an hiefigee Gerichtöftelle meiſtbietend vertauft werben. 


GSerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schmidtmeifter Johann Ehris 
ftoph Heinrich Haller gehörige, sub No. 31. zu Ober» Lindow belegene, Fol. 164. des Hypotber 
kenbuchs verzeichnete, auf 3002 Rıhlr. 19 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzte Gruntftüc nebft Zubehör fol 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tape „am 
23. Fedruar 1837 Vormittags um 11 Uhr” au ordentlicher Gerichtsſtelle zu Mülltoſe öffentlich 
verkauft werden. Müllrofe, ben 24. October 1836. 

Königl. Preuß. Zuftig- Ant Biegen. 


Avdertiſſement. Das Erbpachtsrecht auf II Morgen 108 DRathen Kirchenland zu Wrecho 
vollſtãndig feparirt und mit bem daranf erbauten Wohnhaus und Scheune nn Abjug 34 Ban 
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auf 335 Rthlr. 26 Sar. 8 Pf. abgeſchätzt, ſoll Schuldenhalber am 29. März 1837 Vormittags 
11 uhr im berrfchaftlichen Haufe zu Wrechow öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werben. 
Tate und Hppothekenfchein find bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einzufehen. 
Zehden, den 14. Degember 1836. 
Patrimontal » Gericht über Wrechom. ge; Falcke. 


Bekanntmachung. Die Ländereien ber Kirche zu Nantikom, beftehend aus circa 200 Mor. 
gen Mittel» Acer nebſt Wohnhaus und dürftigen Wirthſchafts · Gebäuden, folen auf drei hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, von Marien 1837. bis bahin 1340 verpachtet werden. Hierzu iſt 
ein Bietungstermin auf „ben 26ften Januar 1837. Vormittags 10 Uhr" in Nantitow angefegt. 

Arnswalde, den 15ten Deyeinber 1836, 

Patrimenial » Geriht Nantitom. 


Bekanntmachung. Der Mechanikus Ludwig Ahrend beabſichtigt, auf ber Zielenziger Felb⸗ 
mark wiſchen der Zielengiger- Waltmühle und ber zu Langenfeld gehörigen Neumühle an dem 
Doftumflich eine Wollſpinnerei anzulegen und durch Wafferkraft zu betreiden. In Semäßpeit bes 
Edikets vom 38. October 1310 wird dies zur allgemeinen ——— und Sebermaun auf 
gefordert, feine etwaigen Einwendungen innerhalb 8 Wochen präcluſidiſcher Frifi bei dem Unter 
zeichneten anzumelden.  Bielenzig, den 29. November 1 

Königlicher Landrath Sternbergſchen Kreiſes Spbo m. 


Bekanntmachung. er Müllergefel Sanitz beabfichtigt auf feinem Grundftüde zu Säpiig 
eine Bockwindmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift bes Edicts Dom 28. Detober 1510 wirb dies 
biermit zur’ Öffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche nach bem angezogenen Ebitt 
und der Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 23. October 1826 gegen biefe Aulage ein ABlDerfpruche 
recht zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ihre Einſprüche innerhalb 8 Wochen pracluſtdi⸗ 
ſcher Friſt bei dem eng mens anzubringen. Zielenzig, den 1. Dezember 1 

« Königlicder Landrath Gternbergfchen Kreiſes. Spbom 


Der am fen d. M. zum Verkauf ber Schaafe bes Gutsbeſiher Holjthtem zu Gellen anf 
hende Termin ift aufgehoben. Zehden, ben 18. Dezember 1836. 
Der Kreis» Juſtizrath Falcke. 


Bekanntmachung. Daß ber biefigen Stadt zugehörige, im Dorfe Hoppegarten belegene 
alte Foͤrſterei⸗Etabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhaufe nedſt Hofraum, einem mafftven und 
einem auß Fachwerk erbauten Stade, einem Koblgarten von 1 Morgen BU DRutben und einem 
Aderfüd von 9 Morgen 29 ARuthen, fol im Wege ber öffentlichen kizitation derkauft werben. 
Mir haben dazu einen Bietungstermin auf „den 20. März E. J. Vormittags 10 Uhr* im Schul» 
zengerichte zu Hoppegarten amgefegt, und laden zu demſelben defig- und zablungsfäpige Kauſ 
liedhaber ein. Die Kaufdedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Müncheberg, den 17. Dezember 1336, 

i Der Magiftrat. 


Die von dem Glodengießer Herrn Großheim in Frankfurt a. d. O gegoffene 2094 Pfund 
ſchwere Slocke für Hiefige Stadt hat ganz deu ſchönen dellen Ton, welchen wir gewünſcht haben 
und der mit dem übrigen biefigen ausgezeichneten Geläute fogar hertlich hatmonitt. Wir be» 
— un ae ae unfae —— Zufriedenheit, und find überzeugt, daß ſolches jebe 

rd, welche bei ihm ähnli eſtellungen macht. 

Arnswalde, den dten Dr er — 

Der Masgiſtrat. 


Ju 


Anferendum. Fu ben mit Anfang April *.F bier ins Leben treteuden Freifchulen ſuchen 
wir wei, mit dem Prüfungs. Zeugniffe No. L oder Il. verfebene Elementar. Lehrer. Mit jeder 
Stelle iſt ein firirted Gehalt von 215 Rıplr. verbunden. Hierauf Reflektirende wollen fich ſchleu⸗ 
nigft dei ung in portofreien Eingaben melden. 

kandsberg a. db. W., ben 12ten Dejember 1836. 

Der Masgiſtrat. 


Uvertiſſement. Un unferer Stabtſchule ift wieder bie Stelle eined Elementar « Pehrerg mit 
einem Gehalte von 111 Riblr. 20 Ser. incl. Neben Nugungen vacant. Geprüfte und für wahl» 
- fähig erfannte Schulamts.Eanbidaten fordern wir auf, fich hierzu unter Einreihung ihrer Zeug · 
niffe recht bald bei ung gu melde. Templin, den 24. November 1836. 

5 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Echulhaufes und eines Stalles in bem Dorfe Hoben- 
wudhen, bei freier Berabreihung des Bauholjes auf 1003 Rıplr. 2 fgr. zufammen veranfchlagr, 
* höherer Beſtimmung gemäß bein Mindeſtforbernden in Entreptiſe gegeben werben, und iſt 

terzu ein Licitations · Termin auf „Mittwoch ben Aten Januar 1837. Vormittags 10 Uhr” auf 
ber bitfigen Amts ſtube angefegt, wozu qualificiete Bauhandwerker mit bem Bemerken eingeladen 
. werben, baß der Unfchlag täglich Vormittags bier eiugefehen werden kann. 

Neuenhagen, ben 13ten Dezember 1836. 

Rönigl. Domalnen-Amt. _ 


Bekanntmachung. Es follen in ber Revier. Verwaltung Brafchen nachſtehende Nug- und 
Brennhöljzer öffentlich meiſtbietend auf Ort und Stelle verfteigert twerben, und zwar: im Mery 
wiefer Revier Jagen No. 54. 1) 824 Ming klefern Wrad.Stabholy & 3 Fuß lang, 2) 574 Rift. 
Kernhol. Hierzu ſteht Termin auf „den 10, Januar 1837 Vormittags 10 Ubr’’ auf Ort und Stelle 
an. Die Käufer verfammeln ſich bei dem Koloniften Zeſch zu Friebrichswaide, und wird hier 
noch bemerkt, daß das Wrack · Ctabholz, welches vom guter Quolität ift, ſich vorzüglich für 
Böttcher eignet, fo mie noch angeführt wird, daß im Laufe diefes Winters hier weiter kein Bött⸗ 
cherholz mehr zum Verkauf kommt, und endlich zahlen Käufer im Termin den Aten Theil des 
Kanfgeldes als Angeld sur Gicherflelung ber Schote 

SBrafchen, ben 12. Dezember 1836. Der Dberförfter Krerb. 


Bekauntmachung. Es foll die Anfuhre von 3052 Ring Elefern Saljtonnen-Stabholi, wel⸗ 
ed im Merzwieſer Revier Jagen No. 54. lebt, nach ber Dber-Ublage im Wege der Minus 
Listtation Öffentlich ausgegeben werben, und e8 muß ber Anfubhr» Unternehmer die Verpflichtung 
übernehmen, daß er bag Stabholz- Duantum, welches aus 2 verfchiebenen Sorten beitebt, auf 
der Ublage, fo wie «8 jetzt im Walde aufgefegt iſt, underkürzt toieber abliefert. Hierin ſteht 
Termin im bisfigen Gefchäfts, Lokale auf „den LI. Januar 1837 Vormittags um 1 Uht“ an; 
wozu qualıfijiete Unfuhr-Uuternehmer eingeladen werben. 

Brafchen, ben 12. Dezember 1836. Des Dberförftee Kretb. 


Im Amtsterirt Sonnenburg ım Beachten. Hoher Beftimmung zufolge fol dad Breunbolz 
welches in der Dberförfteret Limmrig zum Verkauf geſchlagen wird, in der Kegel mieiftbierend 
möglichft bald verfilbere werben. Dies mache ich denjenigen Bewohnern ber Unigegend und des 
Warthedrtuches bemerklich, welche zeither ihren Bedarf erft im Spätherbſte von dem ’recfenen 
Vortathe der Forfl, ber fernerhin nicht mehr gehalten wird, auß freier Hand zu 
erfaufen pflegten, bamit biefelden fich aus den Licitationen verforgen mögen, melche ich durch 
Auscufen und durch Bekauntmachungen bei ben — Ortsſchuljen zur Publikation in deren 
Gemeinden, zur Öffentlichen Kenntniß bringen werde. 

Forſthaus Lunmtig, am 16, Dezember 1826. Der Oberförfer v. Hagen. 


Eree Bekannte 
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Bekanntmachung. Hoͤherer Anorbnung zufolge ſollen bie auf das Jahr 1837 für bie hie 
fige Straf. Anſtalt erforderlichen Bedfirfniffe an Eonfumtibilien und andern Begenfänden im 
Weae ber Lieferung angefchafft werben. Der Jahresbebarf würde fich ungefähr auf 1200 Sche 
fel Kartoffeln, 280 Scheffel Erdfen, 95 Scheffel Linfen, 88 Scheffel orbinatre Gerften: Graupe, 
236 Scheffel Gerftenmehl, 144 Scheffel Hafergrüße , 124 Scheffel —7 ‚44 €. 
Walhen⸗Gries 27 Etr. A 4 Er: Rıiß, 44 Ere. Fabennubdeln, 38% Etr. Butter, 70 
. Eee. raffinirted Rüböl, DD. Fichte, W Schod Kobleüden, 128 Schock Weißkohl, 24 Ctr. 
grüne Seife belaufen. Lieferungöluftige werben aufgefordert, Ihre Anerbistangen unter beſtimm 
ter Angabe ber Preife für die Einheit jebes ber vordenannten £ »jecte, wofür fie folche-frei in bie 
Anfalt liefern Fönnen, ſchriftlich und portofrei bis zum 10. Januar k. 3. an die unterzeichnete 
- Direction einpureichen, worauf fobann bie annehmbaren Submittenten ade erben follen, 

um mit ihnen einen Vertrag adzufchließen. Die ber Lieſerung zum Grunde zu legenden Bedin⸗ 
gungen find übrigens bei dem Director der StrafAnflalt einzufchen. 
Sonnendurg, ben 12. Dejembder 1836. 
Königliche Directlon ber Straf» Anſtalt - 


Folgende Reparaturen an Brüden, ald: I, bie Bei ber fi Ben Neudamuſchen Müßle, ver» 
anſchiagt bei freiem Bauholze mit 159 Rehlr. 3 Sur, 6 Pf; U. die Mönnichs⸗Brücke auf der 
Straße von Neudaumn nach Soldin, veranfdjlagt bei freiem Bauholze mit 158 Rrpir. 15 Sgr. 
2 Pf., follen dem Mindeffordernden zur Ausführung überlaffen werden. Hlerzu ſteht auf 
Dienfag ben 3. Januar k. J. in der Wohnung des Unterzeichneten ein Termin an, woju geeig · 

nete Werkwgelfter hierzu eingeladen werden. Konigsberg i. b. N., den 15. Degember 1836. 
Der Baus nfpector Eldner. 


Ju eimer vortheilhaft Belegenen Gegend des Frankfurter Regierungsbezitks, nahe bei einen 
Kreisftadt if der Beflger eines großen Rittergutes gewilligt, die ihm zugebörige Waflermühte, 
welche gleichzeitig Schuelder und Delmühte ift, und welche nie Mangel an Waſſer hat, in Erb⸗ 
pacht auszugeden. Reelle, mit Zahlungsmittelo verfehene Käufer belteden das Nähere zu erfta⸗ 
gen in ber Kofbuchbruderei vom Trowigfch und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


In der Materialtvaaren- Handlung zu Droffen wird fogleich ein Lehrling verlangt Bat 
Theodor Steig. 


Gutes Handiverksgeng zum Seifenfieben und Lichtzichen iſt zu haben Hei Heinrich Adolph 
Schüller in Cottbus. 


Ich Ein Willens meine Schmiede mit voAfländigem Werkzeuge und vollauf Arbeit für 2 
Gefellen, nedft feparater Wohnftube, an einen gefchickten und im Maſchinen ⸗ Baumefen unb 
MWagenbefchlag- Arbeiten nicht unerfahrenen Schmidt, vom fünftigen 1. Januar ober 1. Bebruar 
an ju verpadhten, und Derlange nur den Werih dei zu fibergebenden Werkzeuges ald Eaurion. 
‚Liebhaber hiergm melden fich bei ınle in Maffin dei Bal;. 

Der Holjhänbler und Stellmachermeifter Liefe. 


Apotheken · Kauf» Seſuch· Eine Apotheke im Ftauklurter Reglerungs · Bezirk, oder im benen 
baran gränzenden Provingen wird zu kaufen verlangt. "Selbftverkäufer einer ſolchen wollen ſich 
ug unter or der Bedingungen direkt an ben Apotheker erſter Klafie Haaſe gu Bärwal. 

ei.d. R. wenden. 


Die Brauerei auf dem Königl Domainen. Umt Kriefaht bei Limmrig Mt zu verpachten und 
erfährt man dafelb auf mündliche und koftenfreie fchriftliche Anfragen das Nähere. 


Zwei Eſel · Henzfte und zwei Eſel · Stuten mit Füllen find auf dem Dominio Herzogewalde 
fu verfaufen. 


EEE 


’ 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt JE 52. 


Sranffurt a. d. O, den 2öften Deyember 1856. 
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TE otöwenbiger Verkaufe Der zum Nachlaſſe ber Anne Rofine Engel, Wwe. Charlet ach» 
zeige Uder auf dem Brefinchen hleſelbſt, tapirt auf 1300 Rıbir., fol „am 10. März 1837 Vor 
mittags 11 Uhr“ vor dem Land» und Gtadtgerichtsrath Auguflin an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Bedingungen können in der Regi⸗ 
ratur eingefehen werben. Frankfurt a. d. D., ben 20. October 1836. 
Königl. Vreuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaflations- Patent. Das ber Beathe Louife May gebornen Jahn gehörige, zu Meyerks 
boff belegene, im Hypothekenbuch sub No. Ba. verzeichnete Grundnück von 5 Morgen Magbrb. 
Maaf, auf 969 Rıpir. 23 Sar. Y Pf. abgeſchätzt, fol in norhtwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift tu unferm Gerichte Lokal auf „den Zöften Januar 1837. Vor⸗ 
mittags I0 Uhr” vor dem Hertn Dber Bandes Gerichts, Refırendar v. Stechow angelegt. Die 
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ſehen. Lanubsberg a.d. W., den läten-Dktober 1836. 

Königl Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Subhaflationd » Patent. Land.» und Stabtgericht Urnswalde, den 18ten Oktober 1834. 
Das zum Nachlaß des in Zühlsdorff verftorbenen Bauern Epriftian Völcker gehörige Recht 
auf Verleihung des Eigenthums an einem in dem Befige des Verftorbenen gemefenen Zühlsborff⸗ 
ſchen Bauerhof, welcher auf 1161 Rthlr. 16 Ser. 8 Pf. gerichtlich taxirt ift, fol öffentlich meiſt⸗ 
Dietend „am ten Februar 1837. Vormittags 10 Uhr" in unferın Gerichts.Lokale verkauft werden. 
Die Taze des Hofes kann täglich mit den Gedingungen au der Gerichtsfteße eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht Bärmwalbde i. d. N. 

Daß ben Erden ber Wittwe Echäffer gebornen Fiedler zugebörige hieſige Wohnhaus No 

113., abgefhägt auf 503 Rrbir. 1 Sgr. 8’ Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchtin in der Megie 

fratur einzufehenden Tare, fol „am 7. März 1837 Vormittags 11 Upr“ an öffentlicher Gerichte» 
fee meiftdietend verkauft werden. 


Daß ben Erben ber hieſelbſt verflorbenen Erneftine Sophle Tugendreich Glohr, gebornen 
Stein gebörige, am hieſigen Marftplag belegene, im Hypothetenbuch Ro 265 Bb.Iv. pag. 281. 
verzeichnete Haus, auf 3621 Rıbir. 3 fgr. 8 pf. abgefchägt, fol in norhmwendiger Eub,artation 
verkauft werden. Der Bierungs-Termin iſt in unferm Gerichts⸗-Lokal auf den 5ten Aprıl 1837. 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts. Uſſeſſor Hirfekorn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hy 
potbetenfhein und die Raufbebingung find in unferer Regiftratur ein;ufehen. Den Kauflufigen 
wird zugleich befannt gemacht, doß in dem Haufe bisher Gaſtwirthſchaft betrieben worden, daß 
folche aber nicht ald Realtecht anzufehen, vielmehr deren Ausübung von ber perfänlichen Berech⸗ 
tigung des Befigerd abhängig ift. 

-Raudsberg a. d. W., den 13ten December 1336. 

Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Brett Bericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabt-Gericht Berlinchen, ben 10. Deyember 1836. - 

Daß auf der Altſtadt zu Bernfein im fogenannten Sad belegene, im neuen Hypothekenbuche 
sub Ro. 100. verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur täglich eingufehenden Taxe auf 329 Rthlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgefhägt, bem Acked 
bürger Zimmermann gehörig, fol „am 10. April 1837 an Gerichtöftele zu Bernftein in noth⸗ 
wendiger Subhaflation meißbietenb verfauft werben. 


Subhaftationd» Patent und refp. Edictal Eitation. Das jum Nachlaſſe ber verflordenen 
Ehefrau des Schmibts Beig, Anna Catharina gebornen Neiſe, gehörige, in der Rofenftraße hie 
felbft sub Mo. 73. belegene Wohnhaus, ein fogenanntes Halberbe, fol mit der gerichtlichen Taxe 
Bon 212 Rıhlr. 8 Sgr. 6 Pf. „am 3. April 1837 4 an Gerichtsſtelle biefelbft fubhaftirt werden 
Die Tore und der neuefte Hppotbekenfchein find täglich in unferer Kegiftratur einzuſehen, bie 
Kaufdedingungen aber werben erft im Termine aufgeftelt. Da folgende, bei dem fubhaftirten 
Grunbſtũcke eingetragene Schuldpoften, nämlich: 1) 50 Rthlt. auß der Kettnerſchen Obligation 
vom 30. Juni 17% für die verehelichte Dragoner Schwarz, welche burch die Eeffion dom Iteu 
Dctober 1810 Eigenthum des Schmidts Zimmermann geworben, 2) 47 Rıhir. 8 Ser. 5 Pf. unb 
3) 47 Rıhlr. 8 Ser. 5 Pf. väterliche Etbegelder der Johanne kouiſe und Epriftine Kettner, ex 
recessu vom 18. Februar 1801 bereits getilgt, die barüber ſprechenden Schuld » Dofumente aber 
verloren gegangen fein follen, fo werben zugleich bie genannten, ihrem Wohnorte nach unbe 
kannten Gläubiger und deren Erben, Eeffionarien oder bie font in ihre Rechte getreten find, hier 
mit aufgefordert, ihre Unfprüche Binnen 3 Monaten, fpäteflend in bem anſtehenden Termine gel 
gend zu machen, wibrigenfalle fie bamit präcluditt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anf 
erlegt werben und bie Amortifation der Jnftrumente, fo wie bie Löfhung der qu, Schuldpoßen 
erfolgen fol. Berliochen, den 12. Dezember 1836. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaflationd.- Patent. Die dem Fleifchhauer Emanuel Gottlicd Langſoh hlerſelbfi Inge 
börigen und im hiefigen KHypotbifenbuche eingetragenen Grundſtücke, ale: 1) der Scheibenader 
No. 249. Vol. 5., tarirt auf 117 Rtpir., 2) der Hofemorgeuader No. 321. Vol. 6., tarirt auf 
147 Rthlr. 10 fge. und 3) ber Garten und Stall No. 159. Vol 7., tarirt auf 80 Rthlr., zufolge 
der nebſt Hppotbekenfcheinen einzufebenden Taren follen auf Untrag eines Realgläubigers „am 
1fen April 1837, Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Schwiebus, am Bten Dejember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 
Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Luckau, den Bſten Oktober 1836. 

Die bHierfelbft belegenen, sub No. 52. verzeichneten, und ber Anne Elifaberh verehel. Hut 
macher Sritfche geb. Lehmann zugehörigen Wanbelgrunbftüde, als: a) dag zweite Ackerſtück bei 
der Einfahrt im fogenannten Echleufegarten, von 14 Echeffil Uusfaat, auf 109 Rtblr. 8 for. 
4 pf. und b) ein Vorwerks⸗Ackerſtück hinter bein Kümmelback von 14 Scheffel” Ausfaat, auf 
124 Rtble. 6 fgr. Bpf. gerichtlich abgefchägt, laut ber nebft dein Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur täglich einzufehenden Tape, follen „den Bten März f. J. Vormittags 10 Uhr! an 
biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. Die dem nee Briebridh Panke gehörigen, zu Bobersberg 
Belegenen beiden Wobhnhäufer No. 18. und 19. nebſt Zubehör, von denen dag Erftere auf 426 Rthir. 
12 Sgr. und bas ketztete auf 1324 Kthlr. 6 Pf. abgefchägt worden, follen vor dem Herrn Ober. 
kandes · Gerichts. Ufleffor Hettermann auf den Aten April 1837. Vormlitags 11 Uhr an hies 
figer Berichtöftehe öffentlich verkauft werben. Die Taren und neueften Hppothekenfcheine find 
Uunferer Regiftratur, bie Kaufbedingungen aber im Termine einzufehen, 

Eroffen, ben Bien Dezember 1836. 

Königl. Laub» unb Stadt + Gericht. Deffent. 
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Oeffentliche Vorladung. Die am 16. September 1762 ju Dubkow bel Leipe geborne Chri⸗ 
ftlane Friederike Charlotte Schramm, verwittwet geweſene Röhrich, ſpäter verehelichte Timpf, 
welche ſich im Jahte 1811 von hier mach kũbbenau begeden, von dort aber ohne weitere Machricht 
wieder entfernt hat, fo mie beren etwa nachgelaffene unbekannte Erden werben hierburch aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen neun Monaten und fpätefteng „ben 26. Mat 1837 Vormittags 11 Uhr" an hie 

er Gerichtsſtelle fchriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere Unweifung, ausbleibenden 
alle aber zugemärtigen, daß mit ber Tobegerklärung ber verfchollenen Timpf, gebornen Schramm, 
verfahren, und ihr zurüichgelaffenes Vermögen den nächſten ſich legitimirten Erben ausgeant 
wortet werben wird. Ccoſſen, ben 30. Juli 1836. 
Köntgl. Preuß. Land und Stabtgericht. 
Nothivendiger Öffentlicher Verkauf. Land» und Stadt» Gericht Zũllichau. 

Das Haus im Schloßgarten No. 52, abgefhägt auf 191 Rthlr. 5 fgr-, zufolge ber nebſt 
Hypotheken ⸗ Schein in ber Regiftratur einuſehenden Taxe, fol „am iften April 1837. Bormit- 
tags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. Folgende dem Aufents 
balt nad) unbekannte Gläubiger: 1) der Fuhrknecht Martin Kärger, 2) der Fuhrmann Chriſtlau 
Kärger werben hierzu Öffentlich vorgeladen. Zülichau, dem 13ten Dezember 1836. 


Eubhaftationd-Patent. Folgende, der verchelichten Murra, Johanne Ehrifliane gebornen 
Schumrich, verwittwet gewwefenen Alt gehörige, auf hieſiger Feldmark belegene Grundflüde: 
1) der müfte Weinberg au ber Neiße, von 2 Vierteln Ausfaat, No. 93. und 94., mir 4 Schock 
deſteuert, auf 60 Rıplr ; 2) der Weinberg am Räuberhügel, von 1 Morgen 88 DRutben, No. 
305. XCIV , mit 2 Schock befteuert, auf 150 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, follen im Wege ber 
notbwendigen Subhbaftation „am 8. April 1837 Vormittags 11 Uhr“ auf dem hicfigen Königl. 
Land» und Stadtgerichte meiftbietend verkauft werben. Die Tape und der neueſte Hypotheken 
Schein find in ber Regiftratur eimuſehen. Buben, ben 13. Dejember 1836. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Königl Stadtgericht Soldin. 

Es iſt bad zum an; bes Böttchermeifters Kaul hiefelbft gehörige hieſtge Haus Mo. 49., 
deſſen mit den etwaigen befondern Kaufbebingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
692 Rıbir. 15 far. beträgt, zur nothivendigen Subhaſtation geftelt, und ber Bietungstermin 
auf „den 14ten Februar 1837. 11 Uhr" anſtehend. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt: Gericht zu Friebeberg. 
Daß dem Leinmebermeifter Earl Auguſt Schablom zugehörige, in der Klofterfiraße sub 
No. 306. belegene Wohn: und Handwerks» Haus nebft Pertinentien, abgefchägt zufolge der nebſt 
Dppotbefenfchein und Bedingungen in ber Stadt Berichts Regiftratur näher einzufehenden 
Tape auf 277 Rtbir., fol „am 1ften Bebruar 1837. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichts» 
Rebe öffentlich verkauft werben. 


Befanntmahung. Die dem Martin Jahn gehörige, su Börig belegene, auf 125 Rthle. 
abgeſchätzte halde Bübnerflele fol in termino „ben 24ften Februar futuri' in der Gerichtsſtube 
pa Srauendorf Schulbenhalber öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Reppen, ben 10ten Oktober 1836. 

Patrimonial-Gericht der Herrfchaft Frauendorf. 


Mvertiffement. Daß Zweihufen ⸗ Gut bei Kreis-Boniteurß Samuel kLubwig Lemke gu term 
Berg, mach der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape auf 1865 Rıbier. 
% Sgr. 10 Pf. abgefhägt, fol am „Tten Februar 1837 Vormittags 9 Uhr" in der Gerichtsſtube 
gu Gteruberg öffentlich verkauft werben. Zielenzig, den 13ten Oktober 8836. 

Patrimonialgericht Sternberg. 
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Nothwendiger Verkauf. Die ben Huffertſchen Eheleuten zugehörige, bei Schmarſe gele⸗ 
ene Häusler und Krug · Nahrung Me. 67., abgefchägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei 
Een unterfchriebenen Juſtitiarius einufehenden Tare auf 201 Rehlr. 17 Ser. 6 Pf., fol „am 
14ten Februar 1837. Vormittags 10 Uhr! im Schmarfe öffentlich verkauft werben. 
Züdichau, den 18ten September 1836. 
Das Patrimonial»Bericht über Schmarfe. Krauſe. 


Avertiſſement. Der zum Nachlaſſe des Bauern Gottfried Gruhn zu Lichtenau gehörige 
Fauerbof nebft Pertinenzien, auf 1585 Rihlr. 21 ®gr. 8 Pf. tapirt, fol in termino den 28. 
Februar 1837 Vormittags 11 Uhr in ber Gerichtsſtube zu Fichrenau verfauft werben. Die Tape 
iſt in unferer Regift: utur einzuſehen; dte Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werben. 
Da das Hypothekenweſen biefes Grundſtücks noch nicht regulirt it, fo werben bie Realpräten- 
Denten zu bieſem Termine unter ber Verwarnung vorgelaben, daß fie beim Ausbleiden mit ihren 
etroaigen Realanfprüchen auf das Grundftüc präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil. 
ſchweigen auferlegt we: ben wirb. Friedeberg i. d. R., ben 24. November 1836. 

Das Parrimonial- Gericht über Lichtenau und Breitenmwerber. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial» Gericht Sallgaſt, ben 10ten Dktober 1836. 

Daß dem Schneibermeifter Gottlob Diede zugehörige, im Dorfe Klinckmühl sub No. 16. 
gelegene Wohnbauß nebft Pertinenzien, auf 257 Rihlt. 14 Ser. 8 Pf. tapirt, fol „am 3Uften 
Januar 137. Vormittags 11 Udr“ an Gerichrsftelle zu Sallgaſt öffentlich au den Meiſtbieten ⸗ 
den unter denen dann bekannt gu michenden Bedingungen verkauft werden. Die Tape und ber 
neuefte Hppothekenfcheiu find dei dem Juftitiario in kuckau jederzeit einzufepen. 


Grrichtlicher Verkauf. Die der verehelichten Garpe, Maria Elifaberh geb. Lange, gehörige 
Waffermüble sub No.34 zu Berthelsborf, abgefbägt auf 1481 Rebir 23 Gar. zufolge der nebft 
Hppothetenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 3. April 1837 Vormittags 10 
Uübr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle in Berthelsborf Öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten 
Real. Prätendenten werben aufgeboten, fi) bei Vermeidung ber Präclufion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zuimelden Sotau, ben 18. Dezember 18.6. 

Das Patrimonialgericht. von Berthelsborf. Frühbuß. 


Subhaſtations-Poktent. Das dem Koloniſten Bottfrieb Fiebler zugehörige, zu Beyershorſt 
Belegene und im Hypothetenbuche No. 38. verzeichnete Koloniftengut ift jur norhwenbigen Sub⸗ 
baftation geftelt, und bie auf 634 Rıhlr. ausgefallene Tape mit ben etwaigen befonberen Kaufber 
dingungen in unferer Regıflratur einzufehen. Der Bierungs- Termin ftcht am 21. April 1837 
MWormitiags LI Uhr auf der Gerichtsſtude zu Stennewig an. 

Eoldin, den Zten Dezember 1836. 

Das Pa rimontal» Bericht Stennewig. 








Bekanntmachung. Höherer Beftimmnng gemäß fol das ehemalige Ehauffee- Einnehmer- 
Etabi’ffement, weſtlich Woldenberg, öffentlich meiſtbietend verkauft oder „nermiethet werben. 
Hierzu haden wir eirtn Termin auf „den t6ten Januar 1837. Vormittags 10 Uhr” im Gefchäfig. 
Zofale des dortigen Königel. Steuer: Amts angefeht, wozu Kauf: oder Mietbsliebhaber mit dem 
DBemerlen vorgelaben werben, daß bie dem Verfauf oder Vermiethen zum Grunde Itegenden Bes 
dingungen bei ung zur Einficht bereit liegen, auch im Termin bekannt gemacht werden follen, 
und daß ber Käufer, zur Sicherung des Gebois, eine Kaution von 100 Kıpir. flelen muß. 

raudsberg a. d. W, den 20ften Dezember 186. 

. Königl Haupt» Steuer : Amt. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Sinferens 
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Inſerendum. Zu den mit Anſang April f. J hler ind Leben tretenden Freiſchulen ſuchen 
wir zwei, mit dem Prüfungs: Zeugniſſe No. l. oder IL derſehene Elementar · Lehrer. Mit jeber 
Stelle ift ein firirtes Gehalt von 215 dithir. verbunden. Hierauf Reflektirende wollen ſich ſchleu⸗ 
nigft Bei ung in portofreien Eingaben melden. 

Landsberg a. d. W., ben 12:en Dezember 1836. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es fol auf den Antrag der Gemeinden Blockwinkel und Vlonig und 
mit Genehmigung ber Königl. Hoclöbl. Regierung das bisherige Schulgrundftüc Diefer Gemein» 
ben, befichend aus 14 Magb. Morgen einigen Duadrat. Ruthen Bruchboben, nebft einem Haufe 
und Scheune Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf „ben 
> A5ten Februar £. 3. Vormittags 11 Uhr” an Ort und Stelle angefegt, zu welchem Kaufluftige 

mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Verkaufsbebingungen im Schuljen + Gerichte zu 
Blodwintel und unge unb in unferer aeg er Eluſicht bereit Liegen. 
Landsberg a. d. W., den 17ten November 1836. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Ausführung der an ber dieſigen Oberpfarr Dienftwohnung bei 
freiem Baubol; auf 455 Rthlr. 14 Sgr. veranfchlagten Reparatur, fol in termino „den 14. Yas 
nuar &. J. Vormittags 10 Uhr zu Ratbhauſe dem Mindeſtfordernden überlaffen werben, wozu 
wir qualifizierte Baumeiſter a eg N den 15. Degember 1836. 

er ag rat. 


Bekanntmachung. Es fol die auf 34n4 Mıpir. 11 Sgr. 4 Pf. veranfchlagte Reparatur an 
dem Thurm und der Domkirche hieſeldſt an den Mindeſtfot dernden ausgethan werben; wir haben 
dazu seinen Termin auf „den 11. Januar 1837 Vormittags 11) Uhr" Hier auf dem Rathhauſe ans 
gefegt und laden qualifisirte Bauunternehmer mir dem Bemerken ein, daß die Anfchläge und kui⸗ 
datlone · Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Soldin, ben 5. Dejember 1836. 

Dee Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Reparaturen bes Schulbaufeg zu Fürftenfelde, welche ſich auf Höhe 
von 76 Rıhle. 29 Egr. 1 Pf. belaufen, follen auf Verfügung der Königlichen Regterung un ben 
Mindeffordernden ausgegeben werben. Wir haben bierju einen Termin auf „den 9. Januar 
1837 Vormittags 10 Uber" in unferem Umislokale anberaumt, und laden zu demfelben Bau + Uns 
ternehmer mit dem Bemerten ein, baß der Anſchlag und die Bedingungen täglich in unferer Re 
giftratur eiujuſehen find. Quartſchen, ben 22. Dezember 1836. 

Königl. Domainen» Umt. 


Das Schulhaus In Heinersborf fol im fünftigen Jahre reparirt werben. Der Koftenans 
fchlag beträgt 194 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. Zur Minus-ti,itation haben wir einen Termin „auf ben 
Aiten Januar E. J. Vormittags 10 Uhr" bier angeregt, wozu wir qualifizitte Bau» Unternehmer 
einladen. Himmelftäbe, den 23ften Dezember 1830. 

Königl. Domalnen + Amt, 


Hefanntmachung. Höberer Unordnung zufolge follen bie auf das Jahr 1837 für Me hie 

fige Straf» Anftalt erforderlichen Bedütfniſſe an Eonfurntibilien und andern Begenftänden im 
Wege ber Rieferung angefchaffe werben. Der Jabresdedarf würde fich ungefähr auf 1200 Schef- 
fel Kartoffeln, 280 Scheftel Erdfen, 95 Echeffel Linfen, 88 Scheffel o:binaire Gerſten ⸗Graupe, 
236 Scheffel GSerftenmehl, 144 Scheffel Hafergeüge, 124 Echeffel Buchweitengrütze, 45 Er, 
Watzen ⸗Gries, 24 Etr. Perl» Graupe, 4 Eır Reis, 45 Err. Fadeunudeln, 384 Etr. Butter, 70 
Tir. raffinietes Rüböl, 400 Pfd. Lichte, W Schock Koplrüben, 123 Schod Weißkohl, 24 Eır, 
grün, 


wer, u 


grline Seife belaufen. _Lieferungsluftige werben aufgefordert, Ihre Unerbietungen unter deſtimm ⸗ 
tee Ungabe der Preife für bie Einheit jebes ber vorbenannten Dbjecte, wofür fie folche frei in die 
Anfalt liefern fönuen, ſchriftlich und portofrei Bid zum 10. Januar k. $. an die unterzeichnete 
Direction einzureichen, worauf fobann die annehmbaren Submittenten ausgewählt werben follen, 
am mit ihnen einen Vertrag abzufchließen. Die ber Lieferung zum Grunde zu legenden Bedin 
gungen find übrigens bei bem Direktor der Straf Anftalt — eu. 
Sonnendurg, den 12. Dezember 1836. 
Königliche Direktion der Straſ⸗Unſtalt 


Holjlizitatiom: Höherer Beftimmung zufolge follen färnmtliche vorräthige und noch eng 
ſchlagende Klafterhölzer im Königl. Korftrevier Hohentwalde auf Eizitation verkauft werben. Dem⸗ 
gemäß babe ich-zur Veräußerung aller ber Hölger, welche zur Befriebigung des Localbedarfs 
beftimmt find, folgende Termine angefegt: den ten Januar und 16ten Februar 1837, Verfamms 
lung im Forſthauſe gu Lichtenfled, den 19ten Januar, 2ten März und 3Often März a.f., Verſamm. 
Lungim hiefigen ©Oberförfter -Etablifferment, ben 2ten Februar und 16ten März a. f, Berfammlung 
im Forſihauſe bei Marwitz, jedesmal Vormittags 10 Uhr. In jedem diefer Termine wirb aus 
fänmtlihen Förfterdiftricten eine Auantität Eichen, Buchen», Birke, Elfen und Kiefernholj, 
KRloden, und Rnüppelklaftern, zum Verkauf geftelt werben; außerdem aber noch am Sten Januıas 
£. 5%. 60 Stück Klefern Sägeblöcfe und Schneibeenbden ud 2 Klaftern Eichen-Böttcherholz Dis 
Sewohner ber Umgegend werben hierauf beſonders aufmerkſam gemacht, ba für bie Folge durch 
Die Forſt · Kaſſen kein Klafterholz aus dem bieffeitigen Reviere mehr zu beziehen fein wird, Die 
Merkaufsbedingungen werben in jedem Termine bekannt gemacht, zu denen jedoch gehört, baf 
Die Gelbbeträge für die erftandenen Hölzer fofort bei dem mit anmwefenden Rendanten eingegahit 
werben müffen. Ueber ben Verkauf der zum auswärtigen Hanbeh beftimmten Holzquautifäten 

goird feiner Zeit öffentliche Bekanntmachung erfolgen. 

Forſthaus Hohenmwalbe, den 19. Dezember 1836. Der Königl DOberförfter Ewald Ik 


Holy Verſtelgerung. Aus ber Königlichen Forſt ⸗ Revier» Verwaltung Schönborn bei Do 
Brilugt, im Luckauer Kreife, folen aus dem Unterfork Kork, im Jagen 32. (Buchwald) nad 
ſtebende, für das MWirthfhafts- Jahr 1837, gefchlagene Hölzer, als: 55 Eichen Nug. Stüde, 
14 Klafter Eichen Nutzholz, 12 dergleichen Echeit» und 8 dergleichen Aſt ⸗Klaftern, fo wie 183 
Buchen Nug- Enden, 14 dergleichen Nugholz» Klaftern, 27 Buchen Sceit- und 10 dergleichen 
Ar +Klaftern, „Donnerftag den 12ten Januar 1837. Vormittags 10 Uhr, im Gaftbofe gu Dobri 
[ugE" unter ben gewöhnlichen, im Termin näher zu begeichnenden Bedingungen öffentlich an beu 
Meifibietenden verkauft werben. Der vierte Theil bed Gebotes als Angelb muß, ober nah Bw 
lieben ber refp. Käufer kann bie or Kauffumme im Termine fogleidy bezahlt werben und wer 
den auf Verlangen Kaufluftigen biefe Hölzer von dem Förfter Mühlelter zu Forſt fchon vor dem 
Zermin an Ort und Stelle vorgezeigt werben. Forſthaus zu Ehönborn, ben 19. Deibr. 1836. 

Der Königliche Oberförfer Wagner 


Bei ber jegt neuerbauten Ehanffee von Cottbus nach Epremberg fol ein in der hiefigen Spremw 
berger Vorſtadt gelegenes Etabliffement in noch gut unterhaltenen Gebäuden, Stallungen 
und einem Landbjubehör von gegen vier Morgen, weiches für neeignete Beflger in Gemäßheit ber 
Ullerhöchften Kabinetsorbre vom Tten Fedruar 1835 zu einer Gaftwirthfchaft, infonberheit Au» 
fpannung paßt, unter ſehr annehmlichen Bedingungen verkauft werben. Zablungsfähige und quas 
Any . —— Ein ya an. — 1837 in ber Wohnung des Unterſchriebenen eins 

' emerkun af bie te 
ann, Cottbus, den {ten —— 106. ———— ——— ——— 


Der Epnditus und Jußij Kommiffaring Krüger 
Yuktton. 


* 


— 


Uuctlon. Das zur Schonfärber Lehmannfchen Concutsmaſſe gehörige Mobiliare, als: 
Uhren, Porzellan, Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Leibwäſche, fehr gut conſer ⸗ 
dirte Mahagoni. und birkene Meubel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, ein Flügel Fortepiano und 
Bücher, wobei Beckers Weltgeſchichte, bie ee Tg Schillers, Leſfiugs und Zſchockes 
Werke, foQ „am ihten Januar 1837 und folgende Tage Vormittags 9 und Nachmittags 
2 Uhr? im Haufe Mo. 2 ber biefigen Mühlen» Vorſtadt öffentlich gegen gleich baare Bejah ˖ 
lung in Courant meiſtbietend verkauft werben. Landsberg a. d W., den 5. Dezember 1836. 

Striewing, Uuctions.-Commiffarius. 


Die Brauerei auf dem Köntgl. Domainen-Umt Krieſcht bei Limmrig iſt zu verpadhten und 
erfährt man daſelbſt auf mündliche und koftenfreie fchriftliche Anfragen das Nähere. 


Sabacdd-YHareige. Meine Tabacks⸗ Niederlage iſt neuerdings mit ben beften und gangbar ⸗ 

Ben Rauch · und Schnupfr Tabacken aus der Fabrik der Herren €. H. Ulrich & Eomp. in Berlin 
derfehen worden, bie ich als ein allgemein anerkanntes gutes und reelles Fabtikat zu feften Preis 
fen mit üblicher Rabatt» Vergütigung biermit empfehle. Werner verkaufe ich: feinen Varinas 
Eanafter in Rollen, leicht und wohlriehend A Pfd. 20 Szr.; feinen Petit» Eanafter in Rollen 
12 Sgr.; (diefen, fo wie bie folgenden Sorten von 1 Kthir. an mit Rabatt), feinen Portoriko in 
Rollen 10 und 12 Sgr.; feine Portorifo- und Domingo Blätter 10 und 12 Sgr.; feinen Bla 
men» Taback 12 Sgr. und alle Sorten Eigarren zu feften und billigen Preifen. 

N. € Basmwig, Fübenftraße No. 14. in Frankfurt a. d. O. 


Alerfeinften Varinas⸗Canaſter, alte abgelagerte Waare, durch und durch wurmflichig, von 
Wohlgeruch ausgezeichnet und fehr leicht, a Dfund 1 Rıhir., in ganzen Rollen billiger, empfiehlt 
2. €. Baswig, Jübenſtraße Ro. 14, in Frankfurt a, db. O. 


Wichtig für Sutsbeſitzer und Landwirthe. 

Die Preußische Handlungszeitung, welche auch im nächften Jahre 1837 (ihrem I Iren Jahre 
gange) wöchentlich dreimal erfiheint, enthält jederzeit, außer den interefjanteften Colonial⸗Be⸗ 
richten, ausführliche und autbentifche Nachrichten von den vorzüglichften ins und ausländifchen 

andelsplägen über Getraide, Wolle, Dele, Sämereien, Sranntweins Spiritus, Knochen, 

elfe, Vieh⸗ und Fleifchpreife; fo wie mannigfaltige —— Nachrichten und die 
täglichen Courſe der Staatspapiere. Da dieſe Zeitung bereits bei vielen Gutsbeſitzern und 
Landwirthen, ihres praktischen Nugens wegen, ruͤhmlichſt anerkannt ift, fo glaubt die Redaktion 
bierauf wohl mit Recht aufmerkſam machen — Der vierteljährige Abonnementspreis 
beträgt bei ſaͤmmtlichen —— Poſtaͤmtern 1 Rthlr. 54 Sgr. Pr. Cour. 

Berlin, im December 1836. 


En dauerhafter gut erhaltener fehr bequemer Halbmagen mit VorbersBerbedt, eifernen Axen, 
Meifetoffer und Laternen, fleht auf Dem Gute Kemnash bei Zielenzig für den Preis von 140 Kthlr. 
gum Berfauf; auch kann berfelde am 4. Januar k. $. in Frankfurt a. d. DO. im Gaſthof zur golde 
nen Sonne in Augenſchein genommen werben. 


Zoferat. Die in dem Warthebruche Bei Sonnendurg belegene, aus funfjig Morgen guten 
Brudylandes beſtehende, Entreprife Schleeftäbt, Früher Kuhlweinſchen Antheild, fol „amd. März 
1837 Vormittags 9 Uhr" im ber Serichtsſtude zu kouiſa, durch den Königl. Yuftijrath Herrn 
Burchardt zu kandsberg a. b. W. öffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu Raufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen bei bem Derfonomte-Jufpektor 
Seren Pfeil-in Eouifa eingefehen werden Fönnen. Bleberteich, den 20. Dezember 1836. 

Augufte v. Ratheuom geb. v. Kalkreuth, Wilhelm v. Ratheuow. 


Dampf 
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Dampf⸗Brenn⸗Apparate betreffend. Ich glaube darauf aufmerkſam machen ju muͤſſen, 
daß der angeblich Gall'ſche Dampf-Brenn ⸗Apparat, den Herr v. Sydow zu Bärfelde zum Kauf 
anbietet, ohne mein Vormiffen, durch einen von mir nicht inftruirten Kupferfchmidt angefers 
tigt worden ift. Ein Bruder jenes Gutsherrn, der Herr Rittmeifter v. Sydow zu Thammund 

* Ralzig, welcher einen erften Apparat meines Syftems durch meine Vermittelung erhielt, hat 
dagegen, ftatt denjelben wieder zu veräußern, durch deffen Leitungen fich bewogen gefunden, 
im folgenden Jahre noch einen zweiten für eine ganz neu errichtete Brennerei anzufchaffen (fo 
wie der Here Graf Reuard in Dbers Schlefien meinen Apparat bereits in 13 Brennereien ans 
wendet). — Bisher it es noch feinem von mir nicht inftruirten Kupferfchmiede gelungen, auch 
nur einen einfachen Apparat meines Syftems brauchbar herzuftellen; noch weniger wird irgend 
einem, ohne meine Fuftruftion, die Unfertigung meiner Apparate in ihrer jegigen Vollendung, 
nämlich mit Pupfernen in Dampffeffel ſelbſt herausnehmbar eingefchloffenen Blafen, ge⸗ 
lingen. Ich bitte daher, den MWerrh meiner Erfindung .nicht nach Pfufcherarbeiten zu beurs 
gheilen. Mit Aufträgen, deren jedoch für das fünftige Jabr nur noch bis zum Iften May ans 
genommen werden fünnen, wendet man fi an Herrn €. ©. Lange bierfelbft. Herr fange 
wird auch, mitteljt Anwendung der Prinzipien meines Deftillations:Syftems die Verbefferung 
VPiſtorius ſcher Apparate übernehmen. it einem KoftensAufiwand von circa 150 Rthir. fann 
3-3. cin Piltorius'fcher doppelter Feuer Apparat dergeftalt in,einen Dampf: Apparat umges 
wandelt werden, daf täglich — des bisherigen Zeit:, Holz: und Kuͤhlwaſſer· Aufwandes und 
2 — des bisher verfteuerten Maiſchraumes erfpart und der Epiritus reiner und 2—5 ſtaͤr⸗ 
er als bieher gewonnn werben fann. \ 
Sranffurt a. d. D., den 2äften Dezember 1836. A Gall. 


In dem Dorfe Tiſchetzſchnow bei f Branffurt a. d. D. ift ein Koffächengut wozu 33 Morgen 
— Meder und ? Morgen 29 Ruthen Gartenland gebören, fofort aus freier Hand zu verkaufen. Rä— 
Here Auekunft errheilt die Hofduchbruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a 6. O. 


Für BrennereisBefiger. Brennerei Compaſſe neuefter Erfindung, welche ohne Licht no 
Butterprobe das Ende der Deftillarion mit der größten Zuverläßigkeit auf einen Blick erfennen 
faffen, find zu bezichen dur C. ©. Lange in Franffurt a. d. O. 


Eine ganz neue Fleine elegant geardeitete Drgel ober fogenannteß Poſitid, achtfüßig mit fünf 
Megiſtern, febr geeignet für eine kleine Kirche, Mebt billig gum Berkauf und werden etwaige An 
fragen portofrei erbeten bei Carl Romta No. 340. in Lübbenau. 


Mein -In ber ledbafteſten Gegend ber Stadt Frankfurt a. d. D., Oderſtraße Mo. 50. Belege 
nes aus drei Eragen beſtehendes, ganz maffived Haug, mit 10 Magbeburger Morgen Wieſen, 
beabfihttge ich im Ganzen zu vermierhen ober zu verfoufen. Daffelde eignet fich feiner vorzüg⸗ 
Incheit Rage, wie feıner Räume wegen nicht nur für einen Bäcker, fondern für jebes Geſchäft, 
indem daffelbe Seiten. und Hintergebäube, Sralung, Remiſen, bedeutenden Hofraum, gute 
Keller und andere Hequemlichkeiten enrpält. Reellen Miethsluſtigen oder Käufern theile ich fehr 
gern, ſowohl mündlich als auf portofreie Anfragen dad Nähere en mit, 

j ano m. 


Zwei Eſel Hengfte und zwei Efel» Stuten mit Füllen find auf bem Dominio Herzogswalde 
gu verfaufen. 
% an. ont —— a 5 bie 6 Centner, felnen Varinas⸗Canaſter in Körben 
H f e au w 
Be beladen Aalen —— INS f ir * ya en Matten 
Jũdenſtraße No, 14. in Frankfurt a. 6, O. 
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Jahrgange 1836 


des 
Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
zu 
Frankfurt a. d. O. 








A. 


A bgaben (Ausgleichungs⸗) von Erzeugniſſen beim Uebergange aus dem Herzogthume Naſ⸗ 
fau und ber freien Stadt Frankfurt am Main nach den Preuß. kanden. 72. Durd): 
fuhrzoll von den Maaren in Folge des Beitritts ber freien Stadt Sranffurt zum Zollverein. 126, 

Ablagen, Beftimmung wegen Benugung derſelben in ber Revierverwaltung Eroffen. 296. 

Abzweigungen, f. Parzellirungen. 

Acten, deren Ausfonderung und Verkauf. 232. Wie viel Procente von ben Actenverkaufs: 
geldern für die Juſtizoffigianten Wittwvenfaffe einzufenden find. 286. 

Aerzte, approbirte und fich miebergelaffene: 53. 110. 134. 172. 233. 264. 276, 328, 368, 

Yılimente, deren Eintragung in das Hypothekenbuch. 308. 

Altoholometer, deren Eichung. 133. 

Amtmann, wen diefer Charafter verlichen worden ift. 112. 

Amtsblatt, Druckfertigkeit des Sachregifters zu bdemfelben pro 1835. 56. Inſertions⸗ 
Eoften für die im Amtsblatte abgedruckten polizeilichen Bekanntmachungen. 126. 

Anfäffigmahung, Einfluß derfelben auf die Militairverpflichtung, f. Militairverpflichtung. 

Anftalten, Nachricht über die weibliche Erziehungs- und Bildungs: Anftalt des Direktors 
Schubart in-Berlin. 137. Vollendung der Strafanftalt zu Sonnenburg. 145. Verfah— 
ren bei Aufnahme von Korrigenden in die Straf: und Befferungs:Anftalt zu Luckau. 167. 
Mas die Untergerichte und Inquifitoriate bei der Einlieferung von Verbrechern in die Straf: 
anftalt zu Sonnenburg der Direktion derfelben mirtheilen ſollen. 171. In den Präparan- 
den Anftalten des Frankfurter Regierungs-Bezirks im Jahre 1835 vorbereitete Präparan: 
den. 187. Weberficht des Zuftandes der Waifenverforgungs-Anftalt zu Klein⸗Glienicke. 204. 
Nachricht von dem Alumnat des Joachimsthalſchen Gymnafiums. 249, Einrichtung einer 
Mealfection für den Militairanterricht bei der Nitter-Afademie in Brandenburg. 207. Be 
fimmungen wegen Aufnahme in die Taubftummenanftalt in Berlin. 291. 

Anweifungen, f. Kaffenanmeifungen. 

Apotheken, new angelegte und gut befundene. 357. 

a approbirte und fich miedergelaffene,, geftorbene: 3. 11. 67. 9. 128. 147. 
356. 368 


Arzneitaxe, Veränderung derfelben im Jahre 1836. 127. 
Affiftenten der Partheien vor Gericht, ale folche follen Subalternen-Beamte des Gerichts 
von Amtswegen wicht beftellt werben. 53. 
Atteſte, für ungültig erklärte. 207, Stempelfreiheit der Attefte der Studirenden über ih: 
ven Aufenthalt während der Serien, ſ. Stempel. ak 
uterions: 


. 
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Auctionscommiſſarien, angeſtellte 259. 

Aufgaben, ſ. Preisaufgaben. 

Aufgebote ausgetretener Militairpflichtiger ober Deſerteurs ſollen von ben Geiſtlichen nicht 
bewirkt werben. 145. 

Auseinanderſetzungen ber grundherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe in dem Verwal⸗ 
tungsbezirk der Königl. General ˖ Kommiſſion zu Soldin, deren Reſultate im Jahre 1835. 202. 

Ausländer, in wiefern im Preuß. Staate angeſeſſene Ausländer wegen perſönlicher Forde⸗ 
rungen vor Preuß. Gerichten in Anfpruch genommen werben können. 273, 

Auswanderungen nad) der Türkei, Warnung vor benfelben. 296. 

a nnan Ertheilung derfelben an die bei den Jägerabtheilungen einge 

ellten Leute. Al, 


Bannrechte der Braucommune zu Cottbus find nicht aufgehoben. 242. 

Baubezirfe (kand:) veränderte En berfelben. A Begränzung bed zur Driefener 
Deichinfpection gehörigen Landbaubezirks. 9. 

Beamte, angeftellte, verſetzte, entlaffene, verftorbene: Bei dem Königl. Oberpräfidio. 173. 
Dei dem Königl. Oberlandesgeriht. 54. 172. 173. 255. 309. Bei der Königl. Res 

ierung. 287. 368. As Vorfteher der Militair- und Baufommiffion in Berlin. 184. 

em Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg. 119. 434. Bei den Königl. Rand» 
und Stabdtgerichten. 54. 172. 310. 357. Kreisjuftijjfommiffarien. 184. 218. Juſtiz— 
fommiffarien. 30. 152. 172. 1M. 218. 386. Forfibeamte. 42. 184. 218. 2234, 
29. 316. 368. 395. 404. Beflimmungen binfichtlich der Unterfuchungen von Bes 
ſchwerben über Beamte, bie fi aus Veranlaſſung ihrer Amtswirkffamfeit einer Ehrens 
kränkung fehuldig gemacht haben. 274. 

Beiträge, zum Unterftüigungsfonds für Kinder verftorbener Auftizbeamten follen nebft den 
erforberten Anzeigen bei dem Königl. Dberlandeggericht eingereicht werben. 45. 

Bekleidung ber in die Strafanftalt zu Luckau zu licfernden Verbrecher. 272, 

DBelobungen für bewirkte Lebensrettungen. 25. 30. 74. 258. Der Stabtgemeine zu 
—— — Erbauung eines Schulhauſes. 381. Für ordnungsmäßige ZJuftizver: 
mwaltung. 399. 

Belohnungen für Treue und Thätigkeit im Dienſt. 172. 

A LEE ber an das Königl. Konfiftorium und Schulfollegium zu erflattenden Be 
richte. 348. 

Belhälung, wann bie Hengfte von dem fächfifchen Landgeftüte nach ben Befchälftationen 
abgehen. 43 Stationen, welche mit Königl. Brandenburger Landbefchälern beiegt werben. 
43. Stationen, welche mit Königl. Hengften bed Pofenfchen Landgeſtüts befegt werben. 43. 
Zahl ber durch die im Brandenburger Landgeſtüt-Marſtalle Pindenau bei Neuftadt an ber 
Doffe befindlichen Königl. Landbeſchäler bedeckten Stuten. 79. Fohlenbrenntermine im Bes 
reiche des Königl. Preuß. Sächfifchen Landgeftütd im Fahre 1X36. 237. Termine zum Eiu« 
brennen ber von ben Randbeichälern bes Königl. Brandenburger Landgeſtüts gefallenen 
Bob a. Termine zum Brennen der Fohlen von ben Befchälern bes Pofenfchen Lands 
geſtüts. 259. 

Befcheinigungen, für ungültig erklärte. 207. 

Beſchwerden über Beamte, f. Beamte. 

Beftrafung wegen verübten Mordes. 204. Brandfliftung. 214. Meinelbed. 410. 

Benölferung, Nachrichten über die im Frankfurter Regiesungsbezivt im Jahre 1835. 67. 


ölferunastiften, Einrei ne” 
225 a en, Einreijung berfelben von ben Juden pro 1836 385. Bon dem 
Bildungs 


rn 
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Bildbungsanftalten, f. Anftalten. 

Blutegel, Preiß bderfelden vom 1. November 1836 bis ult. April 1837 349, 

Brände, im Bereich der Neumärkſchen Land-Feuer-Cocierät vorgefommene. 153. 387. Die 
im Jahre 1835 in dem Kurs und Neumärkichen Städte-Feuer-Socieräts:Verbande flatt- 
gefundenen Brände. 171. 

Brandentfhädigungen (Mobiliar-), Ausfchreiben der Beiträge zu benfelben: für ben 
Schullehrer Rockſch zu Braſchen. 57. Emeritirten Schullehrer Lehmann zu Seydlig. 84. 
Schullehrer Weiß zu zum 85. Prediger Schiffer zu Niewifch. 109. Küfter und Schul: 
lehrer Sahr zu SKerfom. 146. Prediger Müller zu Groß⸗Krausniak. 193. Schullehrer 
Schneider und Günther zu Groß-Krausnigk. 194. Küſter und Schullehrer Mantey zu 
Erampe. 315. Den Schullehrer Lehmann zu rugk. 335. 

Brandſchäden, auf Unterſtützung nach erlittenen Brandſchäden aus Staatsfonds follen 
Feine Unträge gemacht werben. &O. 

DBranntwein, Steuervergütung bei der Ausfuhr von imländifchem Bramntwein. 209. 

Bücher, ausländifche, deren Debit erlaubt ift. 9. ı5. 66. 85. 92. 128. 146. 177. 194. 226, 
257. 261. 300. 307. 325. 362. 364. 367. 386. 393. 411. 432, Herausgegebene und em« 
pfobhlene: 24. 37. 86. 144. 214. 264. 23, 294. 382. 402 Auf welche fubferibirt werben 
fol. 283. Zu beren Ankauf die Gerichte autorifirt werden: 134. 293. 327. Heraus zuge⸗ 
bende, wozu von den Behörden Nachrichten mitgetheilt werden ſollen. 241. 


Caution, die von den Beamten zu ſtellenden Cautionen ſollen don den Gerichten an das 
Königl. Oberlandesgericht geſandt werden. 66. 

Cenſur, men bie ber nicht periodiſchen Schriften übertragen worden iſt. 225. 

Ehauffeegeld, wovon ſolches nicht erhoben werben foll. 763. Wie ſoiches ander Barriere 
zu Eliftom entrichtet werden fol. 285. Erhebung des Chauffeegeldes auf der Straße von 
Cottbus bis Spremberg. 293. Auf der Hebefielle Schleenwerber. 315. 

Chirurgen, f. Wunbdärzte. 


Deihbeputirte, ermählte und beftätigte: 310. 

u BERLIN, Begrenzung de zur Driefener Deichinfpection gehörigen Landbaubejirks, 
f. Baubezirke. 

Depofirtalmaffen, berrenlofe, deren Ermittelung und Ablieferung durch die Untergerichte. 
332. Auch durch die Patrimonialgerichte. 355. 

Depofitorien, wen bie an biefelben abzuführenden Gelber gezahlt werben follen. 378. 

Dismembrationen, von benfelben folen die Gerichte der Königl. Regierung und ber 
Seneral:Commiffion behufs der weiteren Beflimmung ber Normaltaxe Kenntniß geben. 
73. 86 


Dollmetfcher-Gebühren, f. Gebühren. 
Domainen:Pfandbriefe, f. Pfandbriefe. 


Eben, wovon bie Gliltigkeit der von Unterthanen des Kantons Graubünden im Auslande 
gefchloffenen Ehen abhängig ift. 402. 
Ehrenzeichen (allgemeines), wen folches verlichen ift: 381. 
Eide, Beftimmung binfichtlich der bei ausländifchen Gerichten, in Ländern, wo das franzd« 
fifhe Geſetzbuch in Anwendung ift, zu bewirkenden Abnahme von Zeugen beferirten und 
€ en * nt 
ngaben nvalid Invaliden. 
ii 43 Er ſat⸗ 
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— E⸗ wann ſolche durch bie Departements⸗Erſatz · Kommiſſion ftattfinden 
wi ’ . \ 

Erriehungsanfalten, f. Anftalten. 
 Erecutoren, DBeflimmungen binfichtlich derſelben. 432. ' 


Sährankalten, Echiffende von NeusGliegen ab bis muterhalb der Aeberfahrt bei Hohen: 
Mugen firomabwärts follen die Segel einziehen und ben Segelbaum nieberlegen. 92.1 

Feldmeſſer, beftallte und verpflichtete... 422, 
euerlöfchanftalten, Beſtimmung wegen ber Beiträge zu benfelben. 261. 
euerpoligeibezirfe, deren Kommiffarien und Stellvertreter: im Luckauer Kreife, 24. dl. 
147. 283. Arns walder Kreife. 66. Rörblich Königsberger Kreife. 73. Südblich Könige 
— Kreiſe. 128. Landsberger Kreiſe. 153. Lübbener Kreife. 283. Sternberger Kreiſe. 
244. Lebuſer Kreiſe. 247. Kottbuſſer Kreiſe. 328. 

Feuerſocietäten, Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben für die Kur» und Neumärkiſchen Städte 

ro 1835. bis 36. 16. 346. Ausſchreiben ber Beiträge zur Feuerſocietät für das Groß⸗ 

in Sachen. 220. Ueberficht von dem Zuftande des Stäbdtefenerfozietätsfonde. 320. 
euerfprigen, — 112. . * 
euerwerke, Verbot des Abbreunens berfelben in ben Städten uud von. Menſchen be 
eye Drten. F * M in Beruf 
ordberungen, Klagen wegen perfönlicher Forderungen gegen Rurbeffifche in Preußen ans 
gefeffene Untertbanen follen bei ben biefkitiem Gerichten ——— werden. 273. He 

gorftgerichtstage des Fand» und Stadtgerichts R Lübben. 4. Des Land» und Gtabt: 

ericht8 zu Zehbden. 4. Land» und Stadtgerichtd zu Zielengig 5. Des Juſtizamts Biegen. 5. 

Land» und Stabtgerichts zu Eorau. 26. Lands und Stadtgerichts zu Somtenburg. 26; 
Fand: und Stadtgerichts zu Eroffen. 26. Des Gräfl. Brühffchen Forftgericht® zu Pförs 
ten. 27. Juſtizamts zu Duartfchen. 27. Gerichtsamts zu Landsberg ad. W. 27. 436, 
Gerichtsamts zu Driefen. 27. Der Gerichts: Commiffion zu -Bürftenberg. 8. Der Ge 
richte:Commiffion zu Neuzelle. 283. Des Land» und Stadtgerichtd Cottbus. 44. Der Ge 
richts: Commiffion zu Lieberofe, 44. Der Gerichts: Eommiffion zu Feb. 44. Des. Lands 
und Stadtgerichts zu Meppen. 78. Des Juſtizamts Marienwalde. 117. Juſtizamts Py⸗ 
rehne. 148. 427. Land» und Stadtgerichts zu Fürftenwalde. 390. Land: und Gtabtge: 
richt8 zu Beeskow. 426. 
orft£affen, wem die Verwaltung berfelben für das Nevier Limrig übertragen ifl. 276. - 
orftmeifter, ernannte: 183, - 
ouragefoften, f. Koften. En 
reiholz, wann die Anfchläge von demſelben, mit allen Erforberniffen verfehen, eingereicht 
werben follen. 82. 

Sreimwillige, Prüfung der einjährigen, f. Prüfungen. 


Garnifonverwaltungsfoften, f. Koſten. ö 
Gebühren für Zeugniffe zur: Bekundung des Urfprangs inlänbifcher Waaren follen nicht. 
genommen werden. 8. Wenn Dollmetfcher: Gebühren liquibirt werben können. 274. 
aa —— 422. 
ebur eine FR} i k 
ia —* ic o * ———— Milicairpflichtige und Deſerteurs von ben Geiſt⸗ 
Gefälle, rücftändige, follen von den A i 
. felöß in Empfang Rene = — ——— Sorßtanfeninten ober Erecutoren uicht 


Gefäng 
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Sefangniſſe, ber) Unficherheit: beifelben ſoll durch Bewachung vdorgebeugt werden. Aſ 6. 
Die —— follen; ‚wem Gefahr im Verjuge iſt, bie Bemachung fort ſelbſt seinsrer 
ten laſſen 

Selb, — ——— 149. 832. 427. nö Y manage ü 
erichte, Beſtimmu wegen Compet a en a 
der Nieberlaufig und — Kottbuſſer — „ 

Ge fuche.der Invaliben, f. 

Gemwerbeinftitut in darin, warn bie Anmeldung zur Aufnahme von Zöglingen in dafs 
felbe gefcheben muß. 15: 

Gewerbefcheine, — gegangene: 114. 213. 252. 427. 

Gewerbefteuer, bie ‚Bereitung von Stärke und Sprup zum Verfauf, wenn auch. nur fell 
gewonnene. Producte dazu, verwendet werden, unterliegt: ber Gewerbeſteuer vom ser 7: 

Gifte, deren forgfältige —— von som bet Gewerbetreibenden⸗ 266. * 


na pprobirte: m 183: 190. 5 

Hebammen:Lehrbuch, Preisaufgabe befufe ber Bearbeitung eine® ſolchen. 377. 

Heirathsconfenfe, Ertheilung Befaben, an Beute bie im — — aber im 
Srübjahr ent oeeibe worden. 4 


als, .f. of.” 
— anbationen, Abſendung eines DittäioRommandes won ie ea neh⸗ 
menden Holz⸗Defraudationen. 367. 394. 
ee de ren, ernannte. 422. — 
npotbefenmefen, Regulirung ' beffelben. von mehreren Dirkatnehgktern! 40.- e- den 
örfern Daafow, Kerfwig, Küppern, —* Schlagsborf, Schenkendorf und Tau⸗ 
bendorf. 130. Grofibrefen. 219. ER bes ee ber VDomaeinenſorſt 
Driefen. 316, Der Hangeldberger Forft. 388 


Jahr märkte, im:Kalender irrthümlich angegebene, verle te: u Alt · Döbern. 42. 
berg. 50. 232. Bernftein. 86. Lippehne. 114. Vieh. — 283, Droffen. 258. 
Zielemig. 288. Grünberg. 31 

Ammediatgefuche, — hinſi chtlich des Anbringens berlelben. 79: 

If ar aa :Documente ſollen nicht mehr in die Vortrags: Journale eingetragen wer⸗ 
en. 37 

Anvaliden, den Eingaben, Vorſtellungen und Geſuchen derſelben bei der Ubtheilung für 
das Invalidentvefen im Königl. Kriege: Minifterio folen die abfchläglichen Enticeidungeit 
der Behörden beigefügt werben. 193. 

Ynventarium, von den aus Königl. Fonds angefchafften Gegenftäuden ſoll ein volftändis 
ges Inventarium durch die Untergerichte eingefaudt werden. 24. 

Irrenanflalt, zu Goran, Verfahren bei Aufnahme von Gemüthekranfen in biefelbe. 167, 

Juden, wie fie in amtlichen Schriften bezeichnet. — follen. 286. Dieſelben follen Feine 
chriſtlichen Vornamen Führen. 287: Ein mihung be: kiften von ben Geburten, Trauums 
gen und Todesfällen der Juden im Fahre 70 

Yurisdiction, Uebergang des kurmärkiſchen zur — Storkow ggrhöriaen Autheils 
= 368 nebft dem Vorwerke Unmlienbof unter. die —— mergerichts F 

——*5 und Neudörffel an, bad Land» und a. tgesh £ zu Guben. 86. 
Deren gung der Amtsjurisdiction zu Sorau mit ber Stabi, 403, g a 

ufti: 
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Juſtitiariate, men ſolche übertragen worden: Bickenberge. 351. Gublen. 351. Tuche- 
bandt. 356. Groß⸗ und Klein⸗Schmöllen, Mohſau und Lochow. Ihs. Trebſchen, —* 
ligar, Oſtritz, Rabewitſch und Klemzig. 369. Zelz. 381. Tornow. 381. Treppeln. 396. 
Briesdorf. 39h. Cleſſin. 404. Bork. Crummendorf, Birk und Ringel. 435. 
uſtizämter, Verlegung des Juſtizamts Earjig und Pyrehne. 38. 400. 
uftizfammer, bie Juſtizkammer zu Schwedt fol dieſe Benennung beibehalten. 36. 
uftizverwaltung, Einreihung von Tabellen über diefelbe, f. Tabellen. Belobung tue 
gen ber ordnungsmäßigen Juſtijverwaltung. 399. 


R. 

Kammerfreditkaffenfcheine, fächfifche, Tilgung ber alten unverwandelten fächfifchen, 
ald verjährt betrachteten. 95. 103. 114. Det der Wſten Berloofung berfelben gezogene 
Nummern 135. Desgleichen bei ber 30ſten Verlooſung 345. 

Kanäle, Polizeiordbnung für den Friedrich: Wilhelms;Kanal. 302. 

Kandidaten des Prebigtamts, für wahlfähig erklärte: 46. 110. 195. 309. 39%. Des 
Schulamts, für wahlfähig erflärte: 244. 351. 364. 421. 435, 

Rarten, f. Laubkarten. 

Kaſſen, f. Salarienfaffen. ’ 
Kaffenanmweifungen, Ausgabe neuer Eins Thaler» Kaffenanmweifungen. 141. Neuer Fünf: 
Thaler: Raffenanmweifungen. 373. Neuer Kaffenanweifungen zu funkig Thalern. 429. 
Klaffenfteuer, Reclamationen gegen dieſelbe, f. Reclamationen. Verfahren bei der Ber 

anlagung der Klaffenfteuer. 83. 

Knochen, f. Thiesinochen. | 

Kolletten, (Haus- und Kirchen) bewilligte: für die evangelifche und katholiſche Kirchen: 
emeine zu Schneibemühl. 257. Der evangelifchen Gemeine zu Langen: Piclau. 349. Zum 

u und zur Meparatur eines evangelifchen Berhaufes zu Uftron und Humpoleg. 375. 

Konflikt, —5 über das Verfahren bei Kompetenz-Konflikten zwiſchen den Gerichten 
und Verwaltungs» Behörden in denjenigen kandestheilen, in welchen das Allgemeine Land⸗ 
recht und das gemeine Recht gelten. 34. 

Kofen , die Landräthe und Magifträte follen bie Piquibationen über bie Servis- und Bar: 
nifonverwaltungs:, Marfchverpflegungs:, Marfchfourage: und Borfpannfoften pro 183%. 
bei der Königl. Intendantur des Iten Armeecorps einreichen. 59. Koſten der Inſertionen 
für im Amtsblatte abgedructe polizeiliche Bekanntmachungen, f. Amtsblatt. Was bei 
Unträgen auf Stundung oder Terminal»-Zablung von Regulirungs, Ablöſungs-⸗ und Se⸗ 
parations:Koften zu beobachten ift. 232. Koften für den Transport von Sträflingen nad) 
der Strafanftalt in Sonnenburg, f. Sträflinge. 

a 3 eiten, Abdruck einer Belehrung über bie am häufigften vorkommenden anſteckenden 
Krankheiten. 3. 

Kreishirurgenftellen, vafante, wozu fich qualifizirte Wundärzte erfier Klaſſe melben 
follen. 4. Ma. Beſetzte. 144. 146. 

Kreisbeputirte, erwählte und beftätigte. 243. 

Kreiejutigräthe, die denfelben in Beige der Auflöfung des Küftriner Kreifes überwieſenen 
Bezirke. 63. Angeftellte und penfionirte, 344. 

Kreispbyfikate, erledigte, zu deren Annahme fich qualifijirte Eubjekte melden follen. 410. 422. 

Kreispbpfiker, angeftelte. 243. 
eisthierärgte, angeftellte. 53. | 

Kreigveränderungen in Betreff des Luckauer und Ealauer Kreifed. 25. 

Be ER gewählte Mitglieder derfelben im Kroffener und Züllichauer 

reife. 
Lrie 
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“Kriegesfchutdenkeuer, Reklamationen gegen biefelben, f. Reklamationen. Erlaß der 

Neumärkfchen ProvinzialsKriegesfchuldenfteuer für die Monate November und Dezember. 355. 
Sriigedfanibenwelen, in der Niebderlaufig, Negulirung beffelben. 412. 
Kuhpocken, ſ. Echugblattern. 


kanbdarmendirektion ber Neumark, erwählte Deputirte bei berſelben. 11. 

Landbarmenfonds, Regulativ über die Gründung und Verwaltung eines Landarmenfonds 
für das em Miederlaufig und über die Verpflichtungen , weldye derfelbe übers 
nehmen fol. 161. 

gandbarmenbaug, UWeberficht von der Verwaltung beffelden zu Landsberg a. d. W. ©. 
Außerordentliche Beilage zu No. 29. 

gandarmenwefen, Verwaltung des Churmärkfchen für das Jahr 1835, ſ. Außerordent 
liche Beilage zu No. 49, - 

Lkanbbaubezirke, ſ. Baubejirke. 

kandkarten, erſchienene und empfohlene: 113. 169. 203. 286. 

kandräthe ernannte: 101. 264. 395. Durch wenn ber Landrath Kroffener Kreifes in Krank 
beitsfällen 2c. vertreten werben fol. 256. 

kandtage, Drud ber Verhandlungen des im Jahre 1834 gehaltenen bten Landtages der 
Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig. ĩ. Eröffuung des Kommunal 
kandtages ber Kurs und Neumarf. 348. 

Landwehr, Aufforderung zur Unterflügung ber fonntäglichen und Schiefübungen der Land» 
wehr. 91. Die beurlaubten Individuen der Landwehr follen auch während ihrer Einberus 
fung zu den gewöhnlichen Webungen zur Eivilgemeinde gerechnet werben. 187. Bon ben 
Unterfuchungen wider Landtvehroffiiere und erfannten Strafen gegen biefelben foll der vor 
geſetzten Militairbehörde und den Landwehrkommandeuren Nachricht gegeben werben. 242. 

Lauferfieine, Eicherungsmittel aegen das Zerfpringen berfelben in den Mühlen. 73. 

Lehranſtalten, Anfang der Vorleſungen bei der medizinifh:chirurgifchen zu Greifswald. 97. 

Leichname: aufgefundene. 55. 93. 130. 157. 174. 191. 207. 229. 252. 311.320. 345. 396. 

Lieferungen von Brot, Hafer, Heu und Stroh bei Lippehne. 122. Bon Körnern und 
Nauchfutter für König. Militai Magazine. 253. 294. 

Liften, Einreichung herren von ben vor dem 1. Dezember 1833 anhängig gewordenen und 
noch nicht beendigten Civil, Concurs⸗, Liquidationd: und Subhaftations;Prozeffen und Pris 
oritätd-Berfahren, Unterfuchungen und Nachlaßregulirungen. 379. 


Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigte: 53. 243. 364. 380, 

Mandatarien in Prozefien und anderen gerichtlichen Verhandlungen, ald folche follen Sub» 
alternenbeamte des Gerichts nicht zugelaſſen werden. 52. 

Marftpreife (Martinis) von bem Getreide und Nauchfutter für bag Jahr 1836. 408, 

Medizinalräthe, geheime, ernannte: 379. 435. 

Meffen, Beſtimmungen in Betreff der Meffen zu Sranffurt a. d. O. 51. 

Militairbienft, Anbringung von Gefuchen wegen Zurücftellung von ber Einftelung und 
wegen Entkaffung vom Militairdienft vor abgeleifteter Dienftzeit. 168. 

Militairverpflihtung, Einfluß der Verheirathung und Anſäßigmachum auf bie Milis 
tairwerpflichtung. 385. 

Mineralquellen im Frankfurt, deren Beſtandtheile und Wirkungen, 173, Empfehlung des 
Mineral: und Kohlenſchlammbades in Gleißen. 185. 

Miffiongfeier des Miffionsvereind. 280. 

Morde, des Konegke. 407, 427, Rab: 


— & — 
—— 


Nachrichten, hiſtoriſche vom Frankfurter Regierungsbezirk, für deu Monat Dezemher 1R35, 
* Januar. 1836. 46. 74. März. 119. 5— 159, Mai-198 Juni. 234. Juli. 
276 Auguſt. 317. 334. September. 357. Oktober. 3,8. November. 422. | 
Namen, den Kindern follen bei der Taufe nicht a Vornamen beigelegt werben. 109. 
Nichtigkeitsbeſchwerden, die Gerichte follen bie Akten zur Chtfehelbuug über bie bei 
ihnen angebrachten Nichtigkeitsbefchmerdben unmittelbar bem Könige. Geheimen Obertribu— 
- nal einreichen. +52. Nichtigkeitsbeſchwerden follen nur mittelft eines von einem Yuftiscoms 
miffarius unterzeichneten Schriftfages eingereicht terben. 404. . 
Normaltare, deren Feſtſtellung bei Dismembratiönen der zu Eigenthum verkiehenen Bauer» 
böfe, ſ. Digmembrationen. 


Dberamtmann, wen biefer Charakter verlichen worden ift. 11%. . 

Dbligationen, Kündigung aller noch nicht ausgeloofeten hurmärffchen Tandfchaftlichen und 

° Stäbre:Raffen-Obligationen. 7. Einreihung ber rückftändigen Partial-Dbligationen aus der 
—— Preußlfchen Anleihe bei dem Handblungshaufe N. M. Rothſchild in London 

- vom jahre 1818. >. 

Detonomiefommiffarien, Inftruction wegen Ausbildung und Prüfung berfelben. 178. 
Ernannte Dekonomiefommiffarien. 257. 327. 

Drden, Perfonen, denen durch Erbrecht das eiferne Kreuz zugefallen ift und deren Aufent: 
baltsort nicht ermittelt werben kann. 174. 196. 295. 353. 3069. Perfonen, dig den rohen 

Adlerorden erhalten haben. 196. 

Drtsbenennungen, neue: Waldhof. 9. Handewigrupe. 214. Marienfpring. 331. 

‚“ Falkenberg. 407. , 

DOrtfchaften, unter die Jurisbiction des Kammergerichtd übergegangene. 45. 


Päffe, verloren gegangene und für ungültig erklärte: des Schneibergefellen Willy. 38. 
Des Echneidergefellen Schubert. 50. Kahuknechts Henze. 69. Schneibergefellen Helwich. 64. 

» Scheerenfchleifergefellen Otto. 70. Schifferfuehts Späth. 132. Echiffsfnechtd Kroll. 16. 
Brenners Jänicke. 176. Böttchergefellen Künzel. 216. Bäckermeiſters Eberling. 224. 
MWaffermüllergefellen Hilfe. 233 Viehtreiber Hentfchke. 260. Tuchmachergefellen Starke. 
295. Tagearbeiter Schmidt. 314. Schneidergeſellen Adolph. 314 Scifferfnechts Jant— 
fe. 392. &attlergefelen Kuczkowsky. 40. Schiffsknechts —— 410. Töpfergefel: 
len Pöhler. 436. — Ertheilung von Päſſen au die bei den Jägerabtheilungen eingeſtellten 
reute. 431, ſ. Urlaubspäſſe. 

Parsellirungen der dem Domainen: Fiskus: abgabepflichtigen bäuerlichen ober ſonſtigen 
Defpungen follen vor Repartition. ber Abgaben und Ablöfung berfelben nicht gefche: 
ben. 63. 


Patente, ertheilte: dem Mechanifus Lange zu. Neumarkt. 37. Tifchlermeifter Selle zu 
Potsdam. 67: Salomon Landau zu Koblenz. 67. Dekonomen Loift zu Densborn. 86. 
Nähnadel-Fabrifanten kynon zu. Stollberg. 86. Fabrikanten F €. Haarhaus Eöhuen zu 

- Eiberfelb. 94. Dem Tuchappreteur Martin. 101.: Haarflechter und: Pofamentirer Heid 

‚zu Elberfeld. 113. Schloffermeifter Witt in Königsberg in Pr. 130, ſſerbau⸗ 

or Roßler in Aachen. 147. Chirurgiſchen ntemnnacher Griebel in. Berlin.: 147. 


’ firume 
Barı quite G. M. und €. D. Oppenfelb.zu Berlin. 219, Doctor 
in- 229. u 


chan ikus Dv 


) Wagenmann zu Wer: 
hrmadper Thiede in Berlin 259.. Mechanikus Müller in. Beriin 27%: Me 
ermann zu Trier. 283. Dem PrivasSchulvorfteper Meyızw Trier. 2880: Me 

chani⸗ 
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chanikus Ventzke 811. Profeſſor Runge. 311. Handlungs⸗Commis Rouply zu Köln 329. 
Dr. Lüdersdorf zu Berlin. 351. Handelsleuten Wendt und Büttner. 353. Schmiedemeiſter 
BSöttcher zu Brandenburg. 365. Der unverehelichten Eichler zu Berlin. 405. Erlofchene: 
des Gutsbefigerd J. van Romyn zu Brienen. 94. Verlängerte: des Fabrifunternehmerg 

eo N. Drenfe zu Sömmerda. 11. 

Perfonen, vermißter 5. 107. 131. 148. 290.392. 400. Deren Aufenthaltsort angegeben 
werden foll: 26. 124. 174. Deren Angebhörigfeit ausgemittelt werben foll: 2:4. 313. 376. 

“Mach ihrem Aufenthaltsorte entläffene, aber nicht. angefommene: 28 64. 391 Auf melche 
ein befonderes Augenmerk gerichtet werden foll: 108. 18. 160. 224. 

Pfandbriefe, die zur Convertirung der noch nicht gefünbdigten 4 progentigen Kur⸗ und Neu⸗ 
märffchen Pfandbriefe in 34 Prozent Zingtragende gegen eine Prämie von 2 Prozent ge 
fegte Friſt. 129. 135. Zurückzahlung ſämmtlicher auf den Domainen in der Kurs und 
Neumark, in Pommern, Oftpreußen und Lithauen noch haftenden Pfandbriefe. 143. 151. 
170. Kealifation der gefündigten vierprogentigen Domainen:Pfandbriefe. 256. 

Pferde, geftohlene: 89. 175. 208. Als geftohlen angehaltene: 323. 333, 

Pr Ken a ade Anwendung des Verbors wegen Bezicehens fremder Univerfitäten auf bie 
elben. 5: 
olizeiordnung für den Friedrich: Wilhelms» Kanal. 302, 
olizeiverwaltung in den Aemtern Wollup und Kienig. 203. 
opulation, f. Bevölferung. 

Populationslifte, f. Bevölkerungslifte. 

Doften (Fahr und Reit), Ponverbindungen zwiſchen Frankfurt a. d. DO. und Gorau. 4. 
u. von Wien nach Salonich und Seras. 25. Leitung der Fahrpoft zwifchen Frank⸗ 
urt und Meferi über Gleifen. 105. Errichtung einer Landbotenpoft bei der Königl. Pof: 
Erpebition in Limrig 131. Deggleihen zur DBeftelung ber Briefe für bie Stadt Görig 
und Umgegend. 149. 

PBräparanden-Anftalten, f. Unftalten. 

Prediger, berufene, beftätigte und geftorbene: 41. 42.110. 195. 196. 232. 328. 368. 380. 

—— erloſchene: 153. Behufs der Bearbeitung eines neuen Hebammen⸗kehr⸗ 
buches. 

Prozeſſe, welche ſich zum ſummariſchen Verfahren eignen, ſollen in dieſer Prozeßart ver: 
handelt werden. 420. 

Prüfungen, Ertheilung des Rechts zur Haltung von Eutlaſſurgsprüfungen an bie höhere 
Bürgerfchule zu Sranffurt a. d. O. 3. Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairs 
bienft. 40. 171. 272. Einladung zur Prüfung der Zöglinge der Realichule zu Meferig. 76. 
Prüfung der Elementarfchulamtepräparanden, welche ihre Bildung in einem Schullehrerſe— 
minar nicht erhalten haben. 145. Wann die Prüfung im Schullehrerfeminar zu Neuzelle 


ftatt findet 270. Q 


Quittungen, Empfangnahme der Quittungen über Zahlungen für verkaufte und abgelöſete 
Domainen:Öegenflände. 255. R 


Realſchule in Meſeritz, Einlabung zur Prüfung der Zöglinge derſelben 76. 

Rechnungen, der mit der HauprUntergerichtes* alarien Kaffe unmittelbar verbundenen Ge: 
richte und Aemter, wann fie eingereicht fein müſſen. 394, 

Neclamationen, wann die Anmeldung der Neclamarionen gegen bie Klaffen: und Pro; 


vinzial-Kriegesfchuldenfiener pro 1836. gefchehen fol. us 


Regulirungen ber gutshertlichen und bäuerlichen Verhältniffe im Verwaltungsbezirke der 
önigl. Generals Kommilfion zu Soldin im Jahre 1835. 202. 
Neifende, Verfahren hinfichtlich der mit anſteckenden Krankheiten behafteten Reifenden. 217. 
KReiferouten, verlorne 392. 
Nemonte, deren Anfauf auf den Remontemärkten pro 1836. 80. . 
Re nen en, wem bie ber Ober: Dbderbruchskaffe zu Frankfurt a. d. O. übertragen wor⸗ 
en i i 
en — a Einrichtung eined Rentamts in Sonnenburg. 92. Verlegung bed Nentamts 
ehden. 388. 
Nequifitionen, an wen bie ben Landgerichtsbezirk Saarbrücken betreffenden Requifitionen 
zu richten find. 40. 


Sachen, geftoblene: 28. 60. 64. 78, 89. 136. 147. 149. 158. 159. 191. 192. 215. 219. 
222. 239. 253. 265. 370. 384. 397. 398. 426. 427. Yu Befchlag genommene und muth⸗ 
maßlich geftoblene: 46. 50. 98. 117. 279. 284. 331. 332. 390. 391. 410. Abhänden ges 
fommene: 229. 237. 

Salarienfaffen, die in denfelben baar liegenden Summen follen zinsbar belegt werben. 59. 

GSaljtransporte, Verordnung wegen Beraubung ber Saljtrangporte durch bie Schiffer. 39. 

Schiedsmänner, erwählte, beflätigte und entlaffene: im Sternberger Kreife. 11. Luckauer 
Kreife. 111. Eroffener Kreife. 152. Eottbuffer Kreife. 191. 357. Sorauer Kreife. 244. 317. 
Friedeberger Kreife. 293. 435. Arnswalder Kreife. 316. Nördl. Königsberger Kreife. 351. 
rg iin * Sübl. Königsberger Kreiſe. 396. Dieſelben ſollen ihre Geſchäftsüber⸗ 

ten einreichen. 434. 
—— von dem vormaligen Küſtriner Kreiſe zu anderen Kreiſen überge⸗ 
angene. 58. 

Schießen, Verbot bdeffelben in ben Städten und von Menfchen befuchten Orten. 242. 

Schiffsgefäße, Größe ber den Kanal, bie Brahe und die Nege befahrenden. 285. 

Schornfteinröhren, aus Gußeifen, unter welchen Bedingungen fie allgemein zugelaffen 
werben follen. 201. 

Schriften, empfohlene, f. Bücher. 

Säule, f. Realfchule. 

Schulbdirectoren, angeftellte: 267. 

Schullehrer, an Seminarien, Bürger, Garnifon: und Landfchulen augeftellte: 41. 110. 152. 
u! - — 380. Geſtorbene: 42. 111. 196. 282. Denen höhere Prädikate beigelegt 
worden. 328. 

Schupblattern, Refultate der Impfung berfelben im Fahre 1835. 264. 

Schwarzviehheerden follen von ber vorgefchriebenen Straße nicht abweichen. 148. 

Seminarien, wen bie Leitung des Seminars zu Jüterbogk übertragen ift. 7. Einrichtung 
bed Seminars für Stadtſchulen in Berlin. 31. Vorbereitung junger Leute für das Schul ⸗ 
lehrer: Seminarium zu Neuzelle. 89, Deffentliche Prüfung im Schullehrer-Ceminar zu News 
zelle, f. Prüfungen. 

Servisfoften, f. Koſten. 

Siegel, abhänden gefommene: 55. 88. 98, 105. 114. 191. 289. 316. Wieber aufgefundene: 249. 

Situationsplan von Sansfouci und Eharlottenhof, berauggegebener. 312. 

Spaarf ante gene des Markgrafthums Mieberlaufig, Kündigung von Einlagen in dies 
elbe. 2 3 ei ber Mebenfpaarkaffe zu Kalau gefündigte Einlagen. 382. 

$ * Pf ber großen Pofifiraße von Kroffen nach Züllichau. 159. Der Pafe 
age über bie Warthe bei Költfchen, 192, Der Chauffee zwifchen Sonnenburg und Küſtrin. 
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202. Des Müllrofer- ober Friedrich: Wilhelme-Kanald. 214. 258. 338, 407. Ded Brom» 
berger Kanald. 329, 345. 3. 

Sprigen, ſ. Senerfprigen. ! 

Staatspapiere, aufgerufene und ber Königl, Kontrole der Staatspapiere al gerichtlich 
amortifirt nachgetwiefene. 106. 

Etaatsihuldfcheine, Kündigung von Staatsfchuldfcheinen zur baaren Auszahlung. 81. 
326. Auszahlung der gefünbigten 760000 Rthir. Staatsfchuldfcheine. 362. Wieder zum Vorſchein 

efommene: 311. 365. Anteifung für bie ES pecialfaffen und Kaffen: Reviforen über das 
Berfahren mit den kurz vor den Präckufiofriften eingehenden Zinscoupons von Staats» 
fchuldfcheinen. 361. Amortifirte. 369. 

Ständeverfammlungen, woraus bie Berichte und Nachrichten über Verhandlungen deut» 
fcher Ständeverfammlungen in bie Zeitungen und periodiſchen Schriften nur aufgenommen 
werden follen. 231. 

Stedbriefe, hinter drei Näuber. 6. Den vormaligen Gutsbefiger und Dekonomen Maß⸗ 
ner. 6. Dienfifnecht Flandretz auch Noack. 13. Ziegelftreicher Müller. 13. Bötticher Möge 
lin. 14. Tagelöhner Müller. 29. Dienfttnecht Schulze. 29. Deferteur Iwan Iſtanioff. 30. 
Dienſtknecht Miethe. 37. Schuhmachergeſelien Stegemann. 38. Schoruſteinfegerburſchen 
Knappe. 56. Tagelöhner Rätz und unverehelichte Weidemann. 90. Strafgefangenen Stahl 
und Weſtrack. 99. Dienſtknecht Wächter. 100. Rektor Ehrenftröm. 100. Militairfräfling 
Sengpichl. 118. 259. Ehemaligen Mühleubefiger Callis.124. Zimmermann Platta. 137. Juliane 
Strauß. 137. Handelsmann Adam Itzig Rieß. 138. Büdner Duabde. 138. Dienſtknecht 
Landom und Arbeitsmann Bröhl. 139. Unverehelichte Buftmann. 140. Judenburſche Fried⸗ 
berg. 140. Faulfeit, Heibert und Tannert alias Kranert. 175. Tagelöhner Fürbitt, 185. 
Dienfifnecht Wächter. 192. Johann Sortlied Strauß. WO. Tagelöhner Wittke. 200. News 
mann. 208. Bäder Dünomw. 215. Bäcermeifter Waſſerſchmidt. 216. Schiffsfneht Mün⸗ 
cheberg. 223. Knechte Seffner und Heider. 923. Musketier Marber. 230. Handelsmann 
Abraham Gottſchalk. 238. Ein Krauenzimmer. 239. Marhomwer. 253. Dienftjungen Klebſch. 
260. Schuhmacherlehrling Gtreiter. 267. Dienfifnecht Landow. 280. Charlotte Schiling. 
284. Schiffsknecht Meyer. 284. Hrennerfnecht Hildebrandt. 290. Hinter drei Verbrecher, 
998. Dienftfnecht Hänfel. 312. Unverehelichte Kabiſch. 313. Hinter eine Unbekannte. 323. 
Michter. 324. 333. Töpfergefellen Kuballe. 324. Dienftfnccht Hombigfy. 333. Militairs 
firäffinge Arndt und Schultze. 334. 316. Dienſiknecht Schachert. 354. Tagearbeiter 
Schneider und feparirte Nikodem. 354. Tagelöhner Lorke. 359. Handelsmann News 
mann. 366. ZTifchlergefelen Rudow. 370. Schiffsknecht Stoß. 371. Schmiebegefellen 
Lindow. 372. Hinter mehrere ber Anfertigung polnifcher Kaffenbillets verbächtige Pers 
fonen. 421. Traugott Müller, 427. Hanbarbeiter Kriegsheim. 428. Schornſteinfegerge⸗ 
fellen Block. 436. 

Steine, ſ. Lauferſteine. 

Stempel zu amtlichen Atteſten in Privatangelegenheiten. 34. Wenn folche zu den ſchiebs⸗ 
richterlichen Verhandlungen zu nehmen find. 71. Stempelpflichtigfeit der Attefte für Aus- 
£ultatoren und Meferendarten behufs ihrer Zulaffung zu höheren Prüfungen. 110. Stem⸗ 
pelfreiheit der Attefte für Studirende über deren Aufenthalt während der Serien. 325. Die 
im Wege gefandtfchaftlicher Verwendungen nachgefuchten Tauf:, Tram und Tobtenfcheine 
follen ohne Stempel und Gebühren ausgefertige werben. 349. Zu ben MWanderpäffen. 376. 

Stempelfisfale, ernannte. 24. 

Stempelftrafgelber, warn fie abgeführt werben müffen. 93. 

Steuer, f. Gewerbefteuer, Kriegesfhuldenfteuer. 

Steuerfreditkaffen: Obligationen, ſachſiſche, bei der 29ften Verloſung derſelben gejos 
gene Nummern, 134, Stumm 
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Steuerkreditkaſſenſcheine, Umwandelung Ber” unverwechfelten Steuerkeebdit 
Kaſſenſcheine in verloosbare. 87. 94. 102. Tilgung — eh ae 
als verjährt betrachteten. 95. 103. 114. Bei der ZOſten Verlooſung ber. im Jahre 17 

« und; bei ber ten Verlooſung der 1836 ausgefertigten gezogene Nummern.: 365: +. : : 

Steuervergütigung für Branntwein, ſ. Branntwein. m mi 

ae no — — re sarisan, | en 

Sträflinge, Berichtigung der n für den Transport ber: an die:Strafanftalt on: 
nenburg . abzulieferuden. Sträflinge. 350. i Fr j * e 

Studierende, welche Zeugniſſe fie zur Univerſität mitbringen müſſen. 61. 270. 

Subalternenbeamte eines Gerichts ſollen den Partheien nicht mehr: als: Aſſiſtenten von 

Amtswegen beſtellt, oder als Mandatarien in Prozeffen und anderen. gerichtlichen: Wer 

1. hanblungen zugelaffen werben. 53, An j AS Hd ı KIT 

Superintendenten, ernannte: 258. 276. 281. 395. 


T. 


Taback, Declaration der mit Taback bepflanzten Aecker. 110. 

Zabellen von den Getreide- und Rauchfutterpreiſen in den Kreisftäbten des Frankfurter Re⸗ 

. gierungsbezirfd pro November 1835. 4., pro Dezember 1R35. 10, pro Januar 1836. 49. 

Februar. 77. März. 123. April. 155. Mai. 197. Fun 228. Juli. 266; Auguft. 330. Sep: 
tember. 352. October. 383. November. 425. Einreichung der Kriminalprogegtabelle. 232. 

.  Diepenfation von Einreichung der Vormundfchaftstabellen. 379. Einreichung, der Ueber⸗ 

ſichten und Tabellen über den Zuftand der Zuftigverwaltung. 356. 

Saubftummenanftalt, f. Anftalten. 

Seftamente, deren Publikation nachgefucht werben fol. 59. 

Shierärzte angeftellte: 343., |. Kreisthierärzte. 

Shierfnochen, polizeiliche Vorfchriften über dad Eammeln und Aufbewahren derfelben. 299. 


u. 


Univerfitäten, Anwendung bed Verbots wegen Beziehens fremder Univerfitäten auf bie 
Pharmazeuten. 52. Zeugniffe, welche Studirende jur Univerfirät mitbringen müffen. 61. 

Unterffügungen nad) erlittenen Brandichäben, ſ. Brandfchäden, 

Unterfügungsfonds für die Kinder verorbener Juftizbeamten, Einreichung ber Beiträge 
zu bemfelben. 45. 

Unterfuhungen,. von welchen die Einreichung einer Ueberficht verlangt wird. 36. 17'. 

urlaubspäffe, verloren gegangene. 132. 


Verbrecher, Vagabonden, Deferteure, wieder ergriffene: Hanne Dorothea Koſſack. 6. Au: 
guſte Srieberife Sophie Jakob. 30. Auguft Brodınann. 38. Der Maurergefelle Echul;. 44. 
ienftEnecht Mierhe. 44. Dienfljunge Beil. 64. Schuhmachergefelle Otto. 78. Dienfttnecht 
Handreg. MO. Ziegelftreicher Müller. 103. Die a men Etahl und Meftrac. 108, 
Tagelöhner Rätz und umverchelichte Weidemann. 118. Tagelöhner Müller, 113. Militair 
ſträfling Sengpichl. 124. Maria Kopper. 124. Dienſtknecht Pätzel. 140. Tagelöhner Platta. 
150. Büdnet Duabe, 150. Judenburfche Friedberg. 150. Unverchelichte Guſtmann. 160, 
Arbeitsmann Bröhl. 176. Handelsmann Rieß. 186. Füfelier Fechner. 166.. Die beiden 
Töchter des Zimmergefellen Farrnftäde. 186. Tuchmacherlehrling Heidert. 186. Neumanı. 
230. 
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230. Tagelöhner Fürbitt. 240. Tuchmachergefelle Wuſcheck und Tuchicheergefelle Tanuert. 
254. Shifferfnesht Mabtſch. 254: Dorothea Friederike Marhower. 268. Bäckermeiſter Waf: 
ferfchmidt. 268. Militairfträfling Sengpiehl. 28. Bäckergeſellen Dünow. 290. Brenner: 
knecht Hildebrandt. 314. Unberehelichte Kabifch. 334; Dienſtknecht Bombitzky. 34%. Dienft- 
knecht Hänfel. 354. Dienftifnecht Schacdhert: 366. Musketier Marber. 366. Echiffsfnecht 
Miüncheberg. 372. Tagelöhner Schneider: und feparirte Nicodem. 372. Töpfergefelle Kuballe. 
354. Tifchlergefelle Nubow. 398. Lorfe. 400. Arndt und Schulße. 42%. Kriegsheim. 436. 
Befleidung der in bie Strafanftalt zu Luckau einzutiefernden Verbrecher. 272. 

Verheirathung, Einfluß derſelben auf die Militairverpflichtung, ſ. Militairverpflichtung. 

Verloofungsfheine des bibliographifchen Inſtituts zu Hildburghaufen, Warnung vor 
denfelben. 217. 255. 

Berpflegungsfoften, f. Koften. 

Verträge, welche ber Betätigung der Königl. General: Rommiffion zu Solbin bedürfen, 
follen in mehrfacher Ausfertigung eingereicht werben. 190. 

Viehmärkte, ſtattfindende, verlegte: zu Triebel. 159. Goldin. 289. 

VBormundfchaftstabellen, f. Tabellen. 

Vornamen, f. Namen. 

Borfpannkoften, f. Koften. 

Vorfiellungen ber Invaliden, f. Juvaliben. 


W. 


Waagen, Warnung vor dem Gebrauche unrichtiger ——— 65. — 

Waaren, für die Ertheilung von Zeugniſſen zur Bekundung des Urſprungs inländiſcher 
Waaren ſollen keine Gebühren genommen werden. 8. 

Waiſenverſorgungs-Anſtalt in Klein-Glienicke, Einladung der Mitglieder derſelben zur 
Hauptverfammlung. 70. 

MWanderbücher, verloren gegangene: 14. 70. 108. 132. 268. 298. 360. 

MWafferbaumeifterftelle, Einrichtung einer folchen in Küftrin. 93. ’ 

a deren Kommiffarien und Stellvertreter: im Landsberger Kreife. 9. 
Sübdlich Königsberger Kreife. 112. 395. Luckauer Kreife. 283. 364. 

Wein, Deklaration des diesjährigen Weingerwinns. 364. 

Wilddiebfähle, Abfendung eines Militairfommandoß wegen der überhand nehmenden 
Mildbiebftähle. 394. — 

I flegungs-Unfalt, die bei Anmeldung zur Aufnahme in biefelbe einzureis 

enden Atteſte. 403. 

Wollmärfte, Abhaltung des zu Cottbus. 105. 159. Zu Pofen. 107. 136. 185, 267. Zu 
Landsberg a. d. W. 218. | 

Wundärzte, approbirte und fich miebergelaffene. 110. 134. 146. 213. 233. 293. 


3. 


Zahlungen, rücftändige, follen vom ben Amtsdienern, Forſtkaſſenboten oder Exekutoren 
nicht feldft in Empfang genommen werben. 133. z 

Zeitungen, von ben Beftellungen auf die Preuß. Volksfchulgeitung ſoll ben Schulinfpec- 
toren Kenntnif gegeben werben. 286. 

Zeugniffe, welche Stubirende zur Univerfität mitbringen müffen. 61. 270. 

Ziegeln, Größe bderfelben zu Staatsbauten. 9. 


Zink, Anwendung beffelben zu Geräthen in ” Zuckerfiebereien. 209. Zoll 
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otlabga ben, f. Abgaben. 

oiiaerein, — des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt a. M. 

an benfelben. 72: u 

3 — ftrafe, Individuen, gegen welche ſtatt ber Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande 
auf Entlaffung aus dem Militairverhältmig zu erfennen ift, folen zur vorläufigen Untre— 

tung der Zuchthausftrafe nicht abgeführt tverben. 394. 

wangspäffe, f. Reiferouten. 

wangsrechte, die der Braucommune zu Eottbus find nicht aufgehoben. 242. 
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